4 0 
Dover. 5 I. | 3 








„ 


Digitized by Google 


= Koͤniglich Bayeriſches J 
Amts⸗ und Intelligenzblatt 


die Pfalz. | 


» FF, R. 
La 


Jahrgang 


1851. 





Speyer, 
gedrudt bei Daniel Krauzbähler. 


Digitized by Google 


Sıad- 





A. 


Abänderung, dir, des $. Al der Sagungen der 
bayer. Hppothelen ⸗ und Wechſelbant und 
des $. 31 ber reglementären Grundbe⸗ 
Rimmungen für die Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt ebenderfelben 
" bie, dei $. 8 ter unter dem 18, März 
1850 erlaffenen proviſoriſchen Floß · Ord⸗ 
nung für bie zu Bayern gehörende Strecke 
des Maine 
Abgabe, die, und Verwerthung der Forfiprobufte 
aus Gtaatdwaltungen 
Actenverification, bie, finanzielle, keir, 
Adelomatrikel des Königreichee, bier ein Auszug 
aus berjeiben, den utsbefiger Gideon 
von Gamuzi zu Aranfenıpal betr, 
Additional:-Gonvention, bie, vom 20, Mai 
1851 zu dem Handels⸗ und Schifffahrte⸗ 
Bertrage vom 23, Juni 1845 zwiſchen 
den Btaaten des beuifchen Z0lls und Hans 
beldvereines einerfeits und Sardinien an⸗ 
derfeils betr, 
z Zufäß: zu derfelben 
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Acrarial⸗Holzhöfe, bier Abſatz aus denſelben 41 
Agenturen der Leipziger Lebeneverſicherunge-Ge⸗ 


ſellſchaft 607, 701, 755 
Agentur des Spebiteurs Erter in Yubwigdhafen 654 
„des Elias Sommer 102 
„ dEZ M. Wolf 569 
" des Adolph Bär 620 
Amts« und Inlelligenzblau ber Pfalz, Abonnement 
auf dae ſelbe 682, 706, 726 
Amtobürgſchaft ber Beamten, Beflellung folder 
635, 653 
Anger’fhe Eheleute, Geſuch derfelben um Nas 
mensveränderung 625 
Anſchluß bezüglich Badens an den beutfchsöfler 
reichiſchen Pofiverein R 276 
„Oeſſens und Naffaus 572, Würtemberge 534 
Anfellungsprüfung ber Schuldienſt⸗Erſpectan⸗ 
ten der Pfalz 55t 
Apothefers®remium, hier Generalverfamms 
fung betr. 421 


Approbations-Prüfung für Bader 
125, 236, 541, 599 


Arzneimittel, Tarpreid einiger 30 
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Urzneis-Tarordnung, bie 604 
Alfife des lJ. Quartals S. 31, des IL S. 124, des III. 447 
Alfifen-Sceijion, außergewöhnliche 
177, 195, 255, 367 
Auflöfung, die, des Steuercontrofamts Homburg 
S. 361, Kirhyeim S. 247, Pirmafend S, 113, 
Aufnahme, die, der Schulfehrlinge des dritten 
Jahres der Vorbereitung in bie Schullch- 
rer» Seminarich der Pfalz pro 1854 558 
ae die, von Müpl- und Kabrifwerfen, tann 
innere Kirdpeneinrihtungen in bie Im— 
mobiliar » Brandoverfiherungs » Anftalt der 


Pfalz 334 
" in bad Königl. bayer. Cadettencorps 539 

ev bie, eined Behäffen in das k. Rehnungscoms 
miffariat des Innern 640 
Augen, fünfllide 30 


Ausdehnung, bie, der zwiſchen ber Königl. bayer. 
und der großp. heſſiſchen Regierung wegen 
Berhütung und Beftrafung ber Forffrevel 
getroffenen Uebereinkunft vom en 1822 563 


Außerwirfungfietung ber biöher der Schweiz 


eingeräumten Zollbegünfligungen 453 
Auswandern, heimlihes, nah Amerifa 413 
Auswanderer, Beförderung von folden nad, 

Amerifa 652 


Auszeihmung mehrerer Bemohner der Pfalz durch 
allerhöchfte Ordens⸗ und Tilelverleihung 


dann belobende Anerlennung beir. 724 
B. 
Bader-Ordnung 416 
Baupläne, allerhöchſt genehmigte, hier das pünkt⸗ 
liche Einpalten derfelben beit, 400 


Deerdigung, frühzeitige 195 


i Erite 
Beerdigungsfoften, Hier Uebereinkunft mit 
Deferreih wegen Behandlung berfelben 535 


Befahren des Rheins, von Bafel bis in die Sce 21 


hier polizeiliche Vorſchrif⸗ 

ten betr. 214 
Beförderung, die, indirecte von Auswanderern 

nah Amerika aus deutſchen Seeplägen 
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über europaͤiſche Zwiſchenhäfen 416 
„von Perſonen, Reiſegepäck auf ten k. Ei« 
ſenbahnen 136 
Befreiung von den Verfügungen des kaiſerlichen 
Deerets 20 
Behandlung der Verſendungen von einzelnen 
Goldſtücken und Papiergeld 352 
Belobungen, öffenilide, 115, 275, 335, 382, 442 
533, 628 
Beſchälſtalionen, Beſetzung derſelben 48 


Befimmungen über Beförderung von Perfonen, 
Reiſegepaͤck ꝛc. auf den f. Eifenbapnen 136 


v über den Büterverfehr 197 
Betragen, das, des Seminarſchülers Chriſtoph 
Kunz aus Mörzheim 748 
Betrieb der Steinbrüde 749 
Betteldriefe, hier Ausſtellung derfelben 274 


Bevormundung, die, der in Bayern und Rür- 
temberg zugleich begüterten Minderjährigen 997 
Bevölferungsftaud der Befängniffe während 
bes Etatsjahres 1843, außerordentliche 
Beilage zu Aa 7. 
Bezirkoſtraßen, bier Unterhaltungsfofen pro 
185° 297 
Brand in Traunflein 275 
Brandverfigerungsanftalt ber Pfalz, hier 
Abrechnung derfelben pro 1850, außeror⸗ 
ordentliche Beilage zu Mr 20. " 
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Erite Selte 
Brandverſicherungs an kalt, hier Auf— Commiffarien, hier Beſtellung ſolcher zur Auf⸗ 
⸗ may und Zabrifwerfen, dann fit über den Vollzug der Verordnun⸗ 
innere Kircheneinrichtung in biefelbe 34 gen über das metrifhe Maaß und Grwiht 528 
Brandverfigerungsbeitrag, vorſchußweiſe Eonceffionggefud der Gebtüder Mahler zum 
au erhebenter pro 1851 127 Betriebe eined Steinfohlenwerfe, genannt 
Bürgerlihe Rechte der ifrael, Glaubensgenoſ⸗ „Eifenfnopfe 607 
fen 300 6 
onceffion des Wachingion Finlay in Havre 
Bürgermeiflerei Ommersheim, Bildung der⸗ und Mainz zur Michllehung von Sgiffs⸗ 
reiben € 578 accorden für Auswanderer nach Amerifz 342 
Gadetten»Gorps, Aufnapme in batjcdhe so © En a = 
s—— —— " " zur Aufnahme in die k. Betes 
1. Zuwiderhanblung gegen die Geſttze und vinärkänle u Wänden 230 
Reglemente über die Fuhrweſene polizei 170 n — A + Befpirauken 
2, Borfhriften über das Wlignement einer pro 15 a en — 
Bezirks 
3 a der Polizeiftunde in J a für Mbfpiranien zum Berge 
4, die Zumiberhandlung gegen das Aligne⸗ — ie — “ 543 
t betr. ——— 
5 * F geſetzlichen Begriffs des a — ——— 
Bergifiung $ v Eontraventionen gegen die Notariateorduung 146 
des Gtrafgefegbudhes 734 Gorrefpondenz an — 215 
6. bezuglich der definitiven Entfeidung des F — Di —— 
Progeffes innerhalb der 4monallichen Frift ne F 
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. F — ER 74 Cours ber bayır. Staatspapiere 8, 40, 46, 106, 118 
Eploroform, Bereitung desfelben 29 = = = per nn = * J = 
Gigarren s Arbeiter» Affociation, hier Blind Miu ln Sn 626, 634. 643 
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en > 128, 266, 291,399, 442,528, 544, 654, 700, 749 
Elaffification der aus den Srminarien ber 
Pal; entlaffenen Zöglinge 554 D. 
Collecte für Reparatur an der lath. Kirche zu 
Shweir 113 Decanatswapl betr, 44, 747 
Eolonie St. Maria in Penfylvanien 225 Decanatsfonds, bier Ueberſicht über das Rech⸗ 
Eommifforium des Dberbauratps v. Schlich⸗ nungsmwefen und bın Verwögeneſtand dee⸗ 
jeztoll behufg der Kreiebereiſung 225 felben am Ente des Jahres 1819 4665 


Decorationen, fremde, Königl. allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme ſolcher 

Deutſchkatholiſche und freie Kirchengemeinden, 
die 

Dienſtesberichte, hier Beobachtung der Vor— 
ſchriften hinſichtlich der, Form 
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Eingaben bei den Königl. Staateminiſterien 

Einfommenfleuerquote, ungiebige, bier Fef- 
fegung des peremptorifchen Termins zur 
Einreihung und Jaftruirung des Verzeich⸗ 
niffes folder " 

Einnepmerei-Erledigungen zu Trulben S, 
123, Diterberg S. 147, Schaidt S. 291, 
Oppau S. 366, Trippfladt S. 719. 

Einnehmerei-Befenungen zu Göllheim S. 
181, Waldmohr S. 222, Steinweiler S, 
291, Trulben S. 336, Obermofchel S, 368, 
Dürfpeim S. 412, Diterberg S. 6%9, 
Altheim S. 629, Katzweiler S. 639, 
Oppau S. 719, Burrweiler S. 719. 

Einquartierunge- und Vorſpannlaſten 
in Friedens zeiten, hier den Vollzug des 
Art. 5 des Geſetzes über diefelben 

Einſchreiten ber bewaffneten Macht zur Erhal⸗ 
tung ber gefeglihen Ordnung 

Eifenbapnbau, hier ein Anlehen von 52 

von Augsburg nach Ulm 

von Nürnberg über Amberg nad 

Regensburg 

Emeritenfond für katholiſche Geiſtliche, bier 
Nachweis Über das Rechnungsweſen und 
Bermögensftand pro 1849 

" pro 1850 
Emigrationstare, Aufpebung derfelben bei 
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370, 412 


637 


127 


103 


181 


294 


756 


Eeite 
Bermögend- Erportationen von Bayern 
nad Ungarn 374 
Entfernung des blöbfinnigen und taublummen 
Michael Ahpammer von Mausheim 30 
"„ bes Waifenfnaben Thomas Waipöfer 123° 
A des elfjäprigen Jacob Waffermann 565 
" des Johann Baptift Löcherer 570 
" bes Emil Lus von Lindau 681 
" des Jacob Metton von Karlſtabt 698 
Entlaffung, die, des Steuers und Gemeinde— 
Einnehmers Jacob Kau 608 
Entweihung des Maurergefellen Balentin Brefor 120 
" " Sträflings 3. Erhard . 149 
Entwürfe, bie, der neuen Geſetzbücher 567 
Erbauung einer reformirten Kirche zu Mariens 
heim 68 
„ ber Glanftraßfirede vom Bahnhof bei 
Homburg bis Erbach 120 
" der Straße von Dürfpeim nah Grün- 
ftabt 342 
Ergebniß der diesjährigen Ernte und die Ber: 
hältniffe des Getraidehandels 575, 591 
" ber von den Eduldienfl-Erfpeetanten der 
Pfalz beftandenen Anftelungeprüfung 551 
Ermäßigung ber Npeinzölle 461 
Erneuerung der Grundbücher ıc, für die Im— 
mobiliar» Brandverfiherungs » Anflalt der 
Pfalz 317 
Ernte, diegjäprige, ſiehe Ergebniß derſelben. 
Erwerbung einiger badifhen und preußifchen Ge— 
bietetheife 425 
Erziehunge-Anftalt für Töchter aus höheren 
Ständen 145 
3. 
Feſtungsbau zu Neu-Ulm und Um, hier das 
Arbeiten an demfelben 233 


Fiscalat bei der Generaldirection der Königl. 
Berfehre-Anftalten 

Fleifhbefhau, bie 

Floßordnung auf vem Main 

Forſtfrevel, hier die Austehnung einer Ueber⸗ 
einfunit zwiſchtn der Könizl. bayer, und 
der großh. heſſiſchen Regierung betr. 

Forfiprodufte aus Staatswalbungen, deren Ab⸗ 
gabe und Berweribung 

Freie hriflide Gemeinde, bier Schließung 
des unter diefem Namen beftebenden Ber» 
eins zu Neufladt a. d, 9, 

Kreipläge am Marimiliandfift 

Fürſorge gegen känſtliche Steigerung ber Ge— 
traidepreife 

» für die Gewerbes und Arbeiterklaſſe 
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Begenfeitigfeit in Preßfraffahen mit auds 
wärtigen Regierungen 

Gcmeindeftatifif der Pfalz von L. 9. Kahn 

Gemeinde: und Stiftungsforfidienft, fiehe 
Bertheilungstifte, 

Beneraldirection der Königl. Verfehre-Anftal- 
ten, Bildung einer ſolchen 

-Generalverfammlung des Apothefer-Gremiumd 

des pfälziſchen Bichvers 

fiherunge-Bereing 

Gerichtsbarkeits -Entſchädigungs-Capi— 
talien, hier die 34 Zlige Obligationen 
für folde betr. 

Gerichtstoſten, Auszahlung dringender 

Geſchäftsverkehr mit aufßerdeuifhen Wegies 
rungen 

Geſetz, den Bau ciner Eijenbahn von Augsburg 
nah Ulm betr, " 
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Gefeg, die Einleitungen zu der Erbauung einer 
Eiſenbahn von Nürnderg über Amberg 
nach Regensburg 294 
" dad Einfhreiten der bewaffneten Macht 
zur Erhaltung der gefeglihen Orbnung 294 
" bie Berleitung von Militärperfonen oder 
von Landwehrmännern zur Untreue ober 
zum Ungeborfam 309 
»  Saufmänniihe Anweifungen betr. 389 
“m bie bürgerlihen Rechte der ifraelitiichen 
Glaubensgenoſſen 390 
„die Einführung der im Regierungsbezirke 
der Pfalz beftebenden Geſetzgebung in ei« 
nigen neu erworbenen Gebietetheilen 638 
„ bie provijoriihe Erhebung der Steuern 
pro 18} 632 
Geſetzbücher, neue, Enimürfe zu ſolchen 567 
Geſetzliche Ordnung, Einfhreiten der bewaff⸗ 
neten Macht zur Erhaltung berfelben 294 
Betraidepandel, fiche Ernte, diesjährige, 
Getraidepreife, Ueberfiht der monatlichen, 32, 133 


252, 307, 356, 422, 468, 548, 600, 644 
Getraide-Normalpreife pro 18}? 78, 92 
Gewerbezeitung, herausgegeben vom Bewerb: 

verein zu Fürth 
Gewerbe- und Arbeiterflaffen, Fürſorge 
für ſolche 111 
Gemwerböbefugniffe, bier eine Vorſtellung des 
Scheerenſchleifers Georg Strobl zu Gie⸗ 


180 


fing betr. 750 
Grundbäder für die Immobiliar » Brandvers 

figerungs-Anfalt der Pfalz 317 
Grundentfhädigungen in der @emarfung 

von Kirchheim a. d, E. und Grünflabt 353 


Gründung eines Fonds für Unterſtützung armer 
Blinden durch den Fiteraten Dr. Fuchs 321,398 
Büterverkehr auf den f, Eiſenbahnen 197 
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Hafenverfehr zu Ludwigshafen im 
1. Ealenderquartat 1851 
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I. 4 „ 
DHagelverfiderungsvercin für das König« 
reih Bayern, außerordentliche Beilage zu 
AM 28. 
Handels- und Schifffahrtsvertrag zwi— 
ſchen tem deutſchen Zollverein und Gar: 
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dinien 579, 595 
Hanfdörren, Unvorſichtigkeit hiebei 102 
Hebammenlehrkurs pro 1851 71 
Hebammen-Unterricht 454 


Heeresergänzung für das Jahr 1851 aus den 
Eonferibirten der Altersfiaffe 1829 
Herbfiferien, Berlegung derfelben bei der k. 


43, 174 


Academie der bildenden Künſte 325 
Hufbeſchlagſchmiede, hier Unterricht für die- 
felben an der Gens 
tral- Beterinärfhufe 

zu Münden 239 

N) n — zu Würzurg 264, 534 

Hundswuth 42 
Hpypotbefen: und Wechſelbank, hier eine Be— 
fanntmadung der Ad» 

minifiration derfelben 37 
” ” “ Abänderung des $. 41 

ber Eagungen x. 310 

n ” „v Agentur ded A, Bär 620 


Jahrmärkte, ſiehe Verzeichniß. 
Immatriculation an ber Univerſität Erlan— 


gen 248, 578 


Immobiliar: Feuerverfigerungs-Anfalt 
der Pfalz, Aufnahme von 
Mühpls und Fabrifwerfen, 
dann innere Rirchencinrichtun. 
gen in biejelbe 

Erneuerung der Grundbücher 
x. für diefelbe 

Abrehnung derfelben pro 
1850, außerordentlihe Bei- 
lage zu M 20. 
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Induſtrie- und Bewerbverein zu Ansbach, 
hier Bewilligung einer Rempelfreien Ber: 
loofung 
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bann außerordentliche Beilage zu Na 45. 
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Mohr, Friedr. Wilhelm, Schulverweſer 11 
Mohr, Jeh., Adjunkt 105 
Molitor, Wilhelm, Dompicar S. 387, geiſtlicher 
Rath 529 


Munzinger, Ludwig, Staateprofuratord-Subfitut 271 


Muth U., Adfunft 271 
Müplberger, Franz Berwefer Asa 
Mälter, Joh. Bapıif, Aflefier, 104 
Müller, Joh. Philipp, Gehilfe 573 
Müller, Ppilipp, LUchrer 630 
Müller, Jacob, Gehilfe - 63 
Münd, Jacob, Lehrer . 338 
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Neufheller, Grorg, Polizeiadjunfe 
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Nuß, Vg., Adjunkt 

Nußbaum, Yop., Lehrer 
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Orth, Carl, 1. Adjunft 

Orth, Jacob, Bürgermeifler 

O ſt helder, Ferdinand, Profeffor 
Oßwalt, Carl, Gehilfe 


P. 


Pendele, Anton, Richter 

Peterfen, Wilhelm, Dr. mod., pract. Arzt 
Pfeufer, Sigmund, Actuar 

Pfirrmann, Conrad, Lehrer 
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Play, Eugen, Gehilſe 
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Sutter, Friedrich, Privatgehilfe 
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Weber, Daniel, Friedensgerichtäfchreiber 
Weihfelbaum, Mofes, Berwefer 
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Being, Friedr., Adjunkt 
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Werſt, Joh., Verweſer 
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Dieter Rech 
— MVingiehung von, Ge— 





pr den 30. Dejeinber 1850. 


or‘ (Faliche Muũnzen betr.) 


⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige” 


Nachſtehend wird ein Ausihreiben Königl. Regierung 
von Deerfrankn vom 9. November d. J. im, rubricirten 
Berreff zur gleihmäßigen öffentlichen Warnung und zur 
geeigneten Wachſamleit von Seite der Polizeibepörben bes 
fannt gemadt. - 

Speyer, den 29. Diyember” ”1850,. 


Koniglich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe. 
2 Sqalt. 





Im Namen Seiner Mojekii bes BIER 


. An 
die Bolizeibehörden non Oberfranfen, 


Beim Königl, Landgerichte Kronach iſt eine Unter⸗ 


ſuchung wegen Verbrechens der Münzfälſchung anhängig. 


Die vorgefundenen falſchen Münzen find: 


1. K. N. öfterreichiiche 24. Siude mit der Japree- 
zahl 1888, ® 
2. 8, hannoveriſche Wu RONRERANE mit der Japreszapl 
...1944, 
3. Franffurter 6  Stüdfe ‘mit der Jahreszahl 1849, 
4, ein großberzoglich heſſiſches 3. Stüd mit der Jahe 
" redzahl 1847; 
ferner wurde eine Form zum Gießen hollaͤndiſcher Eins 
guftenflüde mit ber Japresgapt 1849 aufgefunden, 


Diefe falfhen Münzen beficehen aus Zinn und find 
Abgüſſe von Formen, die von aͤchten Stüden gemacht wor« 
den find, 

Indem Jedermann vor Annahme und Berbreitung 
folder Münzen, unter Hinmweifung auf bie ſtrafrechtlichen 
Befimmungen Art. 341-346, Thl. I. des Strafgeſetz⸗ 
buches verwarnt wird, ergeht an bie DifriftesPolizeiber 
hörden von Oberfranfen die Weifung, wegen BVerfertigung 
und Berbreitung derſelben geeignete Spähe zu verfügen 


und im Entdedungsfalte dem Königl, Landgerichie — 


hievon Mittheilung zu machen. 
Bapreuth, den 9. November 1850. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Negierungt: Präflventen: 
Freiherr von Rotenhan. 


2. Malg, 
Nro, 5468 T. pr. den 31. Dezember 1850, 
(Den heimlich entwidenen Joſeph Welũ von Amberg beir.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 
An 
fämnıtliche —E— — der Pfalz. 


Nachträglich zu dem Auseſchreiben vom 17. I, M. 
wird hierdurch befannt gegeben, daß ber dort bejeichnete 
13jährige Knabe Zofepp Weiß von Amberg nad vorlie⸗ 


gender Anzeige bereits aufgegriffen worden ift, fomit weis 


tere Nachforſchungen Überflüffig geworden find, 
Speyer, den 31. Dezember 1850. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Biel 
Rammer bes Innern, 
HSohbe 
Schalt. 


Rein, Yandeommiffariatd Speper, Franz 


PBfarrei-Berleihbung. 

Seine Majeftät der König haben fih ver 
möge aller höchſter Entſchliehung vom 14. Deyember v. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Zeisfam, Decanats Germersheim, dem bis⸗ 
ber quiedcirten Pfarrer von Erlenbach, gleichen Decanate, 
Friedrich Heimmih Conrad Dietzſch zu verleihen. - 
—w ñ᷑ nass — ——eze 

Dienſtesnachriſchten. 
Gemäß höchſtem Reſcripte Königl. Staatsminiſteriums 


der Juſtiz vom 18, Dezember v. J. wurde genehmigt, daß 


der Gerichtebote Johann Jacob Nicolaus zu Berge 
gabern den geprüften Gerichtsboten-Candidaten Philipp 
Jacob Faßbender auf die Dauer eines Jahres ale 
Grpülfen aufnehme, und dieſem Yepteren deßhald die Bes 
fugniß zur ſelbſtſtändigen Ausübung ter —— 


functionen für jene Zeit ertheig. 


Dur Beihluß der Königl, Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, vom 20, Dezember v, 3. wurden 

1. zum Bürgermeifter der Stadt Homburg der bis⸗ 
berige erſte Adjunkt daſelbſt, Friedrich Fretz, 

2, zum erflen Adjunkten daſelbſt, der bieperige zweite 
Adjunfı Chriſtian Sauerbrep, 

3, zum zweiten Adjunkten das Stadtraths-Mitglied 
Michael Klug, amt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Dal, 
Kammer des Innern, vom 17. Dezember v J., wurde 
der Schuldienft-Erfpectant Heinrich La ux von Weidentpal 
zum Gehülfen an der@proteftantifch » teutfchen Schule zu 
Frankenſtein, Yandcommiffariats Kaiferefautern, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Dezember 1850, wurde ber 
bieherige Grhüffe-an der katholiſchen Spule zu Heiligen⸗ 
uß, zum Lehrer 
an dieſer Schule ernannt. 








— 


pr. den’ 26. Dezember 1850, 
Vierter Hechnunge:-Abfehluf 
des Verficherungs:Bereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Konigreich Bahern, vom 
1. März mit Ende Auguſt 1850. 


Mit Ende Februar 1850 waren verfidert: 


Zur Berich tigung ber Verfiberungeiumme und 
wegen Umfhreibung einiger Yafipferde zu ge⸗ 

. wöhnlichen Pferden gehen zu } : s ER 
. Summa Süd 5257 


"Süd 5159 mit 452,275 fl. Haftgelder Hierauf 6227 fl. 52 fr. 
8 “ 1 685 fl. . " ." — * 
" „453,960 fl. „0m 6227 il. 52°fr. 











Ab gingen vom 1. März mit Ende Aug. 150 „ 1912 w 166, 6.190 fl. "2016 fl 21 fr. 
blieben Sud 3345 „ 28770f& vw nA N. 3 ir. 
Zu gingen vom 1. März mit Ente Aug. 1550 » BB » 92165 fl. „ „ 1296 fl 51 fr. 





Stand: mit Ente Auguſt zul On 226 0 IN. — FE m. 
eferpe: 5 ond. 


5508 fl. 22 fr. 


Behand. des Refernefonds mit Ende — 1850 ri s r . % . 360 fl. 35} fr. 
1. Zugarg an Haltgeitern: j . 
a) wegen annullirten Berfüberungen j . . 4 . « 33 fi. 87 Ir. 
>» an Ueberſchüſſen der Hafıgelder gegen bie Beiträge A — „ 12 fl: 55 fr. 
, 46 fl, 52 fr, 
z An Statuten Erkös E . ur 7% * 23 fl. 36 fr. 
3. An den noch wegen Ausiälag tefuiireen Brucipeiffreugern . er a a . 22 fl. 13 fr, 
4. An Austrittegebühren . Pe ee . . 227 fl. 12 fr, 


Summa des Kefervefonde mit Ende Auguſt 1850 680 fl. 2383 fr.. 


Aus; ufbreibende Beiträge, 
1. Für bereits gefeiflete und nod leiſten de Eniſchädigungen 


laut Beilage A K B. nach Anzug ‚des Erlöſes +» . 7803 fl. 39 fr. 
2. Un Schaden: Ermitilungs-Roften . 0. 81.5 Er . ; 
3. Befoldungen vom 4. März mit Ende Yugufl 1850 _. .: 728 fl. 9 fr. . j 
4. Remuneration der Agenten . . "oo. . u 82 fl. 344 fr. 
5. Allgememe Regiekoſten 294 fl, 5 fr, 


6. Diein voriger Rechnung ſi ich ergeben patenten Brut theif: Kreuzer 16 fl. 59 fr. 
Betrag der aussuihtagenden Beiträge 9014 fl. 17} fr. 
welche ji 4 folgentermaafßen repartiren, 








nämlid: 5 
Verſicher. Sa. Peiträge. tifft auf das 100 fl, 

41. Bon Lofpferben mit 38,430 fl. mit 2063 fl 9 fr: 5 fl. 22 — kr. = 5f. 3 kr. 

2. „  gewöhnf, Merten » 177,675 fl. w 4384 fl 1 241 fr, zn Be = 28 29 Fi 

3, »  Nintern „ 163830 fl. " 2563 fl. 44} fr. 1 fl. 3333634ir. — 1fl. fr 

⸗ Summa 379,935 f. » Wii N, 171 fr. ’ . 
Daber berechnen ſich die Beiträge: 

41. Von Ralpferten . aus 38430 fl. a 5 fl. = fc. ger 100 fl. auf 2008 fl. 48 Fr. 
2 m gemöbntiden Pforten u 177.675 fl. a 2 fl., „0 . » 4412f. 15 fr 
„3 » Rindern „, 163,830 fl. ä 1 fl. 34 “ „nn "2566 fl 40 Mr. 

z . in Summa auf 9047 |. 43 Fr 
. aus juſchlagen wären Ion 1 sl. » 173 ir. 
bleibt surplus 36 fl. 251 Fr. 


welche dem Reſerveſond zugeben, 


— 


a Lit. A, 
Bufommenfeltung 
ber bereits gezahlten Entfhädigungen mit. Aufrechnung des Erlöfes vom 1. März mit Ende Auguf 1850. 


Auirchnungfr 
bed Summa, 


Baar: 
Zahlung. | Krtöiee, 


1. tr. f. IM 





Forniauf. 




















| . Un Laſt-⸗Pferden. | | | 
1 Hr. ©. Künnetp Pe in Hr . . . R r . 112 30 _— 112/30 
2 „ J. Bayer in Erlangen .„ . . . A . . f 4— 19 — 60— 
3 » 3. Tellert in Schweinfurt . . . . — 150| —— _i— 150) — 
4 " Derfelbe * * f} . . f} * . ‘ 75 30 7 — 82 30 
5 „M. Tellert alla . . : . . . . 1230 — — — 120 — 
6 ” ... ‘ . . : . . . 86115 — — 8615 
7 va, Kaiſer in Manchberg — 8230 30 — 11230 
8 6. Neuwirth in EEE . ; . ; . 9730 Ba 97130 
9 "» 9. Schlett in Mainaihaf . P + . . . 52.30 —— 5230 
10 „Jor. Beſt in St. Ingbert : R u. % . s 6730 30 — 9730 
11 v» 3 Pauli im Bliesfafel . . . . 50.45 1/45 52/30 
12 » Derfelbe . x . . . . — * — 72:40 2/20 75 * 
13 Frau Wittwe Dts in Bayreuth s : . “ . . j 56 I ,„ —— 5116 
14 „. Schwarz in Zweibrüden z R . j . . P 3017, —— 30|17 
15 Hr. 3. Roth 'allva ‘ . R . . , 852 —— 8152 
16 „®. — in 81. Zagbert x " 14/59 | 14159 
2 Summa 1. für Pafpferde 1113154 90) 5 | 1203159 
2. Un.gewöhnlichen Pferden. 
1 Hr, 3. Wild in Worth abſchlagig an 180 fl z ri P . 7026 —— 70126 
2 „ ©. Wild in Feucht abſchlägig .an 150 fl. » j ; 701 — — — 701— 
3, "» & Reinbard in Oberferrieden adfhlägig an 105 f. & ; 21136 — 21136 
4, „ MM. vom Haidenaber in Nürnberg abſchiägig an 221 fl. 15 fr. 23/47 — 23 47 
5 „ M. Fiſcher in Erlangen abſchlägig an HEN. Bf. .°. 415 —— 415 
6 „IJ. Lauerbach in Schweinfurth abſcuagis an 75 fl. oo. 623 _—— 6.23 
TI # 3 Brunner in Happurg . . . . . 120 — _i— 120 — 
8 " J Schneider in Mehlbah . R hi . Eu j 4645 771— 12345 
91* Ottmann in Winnweiler 60 — 15- 75,— 
10 " €, Richter auf ver Maulichelle ; ‘ A & . ‘ 150) — —— 150 — 
11 „ Dr. Zabner in —— — — er 10745 161 — 123|45 
12 v„ Dr. Weber . . ; A + . j . 135| — _— 135| — 
13 " Wolf.in Schweinau j R : . wa A 591 — 16 — 751 — 
14 „ % Denfolt in Gunzenhaufen ; x r } F . 75 — — — 75 
15 „OHartlaub, Kaufm. in Regendburg f . A . 95— 55— 1501 — 
16 „ & Shwemmer in Feucht abſcuagig an 150 A. . . 70 — — — 70 
17 „EC. Kraft in Steingaden . er oo. 67/30 i— 67/30 
18 v„ & Rodemann in Bindlach an 150 ML. . . . R 20157 — — 2057 
19 „ Schmiedelin St — an 225 fl. . . . 75/20 —— 7520 
20 „König in Blieskaſte 64 ⸗ 111— 75 — 
21 „ ® Thoma ın Shirnding an 93 f Bi... A - 26.30 2154 29124 
22 r J. Buchheit in Zweibrücken an At fl. 15 fr. . . . 1131 — — 131 
23 „ Dr, Seggel ig Waſſertrüdingen . ° . 110! — 40 — 150) — 


Summa 2. für gesäpnliche Pferde a0 232154 | 1713139 











. 


Namen der Entfdädigten 






Baar» 
tee 
Jablung. | Eriöfe. 


fl. | AN. 

































3. Ui Mindern. | 
1] Sr. Kemniger in Autengräin . Pe. 96 29 
2 „ D. Beier, Ritterqutsbefiger in Ceutendorf s — 12651 5/54 
3 "„ DM. Hofmann in Schweinfurt abſchlägig an . f = | 
4 „ 2. Schott alta . . > — 4245 215 
5 ”" 3 8. Drerel auf ber Schlegelmügl a 19/364 1023} 
6 v» Kraus in Rabenreutb . r - — 2451 864 
7 au Brändlein, Witwe in Schweinfurt — 6 42115 2,45 
8 r. E. Sorg in Zirndorf . . 5 er — 30 5230 
9 v„ & Schäfer, aufm Deuuſchenbof — — 36 58 — 
10 „ Reinpold in Grünſtadt Gr 6820 6/40 
1 S. Herold in Befreh . . s 3 ‘ « & 13/21 12/54 
12 „ 8. Ramenfee in Helmbredte . R a i A e 16145 20145 
23 J M. Schröder in Dürfem. 2 0. ; 28/48 16.12 
14 „ I Schügle in Äredenfd .  . a 26 . 50) — 10 - 
15 v„ Withalm in Lindau = a 54 — 6— 
16 Bogel in Bayreuth — an ri fl. Bf . k 5127 —|- 
17 s» KRödler in Bayreu) . — 4 15115 3/30 
18 „ Stiefler in der Aliſtadt 291524 18152} 
19 » Sad in Bayreuth . te % 23| 9 18| 6 
Ü „ Kämpf in Schweinfurt abe an 37 i so Baia i P 716 _—— 
21 > Ense in Würzburg . — * * 4115 —— 
2 or #. Hofer in Bunzgenpaufen ee A re 32 — 530 
23 C. Hohner allva . u 39) 5 555 
4 isehr, v Kogau in Sbeitotzau 521 554 
2 erfelbe . ' 3 s . 2819 24 11 | 
2% Hr. I Pöplmann in Rieinfhwarzenbach : i > . 12159 13116 26/1: 
Summa 3, für Ninder er u 702139. 307/36 | 1010115 
1. für Yaftpferde ’ 2 ’ x 1113)54 90 5 | 1203159 
2. für gewöhnliche Pferde 3 ‘ . R 1480.45 232 54 1713139 
Summa ter bereitd geleiſteten Entſchädigung. 329718 ‚30:35 I 3927153 
* Lit. B. 


ufammenftellung 


ber noch zu un —R und noch aufzurechnenden Erlöfe aus dem Semeſter 


vom 1. März bie Ende 
Auguſt 1850 . 







Zu feiftenv: 
Ent« 
ſchaͤdigung. 





Aufzurech⸗ 
nender ? 
Erlös. 


fl. Ifr. 









Namen der Prätendenten 





1. An RB: RISDIN.. \ 
Hr. Wächter in 0 * * * J * 120 * un) krass 
„ @ottl. Rünnerh alla . a u u . 
„ Bott. Keänneth dla * 










serttauf. 
M 


41 


ne 


Namen der Prätendenten. 


Hr. 3. Gölzer, Müller in Rirdel - En 
frau Winwe Ott in- — nach —— "si 1 6 ir. noch 
Hr. Späth, Poſthalier in Lindau.. 


1 


* 
[23 


[2 
” 
2 


Hr. 


Schwarz in Zweibräden nah gerahlten 30 fl. 17 fr. nog 
Haas allda nad gezablıen 8. 52 fr. noh . 5 


Roth allva nad arzablıen 14 fl. 59 fr. noh . 7 
(NB. bat 7 fl. 29 fr. — 
Buchbeit in St. Ingbert. . . 
Merget in Mainaſchaff Dr R 
Derielde . . “5 f i . 


Summa 1. an Laßdierden N 
Dbige bei Ne. 9 bemerfte Sein ab mit 


bleibt zu entſchädigen  . 

2. Für gewöhnliche Pferde. . 
J. Wiid in Wond nach bereits gezahlten 7U fl, 26 fr, Bow f 
®. Wild in Feubt nad gesaplten 70 fl, N. : : 
K. Kämpf in arrfladt . . ee “ 
Müller in Weiden . ° 
M, Jocob in Rodrbach. 
P. Körter in Nürnberg { 
Reinbardt in nn nach gehgtien a n sc fr. 

Meyer in Alhbah . 

4. Liebel in Nurnberg 


rau von Haidenaber allda on 23 1b "47 te: 


3. Mülter in Kemsbach 
Hafner in Neeleiningen 
iſcher in Erlangen nad gerahlien 4 fl. 15 fr. R 
‚Yauerbad in 2 — gesahlien 6 Ba 23 fr. 
Reigel in Naila . : = e 
3 Strößner in Birne x z 5 A 
Adv Sch oller in Windsheim R 
C. Shwemmer in Feucht nad geyaplicn 70 i. 
Rodemann in Bindlach nad gezahlten 20 fl. 57 fr, E 
Schmiedel in St. Jobannis nad gezaplten 75 fl. 20 fr. 
Wagner in St. Ingbert 2 R . . . F 
D. Nentenauer in Webenheim % h 
Tpoma, ir Schirnding nad —J— 29 n. a IE . 


mit 


Scndel in Nürnbera . k a . 
9. Kindinger in Mimbah . ER ER 
Buchbeit in Zweibrüden nad gezahlten 1 fl. 3 fr. e 


v. HDaidenaber, Königl. Revierſörſter in Lindenhardt 


Summa 4 er newöhnliche Pferde . 
3. Für Ninder, 


.& Ginger ma en. - Oo 2 ee 


€. Kämpf in Yincflur . a 2 = 
Vogel in Bayreu) nad gezahften 5 fl, 7 fi, se 
5. Sıobert in ———— —— Se: . R 





233854 |: 


37'30 
40 — 


4230 


63.27 


nender 
Erlös, 


#. er. 


| 


— 


10 — 
0 


Yin 


301 — 


1170| 


Auizurech: 





Summa. 
Dim 





914146 





In 





37130 
5 9 
1651— 
29143 


66) 8 
22131 


63/45 
127130 
1351 — 














Zu leiſtende] Aufzurech⸗ 
Namen der Prätendenten. “/ — 


fl. Ir. | AR. If. 











Hr. N-KRämpf in Schweinfurt nad gezahlten 7 
„ 8 Kämpf in Lindflur . ' . * = ” — 33— 95 5 
„ %. Scıobert in Kranfenhang j . “ ee, 84l— | 13130 
ee Eoertein in Schweinfurt . Se ge A 63,45 3145 
» 34 Burflin Wüftenfelbig . R . 6. . 27 — 10:30 
J Pfeiffer, Amtmann in ———— ——— 3845 3/45 
» 2%. Wenzel’in St. Ingbert . R . 
a a: 42117 10/13 
„ M. Menger allda R e > A 5 : y 40.12 4148 
v» 3. Eberle alda . ; ; " | 
5 ‘ 5 : ; 44157 3148 
„ I Rnoblaub in Ernfiweiler . 

e 59,55 11/20 
Fictner in Wüpenfelbig . F 24/45 1245 
> % Schwarz in Hamburg r i — 3730 15/— 
AR 8 Schmidt in St. Yngbert . R R A . R — 41 — 44 

ER nr in Raufbeuern ; P ; R 16 — 29 
Krau 3. Rlemmer in St. Ingbert R ; S 45 IT 
Hr. 3. Schild in Annweiler 2 2415 17 _ 
„» @..Oreifong in Si. rn 171— 
22 », 8. Sorg in Zirndorf, . » . . . . . . 33118 ER” 
23 „ 9. Aubel in Annweiler . : R & s ü ; A 53114 6/46 
21 » 3 Braun in Mbertwelt 0.0. u s » k 8 19,23 
2 * be: in Lichlenberg — 2 . 4730 5 
26 * Sorg in a R — 3230 1230 
27 ” Derfelbe P + — .. 64 — 3 30 
23 or Derielte . . . . . R ; ; 31115 17!30 
29 5 Dümler in Geltereheim . E 90— — — 
30 u MM. Hofmann in Echmwrinfurt na argabtien 14 t. 4 fi. 12/48 17/— 
31 RE Hommel in Neuleningen . . - 25 I. 5 

32 „ 2. Krauß in Hörrigen. 5 ; : £ P : . 37 - 8 
Summa 3, für Rinder — 4340 21 372154 

„1. für Yalivferde . i 3 x > R 8237| 6 117/40 ]- 
„2. für gemöhnlide Pferde R i ü 2338/54 451 12 
Eumma Lit, B. noch zu leiftende Entiäpigung 4506121 9 16 
bie zu 
die Summe ber bereitd geleifteten Entſchaͤdigungen 3297 18 630. 35 | 

Bleibt die Entſchaͤdigungs-Summa überhaupt 7803139.1 1572 21 








171315 


94446 
N 6 
5448| 7 


3923753. 


B— 


Doß die im vorigen Semeßer ausgeſprochene Minderung der Beiträge nur bei ten gewöhnlichen Pferden ein 
4ras, jene für die Laſtpferde und Rinder fi Im Gegentheil noch «rhöhten, wurde leiter durch die fo unerwartete 
Anzeige von Unglüdsfällen in ben Iegten Monaten ‚hervorgerufen, jo daß von den üderrheiniſchen Mitgliedern für 
32 Stüd an 2023 fl. — Eniſchädigung aljo über ein Bieripeil der Gefammt- Vereine⸗Entſchaͤdigungen geleiſtet wer⸗ 


ten mußte. 


Diefes Mißoerhältniß wurbe für dieſesmal um fo nachtheiliger, ald der größte Theil der Entſchädigten aus— 


traten, um fih den Beiträgen, nun nad erhaltener Entſchädigung, zu entziehen. 
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Es verliert jedoch das Ganze, nad) Anſicht der Direction, durch den Austrin von folchen Mitgliedern , welde 
nur aus eigennügigen Abſichten dem Berein beigetreten waren, nichts, und es wird nur der Berein in den älteren 
Kreifen des Königreichs durch feſtes Zufammenpakten und der gegenfeitigen Pflichter füllung ter Mitglieder erſtarlen, 


und fi um fo ſicherer auf den gewünſchten Standpunft aa, ſchwingen. 


Nürnberg, den 21. November 1850, 


» Die Bereind: Direction, 


Ziegelmüller, Direcor, 


Sufin er, Kaſſier. 


Der Verwaltungs-Ausſchuß des fraglichen Vereine. 


Cari Oſterhauſen, Kaufmann und Fabrilbeſitzer. 
P. M. Bärenreuther, Bierbrauereibeſ. 
Rußhardt, Bierbrauereibei. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


abimnniA=- 


Bon dem 
Üdhouersgattin Katparina Knielinger 


geeyung des Der 


unterm 14. März 1847 verlichenen, auf den Gaſtwirth-⸗ 


ſchaftspaͤchter Earl Jäger eigenthümlich übergegangenen, 
und unterm 31. Mai 1847, dann 9> Mai 1850 ausge 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Anwen» 
dung .ded von der erſteren erfundenen eigenthümlichen Ver⸗ 
fabrens zur Bereitung einer ber Geſundheit angeblich zus 
träglihen Caffee⸗Eſſenz, dann 

die Einziehung des tem Schubmadergefellen Gaipar 
Fuchs unterm 18. Mai 1850 verlichenen. und unterm 
29. Auguſt 1850 aurgefhriehenen einjährigen Gewerbes 
privifegiums auf Anwendung feines eigenthümlichen Vers 
fahrens, Schuhe und Stiefel vollfommen waſſerdicht zu 
machen, das Leder vor Bruch zu bewahren, und for 
weich und elafifch zu erhalten; ä 

bie Einziehung des der Katharina Dan gl von ber 
Borfladt Au unterm 9, Detober 1847 verliepenen und 
unterm 30. November 1847 ausgeſchriebenen zehnjährigen 
Gewerböprivilegiums auf Anwendung ihres tigenthũm⸗ 


ungen wurde die Eins 


3. ©. Hopp, Gaſtwirth. 
Goitl. Wild, Bierbrauereibeſ. 
Suſſner, Gaſtwirth. 


gen Verfahrens bei Werfertigung von Tuch-Winter⸗ 
ſchuhen mit Lederſohlen, welde bei naffem wie trodenem 
Wetter ohnt Feuchtigkeit oder Beläftigung für den Fuß 
getragen werden Fönnen, wegen Dangeld der Neubeit und 
Eigenihümlichkeit beſchloſſen, welche Beſchlüſſe auch ſaͤmmt⸗ 
lich im Recardwege von der Königl. Regierung, Kammer . 
des Innern, von Oberbayern beflätiget worden find, 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Desember 1850, 
Papier 
Obligationen zu 315 %, prompt. . 2.» — 
2 J 
» Grundrent.-Ablös ad %. - 


Bank-Actien Div. H. Sem, „ 
Promessen per Stück Agio . 


»» 
Ludwgs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . . . » 





——ñNñNi — -— - 
u 





Koöniglich 


Vayeriſches. 
Amts. umd RL Intelligen zbları 


Mais 


T 














N. 8 Spener, den 6. Januar 


un ni. — u — 








Juhalt: 


ng der mebicintfchen Meifeitipendien — Geſchäftaverkeht mit außerdeutſchen Regierungen. — Beribeſtung bes Etoatsbeitrages für Pfarrere 

: Witwen mb Warſcu pro — Vchtenhofer —— 7 ae * oe wegen - Pr drin — de 
werbrrivilegiem Berteihungen. — Ohteerbrprioiloginme tig. — ordentliche Beilage, enthalund eine Vannime chung, den Meet 
"ur — Vellerang ermahklostn armer Rinder und eiinffener jugendlicher Eträflinge betr. = v- 


Nro. 1074 T. pr. den 1. November 1850 fehlen und welde nicht innerhalb bes biflimmten 
2te Bekanntmachung, Termines und mit Umgebung der Königl. Regierung 

eingereicht werden, bleiben fünfrig unberü x 

(Die Veribeilung ter mebieiniihen Reiſeſfivendlen beir.) 6 fig underüdſichtint 


Die Königl. Renierung, Rammer ded Innern, bat 
Staats-Minifterium des Innern, demgrmäß die geeignete Bekanntmachung zu erlafen, 


Es iR nothwendig befunden worden, bezünlih ber Münden, den 14. Oelober 1850, 
mebdieinifchen Rrifefipendien. Geſuche Nachſtehendes wieder 


in Erinnerung zu bringen: Auf Seiner Röniglicen Majenät alerpöcflen Befehl 


1. Alle mit der Schlußprüfung abſolvirten Candidaten v. Zwehl. 
der Medicin, welche um Reiſeſtirendium nadfuchen, Durch den Miniſſer 
haben ihr Geſuch mit den vorgeſchriebenen Zeugnifr der Oeneral» Beeretär, 
- fen, insbefondere mit dem erforderlihen Bermögends Diniderialrarh 
Ausweile zu verfeben und basielbe bei ber beireffen« Epplen. 


den Kreietegierung dis 1. Juli jeden Jahres unfepls- 
bar einzureiden. . « 


2, Alle Geſuche, denen die vorſchriftemaͤßigen Belege 


He: — 


pr. den 3. Jandar igl. 
- PEN Bi eitiftsverfehr nit aufffrdeutſchen Rrgierungen betr.) 


In Benäßpeit böchſter Entfhliefung des Mönzgl, 
Staateminiftertums ter Juſtiz vom 15. d, M., pr. 24, 
win nahfkehbendc wiederholte Anordnung über ben Ger 
VBaãktobeaiebr mit außerdeutſchen Regierungen durch das 

Mishlat zur Machachtung befannt gemacht. 
Zweibr ücken, ben 30. Detember 1850, 
Der Köniyf. General: Staatöprofurator, 
KRorbad, 





Durch Lãu aſt beſtehende Verordnungen iſt familien 
<Betidten und Staatebehörden dad unmittelbare Benehmen 
zmit den Behsſr den außerdeutfcher Regierungen und jede 
Zommuniation mit denſelben in Straffahen auf einem 
antın alS Dem diplomatiſchen Wege unterfagt, Es ber 
geh deßbalb Die Vorſchrift, daß alle nothwendigen Corte⸗ 

gr ondengen mie augwärtigen Behörden an die betreffenden 
Suigl. Staats winſterien einzuſenden ſeyen,welche ſodann 
2> fe witer erforberligen Einleitungen Ireffen werden, 

Ungeach tet diefe Vorſchriften fon oftwals in Erinnee 

ss zrmatbrachrt worden find, fo hat man dod bie Wahr- 

— ZN machen miüfen, dah in neuerer Zeit bie Berichtes 
=. z>@=tn bei Stellung von Audlieferungdanträgen und ans 
m». = Requiſtttomen in Strafſachen gegen den regelmäßigen 


von 

ae => — Därtigen Regierungen, inebeſondere von der 
— — Belg iſchen und ſchweieriſchen Regierung, aus» 
ve me G gefor 


Derten Gefhäftsgang verfioßen, woturd nicht 
ee — m Say. z Merden hervorgerufen, fondern aud nicht 
E er 
| — Statsan Bader an fämmilihe Appellationdgerichte 
— — — Mt Den Üte die wiederholte Weiſung, in Correſpon⸗ 
— — tseaeicha ehöõrden außerdeutſcher Regierungen immer 
—N auf, ob mi eten Weg genau einzuhalten, ohne Räcſicht 
— srge ben en Auswärtigen Regierungen Auslieferunge« 

dın Oder nicht 


Datei wird noch beſonders darauf aufmerffän ger 
macht, daß ſelbſt im jenen Faͤllen, wo gegen Gefahr auf 
bem Berzugt, 3. B. wegen Flucht des Angeklagten, der 
unmittelbare Gefbäftsverfehr mir franaöfiihen und belgi⸗ 
ſchen Gerihtebebörden eusnahmemeife geſtatiet if, gleich. 
zeitig aud ter regelmäßige diplomatiſche Meg eingeſchla⸗ 
gen und biefes in dem geflellten unmittclharen Requifitionds 
[reiben bemerft werten muß. 

Ueber die genaue Berolgung dieſer Anordnung haben 
die Gerihtevorftände forgfättig zu wachen. 

Münden, ben 15. Dezember 1850. 


Königl. Etaatöminifterium der Juſtiz. 
ge3. Breiperr von Pelkhoven, Staatsrath. 
gez. von Haud. 


Ad Nirm. Exh. 2159 k, pr. ten 30. Dejember 1660. 
(Die Berrbeilung des Staatsheltiages für Biatrers Witwen 
und Waiſen pro 1H$} beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nah der von dem Königl. proteſtanmiſchen Orerconfis 
forium zu Dünden vorgenommenen Bertheilung des 
Staatöbritrages für Pfarrers: Mittmen und Woifen im 
Königreihe Bayırn pro 1823 ad 30,000 Gulden, wurde 
die einer Wittwe oder einem Stamme minorenner Dopr 
pelwaiſen davon zufommende Rate für genannırd Etats⸗ 
jahr auf 84 Gulden beflimmt, Diefes wird ben Bethei⸗ 
ligten andur zur Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß bie den Eonfiforialtezirt Spryer treffende Geſammt⸗ 
fumme diefer Staatdbeiträge von 6629 Gulden durch tie 
Königf. Apminifration der Pfarr⸗Unterſtützungéanſtalt in 
Nürnberg bereits bierber einbeförbert und die Audzahlung 
der treffenden Raten an bie Betheiligten verfügt if. - 

Speyer, ben 27. Dejember 1850. 


. Köniztich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Bettinger. 
Dimrorthb. 


“ 4 4 
— 
pr. den 3. Jauuar 1851. 


Lichtenhofer Blaͤtter. XII. Jahrgang. 
Eine Zeitſchriſt zum Neken und Vergnügen. 


Erlcheinen auch in dieſem Jahr, alle Monat 1-14 
Bogen Rarf,.wieder, worauf man bei allen Koͤnigl. Pofte 


Expedilionen, oder birecte bei der unterzeichneten Infpectiom, 


mit 4 # fürs ganze Jahr abonniren fann, Alle edle 
Menſchenfreunde werden hiemit, nicht gerade nur wegen 
des Jahalis dieſer Zeitfchrift,, fontern, kefonderd wegen 
ihrem edlen und woblibätigen Zwei, „arme Waifen 
und Knaben bedürftiger Eltern unentgeldlich 
in das landwirtbichaftliche Zuftitut zu Lichten: 
bof aufjunehmen und zu erziehen‘ (wie gegen 


wärtig ſchon jänrlih 40 bis 50 dergleichen in dieſer Une 


ſtalt aus allen Kreifen des Königreichs ſich au'gerommen 
und perjorgt befinden), zur allgemeinen Theilnahme einges 
laden, 
Boripeile für bie Teilnehmer berfelben, für zahlreiche Far 
milienväter, Armenpflegsverwaltungen, gefelligen Bereinen 
edler Menfhenfreunte zur Theilnahme zu empfehlen, ba 
fie hiedurd gar oft Gelegenheit haben, gegen obige ganz 
geringe jährliche Gebühr, einen Sohn, Pflegebeſohlenen, 
oder fonft arınen Rnaben aufs beſte zu verforgen, wie bie 
Statuten dieſes menichenfreundlichen landwirthſchaftlichen 
Stipendiums · Vereins in den Lichtenhofer Blättern v. J. 
Jedem deullich zeigen. 
Die Königliche landwirthſchaſtliche Marimilians: 
Inſtituts Inpection zu Lichtenhof. 





Drdensperleipung 


Seine Majefät der König haben fi aller- 
guädigk bewogen gefunden, unterm 6, Dezember v. J. 
dem Rentamte-⸗ und Korfigerihteboten Joſeph Maier 
au Edenloben, in Anerkennung feiner Tanajäprigen treuen 
und eprenhaften Dienfleiflung das filberne Ehrenzeichen 
Bed Berdienſt. Ordens ber baperifchen Krone zu verleihen, 
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Perfonal?Nadridten, 


Seine Majeſtat der Rönig haben: allergnäs 
digſt zu genehmigen gerubt, daß dem Bargermeiſter · Ad⸗ 
junften Adam Kung zu Niederfimten und dem Kantong⸗ 
boten Johann Nepomuf Burger zu Landau wegen ihrer 
während bes pfälziichen Aufllandes bemwicfenen treuen An⸗ 
hänglichfeit an den Thron, fowie wegen ihres unverrädten 


Feſthaltens an Befeg und Drdnung und ter mulbigem 


Beſonders iſt dieſelbe wegen ihrer wefentlichen * 


Kundgabe dieſer Gefinnungen die belobende allerhoͤchſte 

Anerlennung eröffnet werde. 

m—— — — — — — — — 
Dienftednadridten. 


Geine Königlide Majeſtät haben Si Aller⸗ 


gnadigſt bewogen gefunden, die am Appellationegerichte der 
Dberpfalg und von Regensburg erlepigte zehnte ſtatus⸗ 


mäßige Natheftelle wicder zu befegen und folde durch 
allerpöchfte Entſchlicehung vom 5, Dezember v. J. dem Rathe 
bei dem Appellationdgerichte der Pfalz Goewin von Hörs 
mann, feiner Berfegungsbitte entſprechend, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Janern, vom 21. Dezember 1850, wurde bee 
Bemeinderamp Georg Jacob Brauner d. J. zu Bödlingen, 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Goͤdlingen ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, Deyrmber 1850, wurbe ber 
Sduldienk-Eripeetant Johann Werft von Börrfladt zum 
Verweſer der Lehrerſtelle an der latholiſchen⸗ eutſchen Schule 
zu Potzbach, Landcommiſſariats Raiferslautern, ernannt, 

Durch Beſchluhß der Koöͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, Dezember 1850, wurde 
genehmigt, daß der Schuldienfi-Erfpectant Friedrich Wil⸗ 
helm Mehr von Oppau für das Winterfemefler an der 
proteftantifch-teutfchen Schule zu Vorderweidenthal, Land⸗ 


commiffariatd Bergzabern, in der Eigenſchaft rind Ber, 
weſers verwender werde. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Malz, 
Kammer des Innern, vom 29. Dezember 1850, wurde 
der Eduldienf-öripectant Johann Ppilipp Eberbarbt 
von Rintenheim zum Gedülien an der proleſtantiſch⸗eut⸗ 
| ſchen Schule zu Bılhhrim, Landcommiſſariats Kirchdeim, 

ernannt, 





Bewerböprivilegien » Berleihungen, 
Seine Mafehät der König baben den Nach⸗ 


genannten Gewerbeprivilegien allergrädigft zu ertpeilen 


gerubt, und war: 
unterm 16, Dciober v. 3. dem Bronceſarbenfabrikan⸗ 
sen Ziaat Brandris von Fürtd, auf Ausführung der 


„ von ibm erfundenen Broncrfarbenfabrifationd » Merbore  * 


Und der piezu gehörigen Fabrıfarionsmiitel, für den Zeit« 

raum von zen Dabren; 
* en 24, October v. 3. dem Medanilus Friedrich 
= ers * fett aus Stuttgart, auf Ausführung feiner Erfin— 
Ri Fr tiner von den Witterungeenflöffen unabhängigen 
X Runigteren Aufbereitungemeihode des Torfer, für den 


dum von vier ein halb. Jahren; 


= 
ER 
r N R Afcranter Rupprecht von Nürnberg, auf Aus— 
N an 3 Heiner Gifindung, Puppenföpfe von Holz mittels 
NW Hiezu grapicter Stanıen in einer Prefle perzuftellen, 

ern Zeitraum von 5 Jahren; 
———— vn 5. November v. J. dem Königl. Kämmerer und 
Fre ke Joſeph Freiherrn von @umppenberg- 
- Auf Ausführung der von ihm erfundenen Pro« 





tr unterm 31, Ociober v. % den Handlungscommig . 





* 


jeclilen für Handſeuer waffen, wilche ſich lediglich durch bie 
Erpiofon tes Pulotro fo auedebnen, dah bie glatten Wände 
oder Züge des Gewehrlauſes regelmäßig awegedebnı wer 
den, und ber möglichft richtige Schuß erzielt werden fann, 
für den Zeitraum von ſechs Japıen ; 

unterm 6. November v. 9. dem ngenkur P. €, 
Elaafen von Amflrdem, ouf Aue ſührung feiner im 
Königreich der Niederlande vom 30. Juli v. I. an auf 
fünf Jahre patıntirten Erfindung eins verbeflerien Demm» 
apparatee für Eilenbahnwögen mit gleichzeitiger Anmens 
dung auf alle Wänen eines ganzen Eifenbapnsuges, + für 
den Zeitraum von vier ein halb Jahren ; 

unterm gleihen Tage tem Carl d'ambly von Perg 
bei Stuttgart, auf Aueſadrung der von ihm rriundenen 


“ Berbefferungen des Maſchinen-Webſtubdles zur Wederei 


von Gorfetten ohnt Napt, für ken Zeitraum von neun ein 
halb Jadren, und 

unterm 9. November v. I. dem vormaligen Hufe 
und Waffenſchmied Joſerb Braun von Pofienhofen, 
auf Ausführung bes von ıbm eriuntenen Verfahrene bei 
Anfırtigung aller Brten von Waffenfhmicderbeiten und 
Kerten, für den Zeitraum von drei Jahren, 





Gewerböprivilegiums-Erlöfchhung. 


Dod dem Saljlöfler Mar Vogt von Münden 
unterm 8. Juli 1847 verliehene, und unterm 9. Erpteme 
ber 1847 aufgefhriebene füntjährige Oewerbepridilegium 
auf Fabrilation von Cigarren aus inländifden, durch 
Dämpfe verbeflerten TabafeMättern wurde auf Grund des 
8. 30 Ziff. 8 der allerhöcſten Berorbnung vom 10, 
Berruar 1842, tie Oewertsprivilegien betreffend, ale er⸗ 
loſchen erflärt. 





(Hiezu eine außerortentliche Beilage.) 


Auferordentlich Beilage zu Ne. 


des 


Amts-⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 


— — — 








Schanntmachung, 


ven Verein zur fittlichen Beſſerung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge betreffend. 


Der unterzeichnete Ausſchuß des obenge- 
nannten Vereins hat bejchloffen, im Hinblide auf 
6. 8 der Vereins: Sapungen eine General 
verfammlung der Mitglieder der Section 


(Landeommiffariate Speyer, Neuftadt und Frans 


fenthal) auf Donnerftag, den 23. Januar 1851, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Speyer, abzuhalten, wozu fünmtliche Mitglieder 
des Bezirks hiemit eingeladen werden, 

Der Zweck diefer Verſammlung it, einen 
neuen aus T Mitgliedern beftchenden Ausſchuß zu 
wählen, weldyer zugleich die Geſchäfte eines 
Central⸗Ausſchuſſes des Vereins zu führen, und 
ang feiner Mitte einen Vorſtand, einen Secretär, 


fowie ein Vereinsmitglied als Kaſſier zu wählen 
hat, ſodann die Nechnungen zu prüfen und den 
Dperationsplan und das Budget für das Fünf: 
tige Jahr zu bevathen. 

Nachdem das Ergebniß der Rechnungen für 
die Jahre 1846 und 1847 durch eine Befannt- 
mahung vom 14. Detober 1849 (Außerordent⸗ 
liche Beilage zu ML 68 des Amts- und Intel—⸗ 
ligenzblattes von 1549) bereitd zur vorläufigen 
Kenntniß der verehrlichen Bereins - Mitglieder 
gebracht worden ift, wird hierunten das Refultat 
der inzwifchen geftellten Nechnungen pro 1948 
und 1849 zu gleichem Zwecke veröffentlicht und 
der Entwurf des Budgets für das Jahr 1851 


beigefügt, wie der Vereind-Ausfhuß denfelben in 


feiner Sigung vom 35. v. Mts, befchloffen hat. 

Die Erhebung der Beiträge für das faufende 
Jahr 1850 ift eingeleitet und ed werden die be- 
treffenden Duittungen den geehrten Vereinscor⸗ 
reſpondenten mit dem Erſuchen zugehen, die Er— 
hebung dieſer Beiträge zu beſorgen und ſolche an 


den dermaligen Vereiuslaſſier Dr. Walz moͤglichſt 


ſchleunig abzuliefern. 

Die geehrten Herren Vereins-Mitglieder 
werden dringend erſucht, dieſe Beiträge auf die 
ihnen zugehende Einladung zu entrichten, wobei 
infonderheit auf die Beftimmung des. $. 4 der 
Sasungen aufmerffam gemacht wird, nach wel 
her ein allenfallfiger Austritt 4 Monate vor 
Ablauf des Kalenderjahres, erflärt werden muß. 

Man darf Daher erwarten, Daß auch ſolche 
Mitglieder, welche ohne Beachtung Diefer Beſtim— 
mung ihren Austritt erklärt haben, dem Dereine 
nachträglich Die verfallenen Beträge entrichten 
werden, 

Der Ausſchuß Fann nicht bezweifeln, Daß die 
Ueberzeugung von dem höchſt wohlthätigen und 
nüglichen Zwed des Vereins, welchem durch Die 
bevorftchende Berathung eine erfprießlichere Wirz 
fung gefichert werden foll, die verchrlichen Mit— 


glieder zur ferneren Theilnahme vermögen und 
auch den Einleitungen zur Vermehrung der Mit⸗ 


gliederzahl einen guten Erfolg in Ausficht ftellen 
werde. 


Mir glauben zu dieſem Zwecke zur darauf 
aufmerkfam machen zu Dürfen, daß in den ges 
nannten Vorjahren, ungeachtet der durch ungün— 
ftige Zeitverhältniffe eingetretenen Störungen, für 
Lehre und Pflege von 29 verwahrlosten Kindern 
und jugendlichen Sträflingen geforgt worden ift, 
daß nur gauz wenige derfelben fich der ihnen zus 
gewandten Fürforge unwürdig gezeigt haben; bei 
weitem die meiſten aber entfprechend erzogen und 
in den Stand gefegt worden find, fich ihr Fort: 
fommen zu begründen. 

Eine beträchtliche Ausgabe ift dem Bezirke: 


‚vereine bisher Durch Die Beftreitung der Koften 


für anftändige Bekleidung der aus der hiefigen 
Filial-Arreſt-Anſtalt und Der damit verbundenen 
Erziehungs-Anftalt für verwahrloste Kinder ent: 
fafjenen Knaben erwachien, für welden Zweck 
2 bis 500 fl. jährlich nach Ausweis der Rech— 
nungen aufgewendet worden find. 

Nachdem jedoch jest für eine befjere Beklei— 
dung diefer Kinder in der Anftalt ſelbſt Fürforge 
getroffen worden ift, wird Diefe Ausgabe künftig 


A Iu , 
veinahe ganz wegfullen und defto mehr auf Pflege ° " Nechnung vom Sabre 1849. 
und Lehre. der verwahrlosten Kinder verwendet s 
werden können. 
Der Ausſchuß überläßt fih der Hoffnung, 1. uebertrag Bu \ 61 
daß die fernere Theilnahme an dem Zwecke des 2. Beiträgäe.. 6216 
Vereines ſich durch zahlreiches Einfinden bei der — "6 7 
Generalverfammlung bethätigen und daraus ein 


A. Einnahme. 


4 


für Die fünftige Wirkſamkeit des Vereines günſti— B. Ausgabe. 
ges Mefultit hervorgehen werde, 1. Gehalt des Secretariatsgehülfen 73 20 
Pechnung vom Jahre. 1848. 2. Por 2.03 


3. Medun . 2: 020020. 219 
Aa Lee u N — 
Uebertrag aus Der vorigen Rech: 5 Koftgelv . nr 
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4, Kleidung verwahrfoster Kinder . 34 52 Ausgaben pro 1851. 
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6. Koſtgeld. 132u 45 PERLE INN N 
er 38 (Ueberſchuß der Rechnung pro 1850 noch 
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Die Gefammt-Einnahme . . 0.6239 — 
* nn Aar 
Bleibt Schuldigkeit des Rechnrs 45 1 Einnahme von 200 Mitgliedern 400 — 
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Ad Nr. Eıh. 5566 T. pr. ben 3, Januar 1851. 


(Die Beruribellung der Zeitungs: Mebacteure öninger von 
Borms und Suder aus Mainz wegen Vreßorrgehen ber ) 


Im Ramen Seiner Majeflät bes Könige, 
. An 

die Diriftd- und Pocal:Polizeibehörden der Pfalz. 

Bermitteld der beiten hierunlen ſolgenden Uxipeife 


des Koͤnigl. Affifengerichts in Zweibrücken vom 18, Der 
jember v. 3., welche hierburdp unter Hinmweifung auf Art, 


I dd Preßfirafgefepes vom 17, März 1850 zur üffents 


lichen Kenntniß gebracht werten, find 
1, Johann Kilian Buder,'Retackur ter Mainzer 
Jeitunz, in Mainz wohnhaft, wegen Schmaͤhung 
des erſten Sinateprofuratorde am Körigl. Bprelles 
nonegerichte in Zweibrüden, Lutwig Ed mitt, in 


ber Nummer 251 der Mainzer Zeitung, zu einer 
Gefaͤngnißftrafe von 6 Monaten, eine Geldſtrafe von 
zweihundert Buiten und in tie Koflen des Verfah⸗ 
rend, 11 A 54 4. betragend, 


2, Adam Gonrad Böninger, Buchdruder in Roms, 


Berleger ber Zeitung: „Die neue Zeits, wegen 


Schmäpung des Adjunfien Heller in Franfenthal, 

in ter Rummer 147 tief.r Zeitung, zu einer Ge⸗ 

fängnißftrafe ron zwei Monaten, einer Geldfirafe 

von einpuntert Gulden und im die Koflen dee Bere 
fahrens, 14 A 50 Ar beiragend, 


Beide als Nichterſchienene in conlumaciam verur⸗ 
tpeilt und es iſt zugleich das Bertot beider Zeitungen im 
Umfonge deo Königreichs auf den @rund tee Art. 6 des 
Preffrafgehigee auegeſprechen worten. 

In Folge Bieter Urheile ME ent den @rund des an⸗ 


% 


gefüprten Art, 3 des Preßftrafgeieges und der Nummern 

1, 2 und 3 Qu Art. 2 und 3) der Vollzugs⸗Inſtruction 

vom 30. Mär; 1850, Amtsblatt Seite 194, werden fämmts 

liche Polizeibebörben der Pfalz angewieſen, darüber zu 

wachen, daß die beiden angefünrten verbotenen Zeiiſchrif⸗ 

ten im Umfange des‘ Negierungsbezirfs nit mehr in 

Verkehr gelegt werden, im Lebertretungsfalle dieſes Ver⸗ 

botes aber nad; dem angeführten Vorſchriften der Bollzuges 

Inftruction zu verfahren. 

” Speyer, den 2, Januar 1851. 
Königlib Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Inneru. 
Hohe 


Yuttringspaufen 


> 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Bayeriſche Alfifengericht der Pfalz zu 
Zweibrüden hat folgendes Urtheil erlaffen: 

Nah Einfiht des Urtpeild der Anflagelammer bes. 
Königl. Appellationsgeritd der Pialz vom vierten October 
1850, worurd : 

Johann Kilian Suder, 
von Mainz, Redacteur der Mainzer Zeitung, wegen Preß⸗ 
vergeben angellazt und zur Aburtheilung vor die Affiien 
verwieſen worben if; J 

Nah Anſicht der.auf Anſtehen des Königl. General⸗ 
Staarsprofuratord am Königl. Appellationegerichte der 
Pfalz zu Zweidrücken tuch Alt des Gerichtsboten Lauber 
babier vom 30. Detober abpin mittel Anpeftung an dem 
Eigungsfaale des Aſſiſengerichts der Pfalz zu Zweibrüden 
flattgehabten Beröffenttihung des obigen Urtheils; 

In Erwägung, daß der Alfiienpräfident auf Antrag 
der Königl, Stantebehörbe bie Verhandlung der gegenwärs 
tigen Sache vor den Aflifen des 4. Duartals laufenden 
Jahres auf den heuligen Tag firirt hat; 


an, 


nd Eihfiht der hierauf durch den Königl. General 
Staateprotwgtor zu Zweibrüden am zweiten laufendem 
Monats erlaffenn Borladungsordonnan; und der an dem⸗ 
felben Tage mittelft ug des Geritsboten Tauber dapier 
dem ngeflagten infinuirten Vorladung; 


In Erwägung, daß der Angeklagte in ber heute guw 
Verhandlung anberaumten Affifenfigung nicht erſchienen if, 
das Aſſiſengericht daher ohne Zuziehung von Geſchwornen 
zur Verhandlung und Aburtheilung ber Sache, in contu- 
maciam erfennend, vorzuſchreiten hat; 


Nah ſtattgehabter Borlefung des oballegirten Urtheils 


ter Anklagefammer des Königl. Appellationsgerichts, fo 


wie des Gorrefpondenz-Artifels i AM 211 der Mainzer 
Zeitung von 1850, mit der Ueberſchrift: „Einige Worte 
„über den Anflageaft in dem Pfälzer Rieſenptozeß,“ und 
ber Übrigen betreffenden Prozeßſchriften dur den Gerichte 
fpreiber; 

‚ Nah Anhörung der Königl, Staaisbehörde in der 
Entwidelung der Gründe zur Unterflügung der erhobenen 
Anklage und in ihrem Antrage, dahin gebend: das Afftfen« 
gericht wolle gezen Johann Kilian Suder, ba berfelbe 
der Anheftung, öffentlichen Belanntwachung und geſchehenen 
Infinuation des gegen ihn erlaflenen Verweiſungs⸗Urtheils 
der Uinflagefammer des Koͤnigl. Appellationsgerichts vom 
werten October 1850 ungeachtet ſich nicht fifirt hat, und 
trotz der weiter ihm jugegangenen Borlatung vom 2, 
laufenden Monats heute an dem von dem Königl. Affifen« 
gerichts praͤſidenten zur Öffentlichen Verhandlung anberaum⸗ 
ten Sigungetage nicht erſchienen if, in contumatiam ers 
fennen, denſelben fofort in Anwendung ber Urt, 26, 31, 
1, 2, 6 und 9 des Geſetes vom 17. März 1850 und auf 
den Grund ber Art. 1, 9, 14 und 18 des Geſetzes vom 
18. November 1849 in eine angemeffene Befängniß- und 
Geldſtrafe, fo wie;in die Koſten veruriheilen; dann auch 
das Berbot der zu Mainz erfgeinefben, incriminirten Zeit» 
fehrift, genannt „Mainzer Zeitungs ausfpreden; 

In Erwägung, daß gegen ben Angeklagten Johann 


rt 


® 
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Sion Suder ein vollländiger Beweis vorliegt und er - 


fomit überfährs ericheint, dur Aufnahme und Verbreitung 
des Correſpondenza Artifels in M 211 von 1850, übers 
förkhen: „Einige Worte über den Anflageaft im Pfälzer 
Wielenprogegr — der von ibm redigirien Mainzer Zei 
tung, namentlih von den Worten: „die Anträge der 
"Biaatsbebörde gegen die Uingeflagten find ıc. bie Gelb, 
"Ber und wieder Geld! War aud bier das Erflew — 
den erfien Staateprofurator am Königl. Appellationgges 
eihte dahier, Ludwig Schmitt, bezöglich deſſen amtlidyen 
Berrihtungen dur berabwürbigenden Spott befeidigt und 
durch Beimeſſung verächlichtr Hantlungen und Geſinnun⸗ 
gen geſchmäbt zu haben; 6 

In Erwägung, daß’ fi der Angeffagte herdurch cines 
Bergehens ſchuldig gemacht bat, welches durch die Artikel 
%, 31 und 6, al. 2 des” Geſetzes vom 17. März 1850 
vorgefeben und nad demfelben zu beftrafen if; 

Nach fernerer Einſicht folgender Geſetzeeſtellen, naͤm⸗ 
fi der Art. 6, 9 und 14 des Geſetzes vom 18. Novem- 
kr 1849 und der Art. 194 und. 368 der peinlihen Pros 
Khordnung, welche fämmtlihe Gejegeofklien von dem 
PRräfidenten in öffentlicher Sitzung verlefon wurden und 
alfo tautch : 


Art. 26 
bes Befeges vom 17. März 1850. 


„Wer in einer Schrift die Staatsregierung, eine der 


»Rämmern des Landtages, eine Öffentliche, Stelle oder Bes 
»hörde, eine Yandratheverfammlung, eine Wahl-, Diſtrikts⸗ 
oder Gemeindeverſammlung, oder ein Schwurgericht durch 
„Schmaͤhung, Beſchimpfung, herabwürdigenden Spott oder 
durch Beimeſſung verächtlicher Handlungen oder Geſin—⸗ 
nungen beleidigt, iſt mit Gefängniß von acht Tagen bie 
u neun Monaten und mit Geſdbuße von zehn bie“ zwel⸗ 
hundert Gulden zu befirafen, 


Art. 31 ibidem. 
„Wer in einer Schrift eine Perfon außer tem im 
‚Art. 28 bezeichneten Falle folder Thatſachen bezüchtigt, 


„welche, ihre Wahrpeit vorauegefegt, dieſe Perfon ber 
„Beratung oder dem Hoffe ihrer Mirbürger auefegen 
„würden, foll wegen Schmähung beftraft werden. 

„Die Ehmäbung tines öffentlichen Beamien ober einer 
„Perſon, welche fändig oder aud nur vorübergehend mit 
„einem Öffenıliden Dienfte betraut war, eines Mitgliedes 
einer der beitem Kammern, eines Yanbratbe, eines @e: 
„[hwornen, eins Dfficierd oter im Dfficierrange fiehen⸗ 
nden Beamten des Lmienwmilitärs oder der Lantwehr bes 
wzöglich ihrer Amtepandlungen oder ibrer dieſe Berufsver⸗ 
ohättniffe betreffenden Berrichtungen, zieht Gefängnißftrafe 
von vierzehn Tagen bis zu fehe Monaten und eine Geld⸗ 
„buße von fünfzehn bie zweihundert Gulden nah fid. 

„Iſt die Shmähung gegen andere ale die vorgenann- 
ten Perfonen, oder zwar gegen dieſe aber ohne Bezichung 
„auf ihre Amtshandlungen oder Berufsverrichtungen ver⸗ 
„übt worden, fo hat der Tpäter Geſängnißſtrafe von acht 
„Tagen bis zu drei Mona en und Geldbuße von zehn bie 
"einhundert Gulden verwirkt. 


Art. 6, al. 2, ibidem. 

„Auch wenn in Zeitungen, Zeitſchriften und Flug— 
wbläntern, welche auferbaıb des Königreihs ericheinen, 
„fräflibe Angriffe gegen den bayerifhen Staat oder feine 
„Üngehörigen enthalten find, fönnen die nach Art. 1 
„Rrafbaren Perfonen vor ein inländifhes Gericht gezogen 
wwerben 

„Wird in einem ſolchem Falle der Beſchuldigte ver- 
»urtbeilt, fo kann das Gericht zugleih das Berbor der bes 
treffenden Zeitung oder Zeitſchrift aueſprechen. Dieſes 
„Verbot ift jedoch von demfelben Berichte wieder aufzus 
heben, fobald das Urrpeil nad feinem ganzen Inhalte 
«vollzogen if, : 

At. 6 

des Geſetzes vom 18. Rovember 1849. 

„Der Befchuldigte- fol wenigftens zehn freie Tage vor 
uder feſtgeſetzten Sitzung zur Behandlung vorgeladen 
„werden. 
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„Wohnt der auf freiem Buß befindliche Beſchuldigte 
weiter als drei Miriameter von dem Gerichtsſitz entfernt, 
“fo if die Friſt um einen Tag für je drei Miriameter der 
= ntfernung zu verlängern, 


Art. 9 ibidem. 
wBefindet ſich der Beſchuldigte auf freiem Fuße, fo 
“7 der Rönigl. Beneral-Staarsprofurätor die Zeugen⸗ 
„ And Gefhwornenlifle, unter Beobachtung der in den Art, 
+35 und 394 des Geſetzbuche über das Strafserfahren 
ebeimmeen Friſten, auf der Canzlei des Appellationege- 
Wiiyts oder, falls die Aſſiſen nicht am. Sitze des Gerichts 
vab aeh at ten werden, auf der Ganzlei des Bezir legerichts 
„zur Einfiht des Beſchuldigien, feines Verthtidigers oder 
»fonftigen Bevollmächtigten hinterlegen. 
Die Zeit der Hinterlegung „hat der Gerichtſchreiber 
„auf ber Liſten zu beurkunden. 


Art, 14 ibidem. 

„Wenn der Beihuldigte an dem jur Berhanblung 
"feftzefegten Tage nicht erſcheint und die Vorladung des⸗ 
"[elben ven Erforderniffen ‚der Art. 3, 5, 6 und 7 ent 
"\Prechenp gefunden wird, fo ſchreitet der Gerichtsbof for 

"(Ort ohne Zuziehung von Geſchwornen zur Berpandlung 
NAD Mburipeilung der ade. - 


» 


Art, 194 
der peintiden Prozeßorbnung. 
er Fcdes Endurtheil, das entweder gegen den Beihul- 
"bigten und die Perfonen, weiche für die bürgerlichen Fols 
"gen des Vergehens verantwortlich waren, oder wider den 
Civilllager ergeht, verurtpeilt dem unterliegenden Tpeif 
"zugleich in die Koflen, fozar in jene, welche das öffent» 
“liche Minifterium veranloßt hat. 


} Art. 368 ibidem. 

„Der uhlerliegende Theil, gleichviel ob ed der Auges 
"Hagte ober ber Civilllaͤger fey, wird allemal in die dem 
Staaie ſowohl als ber andern Partei verurſachten Koſten 
perurtheilt. 


Aus diefen Gränden 

indem das Aſſiſengericht Urfunde ertheilt, daß ber Ange⸗ 
Flagte in der anberaumten heutigen Alfijenfigung nicht er⸗ 
ſchienen if, erflärt es denſelben überführt: durch Aufnahme 
und Verbreitung des obenerwänten Gorrefpondenz Artilels 
in der von ihm redigirten Mainzer Zeitung den erſten 
Staateprofurator am Königl. Appellationsgerichte dahier, 
Ludwig Schmitt, bezüglich deſſen amtlichen Berridrungen 
durch herabmwürbigenden Spott beleidigt und durch Bei⸗ 
meffung verähtliher Handlungen und Oefinnungen ge» 
ſchmaͤht zu haben; 

Verurtheilt ſonach den genannten Johann Kilian 
Suder.ia Contumaciam zu einer Grfängniffirafe von 
ſechs Monaten, einer Beldfirafe von zweidundert Gulden 
und in bie Koſten des Verfahrens, liquidirt zu elf Gulden 
fünfzig vier Kreuzer, die Koſten gegenwärtiger Ausfertigung 
mitbegriffen. 

Sprit fodann das Berbot der Mainzer Zeitung, ins 
ſoweit fie noch erſcheint, oder wieder erſcheinen follıe, au, 

Aıfo geſchehen und geurtheilt zu Zweibräden in der 
Öffentlichen Sigung: des Königl. Wififengerihis der Pfalz 
vom achtzehnten Degember achtzehnbundert fünfzig, wo zus 
gegen waren: Firting, Rath am Königl. Aphellanone ⸗ 
gerichte der Pfalz, Praͤſident des Alfijengerichts, Hılgard, 
Präfivent des König. Bezirlsgerichts dahier, Kicffer, 
Serini, Richter, und Weber, Aſſeſſor an tiefem Des 
zirfögerichte, Letztere vier als Richter des Aſſiſengtrichts, 
Fit, Königl. Staatsprofurater- Subftitut und Besnard, 
2. Untergerichtfipreiber am befagten KRönigl. Appellarione= 
gerichte, £ 

Unterzeihnet: Witting, Hilgard, Rieffer, 
Gerini, Weber-und Besnard. . 

Für richtige Ausfertigung, eitheilt auf Verlangen der 
Königl. General: Staateprofuratur, und fol von ollen 
denen, welche es angeht, alebatd in Bollzug geſetzt werden. 

Besnard. 


|| 


F 


Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bayeriſche aſftſengericht der Pfalz zu 
Ivweidtüden hat folgendes Urtheil erlaſſen: 

Rah Einſicht des Urtpeits ber Anflagefammer des 
Königl. Appellationsgerichts der ‚Pialz vom 3, October 
1850 wodurch: 


" Adam Conrad Böninger, 


Bıhdruder in Worms, wegen Preßvergehen angeflagt 
und zur Abursheilung vor bie Affiien verwiefen worden if; 
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föprieben: „Frankenthal den 11 Juni⸗ und ber übrigen 
betreffenden Proceßſchriften durch den Gerichtſchreiber; 


Nah Anhörung der Königl. Staals behörde in. der 
Entwidelung der Grünte zur Unterflügung der erhobenen 
Anlage, und in ihrem Antrage, dahin gehend: das Aiffi- 
fengericht wolle gegen Adam Conrad Böninger, da ders 
felde der Anheftung, öffentlichen Bekanntmachung und as 
finuation des gegen ihn erlaffenen Urtheils ber Anklage⸗ 
fammer ded Konigl. Appellationsgerichts vom 3. October 
1850 ohngeachtet, ſich nicht ſitirt hat, und trotz der wei⸗ 
ter ihm zugegangenen Vorladung vom 2, laufenden 


. Monates heute an dem von dem Königl. Affiienpräfiden« 


Nach Anſicht dee Altes des Gerichtsboten Lauber 


dahier vom 30. Detober abpin, wodurch die auf Anſtehen 


x önigl. Generals Staate proturators am Appellationsge⸗ 


tige der Pfalz mintelſt Anheftung an dem Sigungefane 
ds Aſſiſengerichis der Pfalz zu Zweibrüden flattgehabte 
Saiſennichung des obaflegirten Uctpeils conſtatirt if; 


Jan Erwägung, daß ber Aſſiſenpraͤſident auf den Ans 
"a der Königl. Staatebehörde die Verhandlung der 
ismpärtigen Sache vor den Afiten des 4, Quartals 
kimden Jahres auf den heutigen Tag firirt bat; 


Nah Einficht der hierauf durch den Königl. General⸗ 
cateprofurator zu Zweibrücken am 2, laufenden Monate 
elahenen Borladungs-Or,;onnanz und der an bemfelben 
Tage mittelſt Alts des Gerichtsdoten Lauber bapier dem 
Aegellagten infinuirten Borladung; 


In Erwägung, dag der Angeflagte in der heute zur 
Bmpandlung anberaumten Affiienfigung nicht erſchienen if, 
das Miengerit daher ohne Zuziehung von Geſchwornen 
zu Verhandlung und Aburtheilung der Sache, in con- 
tumaciom erfennend, vorzufgreiten hat; 


Rab’ ſtattgehabter Borlefung des oben erwähnten 
Uttheils der Antlagefammer des König, Appellationsge⸗ 
tions, fo wie des Eorreipondenzartifeld in Na 117 von 
1850 des Zeitungeblaties „die meue Zeits betitelt, über 


ten anberaumten Sigungeräge nicht erſchienen if, — in 
contumaciam erfennen, bemielben fofort auf Grund ber 
Art, 28, 30, 31, 33, 1, 2, 6, 9 des Geſetzes vom 17. 
März 1850 und mit Anwendung der Art, 1, 9, 14 und 
18 des Geſetzes vom 18, November 1849 in eine anges 
meflene Gefängniß⸗ und Geldſtrafe, ſowie in die Koſten 
verurtdeilen, dann aud das Verbot der zu Worms erſchei⸗ 
nenden Zeitung, genannt „die neue Zeit“, ausſprechen; 


In Ermäzurg, daß gegen den Wayeflagten Adam 
Conrad Böninger ein voländiger Beweis vorliegt, 


und er ſonach überführt: erfdpeint, dur Aufnahme und 


Berbreitung des Gorreipondenzartifeis in Ms 117 von 
1850, datirt: Aranfenthal ven 11. Juni, in der in feinem 
Berlage erfheinenden Zeitung, die neue Zeit- betitelt, . 
den damaligen Anjunften Heller zu Frankenthal bezüg« 
lich deffen amtlichen Birufsverhältniffen dadurch geſchmäht, 
befhimpft und beleidigt zu haben, daß in dieſem Zeitungs 
artifel genannter Heller fälſchlicher Weife folder Tyate 
ſachen bezüdhtigt wird, die denfelben ber Verachtung feiner 
Mitbürger ausfegen, namentlich aber benfelben auch durch 
die gebrauchten Ausdrüde entwendet, Entwenderw, — 
welche Worte den Vorwurf einer ſtrafbaren That invol⸗ 
viren, verleumdet zu haben; j 


. In Erwägung, daß fi hierdurch der Angeflagte 


Berge 
20, me - — ar ſchul d ĩ a gemacht hat, melde durch die Art, 28, 
Iso = 33 urdb 6, al. 2, tes Geſetzes vom 17. März 
i Orjefepen und nad benfelben zu beftrafen find; 
Tepe Er ad Einficht ferner der Art. 6, 9 und 14 dee Ges 


Ra "om 18. Movember 1849 und der Art, 194 und 
17 . <r 3 

4 reintichen WProcchorbnung, melde, fo wie bie 
Bor — — 


un ettrzen, Durd den Präfidenten in öffentliger Sitzung 
Keen wurben und alio lauten: . 


Art. 28 
des Be feges vom 17. März 1850. 


— — -Ber in 
u Ssrafucege als Verbrechen oder Bergeben ers 
n Tbar bezüdtigt, fol als Berleumder beflraft wers 


me > = wWeiſen Derimag, ahrhe m ehauptung nicht zu 


Art. 30 ibidem. 


D 
— — Berfeumder ift mit Oefängniß von einem bie 
BE BR — und Geldbuhße von fünfzig bis fünfhun⸗ 
— ven au beflrafen, wenn die behauptete That mit 


Ziuchibaus — 2 
F DT ir, . Zwangsarbeit we einer höhern Strafe bes 


\ Arcte u AUen andern Fällen trifft venfelden Geiängnißr 
| „Blsduge Cinem Monate bie zu einem Jahre und eine 
© Don fünf und zwanzig bis kreihundert Gulden, 


Art, 31 ibidem, E 


in riner Schrift eine Perfon außer dem im 
bezeichnenn Falle folder Thatſachen bezüchtigt, 
"achtun a ao Wabrheit vorausgeltgt, dieſe Perfon der Bers 
"den, ge der dem Haffe ihrer Mitbürger ausfrgen wür⸗ 

"Die Wegen Schmähung beflraft werben, 
"einer Der Shmäpung eines öffentlicher Bramten oder 
mit On, welche fländig oder auch nur vorübergehend 
"dee ei EM Hffensticen Dienfte betraut war, eines Mitglier 
ER der beiden Kammern, eines Landrathes, eines 


WV e = 
„art, 28 
welche, 


einer Schrift eine Perſon einer beflimmten, . 


Geſchwornen, eined Dficierd oder im Officiersran ge 


»Rebenden Beamten des Limenmiſitärs oder der Land wehr 
nbezöglich ihrer Amtehandlungen, oter ihrer dieſe Berufes 
"perbältniffe beireffenden Verrihtungen, zieht Gefängniße 
„frafe von vierzehn Tagen bis zu iehe Monaten und 
eine Geldbuße von fünfzehn bie zweihundert Gulden nad 
uſich. 


vIn bie Scmäpung gegen andere ala die vorgenann« 
»ten Perfonen, oder zwar gegen biefe aber ohne Pruchung 
vauf ıhre Amtsdandlungen- orer Berwrenerrichtungen ver» 
"übt worden, jo bat ber Tpäter Ortännıhfirafe von acht 
»Ta,en-bie zu drei Wonaten und Beidbuße von hn bie 
einhundert Oulden verwirft. 
’ 


. n Art, 33 ibidem, 


„Enthält eine Echriit Deihimpfungen, beleidigenden 
„Spoit oder Bezeigung ter Beratung, welde den böbes 
‚ren Charalter ter Berlewntung oder Schmäbung nicht 
van ſich tragen, und find biejefben gegen, bie im Art, 38 
ngenannten Verfonen besügfi ihrer Amtsbanrlungen over 
„Berufe verrichtungen gerichtet, fo ih auf Gefängniß von 
macht Tagen bis zu drei Monaten und Oelebuße von zehn 
"bis einhundert Bulven zu erfennen. 


Art. 6, al. 2,ibidem. - 


„Auch wenn in Zeitungen, Zeitſchriften und Flugblät- 
„tern, welcht außerhalb des Königreichs erſcheinen, ſträfliche 
"Angriffe gegen ven bayeriihen Staat ober feine Unge- 
högigen enthalten find, fönnen bie nah Art, 1 Arafbaren 
wPerfönen vor ein inländifches Gericht gezogen werben. 


„Wird in einem folden Falle der Befchuldigte verur« 
otheilt, fo fann das Gtricht zugleih das Berbot der betrefs 
vfenden Zeitung oder Zeitſchrift aue ſprechen. Dieſes Ver⸗ 
„bot iſt jedoch von demſelden Gerichte wieder aufzuheben, 
„ſobald das Uriheil nach feinem ganzen Inhalte vollzo⸗ 
gen if, j 


’ Art 6, 
bes Geſezes vom 18..November 1849, 


"Der Beſchauldigte foll weninftens zehn ſreie Tage 
nor der feRgefegten Sigung zur Verhandlung vorgeladen 
werden. 


„Wohnt der auf freiem Fuß befindliche Beſchuldigte 
erweitert als drei Miriameter von dem Gerichtsſitz enıfernt, 
«jo id die Fri um einen Tag für jede drei Miriameter 
oder Entzernung zu verlängern. j 


Art 9 ibidem. 


"Befindet fi der Beſchuldigte auf frefem Fuße, fo 
el der KRönigl, Generals Staatep ofurator die Zeugen- 
and' die Geſch wornenliſte, unter Beobachtung der in den 
„Art 315 und 394 des Geſetzbuches Über das Siraſver⸗ 
ohahren beffimmien rien auf der Canzlei des Königl. 
Nyrellationsgerichts, oder, falls die Aſſiſen nicht am 
ir des Derichts abgehalten werden, auf der Ganjlei 
«rd Rönigl. Berirfsgerichtes zur Einſicht des Beſchuldig ⸗ 
«wa, feines Bertpeidigers oder fonfligen Bevollmächtigten 
aieierlegen. 


„Die Zeit der Hinterlegung hat der Gerichtſchreiber 
af den Liſten zu beurkunden. 


Art. 14 ibidem, 


"Wenn der Beihuldigte an dem zur Berbandlung 
cũgeſetzten Tage nicht erfdheint, und die Borladung 
»desieiben den Erforberniffen der Art. 3,5, 6 und 7 ent⸗ 
vfpredend gefunden wird, fo fchreiter der Gerichte hof -fos 
«fort obne Zuziebun von Geſchwornen zur Verhandlung 
"und Aburtpeilung der Sache. 


Art, 194 
der peinliden Proceßorbnung. 
„Jedes Enturiheil, das entweder gegen ben Beſchul⸗ 
wdigten und die Perfonen, welche für die bürgerlichen Fol⸗ 
gen des Vergebene verantwortlid waren, oder wider ben 
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nGipilftäger ergebt, veruriheilt den unterliegenden Teil 
nzugleib in die Koſten, fogar in jene, welde das öffent: 
vliche Miniſterium veranlaßt hat. — Die Liquidation der 
„Koſten geſchiehi in dem/elben Urteile, 


—Art. 368 ibidem. 


Der unterliegende Theil, gleichviel, ob es der Unger 
"Magte oder der Givilfläger fey, wird allemal in die dem 
nBtaate Sowohl, ale der andern Partei verurfachten Koften 
nperurtheilt.u „ 


Aus diefen Gründen 

ifdem das Königt. Aſſiſengericht Urkunde ertheilt, daß 
der Angefiagte Aram Conrad Böninger in ter anbe« 
raumten heutigen Afffenfigung nicht erichienen if, erklaͤrt 
es denfelben überführt, durch Aufnahme und Berbreitung 
Des oden allegirten Gorreipondenzartifels in die in feinem 
Berlage erſcheinende Zeitung, wie meue Zeit betitelt, dem 
damaligen Anfunften Heller zu Frankenthal bezüplic 
deffen amnicher Berufeverpätiniffe dadurch geihmäht, bee 
ſchimoft und beleidigt zu haben, daß in biefem Zeitunge« 
artifel genannter Heller fälſchliche rweiſe folder That⸗ 
ſachen bezüchngt wird, die denfelben der Verachtung feiner 
Mitbürger ausfegen, namentlid denſelben aber auch durch 
die gebrauchten Ausdrücke: „entwendet, Entwender⸗, ver⸗ 
leumdet zu haben; und verurtheilt deßhalb den genannten 
Adam Conrad Böninger in contumaciam zu einer Ge⸗ 
fängnißrafe von zwei Monaten, eine Geldſtrafe von hun⸗ 
dert Gulden und den Koſten des Verfahrens, liquidirt zu 
vierzehn Gulden fünfzig Kreuzer, die der gegenwärtigen 
Ausfertigung mitbegriffen, 

Sprit ſodann auch das Berbot ber in Worms er 
fpeinenten Zeuung, betiteltz „die neue Zeit“, hiermit aus, 


Alfo getheitt und verfünvet in der. Öffentlichen 
Sitzung des Aſſiſengerichts der Pfalz zu Zweibräüden vom 
achtzehnten Dezember achtzehnhundert fünfzig, wo zugegen 
waren: Fitting, Rath am Köfigl, Appellationgzerichte 
der Pfalz, Präfivent des Mffifengerihtd, Hilgard 


1 


Präfident des Könige, Bezirkegerichts zu Zweibrüden, 
Serini,' Kieffer, Rider, und Weber, Aſſeſſor 
an birfem Gerichte, letztere vier ars Richter des "Affifenges 
richts, Böll, Königl, Staatsprofurators » Subkitut und 
Bes nard, 2. Lntergerihtigreiber am König. —— 
lationsſgerichte der Pfalz. 


Unterfohrieben ; Fitting, 
Kieffer, Weber, Besnard, 


Grgenwärtiges foll von allen denen bie es angeht, 
alsbald in Bollzug gelegt werben, 


Für richtige Ausfertigung, ertheilt auf Berlangen 
des Koͤnigl. BeneralsStaateprofuratur: 
ee Besnard. 


| 


Perſonal-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben laut aller: 
höchſten Neferipts vom 21. Dezember 1850 


1. dem Samfon Mayer und beffen Söhnen Michael 
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Sulgard, Serini, 


und Markus Mayer, Anweſensbeſitzer und Eiſen⸗ 
händler zu Niederhochſtadt; 


2. bem* Wehdel Beer sen., Frucht⸗ und Mehlhändler 
zu St. Ingbert, dann dem Wendel Beer jun., 
Kaufmann doriſelbſt; ferner 


3, dem Wolfgang Kahn, Scifehfabrifanten zu St. 
Inybert, 


die nachgeſuchte Befreiung von · den — bes fais 
ferliben Decretes vom 17, März 1808 allergnädigft zu 
gewähren gerupt. 


nein 
Dienftednadrigt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pialz vom 
29. Dezember 1850 wurde der Schuldienk: Erfpectant und . 
bisherige Gehülfe an der proteflantiich teutſchen Schule zw 
Alfenz, Chriſtian Lambert von Kirhbeimbolanden, zum 
Lehrer an ber proteflantifchteuufhen Schule zu Drbik, 
Landcommiffariats Kirchheim, in proviforifger Eigenſchaſt 
ernannt, 





Bayeriſches 


p Intelligenzblatt 


für die — 





Königlih - gi 
Amts- umd 
"ma 


Speyer, den 8, Januar 


1851. 





Subalt: 


* ——— —— bie Vereinbarung wegen Grlaffung gemeinfamer poligeilicher Vorſchriften über das Sefohten des Rheißs von, Vaſel 


bis in die 


Ad Nem. Eıh. 5669 T. 


Königliche Berordnung, 


De Vereinbarung wegen Grlaffung gemeinfamer rollzeilicher 
Borſchriften üter das Befahren ded Rheins von Baſel bis 
in die See beir. — 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc, ıc. 


Nachdem mit Unferem und der übrigen Uferflaaten 
"des Rheints Einverfäntniß durch Beſchluß der Eentrale 
Commiffion für bie Rheinfhiffiaprt eine Vereinbarung 
wegen Erlaffung gemeinfamer polizeiticher Vorſcheiften 


pr. ben 3. Januar 1851 





über das Befabren des Rheins dahin zu Stande gelommen 
if, daß die verabreden Beflimmungen unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Polizeiliche Berortnung üter das Befahren des 
Rheines von Bafel bis in die Sees allfeitin verfündet und 
mit Anfang des naͤchſten Jahres in Anwendung fommen 
follen; fo verordnen Wir hiermit, daß die vereinbarten 
Vorſchriften, wie folde hier nachfolgen, zu Jedermanns 


j Kenntniß gebradt und vom 1 Januar fünfiigen Jahres 


anfangend, für Unfer Stromgebiet tes Npeine in Wirlung 
ireten follen, ® 


Dagegen erklären Wir bie befondere Verordnung 
vom 13. -Auguft 1841, das Vorbeifahren der Dampf: 
und Segelſchiffe an einander, ſowie das fonflige Ber 
halten derfelben und ber Floͤße auf tem Rheine betreffend 
(Reglerungeblatt 1841, Aa 38, Seite 749-761), ſedoch 
mit Ausnahme dir Artıfrl 19 ur 20, welde in Geltung 


Verbfejpe 
— Hedoben Br = 
. A vom 1. Januar 1851 anfangen, für auf 
® ’ 
= ben au Deündenp ben 29, Dezember 1850, 
— 
Dr. . 


ZT 


v. Pelfhoven, 


— 
— Winge Imanın Frhr. 
Staatsrath. 


> Auf Königlih Allerböchſten Befehl: 
Der Örmeral: Secertär: 
Miniſterialraih Rappel, 








VS DKizeiliche Verordnung 
über 


= 
. . Bfaprer des Rheines von Baſel bls In die Ser, 


— Ugemeine 


— 


to 


Erfte Abthetlung. 
Beſtimmungen fir den ganzen Strom, 


Artitel . 
Igeme Une Berbindtihleit zur Verhütung 
von Beibädigung 
Führer eine auf der Fahrt begriffenen ober 
Antır liegenden Segel: oder Dampfiwiffes hat 
A ufmerffsmfeit darauf zu richten, dah das 


1. Icdver 
vor 
feine 
feiner 
Ober 
Bade 
befin 


S cıfforäden, Fäpren, Nachen, Schıffmühlen, 
nn Rlatıen oder „fonftige an oder auf dem Rheine 

Ti. Anlagen befhädige, noch tenfelben hinder⸗ 
®; ver durch diefelben beſchaͤdigt werte, 


[3 ° 
den... Heike Berpflichrung Fiegt den Kloßführern ob, 
ben ven jur Beauffichtigung over Deffnung 
S Hefferüden anjcnommenen Perfonen, fo wie 
Vnpaken von Fäbren, Naben, Schiffmühlen 
EN fonftiigen Anlagen der vorgedachten Art, 


ben 
un 
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Ve &rung anorrtraute Schiff wider andere Schiffe ' 


— 
7 


* 


1. 


2, 


Artifel 2, : 
IE. Berhaften während. der Fahrt, 
t. Im Allgemeinen, 
Kein Schiff darf in den Fahrweg (Pure) eines“ 
andern, im Fahren begriffenen Schiffes hineinfahren 
und dae ſelbe in feinem Laufe flören. 


. An ſchatfen Strombirgungen, an benen ſich feine 


Wohrſchau befindet, muß jeded zu Thal fahrende 
Dampfſchiff mir verminterter Kraft fo lange fahren, 
bis man vom Hiatertheil des Schifſfes aus in das 
offene Ned pineinfehen fann, 

Auf Streden, wo Schiffe an Bohlwerken ober au f 
feften Werften liegen, oder am Ufer im Eins or _ 
Austaden begriffen find, Dürfen die zwiſchen venfelben 

und tem Thalwege fahrenten Dampfchiffe bei der 
Talfahrt und beim Aufſchlögen (Menden) nur mit <_ 
halter Kraft, bei der Bergfabri aber nur mit derer 
jenigen Kraft fahren, welche für den Fortgang und 
bie fihere Steuerung des Schiffes unumgänglich 
nötbig if. 


- 


Artitel 9. 
2, Porbeifahren ver Sciffe bei einander. 
A. Allgemeine Beilimmungen, 

Nur da, wo das Fahrwaſſer fo breit if, daß das⸗ 
felbe ohne Zweifel binreidhenten Raum für die gleich⸗ 
zeitige Durdiaprt dreier Schiffe gemährt, darf ber 
Füprer eins Schiffes es unternehmen, an einem 
andern Schiffe in derfelben oder in entgegengelegter 
Richtung vorbeizuiapren. Dei einer geringeren Breite 
bed Fahrwaſſers in das Borteilahren nur ba ger 
Ratter, wo ſolches, mis Rüdjicht auf die befonderen 
Stromverbätiniffe einzelner Stellen, von ten Rer 
gierungen für zuläffig erllärt wird. 

Wo.rd an binlänglichem Raum zum Vorbeifahren 
mangelt, bat Das zu Berg fahrente Schiff, wenn 
dasjeibe vorausfichtiich mit einem zu Thal fahrenden 


in der Enge zufammentreffen fönnte, unterhalb der 
Enge zu halten, bis das Thalſchiff durch die Icgtere 
gefahren if. Befindet ſich aber bereits ein Schiff 
in der Enge,»tann muß das andere Schiff fo lange 
vor ber Enge halten, bie das erflere dieſelbe durch⸗ 
fahren bat, 

3. Kein Dampifhiff darf fih einem, in ter Enge vors 
fahrenden Schiffe auf mehr als zwei Sciffetängen 
(80 Meter) näpern, 


Artikel 4. 
B. Borbeifahren im entgegengefrgter Richtung. 


1. “ale Dampfıdıffe und mit günfligem Winde fegelnde 
Schife, welche in entgegengeſetzter Richtung fahrend, 
einander in chen dieſer Richtung begegnen, follen 
rechts (Steuerbortfcite) aueweichen, fo weit dies zur 
Bermeidung des Aneinderſtoßens erforderlich if. 

2. Iſt ter Führer eines Schiffes durch befondere Ums 
ſtaͤnde an der Befolgung dieſer Vorſchrift gehindert, 
fo hat derſelbe die im Artikel 5 vorgefcpriebenen 
Zeichen zu geben, 

3. Wenn die Kührer zweier, in entgegengeſetzter Richtung 
fahrender Dampfſchiffe gleichzeitig zu erfennen geben, 
daß fie von der vorfchend zu 1 gegebenen Borfarift 
abweichen müſſen, fo fol vas auf dem zu Berg fahs 
renden Echiffe gegebene" Zeichen maadgebend ſeyn. 


Artifel, 5. 
C. In dirſelben Richtung. - 


41. Erreiht ein Dampfſchiff cin vorfahrentes bis zu einer 
Entternung von zwei Schiffelängen (80 Meter), fo. 
Darf es ſich demſelben nidt weiter nähern, Will 
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jedoch der Führer des bintern Schiffes vorbeifahren, . 


fo muß verfelbe fünf Glockenſchlääge geben, und eine 
blaue Flagge (zur Nachtzeit, flatt diefer, eine hell» 
krennende Yaterne mit weißem @fafe) auf halbem 
Maſt aufziehen laſſen. Dasfenige Schiff, welches 
vorbeifahren will, muß, ſobald dieſes Zeichen gege⸗ 


» 


ben worben, mad) der rechten Seite (Bteuerborbfeite) 

das vorfahrende aber nach der linken (Backbordſeite) 

ausweichen, P 

Schiffer, welde auf den Etromfireden unterhalb 

Sryf fahren, müffen zur Nachtzeit dis Laterne nicht 

auf halbem Mafl, fondern unter dem Bugfpriet an 

hängen laſſen. i 
2. Sobald das hintere Schiff mit dem vorfahrenden 
oder mit dem Ichten, von biefem geichlepnten Schiffe 
bis auf halbe Schiffelänge auf gleicher Höhe fi bes 
findet, muß das vordere Schiff fo lange mit vermin« 
derier Kraft fahren, bie jenes erflere vorbeigefapren 
if. " 
Wenn ein beffer ſegelndte Schiff ein vorfahrendes 
erreicht, und ber führer des erſtern dem leßteren 
vorbeifahren will, fo hat derſelbe dies durch Ruf 
zeitig zu erfennen zu geben. Alsdann hat der Füb— 
ver des vortaprenden Schiffes fo Tange bie Segel 
zu mindern, bie das andere Schiff vorbeigefahren 
if. 


o 


Artıfel 6, 
D. Vorſchriften in Betreff der Dampfſchleppzüge. 


1. Die Vorſchriften der Art. 1 bis 5 find von allen 
Schleppzugführern zu befolgen, fie mögen mit oder 
ohne Anhang fahren. Imebefendere if beim Bor- 
beifapren von Schleppzügen aneinander den Art. 4 
und 5 zu genügen, und es dürfen, aufer dem Falle 
eines folben Borbeifaprens, Schleppzüge niemals 
nebeneinander in gleicher "Höpe fahren. 


Alle Dampficiffe opne Anhang und alle mit günflie 
gem Winde fegelnde Schiffe müſſen den Schleppsägen 
in der Regel aueweichen. Mangelt der bierzu ers 
forderliche Raum, fo müflen die Kührer bes Schlepp- 
zuges und der angebängten Schiffe, auch wenn ihnen 
fein Zeichen zum Ausweichen gegeben if, nad Vor⸗ 
fprift der Art, 4 und 5 ausweichen, und babei bie 
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2 ur Raten Schiffe in Eine Linie Hinter einander Hätfe von Rudern und Anker fo weit als: möglich 
er n, zur Seite ausbiegen. 
Bag N Uen Worbeifahrten anderer Schiffe haben bie 2. Das Duettreiden der Schiffe iR, den Fall höherer 
u =r ve Scleppiuged und ber ‘angehängten Gewalt ausgenommen, unterfagt, - 
Ire Te für Das Zufammenziehen des Zuges in ber 


Artikel 9, 
c) Wenn ſie laniren. 

Lavirende Schiffe bürfen nit zwiſchen einem Dampfs 
ſchiffe und dem von diefem gebaltenen Ufer fahren, Dies 
felben müſſen daher wenden, bevor fie ven Kabrweg (Hure) 
eines fih nahenden Dampfihiffes durchkreuztn. 

Artikel 10, 
F. In Betreff der einzelnen Fahrzeuge, 
1. Im der Nähe tiefbeladener, fo wie aller Fahrzeuge, 
deren Belaflungsfähigfeit weniger als 600 Gentner 


y Pe Fon = forgen daß die vorbeifahrenden Schiffe den 
Auen lichen Naum finden. 
un ls Dürfen mehr als je zwei Schiffe nebeneins 
. © 7 gekuppeit fahren. A 


Artilel 7, 
In Betreff der Segelſchiffe. 


— “) Wer fie vom Ufer auß gejogen iderden. 
u 


2 en Vom Ufer aus gezogenen Schiffen darf nur 
=r Diefem Ufer entgegengefegten Seite vorbeigefahs 


=. 


— Een wer Den. Die gezogenen Schiffe müſſen auf das, 
iur. 5 Aa 1 vorgeſchriebene Zeichen fih fo weit 
16 mMöstich dieſem Ufer nähern, 


berrägt, müffn die Dampfigiffe, fotern es ohne 
offenbare Gefahr für dieſelden oder für die anges 
hängten Guterſchiffe geihehen fann, mit verminders 


* — Swiſchen einem gezogenen Schiffe und dem Ufer, von ter Rraft vorbeifahren, falls aber fonk für, jene 
wien aus vasielbe gejogen wird, barf nur von Fahrzeuge Gefahr enıflände, zeitig ſtopfen. 
um Aur Perfonendeförderung dienenden Dampfe 2, Die Führer der vorfiehend zu 1, genannten Heinen 
fbiffe, ump zwar nur dann durchgefahrn werden, Fahrzeuge dürfen den Bang der Dampfſchiffe nicht 
ur offenbar Gefahr Statt hat, wenn zuvor das dur vermeibifhe Annäherung flören; dieſelben 
Jeichen Durd Anruf von dem Dampfihiffe aus geges möffen vielmehr aus dem Fahrwege (Kurs) des 
ben WOrDden, und wenn das gezogene Schiff ſich Dampfigiffee fih entiernen. 
— des gewoͤhmichen Bergfahrwaſſers befindet, Artikel 11. 
ee des Segelſchiffes muß auf ben Rarıf 3. Fahren der Schiffe durch Schiffbrücken und bei Fähren. 
mug go a. Reine fallen laſſen und das Dampfisit 4. Ale Schiffsfährer ind zur Befolgung der für Saiff- 
Über Die Sagt als möglih mit fillgefellten Rädern brüden und Fähren ertpeilten befonderen Vorſchrif- 
Reine fortireiben, ten verpflichtet. 
Artifet 8. 2. Die Führer von fliegenden Bröden und Bierponten 
möüffen den in ber Fahrt begriffenen Dampf» und 
1. Eine b) Wenn fle zu Thal treiben. Segelſchiffen ausweichen, und zwar ben Dampfs 
Segerz Obne Hülfe der Segel zu Thal treibenden ſchuffen nach demjenigen Ufer, an weldem bie Brüden 
Dan 8 fe muß jedes Dampfſchiff aueweichen. oder Ponten zur Nachtzeit ihren Landungsplatz haben, 


Die fliegende Ponte zu Kaiferdwertb muß, wenn 


Ipir F te eg pierzu an Raum, fo muß das Segel⸗ 
ſich daſelbſt Dampffleppzüge oder Segeliduffe bei 


Das im Art. 5 vorgefehriebene Zeichen mit 


4 


4. 


3. 


4 


Heinem Waſſer begegnen, fo lange in ber Mitte des 


Stromes halten, bis die Schleppzüge oder Segel⸗ 
ſchiffe vorbeigefahren find, 


. Golden Schiffen, welde von Stellen ober⸗ ober 


unterhalb einer fliegenden Brüde oder Gierponte abs 
fahren (ablegen), müffen die Führer der legtern den 
Weg frei madıen, und zwar den Dampfidıffen auf 
das im Art. 5 vorgefchriebene Zeichen, den Segel⸗ 
fiffen auf Anruf oder Aufhißen einer rothen Flagge. 
Die Dampfdiffe dürfen, fofern nit die volle Mas 
fehinenfraft zu deren fidheren Steuerung durch die 
Schiffbrücke crforderlih if, durd eine folde nur mit 
verminderter Kraft fahren, 


. Zur Nachtzeit muß der Sciffsführer die Abſicht, 
durch bie Brüde zu fabren, mittel eines Böllere | 


ſchuſſes zu erfennen geben, und, bie die Signals 
faternen auf der Brüde aufgezogen find, vor derſel⸗ 
ben warten. ' 

Artikel 12. 
Anhalten der Dampfſchiffe zur Verfonenbeförberung. 


. Soll*in Perfonens Dampfihiff an eine Landungs⸗ 


Brüde anfahren, fo ift vorher mit der Bode zu 
läuten. Soll daeſelbe an einer Nadenftation ans 
halten, fo if das Zeichen bei Tage durch Aufhißen 
einer Flagge, bei Nacht durch Aufpißen einer bells 
brennenden Laterne mit weißem @tafe zu geben. 
Gleicher Zeichen hat der Nachenführer, welcher an das 
Dampfſchiff anfahren will, fid zu bedienen. 

Bei Annäherung eines Nahens möſſen die Räder 
des Dampiſchiffes fo zeitig fill geftellt und bei der 
Abfahrt desſelben fo fpät wieder in Umyang gelegt 
werben, daß der Nachen feine gefährliche Schwan 
kungen erleidet. 

Die Nachenführer haben die eingefliegenen Perfonen 
aufzufordern, ſich ſoaleich nieder zu fegen, 

Der Nahen muß von zwei farten, fcifitundigen 
Dännern von gutem Rufe geführt werben, in gutem 


5. 


Zuftande, vollftändig audgerüftet, und mit der Bes 
zeichnung einer erlaubten Einfenfungstiefe verfenen ſeyn. 
Die Drigbehörde hat Darauf zu halten, daß den, vor- 


ſtehend zu 4 gedachten Erforderniffen ſtets genügt 


werde, nah Umftänden ſogleich Abhülfe anzuordnen, 
und der Dampfigıffjahre. Berwaltung Mutheilung 
zu machen. . 


6, Niemand darf, ohne den unter 4 erwähnten Erfor- 


7, 


derniſſen genügt zu haben, Perfonen oder Büter zu 
einem Dampfihiffe bringen oder von bemfelben ab⸗ 
bblen. 

Die Führer von Dampfſchiffen dürfen beim Abfahren 
von Yandungsbrüden fein anderes, im Fahren be= 
griffenes Schiff in feinem Fortgange bindern. Die 
Führer der zu Berg fahrenden Dampfichiffe find ver⸗ 
pflichtet, Thalichiffe in ihrer Wendung bei der An 
und Abfahrt nit zu flören. — Wenn die Küprer 
nahe hintereinander zu Thal fabrender Dampfſchiffe 
auforeben wollen, fo darf das zulegt fabrende Schiff 
das vorfahrende in feiner Wendung nidt hindern, 


. Artikel 13. 


5. Verhalten während ded Fahrens zur Nattzeit und bei Nebel, 


1. Jedes Schiff, welches in der Zeit von Sonnenunters 


gang bis Sonnenaufgang fährt, muß 

a) auf der Stromftrede oberhalb Spyf auf ber 
Bergfahrt mit zwei übereinander angebrachten 
hellbrennenden Laternen am Mafle, oder in Ere 
manglung des Mafles, am Kamine, auf der 
Tpalfahrt außerdem mit einer dritten Laterne 
unter dem Bugfpriet verſehen ſeyn ine der 
am Mafle oder Kamine befindlichen Yaternen 
muß bei Dampfidiffen, an welchen Edıffe oder 
Käpne angehängt find, von grüner, bei ans 
deren Dampıifdıffen von rother Farbe, vie 
Übrigen Yaternen fönnen dagegen weiß fein. Ge⸗ 
fhleppre Fahrzeuge find nur mit Einer weißen 
Laterne am Maſte zu verſehen; 


b) aufden Stromfireden unterhalb Spyf mit zwei pells 
brennendenLaternen verfeben feyn, einer von rorhem 
Glaſe am hinteren Mafle, over, in Ermangelung 
besjelden, am Alaggenftode, und einer von grünem 
Glaſe am vorderen Maſte. Geſchleppie Fahr: 
zeuge find nur mu Einer bellbrennenden Laterne 
von weißen Blafe am Mafte zu verſehen. 

2. Schleppzüge dürfen zur Nadızeit nur bei Mond» 
oder Sternenbelle fahren, 

3, Dei nebligem Werter müſſen alle Dampifchiffe mit 
verminderter Rraft fabren und deren Führer Munter⸗ 
brochen die Glocke läuten laſſen. Wird der Nebel fo 
dicht, daß feines ver Uter mehr gefehen werden fann, 
fo müflen die Dampfſchiffe teftgelegt werden. 

4. Zur Nachtzeit darf beim Borbeitahren niemals von 
der im Art. 4 Hummer 1 bezcühneten Richtung abs 
gewiden werben. 


Artikel 14, 
6. Verhalten bei dobem Waſſer ſtande. 


1. Bei einem Wofferflande von mebr als 16 Fuß 
(5 Meter) über den mittleren Waſſerſtand an ber 
Abfahrtsſtation, if die Fapıt von Dampffdıffen uns 
terfagt. 

2. Bei einer Waſſerböhe von einihlirglih 13 Fuß 
(4,08 Meter) bis einſchließlich 16 Fuh (5 Meter) 
über den mitileren Wafferftand an der Abfahrtefa- 
tion, dürfen Dampfibiffe zur Nachtztit überhaupt 
nicht, bei Tage nur in der Mitte des Stromes fah— 
ren, jedoch {if tie zum Verkehr norhmwentige Annähes 
rung an bie einzelnen Stationen geflattet, Die zu 


Thal fahrenden Dampffchiffe dürfen bei dem vor— 
lebend zu 2 gedachten Wafferftande mit nicht grö- 
gerer Kraft fahren, als zur fiheren Steucrung dee 
Schifſes nöıhig ifl.- 
3. Bei einem Waſſerſtande von einſchließlich 9 Fuß 
(2825 Meter) bis zu 13 Fuß (4,08 Meter) über 
den mittleren Waſſerſtand an ter Abfahrisflarion, 





— — — — — 


müſſen die Dampffiffe zu Thal in der Mitte‘ des 

Stmomes, zu Berg in einer Entfernung von minde- 
ſtens zwei Sciffelängen (30 Meter) vom gewöhn- 
lien Uferrande fapren, 

4, Auf der Stromftrede oberhalb der Lauter fommen 
bie vorfichenden (Aa 1—3) Befimmunzen nicht zur 
Anwendung. Es if auf dieſer Strecke, bei einem 
MWafferftande von mehr als 3,50 Meter (LI Fuß) 
über dem Nulpunft des Straßburger Pegels die 
Fabrt von Dampfſchiffen unterfagt. 

5. Die Pegeldände, welche tür die andern einzeinen Streden 
maßgebend feyn follen, werden von den Regierungen nad 
dem Speyerer, Mannheimer, Mainzer, Gauber, Cob⸗ 
lenzer, Görner, Düffeivorfer und Emmericher Pegel 
befannt gemacht werden, 


Was die Niederländiſchen Waſſerſtände betrifft, fo wird 


der wagerechte Wafferfland gebildet für die Waal und 
; Mervede 
on Nymwegen nach der Mittel⸗ 
nad | angaber zu 288 Metred über dem 
den von Bommel nah der Mittelan- Nyipunfte, 
Pegeinf gate zu 015 Metres 
von Dortrecht nach der Mittelangabe zu 1,09 Mes 
{red unter dem Nullpunfte während der Ebbe; 
für den Nieder-Rhein und den Leck 


nab ;von Arnheim mit 2.04 Metred über dem 
den !» Vianen „OB u Nullpunfte, 
Pegein! » Krimpen » 432 unterdem Nuflpunfte 


während der Ebbe. 
Artilel 15. 
7. Verbalten beim Feſtiahren und Veiſinken. 


1. IR ein Schiff oder Floß irgendwo im Sirome fe 
gefabren, fo hat deſſen Führer an einer geeigneten, 
mindefiend eine Siunde Hromanfwärtd gelegenen Stelle 
eine Wahrſchau mufzuftellen, welde andern Schiff- 
oder Hloßführern zuruft, Daß und wo rin Schiff oder 
Floß fegefapren if. Diefe Waprfhou muß dafelbft 


) 


fo- lange verweilen, bis fie durch eine zweit: Wahr⸗ 
ſchau benachrichtigt if, daß jenes Schiff oder Klof 
wieder. flott- geworden, oder daß, auf die, der Polis 
zeibthoͤrde fofort zu machende Anzeige, eine öffent: 
liche Brkanntmachung erfolgt if. 

2. An Stellen, wo ein Schiff feftgefabren oder — 
if, ſoll jedes Dampfſchiff mit halber Kraft vorbeis 
fahren. 

3. An den Siellen, wo Schiffe geſunken Find, werben 
bie erforderlichen Sicherheitdgeichen durch die Orto⸗ 
behörde aufgeſtellt werden. 


Artikel 16. 
III. Verhalten während des Siillliegens 


1. Außerhalb den Häfen dürfen am Leinpfadufer nie 
mehr als drei Schiffe in der Breite des Stromes 
nebeneinanderliegen. Beim Borbeifahren der vom 
Ufer aus gezogenen Schiffe muß auf fillliegenden 
Segelfhiffen, wenn es angeht, der Maft nicderges 
legt, fonft aber muß fo weit vom Ufer angelegt wer⸗ 
den, daß das Zugfeil unter den Schiffen durchge⸗ 
führt werben fann. Bei Durdleitung des Seile 
muß die Demannung des flullliegenden vom bes 
hülflich ſeyn. 


2. Alle Flöße, welche am Leinpfabufer liegen, müſſen 
mit volltändigen Seilleitungen verſehen ſeyn. Auch 
dürfen dieſe Floͤße, ſofern fie nicht auf der Reife ber 
griffen find, nicht über 250 Fuß (78,46 Meter) 
weit in den Strom reihen, Der Klößer if verbun— 
den, die Zangen, (Bindehölzer) gleichmäßig mit dem 
Floße abzufhneiden und die Anker fo zu Tegen, daß 
fie der Schifffahrt nicht binderlih find. Die Floß⸗ 

mannſchaft muß die Schiffe, welche das Floß nicht 
umfämmen fönnen, an demſelben vorbei fortzieben. 

3. Sind Schiffe oder Flöße bei nebligem Wetter an 
Stellen vor Anfer gegingen, an welchen dies nicht 
zu arichehen pflegt, fo it auf den Dampfidiffen alle 
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fürf Minuten die Glode anzuſchlagen, von andern 
Schiffen und von Flößen aus eben fo oft durch das 
Spradrobr zu rufen, 

4. Alle Schiffe, melde bei Naht auf dem Strome in 
der Nähe des Fabrwaſſers, oder außerbalb ber Häfen 
in der Nähe der Landungebröcken für Damp'ſchiffe, 
oder an Stellen liegen, an welchen fonft feine Schiffe 
anzulegen pflegen, müffen mit einer hellbrennenden 
Laterne am Mafle an der Seite des Fahrwaſſers 
oder an einer fonftigen erböbten Stelle und zwar der⸗ 
geftalt verfehen ſeyn, daß die Laternen von beiden 
‚Seiten aus, zu Berg und zu Thal, wahrgenommen 
werden fönnen. In ähnlicher Weiſe find zur Nadhte 
zeit au die Nhyeinmüblen und fonftigen am Rheine 
befindlihen Anlagen mit einer Warerne zu verfeben, 
Wo mehrere Müpdlen in einer Reihe aufgefellt find, 
genügt die Anbringung einer Yaterne auf ben äußern 
Müplen an ber dem; Kabrwaifer zugekehrten Seite, 
Auf Flößen, weide vor Anker liegen, müffen zur 
Nachtzeit an jeder der beiden, dem Fahrwaffer zuges 
fehrten Eden, auf einer boben, weıt fihtbaren Stelle, 
«zwei Laternen nebeneinander aufgerichtet werden, 


Arnfel 17, 


IV. Defimmungen in Berrefi der fliegenden 
Brüdern, Bterponten und fonfigen Anlagen, 


1. Bei der Beftimmung dee Uferd, an weldem fliegende 
Biücken oder @ierponten zur Nöochtzeit ihren Yans 
dungeplatz baben follen, iſt darauf NRüdridt gu neh⸗ 
men, daß ihre Anker- und Buchtnachen nebſt der 
Bierfette oder dem Seile nicht das Fahrwaſſer vers 
fperren. 

2. Zur Nachtzeit iſt auf ben fliegerden Brüden oder 
Bierponten an einer erhabenen Stelle, dergleichen auf 
dem erften Ankernachen eine hellbrennende Yaterne 
vom Inhaber zu balten. 

3. Sollten befondere Umſtände zur Nachtzeit es erfor 
derlih machen, daß fliegende Brüden oder Gierpon⸗ 


ten an einem andern als dem für fie vorgeſchriebe⸗ 
nen Yandungsplage liegen, fo muß bei Annäherung 
eines Dampfihıffes die Glecke auf ber Brücke oder 
Ponte jo lange dauernd geläutet werden, bis vom 
Damptibiffe aus durch Glockenſchläge die Wahrneh⸗ 
mung zu erfennen gegeben und die Geſchwindigkeit 
des Dampiiiffee vermindert in. Die Brüder oder 
Ponte muß dann ſogleich das Fahrwaſſer irci machen. 
4. Am keinptadufer befindlide Badeanſta ten oder fons 
flige Anlagen oder Gegenfände, welche den YVeinug 
hindern, müllen von ten Inhabern mit vollländigen 
Geitleitungen veriehen „werden, 


" Zweite Abtheilung. 


Bejondere Beſtimmungeun. 


Artikel 18, 
1. Bahridau, 

Zur Sicherheit der Schifffabrt werden an folgenden 
Stellen Wahrſchau Stationen errichtet: 

1. am Bingerloche, 

2. an der Wirbelay und zwar auf der Ede berjelben, 
3. am Kammered, 

4, am Dcientburm, 

5. an ter Banf bei St. Goar, E 

6. bei einem Waſſerſtande bes Andernacher Pegels unter 

10 Auß (3,14 Meter) am Enger'ſchen Grunde, 

7. bei einem Waſſerſtande des Bonner Pegels unter 11 

Fuß (3,45 Meter) in der Rheindorfer Kehle. 

Kür dieſe Waprichauen wird von allen, an den vor- 
bezeichneten Punften vorbeifahrenden Schiffen und Flößen, 
zur Dedung ber RKoften. ein mäßiges Entgelt erhoben. 
In Betreff dieſes Entgelis und des Wahrſchaudienſtes 
werden beſondere Beſtimmungen erlaſſen werden. Jeder 
Schiffe- und Floßführer hat die ihm durch die letzteren 
aufzuerlegenden Bertindlichfeiten pünkilich zu erfüllen, 
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Artifel 19, 
MH. Befondere Beffimmungen, 
1. Für die Sıromitrede von St. Goar bis Bingen. 


1. Auf der Stromftrecke zwiſchen St. Goar und Bingen 
barf niemals cin Schiff an den Rapfaflen eines 
Dampiihl:ppfciffes genommen werten, x 

. In, der Bergfahrt auf der gedachten Sirecke müffen 
die einem Scleppferffe angehängten Fabrzeuge in 
Einer Linie hinter einander geyalten werden, 

, Einem zu Berg fahrenden Schleppichiffe dürfen auf 
ber zu 1 bezeichneten Sırede höchſtens drei Schiffe _ 
annebängt werben, jedodh nur dann, wenn die La— 
dungefäbigfeit aller drei zufammen 250 Laſt (10000 
Gentner) oter weniger beträgt. Beläuft ſich bie 
Ladungsfäpigfeit höber, fo dürfen nur zwei Schiffe 
in das Schlepptau genommen werden. 

4, Einem zu Thal fahrenden Schleppſchiffe dürfen auf 

der zu 1 bezeichneten Sırede döchſtens vier A OMEE 
angehängt werden, 


Artifel 20, 


2. Für vie Rbeindurchſliche 
Myeindurchſtiche dürfen erſt dann befahren werden, 
wenn die Schifffahrt durch biefelben von der zuftäntigen 
Bebörde winelſt oͤffenlicher Bekanntmachung für eröffnet 
erklärt ſeyn wird, 


Strafbeſtimmung. 


Artikel 21. 

Die Uebertretungen ber in gegenwärtiger Berorbnung 
grgebenen‘ Vorſchriften werden in jenem Uferſtaate nach 
den daſelbſt ſpeciell beflebenten und zu erlaffenden Gefegen 
oder nah den Beſtimmungen, welche durch Lebereinfunft 
mit andern Uferflaaten des Rheins bereits feſtgeſetzt find, 
oder nech feflgefegt werden, geahntet. 


— — — — 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Koniglich 
Amts- und en dere 
für die Pfalz 














M 5. Speyer, den 11, Januar 1851. 
Subalt: 

Bereitang des Ghloroforme. — Tarpreis einiger —— — Kürnſlliche Augen. — Entſernung des blödſinnigen und tauhſummen Bauernfohnes 

Vichael Achhammner von Maueheim. — Aſſiſe des 1. Quattals 1851. — Dienfleenachrichten. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiert. — 


Frucht⸗ und Bictnalienyreiſe in ber Pfal während des Menato Noyamber 1850, _ 





Nro. 4507 T, . pr. ben 6. Januar 1851. fäure hinzugemiſcht, foll es dieſe nicht färben; mit Waſſer 
zulammengemifcht, nicht mildig werben, Das abgegoflene 
, F Waſſer darf weder Lafmus rörhen, noch durch falpeterfaus 
Namen Seiner Majeſtãt des Könige, tes ehe getrübt =. — 
Zur Erzielung eines gleihtörmig gut bereiteten Chloro⸗ Chloroform, welches dieſe Eigenfchaften nicht befigt, 
formd und zur Bergemifferung der ihm eigenthümlihen hat der Apotheker durch Scütteln mit Waſſer, Adſcheiden 
Rirfiamfeit, wird den Apothefern aufgegeben, fi bei Ber und Rechificiren über Chlorcalcium zu reinigen, 


I Die Vereitung des Ghloroformd betr.) 


teitung desselben an nachſtehende Berorbnung frenge Das Eploroform iſt in gut verfchloffenen @läfern an 

zu halten und find Lie Koͤnigl. Kantonéärzte angewiefen, einem dunfeln Orte aufzubewahren.“ * 

ki Unterſuchung der Apotheken hiernach ihre Aufſicht zu Speyer, den 4. Januar 1851. 

tichten. Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
„Das in den Apothefen zu tispenfirende Chloroform Kammer bes Innern. 

ſey Mat, farblos, völlig flüchtig; von angenehmem, durch⸗ Hohe 

dringentem, ſößlichem Geruch und fehr ſüßem, ätheriſchem, Luttringéhauſen. 


brennendem Geſchmack. Sein ſpecifiſches Gewicht betroge 
bei -+- 14° A. 1,495 bie 1,500. Goncentrirte Schwefel⸗ 





Miro. 3459 T. pr ben 6. Januar 1851. 


(Den Tarpreis einiger Arzneimittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die unterzeichnete Stelle beſtimmt hiermit den Tar- 
preis nadfchender Arzneimitiel, weile in der Diedifamen- 
tentare fi nicht aufgeführt finden, wie folgt: 

China regia contusa, die Unze 40 %, 

* „pulv. alcohol, die Drachme 7 Ir, 

Cert. Frangnlae, die Unze 6 &r, 

Ferrum sulphuratum purum, die Dradme 4 %, 

Extractum Chinae frigide paratum, bie Dradme 

48 W, 

Oleum Cubebarum, die Drachme 12 &, 
und ber Tarpreis des Oleum Filicis maris von 1 f 12. 
auf 42 & die Dradme herabzufegen. 

Speyer, den 4. Januar 1851, 


Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hofe. 


Luttringshaufen. 


Nro. 6173 ®. pr. den 8, Januar 1851. 


(Rünftlide Augen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeſtät der König haben aus Anlaf 
eines von dem Ritter Boiffonneau, Profeffor der Pro- 
these oculaire zu Paris, gemachten Geſchenkes, beflchend 
in einem Etui mit 100 fünfttihen Mugen als Typen für 
alle vorfommenden Bildunge: und Formen-Berfchiedenbeis 
ten, fo wie der Karben-Nuangirungen bes Augapfels, allers 
gnädigft zu genehmigen gerupt, daß, nad tem Wunfche des 


Gebers, die Art der Verwendung fraglider, zum gemein 
nügigften Gebrauche beflummten Augen, dem ärztlichen Ber: 
eine zu Münden zu überlaflen fy. 


i In Folge diefer Allerhöchſten Bellimmung werben 
fämmuliche Aerzte bievon in Kennimif geirgt, um vorfoms 
menden Kalle fih zum Emptang eines fünfttidhen Auges 
an den Ärzilien Berein zu Münden, unter Angabe ber 
Bildungs» und Formenverſchiedenbeit, der FarbensNuangi- 
tung des Augaptels u, ſ. w., au wenden, 

Speper, den 6. Januar 1851, 


Königlich Bayertie Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Graſer. 


Nro. 5777 T, pr. ben 8 Januar 1851 


(Die Entfernung des blöbfinnigen und taubflummen Buuerms 
fohnes Michael Achdammer von Maudbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An 
die Königl. Difrift8-Po.tzeibehörden der Pfalz. 


Michael Achhammer. Bauerefopn von Mausheim, 
Königl, Landgerichis Hemau, im Regierungsbezirfe der 
Oberpfalz und von Negenddurg, welder blöpfinnig, jet och 
niet vollfdmmen taubfumm if, wird feit dem 8, v. M. 
vermift, und ed waren alle Nachforſchungen ſemer Anger 
hörigen nad bemjelben bisher fruhtlos. 

Die fämmtlisen Ditrıfis- Poltzeibebörben werben dar 
her beauftra,t, Über den dermaligen Aufenthalt des bezeich« 
neten Individuums, deſſen Stgnatement angefügt ıf, die 
geeigneten Nachforſchungen anzuortnen, und fawbienliche 





—n — — — 


Ergebniſſe ſogleich dem Königl. Landgerichte Hemau mit⸗ 
zuideilen. 
Speyer, den 7. Januar 1851. 
Königlich Baveriſche Megterung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Yohe 
Yurtringsbauien 





Signalement. 

Derfelbe it 17% Jubre alt, von Heiner aber unterſetz⸗ 
ker Statur, bar bionde Haare, ein volles rundes Geſicht, 
biaffe Oeſichts farde, graue Augen, eine furze ſtumpfe Nafe, 
grohen Mund mit aufgeworfenen Yippen, rundes Kinn, 
opne Bart, 

Am Leibe trug er eine baummollene, blau, roth und 
waß gefireifte Zipfeihaube, ein famarzbaummollenes Hals- 
tud, einen großen leinenen grau und ſchwarz gedruckten 
Janfer, mit großen ſchwarz beinenen Knöpfen, ein übers 
ſchlagenes Gilet von rorben Pers mit weißen Sträußden 
und 2 Reiben Heinen gelbm tallenen Knöpfen, eine furze 
ſchwarzleine ne Hofe, weiße mwollene Strümpfe und Halbs 
Riefet von ſchwarzem Rindlever. Auch trug er cin Paar 
Holzſchuhe bei ſich 


pr. ben 6 Januar 1Ab1.- 
(Die Aſſiſe des J. Dxartald 1851 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 


Das Praͤſidium des Königl. Baperiſchen Appellations⸗ 
gerichtd der Pfalz zu Zweibräden, 


% 


In Erwägung, daß fih in bie Präfivial-Drbonnanz 
vom 24. Dezember v. J., dur welde die gewöhnliche 
Affife für das erſte Duartal 1851 angeordnet if, bezüglich 
des Datums und des Tages, an welchem dieſe Aſſiſe er» 
Öffnet werben fol, ein Itrthum eingeſchlichen, indem näm- 
li der erfie Montag des Monats März, wo jene Er⸗ 
Öffnung einzutreten bat, nicht, auf den 2, März (der ein 
Sonntag if), fondern auf den 3, März fällt; 


Daß, da jene Drdonnanz bereits publizirt und ange⸗ 
heftet wurde, es nörhig iſt, jenen Jirthum in gleicher Weiſe 
zu rekufiziren; 

Verſügt, daß die Eröffnung der Aſſiſe des erſten 
Quartals 1851, welche der Königl. Appellanonsgerichte⸗ 
Rap Carl Conrad Wilhelm Kärner in der Stadt 
Zweibrücken praͤfidiren wird, am erſten Montage bes 
Monats Märı, aljo am dritten März 1851, ftatıfin= 
den Soll; 

Veroidnet, daß gegenwärtige Ortonnanz, glei der 
früheren am 24. Dezember erlaffenen, gedrudt, angeſchla⸗ 
gen und in der geieglich vorgefrichenen Weife publizirt 
werde, 

Gegeben am Königl, Appellttionsgerichte der Pfalz 
den 2, Januar 1851. 


v. Schnellenbühel. 


Für richtige Ausfertigung: 
Elemens, erſter Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oöffentlich befannt gemacht. 


Zweibrücken, den 3. Januar 1851. 


Unterz.: 


Der Köntyl. General: Staatöprofurater. 
Korbad. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Juli v. J., wurde ber 
Stadtſchreiber Sylveſter Gruber zum fläpsiihen Einneh⸗ 
mer in Germerspeim ernannt, ' 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
30. Dezember 1850, wurde das ©emeinderatpemitzlied 
Eprifian Hofmann zu Battenderg, Landcommiſſariats 
Frankenthal, zum Adjunften in diefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 29, Dezember 1850, wurbe der 














biederige Lehrer zu Atenbamberg, Johannes Wild, zum 
Lehrer an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Ebernburg, 
Landeommiffariaıs Kirchheim, ernannt. ° - 


Durd Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30 Dezember 1850, wurde der bis⸗ 
berige Scyurgepülfe zu Ramflein, Johann Kempter, zum 
Gedülfen an der katholiſch teutichen Schule zu Yantftupl, 
Lantcommiffariaıs Homburg, ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, vom 
30. Dezember v. J., wurde der bieperige Lehrer zu Gau⸗ 
grebmeiler, Epriftian Derpeimer, zum Bermweier der 
erften Vebrerfielle an der proteftantii teutſchen Schule zu 
Bolanden, Yanpcommiffariats Kirdhpeim, ernannt, 
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Dur Beſchluß Königl. Reyierung der Pal, Kam: Duchroth Dberhaufen, Johann Adam Geib, zum Ber: 
mer ded Innern, vom 30, Dezember 1850, wurde der weſer der Lehrerſtelle an ber proteftantifcheteuifgen Schul 
Schuldienſt⸗ Erfpeotant Aloys Weiß von Landau zum Ge» zu Jrdeim, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 
hülfen an ver katholiſch⸗teutſchen Schule zu Neuburg, Land» 
commitfariatS &ermerspeim, ernannt, or un 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam — — — 
mer des Juneın, vom 31. Dejember 1850, wurde der vors 
malige Lehrer zu Bteitenbach, Ludwoig Braun, zum kehrer 















an der erlecigten protetanticd-tewfgen Schule zu Reuns » mn # u ua, 8 
> — — 100 
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rm „> Promessen per Stück Agio . 
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Eisenbahnen. 
Ludwigshafen-Bexbach „ .-. . .» 
Sächsisch-Bayerische „. „. “ » - 


Dur Befhluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
2. Januar 1851, wurde ver frühere Schullehrer von 
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tea Monatd mh 1850 
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Bemerkungen. 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz j 
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Koͤniglich 


Amts- und 





Bayeriſches 


Sntelligenzblatt 


für die Pfalz 





AR. 6. 





Speyer, den 14, Januar 





1851. 





Inhalt: 


Den Yanbta 


Abgeordneten Garl Eugen Prinz betr. — Bekanntmachung, die Adminiſtration ber bayerischen Hypotheken- und Wechſelbank beir. — 


© verleihungen. — Gewerbsprivilegien:Berleihungen — Gemwerbsprivilegiumd: Verlängerung. —' Berzeichniß der auf dem Kanal zu Fran- 
lenthal während des I. Duartals 185%, aus: und eingeſührten Handelegüter und fonfliger Gegenftände. — Cours der Bayeriſchen Staates 


papiere. 


— 





Ad Arm. Exh. 6379 T. pr. den 12. Januar 1851. 


Den Landtags-Abgeorbneten Garl Eugen Bıinz ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der im Wahldezirfe Bermerspeims 
Dergya bern gewählte Landtags-Abgeordnete Earl Eugen 
Primz in Folze feiner Beförderung zum Vorſtande des 
proieſtantiſchen Eonfilloriums der Pfalz fih gemäß Art. 29 
Abſ. 2 tes Wahlgeſetzes vom A. Juni 1848 einer neuen 
Wahl zu unterziehen hat, fo wirb zur Vornahme diefer 
Neuwahl Tagfahrt auf Sonnabend, den 1 Februar 
1851, Vormittags 10 Uhr, in der Gemeinde 
Billigheim hiermit feſtgeſetzt, und ter Königl. Regie« 
rungsraih Detamotte zum Waplcommiffäir ernannt. 


Die Wahlmänner. der Kandeommiffariate- Bezirfe Ger» 
mersheim und Bergzabern werben hieron mit ber 


Einladung in Kenntniß gefeßt, fih zu Bornahme dieſer 
Wahl an oben bezeihneiem Tag und Stunde in Billig- 
beim einzufinden. 

Speyer, den 11. Januar 1851. 


Königtih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 


Unttringehaufen. 


Befanntmadung, 
bie Wominifiretion der bayerifchen Hyporbefen und MWedhfel- 
bauf betr, 


Nachdem von dem Directorium der bayerifchen Hypo» 


thelen⸗ und Wedfeldanf gemäß : 29, Ziff. 8 der revi⸗ 


% 


"38 


dirten Banfflatuten die Oberbeamten ber Banfanflalt, aus 
welden die Banfabminiftration nad der neuen Einrichtung 
zu befichen hat, fowie der birigirende Oberbeamte und 
beffen Stellvertreter mit der Beftimmung ernannt worden 
find, daß die alfo ernannten Mitglieder ber Bankadmini⸗ 
firation die in dieſer Eigenfchaft ihnen zufommenden Bunctios 
nen mit dem 1. Januar 1851 gu Übernehmen haben, und 
hiernad von biefem Zeitpunfte anfangend bie allerhöchſt ges 
nehmigte neue Einrichtung der Banfverwaltung in volle 
Wirffamfeit treten wird: fo wird dieſes, unter Bezugnahme 
auf bie unterm 17. Januar d. J. (Regierungeblait 1850, 
NM 6, 5. 94 bie 95) wegen der interimiſtiſchen Verwal⸗ 
tung ber bayerifchen Hypothefen» und Wechſelbank erlaffe- 
nen Belanntmahung, mit Beifügung bes nachſtehenden 
Verzeichniffes der von dem Banfdirectorium zur Führung 
der Geſchäfte der Banfadminiftration, ald des vollziehen⸗ 
ben Berwaltungsorganes, beftellten Dberbeamten der Banf 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den IL. Dezember 1850, 


Der Königl. Commiſſär bei der bayeriſchen Hypo— 
tbefens und Wechſelbank. 


2. G. v. Bezo!d, Minifteriafrath. 


Verzeichniß 
der von dem Directorium der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank ernannten Bank-Adminiſtratoren: 


1. Eduard Brattler, vollziehender Dirigent der Banf- 
Adminiftration ; 

2. Johann Baptift Strölf, unter Peibehaltung feiner 
Eigenihaft als Rechts: Eonfulent der Bank, zugleich 
Stellvertreter des Dirigenten; 

3. Joſeph Kaftner, mit Beibehaltung feiner Eigenſchaft 
als Banfcaflier; 

4, Georg Gottſchall, 

5. Eajetan Hailer und 

6. Theodor Sendiner. 


Didendpverleipung. 


Seine Majekät ber König haben Si aller- 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 12. Dezember v. 3. 
bem prafiifhen Arzte Dr. Friedrich Heinrich Wilhelm 
Ilgen zu Dürkpeim das Ritterkreuz des königlichen Ver⸗ 
dienſtordens vom heiligen Michael, " 


unterm 15. Dezember v. 3. dem Königl. Zollverwal⸗ 
ter Bottiried Spies zu Landau in huldvollſter Anerken⸗ 
nung feines rühmlichen Verhaltens. während des Aufruhre 
in der Pfalz, die goldene Eivilverdienh- Medaille zu ver» 
leihen. 


Gewerböprivifegien = Berleihungen, 


Seine Majefät der König haben unterm 10, 
November v. 3. dem J. B. Moinier von Paris drei 
gefonderte Gewerbeprivilegien auf bie von ihm erfundenen 
Meihovden: ° 


1. bei Fabrifation aller Gattungen Seife, 

2, bei Behandlung der Fettkörper und Stearine, 

3. beim Schmelzen tes ropen unausgelaffenen Talges 
auf Anwendung welcher Methoden berfeibe in Frankreich 
15jäprige, vom 24. September 1849, beziehungeweife 7, 
Juni 1850 an Taufende Patente erhalten hat, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren zu eriheilen geruht. 


nn 


Gewerböprivilegiums-MVerlängerung. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, 
Detober v. I. das dem Küdenmann Johann Georg 
Sieh am 30, Auguft 1847 verliehene Gewerbepriviles 
gium auf Ausführung und Anwendung bes von ihm er⸗ 
fundenen Dfens zur leichtern, mit geringerem Holgver« 
braud verbundenen Läuterung bed Peches, für den Zeite 
raum von einem Jahre, vom 3. October v. 3. anfangenb, 
zu verlängern gerupt. 
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Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Augsburg, den 9, Januar 1851. 


Obligationen zu 31, %, prompt. , . . 
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„ „5% 9, 
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Bank-Actien. . . . .„ Div. I. Sem. 
„ »»  Promessen per Stück Agio 
Ludwigs-Canal-Actien . . , 2. 
Eisenbahnen, 
Ludwigshafen-Bexbach , 
Sächsisch-Bayerische „ . . 
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Speyer, den 18, Januar 


1SS5L 





Inhalt: 


Den Abſatz auf ben HerarialcHcljhöfen beit. — Das Entweichen des 17jährigeu Knaben Jacob Wingerter von Yingenfelb betr. 
wuth b enthaltend dert Beuölferumgsftand ber Gefängniſſe während des Gratsjahres 162. 


uch bett. — Außerordentliche Beilage, 


— Die Hunde 





Ad Nrm. Exh. 4425 Q. pr. ten 19, Januar 1851. 
(Den Abfag auf ten Aerarial · Holibbfen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte Stelle hat beichloffen, eine Preis 

Ermäßigung für bie bermaligen Borrätte on Eichen⸗ 

BWingerrsfiefelpdlgern in nachbemerllen Holzhöfen 

eintreten zu laffen, und die Preiſe vom 16, "laufenden 

Monats anfangend feftaufegen, wie folgt: 


f% 
Aufdem Hotjpofe zu Yandauauf .» » 10 43 
"on" " " Albersweiler . ‚ 10 40 
Auf den Holzpöien zu Neuftadt, und zwar: 
auf den Big uf : . 12% 
in den Linden . 1248 


Die Abgabe findet am jerem Werktage in ber Woche 
Ratt, auch And die einfhläzlichen Königl. Nentämter er⸗ 
mädtigt, unter. geböriger Sigerpeitsteiftung Zaplungefrift 





bis Ente Juni laufenden Jahres für die obigen Holyfor» 
timente zu geflatten, 


Speyer, den 4, Januar 1851. 
Königlich Bayeriiche Reglerung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Sobe 
Mare 
Metſchnabel. 








Nro. 6442 7. pr. den.id, Januar 1851. 


(Das Entweichen des 1Tiährigen Knaben Jacob Wingerteri 
von Lingenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Jaceb Wingerter, 17 Jahre alt, Sohn ter Ede⸗ 
und Tagnersleute Ocorg —— und Katharina ge⸗ 


borne Wingerter zu Yingenfeld, hat ſich laut vorliegender 
Anzeige Ende des Monats Mai 1850 aus dem elterlichen 
Haufe ensfernt, und es lonnie bisher trog aller Nachfor⸗ 
ſchungen fein jegiger Aufentpalt nit ermittelt werben. 
Sämmtliche Polizeibepörden und das Gendarmeric» 
Perfonal der Pfalz werden unter Bezugnapme auf das 
beigefügte Signalement angemiefen, nad dem bezeichneten 
Knaben Nachforſchungen zu pflegen, denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle dem Königl. Landeommiffariate Germereheim 
vorführen, etwaige Nachrichten über denfelben aber eben» 
falls an die genannte Bepörte gelangen zu laſſen. 
Speyer, den 12, Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierurg der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe. 


Uuttringshaufen, 





Signalement des genannten Wingerter. 


Alter: 17 Jahıe; 

Größe: 5 Sub; 

Haare: blond; 

Geſicht: laͤnglich; 

Augenbraunen: blond; 

Augen: blau; 

Naſe: ſpitz; 

Kinn: oval; 

Geſich tofarbe: bleich; 

Körperbau: ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: 
Trug bei feiner Enweichung ſommerzeugene Klei⸗ 
‚ Dungeflüde, eine Tuchfappe mit Schild, über welchem eine 
weiße Heine Schnalle angebradt war. 








Nro, 6515 T, pr. ben 17. Sanuar 1851, 


(Die Hundewuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Während in jüngfter Zeit die Anzeigen von wuth⸗ 
verbäctigen und würhenden Hunten aus verſchiedenen 
Theilen des Regierungs- Bezirkes ſich häufen, iſt in einer 
großperzoglich heſſiſchen Gemeinde, nahe am der diedfeitigen 
Brenze, ein junger Mann in Folge rined Biffes von einem 
wöüthenten Hunde an ber Waſſerſcheu geflorben, 


Die unterfertigte Stelle nimmt hievon Beranfaffung, 
bie Potizeibehörden zur befonderen Wachſamkeit in diefer 
Beziehung aufzufortern und namentlich dafür Sorge zu 
tragen, daß bie in bieien Monat fallende periodiihe Hundes 
Bifitation dur die Bezirks» Thierärzte mit größter Aufs 
merffamfeit vorgenommen werde und babei alle durch 
Alter oder ungenügende Nahrung verbähtigen Thiere 
tödten zu laſſen; — das Publifum jelb aber auf bie 
Gefahren hinzuweiſen, welche ihm durd die überflüffigen, 
häufig ſchlecht genaͤhrten und ganz zwedios gehaltenen 
Hunde erwachſen fönnen, 


Speyer, den 17. Januar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe 
Sqali. 








| (Hlezu eine außerordentliche Beltaye ) 





Außerordentliche Beilage zu Nro 7 





_ (Den Beodiferungsftand ver Gefangniſſe während des Etate jahtee 1833 beit) 
Lit. A. Beberficht 
ber Deobiierung bed Gentralgefängniffes Kaiſerslautern im Gtattjahr 18'% Yo, ausgeſchieden nad ten 
Verbrechen und Vergehen, wegen weldyen die Straͤflinge verurtheilt ſind. 
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Stand Berpflegstage 









ZJuaang Abgang 












































. im am im 
Bezeichnung Laute Ende Laufe 
bı3 bes 
ber Jahrte Jebres. 
Verbrechen und Vergehen. 1, = * 
AIBSI5 8 
A. Zwangsarbeiter. | | | 
Begen Raub», Barer-, Meuchelmord. Berfuch zur 
Brandfliitung und Dirpftap! LORB. I - ii — 5 — — — 5 —141455 — 
» Brantfiittung.. .» « ’ 5 41 5. 4 3 1 4 4l 15887] 365 
„ Straßenraub . i 5 — — 5 - — — | 1825 - 
"” Bergiitung und Berfuch berfeben ö 1 I — 1 ii 2 - 2 365) 682 
”„ Zum. . « Is 8 2-1 ı 2 —| 15 1] 4875| 365 
„ Kindemord . fi e e ” — 81 — - = 8 —| 1 7 — | 2616 
„ Berwundun] . . R . . 1 | — —- ii — —| ii — 365| = 
” Notd zucht 4J — 2) - 6 | — 5 —I 1993 _ 
” Angrıff auf Schempaftigfeit u ; 2 — —— 2 — 313 = 
„ Dicbitapt . - 0 4 u 59 4 12 —I 47 1} 17551) 1095 
” Berleitung zu falſchem Zeu, ni ä il = ) I! — 190) 
»  Tpeilnapme an Staate verrath u. Defertior] _ 31 39 — 34 3479 
Zonl . &6 15 5 ae 1 1 a 15] 33998 5123 
B. — — | | 
Wegen Berwundunn . 5 . : 8 11 — 841 2 — 6 11 23782) 365 
WMißbbandlung. u: I -| - 1, 1 — — 110 
„Angriff auf Schambatti; zicit 2; 1 - gl 3 759 — 
Abneitung von Yerbes! ıudt » — 3 — 2 — 572 
Kälibung und EGtbrauch ao: rllıfan den 6 J 6 1 2 3 11 10% 365 
vw» Kallbieuguf. .» ii - 1 —| - J 200) — 
„  Dicbilabt A A = ; ; 16 5 ı 10 71 4 13}; 71 4115, 1863 
“Rue 2 2 ei Il ) 2 
„ Töbtung a Be | I 3 il — | 1 200 F 
Tel, IB 7 ss at dt am il 100941 3165 








Etand 
am 
Bezeichnuug * 
der Jebres. 
Verbrechen und Vergehen, "ER 
EEE: 
HE: 
1 
EeZuch tpolizeinräflinge. 
Wegen Toͤdſung aur Anreizung und Berwundung/ 4 — 
"  Bermwundung . . — 3 — 
v”» Mißbandlungg.. 6 — 
»  Branpfliftung « er - - ; 3 — 
„Todiung von Kindern aus Fahrlaͤſſigtkeiſ —| 3 
* Unmut ” * . D * 2 
„Unierſcla aung IR, 
" Falſchung * — * 3 y 
»  Mrellerei und Betrun F 8 8 
»  Xandfireiderei und Beitki  . 12/32 
„Diecbſtadl resp. Entwendung . R 781 29 
" Beleidigung des Beridioperionald . 1 
ungeſetziicher Verhaftung, Bedrohung, 
Mipyandlung und Zerftörung + wi te 
1. Zudtpofigeiträtling . | 118) 45 
1. Einſperrung. R 31 7 
ill. Zwangsarbeitır . ° E6 15 
Tor . | 3767 
Bon vorſtehenden Steällingen haben ihre 
Heimarb in dem | 
Lanvcommiffariate Bergzabern se 1 
" Qu. 2. 1 
” Aranfentbaf » 28 9 
” Germerebeim . 17 4 
„ Homburg . . 74 
" Kaiferelaulern . . 15 11 
r Kirchheimbolanden 18 6 
"” Yandau . . . 21 6 
" Neuttabt 24 10 
” Pırmalınd . . ’ 19 6 
” Sppr . 0. 11) 4 
* Zwribrüden . 1 5 
Ausland En 2 1 


Total 


37 6 
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130) 31 




















Abgang | Stand 

im am 

Total, Laute Ent: 
dee des 
Jahres, | Jubres. 
ElElSJEIS|E$ 
A - —F FJ 
——— 

| 
6 —— 6 — 
— — 8 — 
Mt fl 
3 —| 1 -| 2) - 
— 66 — 4 -—i 2 
— 2 F 2 a —— 
2 1 -— 1 2 — 
4-1 Hl 3 
8 11 3: 10 5 19 
A MM 
128] 47 ir 46) 7A 1 

| | 
Pay = 2 — 4 - 
93] 71 76 67] 117) 4 
38 11]| 9 -| 29) 1ı 
136) 16| 18 1] 118] 15 
367 98 103) 69 264 230 

t ‘ | 

l i 

! 
3 0 6 4 | 2 
3) 1 4 1 9 - 
3) 13) 14 7 023 6 
2 M A 2] 16 2 
26: 6 9 3) 17) 3 
2 1 6 14 0 4 

2 7 A 7 %0 
| 8 1 6 23 2 
42 34 10 Bl 3% 6 
32 61 8 A a 2 
o bh 
2 7 1 5 I 2 

39 4 1 A 238 
367) 9a 103, 58] 264 30 
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Berpfl:geraye 
im 
Laufe 
des 
Jahres 
E|& 
= ir 
& A 
1 
1936 — 
1002 En 
1524 - 
1095 — 
— 1167 
— 156 
398 325 
325 - 
1267| 1806 
4765| 10001 
30351) 12428 
{15 — 
* — 
45370 16888 
1091| 3165 
33993] 5123 
89352] 25176 


Monat 


Detober „ 


Sepiemder 


t. 


.e er. et 


Gtandtabelle 
des Gentralgefängntffed pro 184%,. 
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Lit. B. Ncberfidbt 

der Bevölkerung der Königf. Erziehungsanflatt für verwahrloste Kinder zu Speyer im Etatsjahre 18+%,, 

ausgeſchieden nadı den Verbrechen, wegen welchen fie als unzurechnungsfähig zwar freigefprocden, jedoch 
die Berbringung im beiagte Anſtalt zum Behufe ihrer beiferen Erziehung verordnet wurde. 











Etand | Zugang 
im 


am 
y Unfan Lauſe 
Bezeichnung | > 
ter Jahree. | Jabree. 






DVerbreden und Bergehen der Rinder. 





! 










R & . ” R ii — 
2. } ar a 3 
Prellerei * * — ” —— — 
Unterfchlagu ; Fe 2 34 
— — und Bantel . er 6 — 
Landflreicheri . F } : s 7 — -| 6 
Grwohnteitstettel 0% 2 3 — Wr 
Sitienverletzung Pi u 7 — _ J— 1 1 S 
Total , 62 7 24 3 85 10) 2 3] 65 23774 










Bon vorfchendem Total der Kinder haben 
ihre Heimarh in dem 
















Landcommiſſariate Bergzabern a — 1 —| 1 -ı 3-1 3 - — | 
" Frat fentbal 11 — 1 — 3 5 — 
u Bermerepeim . 9 3 1 4 I 2 
w Homdurg .· 4 | 
" Railtrelaukern . a 151 — 6, 21 2 19 | 
2 Kirchheim . - — I — 4 1 I — Bi — 
Kuſel. 7 — J— g 3 6 - 
‚m Yandau 1 2 1 a 0 2 -| 9 | 
ur Neuitadı r 3 2 ) 9 ARE ll 2 ) 
P Pirmalomt. » 1 x #5 1:4 823 u‘ | 
" Epıptr & R 6 — 1 7 — A Sl 
Awribrüden $ 3 5» + | 8 3 
@roßßerogtgum Hfln . - > | las 
‘ J 


—— vun = mn — —— 


|by Google 
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Lit. C. Ueberſicht der Bevölferung des Rönigl. Bezirfsgefängniffes zu Frankenthal im Etatsjahre 184%;,, 
audgeihieven nach den- Vergehen, wegen welchen die Sträflinge verurtpeilt wurden, 





Stand | Zugang Abaang Stand — 
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Bezeichnung 
der 







































































































Verbtechen und Mergchen, E 7 
m — 
F zT 
= 5 
Are ed ER F — — — 2 
Ungeſczliche Titelbeifegung . . . . — = — — — 
Ungeſetzuche Berpafiung . . a ıı —| 17 — 18 4 — 556 
Be 5. : re . 7 35] 181 106] 169] 100] 19 
Diebhablerfuh. 5 OO: a — —| — — -| -I| — — | 
Forſtitevel — 3| 1] 54 12] 39 12) 8 —| 2103 A 
Banquerout . u — — —| — — — —| — — — 
Betrug. — = — 4141 — — —| 1 — 34} 
Untericlagung . er a 11 1] 13 4 123 4 2 -|. 804 1 
ibung . FE a — — —1 10 — 10 —I —| 4 174 
Prellerei . > 5 : -| —1 4 a 3 1] 282 
Mandireideri . Zr - a! —4318 141 7 6 2] 1022 
Beitelei . — — 1] 22 18 1 4 —| 104 1 
Tödung . u: F — 441 — 11 — —| — 60 
VBermundung . SER 5 —I 27 — % -I| 5] —! 1199 
Mihpandlung . — SE 6 --][ 145 Bd AT a ar gl 
MWiderkeglihlit. . + 2 9 — 11) 4— A 3% 
Fiedug 7. 10 112 1a ai 2) 8 —| 14%) 
f 3 I 3 1 9 1104| 6 
< 3 R | £ 11 3 1 3 - 446 8 
Eigenshumezerflörung R — —24 2130 21 3 —| 1138 11 
S . — 1 — 409 — 
Kindes: Aus ſetzung — — — —141 — 62 
Gonicriprione: Wiperfpenftigfeit i 1 — 122 — 
Unterlaſſene Geburts⸗ Anztige. — — 
Zufammen , 47 1418| 735 t 12) 234 Ju bRIIN! 
Bon vorñebenden Sträflingen haben ihr: | — 
Heimaib in dem 
Landcommiſſariate Bergzadern = 2 - 2 — — 
se: te 4 sl 3 — 
Krantentbat R ; 0% 31 195 381 182) 31 22 4 | 
M Germerebeim | 8 — 5 di — | 
D Homburg . 2 1 5 1 — 1 | 
w Raiferslautern R — 1114 9 2 — 
J Kirchbeimbolanden — 3 7 0 6 UN 2 f 
„ fand , 5 . — — 2 — U! - — 
Neuſtadt 23 2] 269 GH 269 5 23 3 
" Pirmaſene. —| — 2 - 2 ) 
” Spyer . e 131 3] ı97) 36] 192 1 3 
* Zmeidiüden ‘ ‘ — — — —| I - — 
Auslantz , . . 2) 21 381 a GG 3 — 
Zulammın . 47) 1817 32: 163] 70 154 7a 12 | 
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Lit. D* ueberſicht 


ber Bevdlkerung des Bezirkagefangniſſes zu Kalſerdlautern im Etatsjahre 184%,, ausgeſchieden nach den 
Vergehen, weßwegen die Straͤflinge verurtheilt wurden. 















Stand 




























Zugang Berpflegstage 
am im im im 
Bezelchnung Anfang Laufe Total. Laufe Laufe 
des des J. des des des 
der Jabres. JJabres. |" Jahres. | Fahrers, Jahres. 
Verbrechen und Vergehen, Dr ER RiTTDR 


Yusiegen von Kindern 
Dertelei 











I 
Fler. 
m 3 11 .—; 1014 
Beleidigung der Gendarmerie 15 1 — 143 
„ von Militär . 6 | — 4 
4 von Polizeibeamten 6 - I — — 32 
" von Stroßenwärtern . ii - | — 1 

" von Steuer, Gerichtoboten, Notar | | 
und friedenerichter . . . . 5 1 — — 56 
Baumzerförung 3 — — — 86 

Beſchimpfung, — ———— von dimern Arjunt 

ten und Schücen . x a 63 9.3 — 624 
Deftebungsvrriub . 2i — — - 6 
Deibädigung von Wappen und Women” 13} —] — — 343 
Bedrodung unser Bedingung . 3 J— — 80 
Enmwerdtung . . Eee 101° 66) 15) A11l 2566 
Ebebrud . . — 1 1 — 
Faälſchung von Pälen 2! — _ 51 
Feld⸗ und Forfrevel R s 45| 10 —] 1703 
Jagdfrevel 13 — - 432 


Yandflreiherei . 


Mißbandlung 136 10 

















Prellerei . ——— g 49 1| 472) 
Strofenbefhädigung . . . . A — — — 
Rebellion . . R . 1 — -- 14 
Tödtung aus Unvorfi idegtlei 1 — — 18 
Unteridhlagung . 2 —t —| — 68 
Berlegung ber Schaam 6 1 3 41 302 
Bermundung : 10 4) — 191 | 
Berläumdung . 4 — — 107 
Miderrechiliche Berbaftung. . 199 —J —! - 419 
" Amtsiunfton — I — — 447 
Zerſftörung von Einſchließungen. 22 — 2608 
Nächtliche Rubeflörung . A . ; 3 - .- 15 
Lebensgeſaͤprliche Bedrohung als — — —.226 
Total 530) 114| 42) 95] 13213 











Bon voritebenden Sträftingen yaben 
Heimarb in dem 
Landcommiſſariate — 
ufel 


Kranfenital . 
Germere heim 
Homburg . 
KRatierslautern 
Yaoncau , 6 
Neuſtadt 
Pırmalens . 
&peper “ 
Zweibrüden . 
Kirchbeimbolanden 
Auo laͤnter. 


Total 
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5 6 : 8 9 
“+ -1 37? 
ı 
2 2 250 43] 262 
—| -1 3 ı) 3 
ı-1 2 1 3 
2 44 2% 
) —1:1 —-] 2 
Zi EEE 
Bi 21 176) 351 184 
— 1 10 | 10 
28 15] 5834| 114] 572 








24] 65) 22 
— J— 
17 6| 13 
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Lit. E. „Neberficdht 
der Bevölferung des Bezirkägefängniffes zu Landau im Etatsjahre 184%,, ausgeſchleden nah Verbrechen 
und Vergehen, megen welchen vie Sträflinge verurtheilt wurden. 





























Stand | Zugang |. Abgang | Stand | Berpflegetage 
am im im am im 
Bezeichnung Anfang | Laufe Zotal. |" Laufe Ente Laufe 
des des des des des 
ber. Jahres. | Zadres. Jabres. | Zabres Jahres. 
Merbrechen und Vergehen, El ol:e ir Wir 3 R 
s * ——8381385306 
* * * Di = * —* 5 Bi Kr 
Elslelslälslälslsislä ls 
Kanpflreiherie > 2 1 11 14 22) 15) 23 14 1 1 6 781 1516 
Enwerdtung 5| 8] 130) 65] 1351 73) 1231 68] 12) 5) 5273! 2108 
Mifpandlung . . R 55 —[ 1051| 3] 1101| 310) 3 6 —I 3157 20 
Jerflörungen von Einitiefungen Fi . 5 —] 41 —1 29 —I| 8 — | — 607 _ 
Peleidigung und ———— 3 —| 1281 16| 139 16] 127) 155 4 41] 1702 8 
Run. > +1 FH aA Fa HN FI -+ 2 - 
Prellerei . A : ; 4 — 1 6 — 6 1 6 1 — — 2328 _ 
Jagdfrevel a ——— 3 — 3 6 — 59 —]| 11 —| 173 _ 
Oefftntliche Sinenverictzung —4646 2! — "aa a 3 8 232 1 — 3% 3E 
Sidrung des Bortesdienfled . r — — 4 - 4 -I! 4 — —| - 7 — 
@rober Feldfrevel . F — -—I 212 —]| 3 -]| 2 -I — — 70 — 
Aneignung von grpfänßeten Grgenfänden . — —| 101 6] 101 6 10 6 —-| — 72 & 
KRinderauefegung R — — 1 1 —| - ; 44 
Berlöumdung « . . “oo. R 1 — 5 — 6 -I 6 -I — — 81 ⸗ 
Unterflagung . . . 5 2 1 3 1 4 1 4 1 —| — 218 j 
Anfouf von Militärmentur i — — 121 -[| 12] —| 12} -| -| — 14 
Aorftfrevelei-Bergebungearad . — 111 M 118 231 129 24] 122) 2] 7 2] 3470 667 
Wiſſenſchaftlicher Gedrauch nn ER | i | | 
tionepapiere . . — — — 1 — i, — ii —I —| — 21 
Ungefeglide Berbaftung j 1) —| 400 —| a1 —| 38 -| 3) —| 2621 
Einmiſchung in öffentliche Zunftionen . . 11 — 5 — 6| — 9 — — 206 
Mojeftärs: Beleidigung . . s . — — u — 3 — 3 "al 76 
Berwundung : : _ 20 ıı 20 1 17 3 3 475 
und dıtto aus Unporfictigfei r r A — — 1 — 1 — ii -I 4 — 14 
Holjeniwendung ar ar tur — — 8 2] 8 2] 26 2) 2 -|I 9305 
Mediziniſche Piulderii . ö R — — 2 — ii — 2) —-I —-| — 68 
Zeuftörun % er — — ⸗3— 3 —— _ 113 
Yebenegetäbrliche Bedrohung — — 8 —| 8 — 8 —| -| — 264 
Gemwaltiame — aus dem Gefängnif nt A — H — —i — 6 
Retrügerei — -I| 1 -I 1 -I| 1-1 -| - 1 
Wireripenfligfeit gegen das ’ Heer,Ergängungs | | | 
Ok ». . . 57 —“ — —— — —— — 





Summa . 30, 11] 709, 148 70 3 155] 7072| 14] _22)_14] 2069445 
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Heimarb in dem 














Bon vorflebenten Sträflingen haben | | | | 
ı 





Landeommiffariate Berayabern . | 13) 2] 199, 39] 212), 49 200, 281 11) A| 02 973 
” Eule . ‘ “ — —-—1 -—| 2 — 21 -  — 1 = 180 
" Rranfenthal A — — HM A 1: ii — 59 
n @ermerebeiim ä 161 3] 259 37] 275) 40] 258 37] ı7! Al 7524 1015 
" Homburg . = x — — 2 — 2 — 4 I — 51 > 
Pr Raiferslautern . , — -|5 —]| 5 -I 5) — — - 129 
” Kırabeimbolanten . — — 1 | _ 1 — 1 —I - — 4 — 
Vandau . . ; 6) 4 214 51] 220) 55] 2107 51) 10) 4 6015] 200 
" Neufladt . E . 485 195 39 3 1 134 12 
" Pırmafınd . x ii -]| ı 232 3 2 23 —| — 21 32 
” Oper . n R ii - 1 a 2 3 1 3) 1 — 14 57 
„ Zwrbräden 2 . — J 2 3 2 232 -| — 90 4 

Aue laͤnder 2 SS 180 
Summa _g0|_ 11] 709144 749] 155] 77] 141 24 20094] 4: 
2 
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Lie F. a ueberſicht 
der Bevoͤlkerung des Bezirksgefängniſſes zu Zweibrücken während des Etatsjahres 18750, ausgeſchleden 
nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welchen die Sträfiinge verurtheilt wurden. 














Bezeichnung 
ter 
Verbrechen und Vergehen. > 

= 

5 

Ss 
Bedrohung a — 21 6 11 36 N 35 1 1 —I 980 b 
Beleidigung und Befiimpfung * 9 — 31 SI 4 A 4 9 3 -] 1004 118 
Bırläumdung . J 1 — 4 — 5 — 5 — — = 42 
Verwundtun » 2 2 —I 2) — 4 — 39 — 6 —I Mrs 
Drrißbandlun . . . . . . 12) 37 111 123 219 2% 4 —i 3007 
Wivderfegticfeit . . . . 7) -I| 2!) 4 29 -I 7 — 2! — 181 _ 
Angriff auf Gendarmerie und 3otidugwade — — 14 —I 14 -I 1 —& 3 — 430 — 
Beſchimpfung des Militärs A a 11 — 3 — 4 — 4 -I —| — 80 
Amtsbeleidigung . . 6 — — 71 — 74 -I TU —t —I — 1415 
Zerſtörung von Awis ſchilder ⸗ — — ss; —lı SI — si -I —-I — 150 _ 
Einmiihung in Amtefunctionen . . F — — 3 —-| 3 4 3 —-I — —] 462 — 
Ungeſetzliche Verbaftungen . u — — 5 — 5 — 3 —-I 232 — 430 — 
Verbringung gepfändeter Früchte — — 59—9 45 4 SI 4 — — 5 
Zerſtörung von ———— . 1,160 -]| 36] 1b 52 1] 46 ' 6 — 4130 
Kanpftreiherei » .  . . «| 3 6, 46 31] 49) 37) a8l 33l 1 al 54:0) 3540 
Berteli . . R . — — 421 —! 42) 4 3] —Iı 9 —| 4037 _ 
Kobiens und Holzentwendung . .  - 3 -1.701 23 73] al al 23] — —| 68a 1u0 
Korftirevel R . — * 3 0M129 132| 91] 120 8] 3 41 4280 29 
Qualifi lirter Feidſrevel — — 3 1 3 1) 3  — — 9 
Jagdfrevel 3— * u — 1 1 —— 1 ) = 1 1 — ner ns 154 
Unterſchlagung. — 6 1 6 5 220 30 
Prellerei . . . . . — 11 — 4 — 41 — 2) — 3 190 
Enwendung a 6 - [stil 89 17) BBl 103) 59] 13 29] 5740) 372 
Diebftabl . . . . . . 1 11 38 21] 39 22] 33 9 6 13] 4510) 2180 
Fundpiehftapt . . . . — — 1 — ıı — 1 -I — — 8 — 
Sittenverlegung eo 000 . — -' 5 ı 5 41 li - 180 4 
Anariff auf die Shampafrigit J —— 8 — 81 — 5 — 31 — 340 — 
Nothzucht. ii — 3 — 4 -  -I — — 180 — 
Kindes aus ſetzung . . — — — 3 — 23 — 1 — 1 — 58 
Kindesabtreibung : #1 — -I1 — 3 -I 3 — 3 — - -| 185 
Kindamord . . r . ’ . — 21 — 7 — 9A — 6 — 3 => 585) 
Kreimillige Töbtung . . ; ‘ . ii] 3 3 4 3 3 9 ) 1 260) 150) 
Meuhemord 2 en ı 1 4-1 3 — 3 - — — 29% 
Guftmord . Ds r — — 11 — — 1 — J — — 20 
Medixiniice Pufcherei r Fi B R — — 3 4 3 1 3 1] — - 1560| .42 
Betrögeriſcher SENDEN — — — — 1 — — I — 365 _ 
Faälſchung * . * . zu — 1 — 1 — 1 nun = — 14 —— 
Brandfiftung . . . . . . — —ı 3 — 3 — 2 1! — 150 — 
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Von vorfchenten Straͤflingen haben ihre | 
in dem \ | 
Yandcommiffariate Pergzabern ü 1) 42 58 AM 7 2] 31 
7 Eufel . . . . 11 10 8 6 Mi 4 :7 
" Franfenthal ıı 1a 3 6 19 —| A 
„ Germersheim . ä —6 6 1 21) 1 4 
” Hombun . , u. 1] 173) 47) 1680| 48| 162) 43] 18 
” Karferslautern . ıı 2 2! 9 BB 51 4 
" Kırbbiimbolanten . — 121) M4 2 4 15 9 7 
„ Landau i — 42 5:52 51 45 11 7 
" Reufadt . 33 10] 39 10] 20 6] 19 
” Pirmaſens 1270 551 3131 56| 297] ABl 16 
. Ener... 29] | 32) | 20 8) 
" Zwerädn . . 2| 378| 128] 409| 135] 390) 124] 19) 1 
Rule . . 15 -| ar 15] 57 15] 5 1) 6 
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Allen - - =. al al-I ol es 24 12] 59 33] 21 —| 32) Bl 751 12l 59 
Annweiter «| 71-1-/-1 —/-[-1-];208| 3] 51) 19] 291 a2] 371: sel 2ı5 3| Sıl 1gla9ıl” Aal 37 
Berggabern . 1.11} 1-11" 31] 5| 1541 20] 2621 55 126 10| 32) 51 54: 201 2621 551 126) 
Blieefaßel . |] 1 5 3 -|—] 40| 11] 82] 39) 293) 118] 181. 24] 40) 1ıl 831 m2ıl ıgıl 
Gandet . [= [17] 31 51—| 66 5] 771 23] 9971 178] 96 13] 66 5] 77] 2alwia ı8ıl 101 
Sufl. . .]-1-[--] —/-] 612] a7] 1] 30 161 35) 20] 122] 54] a7] 1] 36) 16] 35 2ı] 18: 
Dahn. . 1-1] -|-| 1-| 27 2] 59 6] 152) a7] 102 6) 27) 2] 591 Gl 152) Azl 103 
Dürkheim 11-11-1313] 3) 4) 69] 18] 165] 52] 290) 106] 2551 26] 70) 18] 1661 52] 293) 109] 258 
Edenoden -—1-!-1 3-1 1j-| 39) 4] 2335| 85 405| 46] 138] 11) 39) A| 235] 85| 409) 46| 139 
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Grünen 1-1 1-] 2] ıl 2! ı| 33) 8) 98 27] 3301 1390| 97 Sl 33 Bl Anl rl 332 140 99 
Sombura „| 3-|-/-| 5 1/—!-- 203) 81] 126) 40] 379| 104| 124 47 206) 81] 1261 40] 384) 105| 124 
Seratab [1-1 1-1 113] 21] 10) 4 199) 65] 102 27] 2) | 10) a] 190 651 103 
Karferstautern | 3) —| A| 1] 5) 3] 1! 1] 122] 36] 296| 103] 773) 218] 1211 351 125) 36] 3001 104| 7781 22ıl 192 
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Kantftubt. „1-11 1-1 —1-] 1! 3] 216) 34] 549] 39] 575) 154] 2801 97] 2161 34] 150 39| 5725| 1541 281 
Raurereden „ I-1-1—-1-| -!-1-1-] 9) 3 12 51187] 77| 68 36 3 12] 5| 187) 771 68 
Mutterftadt . |] 1j-| 10) 1[-1—| 184] 26] 218 72] a22] 56] 871 18l 184) 26l 219 Tal am 57 87 
Reutadt „ .|-/-1-/-] 64-11] 141) 7] 340, 101] 601, 10%] 259) 36] 1aı) 7] 3401 10ıl 607) 108] 259 
Diterberg -|-1-/— —| 11-1] 12} 3) 33) 15| 857| 209] 1098| 561 2) 3] 331 15 857) 210 108) 
Dirmafens .|—/-| 11—| 6] 2] 5] 2] 184) 8] 209) A7| 640) 199].268| 48} 184 8] 210] 47] sic 201 273] 
Rodenpaufen | 11-1] 101 2]-1-| 23] 2] 37] 10] 327 26] 59) 1a] 24 2] 371 1olam zel sg 
Speyer . „12 1] 1-] sj-| 1j-| 85] 14] 486) 101| 322, 60] 370) G7| 87| 15| a87| 101] 3231 G0l 371 
woalo fichbach 71-1 91 4 48 6 al 6 4 48, 6] 64 
Batomoor . |-/-I-I-1 2] 1l-1-| 9 5| 19: 6] 2386| 82] 91 361 9) ı9 61 238 83 9ı 
Binnweiter . | 11-]-1-| 7] 4] 11-| 67) 18| 881 36] 907 311] 70) 38] 08 ı8l 3666 aısl 7ı 
Woltkkein . 2—I—/-| 5} 1)-/)-| 12) 5] 8 71215 86] 36 12] 14 55 8 ZI al rl 36 
Zweiträden . | 3-12] -| -|—1 3) 1| 321) 53] 118) 30) 276) 8ıl 64 44l 3232| 53] 1201 ol 2761 8ı 62] 

Total. . 1241 2 5 41117132|53!2712410142014567 1350| :=u:|2887]4454 117512434822] 4586] 1354| 3139791508 1202 
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ueberſicht 


der Verpflegstage ſaͤmmtlicher Straͤflinge im Laufe des Etatsjahres 184%. 
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zu Kaiſerolautern 
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As. Speyer, den 20. Januar 1851. 
Juhalt: 
OHerre⸗ * anzung für das Jahr 1851 aus ben Cenſcribirten der Alicrellaſſe 1629. — Gurfiren ſalſcher Müngen. — Deranatswabl, -— Bitte 
x j vienlehrer s #. diller Ar Würzburg um Empfehlung der von demfelben verfaßten Heberfihte, Tabellen der teutfchen und Inteulfchen 
* —* und t. — Grledigung ber Fatholifchen Pfarrei Oberndorſ. — Bitte des Jacob Nöpach zu Leiberg m Namenéaveräuderung 


7 Dienflernachrichten. — Gonrs der Boyerlſchen Staatepapiere. — Amts:-Intelligenzblatt 7 mird nachgeliefert. 





Ad Nrm. Exh, 6981 T. pr. den 19, Januar 1851. fenden Eontingentes aus der Altersflaffe 1829 vopier Statt 


ndet. 
(Die Heereb: Ergänzung für das Jahr, 1851 aus dem Conſcri⸗ r 


bitten der Alteretlafft 1829 betr.) Xag der Bifitarion, ag der Ausßebung. 


Sm Namen Seiner’ Majeftät bes Königs, 22. Jan. Yande, Speyer. 23. Jan. Bande. Speyer. 
23. » m Germereheim. 24. » Germeroht im. 


Nachdem Seine Majeſtät der König durhale 24 » » Homburg. 25 » w Homburg. 
lerhoͤch ſte Verordnung vom 12. Dezember 1850 (Amisblat 25. vw w Reufadt. 27. Neufladt 
Na 101 Seite 789) für den Zufammeniritt des oberen 27. ” w  Bergzabern. 8. #» u Bergjaberm 
Refrutirungsratpes der Pfalz zur Auehebung ber Con 28. » w Frankenthal. 29. » mw Branfentpal, 
feribirten der Altereflaffe 1829 die Zeit vom 22. Januar 29, » "Gute, 30. "» Cuſjſel. 
die zum 5. Februar 1851 allergnädigh zu beflimmen ger 30. » w Kirchheim 3. = m Kirchheim, 
ruht haben, werben hiermit nachſtehend bie Tage zur öffente 3. » VPirmaſens. A.Fehr. » Pirmafend. 
lichen Kenntaif gebra=t, an welden die ärztliche Bifation 1. Febt. „ Naiferslauiern. 3, » m  Kaiferölauten, 
und Auspebung der Conſcribirien der einzelnen Yandeom 3, v» mw Zweibrüdm. 4 » „  Zweibrüden, 
miffariatsbezirfe behufs „der Abſtellung des die Pfalz re 4 vw wu Landau, 5. F „Landau. 





24 


Die Könizl. Landeommiffariate Haben für die unger ice Difrikis - Poligeibepörben zugleich den Auftrag, gegen 
fäumte Aufnahme gegenmärtiger Befanntmahung in die deren Berfertigung forgfältig Spähe zu verfügen, und 





Rofalblätter Eorge zu tragen. im Entdedungsfalle nach gefeglicher Vorſchrift ein zuſchreiten. 
Speyer, den 18. Januar 1851, Münden, den 22. Dezemter 1850, 
Königlich oberſter Refrurirungsrath der Pfalz. Königliche Regierung von Oberbayern, 
Hohe Kammer des Innern. 
Luttringshauſen. v. Benning, Praͤfident. 
na ee 2 re a en Dubois, Secr. 
Nro. 5705 T, pr. den 14 Januar 1Böl, &d Nrin. Eıh 6208 T. pr. den 15. Januar 1851. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) : i ER j 
Decanate wa * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachflehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Res Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
gierung von Oberbayern im rubricitten Betreffe vom 22. Unterm 11. Januar I. 3. wurde der auf den Deca⸗ 
Dezember v. 3. zur öffentlihen Warnung und gleihmäßie nateverweſer, Priefler Johann Franz Shaub, Piarrer 
gen Wachfamfeit durch die Polizeibepörden der Pfalz an- zu Hettenfeidelpeim, gefallenen Wapl zum Decan des Dex 


dur) bekannt gemacht. canated Frankenthal die Befätigung der Königl. Regierung 
Speyer, den 13. Januar 1851, der Pfalz ertheilt. 





Königlich Bayeriſche Regierung der Pjalz Speyer, den It. Januar 1851. 
Kammer des Innern Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Hohe j Kammer bed Innern, 
— Schall. Soße. 
Luttringsbauſen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des KEN 
An 

fämmtliche Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden von Oberbayern. Nro. 6005 T. pr. ben 14. Januar 1851. 

Bei dem Königl, Vandgerichte Neumarkt in Obere (Pie Bitte red Studienlehrers TH. Hiller zu Würzburg um 
bayern wurden im Yaufe bes Monate Juli l. J. einem Empfehlung der von demſelben verfaßten Ueberſichts— 
Individuum falſche Sechslreuzerſtücke Bayer, Geprages, Tabellen der teutſchen und latelniſchen Formen- und 
trocken verſilbert, mit eigens gravirten Stempeln geprägt Saglehre betr.) 


und mit befonderer Vorrichtung glatt gerändert, ſodann 

ein Sechskreuzerſtück, ſächſiſch-coburg⸗ gothaiſchen Gepräges, Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige, 

aus Kupfer beftchend, gleichfalls troden verfübert und Der Königl. Etubienfeprer Philipp Hiller zu Würze 

mit eigenem Stempel geprägt, abgenommen, burg hat Meberfihtes- Tabellen der teutihen und lateiniſchen 
Indem hiemit Jedermann vor Annahme und Bers Formen» uud Satzlehre verfaßt und herausgegeben, welche 

breitung ſolcher Münzen gewarnt wird, gehalten ſaͤmmt⸗ ſich nach dem Urtpeife bewährter Schulmänner durch Ihre 


Beauchbarteit vorzöglih empfehlen und namentlih ben 
Schülern der Lateinſchule die Schwierigkeit bes Erlernens 
der teutichen und fateiniihen Sprade durch beren paralelle 
und-überfihtliche Behandlung weſenilich erleichtern, 

Die unterfertigte KRönigl, Stelle ſicht ſich deßhalb 
veranlaßt, ſaͤmmtliche Studienlchrer des Regierungsbe zirles 
auf die erwähnten Tabellen, welde von ber Bonitas⸗ 
Bauers Verlagshandlung in Würzburg zu. 33 Mr. per 
Eremplar und gegen Ueberlaſſung eines Freiexemplars auf 
je 10 Exemplare zu beziehen find, aufmerkſam zu machen, 
und in Folge einer in Mitte liegenden höchſten Miniſterial⸗ 
Enifhliegung zu ermädtigen, biefelben, wo und inwier 
weit fie es für nüglid finden, ihrem Unterriäte 
zu Orund zu Irgen. 

Speyer, den 8. Januar 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe. 

Luttringspaufen. 





fire. 6781 T. pr ben 16, Januar 1851. 
(Die Erledigung der fatholiichen Vfarrei Oberndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Berfegung bed bisherigen Pfarrers ift die 

Pfarrei Oberndorf, Landcommiſſariais⸗ und Dee anatobe gir ke 

Kirhheimbolanden, in Erledigung gekommen. 

Diele Pfarrei zähle in A dazu sehörigen Detſchaften 

296 Parochianen und erirägt: 


ii 

1. an Staatsgehalt . 02 2 2 2 — 
2. u Wohnunge anſchlag on 20 — 
3. » Ertrag des Pfarrgutte. 314 
4. » Gapitalzinfen ee 4 12 
5 # Brundfnen. > 2 11 12 
67 Abe 718 
fopin im Ganen .„ 27756 


opne Einrechnung bet gewöhnlichen Zulage, 


* 


Geſuche um dieſe Pfarrei ſind mit ben vorfhriftemäßi- 
gen Belegen binnen 5 Wochen bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Speyer, ben 15. Januar 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 

Yuttringsbaufen. 





pr. den 14. Januar 1851, 


(Die Bitte des Jacob Alepach zu Lemberg um Namendvers 
änderung beir.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir geftatten hiermit, dem geflellten allerunterthänige 
Rem Geſache entſprechend, daß ber am 29. Dezember 1826 
geborne Jacob Aldpad zu Lemberg den Geſchlechtsnamen 
„Moezberger« annehmen und führen dürfe, 


Borfiehende allerhöchſte Entichliefung wird in Ge⸗ 
mäßpeit der Artifel 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Ger⸗ 
minal Japr XI, unwiderruflich Bolljiehung erhalten, wenn 
binnen Jahresirift feine gegründete Reclamation dagegen 
erhoben wird, a 


Zweibräden, ben 14. Januar 1851. 


Der Königl, General» Staatöprofurator, 
Korbad. 


[2 





Dienftednahridten. 


Seine Majefät der König haben Si durch 
allerhöchſte Entſchliehung vom 6. Januar I. 3. allers 
gnädigf bewogen gefunden, au ber durch Berfegung bed 
Chriſtian Ludwig Wilhelm Ernſt Dietſch in Erledi⸗ 
gung gelommenen Fricdenerichterſtelle zu Göllheim, vom 
16. I, Mts, anfangend, den Bejirlegerichtsaſſeſſor Carl 
Alwensd zu Raiferslautetn, auf fein alltrunterthänigſtes 
Anſuchen, zu teförbern. 


Seine Majefät der König haben Si tur 
allerhöchſte Entihliefung vom 6. Januar 1. % aller: 
guäpdigft bewogen gefunden, den Friedensrichter Wilhelm 
M yHiner- Friedrich zu Feanfenpät nah $. 19 der 
Beilage IX. zur Verfafungsurfunde in tem Ruheſtand zu 
verfegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regitrung ter Pfalz, Kams 
srıcr des Innern, vom 8, Januar 1851, wurde ber Sig 
Der Dürgermeiflerei von Thalfröſchen nach Tpaleiihweiler, 
PZandcommifariats Pirmafınd, verlegt und das Gemeinde⸗ 
zathe- Mitglied Aram Hühnerberger zum Bürgermeis 
Rer und das Oemeintereips-Mitglid Adam Agne dar 
feTbft zum Arjunften ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Negierung der Pfalz, Rams 
mer bes Innern, vom 8. Januar 1851, wurde das Ge— 
wmeinderamg? Mitglied Johann Crorg Alerander zu 





Midgen, Lanteommiffariais Berg zabern, zum Bürgermeir 
fr allda ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 8. Januar 1851, wurde 
das Gemeinde / Miiglied Jacob Wolf ron Fiſchbach, Land⸗ 
commiffariats Pirmafens, zum Apfunften der daſigen Ger 
meinde ernannt. 


Durh Beigluß der Königl. Bayer. Regierung, der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 8. Januar 1851, wurde 
der Schuldienſt ⸗· Exſpectant Guſſav Scherer von Nußbach 
zum Verweſer der Vehrerfiille am der teutſchen proteſtanti⸗ 
ſchen Schule zu Kalloſen, Landeemmiſſariats Rirchheimbor 
landen, ernannt. 





Cours der Bayer. Stantspaplere. 


Augsburg, den 16 Januar 1851, 


». Grundrent.-Ablön A 4%. - 


Baırk-Aclien 
„ „»  Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Aclien , » 
Eisenbahnem 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 








(Dad Amts Intelligenzblatt Ms 7 wird madgeliefeit.) » 


Königlich 


Amts. und 
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Subele: 


Königlich Allechökite Berorinung, die Vergütung für die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerte betr 


1851. — Anfforderumgen 
dee Tatbelifichun Parreien Heil: Bingart nnd Biefingen, — 
für Fatholifche Gheiillihhe im der Pfalz am Grte dee lee 


Tathelifihen Drcanasfonds am Eude des Jahres 1R4R. 
bolandeı. — Tiarreivrrleihueng. Dienftesnadrichten 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
Ye Berglitung für bie Borfpannieiftung beim Schubfuhrwerke 
betr. 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben x. x. 

Bir haben Uns aus Beranfaffung ber vielfachen 
Magen über die Ungenügendpeit der dermaligen Bergütung 
für die Vorfpannfeiftung beim Schubfuhrwerke bewogen 
gefonden, die hierüber befichenden Normen einer Reviiion 
unterſtellen zu laſſen und verorbnen hiemit, was folgt: 

1. 

Die Bergütung für die Borfpannleiflung beim Trans- 

‚port von Beitlern, Baganıen, Polizei⸗Arreſfanen, Unter 





N mr amtlichen Nachforſchung mach Perfonem. — 
Mokifcatien in der Horflöricke-Bintheilung des Röndal, * 
v 





Beſchung der Aalen im Jahr 
Abmwefenbeit des Balıhafar Edhimidt von Gerenleidelheim. — 


mis Pirmaſene. — Nuffinden eines falfhen Kronenthalers, — Griebigungen 
cie über das Rechnunge 


weſen und den Bermegeneſtand bes Gmeritenfende⸗ 
Ueberficht über Das Rechuungeweſen und ben Brrmdgmelland bes 


Wieberbrfenumng der proteflantifchen Patritelle zu Biienberg, Deranats Kirchheim: 
Einziehumg eines Gewerbeprivſleglume· — Grlöfdeng eines Ehmerböprivilegiumg 






fuhungs-®krfangenen und Sträflingen beträgt in Unferem 
Königreiche diesſeits des Rheins 
1. für einen einfpännigen Wagen 30 Kreuzer per Meile, 
2, für einen zweifpännigen Wagen 48 Kreuzer per Meile, 
u. 
Unfere Staatsminifterien des Innern und der Finan⸗ 


zen find mit dem Bollzuge argenwärtiger, die allgemeine 


Infruction über die Griminalfoften der Stadt: und Rand- 
gerichte vom 24. November 1509 abändernden Anortnung 
beauftragt. 

Münden, ten 5. Januar 1851. 


Mar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretar, 
ana Yard Epplen. 





Nro. 6540 T. pr. den 23. Januar 1851. 


(Die Befegung ver Beichälftationen im Jahr 1851 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Für das laufende Japr 1851 werden die nachbezeich ⸗ 
neten Beſchälftationen beflimmt und mit der beigefegten 
Zahl von Beſchälbengſten des Yandgeftüts beiept: 

1. Pirmafens mit . » 4 Beihälern. 
2. Bergzahetn 0. 
3. Kanzel no. 5 
4. Dffenbach "vr . + 
5. Schwegenheim mit 
6. Medenheim J 
7. Lambe heim 
8. KRirchheim 
9. Raifrelaune m . 
10. Landſtuhl " . 
11. Nepmeiler ” r 
12. 3weibrücken " s 


2 


Zufammen .: u 
Das Sprunggeld wird, wie bieher, auf 14120 
per Stute nebſt 30 Mr Trinkgeld für ten Knecht fefges 
ſetzt; audnahmeweife iſt jedoch auf der Station Land— 
ſtuhl für den Beſchäler Rapide, dann auf ber Station 
Zweitrüden für die Beihäler George, Ibrahim und 
Tafar 3 # 30 &r nebſt 30 Mr Trinlgeld zu entrichten, 


Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. März und endet: 


den 15. Juni d, J. . 

Für Nabiprünge id nihte zu entrichten. 

Mutterfiuten, melde Aueländern ongehören, fowie 
ſolche, welche mit Rranfpeiten oder Erbſehlern bepaftet 
find, bieiben, den befichenden Vorſchrifien gemäß, auf allen 
Stationen ausgeſchloſſen. 

Die Königl. Landcommiſſaxiate baten für vie Bers 
breitung dieſer Befanntmabung geeianet zu forgen, und 
die Aufrahme derſelben in die Local⸗Wochtnbltter zu vers 
anlaſſen. 


Auch ſind wegen der Reſpicirung benehmlich mit der 
Königl. Geftütedirecſion die geeigneten Anordnungen zu 
treffen. 

Speyer, den 21. Januar 851. 

Koniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hohe 


Laͤttringshauſen. 


Ad Nm, Eab. 6949 T p:. ben 21. Januar 1851. 
(Die Aufforberungen zur amtlichen Nachforſchung nad Verſonen 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle, melde bicher immer zur 
Aue ſchreibung abhanden gefommener Perfonen angegangen 
worden ift, findet ed zwedmäfiger und einem beſchleunig⸗ 
ten Geſchaͤſftegang enifpredender, wenn folge Ausfchreis 
bungen im Amtsblatt fünfiig von den Landeommiflariaten 
ausgeben und am die übrisen Polizeibehörden und das _ 
Gendarmeries Perfonat als Belanntmachung gerichtet werben, 

Speyer, ben 17. Januar 1851. 

“ Königlib Baverlihe Reglerung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hocbe 


Vertringebaujen, 


Nro 6569 T. pr. ben :8, Danıar 1851. 
(Die Abweſenheit des Paitfafar Schmidt von Hettenlritelbeim 
Seit.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ein gewiſſer Balıpafar Schmidt von Hettenleidele 
heim, Landeommiffariste-Pezirt Frankenthal, Eohn des 
dortigen Händler Peter Schmidt, 17 Jahre alt, hat fi 
im Monat Auguft 1849 mit den Teppich⸗ und Leinwand⸗ 
händler Franz Joſeph Blum ron Rattenpeim, ale deffen 


Grhätfe zum Betrieb des Handels, aus feiner Heimath 
entfernt, fpäter von feinem Begleiter getrennt, und feit 
diefer Zeit nichts mehr von fih hören laſſen und fein 
Aufenthalt ift bis jegt unbelannt geblieben. 

Sämmtlihe Polizeitebörden und das Oendarmeries 
Verſonal der Pialz werden unter Bezugnahme Auf das 
unten folgende Eignalement dieſes Jünglings aufgefordert, 
nad demſelben Rachforſchung zu pflegen, denfelben im Bes 
tretungdfalle dem Königl. Lantcommifferiat Frankenthal 
vorführen, Nachrichten über denfelben aber gleichfalls an 
diefe Behörde gelangen zu laſſen. 

Speyer, ven 17. Januar 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Sobe 
Schalt. 





Signalement. 
Alter: 17 Jahre; 
Größe: ungefähr 5°; 
Haare: blond; 
Stirne: gewöhnlich ; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: braun; 
Mund und Nafe; gewöhnlich; 
Kinn: rund; 
Geſicht: oval; 
Befondere Kennzeichen: eine, 


Ad Nem. Kıh, 1013 Q. pr. ben 23, Januar 1851. 
Mobification in der Worfibeziiks» Gintheilung des Königl. 
Borflamts Pirmafens "betr ) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Bermöge Reicript des Könige, Staats-Miniſteriums 
der Finanzen vom 3, d. M. haben Seine Majefät 
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der König unterm 1. dieſes zu genehmigen geruht, daß 
im Forſtamte Pirmafend aus Beſtandtheiltn der übers 
großen Reviere Nuppertemeiler und Lemberger: Glashütte, 
nebſt tem Walddiſtrifte Etfchberg vom Revier Erfweiler 
des Forſtamts Dahn cin neugs Forſtrevier mit der Ber 
nennung Salzwoog gebiltet werde, 
Diefem neuen Reviere Salzwoog werten zugeipeilt: 

Bon dem bisherigen Neviere Ruppertsweiler: 

i Tagw. 

Die Abthtilungen 8—25 einſchließlich des Diftrifted 

Langenberg I. mit. 2096,64 


Bom Revier Lemberger-Glaehütte: 
Der Difrift Braunsberg IV. mit . 
Vom Diſtrilt Hobeliſt V. dir Attheilungen 
1—8 einſchlitßlich mit 2% 
Und vom Diftrift großer Stephanoberg VI. 
die Abtpeilungen 1—19 mit 


. Dann vom Reviere Erfweiler: 
Der Diftrift Eiſchberg VL ms . 


2208,00 
728,72 


1592,09 


273,97 
Sohin im Ganzen .* 6900,32 
Speyer, den 17. Januar 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Sobe 
Mare 
Metſchnabel. 


Nro. 6476 T, pr. ben 23 Januar 1651. 


(Auffinden rined fa ſchen Krenenthalers beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Regie⸗ 
rung von Oberbayern vom 31. v. M. im rubricirten Bes 


tee zur Warnung des Publiflums und zur geeigneten 
Wachſamleit von Seite der Poligeibepörden befannt ger 
macht. 


Speyer, den 21. Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Kammer bes Jnnern, 


Hohe 
Schalt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von Oberbayern, 


Nach einer Anzeige des Königl. Landgerichts Waſſer⸗ 
burg wurde daſelbſt Am 30. Oeiober l. J. durch bie 
Koͤnigl. Gendarmerie ein falſcher Kronenthaler eingeliefert, 
ber Tags zuvor im Wirthshauſe zu Roth, deoſelben Ge— 
richts, ausgegeben worden war. Derſelbe if aus Meſ⸗ 
fing, mittels Abſchlagens eines ächten Stüces auf weiches 
Eiſen oder Meſſing und Uebertragung der dadurch erhafs 
tenen Metallſorm auf eine Meifingplatte gefertigt, hat ein 
dunfelbläulich bleiernes Aeußeres und an den Rändern 
und erhabenen Stellen bes Bepräges biidt deutlih das 
Meffing durd. Das Kopfbild if fehr ſchwach ers 
fpeinend, die Reversfeite etwas deutlicher aber ohne ſchär⸗ 
fere Zeichnung, die Schrift hingegen if fehr erfenntlid 
ausgedrädt, Der Rand ift ganz unregelmäßig und uns 
glei eingeferbt und ganz verwiſcht, die innere Nandpräs 


gung außerhalb der Schrift feplt ganz. Der Klang des 


Stüdes if metalliſch, aber etwas dumpf. 
Indem vor Annopme und Verbreitung folder Müns 
gen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Königl. Difrifte, 
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Polizeitepörben der Auftrag, gegen Berfertigung und Ver⸗ 
breitung derſelben in vorgefchriebener Weife zu verfahren. 
Münden, den 31, Dezember 1850. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
"In Verhinderung des Königl, Präſidenten 
v. Schilder, Director, 
Dubois, Ser, 





Nro, 6901 T, pr. ben 17, Sanuar 1851, 
(Die Erledigung der Farholifchen Pfarrei Fell⸗Bingart Setr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 

Durch die Berfegung des bieherigen Pfarrers if bie 
Fatholifhe Pfarrei Feil-Bingart in Erledigung gekommen, 
Diefelde Liegt in dem Rantcommiffariate » und Deca- 
natsbezirfe Kirhheimbolanden, zäplt in 3 dazu gehörigen 
Orten und 2 Höfen 792 Parodianen und erträgt: 


1. an Staatögehalt . . R ee — 
2, » Wobnungsanidlag . 20 — 
3, » Ertrag des Pfarrgutes — 3 
4, ” Geldbezügen . . . u 54 

fohin im Ganın . 3335 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage, 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Fee bei der unterfertigten 
Sıelle einzureichen. 

Speyer, den 17. — 1651. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hobe 


Kuttringshaufen. 





Nro. 6942 T. pr. ben 17. Januar 1851. 
(Die Erledigung der fatholiihen Pfarrei Biefingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Durch Refignation des bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Bicfingen in Erledigung gelommen, 


Diefelbe.diegt in dem Landeommiffariatss und Decas 


natsbezirfe Zweibrüden, zäplt in zwei dazu gehörigen Ort⸗ 
haften 609 Parochianen und erträgt: 


M 

1. an Staatsgehalt . i : 232 — 
2. „ Wohnungsanihlag . . . 20 — 
3. w Erirag des Pfarrgutes. . 160 15 
4, » Gelbbezügen ’ 6 40 
418 55 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage, 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit den vorfarifte- 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Speyer, den 17. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Sohe 


Luttringshaufen, 





Niro. 691 T. pr. ben 18. Januar 1851. 
Nadweiß 
über das Rechnungeweſen und den Bermögensfand des 
Emeritenfonds für latholiſche Geiſtliche in der Pfalz 
”- am Ende des Jahres 1849. 
A. Redinung des Jahres 1849. 
1. Außerordbentlide Einnahme, 
A Ua 
1. Rüdftand der Rechnung 
des vorigen Jahres . . 8153 33 - 
I. Einnapınd-Ausfände vom 


vorhergehenden Jahre . 2339 16 1 


KU AO: 
11. Bermädtniffe und Shen» 


fun. ao 2 —— - 
IV, Beräußerung von Gütern 
und Mobilien . . .» 
V. Abgetragene Kapitalin 2867 43 2 
VE. Borgelegte Gerichte: und 
Berfolgungsfoflen . 


443 


Betraz ber auferordentlihen Einnahme 13369 37 2 
2. Drdenslide Einnahme. 


vn. Siaats gehalt ber erledige A mai 
ten Pfarreien im Jahre 
189 . 2.2.2... 8821 - 
Vu. Jnterfalargefäle . . 386 82 
IX. Miethzins von Häufern 
und Ochäudten . . . — — - 
X. Pachtzins von Feldgütern — — - 
XI. Zinfen von auggeliehenen 
Kapitalen. . 5» + 4043 
Betrag ber ordentlichen Einnahme . 12855 11 f 
Gefammi-Einnahbme . . 26224 48 3 


3. Gewöhnlide Ausgabe, 
X. Penfionen und Untere A Mi 
Rögungen . » 2... 310 — - 
Xi. Pfarrverweiungsfofien 6201 16 2 
XIV, Stiftungen. . 10 — - 
XV. Berwaltungsfofen . . 2366 12 - 
XVI. Steuern und Auflgen. — — - 


Betrag der gewöhnlichen Ausgabe . 9777 28 2 
4. Au ferordentlide Audgabe. 


AU 

XVII. Pfarrverwefungsfoften 1455 - 
XVIIE. Stipendien an fludierende 

Theologen . . . » » 55 — - 

XIX. Ermerbung von Realitäten — — - 

KK. Angtlegte Saopitalien . 690 — - 


FE Eee Be (ze 
XXI. Stiftungen. . » ».» — — — 
XXI, Außerordentliche Verwal⸗ 
tungskoſſfen.... + 150 — — 
XXHI. Gerichte: und Verfolgungs⸗ 
koſfen. 240 3 


XXIV. Ausfälle von Einnahmen 1053 30 3 
XXV. Ausflände von Einnahmen 5025 54 2 


Betrag der außersidentlichen Ausgabe 13798 1 - 


Brfammt Ausgabe. . » » 23575 29 2 


5. Abgleidung. 
Betrag aller Einnahmen . 
Betrag aller Audgaben 


. 26224 48 3 
. 23575 29 2 


Ganzer Betrag des Ueberihufes . 2649 19 1 


B. Vermögenöftand am Gnde des Jahres 1899. 
Pu: 
1, Rehnunge:Nüditand des Jahres 1849 2649 191 
IE. Vorſchüſſe an rückzuerſetzenden Stipendien 7533 — - 
IN. Kapitalvermögen im Jahre 1849: 
PUR 
a) älterer Kapitalbefiand 93181 42 2 
b) abgetragen: Kapitalien 2867 43 2 


Ref anälterem Behand 90313 59 - 

c) neu angelegte Rapitalien 6950 — - 
d) jetziger Kapitalbefland . » + » » 
VI. Borgelegte Geridhtes und Berfolgunge- 


foften [3 * * “ Bu * * . [2 [3 * 
V. Ausfände von Einnahmen . 


97263 59 - 


23 40 3 
5025 54 2 


Summa . . . 112500 53 2 


C. Berwendung im Zwede des Fonds. 

Acht emeritirte Priefter erhielten, theils unter Ents 
Hebung iprer Pfarrdienfle, theils, und zwar einer berjelben 
mit Beigebung eines Hilfepriefters, jährliche Penfionen 


von 130—400 4 (ibeilweife ald Zufhuß zu der zu bes 
ziehenden Staatspenfion). 

Außerdem wurden an zehn Beiftlihe, worunter drei 
wegen hohen Alters und Gebrechlicfeit, durch Beigebung 
von Hilfspriefern, den andern wegen fonft zu berück⸗ 
ſichtigender Berpäftniffe, momentane Unterflägungen von 
25—100 4 verabreidt. 

Speyer, den 14. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schalt, 


pr. den 18. Januar 1851. 


Ueberjigdt 
über das Rechnungsweſen und den Bermögensftand des 
fatholifhen Decanatsfonds am Ende des Jahre 1849, 


Niro. 6940 T. 


A. Rechnungsweſen. 
J. Außerordentliche Ginnahme. 
AU BUN 
Gap. 1. Rüdfland der vorherger 
henden Rechnung. . 1185 26 1 
Gap, 2. Einnahms-Ausflänte . 120 54 1 
Gap. 3. Abgetragene Eapitalin. — — - 
Cap. 4. Rürkerflattete Gerichte: 


und andere Koſten 3 9- 


Ganzer Betrag der außerordentlichen Einnahme 1309 29 2 
I. Gewöhnliche Einnahme, 


fo: 
Cap. 5. Güterpachtzinſe » . 235940 - 
Gap. 6, Eapitaljine. +» + 435361 


Ganzer Betrag der gewöhnlichen Einnapme 695 16 1 
Gefammibetrag aller Einnahmen 2004 45 3 





ET 


; II. Gewoͤhnliche Ausgabe. 
Au 

Cap. 7. Decanatöremunerationen 440 — - 
Cap. 8, Steuern ...— —— 
Cap. 9, Verwaltungskoſten.. 49203 


Ganzer Betrag der gewöhnlichen Ausgabe 


489 20 3 
IV. Außerordentliche Ausgabe, 
BA: k %s 
Cap. 10, Angelegte Capitalien u 
Eap, 11. Remuneration . 15 — - 
&ap. 12, Gerichte⸗ und andere 
Koften r . +. 185 - 
Ganzer Betrag der auferordentliden Aufgaben 33-50 - 


Ganzer Betrag aller Ausgaben 523 10 3 
Abſchluß. 





Die ganze Einnahme beträgt.. . 2 45 3 
Die ganze Ausgabe beträgtt 323103 
Der Paſſivrezeh beträgt . 1481 35 - 
Hievon ab die momentan unerhebbaren Aus— e 
fände oo. ._129 162 

Bleibt Schuldigkeit des Rechners am Ente j 
1849 - . 1352 18 2 

B. Bermögensftand. 

1. Rezeß des Jahrs 1849 1352 18 2 
2. Betrag der Capitalien 5 : . 9712 72 
3. Die Einnahms-Ausftände betragen . 129 i6 2 


— — 


Vermögensſtand am Ende des Jabrs 1849 10193 42 2 
Das Vermögen betrug am Ende 1848. 10021 32 - 


Ad Neem, Exh. 134 I pr. ben 23. Januar 1851. 
(Die Wieverbefegung der proteftantiicen Pfarrftelle zu Gifen- 
berg, Decanatd Kirchhelinbolanden, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem Seine Mafchät der König unterm 
16. d. M. tem proteſtantiſchen Pfarrer zu Oggersheim, 
Decanats Speyer, Heinrich Friedrich Baum, von dem 
Antritte der ihm übertragenen Pfarrſtelle zu Eifenberg, 
Decanats Kirhheimbotanden, allergnädigh zu entheben und 
zu genehmigen geruhet haben, daß dieſe Stille noch ein- 
mal zur „Bewerbung ausgeſchrieben werde, wird unter 
Hinweifung auf das vieofeitige Ausſchreiben vom 19, Auguſt 
vorigen Jahres (Amto- und Intelligenzblatt für die Pfalz 
vom 29. Yuguft 1850, Ma 70) abermals ein Goncurds 
termin von fehs Wochen für die Bewerber anberaumt, 
deren nach Vorſchrift zu belegende Geſuche dur das 
Könige, Decanat Kirchheimbolanden hierher zu fenden 
find, 

Speyer, den 21. Januar 1851. 


Königlich Baveriſches proteſtantiſches Eonſiſtotium. 
Shüelein,v.m 
Dimroth, 






ee as 


Piarrei:-Merlietihbung. 

Gemaͤß allerbögfler Enifohließung vom 4. Januar 
1851 wurde die latholiſcht Pfarrei Haßloch, Landcom⸗ 
miſſariats Neuſtadt, dem bisherigen Piarrer zu Oberne 
dorf, Prieher Friedrich Ries, allergnädigft übertragen. 








Meprung 172 102 

Speyer, ten 14. Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe, 
Schalt. 





Dienſfſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Eniſchlicßung des Königl. Staate— 
miniſteriume der Finanzen vom 3. d. Mie. haben Seine 


Maieſtät der König allergnädigſt zu genehmigen ge- 


rubt, dag dem Gemeindeſchteiber Ftiedrich Hertel in 


Annweiler die erledigte Steuer« und Gemeinde: Einnehmerei 
Wallpalben übertragen werde. 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Jänner 1851, wurde das 
Gemeinderatps: Mitglied Damian Kreihgauer L von 
Studernheim, Landeommiffariats Frankenthal, zum Adjunfs 
ten an der dortigen Stelle ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 8. Januar 1851 ,-wurde der 
bisperige Gehülfe an der katholiſchen Borbereitungsfchule 
zu St. Ingbert, Viidarl Kreutz, zum Lehrer der untern 
Maͤdchenſchule doriſelbſt, der Schulvienft Eripectant Jacob 
Schneider von Oberhauſen aber zum Verweſer der 
Borbereitungsihufe zu St. Ingbert, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 8, Januar 1851, wurde der Schul⸗ 
dien » Erfpectant Heinrich Faller aus Lautereden zum 
Berwefer der protelantifch »teusfhen Schule zu Adenbad, 
Landeommiffariats Eufel, ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, rom 11. Januar 1851, wurde der Schul⸗ 
dienſt ⸗ Erfpertant Jacob Bogelgefang von Bödweiler 
zum Gepülfen an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Breitfurth, Landcommiſſariats Zweibräden, ernannt, 


—— —ñ— — — 
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Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom Königl. Landgericht Altötting wurde die Ein⸗ 
zichung der dem vormaligen Lebzeller Joſeph Schäffer 
von Landsberg unterm 6. Juni und 7, September 1847 


verliehenen und unterm 6, Auguft und 25. October 1847 


audgefchriebenen, in der Zwifchenzeit auf den Lebzelterge⸗ 
fellen 3. N. Dunf eigenthümlich übergegargenen fünfe 
jährigen Gewerbsprivilegien, 

a) uf ein eigenthümliches Verfahren bei Bereitung von 
Meih und Lebluchen, 

b) auf Anwendung eines befondern Verfahrens bei Ans 
fertigung von Wade» und Talgferzen mit inten- 
fiverem Lichte und längerer Brenndauer 

wegen Mangels der Neuheit und Eigenthümlichkeit ber 
fhloffen, und dieſer Beichlug im Recursweg von der 
Königl. Regierung, Kammer des Innern, von Oberbayern 
beRätiget. 









Erlöſchung eines Gewerböprivilegiums, 


Das dem Seifenficder Jacob Morig von Berg 
zabern unterm 6. Juli 1847 verlichene und unterm 25. 
Ociober 1847 auegeſchriebene zehnjährige Gewerbsprivis 
Iegium auf das vorm ihm erfundene verbefferte Verfahren 
bei BVerfertigung der Talgfeife aus norbamerifaniidem 
Harze wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus» 
führung biefer Erfindung in Bayern auf Grund bes $. 30, 
Ziff. 4 der allerhöchften Berordnung vom 10, Februar 1842, 
die Gewerböprivilegien betr., als erlofchen erflärt. 





Bayeriſches 


; Sutelligenzblatt 





Inhalt: 


Das Nichen ber Fäffer betr. — ES cifffahrtsverfchr zu Ludwigehafen im IV. Kalender-Quartal 1850, 





Ad Nrm, 17072 5, pr. ben 23. Januar 1851. 


(Das Aichen der Fäffer betr.) 


Im Namen Seiner — des Königs. 


An 
Kännntlie Königl, Landrommiffariate und 
Bürgermelifterämter. 

Nach eingefommenen Anzeigen fommt der Fall öfter 
vor, daß Fäfler, welche zu verſchiedenen Zeiten und in 
verſchiedenen Orten geaicht worben find, in der Literzahl 
differiren, und es rührt diefes nach den gepflogenen Ers 
Hebungen nicht blos von den Beränderungen in der Ber 
ſchaffenheit der Fäſſer felbft per, woburd die Verfügung 
vom 22. Januar 1843 veranlaßt worden if, fondern auch 
Daher, weil bie Nichgefäße fich nicht überall in dem ent« 
ſprechenden Zuftande befinden, und bie Aichmeiſter bei ipren 
Dienfiverrihtungen nicht immer mit der erforderlichen Vor⸗ 
fiht und Pünktlichkeit verfahren. 

Die Königl. Landeommiffariate werben daher keauf- 


tragt, die Berificatoren von Maaß und Gewicht anzumeis 
fen, bei ihren Umreifen in den Gemeinden zum Zwede der 
Berification auf die entfprechende Gonflruction und Der 
fchaffenpeit der Aichvorridtungen befonderes Augenmerk zu 
richten und wahrgenommene Gebrechen jebedmal ber Ortes 
polizeibehörde zur geeigneten Abhülfe anzuzeigen, fi bei 
biefer Beranlaffung auch geeignet zu verläffigen, ob bie 
Aichmeifter bei der Vornahme der Aichung das richtige 
Berfapren beobachten, und ihnen darüber die nöthigen 
Belcehrungen zu ertheilen. 

Den Bürgermeifterämtern wird übrigens wieberholt 
zur Pflicht gemacht, gehörig geeigenfhaftete und verläffige 
Mänrer ald Aichmeifter aufzuflellen. 

Speper, den 22, Januar 1851. 


Königlich Bayerifche Regterung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe 


Luttringshauſen. 
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pr. ben 17. Januar 1851. 


Schifffahrtöverfehr zu Ludwigshafen pro IV. Kalenver-Quartal 1850. 


850 
October 


” 
„ 
” 


November 
” 
” 
[73 
„ 


A Auslandsbhafen. 


Angefommen, 
Schiffer Adams von Ein . . 
„ ” " [23 . 


Niederländer Dampfboot 5 
Schlepplahn Ludwigshafen = 2 


Schiffer Linz von Ein .. 
„Mundſchenk von Eöln 
J Niederländer — 


Eölner Dampfboot” 
Schleppkahn Ladwigehafen M 4 


Cõlner Dampfboot 
Schleppkahn Ludwigshafen 1 


Gölner Dampfboot . 
Schiffer Rippert von Gin . 
Gölner Dampfboot oo 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Linz von Ein, .» 
Niederländer Dampfboot — 
Düffelvorfer Dampfboot . 
Shiffer Brillmayer von Bingen 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Fritih von Eoblenz . 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Aa 22 . 
Schifftr Goͤrgens von Mannpeim 
Niederländer Boot . . 
Schleppkahn Ludwigshafen Mi 5 
Eöiner Dampftoot . 
Schiffer Efetey von Köln 

" 

" Shwarz von Cdln 

Petry von Cöln 

Dampfboot Foinvile » 
Schiffer Perry von Cöln 
Gölner Dampfboot 
Schiffer Mundſchenl von Coin 
Gölner Dampfboot " . 
Schiffer Görgens von Nannpeim R 
Niederländer Boot P . 


.m ee re...» 
Pe ee Be ee ee ee Eee SE BE Ze BE BE BEE er See See Tee Ze Beer ee Ser Beer Beer Se Bee Be Eee er ee 


Kölner Dampfsoot : i : 
Schiffer Leyendecker von Göln 


2 Faßtinder von Wannpeim 
Cölner Dampiboot 
Schleppkahn Kudwigepafen N 7. 
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. 0.1 ehe haha hehe 
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.. 
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Cenin. Eentn. 


100 


En FE 


u u Ze 


F 


den 5. November 


2. Dejember 


REN EN ER EN ER Ep go 


” 


% 


Colner — 
Dampfboot M 


22 
Schiffer —* von Vain 


” 


Dampfboot * 22” 


Schlepplahn dabwigehafen Ma 3 
M 10. 


Schiffer Schnedenberger von Franlenthai 


„» Stephan von Mainz. 


„Faßbinder von — 


" " " 


Gölner Dampfboot ° } 


Schiffer Faßbinder von — 


” 


” ” ” 


a Weihenau von Cõoln 


Dampfboot AM 22 . 
Eölner Dampfboot . 
Schiffer Elbert von Eöln 


" 


= Sohnellbach von Cöln 


Hartmann von Eöln 


- &ölner Dampfboot . 


Schiffer —— von Cöln 


„Junker 
” —— 


Andres 
Scleppfapn Kadwigehafen” M 9 
Schiffer pn von Mannpeim 
arimann von Eöln 


” 


„» Andres » 
" Hartmann „ 
» Andres ” 
„  Dartmann „ 
” ” „ 
” 


Wimmer von waing 


Niederländer Boot . 


Dampfboot M 22 ; 
Gölner Dampfboot . 


Ieppfabn Ludwigshafen M 2 
Fr Maurer von Mannheim 


»  Donas von Eöln 
Coölner Dampfboot 


Schlepplkahn Cudwigepafen Mi 8 


Colner Dampfboot 


” 
” 


” 


” 


». 00. »+ 


* 


* 


. . »* 


..: 7 haette 
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Cenin. 


47535 


den 7. Dctober 


den 


” 
"” 
" 
* 
” 
"„ 


[13 
. November 


” 
[23 


Deyember 


” 
“ 


October 
„ 
„ 
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- Übgegangen, 
Schiffer Mügig von Nedargemünd „ 
„  SKuobel von Hafimersheim . . 
„» Herrmann von Nedarels . A 
„»  MUelaber [7 " . “ 
„ Herrmann „ . 
„ Schmitt von Haßmersheim 
„Widder von Heilbronn . . 
»  Blumpardt von Gannftabt . 
Herrmann von Nedarels . . 
Schiepptabn Ludwige hafen M VI. 
Schiffer Schmitt von Haßmere heim 
„» Herrmann von Neckarels.. 
»  Blumhardt von Gannftadt . 
„»  Staab von Nedargemänd . . 
„Wegel von Nedarels . 
Schleppboot Donnersberg von Ludwigshafen 
Schiffer Wolf von Heilbronn i R 
„ Schmitt von Haßmers heim . 


Summa A. 


B. EIER IEN 
Angefommen, 
Schiffer Adams von Ein . . 
»  Kappes von Haßmersheim 
„» Wittmann von Heilbronn . 
Linz von Eöln. 5 . 
„Heck von Haßmersheim . 
„  Deuß von " . 


* * .-».. -»- -» 98 4 a2 4 4 - .,...9 


.n. nn he. + * 


„ Bitter von ” 

v Geiger von Aldaffenburg 
»  NRippert von Mannheim . 
„  Staab von Nedargemünd „ 
»  Börgens von Ein . . 
„» Schmitt von Hakmerspeim 
„  SKappes von FR 
„Geiger von Aſchaffenburg. 
„Weibel von Heilbronn 
„Mundſchenk von Bingen . 


„ [23 [23 “ 
„» Bitter von Haßmerdheim . 
„Leyendecker von Coblen . 
Kappes von Haßmers heim 
Niederländer Boot . 
Schiffer Müller von Balendar . 
„Hech von Hafmershpeim . 
„» Stephan von Ruft . . 
Niederländer Boot 
Schiffer Schmidt von Haßmerspeim 
„ Raupe „ " 
„ Died " 
„» Kropf von Bamberg 
»  Dunf von Main . « 
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Cenin. Cenin. 
ben 25. November — Ditſch von Bm I rn 143 
2. m Kühnle von —— eo et. . 44 
In „Faßbinder von Cöln A. u Fa 242 
2. nu » Wenzl von Nedargemänd . .'. . . 48 
29, ”" " Bod von Hafmersheim . 0 . * . 46 
29, " ” Eibert von Göln ’ * * * . 91 
3. Dezember „  ÜUßleber von Haßmerspeim” . . . . 64 
„  Slee von " . . J 309 
A Avis von Cöoln Be ei 149 
%. u Scleppfapn Ludwigshafen MA. 172 
bb.» Schiffer Andres von Eöln . . . i . . 647 
0 „ Wimmer von Wormd . . . . . 75 
DD on » . Hellriegel von Gannftadt . . R . . 345 
3. u „Hock von Nierflin . . — 53 
13. » . Wimmer von Niederlanſtein . . . . 54 
16. Pr „» Schmidt von Hafmersheim r . . . 153 
% u »  ®rob von Bingen . R — — Fe 82 
19 u „ . Maurer von Niederhaufen . . . . 199 
3.» » Sommer von Freiflätt . — — — 126 
21. * Jonas von Bingenn. 20a 56 
21. 2 Schleppfahn Ludwigshafen Ma 1 » . . ° . 264 
24. 2 Schiffer Kappes von Haßmersheim . . ® j 14 
2 „» König von Mannheim . Br er ah 25 
B. u „ Herrmann von Nedargmad . 2. u 104 9717 
Abgegangen. 
3. October Schiffer Haud von Hafmersheim . oo. A r 131 
on Düffeldorfer Dampfboot De er a 181 
En » Schiffer Emmi von Gannfadt . 138 
nn = »  Mpams von Eöln resp, Müßig von Haßmerepeim 584 
6. * » Brand von Würzburg . . A 24 
6 u „» Sommer von Koblenz > ee: EEE Sr 101 
6 u „Schlauch von Era . . 434 
6 u » Schmitt von Haßmersheim Fa: 205 
11. u „» Maurer von brach 2 2 168 
u. = »  Rnaub von Eberbach a ri 238 
16. Geiger von Aſchaffenburg .. 407 
17. * Schiepptahn ————— M3.:. Ban > 770 
m m Schiffer Herrmann von Nedargemänd . . . 144 
1: >, m  Niedinger von Era » 2 02 392 
11. „Staab von Nedargemünd ——46 166 
5 Niederländer Boot .. 4 98 
u Shiffer Emmi von Eberbach Pe — 364 
- - „ Neuer von ir ee ee ze 280 
u, 4 » Emmid von „ Tan: er RE Ze" 439 
24, " Schleppkahn Ludwigshafen M 4 . ’ J 146 
DD. u Schiffer Schneider von Bamberg oo 0.0. . 390 
25. e „ Schmidt von Haßmersheim P j « 350 - 
» Blumhardt von Nedargemünd . Bi . 139 
6 „ vr Kremer von Nedarım 2 ea 281 
26. ” Schleppkahn Ludwigshafen Ai 5 J 160 
26. Schiffer Staab von Eberbach A u er 280 
29, 177 " Heck von Haßmers heim e . * * . 167 


ven 29, October 


ben 


NER 
PDRONSSSpnnn BB 


NO m 
nn 


[ze 


SENNAHRLD 


Sau 


’ 
[2 
BERLIN 


Lovo⸗ 


” 
” 


[13 
November 


60 


Schiffer Mundfchent von — 


„ 
” 
” 
” 


Staab von Eberbach 

Kinaub von " . 
Schmidt von Haßmersheim 
Blumparbt von Nedargemünd 
Knaub von Eberbach . 


Shleppfahn Ludwigshafen Mi 6 . 
Shiffer Kappes von Hafmerspeim 
Niederländer Boot 

Schiffer — von Redargemänd 


Kropf von Bamberg . 


Niederländer Boot . 
Schiffer Knaub von Eberbach 
Niederländer Boot . . . 
Schiffer une von Ruft . 


” 
" 


mitt von Hafmersheim 
Stödlein von Bamberg . 
Herrmann von Nedargemünd 


Säleppfahn Ludwigs hafen Mi 3 » 
Niederländer Boot . . 
Schiffer Dito von Diiltenderg” 


eng Lud 
Schiffer Klee von 


” 
” 


Knaub von Eberbach . 
Dunf von Main . . 
Knaub von Eberbach . 
Wenzel von Nedargemünd 
Ußleber von Haßmersheim 
Neuer von Eberbach & 
Ußleber von —— 


iepel von 

shafen Mi 4. 
afmerdbeim . 
Schmitt von " 
Weimanı? von Nedargerach 


Schlepplahn Ludwigshafen MM 1 
Schiffer Herrmann von Nedargemünd 


Summa B. 


C. Bordbere Schacht el. 


Angefommen, 


Schiffer Peg von Hafmersheim 


" 
” 
” 
„ 
” 
” 
” 
" 
” 
” 
” 
” 
[2 


€ von j 1 0 
Heuß von " . 
Schmidt von " . 
Staab von . 
Schmitt von Heilbronn . 


——— von Cannuſtadt 
Schmitt von Heilbronn . 

Baumann von Altripp 

Milter von Hafmerspeim . ‘ 


D 
⸗eee—⏑—— ⏑—————2— 


. tee 


Hammersdorf von —— 


Kappes von Eberbach 
Knaub von 
Herrmann von Nedargemünd 


[2 
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en j Eentn. Een 
November Schiffer Herrmann von Nedargemud..  . 15 I * 
" " ” ” ” * * . * 100 
” j »  Derrmann von Nedargerah 100 
n » Bol; von Hafmerdheim . — “© . 360 
a „Veu von Eberbah . — 4 121 
* * ——— — A RER 160 | 
[73 [72 taa von a merd [2 * . * * 120 
” Dezember „ 177 * * [1 [} * 100 
* * Wie⸗ von F . . . . 120 
* „Heus von Heilbronn —— — 200 
Pr „HOerrmann von — 40 
” " . — 112 
Knobel von Nedargemänd Pe a 380 
a Ziegler von Ryedad . .  . . 340 5317 
11 Safe mit nicht nad dem Gewichte befegten Bergen. 
. nde. 
Abgegangen. Nichts. 
Summa C. . _ 5317 
D, BWinterhafen 
Angefommen, 
Detober Schiffer Kapves von Erbad . . i 200 
fr Dampfboot Delphin von Frankfurt — he 20 
[23 [23 " [77 [73 * * . “ * 9 
7} ” 7) ” " . . * * 15 
u ' Niederländer Boot u wen aa are 38 
* Dampfboot Delphin “ . 12 
” Niederländer Boot . FE ae: a fi . 3 
* Dampfboot Delphin 10 
Schiffer Müßig von Sabmerspeim Ta pe 212 
" Niederländer Boot . Pia Te Er 21 
* Dampfboot Depfin 2 0.20. W 6 
" Niederländer Boot Ihr A 28 
” Dampfboot Delpfin . Eee 31 
4 Schiffer Hammersdorf von Nedarfeinach are 385 
* „Leſer von Haßmersheim' — — 731 
" Niederländer Boot . r — 42 
Dampfboot Delphin . R . . . ’ 31 
r Schiffer Heck von Hafımerepeim — 5045 ı 
* „Hammerédorf von Nedarfleinad P . . 350 
* Niederländer Boot . FR . . 198 
” Dampfboot Delppin . . . M . . . 37 
2 Niederländer Boot > ra nen Lt ah ei 63 
a Dampiboot Delpfin . Be a 7 
I 5 Schleppkahn Ludwige hafen M 6. Barren 6600 
in Schiffer Hauck von Eberbach —— 1 2. 200 
Re Niederländer Boot as Tue ae Eee" ee er 125 
m Dampfboot Dilpfin . . . on a — 21 
* Niederländer Boot Fe er u sr 84 
" Dampfboot Delphin — 65 
November Schiffer Staab von Oberbürtpeim a Be 143 
— „. Reck von Eberbachch . 787 
* " " Yattin von [77 > * * * . ” 299 


den 


" 


! 
Dezember 

[20 
„ 
„ 
„ 
" 
" 
„ 
„ 
[23 


62 


Schiffer Drafch von. Worms . . 


„» Ges. Mühig von Hafmersheim 


„ Dr Mößig von „ 
„»  Rnaub von Eberbach . 
„Kappes von „ . 

Niederländer Boot . 

Schiffer Dornberger von Eberbach 
„Heuß von Haßmersheim 
„Schmitt von 

Niederländer Boot . ‘ 

Dampfboot Delphin ; . 

Niederländer Boot . 

Dampiboot DEI . 


Niederländer Boot ; . 
Dampfboot Delpfin . 
Schiffer Schmitt von Haßmers heim 


. “ * .» » ” * ”- + 


[23 

Niederländer Boot — . 

Dampfboot Delphin . . . 

Niederländer Boot . . . 

Dampfboot Delphin . 

Schiffer Müßig von Haßmerdpeim 

Niederländer Boot ä B . 

Dampfboot Delpfin . . A 

Nieverfänver Dampfboot R . 

Dampfboot Dephin . . 

Schiffer Weibel von Haßmerdpeim 
»  Dehr von Nierflein . . 
„»  Staab von Hafmersheim . 
„KNühnle von " . 

Niederländer Boot e . . 

Dampfboot Delppfin . . . 

Niederländer Boot . . . 

Dampfboot Delphin . 

Schiffer Staab von Oberdärtheim 
„» Schmitt von Heilbronn . 
„Hehr von Nierftein . R 
„»  Staab von Hafmersheim . 
„Widder von Haßmersheim 

Niederländer Boot . e 

Dampftoot Delpfin . . 

Niederländer Boot R “ 

Dampfboot Deipfin » 

Schiffer Spedt von Rheindurtheim 
„ Müßig von — 
„Ktrapp von Weißenau 

Niederländer Boot . . 


Schiffer Moßig von Bahmiröheim 
„Schmitt von 

Niederländer Boot j 

Schiffer Bod von Nedarfieinach . 
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Cenin. 


den 24. Dezember 
30. 


[2 
“ 
” 
„ 


- Niederländer Dampfboot j 


63 


Schiffer Kappes von Eberbach 
„ Schmitt von Haßmeroheim 


* 


. 


34 Schiffer mit nit nad dem Gewichte belegten “ 


ſtaͤnde. 


Abgegangen: 
Schiffer Staab von Dberdürfeen . 
Dampfboot Dilpfin . 


[2 ” 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delypin . 
Schiffer Stammel von Cöln 
Niederländer Boot R ’ 
Dampfboot Delphin . 


.». nn +.» 


Pa Er ee 0 


Schiffer Schnellbach von Neclargemund 


»  Sslee von Haßmersheim 
Niederländer Boot ‘ . . 
Dampiboot Delpbin . . 
Schiffer Rheinhard von Bonn . 

„»  Pertram von St. Sebaflian 

„  Dafling von Niederlahnftein 

» „Brillmayer von Bingen . 
Niederländer Boot ; . . 
Dampfboot Delphin . . . 
Niederländer Boot . . . 
Dampfboot Deiyfin . . . 
Schiffer Stammel von Göln», . 

„ Schwarz von Nedargemünd 

„ Müller von Goblenz . 

» Bertram von St. Sebaftian 

» . Auftade von Düffeldorf . 
Dampfboor Defpfin . . 


Dampiboot Deipfin . . 
Schiffer Diftel von Worms . 
„ Ber von Nedargemünd 
„  Müßig von Hafmere heim 
„  Thorweiler von Boppart . 
„Staab von Dberdürfpeim . 
Niederländer Poot — 
Schiffer Reiß von Mannheim” . 
» Blumhardt von Cannſtadt 


.e eo. © 


„ Rheinhard Wittw. von Mainz 
Schiffer Knaub von Ederbach 


„Sam höfer von Lowitt 
Niederländer Boot > . 
Dampfboot Delvhin . 
Niederländer Boot . 
Dampiboot Delphin *'. 
Niederländer Boot . 


- en. ee 


. tt.» 


. ehe, 


. 8 rt he 


. 1 0 ee 


... ...n nr Tree here 


Pe ee er 


... 2 en 8 et eh 


— 2. 9» 9 2 8 8 


2 


eo ee ro 0.9. 


7er + 


. nn. * 


[Ze ee Ze Zu Ze BE Ze Ze Ze Ze Ze 


Gentn, 
26818 


den 17. 


2. 


November 


„ 
„ 


" 
” 
[2 
„ 
” 
” 
” 
” 
” 


Deyember 


" 
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Dampfboot Delpfin . . > 
Niederlänter Boot . . . 
Dampfboot Delphin . 

Schiffer Marfus von Meidri . 
Niederländer Boot R 7 
Schiffer Bauduin von Mapren ‘ 
Niederländer Boot , » . 
Dampfboot Delphin . 
Niederländer Boot . 
Dampftoot Delpfin 
Niederländer Boot . 


” 
a. ne + 
..* 


"rs 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin r 
Schiffer Böllert von Ruprort : 
» Kuſel von Nedarfleinah . 
„Eberts von Klingenberg » 
„  Grenzhäufer von Wallenthal 
Niederländer Boot 2 2 . 
Dampfboot Delpfin . . . 
Niederländer Boot . € . 
Dampiboot Delphin . j 
Schiffer Ba von Kuprort R 
PR br von — 
—— 
Dampfboot Delphin . 
Shiffer Schnedenberger von Franienthai 
Niederlaͤnder Boot 
Dampfboot Delphin. 
Schiffer Bolzen von utrecht 
„ Silzen von Coblenz . 
» Davis von Oberweſel 
»  Neiendeder von Mainz 
»  Dilleheim von Boppart . 
„Schnellbach von Nedargemünd 
Niederländer Boot . . 


Schiffer Maidt "von Göblenz z h 
»  Rnaub von Eberbach ji 


.... .an„"COos ee 


* 
[3 

* 

* 

. 

* 
* 
“ 


[Ze Tr Ze ee 
* 


DE BE BE Zu 
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* 
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.. 0... + 


.».+» 


Faßbinder von — 
Niederländer Boot 
Shiffer Antres von Mainz . ; 


2 a mit nicht nad dem Gewichte Sefegten Begen« 


[Ze ee ——24 


.- we erh te 
-».. 02 9 »* 


Summa D. : : 


Cenin. 


72958 


99776 
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Z3Zufammenftellung _ - 
. Wudlandepafen . . 54725 Eir. 
Inlandspafen ". . 2 

Vordere Schadtel . 5317 „ 
Winterhafen oo. 


sar> 


Hiezu die Ladungen sub C. und D. vorgemerften 47 Fahrzeuge, welche 
nicht nach dem Gewichte belegte Begenftände geführt haben, als: 

14,710 Stüd tannene Borde, 1253 tannene Faf-Dauken, 190 Stüd R 

Dielen, 2500 Stüd Yatten, 211 Süd Kübelreife, 100 Stüd Baus 

fämme, 16 Meter Mauerſteine, 510 Meter Brucfleine, 419 Meier 

Brennhol; und 260 Stück leere Fäffer, viele entziffern nach dem pics 
für üblihen Gewichtsanſchlage ein Befammt-Gewiht von . . eu Ar 21458 Cir. 
Summagm +. 208908 Eır, 


Ludwigshafen, ten 8. Januar 1851. 
‚Sönigl. Hafen: Gommifjariak- 
Being, 
Oberinfpettor, 








* 


Nachweifuna | . 
be Gefammt-GHafenverkehrd zu Ludwigshafen im IV. Kalender⸗Quartal 1850. 


(0 




























































































| 
Audlandshafen] 10747536] — — 3 761) 15 279 — — 22 71011 81229039] 266 6795| 91601 Baumwolle, robe, Bau 
: mollgarn, Tabaks ſtengel 
und Blätter, Krapp, Del, 
Raffer, Zuder, Robeifen, 
» Gifen aller Art und Häute. 


Salandepafen? 52] 9717) —| —| Adi 1641| 528 1775.) —| 65117915] 164) 3829) 273) 7605 53460] Gifen aller Art, Farb: 
erbe, Erz, Getreide, Lum⸗ 


ven, Papier, Pottaſche, 
Steinwaaren, Tabak, Zu: 
der und Alaun, 
Borbere Er 


Schachtel *) 22 — W571 — - — -I — —-| -| —— A 177| 6334] 116511 Kreide und Oelluchen. 





Eingang. Abgang. Total: 
— Waſſerwärts Landwärts Waſſerwärts Landwärts Ge⸗ Borzügliche 
| Abtheilungen. zu Berg | zu Thal Abeinbrüte a zu Berg | zu Thal Rbeinbräce lat ee — 
— = | & g E — = 8 | = — Centner = 
| s | sel le slsı 3185 slsls 
j 
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Binterhafen *) 300 82452 46) 6936 — 775 1056| — — 9172958) —i —I 69110088|173490 Alaun, Nephaltfteine, Gi: 
ſenerz, Getraide aller Art, 
Kartoffel, Pfeifenerde, Pa: 
vier, Roheiſen, Balmöl, 
Repskuchen und Soda. 













kun) Source! \memeomeee: —— — — — — —— — — — — — 


Summa | 461|109705| 90112253) 79) 2402] 548 10080s60 — 179'98064| 976132868! 785|308221335202 


* 








*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen theild ein- tbeils abgegangenen, und bezüglich der Hafen⸗ 
gebüßren nicht nach dem Gewichte notirten Grgenflände entziffern nach dem hiefür üblichen Gewichte · Anſchlage. . | 21458] Tannene Borde, leere gäts 
fer, Bruchſteine, Dauer 

kn ſtſteine, Brennholz, Faßdau⸗ 


Zufammen . „ 1356660lben, Diele und Kübelreife 












igehafen, dep 8, Januar 1851. 


Königl Hafen-Commiffartat. 
Weiny, Oberinſpector. 
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Snbalt: 


Speyer, den 31, Januar 








Berein zut Musbildung der Gewerke in Münden, — Das Schlachten zu junger Kälber bete. — Erbauung einer refermittcg 


— Katholiiche Kiccheniliftungen. — 


1851. — Falſche Zweiguldenſtücke. — Urtheil des Königl. Kreis: und Etadtgerichte Augsburg. — Auszug 
giſter des KRönigl. Beziektgerichts zu Iweibrüchen, depouitt auf der Garzlei diefed Gerichts, — Ordeneverleihungen. 
Dienftesnachrichten. — Gemerbsprivilegien: Berleifungen, — Erlöfchung eines Gewerbeprivilegiumo. — Gours der Bayerifchen Staatspapiere, 


——— 





Nro. 7491 T 
(Den Berein zur Ausbildung der Gewerke in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In Münden hat ſich in jüngfter Zeit ein Verein ge⸗ 
bildet, welcher die Bervollfommnung aller jener deutſchen 
Gewerke, deren Erzeugniffe durd Anwendung wahrer Ge— 
werböfunft und geihmadooller, künſtleriſch dargeftellter 
Formen einer höhern Ausbiltung in Bezug auf Zweck— 
mäßigfeit und Schönheit fähig find, zur Aufgabe hat, und 
diefe Zwecke hauptfächlich durch bie Herausgabe eined Vers 
einsblatied, durch Verbreitung’ funfigerechter Zeichnuns 
gen zu Gewerbögegenftänden aller Art und durch Anles 
gung einer Sammlung folder Gegenflände zu erreiden 
beabfichtiget. 

Das Königl. Staatdminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat in anerfennender Würdigung die⸗ 


pr. den 29, Januar 1851 


Verwaltung der Rönigl. Areislafie während des nächiten Landtages. — Hebanmtul 





aus dem Bera ſchlagunge 
Pfactteiv serleiiung. — 


ſes gemeinnützigen Beſtrebens dem Vereine ſelbſt bereits 
bie denöihigte Unterſtützung aus Staate mitteln zulommen 
laſſen, bie unterfertigte Stelle aber hält es dem Inlereſſe 
der pfälziſchen Indufrie für angemeffen, auf dieſes ver- 
dienſtliche Unternehmen aufmerffam zu machen, und bie 
Königl. Landcommiſſariate und Bürgermeifterämter ter 
Pralz zu beauftragen, die Gewerbtreibenden ihres Bezitls 
zur Tpeilnabme an dieſem Vereine zu ermuntern. 

Bon dem Refultae ihrer Bemühungen wird fi die 
Königl. Regierung feiner Zeit Kenntnig verſchaffen. 

Speyer, ten 26. Januar 1851. 


« 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern * 


i Hohe 


Luttringshauſen. 


12 









Ad Nrm, Exh. 6300 T. pr. ben 28. Januar 1851. 


(Das Schlachten zu junger Kälber Betr.) 


Im Namen Seine Majeftät des Königs. 


Nachdem in Eıfahrung gebradt worden ift, daß eine 
polizeiliche Eontrole bezüglich des Alters der zum Schlach⸗ 
ten geeigneten Kälber, in ber Art, wie ſolche durch bie 
Regierungsverfügungen vom 3, November 1846 (Amis 
und Jntelligenzblatt Aa 78) und resp. vom 8, November 


1833 (Amtss und Intelligenzblatt Mi 59) angeordnet- 
worden, in den angrenzenden Zollvereinsflaaten nicht beſteht, 


und daß andere Beſchränkungen in biefer Beziehung ald 
unzureihend wieder außer Wirkung gefegt worden find, fo 
hat die unterfertigte Stelle. beichloffen : 

a) im Intereffe des Verklehrs und ber Viehzüchter bie 
Vorſchriften vom Jahre 1838 und 1846 außer Wir⸗ 
fung zu fegen, 

b) den fämmtlihen Gemeindeverwaltungen und Polizeis 

behörden aber aufzutragen, durch gehörige Handhas 
bung der Fleiſchbeſchau dem Schlachten von zu juns 
gen Kälbern, deren Fleiſch nad dem Urtheile von 

Sachverſtändigen der menfhlihen Gefundpeit nit 
zuträglich ift, angemeffen entgegenzuwirken. 
Speyer, den 21. Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm, Eah. 6934 W pr. den 24. Janua® 1851. 


(Die Erbarung einer reformirten Kirche zu Marlenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An die Königl, Landeommiffariate, 
Seine Majeftät der König haben unter dem 


20, März v. 3. zum Zwede ber Erbauung einer Kirche, 
dann eines Pfarr: und Schulhaufes in der größtentpeils 
aus Pfälzern beftehenden reformirten Gemeinde Marien⸗ 
heim im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
bie Bornahme einer Hauscollecte bei den Proteflanten ber 
Pfalz allergnäpigft zu genehmigen gerubt. 

Als -„Zeitpunft ber Bornahme biefer Eollecte wird 
hierdurch im Einvernehmen mit dem Königl. proteftantifchen 
Gonfiftorium die zweite Hälfte des Monats März 1851 
feſtgeſetzt. 

Die Königl. Landeommiffariate haben dieſe Collecte 
durch die Presbyterien vornehmen zu laſſen, bie eingehen- 
den Gelder zu ſammeln und jedenfalls im Laufe des Mos 
nate April mit Sortenzetteln an das Secretariat der uns 
terfertigten Stelle einguliefern. 

» Speyer, ben 20. Januar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des. Innern, 
Hohe. 


Luttringsbaufen. 


pr. ben 24, Januar 1851. 
(Katholifhe Kirchenfliftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die den katholiſchen Kirchen der Pfalz in dem Jahre 
1850 gemachten Stiftungen werben in dem nachſtehenden 
Berzeihniffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 21. Januar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Luttringshaufen. 


Ad Nrm, Exh, 7275 T. 





ber den Fatholiihen Kirchen der Pfalz im Jahr 1850 vermadten Stiftungen. 


Berzeihbnif 


Des Stifter 


= — — — — — 


* 


1Wiltelm Mees 
2Wilhelm Wolf 


3 
4 


Namen, 


anz Ulſas 


Geilie Wörner 
5Michael Ratter 
6Sebaſt. Wan Erben 
7Jobann Siefer 

8 Miqael Dörr 


9 Sibilla Aul 


I10 Ebefrau Saal 
11Peter Neufelde Erben 


2Peier Paul 


13] Pfarrer Müller 


14|Mar. Eva Siener 


5 


161 Pfr. Negeles Erben 
7 WManteld Erben 
18 Winwe Sitter 
9 Decan Greiner 


20— 


Uphil. und Marg. Fichter 


2 
28 


9 Johs Berg Erben 
130; Bernhard Berzel 
3ılEprifliian Beck 
Adeldeid Gilbert 


2 
5 


Za Marg. Küchler 


Marg. Born 


Adrian Flory 


Kilian Hirſch 


Ga frz. Knecht 
Reinhard Fernefed 


Balentin Betſch 
26/Elifab. Wagner 
Georg Stiebers Erben 


Korg Dies 


Doniel Detzel 


” 
- 


Wohnort. 
Gi 


Weingarten 
Rubardt 
Hördt 
Evesheim- 
Foclenderg 
Eppftein 
Goͤllheim 
Niederlitchen 


Deidesheim 


Raiferslautern 


Kapeweyber 
id. 
Deidesheim 


hut zheim 
Kirrmweiler 
Offenbach 
Steinweiler 
Hopenbüpl 
Obermobhr 
Oberhaufen 


Schönau 
Waldſee 
19: ırheim 
MBatienheim 


Sondernheim 
Homburg 

id, 
Deiverheim 
Hörkt 
Dudenpofen 

id. 

Edenkoben 
Sondernbeim 
Srünftatt 


Land⸗ 
commiſſariat. 


Germere heim 
id. 


id. 
landau 
Homburg 
Franlenthal 
Kirchbeim 
Neuſtadt 


id, 
Raiferelautern 
— 

d. 


Landau 


Garmere heim 
id, 

Homburg 

Speyer 


Pirmaſens 
Speyer 
Yanvau 
Aranfenthal 


Bermerebeim 
Homburg 


id. 
Neuftadt 
Bermereheim 
Speyer 

id. 
Landau 
Sermerdbeim 
Frankenthal 


Namen'der 
Kirche, 


für welche die Betrag. 


Stiftung 


—J 


Zweck der Stiftung. 


gemadt if. 


Weingarten 


Rubardt 
Hördt 

Edes htim 
Neichenbach 
Eppſtein 
Gollbeim 
Niederlirchen 


Deides heim 
Railerslautern 
Rapewepher 


id. 
Hainfeld 


Arsheim 
Rirrmweiler 
Offenbach 
Steinmwetler 
Hatzenbühl 
Obermohr 
Harthauſen 


Schönau 
MWalpfee 
Herrheim 
MRattenheim 


Sonternbeim 
Homburg 
id 


Deidee heim 
Hördt 
Dudenbofen 
id. 
Edenkoben 
Sordernheim 
Brünftatt 


ıs|_ tür 1 Seelenmeſſe 





30 —1 Anniverfartum 
30-1„1 id, 
40—1 „1 id, 
50] „1 id 
w—l Ai id 
40-1 „1 id, 


— jur Ummanptung ber am 27. Juni 
1857 mit 30 # geflifteten Meſſe 
in, eın Scelenamt 

50 — für 1 Anniverfarium 

40'— | „, 4 Süullmeſſe 

56/—1 „, 1 nnıperfarium 

56 — BR; | 1 id. 

50-1. 1 id. u. zur Austhei 
lung von 30 Ir jährlich an die 
DOridarmen 

100 — tür 2 *nniverfarien 

30 — „ 1 Anniveriarium 

100! —| „ 3 Anniverfarien 


35/—] „ 1 Anniverfarium 

401—| „Ai id. 

3. 1 id, 

100-1 „1 id. u. zur Vertbei: 


lung von 1 A jährl. an die Urmen 
601 — für 2 Engelämter 
30/—} ,, 1 Anniverfarium 
601-1 „1 id, 


> _ 1», 3 Anniverfarien 

co ‚» 1 Anniverfarium 

:00)—| „1 id. 

100)- 214 id. 

50/-| „1 iv. 

30-1 „1 id. | 
901—] „„ 3 Anniverfarien | 
60 — 2 id, | 
30 ‚, 1 Anniverfarium h 
200—-] „1 id. 

250,—| , ‚2 Anniverfarien 


Dedb Stifterd 


MM eurrentis. 








5 Der Er 
Namen. Wohnort. 
35 Ru. Darb. Graf u. Anna 
| Maria Mag Alfterweiler 
36 Paul Rauch Niedergailbach 
N Biſchof Weis Speyer 
38 Sebaſt. Scloſſer Schifferſtadt 
39 Jacob ‚Hütbers Erben Reifenberg 
10 Leonhard Frey Neuſtadt 
U Regina Hofmann Heßheim 
Jobann Lavall | Mtenetegeim 
43 Peter Klees Erben] Blieskaſtel 
44 Eheleute Hoff Steinweiler 
45 Eheleute Kinchmer Jochgrim 
46| Jopann’ Steiger I. Hartpaufen 
47 Ludwig Wirnand Grevenbauſen 
48 Doilipp Fuß Yambeheim 
49 Mar. Eva Wadner geb. Hap-) 
persberger Wattenheim 
50 Georg Braun Dernbach 
51 Jobann Pfeifer Reifenberg 
52 Warıa Jurietti Germere beim 
53 Job. Eitinger’ige Eheleuue Ormesbeim 
54,300. Nicol. Schiel Niedergaildach 
55 Von einem Ungenannten * 
56Salome Berkel Schifferſtadt 
57Lorenz Gehrlein Neupſotz 
58 Mar. Anna Chriſtmann Bellpeim 
59 der. Anton Harber id. 
60 Johann Hörig Merzalben 
61] Jodann Mädle Friedele heim 
62WMartin Böhrig Marnheim 
63] Peter Lederle Berg 
64 Anna Maria Sieber Böpl 
651 Y0h. Adam Dauenpauer Dahn 
66Georg Keller id, 
671 Batentin Kunz id, 


70 


Land» 


commiſſariat 


Landau 
Zweidrücken 
Speyer 


id. 
Zweibrüden 
Neuftadt 


Frankenthal 


Zweibrüden 
id. 
Germers heim 


Neuſtadt 
Frankenthal 


id. 
Bergzabern 
Pirmaſens 
Germers heim 
Zweibrüden 

id, 
Spiyer 
Germeröhrim 

id. 

— 
Pir maſens 
Neuſtadt 
ſirch he im 
Germers heim 
Speyer 
Pirmajend 

id. 








Namen der 
Rirde, 
für welche bie 
Stiftung 
gemadht ift. 


Alfterweiler 
Niedergailbach 
Altheim 


Schifferſtadt 


Reifenberg 
Neuſtadt 


Hıfheim 


| Metetögeim 


Blicefaftel 
Germere heim 
Jockgrim 
Harthauſen | 


Hambach 
Lambeheim 


MWattenheim 
Dernbach 
Nũnſchweiler 
Germersheim 
Or mes heim 
Niedergailbach 
Landau 
Schifferſtadt 
Neupiotz 
Bellheim 


id. 
Merzalben 
Friedels heim 
Kirchheim 
Derg 
Böhl 
Dahn 

id, 
id, 


Betrag. 


A | 


32 — jur Vertheilung von Brod an bie 


40 
40 
0 — 
301 — 


— für 2 Anniverlarien 


— Anniverfarium 










Zweck der Stiftung. 


„ 1 Anniverfarium 
„ 1 ib, 

„ eine Armenftiftung 
» 2 Anniverfarien 
FR: id. 

» 3 Serlenmeffen und zur Ber 
theilung von 1 430 r jährlich 
an Haudarme 


Werftagsihäler jährlich aus 
den Zinfen 


id, 
7) 1 id, 
Fe | id. 
„» 3 Anniverfarien 
3 id. 


„ Yaramente 


„1 Anniverfartum 
„1 id. 


id, 
id, 


id, 
Anniverfarien 
Anniverfarium 

id. 

id, 
id. 
id. 
id. 
id, 


- 
S 
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Des Stifters 
Lands 


Betrag. 
— — — — — für welche die 
commiſſariat. Stiftung 


gemadt if. 


Wopnort, 


Namen ber 
Kirde, 
Zwed der Stiftung. 





udwig Wienand Hambach Neuſtadt 
Daniel Hüther Münchweiler Pirmaſens 
Marx Bentz Erfweiler id. 
Cdriſtoph Avguftin Gerotebeim Frankenthal 
Carl Keitz I Wattenbeim id. 
Martin Zwioeler Diterspeim Germers heim 
Johann Klein Hambach Neuſtadt 


251 Peter Bauer 
16/Ratb. Barb. Schön Hanhofen Speyer 
N sSimon Keller u. Mid. Jäger Harthaufen id. 


Ad Nrm, Exh, 5156 0. pr. den 24. Januar 1851, 


(Die Verwaltung der Köntgl. Kreidkaſſe während des nächſten 
Landtages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
| An fämmtliche Königl. Kaffa-Aenter. 
Während der Abweſenheit des Königl, Kreiekaſſiers 
Rebenack ald Landtags-Abgeordneter, wird der Königl. 
Kreisolaſſa⸗Controleur Bender als Kreiskaſſier und der 
Königl. Zahlmeiſter Bauer als Kaffa-Eontroleur bie ges 
meinſchaftliche Kafjafperre und Unterfertigung der Kaſſa— 
quistungen beforgen. 
Borfiehendes wird den Königl, Kaffa-Aemtern zür 
Kenntniß gebradt, 
Speyer, ben 17, Januar 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalzz, 
Kammer der Finanzen. 
Sohbe, 
Mare 
Mefhnabel, 


Schmittshaufen] Zweibrüden 


Grevenhaufen | 50/—Jjtür 1 Anniverfarium u. zur Aue: 
tbeilung von Brod an die Armen 
für 30. jähılidh 

Mündweiler 50/—llür 4 Annwerſarium 

Erfweiler 31—|.1 id. 

Geroleheim 25—| „1 id, 

Wartenheim 35] 1 id. 

Ditereheim 60 —| „ 2 Anniverfarien 

Hambad 35— „ 1 Anniverjarium 

Reifenberg 36, — Pr | id. 

Hanhofen 60, — „2 Umniverſarien 

Harthauſen —* „3 id. 

Summa [5118 — 
Niro. 7592 T. pr ben 29, Danuar 1851. 


(Den Hebammenlehrfurd für das Jahr 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nachdem der Anfang des Hebammen-Unterridhted zu 
Würzburg für 1851 auf den 1. März fegeicgt worden 
it, fo haben fi die Schülerinnen am 26. Februar, Mor⸗ 
gend 10 Uhr, zu Speyer im Gebäude der Königl, Regie 
rung perföntich einzufinden und von da die weitere Reife 
anzutreten. 

Die Behörden baten die etma nob nicht vorgelegten 
Anmeldungen bis zum 20. Februar mit genauer Defols 
gung früherer Verordnungen einzufenden, und namentlid 
dabei das vorjährige Ausichreiben (Amtsblatt 49 S. 572) 
zu berückſichtigen. Der Koftenberrag bleibt für jede eins 
zelne Schülerin 123 A 94 &r, oder ohne. dad Käflden 
103 f 304 I. 

Speyer, den 23, Januar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe 


Luttringehauſen. 


Ad Nrm, Exh, 6956 T. 'pr. den 24. Januar 1851. 


(alſche Zwelzuldenftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bergen Ende October v. I. wurde im Orte Diedess 
feld ein falſches Zweiguldenſtück in Umlauf gebracht und 
gerichtliche Unterfuhung darüber eingeleitet, 

Dasfelbe ift herzoglich Naffauifchen Gepräges vom 
Sabre 1847, beſteht aus Zinn und ift in einer nad einem 
ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Kennbar if diefe Münze an mehreren Erhöhungen 
(Beulen) in der Umfchriff »zwei Gulden“, ſowie an Ber- 
tiefungen in dem Bildniffe des Regenten, endlich an dem 
unregelmäßigen und die Spuren einer ſchlechten Prägung 
tragenden Rand, 

Dies wird zur Warnung des Publifums befannt ger 
madıt und den Poligeibepörven gehörige Wachſamleit gegen 
die Verbreitung falfcher Münzen empfoplen.. 

Speyer, den 21. Januar 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 


Ruttringshaufen 





pr. den 24, Januar 1851, 


(Urtheil des Koͤnigl. Kreld: und Stadtgerichts Augsburg.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


Erkennt das Königl. Kreis- und Stadtgeriht Augs⸗ 
burg in ber Unterfuhung gegen den Redacieur Ludwig 
Schönchen aus Augsburg wegen polizeilih frafbaren 
Mißbrauchs der Preßireipeit zu Recht, was folgt: 

1. Redacteur Ludwig Shönden, 33 Jahre alt, von 

Augeburg, wird auf den Grund inzwiſchen eingetre- 

tener Berjährung wegen polizeilih firafbaren Miß— 
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brauchs der Preffe, verübt durch den in der Augs⸗ 
burger Poftzeitung, welde unter feiner Berantwort- 
lichkeit redigirt wird, M 10 vom 11. Januar d. J., 
pag. 38, d. d. Würtemberg, Stuttgart, 7. Dezember 
1849 enthaltenen Artifel, von der erhobenen Anſchul⸗ 
ſchuldigung freigefproden, und hat die Königl. Staats=- 
faffe die Koften des Verfahrens zu tragen. 

2. Die betreffenden Eremplare der Augsburger Poftzei- 
tung von Mi 10, foweit fie noch vorhanden und nicht 
in Privarbefig gelangt find, find zu vernichten, 

Entfheidbungsgründe 
ꝛe. ꝛtc. 

Alſo geurtheilt und verlündet in öffentlicher Sitzung 
des Königl. Kreid- und Stabfgerihtd Augsburg am vier— 
zehnten November adtzehnhundert und fünfzig, mo zugegen 
waren: Königl. Kreide und Stadtgerichte⸗Director Dr. 
Wirfhinger, ald Borfigender, Yippmann, Paur, 
Näthe, Hederer, Königl. Staatd-Anwalt und Scharf, 
Protofollführer, 


Dr. Wirſchinger. Lippmann. Paur. 


Scharf. 
In ſidem copiae. 
Augsburg, den 9. Januar 1851. 
Königl. Kreld- und Stadigericht. 
Der Königl. Director: 


(L. S.) Wirſchinger. 


pr. den 25. Januar 1851. 
Auszug 
aus dem Beralhſchlagunge-Regiſter des Königl. Bezirks— 
gerichts zu Zweibrüden, deponirt auf der Canzlei dieſes 
Gerichts. 


Das Königl. Bezirksgericht, 

Nah Anhörung des Königl. Staatsprofuratore 
Böding in feinem Antrage, dahin gehend: 

Das Königl. Bezirkegeriht wolle für bie nad Artifek 


ſiebenzehn bed Geſetzes vom brei und zwanzigfien Mai 
adptzehnhundert ſechs und vierzig zu machenden Beröffent« 
lichungen für die Kantone Dahn, Landſtuhl und Waldmohr 
die in Landau erfcheinende Pfälzer Zeitung beſtimmen; 

Nach flattgehabter Berathung, und 

In Erwägung, daß der geflellte Antrag durch bie 
gegebenen Berhältniffe gerechtfertigt erfcheint, demfelben da⸗ 
ber zu enifprechen ifl; 
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Berordnet, daß die durch Artikel fiebenzehn des Ger 


ſtzes vom drei und zwanzigſten Mai achtzehnhundert ſechs 
md vierzig vorgefchriebenen Publikationen für die Kantone 
Dahn, Landſtuhl und Waldmohr für die Zukunft 
in der in Landau erfhheinenden „Pfälzer Zeitung“ zu mas 
chen find, und daß gegenmwärtiger Beichluß in dem Amte⸗ 
blatte für bie Pfalz veröffentlicht werde; 

Alſo gefchehen und beſchloſſen in ber Ralhekammer 
des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken am vier und 
zwanzigſten Januar 1851, wo zugegen waren: Hilgard, 
Präfident, Serini, Bühler, Kieffer, Laurent, 
Löw, Nichte, Weber, Glaſer, Affefor, Böding, 
Königl. Staatsprofurator und Mittermayer, Unters 
gerichtichreiber. 


Untergeichnet: Hilgard, 
Kieffer, Laurent, Löw, 
Böding und Mittermapyer, 


Serini, 
Weber, 


Bühler, 
®lafer, 


Für getreuen Auszug. 
Zweibräden, den 25. Januar 1851. 


Die Königl. Bezirksgerichtskanzlei. 


Mittermapyer, 
Untergerichtſchreiber. 


— —— — —ñ — — — — —— 
Ordensverlethungen. 


Seine Majeſtät der König haben unter dem 1. 
Januar I. J. Sich allergnädigſt bewogen geſunden, nach⸗ 
ſtehende Ordensverleihungen vor zunehmen, und zwar: 


dem Staatsprokurator Ludwig Schmitt in Zwei—⸗ 
brücken; 
dem Landeommiſſär Chr. Chelius in Homburg; 
dem Regierungsrathe Max Frey in Speyer; 
dem Forſtmeiſter L. Kröber in Zweibrücken; 
dem Pfarrer Johannes Schiller in Iggelheim, 
das Ritterkreuz vom Berdienftorden des heil. Michael. 





Pfarrei: Berleihgung. 


Seine Majehät der König haben mittels aller- 
höchſten Referipts vom 10, Januar 1851 dem farholiichen 
Pfarrer zu Feilbingert, Landcommiſſariats Kitchpeim, Pries 
fer Dr. Conrad Bertram, die Pfarrei Merzalben, 
Landcommiſſariats Pirmafens, allergnädigk zu Übertragen 
geruht. 


wi. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, vom 
18. Januar 1851, wurde dae Gemeinderarpd: Mitglied 
Heinrich Marrer zu Munvdenheim, Landeommiffariats 
Speyer, zum Bürgermeifer biefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 14. Januar 1850, wurbe ber bis⸗ 
herige Sculgehälfe Georg Yeibfried zu Schifferſtadt, 
zum Bermefer ber Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Landau ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz vom 
17. Januar 1851 wurde der bisherige Schulgehülfe Jo⸗ 
hannes Kirsch zu Ludwigshafen zum Gepülfen an ber 
protefantifch-teutfchen Schule zu Altripp, Landcommiſſa⸗ 
riatd Speyer, ernannt. 


Gewerböprivilegien = Berleihungen, 


Seine Majefhät der König haben ten Nachge— 
nannten Gewerbeprivilegien allergnätigft zu ertheilen ge— 
zubt, und zwar: " 

unterm 13. Eeptember v. 3. dem Schuhmachergefel: 
len Franz Zaver Stid von Münden, auf Fabrifation 
der von ihm erfundenen, angeblich Schuhe und Stiefel 
waſſerdicht machenden, tas Leber weich und elaſtiſch erhals 
genden Schmicre, für ten Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 6. November v. J. tem Bädermeifter Kaver 
Zettler von Münden auf das ron ihm erfundene Bers 
fahren bei Erzeugung von Prefpefe, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 12, November v. I. dem Hofchocoladefabri- 
SantereSohn Earl Mapyrkofer, auf Ausführung feiner 
Erfindung einer verbefferten Chocoladejabrifation dur ein 
eigenthümliches Verfahren beim Nöften der Cacao» Bohnen 
auf einer biezu eigens confiruirten Mafchine, für ten Zeit: 
raum von zehn Jahren; 

untem 4, Dezember v. 3. dem Hofnerpeiellen J. J. 
Held aus Ansbach, 3. 3. in Münden, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen verbefferten Eorfiruction von Zim⸗ 
meröfen und Bereitung der gleichfalls von ihm erfundenen 
bauen ®lafur, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

dem Webergefellen Wilhelm Bittermann aus 
Kupfenberg, 3. 2. Gefdäftsführer in der Steinhauſer'ſchen 
Schlaudfabrif in Münden, auf Ausführung tes von tem 
verſtorbenen Webermeifler Fran; Steinhaufer erfundes 
nen und von Wildelm Bittermann verbeffertien Bers 
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fahrend bei Fabrikation von Schläuden, Feuereimern und 
Gurten aus italienifhem Hanf und ohne Naht, für ben 
Zeitraum von 4 Jahren, 


— — — — nn 


Erlöjhung eines Gewerboͤprivilegiums. 


Das dem Melber Joſeph Hochgeſang unterm 23, 
Juni 1840 verlichene und unterm 31. Juli 1840 ausge⸗ 
fhriebene, in ber Zwiſchenzeit auf den Bädergefellen Morig 
Friedrich eigenthümlich übergegangene 15jährige Privi- 
legium auf das von Erflerem erfundene Berfahren bei Er⸗ 
jeugung bed feinen holländiſchen Zwiebades und englifchen 
Tafelbrodes, wurde auf den Grund der Beflimmung in 
Abſchnitt IV., Tit.3, $.55, Ma 4 der Bollzugs- Inftruction 
zum Gewerbegefeß als erlofchen erffärt, 
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Befanntmadung, 1. Zur Annahme als Einflandicapitalien find alle Nos 
minals und au porteur-Obligationen geeignet, welche 
mit 34, 4 oder 5 Procent verzindlid, und noch mit 
thank allen nicht bereite ll ine 
Staatsminiſterium der Juſtiz, des Innern * EN END 
und der Finanzen, dann Kriegsminifterium. Nur die Obligationen des erſten Subferiptione- 
Anlebens zu 20, 35 und 50 A find, weil es auf 
ihnen an Raum zur Binculirung fehlt, von der Ans 
nahme ausgeſchloſſen. 


die Beſtellung von MilitärsGinftandöcapitalien durch Hinter: 
legung ven Staatsobligationen betr. 


Nahdem der Antrag des Landtages, 
„td fey die Staatsregierung zu ermädtigen, bie 
„Behellung der Einfandecapitalien für die Folge 
„durch die Hinterlegung bayeriiher Staats obli⸗ 2. Eine und diefelbe Staatsobligation kann nicht zw 


„gationen jeder Art, foferne fie im Zinefuße dem einen Theile ald Einflandecapital beſtimmt und 

„micht unter 34 Procent, zuzulaſſen“ zu dem andern Theile ald Eigentum des Einftellers 
in dem allerhöchſten Landtagsabfhiede vom 26. Juli v. vorbehalten werden. — Zur Annahme nicht geeignet 
I Abſchnitt 1. 8. 31 die allerhöchſte Genehmigung erhal iſt daher beifpieldweife eine Staatsobligation von 
ken hat, fo werden zum Bollzuge dieſer Verfügung fols 1000 #, wenn das Einftandscapital nur 500 4 
gende Weifungen ertheilt: beträgt. 
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Heer: Ergänzungs-Befeges dem Militär-Acrar zugleich 
als Gaution zu dienen hat, fo muß darauf gehalten 
werden, daß die bagjelbe repräfentirenden Etaats- 
obligationen nad ihrem jeweiligen Courſe wenige 
flend ten Gautionsbetrag von 150 resp. 300 4 er⸗ 
reihen. Ueberdieg hat fi der Einfleller in dem 
Einftandevertrage verbindlich zu maden, im Falle 
der Gours der Staatdobligationen fo ſehr fallen 
follte, daß der Werth von 150 A resp. 300 4 nidt 
mehr erreicht würde, auf erfie Anforderung und ohne 
irgend einen Einwand oder Aufihub während der 
ganzen Dauer der Einftandezeit dad Fehlende ent 
weder baar oder durch neue Obligationen zu ergänzen, 


4, Wenn das Einflandecapital in Staatsobligationen 


geftellt werben foll, fo haben die den Einflandevers 
trag verbriefenden Gerichtsbehörden oder Notäre bie 
Einfieher vorher zu belehren, daß ſolche Dbligatio- 
nen bei den Staatsfhulden-Tilgungsfaffen weder in 
Haupt noch Nebenſache irgend eine Begünftigung 
genichen, daß fie daher nicht fofort in den Befig des 
baaren Geldes ihrer Gapitalien gelangen, fondern 
nur die Obligationen zur freien und ungehinderten 
Dispofiiion auszehäntigt erhalten, und folglich, 
wenn fie die Obligationen in Baargeld ummenben, 
und dazu nit bie Ziehung der Nummern bei ber 
Verloofung abwarten wollen, tamit glei andern 
DObligationeinpabern und resp. Gtaategläubigern, 
lediglich am bie Veräußerung der Obligationen zum 
jeweiligen Tage-Courfe, bingewiefen find, womit zus 
mal bei geringzinfigen resp. 34» und Aprocentigen 
‚Papieren faſt immer ein größerer oder geringerer 
Berluft am Capitale verbunden iſt. 


. Der Einfiandeverirag muß die genaue Bezeichnung 
der das Einftandecapital repräfentirenden Staates 
obligationen und bie Zahl der ihnen beigefügten 
Zindcoupong enthalten, Eben fo muß darin angege⸗ 
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3. Da das Einflandscapital nah $. 55, Abi. 4 des 


ben ſeyn, ob ber Einficher den Betrag der erſten 
fällig werdenden Zindcoupond ganz zu beziehen bat, 
oder ob dem infteller die bis zum Tage bes Ein- 
flandevertrages treffende Zingrate herauszubezahlen iſt. 


6. Nominal- Obligationen werden von den Conſeriptions⸗ 


behörden nur dann angenommen, wenn fie bereits 
durch bie Staatdfchulden- Tilzungsfofle auf den Eins 
eher umgefchrieben find. Bei den au porteur— 
Obligationen dagegen haben bie Eonicriptionsbehörs- 
ben fogleih bei deren Empfang die Binculirung 
vorzunehmen, Dieſe beflept in einer amtlichen Vor— 
merfung auf ber Rüdfeite der Obligation bed In— 
halte, daß gegenwärtige Schuldurfunde als Einſtande— 
Capital und Gaution des Soldaten N. zu dienen 
babe, und dem Berfehr entzogen ſey. 


7. Eine Notification dieſer Vinculirung an bie Königl. 


Staatöjhuldentilgungsanftalt iſt nicht erforderlich. 


8. Die Conferiptionsbehörden haben ftatt der Depofiten- 


feine die der Einfandszeit entſprechende Anzapl von 
Zindcoupond der Militärbehörde des Einſtehers zur 
Verwahrung, Erhebung für Haftungen oder zur 
jäprlihen Abgabe an die Einfieher zuzufenten, 


9. Hat der Einficher feine Dienftzeit vollendet und liegt 


ihm dem MilitärsAerar gegenüber feine Haftung ob, 
fo werben die au porteur lautenden Staatsobliga- 
tionen dur die Gonferiptionsbehörden wieder devin⸗ 
culirt. Diefes geſchieht Dur die amtlide Vormer⸗ 
fung auf der Obligation, daß vorfichende Beſchrän⸗ 
fung aufhöre, und die Obligation nunmehr wieder 
in die Kaffe der au porteur-Dbligationen gehöre. 


10. Werden Staatsobligationen während der Deponirung 


in Folge einer Verlooſung gelündigt, fo find bie 
Gapitalbeträge zu erheben, und bei der Königl. Banf 
in Nürnberg von Neuem als Einftandecapital zu 
deponiren. 


11. Es if zwar zunäͤchſt Sache des Einfichere, deſſen 


Obligationen dur die Berloofung zur Heimzahlung 


beflimmt wurben, wegen Erhebung des Capitals. bei 
den Eonferiptionsbehörden die erforberlihen Schritte 
zu thun; damit ihm jedoch im Falle der Unterlaffung 
fein allzubedeutender Zinfenverluft erwachſe, haben 
die Militärbehörden auf ver Nüdjeite der Zinscou⸗ 
pons, fobald fie erhoben, oder dem Einfleher zur 
Erhebung übergeben werben, den Namen des Ein- 
ſtehers und des Regiments zu bezeichnen, weil als⸗ 
dann ein wegen Berloofung nicht mehr zahlbarer, 
aber irrthümlich doch vergüteter Coupon an ben 
Geldempfänger (Einficher) wieder zurüdgehen fann, 
und biefer alddann aus bem Grunde ber Unzahlbar- 
feit die Eapitalfündigung dur Berloofung zu ent: 
nehmen vermag. 


Mündenzjden 19. Januar 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöhften Befehl: 


9. Kleinfhrod. Dr. v. Afhenbrennen 
v. Lüder v. Zwehl. 


Durd den Minifter: 
der Generals Secretaͤr, 
Minifterialraip Epplen. 


Befanntmadung, 
nie 34 procentigen Obligationen für Gerichtsbarkeitseniſchädi— 
gungesGapitalien betr. 


Dur höchſtes Refcript des Königl. Staatsminifleriums 
der Finanzen vom 10, Dezember v. J. wurde genehmigt, 
daß die 34 procentigen Obligationen ohne Coupons, 
welche bei Abtretung Ichenbarer over im Fidricommiß:Bers 
bande geflandener Gerihtsbarfeiten zur Beriptigung ber 
Entfhädigungs-Capitalien audgeftellt wurden, auf Anfus 
Ken der Betheiligten, in Gemäßpeit des Gefekes vom 28, 
Dezember 1831, Art. 15, Abi. 2 in 34 precentige Nomis 
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nal-Obligationen mit Eoupons umgeſchrieben werben, 
um den Obligationdbefigern die Theilnahme an den perio⸗ 
diſchen Berloofungen der 34 procentigen Mobilifirungs- 
Obligationen diefer Schuldgattung möglih zu maden. 


Die Königl. Schuldentilgungs- Specialfaffen find ans 
gewiefen worden, bie Befiger folder Gerichtöbarkeite-Ent- 
fhädigunge-Dbligationen von den nähern Beflimmungen 
hinfichtlich dieſer Umſchreibung in Kenntniß zu fegen, 


Münden, den 20. Januar 1851. 
Königlich bayer. Staatsſchulden-Tilgungscommiſſion. 


Sutner 
Brennemann, Seeretär. 


v. 


Ad Nr. Exh. 7646 T. pr. ben 1. Bebruar 1851. 


(Die Ernennung eines Königl. Diftriftt-Schulinfpectord für 
bie latholiſchen Schulen des Landcommiffariats Cuſel 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die bereitd unter dem 16. September 1848 erfolgte 


Ernennung des Tatholifchen Pfarrers Hubert Pirrung 


zu Eufel zum Königl. Difrifts-Infpector für die kalholi—⸗ 
fhen Schulen des Landcommiſſariais Cuſel wird andurch 
nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 29. Januar 1851. 
Koöniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe 


Luttringshauſen. 
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[ Ex of. Nro. 5649 Q. pr. den 29, Januar 1851. 


(Die Geireive-Normalpreife pro 1882 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die für bie einzelnen Rentamte-Bezirfe der Pfalz pro 185% feſtgeſetzten Getreide: Normalpreife werden in nach—⸗ 
ſtehendem Berzeichniffe befannt gemacht. 
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— den 28 Januar 1851. 


Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Mare 
Metſchnabel. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


Die Ginführung von Paßkarten betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Die Regierungen von Bayern, Preußen, Sadien, 
Hannover, Medienburg » Shwerin, Sadfen » Weimar, 
Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Coburg- Gotha, Braunſchweig, 
Ruf älterer und jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, 
Bremen und Hamburg von dem Wunſche geleitet, ihren 
Angehörigen die bei der Anlegung von Eifenbapnen in ihren 
Staaten rüchſſichtlich der Belörkerung des Verkehrs beab⸗ 
ſichtigten Bortpeile auch durch eine erleichterte zugleich aber 
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die im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erforderliche 
Garantie gewäprente Handhabung der Paß- und Frem⸗ 
dens Polizei zu Tpeil werden zu lajfen, haben im Monate 
Detober v. I. bevellmädtigte Commiffäre nah Dresden 
abgeotonet, durch melde bezüglid der Einführung von 
Poßfarten in den refp. Staaten unterm 21. gl. Dis, eine 
Uebereinkunft abgeſchloſſen wurde, welder Wir Unſere 
allerpöchfte Genehmigung zu ertheilen geruht haben. 


Nachdem nunmehr die bezäglichen Ratifications-Er— 
Märungen ſaͤmmtlicher genannter Regierungen vorliegen, 
überdieß auch und in gleicher Weife die Negierungen von 
Sachſen Meiningen, Anhalt-Deſſau und Köthen, fowie von 
Anhalt: Dernburg ih dem erwähnten Bertrage angefchloffen 
haben, fo finden Wir Uns bewogen, nadflchende auf 
diefen Bertrag gegründete Beflimmungen zur öffentlichen 
Kerniniß zu bringen, und ——— zugleich, was folgt: 


Art. 1. 

Die Ungehörigen der Eingangs erwähnten contras 
Hirenden Staaten find, foweit nicht in ben nachfolgenden 
Artikeln M und IV Befchränfungen feflgefegt find, befugt, 
fi zu ihren Reifen, fey es auf den Eifenbapnen, mit der 
Poſt oder fonft innerhalb der erwähnten Uebereinfunft beis 


getretenen oder berfelben fünftig noch beitretenden Staaten. 


ſtatt der gewöhnlichen in den refp. Staaten vorgeſchriebenen 
Päffe fünftighin der Paßfarten zu bedienen, 


Art. I. 
Paßkarten dürfen nur ſolchen Perfonen ertheilt wers 
den, welde 
1. der Polizeibehörde als vollfommen zuverläffig und 
fiher befannt, aud 
2, völlig felbfitändig find, und 
3. im Bezitke der ausftellenden Behörde (Art. VI.) 
ihren Wohnfig haben. 

An Beziehung auf bie Bedingungen unter 2 und 3 
tönnen ausnahmsweiſe Paßkarten ertheilt werben: 

a) Studirenden mit Zuflimmung ber betreffenden Unis 
verfitätöbehörde am Univerfitätdorte, 
b) Militärperfonen mit Genehmigung ihrer Militärs 

Vorgeſetzten an ihrem jeresmaligen Aufenthaltsorte, 

©) Unfelbfiftändigen Familiengliedern auf den Antrag 
des Familienhauptes (Vaiers oder Vormundes); 
jedoch nur, wenn fie das 18. Lebene jahr überſchrit⸗ 
ten haben, 

d) Handlungsdienern auf den beſonderen Antrag ihrer 

Principale am Wohnorte der letzteren. 

Art. II. 

Ehefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten 
und Eltern, fowie Dienfitoten, welche mit ihren Herrſchaf⸗ 
ten reifen, werben durch die Paßfarten der letzteren fegie 
timirt, 

Art. IV. 
Die Paßkarten bleiben allen tenjenigen verfagt, welche 


1. nach den beſtehenden Geſetzen aud bei Reifen im 
Inlande paßpflichtig find, jedenfalls den Handwerks» 
geielen und Gewerbegehülfen, 

2. ben Dienfitoten und Gewerbeſuchenden aller Art, 
3. denen, welche ein Gewerbe im Umperziehen betreiben. 
2 

Die Paßfarten find nur auf Lie Dauer eines Ka⸗ 
lenderjahres gültig. 

In der äußern Form wird die möglichfle Ueberein⸗ 
fimmung zwifden allen dem Paßfartenvereine angehö— 
rigen Regierungen beobachtet, und für jedes Kalenderjahr 
zwiſchen benfelben eine gleiche Farbe verabredet, in wel⸗ 
her die Paffarten überall gleihmäßig ausgefertigt werben. 


Art. VI. 


Die Ausſtellung von Paßkarten in Unferem König- 
reihe ſteht zu: 

1. Unferem Staateminiſterium des Röniglihen Haufes 
und bes Aeußern bezüglich aller Jnländer ohne Aus— 
nahme, 

2, Unferen Kreieregierungen, Kammern des Innern, 
bezüglich der in dem betreffenden Regierungsbezirfe 
Wohnenden, 

3, Unferen mit den Paßgeihäften geſetzlich beauf- 
Iragten Difrifispoligeibepörben bezüglich derjenigen 
Perfonen, welche in dem betreffenden Polizeibezirke 
ihren Wohnfig haben. 


Die von den Difiriktspofizeibepörden ausgeftellten 
Poßfarten erfordern nit die beflätigende Gegenzeich⸗ 
nung der vorgefegten Regierung, Sammer des Innern. 
Die von den zuftändigen Behörten ausgeflellten Paßfarten 
werden in den ®ebietstheilen der dem Paßfartenvereine 
angehörigen Staaten gleihmäßig reipectirt. 


Art, VII. 
Eine Bifirung der Paßlarten findet richt ſtatt. 


Art, VIH. 
# Die vereinbarten Paßlarten enihalten 


auf ber erfle Seite: 


1. das Wappenſchild des betreffenden Staates, 

2, das Kalenderjahr, auf weldes die Paßkarte Tautet, 

3. ten Namen, Stand und Wohnort bed Inbaberg, 

4. bie Fertigung der ausftellenden Behörte mit Namen; 
Unterfchrift und beigebrudtem Eiegel, 

5. die Nummer des gefondert zu führenden Paßfartens 
Journales; 


auf der zweiten Seite: 


b. das in feinen 4 Rubriken forgfältig aue zufüllende 
Signalement des Inhabere, 
7. deſſen eigenbändige Namens-Unterſchrift; 


auf dem Rande endlich: 


8, die Hinweiſung auf bie in dem betreffenden Staate 
gegen Fälfhung oder Mißbraud- der Päffe und 
Paßlarten zu verhängenden Strafbefimmungen. 


Art. IX. 

Jeder Mißbrauch der Paßkarten, wohin insbeſondere 
ter der Faͤlſchung derfelben die Führung einer auf eine 
hätte Perfon Tautenden Karte, die wiſſentliche Ueberlaffung 
br letzteren Seitens des Inhabers an einen Andern zum 
Gehraude als polizeiliches Yegitimationsmittel oder die 
flfhlihe Bezeichnung von Perfonen als Familienglieder 
"er Dienfiboten (Art. IH) zu rechnen iſt, unterliegt, 
infoferne nicht nach Beſchaffenheit des Falles ſtrafrechtliche 
Deahntung einzutreten hat, einer Polizei-Arreſiſtrafe bie 
14 Tagen oder einer polizeilichen Geldbuße bie zu 50 £. 


Art. X. 
ber Angehörige eines der contrahirenden Staaten, 
welcher außerhalb desfelben reifet, ohne einen Paß (Wan⸗ 
derbuch) oder cine Paß!larte zu führen, hat zu gewärtigen, 
deß gegen ihn nach den wegen der nicht Tegitimirten Frem⸗ 
kn deſtehenden Vorſchriſten verfahren, insbefondere, daß 
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er von ber Weiterreiſe bis zu geführter Regitimation aus⸗ 
geſchloſſen wird, 
Art. XL 

Mit Inbegriff des geſetzlichen Stempels wird die 

Taxc für jete augzuflellende Paßlarte auf 24 % feſtgeſetzt. 
Art. XII. 

Gegenwärtige Verordnung, welche Wir als einen 
ergänzenden Beſtandiheil Unſerer allgemeinen Verord— 
nung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betreffend, 
(Regierungs-Blatt v. J. 1837 S. 65 ff.) angefehen wiſſen 
wollen, tritt acht Tage nad beren Beröffentlihung in 
Unferem Regierungs-Blatte in Wirffamfeit. 

Unfere Staateminiflerien des Königl. Haufes und 
des Aeußern, dann Led Innern, find mit dem Bollzuge 
beauftragt. 

Gegeben Münden, den 14, Januar 1851. 


Mar. 

Frhr. v. Pelfpoven, Staatsrath. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Dir General:Secertär. 
Miniſterialrath Rapper. 


v. Zwehl. 


Bekanntmachunmg, 
bie Verlooſung der A4procentigen Grundrenten-Abldſungd⸗ 
Schu' dbriefe betr. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß mit der Verlooſung der Apro— 
centigen Grundrenten⸗Ab!öſungs⸗Schuldbriefe begonnen und 
hiemit auch in der Folge nad geſetzlicher Vorſchrift fort- 
gefahren werden folle, 

In Folge deffen wird am 
Samstag ben 25. dieſes Monats Bormittages 
. 9 Upr, 
die Summe von 


300,000 fl. 


nach dem beigefügten, gleichfalls allerhöhr genehmigten 
Berloofungsplane in Gegenwart einer Aborbnung der 
Königl. Polizei-Direction 

im Königl. Dveonss Gebäude Saal M 1 über 

zwei Stiegen linfe 

von der unterfertigten Commiſſion öffentlid verloofet und 
ſonach das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
werben, “ 

Die verloosten Schulbbriefe werden vom 1. Mai 
1851 beginnend außer Berzinfung gefegt; — mit ber 
Rückzahlung derfeiben dagegen wird fogleih nad der Ver: 
loofung begonnen und c8 werben dabei die Zinfen in vollen 
Monateraten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30, April 1851 hinaus, vergütet. 

Münden, den 14. Januar 1851. 

Königl. Bayer. Staatsſchuldentiſgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär, 





Verlooſungs-Plan 


der Aprocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe. 


Gemäß Art. 33 des Geſetzes vom A. Juni 1848 über 
die Aufhebung der ftandeds und guteherrlichen Gerichtebar— 
feit, dann die Aufhebung, Firirung und Ablöfung von 
Grundlaften hat die baare Einlöfung tee Örundrenten- 
Ablöſungs-Schuldbriefe aus den hiezu gefeglich bes 
flimmten Mitteln im Wege der Verlooſung zu geliehen. 


Zum Bollzuge dieſer geſetzlichen Beflimmungen wird 
in Folge allerhöchſter Genehmigung über die Art der Ber: 
loofung diefer Schuldbriefe Nachitchendes befannt gemacht. 

1. 

Die Aprocentigen Grundrenten-Ablöfunge: Schultbriefe ' 
befichen gemäß Ausfhreibung vom 7. April 1849 (Regie 
sunge- Blatt pag. 300 bis 306) 


aus Stüden zu 1000 4 
" " v 500 »r : 
" " " 100 
” " "„" 235" 


und find auf den Inhaber (au pörteur) fautend oder 
auf Namen gefellt. 


Jeder Schuldbrief if mit einer rothgefhriebenen, 
nad Gapitafsberrägen zu 1000 # — fortlaufenden Serien 
oder Hauptfatafter: Nummer und mit einer ſchwarz 
geſchriebenen nah der Stüdzahl der emittirten Obli= 
gationen fortlaufenden Kaffefatafter« Nunmer verſehen. 

Jede rothgeſchriebene Haupifatafter- Nummer 
entipricht daher einem Gapitaldbetrage von 1000 A — 
und umfaßt ſohin einen Sculpbrief zu 1000 4 zwei 
zu 500 4, zehn zu 100 4 und vierzig zu 25 f. 


Bei ven Berloofungen biefer Schulobriefe wirb demnach 

1. ohne Ausſcheidung der Papiere au porteur oder auf 
Namen, und ohne Ausiheidung der verichiebenen 
Unterabtheilungen oder der Zindtermine die mit 
rotber Dinte bezeihnete Nummer bes 
Sauptfataftere zum Grunde gelegt, jedoch 

2, tie ganze emittirte Daffe in gleiche Hauptferien 
zu 1000 Nummern im Betrage zu einer Million 
Gulden eingerpeilt, fofort die Verloofung nad diefen 
Hauptjrrien und in jeder gezogenen Hauptierie nach 
ben Endnummern von 1 bis 100 einſchlüſſig in Boll« 
zug gelegt. 

Diefem zu Folge werden 

3. bei jeder Verlooſung die Hauptferien, welche an ber 
betreffenden Berloofung theilnehmen, befannt gegeben, 
fodann nad vorausgegangener Öffentliher Vorwei— 
fung fo viele mit römiſchen Ziffern gefhriebene 
Nummern ald bie Gefammimaffe Haupıferien ent= 
hält in das eine Glüderad, die mit arabifhen 
Ziffern gefchriebenen Nummern von 1 bis 100 ein=- 
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fhläffig dagegen in ein zweites Blüdsrab eingelegt Befanntmadung, 
und auf jeden Zug eine Hauptferie und eine arabifhe die eıfle Ver'vofung der dprocntigen Grundrentenabldfungss 
Nummer gehoben. Schuldbritfe betr. 

Saͤmmiliche auf dieſe letzterwähnte arabiſche Num⸗ Gemäß ter Bekanntmachung vom 14. 1. M. (Regie⸗ 


mer ſich endigenten Schuldsriefe in der gezogenen rungeblatt pas. 35—39) ift heute — erſte Verlooſung 
Hauptferie find hiengch zur Heimahlung ber ‚der Aprocentigen Grundrentenablöfunges Sdutobriefe bebufs 
ber baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie 
Pimmıt; — wird — z. B. auf vi erſten Zug der Gefammimaffe der bisher emistirten Schuldbriefe ent- 
die Hauptferie Ziff. IX., welde die Schulpbriefe fpredente Zahl von 43 Hauptierien Theil zu nehmen 
vom rg: Sr bis 9000 eins 


hatte und wobei folgende 30 Hauptierien und Endnummern 
ſchlüſſig umfaßt und die arMbiidhe Nummer 45 Yaus gezogen worden find: 


den betreffenden Gtüdsrädern gehoben, fo find bie Haupt, Serie Ent-Nummer 
rothgefhriebenen Hauptfatafter- Nummern E045, XXVin 49 = 97.049, 
8145, 8245, 8345 u. ſ. f. dis 8945 einfplüfiig zur ANXV 7 — AT, 
Heimzahlung beſtimmt. xxx 53 = 29053. 

4. E8 werden fo viele Hauptierien gezogen, ald nad je x . = sag 
dem Marimumter Heimzaplung (à 10,000 4 x j 66 Er 10.066. 
a ee xxiv 92 — 23,09. 
5, Nah jedem Zuge wird fomohl bie gezogene mit xxxvu A == 36021. 
römiſchen Ziffern bezeichnete Hauptirriens Nummer, xI 56 — 10,056. 
als auch die gezogene arabiſch geſchriebene Ends XXX "25 — 35.025. 
nummer wieder in das betreffende Glüdsrad eingelegt. XL 45 — 42,045. 

6. Wenn bei einem nachfolgenden Zuge bei einer und XIX 35 — 18,035. 
derfelben Haupiſerie eine bereitd gezogene arabiſch AXIX 20 = 28,030, 
geſchriebene Endnummer wiederholt beraufgehoben al 85 — 24,085. 
wird, fo hat die nächſtfolgende böpere Nums xt; a = A 
mer an deren Stelle zu treten, was bei der Nude xu 07 — 11.007. 
fhreibung der gezogenen Nummern- beſonders bes vn 41 — 6081. 
merkt werten wird, XXXIV 69 — 33,069. 

7. Das Nefultat der Berloofung wird jedeomal mit XXIX 19 — 28,019, 
vollſtändiger Bezeihnung der durch das Loos zur XXXIVII 99 =x 32,099, 
Heimzahlung beftimmten Schuldbrieie öffentlich bes AÄXIN 57 =: 22.057, 
fannı gemadt werden. xxiV 78 = 23,078, 
Münden, ten 14. Januar 1851. ante + = 22.091. 
Königl, Bayer. Staatsjhuldentilgungs-Commifjion, * . 7 a 
v. Sutner xxxv 83 — 34,083. 
Brennemann, Seeretär. xv 08 — 13.008. 

XXVI 78 — 25,078, 


Xi 06 — 11,006. 


Nah den Befimmunzen des mittelft eingangeerwähn« 
ter Belanntmadung veröffentlichten Berloofungsplanes 
find auf den Grund der vorſtehenden Ergebniffe fämmtlice 
Grundrentenablöfunge-Schuldbriche, welche die in dem bei⸗ 
gefügten Berzeichniffe enthaltenen rorhgefhriebenen 
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Serien» oder Haupifatafler-Rummern tragen, zur Heime 


zahlung beftimmt, 

Mit der Rüdzaplung diefer Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werben babei die Zinfen in vollen Mo: 
nateraten, nämlich jederzeit bis zum Echluffe bes ‘Monats, 
‚in welchem die Zahfung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 30, April d. J. hinaus vergütet, da nad der 
Bekanntmachung vom 14. I. M. vom 1. Mai 1851 an 
die Verzinfung ber gezogenen Ablöſungs- Schuldbricfe 
aufhört, 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

l. 

Die Zahlung der verlooseten Capitalien nebſt Zins— 
raten findet in der Regel nur bei der Königl. Grundrens 
Adlöfungefaffe München ſtatt. 

II. 

Ausnahmsweiſe lann auf den Wunſch der Betheiligten 
bie Anweiſung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Königl. Rentamte in ben fieben 
Regierungsbezirfen diee ſeits des Rheins geſchehen; es ift 
jedoch in dieſem Falle zur Sicherheit des Glaͤubigere, 


ſowie der Grundrentenkaſſe unerläßlich, daß bie betreffenden 


Schuldbriefe vorher (Cohne Abquittirung des Capitals 
und der Zinfen, dagegen belegt mit dem allenfalls erfors 
berlichen Legitimations⸗Nachweiſe) bei dem gewählten Rent: 
amte gegen Hafticein bes legtern übergeben und von die— 
fem der Königl. Orundrentenfajje vorgelegt werden, woſelbſt 
fodann, wenn fein Anſtand obmaltet, die Zahlungsanmeis 
fung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte 
(ſowohl für das Capital, als die Zinfen bis zum letzten 
des laufenden Monats) verfügt und der Betheiligte hievon 
durch das Königl, Rentamt in Kenntniß gefegt werden wird, 


III. 


Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zinscoupons, nebſt der dabei befindlichen Cou⸗ 
pond-Anweifung (Talon) beigefügt werden, 

IV. 
Die Vergütung 

1. ter Gapitalien auf Schuldbriefe, welde wegen ob» 
mwaltenter Berhäfggiffe bei den Gerichten deponirt 
find, finder infofe nicht deren Freigebung erfolgt, 
an die gerichtlichen Depofitalbehörben gegen Abquit⸗ 
tirung von Seite dieſer letztern ftatt; 
jene der Gapitalicn auf Schutdbriefe, welche bei 
Adminiſtrativ⸗ und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung binterlegg find, fann nur auf 
beigebragpte Ermächtigung und Defimmung der vors 
gelegten Stelle erfolgen. 
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. Yauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
commiffe, Yandgüter, Familiens oder andere Gemein 
falten, ohne gerichtlid oder adbminifirativ depo- 
nirt zu feyn, fo wird die Baarzaplung nur dann 
geleiflet werden, wenn der Producent durch Zeugniß 
ber Lebens Fideicommiß: oder Gerichtsbehörden nadı= 
meifet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
berechtigt if, und der Berabfolgung fein Hinderniß 
entgegenfteht. 

. Bei Schuldbritfen, welche auf Pfarreien, licchliche 
Pirünten und Stitungen lauten, ift es unumgänglich 
nothwendig, daß behufs der Bezahlung vorerft die 
Beftätigung ter einschlägigen geiflligen oder welt- 
lien Gurateltehörbe darüber beigebradht wird, an 
wen diefelbe rechtsgültig geleiftet werden fann. 


5. Die Bezahlung der fonft einer Dispofitiondbe 
fhränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt 
nad unbebingter legaler Befeitigung jener Binculis 
rungen durd tie betheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verficht fi übrigens hiekei, daß, im Falle 





durch vorfiehende Bermitielungen, Devinculirungen u. ſ. 
w. Zögerungen in ber Baarzahlung der verloodten Schuld« 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie Zinfen« 
fifirung vom 1. Mai 1851 an nicht aufgehoben werde, 
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fondern der Hinderungsslirfahe ungeadtet mit dem ger 
nannten Tage einzutreten habe, daher von ben Gfäubigern 


v. 


Verzeichniß 
der in Gemäßpeit der erſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen Grundrentenablöſungs— 
Schuldbtiefe, nah der Nummernſolge geordnet. 





Sutner. 
Brennemann, Gecretär. 


Rothgeſchriedene Serien« oder Hauptkataſter-Nummern: 








2007 10556 | 13008 | 22057 
2197 10566 13067 | 22091 
2297 | 10656 13108 | 22157 
3397 0666 13167 | 22191 
2497 10756 | 13208 | 22257 
2597 10766 | 13907 | 22291 
2697 | 10856 | 13308 | 22357 
2797 10866 13367 | 22391 
2897 10956 | 13408 | 22457 
2997 10966 13467 | 22491 
604 11006 | 13508 | 22557 
61a 11007 | 13567 | 22591 
6241 11105 | 13608 | 22657 
634 11107 | 12667 | 22691 
6441 11206 137068 | 22757 
6541 11207 _ | 13767 227911 
6641 11306 | 13808 | 22857 
6741 11307 13867 | 22891 
6841 11406 | 13908 | 22957 
694 11407 13967 | 22991 
40056 | 11506 18035 | 23078 
10066 11507 18135 | 23092 
10156 | 11606 18235 | 23178 
10166 | 11607 | 18335 | 23192 
10256 11706 18435 | 23278 
10266 11707 18535 | 23292 
10356 |” 11806 18635 | 23378 
10366 11807 18735 | 23392 
40456. | 11906 18335 | 23478 
40466 11907 18935 | 23492 


Münden, ven 25. Januar 1851. 
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| 
23578 27049 
23592 27149 
23678 27249 
23692 27349 
23778 27449 
23792 | 27549 
23378 27649 
23892 27749 
23978 27849 
23992 | 27949 
24085 | 28019 
24185 28030 
24285 28119 
24385 23130 
24485 28219 
24585 28230 
24685 28319 
24785 23330 
24885 28419 
24985 23450 
25078 28519 
25178 28530 
25278 28519 
25378 29630 
25478 28719 
25578 |! 28730 
25678 | 28319 
25778 | 28830 
25878 28919 
25978 | 28930 


| 





32099 
32199 
32299 
32399 
32499 
32599 
32699 
32799 
32899 
32999 
33069 
33169 
33269 
33369 
33469 
33569 
33669 
33769 
33859 
33969 
34077 
34083 
34177 
34183 
34277 
24233 
34377 
34383 
34477 
34483 


Königlide Staatdihuldentilgungs:Gonmilfion. 


v 


Sutner. 


34577 


36921 


für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungspin« 
berniffe Sorge zu tragen if. 

Münden, ven 25. Januar 1851, 
Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


Brennemann, Secretär, 


Befanntmadung, 
die Verleoſung der zu 34 Precent verzindlichen Mobilifitungss 
Obligationen betr. 


Seine Majrfät ver König haben zur Fortfegung 
der vorfehrifiemäkigen Heimzahlung der älteren Gtaatd- 
ſchuld die wiederholte Bornapme einer Berloofung der zu 
34 Procent verzinslichen und beziehungeweife auf 4 
Procent arrofiiten Modiliſirungs-Obligationen mit Cous 
pons anzuordnen gerubt. 


In Gemäßpeit dicher Allerhöchſten Anordnung wird _ 


baber 
Samflag, den 8 Februar. J., 

früh 9 Upr, im königlichen Odconsgebäude dapier, (Saal 
Na 1 im erfien Stodwerfe) die vierte Berloofung ber 
auf den Inhaber (au porteur) lautenten Mobilifirungs- 
Obligationen zu 34 Procent und bie zweite Verloofung 
der auf Namen auggeftellten Mobiliiirungs: Obligationen 
der Privatın zu 34 Procent mit Coupons in vorfchrifte: 
mäßiger Weije ftatıfinden, 

Unter Bezugnahme auf die bei der vorjährigen Ber: 
looſung erlaflene Ausichreibung (Regierungsbiatt von 1850, 
Seite 441-444) wird in vorflehendem Betreffe baher 
Nachſtehendes befannt gemacht: 

1. Beide Verlooſungen erfolgen nach dem unterm 8. 
Auguſt 1842 (Nepierungsblatt Seite 693 — 897) 
bekannt gegebenen Berloofungsplane, jedoch für jede 
Schuldgattung in gefonderten Ziehungen. 

2. Es werden zu dieſem Behufe: 

a) für die Obligationen auf den Inhaber (mit Weg- 

laſſung ter in den bisherigen Berloofungen gezogenen 
8 Zahfen) die noch verbleibenden 92 Zahlen, — 
fodann 

b) bei den auf Namen fautenden Obligationen (mit 

Weglaffung der in der erften Berloofung gehobenen 
2 Zahlen) die noch übrigen 98 Zahlen in das 








Rad gelest, und für jede ber vorbezeichneiem 
Sculdgaitungen zwei Zahlen gezogen, 


Die hienach zum Zuge fommenden vier Zahlen 
umfaffen einen Gefammtcapitaldbetrag von einer 
Million Gulden, und es find hierunter auch die 
zu obigen Schuldgattungen gehörigen, von 3} auf 
4 Procent arrofirten Obligationen begriffen. 

3, Die verlooeten Obligationen werden vom 1. Mai 
1. 3. anfangend außer Verzinfung gelegt; mit der 
baaren Rückzahlung derfilben wird dagegen bei den 
betreffenden Schuldentilgungefaffen ſogleich nad der 
Berloofung bejonnen, und es werden hiebei bie 
Zinien jedesmal in vollen Monatdraten, nämlid bie 
zum Schluffe des Monats, in welchem bie Zaplung 
erfolgt, jedoch im feinem Helle über den 30, Aprıl 
binaus, vergütet, 

4. Das Ergebnig der Berloofung wird unperzüglich 
befannt gemacht werden, 

Münden, den 28. Januar 1851. 
Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungẽ-Commiſſion. 
»v Sutner 
Brennemann, Secretär. 





Courr der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 6. Februar 1851, 
Papier 
Obligationen zu 34, % prompt, . « » 


”„ 
” . 200. + 
» Grundrent.-Ablös. a4 %,. » 
Div. I. Sem, 
„ „5 Promessen per Stück Agio . 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnenm 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . » » =» 


Bank-Actien 
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Königlich 
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N Intelligenzblatt 
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Speyer, den 12, Februar 


Inhalt: 


Die allgemeine eg 


umnigen und taubftummen 


zu London betr, — Nepertorium über bie Landtags-Berhandlungen.pro 18'%,,. — Die Entfernung des blöb- 
uersfchnes Michael Achhammer von Maucheim bett. — Gurfiren falfcher Münzen. — 


Grledigung der fatholi- 


ſchen Pfarreien Ricchheimbolanden und Pirmafens, — Unterfuchungefache gegen Gabet, Dr. der Nechte zu Paris ıc. und einen fihern G. G. 


Allbufen wegen Preßvergeben. — Das gerichtliche Angeigeblatt für die Kantone Bergzabern und Edenkoben betr. — 
onats Dezember 1850. 


Frucht: und Dietualienpreife in der Pfalz während bes 


Dienftesnachrichten. — 








pr. den 7. Februar 1851. 
(Die allgemeine Intuflrie-Auöftellung zu London betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man nachſtehend ein döchſtes Reſcript des 
Körigl. Staatdminifieriums des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten vom 26. v. Mis. mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß zur Aucmittlung eines 
Gewertmeifters oder Fabrifanten, und von zwei Gewerbs⸗ 
gefellen, welde die Inbufrie» Ausfellung in London mit 
Unterflögung aus Staatemitteln zu befuchen geeignet find, 
ſachgemaͤße Einleitungen werden getroffen werden; ergeht 
zugleich an ſämmiliche Gewerbtreibende, Fabrikanten und 
Kaufleute ter Pfalz, welche beſondere Nachrichten und 
Aufſchlüſſe über Gegenſtaͤnde der allgemeinen Induſtrie⸗ 
Aue ſtellung durch die von Seite der Königl. Staate-Res 
gierung nad London abgeorbnet werbente Commiſſion von 


Ad Nrm. Eıh. 8024 T. 
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Sachverſtändigen zu erhalten wünſchen ſollten, die Auffors 
derung, ihre desfallfigen Anträge unmittelbar bei unter - 
fertigter Königl. Kreieregierung zu flellen, welche das Wei⸗ 
tere desfalls veranlaffen wird, 

Die Königl, Yandrommiffariate haben dapin zu wirfen, 
daß biefe Bekanntmachung möglichfte Verbreitung auch durch 
die Fofalblätter erhalte. 


Speper, den 5. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


In Abw ſenheit des Königl. Regierunge:Bräfiventen : 
Mare 
Luttringehauſen. 





Königreich Bayern. 


Staatsminifterium bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Um der großartigen Indufrie-Ausftellung, welde am 
1. Mail. 3. in Bondon eröffnet werben wirb, die größt« 
moͤglichſten Vortheile für die vaterländijhe Induſtrie und 
Gewerberpätigfeit abzugewinnen, ift eine wiſſenſchaſiliche 
Auffaffung und Darftelung diefes Weltmarktes mit beſon⸗ 


derer Rückſicht auf die einheimischen Berhältniffe ebenfo 


nothwendig, ald es wunſchenswerth erfcheint, dag auch eins 
zelne Gewerdsmeifter und Fabrifanten aus Bayern, fowie 
einige Mitglieder des bayerifhen Gewerbögefellen ſtandes 
zur unmittelbar praltifchen Anſchauung und Beurtheilung 
dieſer Aueſtellung gelangen. 


Wie nun in erſterer Beziehung bereits Einleitungen 
getroffen find, daß eine aus wiſſenſchaftlich gebildeten, 
namenttih auf dem Gebiete der Technologie und Nationals 
wirthſchaft bewanderteen Männern beſtehende Commiſſion 
im Aufirage der Staatsregierung nach London ſich begebe, 
fo hat nunmehr Seine Majeſtät der König auch in 
legterer Richtung zu genehmigen gerupt, daß je ein Bes 
werbsmeifter oder Fabrifant, und je zwei Gewerbegefellen 
aus jedem Regierungsbezixte gewählt werben, welde gegen 
eine Averfal- Entfhärigung aus Staatsfonds bie Reiſe 
nad London zu unternehmen, und bie dortige Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Augenschein zu nehmen geeignet und geneigt 
feyn würden, 

Es ergeht nun an die Rönigl, Regierung, Kammer 
des Innern, die Reifung, Behufs diefer Auswahl nad 
vorgängiger Einvernahme der Gewerbövereine, beziehungs⸗ 
weiſe Gewerbs⸗ und Handelsfammern ehebäldeſt gut— 
achtlichen Antrag zu ſtellen, wobei ſich von ſelbſt verſteht, 
daß dieſer Vorſchlag jedenfalls nur auf anerkannt intelli⸗ 
gente, auffaſſungs⸗ und darſtellungefähige Individuen zu 
richten und nicht auf ſolche fallen ſollte, von welchen bes 
reits befannt oder doch anzunehmen if, daß fie die ge— 


date Ausfelung auf ausfchliegend eigene Koſten beſuchen 
werden, 

Als Averſal⸗Zuſchuß für die Reifeauslagen wird jedem 
Gewerbsmeifter oder Fabrifanten die Summe von 350 4 
und jedem Gewerbögefellen der Betrag von 200 # aus 
Staatsmitteln in Aueſicht geftellt, wobei bemerft wird, 
daß ſich deren Aufenthalt im London mindeflens auf 14 
Tage zu erfireden hat. 

Diejenigen, welche hiernach die Auswahl trifft, haben 
fi zugleich zu verpflichten, ihre gemeinnügigen Wahr⸗ 
nehmungen auf tem Felde der Indufrie oder des Han— 
dels fofort der vorerwähnten Commiſſion mitzutheilen und 
überhaupt ihre techniſchen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu 
commiffionellen Zweden verwenden zu laſſen. 

Da diefe Commiffion auch berufen if, nebenbei ihr 
Augenmerk auf ſolche @egenftände, über welche einzelne 
Gewerbetreibende, Wabrifanten oder Kaufleute befondere 
Nachrichten und Auffchläffe zu. erhalten wünſchen follten, 
fo weit es Zeit und Umſtände geftaiten, zu richten, fo er⸗ 
hält die Königl, Regierung, Kammer des Jnnern, hiemit 
die Weifung, diesfalld durch das Kreis: Intelligenzblatt eine 
Öffentliche Aufforderung mit dem röffnen ergehen zw 
laffen, daß die etwaigen Anträge unmittelbar bei der Kreis— 
regierung, Kammer des Innen, zu Rellen find, welde 
fodann nicht fäumen wird, biefe Einläufe dem Central— 
audihuffe des polytechniſchen Vereines in Münden Be— 
hufs der Uebermittlung an die Commiſſion zu überſenden. 


Münden, den 26. Januar 1851. 
Auf Seiner Könizlihen Majeſtät allerhöhften Befehl: 
‚ (g.) von ver Pfordten, 
‚ Dur den Minifter: 
Der General » Secretär. 
Miniſterialrath. 
(gez.) Wolfanger. 


Niro. 7631 T. pr. ben 8. Februar 1851. 
Das Repertorium über bie Landtags Verhandlungen pro 
1848 Ber) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einer Anzeige des Landtags: Ardhivariates ift das 
Repertorium über bie Landtage- Verhandlungen pro 18$3 
vollendet und zur Berfendung bereit, 

Die Königl. Stellen und Behörden, welde bie ge- 
dachten Verhandlungen von Amtswegen und unentgeltlich 
erhalten haben, find wie bieher ermächtigt, dieſes Werk, 
deſſen Preis auf 1 A 47 0 für das Eremplar fegefegt 
wurde, auf Regiefoften anzuſchaffen. 

Die Beriendung durch die Pol wirb, wie bisher, 
portofrei erfolgen. 

Die Bezahlung des Preises tes Repertoriums hat 
wie bieher an das Secretariat der unterfertigten Stelle zu 
gefchehen, von welchem auch die Verſendung beforgt wird, 

Speyer, den 7. Februar 1851. 

Königlih Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe 
Schalt. 





Niro. 8027 T. pr. den 6, Februar 1851. 
(Die Entfernung · des blödfinnigen und taubflummen Bauere- 
ſodhnes Michael Achhammer von Maushelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der unter dem 7, v. M. (Amtsblatt Mi 5) ausge⸗ 
ſchriebene Micacl Achhammer von Mausheim iſt bereits 
aufgegriffen und in feine Heimath zurüdgebragt worden, 
was ſämmilichen Polizeibehörden hierdurch eröffnet wird, 
Speyer, den 4, Februar 1851, 


Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz 


Kammer bes Innern. 
i a. P. 


Mare. 
Quttringehaufen. 
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Nro, 7048 T. pr. den 4, Bebruar 1851. 


(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfhreiben der Königl. Regie⸗ 
rung von Mittelfranfen vom 11. v. M. im rubricirten 
Betreff zur Warnung,des Publifums und mit dem Aufs 
trage an bie Polizeibchörden bekannt gemacht, gleiche 
Wachſamleit gegen die Berbreitung folder falihen Geld— 
Rüde zu pflegen. 

Speyer, den 2. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 


Yuttringehaufen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörben von Mittelfranken. 


Bei dem Königl. Oberaufihlagamte von Mittelfran- 
fen ift ein falfcher öftreicher Kronenihaler, welder aus 
Blöthigem Silber beſteht, mit eigens gravirten Stempeln 
geprägt und mit einer eigenen Vorrichtung gerändert if, 
zum Borfchein gefommen, 

Derfelbe if an feiner eigenthümlichen zinnweißen Farbe, 
an feinem hellen Klange und indbefondere an dem von 
ächten Stüden auffallend abweichenden Gepräge als falfch 
erfenndar. Die Umſchrift iſt namenilich ins Breite ges 
zogen, und als ein befonderes Kennzeichen erſcheint der 
Umfand, daß das Vließ fatt mit dem Kopfe vorwärts 
wie bei ächten Etüden, mit bemfelben nad rückwärls an» 
gebradt if. —_ 

Indem bad Publifum vor Annahme derartiger Münz- 


ſtücke gewarnt wird, ergeht am bie obenbezeichneten Behör- 
den ber Auftrag, bie erforderliche Spähe eintreten zu laſſen. 
Ansbach, den 11. Januar 1851. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
v. Bolpg. 
Gerhardt. 


Niro. 8423 T. pr den 8. Februar 1851. 
(Die Erledigung der Farholifchen Pfarrei Kirchhelmbolanden 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Berfesung des bisherigen Pfarrers iſt die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Kirchheimbolanden in Erledigung ges 
fommen, 

Diefelbe liegt in dem Kandeommiffariatss und Deca- 
natsbezirfe gleichen Namens, und zählt in 9 dazu gehöri⸗ 
gen Ortſchaften und 11 Höfen 1387 Parodianen und ers 
trägt: 


fr 

1. an Staategehalt 464 — 
2. „ Wohnunge-Anfglag . 50 — 
3. „ Ertrag des Pfarrgutes 1 32 
4 „ der in Genuß gegebenen Güter 165 30 
5. ,, Grundzinſen . « . ä . 253 
6. ,, Beldbezügen von Stiftunen „. . 35238 
fopin im ann . . 70923 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage, 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit den vorſchrifls— 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Speyer, den 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


Nro. 8421 T. pr. ben 8, Februar 1851, 
(Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei Pirmaſens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Durch die Berfekung des bieherigen Pfarrers if die 
Piarrei Pirmafens in Erledigung gelommen, 

Diefelbe liegt in dem Landeommiffariats « und Decas 
natebezirke gleichen Namend, und enthält in 9 dazu ger 
hörigen Ortſchaften nebſt 10 Höfen 1631 Parochianen. 

Die Erträgniffe beflehen in 


ff. 

1. Staategehalt.. > ee 46 4 
2. Wohnungs Anfhlag - . . . 50 — 
3. Ertrag bes Pfarrguiees. 74 
4, Geldbezügen von Stiftungen. » 1440 
fopin im Ganıen . . . 536 8 


ohne Einrehrung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um diefe Pfarrei find mit den vorfhriits« 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Speyer, den 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Sohe 


Yuttringebaufen. 


pr. den 29. Januar 1R51, 
(Die Unterfuhungefahe gegen Gabet, Dr. ber Rechte zw 
Paris ıc. und einen ſichern G. ©. Allhuſen wegen 

Vrefvergebens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur Erfenntniß des unterfertigten Gerichts vom 
24. October d, 3. wurde im der Unterfuhungsfade gegen 
Cabet, Dr. der Rechte zu Paris ꝛc. und einen gewiffen 
€. ©. Allyufen wegen Preßvergebens, die Bernidtung 
der incrimirten Drudicrift, betitelt: „Die neue Sitten» 
„verbefferung durch die ifarifche Gemeinschaft in 12 Brie—⸗ 


‚fen von abet, Dr. der Rechte von Paris ıc. deutſch 
son C. G. Allhuſen, Kiel 1850,” ausgefproden, was 
unter Hinweifung auf Art. 2 und 3 des Geſetzes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 
« 1850 hiedurch veröffentlicht wird, 
Augsburg, den 28. Dezember 1850. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Königl, Director: 
Graf v. Guiot du Ponteil. 
Caſtell. 





pr. ben 7. Febtuar 1851. 
(Dad gerichtliche Anzeigeblatt für die Kantone Bergzabern und 
Edenkoben betr.) 


Yudzug 
aus dem Berathſchlagungs-Regiſter des Königl, m. 
gerichts Landau. 

Das Königl. Bezirksgericht zu Landau, verfammelt in 
feiner Beratpfhlagungsfammer am dritten Februar acht⸗ 
zhnhundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: Batter- 
man, Präſident, Dietſch, Culmann, Molique, 
Werner, Richter, Föll, Afieffor, Bomhard, Königl. 
Staateprofurator und Thoma, Gerichiſchreiber. 

Nah Anhörung des Königl, Staateprofurators 
Bompard in feinem Bor- und Untrage, letzterer dahin 
gehend: das Königl. Bezirfegericht welle, mittel theilweiſer 
Abänderung früperer Beſchlüſſe, als Anzeigeblatt für ges 
richtliche Verfeigerungen in ben Kantonen Bergzabern und 
Evenfoben, an bie Stelle des bisher dazu beflimmten 
Landauer Eilboten, die in Yantau erfheinende Pfälzer 
Zeitung bezeichnen; 

Nah Anfiht und in Gemäßhtit ter Art, 17 des Ge⸗ 
feges über das Ererutlonsoerfaßten in der Pfalz vom 23, 
Mai 1346, 

Beſtimmt 
als Anzeigeblatt für die Verſteigerunge⸗Belanntmachungen 
in den Kantonen Bergzabern und Edenkoben die in Landau 


9 


erfcheinenbe Pfälzer Zeitung, fo daß von nun an biefe Zei⸗ 
tung für bie Kantone Annweiler (Beſchlüſſe vom 23. 
November 1849 und 27. Juni 1850), ſodann Berg- 
zabern und Edenfoben, — ber in Landau erfcheinende 
"Eilbotes aber für die Kantone Candel, Germere— 
heim und Landau (Beſchlüſſe vom 7. Juli 1846 und 
13. Februar 1850) ald Anzeigeblatt beſteht; 

Berordnet fchlichlih, daß gegenwärtiger Beſchluß im 
Amtds und Intelligenzblatse für die Pfalz befannt gemacht 
werde. 

Sp geſchehen und beichloffen zu Landau am Tage, 
wie oben. 

Unterzeidhnet: Batterman und Thoma. 
Für die Abfchrift, erteilt der Königl. Staatsbehörde: 
Der Könige. Bezirksgerichtoͤſchreiber. 
R Thoma 


Obiger Beſchluß wird hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 


Landau, ben 5. Februar 1851. 
Der Königl. Staattprofurator, 


Bomhard. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König baten Sich durch 
allerpöchfte Entſchlirßungen vom 29, Januar L 3. aller 
gnädigf bewogen gefunden, 

1. zu der durch Beförderung des Bezitkstichters Philipp 
Jacob Serini bei dem Bezirfögerihte Zweibrüden in Er 
fedigung gelommenen Richterſtelle, den Friedenctichter 
Daniel Metzner in Kirbpeimbolanten, — 

2. zu der durch Duieszieung dee Bezirksrichters Adolph 
Ferdinand Reutpner bei dem Bezitlsgerichte Kaiſerolautern 
in Erfetigung gelommenen Riterfiche, den Friedenorichter 
Anton Pendele gu Dliesfaftel, beide auf ihr allerunters 
thänigfies Anfuchen, zu beförbern, 


32 ueber: 
der Betreidepreife in ber Pfalz; während 
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Königl. Baver Negierungdbezirf der Pfalz. 
u ebe he fi % t 


Brod- und Fleiſch⸗ Taren, dann der Mehl⸗, — und Butter: x, Preiſe im Monate Dezember 1850. 






Mittlere Taxe „für Mittlere Preife für 










per Kilogramm, per Liter. 
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! von einhundert Tünflichen 









Zinn, 7048 7. pr. ben 10 Jebruar 1851. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
(Das Gurficen faljcher Münzen betr.) : 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, An 
Nachfehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Negier die Königl. Diftriftöpolizeibepirden von Unterfranfen 

zung von Unterfranken und-Afdaffendurg vom 17. v. M, und Aſchaffenburg. 

im rubricirten Betreff zur Öffentligen Warnung und gleid- 

mäßigen Wachſamleit von Seite der Polizeibepörden ber Zu Aſchaffenburg if cin falſches Hälbgulbenflüd zum 

Pfalz, dur Abvrud befannt gemacht. Borfhein gefommen. Daefelbe trägt das Königl. würts 
Speyer, ben 8. Februar 1851. tembergiiche Gepräge und die Jahreszahl 1848, beſteht. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, aus Neufiltee, und it mit eigens gravirten falſchen Stem- 


peln geprägt. Durd den fehr unvollfommenen Rand und 
die ſchlechte Gravirung des Kopfes läßt es fih von einem 
ädten Sıüde ſehr leicht unterſcheiden. 


Indem vor Annahme ſolcher falſchen Münzen ger 
warnt wird, ergeht an bie — Behoͤrden der 
1 


Kammer des Innerm 


Hohe 


Schall. 





Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung berfelben in 
vorfchriftemäßiger Weife zu erfahren, 
Würzburg, ben 17. Januar 1851. 
Königl; Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freihert von ZU: Rhein 
‚ König. 


Nro. #497 T. pr. den 11. Februar 1851, 
(Gin falſches Halbguldenſtück betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im vorigen Monate if in Kirhheimbolanden von 
dem dortigen Briefboten ein falihes Halbguldenſtück mit 
der Jahreszahl 1838 und dem Wappen der freien Stadt 
Franfiurt vereinahmt worden. Dasfelbe beſteht aus Zinn 
und if der Nachguß eines ächten Stüdes. 

Diefe Münzfälſchung kommt nah einer Mittheilung 
des Koͤnigl. Haupt⸗Munz und Stempel-Amtes ſeit einigen 
Jahren allenthalben ſehr häufig vor, weßhalb dem Pub— 
lifum die gehörige Vorſicht, den Polizeibebörden aber firenge 
Badfamfeit gegen die Berbreitung folder Münzen 
empfohlen wird, 

Speyer, ben 10. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 
Sqcallt. 


Ad Nrm, Exh, 6270 T. pi. den 11. Februar iBäl. 
(Die Vermehrung inlãndiſcher Scheivemünge in der Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um den Nachtheilen möglichſt zu begegnen, welche für 
die Bevölferung der Pfalz aus dem Ueberhandnehmen aus 
wärtiger geringhaltiger oder abgeſchliffener Scheidemünzen 
und wegen Gefahr einer Devalvirung der auswärtigen 
Scheidemünze entfichen fünnen und ba eine Devalvation 


9% 


ber im Regierungsbezirle der Pfalz furfivenden auswär« 
tigen Scheibemünge, namenilich ber geringhaltigen Kupfer⸗ 
freuger bei den befiebenden Berfehröverhältniffen zur Zeit 
nicht für angemeffen befunden worben ift, wurde bie höchſte 
Anortnung getroffen, daß dem Mangel an Bayer. Drei⸗ 
freuzers und filbernen EinkreuzerStücken, ferner an Bayer. 
fupfernen 4 Kreuzer⸗Stücken in der Pfalz umfaffend abge» 
holfen werde, — 

Indem man biefed zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
ergeht an fämmtlihe Verwaltungebehörden und Kaffa- 
Beamten die Aufforderung zu einer zwedmäßigen Infurde 
fegung diefer Scheidemängen auf gerignete Weife mitzuwirlen. 

Die Königl. Polizeibehörden werden indbefondere darauf 
aufmerffam gemacht, daß der ärmeren Bevölferung Ges 
Iegenheit zum Gebraude der fupfernen 4 Kreuzer : Stüde 
gegeben und eine Erleichterung verfhafft werden fönne, wenn 
bei der Tarifirung der einer Tare unterworfenen Lebens⸗ 
mittel auf das Vorhandenſeyn diefer Tpeilmünze Rüdjiche 
genommen wird, 

Speyer, ben 7. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 


Luttringsbaufen 


Niro, 7590 T. pr. ben 10, Februar 1851. 
(Sılevigung des Königl. Landgerichtophvſilats Würzburg a / M. 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Das Königl. Landgerichtsphyfilat Würzburg, durch 
den Tod des Königl. Gerichtéearztes in Erledigung ger 
fommen, wird hiemit für etwaize Bewerber ausgeſchrieben. 

Speyer, den 8. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe 
Shall. 


pr. den 10, Bebruar 1851. 


(Das von dem Profeffor Boiffonneau aus Paris gemachte 
Geſchenk von einhundert fünfllihen Augen betr.) 


Dem ärztlichen Vereine in Münden wurde eine 
Sammlung von 100 Typen fünflicher Augen — ein Ge⸗ 
ſchenk des Herren Boiffonncau, Profefford der Prothese 
oculaire zu Paris — vom Königl. Staatsminifterium des 
Innern zur Berfügung geftellt. 

Wer von Bayeınd Angehörigen eines fünfllihen 
Auges bedarf, fann zur Probe ein, dem individuellen Augen 
Aumpfe und der Farbe des gefunden Auges entſprechendes 
Modell aus biefer Typenfammlung, jedoch ausſchließlich 
im Bereindlocale dahier eingelegt erhalten. 


Der Bemittelte wolle nach erhaltener numerifcher Ber 
zeichnung mit Heren Profeffor Boiffonneau dircet fi be= 
nehmen; für den Unbemittchen übernimmt der Berein auf 
Borlage legaler Armurhss Zeugniffe die Bermittlung bes 
wo möglih unentgeldlid ober doc mwenigfiens ſehr 
billigen Bezuges des nöthigen Fünftlihen Auges gegen 
Bergütung für Correfpondenz- und Transport: Auslagen. 


Münden, den 15. Januar 1851. 


Die Gejhäftsrührer ded ärztlichen Vereins. 
Dr. Dettinger, 
ber 3. Borftand, 
Dr. Dallmever, Dr. Darenberger, 
KRaffier und Bibliothekar. der 3. Schriftführer, 





Auszug aus der Adelömatrifel des Königreiche. 


Der Adelsmatrifel des Königreichs wurde unterm 16. 
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Jaͤnner 1850 der Butöbefiger Bideon von Camuzi von _ 


Franfentyal fammt Abkömmlingen bei der Adeleklaſſe Lit. 
€. fol. 18 act. num. 412 einverleibt. 


BPfarrei-Verleihungen 


Seine Majefät der Rönig haben die nachge⸗ 
nannten protehantifchen Pfarrſtellen allergnädigſt zu ver⸗ 
leipen gerußt, und zwar: 

unterm 10. Januar 1. 3. die Pfarrelle zu Biededpeim, 
Decanats Kirhheimbolanden, dem bisherigen Pfarrer zu 
Bellpeim, Decanatd Germersheim, Johann Welſch, und 

unterm 13. Janvar I. 3. die Pfarrficle zu Nieder— 
firden, Decanats KRaiferslaufern, dem bieherigen Studiens 
lehrer an der lateiniſchen Schule zu Bermerspeim, Pfarre 
amid:Canbidaten Ludwig Heller. 


Seine Majefät der König haben unterm 25. 
Januar 1. J. die katholiſche Pfarrei Geinsheim, Lands 
commiſſariats Neufladt, dem Priefter Stephan Lorenz, 
Pfarrer und Diſtrilts⸗Schulinſpector zu Pirmafens, gleide 
namigen Yandcommiffariats, zu übertragen geruht. 
—_ ehe ————e — 


Diren ſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 1. Februar I. J. alfergnäe 
digft bewogen gefunden, die durch die nachgeſuchte und 
bewilligee Entlaffung des Advocaten Heinrih Joſeph 
Schüler zu Zweibräden in Erledigung gefommene Advo⸗ 
fatenftelle, dem Rechtecandidaten Eugen Lo ew von Berg- 
haujen, zu verleihen, 


Seine Majeftät der König haben Si dur 
allerpöchte Entſchließung vom 2. Februar l. 3. allergnädigſt 
bewogen gefunden, anflatt des zum Bezirksgerichtsaſſeſſor 
ernannten Yubwig Glaßer, den Rechtecandidaten Adam 
Hofinger von Bayreuth zum Ergänzungsrichter an dem 
Friedensgerichte in Zweibrüden, zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Januar 1851, wurde der Lehe 





rer Philipp Shwaab zu Zeistam, Landcommiſſariats 
Germeroheim, in definitiver Eigenſchaft als Lehrer an ber 
Natholiſche eutſchen Schule zu Zeislam beflätiget. 


Durh Beihluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 25. Januar 1851, 
wurde der Schuldienſt Erfpectant Albert Wilhelmi von 
Dggerepeim zum Gchülien an der katholiſchen, und ber 
Eduldienfi-Erfpectant Johann Georg Starf von Mut- 
terſtadt zum Gehülfen an ber proteſtantiſchen teutichen 
Säule zu Dgaeröpeim , Landcommiſſariats Speyer, er⸗ 
nanni. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 27. Januar 1861, wurde 
1. der dermalige Gehülfe an der proteftantifchsteutfchen 
Säule zu Dberluftadt, Philipp Friedrich Lehr, zum 
zweiten Gehälfen an ber EN Schule 
zu Bergzabern, und 


2, ter Schuldienft⸗ Exſpectant Philipp Peter Weidner 
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von Mußbach zum Privatgehülfen des proteflantie 


ſchen Lehrers Georg Jacob Kuhn zu Mörzpeim, 
Landeommiffariats Yandau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
29. Sanuar I, 3., wurde der bisherige Verweſer an ber 
proieſtantiſch⸗ teuiſchen Echule zu Hafel Landcommiſſariats 
Zweibrüden, Yutwig Keßler, zum wirflihen Lehrer an 
diefer Schule ernannt, 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, Januar I. J. wurde ber 





SäuldienfsErjpectant Jacob Weber von Kleinſteinhau⸗ 
fen, Landeommiffariats” Zweibrüden, zum Bermwefer an 
der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule daſelbſt, ernannt. 





Dur Beſchluß der Könige. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 30, Januar 1851, 
wurde ber bisherige Berwefer der Edhulichrerfielle zu 
Oberweiler- Tiefenbach, Friedrich Mathias von Tiefen- 
bad), zum wirklichtn Lehrer an der proteftantiihen Schule 
zu Oberweilers Tiefenbah, Yandeommiffariats Eufel, er⸗ 
nannt, 


Durch Beihluß der Königl, Bayer. Regierung der 
Pfalz, Rammer des Innern, vom 31. Januar 1851, wurde 
der Schuldienft-Eripeetant Friedrich Reiß von Neuſtadt 
zum WPrivargehülfen «des erkrankten Lehrers Zeidfer an 
der teutfchen Schule zu Neufladt, Landcommiſſariats allda, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Bayer. Negierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, Februar 1851, wurde 
der Schuldienf:Erfpectant Johann Fiſcher von Yandau 
zum Verweſer ter Lehrerſtelle an der katholiſch-teutſchen 
Schule zu Wollmesheim, Lantcommiffariats Landau, er— 
nannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 4. Februar 1851, wurde 
der iſraelitiſche Schuldienf-Exipectant, Wolf Schönfeld 
von Marnpeim, zum Verweſer ter Lehrerſtelle an ber 
ijraelitiſchen⸗ teutſchen Schule zu Edesheim, Landcommiffariate 
Landau, ernannt, 


— — 


Königlich 


Amtd- und 





fir sr les, 





Spever, den 21. gebruar 
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Nro, 8859 T. pr. ben 15 Bebruar 1851, 


¶Zodedſcheine von in Frankreich verflorbenen, angeblich Königl. 
Buyer. Staatdangehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landcommiffariate und Bürger: 
meifterämter der Pfalz. 


Gemaͤß Höhfter Entſchliehung bed Königl. Staats» 
miniferiums des Innern vom 8/13. d. ſoll ermittelt 
werden, ob die in dem nachſtehenden Berzeihniffe genann⸗ 
ten, in Frankteich verflorbenen, angeblich bayeriſchen 
Gtaatsangebörigen dem pfaͤlziſchen Kreife angehören und 
daſelbſt etwa Verwandte hinterlaffen haben, 


Die Bürgermeiflerämter haben dehbolb die forgfältige 
ſten Erpebungen zu pflegen und das bepfallfige Ergebniß 
dem vorgefegten Königl, Landcommiffariate anzuzeigen. 

Die Königl, Randeommiffariate aber haben binnen 
4 Wochen über das Refultat der angeflellten Recherchen 
an die unterfertigte Stelle zu berichten, 

Speyer, den 14. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Hohe 


Luttringshaujen. 
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ET TE 


von in? Frankreich verſtorbenen, angeblich dayeriſchen Staatdangebörigen. 


⸗ 
a Name und Stand. 
5 
3 


A Sieſch, Zopann, Füfilier 
Herre, Johann, Boltigeur - 


3 Happensberger, Nicolaus, Füftlier 


4Hollinger, Jacob, Füfilier 
Heußler, Jacob Friedrich, Füfilier 

6| Jaminel, Ludwig, Sergeant 

Haag, Auguft 

Birraus, Friedrich, Füfllier 

9 Leine, Martin Frans, Füfilier 
IIO euta, Jacob, Füfilier 

11 Marr, Julius, Sergeant 

12] Magin, Franz, Boltigeur 

13 Valeker, Jacob, Füfilier 

14 Müller, Johann, Füftkier 

15 Müller, Georg, Föfilier 

16 Müller, Johann, Füſilier 

17 Oflermayer, Jacob, Füflier 

18 Port, Stephan, Füfllier 

19 Seebacher, Ferdinand, Füfilier 

20 Steemann, Eliſabetha, Wäjderin 

21|Stein, Adam, Füfllier 


Zeit ber 
Geburt 
resp. 

Alter, 


Angebliher Geburtsort. 


19. Mär; |Oberaftenbah (Ober: 
1818. altenbuch) 

13. Auguſt Hamſeld (Hainfeld) 
17. Auguft Heſtenleidelheim (Het 
1821. tenleidelheim) 

5. Auguf | ZJweibrüden 
27. 
13. Januar) Yangenfandel 
1827. 
2. März |Neuftadt 
1811. 
22. Septbr.| Zweibräden 
1821. 
Dezember |Dreidlingen (Dreilin; 
1818. oder Dreitlingen)? 
3. Novemb.) Rerlingen (Kerningen) 
1821. 
10, März Haxfeld (Maxfeld) 
1824. 
21 Avril Landau 
1822. 
3. Detober |Eppflein 
1823. 
1. Mai | Siegen 
1924. 
13. März |Naunberg 
1819. 
16. Januar! Steinbach 
1815. 
1. Rebruar |Yandau 
1816 
15. Auguſt |Herengen 
1816. 
20. März Grimſtadt (Grünftadı) 
1823, 
27. Juli Eichterthal 
1818, 
29 Jahre Grebenhauſen 
alt 
26. Juli Lauterburg 
1823. 


Drt und Zeit des Todes, 


am 24. Dectober 1849 im Militär- 
ſpitale zu Philippeville. 

am 22, Detober 1849 im Militärs 
pitale zu Bokra. 

am 24, November 1849 im Militär: 
fpitafe zu Eonflantine, 

am 6. November 1849 im Militär: 
ſpitale zu Poilippeville. 

am 15. November 1849 1m Mililär⸗ 
ſpitale zu Poilivveville, 

am 3, Februar 1850 im Militär: 
fpı ale zu Boabar. 

am 5, April 1850 in ber Artilles 
falerne zu Poilippeville, 

dm 11. Dezemter 1849 im Milis 
tärfpitale zu Gonkantine, 

am 23. Januar 1850 ım Militärs 
fpitate gu Batna. 

am 18. Februar 1850 im Militärs 
fpitale zu Djirjen. 

am 14. October 1849 im Militärs 
fpirale zu Bisfra, 

am 30. October 1849 im Militärs 
ſpitale zu Biekra. 

am 7. November 1849 im Militärs 
fpitale zu Batna. 

am 25, Dcrober 1849- im Miltärs 
fpitafe zu Conſtantine. 

am 3, Dezember 1849 im Militärs 
fottale au Porlippeville, 

am 21. November 1849 im Mili— 
tärfoitale zu Batna. 

am 27. November 1849 im Mili: 
fpitale zu Biefra. 

am 23 November 1849 im Milis 
täririlale zu Batna. 

am 28. Detober 1849 im Militär: 
fpıtale zu Gonfkantine. 

am 4. März 1850 in Ppilippeville, 


am 9, November 1849 im Militär: 
fpmale zu Ppilippevile. 
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Zeit ber 
Name und Stand, — Angeblicher Geburtsort. Drt und Zeit bed Todes. 
Alter. 


— — 








Schmitt, Peter 27. Juni Hortorf am 13. November 1849 im Mili— 
1823 tärfpitale au Batna, 
23’ Schömann, Georg, Hüfilier 21. Eepibr. Münden am 2. Dezember 1849 im Mititär- 
1817. fritale zu Batna. 
24 Holzapfel, Andreas (Redner) Boltigeur | 21. Mi Bruck am 7 Dezember 1849 im Militärs 
1824 fpitale au Toulon. 
25/Derfer, Jacob, Füfilier =, zul Münden am 21, October 1849 im Militär: 
'pitafe au Confantine, 
Heilbronner, Cyoriſt, Küfitier 12. — Greezingen am 14. Ociober 1849 im Militär: 
1824. Gießingen ?) ſpuate zu Philippeville. 
Adarimann, Peter, Fuſilier 10. Prai DOdereloper am 5. Deiober 1849 im Militär: 
1827, fpirale zu Philinpenille. 
28: Aranf, Johann, Küilier 1. Mai |Zeitlofs am 7. April 1850 im Militärfpi: 
1826. tale zu Gonftantine. 
20röbhlich, Chriſt., Füſilier 10. Wai Ddernheim am 29. November 1849 im Mili- 
1819, täripitale au Pbilippeville. 
30| from, Johann Siephan, Fäſilier 17. Mai |Oppenlauer Poren am 2, Dezember 1849 im Militär; 
1821. lauer ?) fpitale zu Batno, 
3llkrand, Earl, Faſilier 22, Drtober |Rirhun am 22. October 1849 im Militär: 
1821. ſpitale au Pbilippeoille, 
32Folt, Otorg, Aüfitier 10. Aprit Irevenie am 24, October 1849 im Mititär- 
1824, fpitate zu Poilippeville. 
33/Endres, Conrad, Füfitier 5. Joruar | Badermweidenihal am 22 November 1849 im Mili— 
1821. täripitale zu Batna 
Edirt, Ocorg Jacob, Füfilier 22. Juni |Pirmafenz am 4. November 1849 im Mifitär: 
1821. fpitate zu Biskra. 
35| Deger, Adam, Füfilier 14, Sepibr Loudan i am 17 November 1849 im Mitt: 
1808. I tärfpitale zu Bama. 
36 Borſch, Schafian, Füſilier 27. Deibr. Spyer (Speier ?) am 27 Novembır 1849 im Mili- 
1829 tä:fpitate au Bisfra. 
37/Hemmerer, Midpael, Füſilier 1. * Lichteneck am 15. November 1849 im Miti: 
1815 täripitole au Batna 
Bauer, Joseph, Füfilier * Mu Dprfdeinfeld (Ober. | am 11. Drtober 1849 im Militär: 
826. fgeinfe ed?) fpitate au Philippeville 
39 Appel, Dorothea, Ködin 38 Jahre ' am 9. Auguft 1850 in Paris. 
alt. 1 
40 Schwab, Simon 42 Jahre Ulfeld (Uhlfeld 2) ; am 24. Juli 1850 in Paris, 
alt. H 
AMacder, Johann Jacob 16. Auguft Edenkoben N am 27. November 1849 im Mili: 
1820. tärjpitale zu Batna. 


1 


Ad Nrm. Exhk, 8529 7. pr. ben 18. Februar 1851. 


(Die Agenturen ber München - Aachener Mobiliar » Feuerver: 
verficherungs-Gejelliaft in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Cntſchließung des Königl. Staats- 
‚ minifleriums des Handels und. der Öffentlichen Arbeiten 
vom 4. Februar I, 3. wurde auf den Antrag des Haupt- 
Agenten der Münden » Aachener Mobiliar» Feuerverſiche⸗ 
rung» Geſellſchaft für die Pfalz genehmigt, daß der 
Lottocollecteur Elias Sommer zu Edenfoben als Agent 
der genannten Geſellſchaft für den Kanten Edenkoben an 
die Stelle des von ber Agentur zurüdgetreienen Kauf: 
mannes Teutſch aufgefellt werde. 

Died wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß — 


Speyer, den 14. Februar 1851. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


9 obe 
Salt, 


Nro, 8635 T, pr. ben 12, Februar 1851. 


(Unvorfiägtigfeit beim Hanfpörren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtlihe Könige. Landeommiffartate, Localſchul⸗ 
infpectionen und die Bürgermeiflerämter der Pfalz. 


Der unterfertigten Stelle find in neuerer Zeit wieder 
in häufiger Anzapl Anzeigen über höchſt bedauerlihe Uns 
glüdsfälle zugefommen, welche dur mangelhafte Aufſicht 
auf fleine Kinder von Seiten iprer Eltern veranlaßt wors 
den find. Namenilich find Erftidungsfälle feiner ohne 
Auffiht zu Haufe in eingeheizten Stuben zurüdgelaffener 
Kinder, ſey es durch Kohlendampf oder das Feuerfangen 


‚ Ad Nrm, Exh. 8613 T. 
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nahe am Dfen angepäufter brennbarer aa wieber häufig 


vorgefommen. 

Gegen folge Unglüdsfälle Iäßt fib auf dem Lande, 
und ba wo Klein» Kinderbewahranftalten nicht heflchen, 
nur durch angemeffene und nachdrückliche Belehrung der 
minderbemittelten und armen Bolfekiaffe von Seiten der 
Ortsvorftände, Armenpflegihaftsräihe und Localſchul ⸗ In⸗ 
fpectoren verforglich wirken, und bie unterfertigte Stelle hält 
es für nothwendig, die genannten Behörden auf die Pflicht 
folder Belehrung neuerdings aufmerlſam zu machen. 

Die Königl. Yandcommiffariate werden die Aufnahme 
ber gegenwärtigen Bekanntmachung in die Focalblätter ver⸗ 
anlaffen, 

Speyer, 7, Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Sobe 
Schalt. 


pr. deu 16, Februar 1851, 
(Die Prüfungen der Zöglinge des Sähullehrer-Seminars zu 
Kalferlautern im Jahre 18$} beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Königl. hope Miniſterial Entſchließung vom 3, 


Februar d. J. iſt der bisherige Schullehrling Heinrich 
Schweiger von Donſieders, nachdem er bie Prüfung mit 


den Zöglingen bed obern Seminarfurfes zu KRaiferslautern 


befanden pat, zur Schulpraris zugelaſſen und unter die 
Zahl der verwendbaren proteſtantiſchen Schuldienſt Exſpec⸗ 
tanten aufgenommen worden. Die Dualificationsnoten, 
welche er fi bei der Prüfung erworben hat, werden ans 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

I, 2. Klaſſe der pinlänglich Befähigten : 

Heinrich Schweiger von Donfieders: Religionslehre 
und Gefang gut; Lehrfäpigkeit und Kenntniffe pinlänge 
lid. Kann die Orgel nicht fpielen, 


au MH 2 ee TE 
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Zugleid wird bemerkt, daß der Genannte nunmehr 
als Gepülfe für ſolche Schulſtellen, mit welden fein Or⸗ 
ganiftendienk verbunden if, und um welche ſich Schuldienſt ⸗ 
Eripeetanten, welde die Anftelungspräfung bereits mit 
Erfolg beftanden haben, nicht bewerben, beantragt werden 
tonne. 

Speyer, den 10, Februar 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 
Ruttringehaufen, 





Ad Nrm, Eıh, 6064 Q. pr. ben 17, Bebruar 1851. 


(Die Zeugengebühren richterlicher Beamten in Zuchtpollzelſachen 


betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 12, Jänner 1839 — Amtsblatt Seite 32 
— befannt gemachte Finanz: Miniſterial ⸗Entſchließzung vom 
15. Dezember 1838, die Reifegebüpren der vor den Aſſi⸗ 
fengerihten erfeinenden Gerichtobeamten betreffend, wurbe 
gemäß hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchliehung vom 31. v, M. 
auch auf jene Fälle nunmehr ausgedehnt, wo die Gerichts⸗ 
beamten in ihrer amtlichen Eigenſchaft vor den Berichten 
in Zudtpolizeifahen zu erfheinen haben, um aus 
den von ihnen geführten Borunierfuhungen Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. 

Speyer, ben 11. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Hohe 
Marc 
Metſchnabel. 


* 


Nro. 8600 T. pr. den 16. Bebruar 1851; 
(Die Erledigung bed Landgerichts: Beofifatd Plelaſeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Das Phyſilat Pleinfeld im Regierungsbezirk von Mittel- 
franfen iſt in Erledigung gefommen, was piemit für etwaige 
Bewerber zur Kenniniß gebracht wird, 

Speyer, den 14. Februar 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
6Gohe. 
Schalt. 


Ad Nro, Exb. 6196 Q. pr. den 18. Februar 1851. 
(Die Gingaben beiden Koͤnigl. Staatöminiflerien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Außerachtlaſſung der Vorſchriften über die Form 

der Eingaben an die Königl. Staatöminifterien und an bie 

unterfertigte Stelle nimmt immer mehr überhand, 

In Folge eines höchſten Befehls ficht fi daher bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, wiederholt zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß alle Eingaben, Bittſchriften x. 
ic. fowopl an die Staatsminiflerien als an die Kreisregie⸗ 
rung und bie Unterbehörden in Doppelihrift, und zwar 
das eine Exemplar auf. Stempel, das andere auf frei 
Papier eingereicht werden müflen, widrigenfalls dieſelben 
lediglich ohne weitere Folge zu den Acten genommen 
werben. j 

Im Uebrigen wird über die Form ber Eingabe auf 
die Belanntmahung der Regierung vom 25, Januar 1817, 
Amtsblatt Seite 10, verwieſen. 

Speyer, den 17. Februar 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern umb der ſinanzen. 
Hohe 

Mare. 
Metſchnabel. 
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Ad Nrm. Exh, 287 1, pr. den 13. Februar 1851. 
(Die Wlederbeſe zung der proteflontifchen Pfarrei Bellheim, 
Decanatd Germertheim, Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Die proteſtantiſche Pfarrei Bellheim, Decanats Ger⸗ 
mersheim, iſt durch die Beförderung des Pfarrers Welſch 
in Erledigung gefommen. Zu ihr gehört Bellpeim, das 
Filiale Knitteldpeim und die Parochialorte Hördt, Rülz⸗ 
heim, Kuhard, Leimereheim, zufommen mit 1317 Seelen, 
Die Kirden zu Bellheim und Knittelsheim find — 
Eigenthum der Proteſtanten. 
Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beſtehen die Ertraͤgniſſe in 


4 
1. Staatsgehalt. . 22 — 
2. Stolgebühren. 28 
3. Ertrag des Pfarrgutt.. 19 — 
4. Zulage aus der Gemeindelaſſe . .19— 

jufammen . . 47 8 


Die Steuern werden von ber Gemeinde enlrichtet. 

Zur Ergänzung der Gongrua biefer Pfarrei erfler 
Kaffe a 600 Gulden fehlen demnach no 182 A 52 Ir, 
wofür derfelben der ihr gebührente Zuſchuß nad Maßgabe 
der disponibeln Mittel zu Theil werben wird, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Belegen bin» 
nen ſechs Wochen durch das Königl, Decanat ®ermerds 
heim an die unterfertigte Etelle gelangen zu laſſen. 

Speyer, den 12. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftortum, 


€ Prinz 
Dimroth. 





BPfarrei- Verleihung. 


Seine Majeftät der Rönig haben mittels aller 
Höchften Referipts vom 30. Januar I. 3. dem katholiſchen 


Pfarrer und Difteitis- Schul: Infpertor zu Kirchheimbo⸗ 
landen, Pricfter Conrad Bölker, die Pfarrei Dannfabt, 
Landeommiffariats Speyer, allergnädigft zu übertragen ge» 
ruht. 





J 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 8. Februar I. J. allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, auf bie durch Beförderung des 
Jacob Loew am Bezirkegerichte Franfenthal in Erledigung 
gefommene Staatsprofurator-Subftitutenftelle, den Staats⸗ 
profurator»Subftituten am Bezirfegerichte zu Landau, Joe 
hamm Wernz, auf fein allerunterthänigfies Anſuchen zu 
verſetzen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöche Eniſchliehung vom 13. Februar I. J. allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, tem Bezirlogerichte Frankenthal 
einen Aflefior außer dem Status beizugeben und hiezu den 
functionirenden Staatsprofurator- Subflituten Johann Bap⸗ 
th Müller daſelbſt zu ernennen. 


Durd Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bee Innern, vom 13. Februar 1851, wurden bie 
Bunftionen eines Königl. Difrifis-Schulinfpectors für die 
proseftantiichen Schulen des Kantons Grünftadt dem pros 
teflantifhen Pfarrer Ludwig Ritter zu Ebertöpeim, Land» 
eommiffariats Frankenthal, übertragen, i 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10, Februar 1851, wurde das Ges 
meinderathe- Mitglied Heinrich Scherer zu Windsberg ⸗ 
Landeommiffariats Pirmafens, zum Bürgermeiflerei-Apjunfs 
ten biefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10 Februar 1851, wurde das Ge⸗ 
meinberatpe- Mitglied Georg Bölter in Binningen, Lands 
eommiffariatd Pirmafend, zum Bürgermeiflerei-Apfunkten 
diefer Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz vom 
11. Februar 1851 wurden 

4, das Gemeinderaths- Mitglied Abraham Eichel ber⸗ 
‚ger von Mündmeiler, Landeommiſſariats Kaiſers⸗ 
fautern, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde; 

2. das Gemeinderatpe- Mitglied Johann Hartmann 
zum Adjunften der Gemeinde Neuleiningen, Land⸗ 
commiffariats Franfenthal; 

3. das Gemeinderarps- Mitglied Friedrich Kochen ber⸗ 


ger zum Abjunften der Gemeinde Gerolsheim, Lands 


commijfariats Frankenthal; 

4. das Gemeinderams- Mitglied Johannes Mohr zum 
Apfunften der Gemeinde Hedendahlpeim, Yandcoms» 
mifjariatd Zweibrüden; 

5. das Gemeinderatpe- Mitglied Jacob Schwarz IM. 
zum Wpfunften der Gemeinde Mimbah, Landcom⸗ 
miffariate Zweibrüden, und 

6. das Gemeinderatps s Mitglied Franz Anton Deis 
zum Wrjunften der Gemeinde Niederfpleitenbad, 
Landeommiffariats Pirmafens, j 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz vom 
7. Februar 1851 wurde der Schuldienf-Eripectant Jacob 
Zuf von Kübelberg, zum @ehälfen an der katholiſch⸗ 
teuiſchen Schule zu Niederwürzbach, Landeommiffariats 
Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß ber Könige. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Jauern, vom 10. Bebruar 1851, 
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wurde ber Stellentauſch zwiſchen dem felbfifländigen Ge⸗ 
hälfen Johann Spies zu Wachenheim und dem Schul⸗ 
verweier Jacob Reinhard zu Hardenburg genehmigt, 
fomit der Erfigenannte zum'Schulverwefer zu Harbenburg, 
ber Letztere zum @ehölfen an der katholiſchen teutfchen 
Schule zu Wachenheim, Landcommiſſariats Neuftadt a. H. 
ernannt, 


Durch Beſchluß KRönigl. Regierung der Pfalz, 'vom 
10. Februar 1851, wurde der Schuldienfl-Gefpectant Jo⸗ 
hannes Hoͤchel von Gimmeldingen zum Privatgehätfen 
des Schullehrers Ph. Jac. Hußong an ber proteflantifch« 
teutſchen Schule zu Brenſchelbach, Kandcommiffariats Zwei⸗ 
brüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
11. Februar 1851, wurde der Schuldienft-Exrfpectant Wen⸗ 
delin Siener von Arzheim zum Gehülfen an ber father 
liſch ieuiſchen Schule zu Edenkoben, Yandeommiffariats 
Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung‘ der Pal, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Februar 1851, wurde der 
Schuldienſt⸗Erſpectant und dermalige Gehutfe zu Neupfotz, 
Johannes Geßner, zum Aten Gehülfen an der latholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Germersheim ernannt. 






Gewerböprivilegien: Berleihungen, 


Seine Majefät der König haben den Rad 
genannten Gewerbeprivilegien allergnäbigt zu ertheilen 
gerußt, und war: 

unterm 31. October v. J. dem Banquier Bernard 
Badel von Paris ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh- 
rung bes von Poiſat & Knab erfundenen, in Frant- 





kb 
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reih vom 9 März 1849 an auf 15 Jahre patentirten 
Berfahrens bei Deflillirung fetter Körper, für ben Zeit 
raum von 5 Jahren, und 


unterm 12. November v. I. dem penfionirten Rech⸗ 
nungsaffiftenten Jofepp Werner von Münden ein Ges 
werböprioilegiam auf Bercitung der von ibm erfundenen Unis 
verſaleſſen zen, welche mit Wafler verdünnt als Yiquere 
genoflen werden Sönnen, für den Zeitraum von zehn Jahren, 





Derlängerung eined Gewerböprivilegiums. 


Seine Majefät ber König haben unterm 15, 
November v. 3. das: dem Borfiande der Erziehungsan« 
ſtalt für früppelhafte Kinter in München, Zofepp Mayr, 
unterm 26. September 1847 verlichene dreijäprige Ges 
werböprivilegium auf Bereitung und Anwendung der von 
ihm erfundenen eigentpömtichen Steinmaffe zum Ausdrücken 





und Herfiellen von Figuren in Lebensgröße und Ornas 
menten aller Art, für den Zeitraum von weiteren brei 
Jahren, vom 26. September v. I. an, zu verlängern 
geruht. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. Februar 1851 
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inhalt: 
Allerhöchite Verordnung, die Bildung einer General-Direction der Rünigl, Berkefesanftalten als Section bed Etnateminiferinms bes Han- 


dels und ber öffentlichen Auhesen ber. — Befanntmachung, bie Finführung von Voßlarten Betr. — 
licher Beamten und Angefteltten nebit einer Gbemeindehatiftif des Negierumngt bezirter der Pfalz, — Befanntmadrung, bie IV. und 


Heraus gabe eines Berzeichnified ſammt ⸗ 
beyiehunge- 


weiſe IT. Verloofung dee 3H/gprocentigen Etaatssr bigafienew au porteur und auf Nımen. mit Goupons betr. — Verleihung der Würde 
eines leben⸗olaͤnglichen Meichsradhes dev Krone Bayern. — Königich Allerhöchſte Berrifligung zur Annahme fremder Decorationen. 


— — — — — — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Budung einer General Dir cilon ber Königl WBerfehre: 
anflalten als Section red Gtaaräminiflertums des Handels 

und der Üffeniliden MArbelien betr, 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 

Bon ber Arfiht geleitet, Unferen Berfehrsanflalten 
den möglihfen Grad von Ausbildung zu geben, den 
nörhiyen Einflong in der Verwaltung und zugleich einen 
vereinfachten, rafken Geſaäftegang derdeizuſühten, finten 
Bir Uns bewogen, zu verfügen, was folgt: 

u! 
Bär die Leitung. des Beniebs und der Verwaltung 








“u 


der Poften, der Staatdeifenbahnen, der Donaudampfidiffs 
faprt,. der Telegraphen und des Ludwig, Donau: Mains 
Konalıd, fo weit bei letzterem der Staat betbeiliget if, 
wirb eine General-Direction der Königl. Ber 
Febrsanftalten gebilder, melde mit Unſerm Staates 
miniferium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten in 
uamitelborer Berbindung flcht und- eine Section biefes 
Gtaateminifleriums bildet, 


Diefe Section hat zu beſtehen aus einem Borfland, 
welcher in Anfehung der unmittelbaren Geſchäftsführung 
zualtich Miniſterialrath if, einer noch fehaufegenden Ans 
zahl von Raͤrhen und Affıfforen, dann dem erforderlichen 
Kaſſa-, Rechnunzs-, Regifratur« und Ranılci- Perjonal, 

Inſoweit Wir nicht anders beflimmen, wird das ger 
fommte bermalige Perjonal nn der 





Hoften und Eifenbahnen, fowie ber Vorſtand des Telegra- 
pbenamtes, vorerft ohne alle Veränderung der dienflicen 
Stellung und der Dezüge, für den Dienf der Generals 
Direetion der Berkehrdanflaften verwendet, 


III. 

Wegen weiterer, ben jetzigen Berhältnifien entſprechen⸗ 
der Organifation ſowohl der Centralſtelle, als der unters 
geordneten Berwaltungsbepörden behalten Wir Uns Ent 
fliegung vor. Bis dahin bleiben die dermalen beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen in Kraft. 

IV. 

Der Wirfungsfreis und der Gefhäftsgang der Gene» 
raldirection der Berfehrsanfalten als Eentrafftelle if der 
bisherige für die Generalverwaltung der Poflen und Eis 
fenbapnen, 

Gleichzeitig hat jedoch die General-Direction als 
Miniferials Section die auf die Verfehröanftalten bezüg⸗ 
lichen, dem Reffort des Staatsminifleriumd vorbehalienen 
Grgenflände, aucnahmlich der Recurſe, nach der für bie 
übrigen Miniiterial-Referate beflebenden Vorſchrift zu bes 
handeln. 

Eine Beriterfiattung Seitens der General-Direction 
findet hiernach nicht fait, und die Miniferial-Berfügungen 
ergeben unmittelbar an die äußeren Bezirfebehörben in der 
gewöhnliden Form unter der Unterſchrift des Staatsmir 
niſters, beziehungsweife des Miniflerial:Directord, 

In der Competenz der untergeorbneten Behörden hat 
ſchon jegt jede mit den allgemeinen Berwaltunge-Normen 
vereinbarlihe Erweiterung einzutreten. 

v. 

In Anſehung des Eiats⸗, Kaſſa- und NRechnungewer 
ſens der verſchiedenen Verkehreanſtalten iſt auch ferner 
genaue Ausſcheidung zu beobachten. 

VI. 

Gegenwärtige Verordnung hat mit dem 1, März 

1851 in Wirfung zu treten. 
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Unfer Staateminiflerium bes Handel und der 
Öffentlichen Arbeiten iſt mit dem Bollzuge beauftragt, 

Münden, ben 6. Februar 1851. 

Mar. 

von der Pfordten, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der General-Gecertär: 
Miniſterialrath Wolfanger. 





Befanntmadumg, 
bie Ginführung von Pahfarten betr, 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und des Neußern, dann des Innern. 
Nachdem unterm 3. Januar I. J. bie Regierung 
von Schwarzburg⸗ Rudolſtadt der Paßfarten- Llebereinfunft 
vom 21. Driober v. J. nachtraͤglich beigetreten iſt, kömmt 
diefelbe ben in der Allerhöchſten Berorbnung vom 14, 
Janvar I, 3, die Einführung von Paßfarten betreffend, 
(Regierungeblatt As 3, S. 25 und ff.) namentlich auf 
geführten Regierungen beizuzäplen. 
Münden, den 3, Februar 1851. 
Auf Seiner Königlichen Mojenät allerhöchſten Befehl: 
von ber Pfordten. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
ber General » Secretär: 
Minifteriaivatp Rappel, 


Nre. 661 Pr. H. pr. den 19, Bebruar 1851, 
(Die Herausgabe eined Berzeichniffes Tämmtliher Beamten 
und Angeflellten nebſt einen Gemeinneflanflif des Me: 

gierungsbe zirkes der Pfalz betr.) 
Das Präſidium 

der koͤniglich bayeriſchen Regierung der Pfalz. 
Auf Anregung und mit Ermächtigung des unterfertige 
ten Präfiviums hat der Redacteur des Amteblattes für bie 
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Yalz, & U. Kahn, welchem zu dieſem Behufe bie amt⸗ 
lichen Hilfemittel, inobeſondere eine volftändige bei der 
Kreidregierung angefertigte Gemeindeſtatiſtik mitge⸗ 
theilt worden find, das fo ebem erſchienene Werf: 
nBerzeihnig der Beamten und Uingeflellten im 
Staats» und Gemeindedienſte des königl. bayer. 
Regierungsbezirkes der Pfalz, nad dem Activis 
tätshande vom 1. Februar 1851, nebſt einer 
Grmeindeftariftit der Pal. Speyer 1851. 
Bußdruderei von Daniel Kranzbüpler.« 
164 Seiten enthaltend, amgefertigt, weldes brodirt um 
den Preis von 48 von der Nedaction des Amtdblattes 
bezogen wird, 

Sämmtliche Königl. Behörden der Pfalz, welche ber 
Regierung untergeben find, fo wie ſämmtliche Bürgermei« 
ferämter, bejiebungsweife Gemeinden der Pfalz, werben 
dieſes Werk, welches einem längft gefühlten Bedürfniſſe 
entfpricht und für jeden Beamten und Beihäftsmann uns 
entbehrlich if, aus Regiemitteln oder dem BurcausAverfum 
anſchaffen. Die Königl. Yandcommiffariate werden, der 
Bereinfahung wegen, bie Anihaffung für die Gemein 
den ihres Amtebezirfes Übernehmen und fih zu 
diefem Behufe wegen Uecbermittlung der erforderlichen Ans 
zahl an die Redaction des Amtsblattes wenden, 

Speyer, den 18. Februar 1851. 

Hohe. 
Müller. 


Bekanntmachung, 
die IV. und beziehungsweife IT. Verlooſang der 34ororntigen 
Staats-Obligationen au porteur und auf Namen mit 
Coupond betr. 


In Gemäßpeit der Befangmadhung vom 28. v. M, 
(Regierungeblatt pag. 97—100) bat heute die vierte 
Berloofung der zu 34 Procent verzinslichen Staate-Dbli- 
gationen auf den Inhaber (au porteur) und bie zweite 


Berlööfüng der zu 34 Procent verzinslichen Siaa ie⸗Obli⸗ 
gationen der Privaten, auf Namen lautend, zum Zwecke 
der baaren Rüdzablung ftattgefunden, wobei nachſtehende 
Zahlen gezogen worden ſind, und zwar bei der 

IV. Verlooſung der auf den Inhaber (su por- 
teur) lautenden I4procentigen Staate⸗Obli—⸗ 
gationen mit Coupons 


415. 90. 
und bei ber 


U. Berloofung der auf Namen ausgeflellten 


BHprogentigen Staats» DObligatiomen mit 


Evupons 
48. 98. 


Nah den Beflimmungen des Berloofungsplanes 
demnach find alle Obligationen ber bezeichneten Schuld» 
gattungen mit Einfluß der hiezu gehörigen, von 34 auf 
4 Procent arrofirten Schuldurfunden, zur. Heimzahlung 
geeignet, deren Commifiiond: Kataflernummer (r oth ges 
ſchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen endet, 3. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 

AM 45, 145, 245, 345, 445, 545, 645 u, ſ. w. 

A 90, 190, 290, 390, 490, 590, 690 u, ſ. w. 

Die Obligationen auf Namen 

Na 48, 148, 248, 348, 448, 548, 648 u. ſ. w. 

Aa 93, 193, 293, 393, 493, 593, 693 u, f. w. 

Mit der NRüdzahlung der verloodten. Obligationen 
wird fogleih begonnen, und ed werden biebei die Zinfen 
in vollen Wonassraten, nämlih ſtets bis zum Schluffe 
besjenigen Monais, in welchem bie Zahlung geſchieht, 
jedoch in feinem Falle über den legten April d. J. hinaus, 
vergütet, indem nad der eingangserwaͤhnten Belannts 
madung vom 1. Mai 1851 an die VBerzinfung der gezo⸗ 
genen Schuldurkunden aufhört, 

Hinſichtlich des Vollzugs der Heimzahlung ber ver- 
loosten Gapitalien nebſt Zinsraten wird übrigens Nade 
fiehendes bemerkt: 

1. Die Obligationen auf den Inhaber (aa 
porteur) betreffend: 
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a) Dei der Fönigliden Siaots ſchuldentilgungs · Haupt» 
laſſe in Münden fann auf Wunſch der Betheiligten 
die Zablung aller Obligotionen der königlichen Spe⸗ 
eialtoffen Augeburg, Nürnberg, Regensburg und 
Rürzjturg erfolgen. 

b) Die föniglibe Epectalfaffe Münden bezahlt nur 
Diejenigen Obligationen, melde von ber Kaffe ſelbſt 
aue geſtellt worden find; 


©) die oben sub Hit. a. genannten fönigliden Specials. 


foffen zablen für einander gegenfeitig und aud für 

die föniglibe Speciolfaffe Münden die au porteur- 

Obligarionen, jedoch inſoferne es fih um größere 

Berröge forder Obligationen handelt, welche nicht 

von einer dieſer Kaſſen ſelbſt auegeftellt find, nur 

auf vierzehn Tage vorher gemochte Anmeldung. 

HM. Bezüglich der auf Namen lautenben 
Dbligationen 
finoet die Zablung in der Regel nur bei denjenigen fönige 
Ken Eraarejhuldentiigungs +» Epezialfaflen flott, weiche 
folhe ausgeſellt haben. 

Auenahmsweıfe fann aber auf den Wunſch der Des 
(heiligen die Anweiſung ber Zablung au bei einer 
andern Eraatefaultentilgungsfafle geſchehen; es ift jedoch 
in dieſem Folle zur Sicherdtit der Gläubiger, wie der 
Königl, Stassefhuldentiigungs « Anflait unerlähßlich, 
daß die beneffenden Nominal»Cbligationen vorher (ohne 
Abquitiirung des Ropitald und ber Zinfen, dagegen 
belegt mit dem allenfolls erforderlichen Legitimatione nach⸗ 
weile) den Königl. Speciallaſſen, welde ſolche aus ge⸗ 
Rellt haben, vorgelegt werben, woſelbſt oledann, wenn 
fein Anfland obwalter, die Zahlungs: Anmweilung auf die 
von den Bläubigern bezeichnete Kaffe (fomobl für das 
Kapital ald die Zinfen bis zum letzten bes jedeemal lau—⸗ 
fenden Monais, jetoch nicht über den 30. April hinaus) 
beigefügt und die Ruckgabe vollzogen wird, 





Schließlich wird nod bemerkt, daß die Beraplung 
ber einer Dispofitiondbefchränfung unterliegenden Schuld» 
briefe erſt nah unbedingter und Iegaler Befeitigung 
jener Bircutirungen durch die betheiligten Gläu— 
biger erfolgen fönne, wobei es ſich übrigens von felbft 
verficht, daß die etwa hiedurch berbeigeführten Berzöge» 
rungen in ber Baarzablung der verlooeſen Obligationen 
bie Zinfenfikirung vom 1. Mai 851 an nicht zu hindern 
Bermögen, 


Münden, den 8, Februar 1851. 
Königl. Bayer, Staatöfchulventilgungs-Commiifion, 


v. Sutner 
Brennemann, Sccrelär, 





Berleihung der Winde eines febenstängtichen 
Reichsrathes ver Krone Bayern, 


Seine Majefät der König haben unterm 9, 
Februar I. J. allergnädigft geruht, den Königl. General 
der Gavallerie, Commanbdirenden des I. Armeecorps, Herrn 
Fürften Carl Theodor von Thurn und Taxis, zum 
lebenslängtichen Reichsrathe der Krone Boyern zu ernennen. 





Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Beine Majrftät der König haben unterm 29. 
Januar I. 3. allergnäpigft zu gefatten gerubt, daß der 
Königl. Revierförfer Simon Shmidfhneider zu 
Ruppertsweiler, Korflamtetezirfs Pirmafend, das ihm 
von Seiner Majıftät dem Könige von Griechenland vers 
liehene filberne Ritterklreuz des Erlöferordens annehmen 
und tragen bürfe, 


Königlich N $ — * Bayeriſches 
Amts- und AD Sntelligenzblatt 
für die Bfalz 











M 18 Speyer, den 27, Februar 1851. 
ö — — — —— — — — — — — — — — —— — 
Juhalt: 
Fürforge für bie Gewerbe: und Arbelterklaſſen. — Feldeecrweilerung des Steinlohlenwerls, genannt St. Michaelagrube. — Wuflöfung des Gtener- 
eontrolamts Pirmaſens. — Gollerte für Reparatur und Vergrößerung ber Fathelijchen Kirche in Echweir, Lanbeommiffariats Pi — 


General:Gonfpeet über die in den 8 Regierungsberirken des —— im Etatsſahre 183950 vellzogene gefepliche Schugpoden-Im .—_ 
Brände bei Johann Schaͤfer, Huffchinied, und Damıel Knapp, Mepger von Eteinwenden, bann zu Geuntrsheim bei Wirth und Bäder * 
rich Wetzla, hier öffentliche Belobungen. — Wiederbeſetzung ber proteſtantiſchen Pfarrſiellen zu Boſcibach, Decanals Yautereden, und Et. 
Lambrecht, Decanats NReuſtadt. — Pfarrei⸗Verleihungen. — Dienſteenachrichten — Einziehung eines Gewerbeprivileglume. — Cours ber 
Bayeriſchen Etanttpapiere. 





Ad Nrm, Exh, 8893 T. pr. ben 23, Zebruar 1851. I. Zum Sige bed Bereins wird nah dem Wunſche 
CHürjorge für tie Gewerbes und Arbeiteiflaffen betr.) der Mehrheit die Stadt Kaiferslautern befimmt, 
11. Zu Mitgliedern des proviſoriſchen Central-Ause 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. ſchuſſes werben aus ter Zahl derjenigen, weldye die meiften 
Zur Eonfituirung eines Areis-Unterfiügunge, timmen erhalten haben, folgende ernannt: 
Bereins für die Feineren ®ewerbe in ber 1. der Königl. Infpector des Central⸗Gefängniſſes ©. 
Pfalz, welchem ein allerhöchſt genehmigter Beitrag vom Meuth in Raiferslautern ; 
10,000 # aus dem erfien Subferiptions- Anleihen nad dem 2. Johann Gelbert, Bierbrauer in Kaiferdlautern; 
Geſetze vom 12. Mai 1848 als Stammcapital in Ausfiht ‚3. Adam Weber, Habrifdefiger in Kaiferslautern; 
geſtellt if, hat man es für angemeffen erachtet, die Wünfde 4. Ir miſch, Lehrer der Mechanik an der Kreis⸗Land⸗ 


der angemeldeten Vereinsmitglieder über den Vereineſitz wirthſchafts ⸗ und ewerbſchule zu Kaiſerslautern 

und über die Mitglieder eines zu bildenden proviſoriſchen und als Erfogmann ' 

Central· Ausſchuſſes zu erholen. ee” 5. Dr. Reinſch, Rectorass-Berwefer ber Yandwirihe 
Mit Ragſicht auf die pieräber erfolgten Borlagen ſchafis⸗ und Gewerdſchule zu Zweibrüden, 

der Königl. Landcommiffariate wird nunmehr folgendes IN. Dem proviforifchen Central⸗Aueſchuſſe werden 


verfügt: bie weitern Einleitungen, ER zur Berathung und 
i 
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Antragfiellang über die Mobdificationen des mit der Bes 
fanntmahung vom 9. Auguft 1848 im Amts- und Intelli⸗ 
genzblatte AM. 69 publicirten Sagungs:Entwurfs und zur 
"Anregung der Wahl und Beftätigung ber Bezirks⸗Ausſchüſſe, 
als äußerer Organe des Vereins, Übertragen, zu welchem 
Zwede demfelben die Einberufung einer Generalverfamms 
lung der Mitglieder unter Beobachtung der Beftimmungen 
des Vereinegeſetzes vom 26. Februar 1850 zuſteht. 

IV. Der Königl. Regierung bleibt ſowohl die Guts 
heißung der Sagungen dieſes mittelt Unterftügung aus 
Stagtsmitteln zu gründenden Vereins, als aud die Be⸗ 
flätigung der gewählten Mitglieder des Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und der Bezirks⸗Vorſtände, fowie dad Recht aus⸗ 
drüdtih vorbehalten, unter den mit den meiflen Stimmen 
Gewäplten die zur, Verwaltung des Vereins zu beflimmens 
den Mitglieder zu wählen, 

V. Zum Regierungs-Commiffär bei dem zu bildenden 
Bereine wird der Koͤnigl. Landeommiffär von Raiferslaur 
tern ernannt, wobei jebodh ber; Königl. Regierung nad 

Art. 7 des Geſetzes vom 26, Februar v. J. vorbepalten 
bleibt, nad, ihrem Ermeſſen auch andere Abgeordnete mit 
den im Geſetze bezeichneten Befugniffen den Bereing-Bers 
fammlungen beiwohnen zu laſſen. 

Vi. Das Königl. Landcommiſſariat Raiferslautern 
wird mit den biernach zu treffenden weitern Anorbnungen 
beauftragt werben. 

Speyer, den 21. Februar 1851. 


Königlich Bayerische Regierung der- Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Sohe 
Schall. 


Ad Nrm, Eıh. 6453 6. pr. ben 23, Februar 1851, 


(Die Feldeserweiterung des Steinkohlenwerke, genannt St. 
Michaelsgrube, betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Margaretha Weyand, Wittwe des auf dem Rück⸗ 
weilerhofe verlebten Outsbefigers Ludwig Burkhard, hat 
ſowohl im eigenem Namen als dem ihrer acht Kinder, um 
Erweiterung des Feldes des Steinfoplenwerfd St. Miharlde 
grube, auf der Gemarkung von Wolfſtein gelegen, nach⸗ 
geſucht. 

Dieſe Erweiterung erfiredt ſich über einen Theil vie 
Gemark von Wolfſtein, nördlich, öflih und weſtlich des 
alten Grubenfeldes, und umfaßt nunmehr das Geſammt⸗ 
feld genannter Grube eine Fläche von 220 — 8 
Aren, mit nachfolgender Begrenzung: 


a) gegen Weſt, von einem vor dem Steinfelfenwälbchen 
befindlihen Waldſteine Aa 1, linke der von Rothe 
jelberg nach Rautereddien führenden fogenannten hohem 
Straße, diefe Straße in nörbliher Richtung entlang 
bis zu einem rechts derfelden an dem Jungenwalde 
figenden alten Hoheitsſtein Aa 2; 


b) gegen Nord, von vorigem Hopeitöfleine Mi 2 in 
einer 1915 Meter langen oſtſüdöſtlich ſich erfiredens 

* den geraden Linie bis zu einem neu gefegten Gru—⸗ 
benfleine Na 3 links der von Lautereden nah Kair 
fersfautern führenden Yauterfiraße ; 


©) gegen Südoſt, die Lauterfiraße aufwärts bis zu dem 
an der Einmündung des Muldengraber- Weges neu " 
gelegten Orubenflein Mu 4, endlich 


d) gegen Südweh und Süd, durch eine gerade 960 
Meter lange fih gegen Nordweſt ziehende Linie bie 
zu dem Waldſteine Aa 5, "unterhalb des Steinfelfen- 
wãldchen, dann die Waldgrenze aufwärts bis zu 
dem Steine Mi, 1, als dem Anfangspunfte, 
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Die Bittftellerin macht fi verbindlich, nit nur bie 
Eigenihümer der Oberfläche für jeden Schaden ober Nichte 
genuß, welder durch die Grubenanlagen veranlaßt werden 
könnte, zu entihädigen, fondern auch an biefelben insge⸗ 


fammt eine jährlide Rente von drei Kreuzer per Heltar _ 


zu verabreiden. 

Nach Vorſchrift des Bergwerks Geſetzes vom 21. April 
1810 if gegenwärtiged Geſuch während vier Dionaten in 
den Gemeinden Speyer, Cuſel und Woliftein befannt zu 
machen, in welcher Zeit auch der Oberflaͤchenplan über das 
in Conceifion verlangte Feld bei dem Königl, Bergamte 
St. Ingbert zur Einfiht offen liegt, Die Publifatione- 
Beſcheinigungen haben die Bürgermeifterämter nach Ablauf 
ber genannten Friſt durch Bermitilung der einſchlägigen 
Landcommiſſariate anher einzuſenden. 

Diejenigen, welche glauben gegen dieſes Geſuch Eins 
fprade erheben zu fünnen, werden aufgefordert, ſolche recht⸗ 
zeitig bei der untersertigten Stelle vorzubringen, 


Speyer, ven 17. Februar 1851. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 
Marc, 
Metſchnabel. 


Ad Nrm, Eıh, 5957 Q. pr. den 23. Februar 1851. 


(Die Auflöfung des Steuercontrolamtd Pirmaſens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem zufolge allerhoͤchſter Beſtimmung, das erledigte 
Gteuercontrolamt Pirmafens nunmehr aufgelödt und bie 
Beforgung tes fleuercontrofamtlichen Dienfles den Königl. 


Rentämtern Pirmafend und Dahn übertragen worden if, 
wird dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebragt. 


Speyer, den 15. Februar 1851. 


Königlich Bayerifche Negierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


Hohe 
‚, Mare 
Meiſchnabel. 


Ad Nrm, Exh, 9126 T. pr. ben 21, Februar 1851. 


(Gollecte für Reparatur und Vergrößerung der katholiſchen 
Kirche in Schweir, Laneommıfariard Pirmafene, betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben zur Beflrei- 
tung der Koften der Reparatur und Bergrößerung der 
latholiſchen Kirche zu Schweir die Vornahme einer Collecte 
in den Fatholifhen Kirgen der ſämmtlichen Regierungs⸗ 
bezitke allergnädigft zu bemilligen geruht. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nah Benehmen mit dem biſchöflichen 
Drpdinariate Speyer dieſe Colleete in ben katholiſchen 
Kirchen der Pfalz Sonntag, den 9. März I. J., vorges 
nommen wird, 

Die eingehenden Beiräge werden von ben Pfarr 
Ämtern, resp. Decanaten, dem Königl. Landcommiffariate 
ihres Bezirks übergeben, von weldem der Gefammtbetrag 
an das Königl. Landcommiſſariat Pirmafend unmittelbar 
zu überfenden und hieher Anzeige zu erflatten if. 

Speyer, ten 19. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 
Schalt. 





ji 
No, 2051 T. pr. ben 20, Bebruar 1851, 
General:Eonfpeect 
über die in ven 8 Regierungäbezirfen des Königreiches im Etatsjahre 184%, vollzogene geſetzliche 





Schutzpocken⸗Impfung. 
Geimpft wurden Zur Impfung des naͤchſten Jahres | Bon der 
⏑11 
öffentli rivat wegen durch/ wegen Wegen 
Regierungs- Bezirk. nr = — vegen un- — — beſtandener 
mit ohne | mit | opne | gehorfamen | entfhufdig: * nd natürlicher 
— — —auuebleibens. gem Imieberbofter] Slauern 
Erfolg. Erfolg. Auobleibens. —2 befreit, 
1. 
» Oberbayern 
Hu. 
Niederbayern. 
IH. 
Pfalz 


IV, 
Oberpfalz und Regenburg. 
V. 
Oberfranfen. 


v1. 
Mitielfranfen, 

Vu. 
Unterfranfen u, Afchaffenburg 


VIII. 
Schwaben und Neuburg 





- 
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Nıo, 868 1 pr. den 21. Februat 1854, 
(Brand bei Johann Schäfer, Hufſchmled, und Daniel Knapp, 
Metzger von Steinwenven, bier öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem in der Nat vom 5./6. biefes Monats in 


dem Deconomiegebäude des Huffchmiedes Johannes Schäfer 
in Steinwenben ausgebrochenen Brande haben fi bie 
Bewohner Steinwendeng, indbefondere : 

1. Jacob Keppla, Sohn von Georg Leppla, Müller 

von der Mohrmühle, 

2. Johannes Chrifimann, Hderer vom Steinwenden, 

3. Georg Schröer, Maurer von da, 

4. Carl Mäller, Müller von da, 

5. Georg Opliger, Taglöhner von ba, 

6. Peter Schröer, Schufter von da, 
durch thaͤtiges Loͤſchen ausgezeichnet, was unter wohlge⸗ 
fälliger Anerkennung hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht wird, 


Speyer, ben 21. Februar 1851, 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe 

Shalt 


Niro, 9290 T. pr. ben 21, Februar 1851. 


(Brand zu Germerdfeim bei Wirth und Bäder Heinrich 
Wehka, bier öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei dem Loͤſchen des am 27, v. M., Abende, in 


ben Bebäulichfeiten von Wirth Wetzla zu Germersheim 
ausgebrochenen Brandes haben ſich ſowohl bie Koͤnigl. 
Militärmannſchaft, als auch die Bewohner Germersprims, 
unter Letztern beſonders: 

Acker, Balentin, Zimmermann, 

Ader, Jacob, ib. 

Kriegshäufer, Sebaſtian, Zimmermann, 

Schmitt, Franz, Maurer, 

März, Johanned, id, 

Sertel, Franz, ib, 

Diehl, Johannes, Steinhauer und 

Turgetto, Franz, Raminfeger, 
durch Umfiht und außerordentlihe andauernde Thätigfeit 
rühmlichft hervorgethan, wofür bie unterfertigte Stelle 
anmit die belobende Anerkennung ausſpricht. 


Speyer, den 21. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Hohe 
Schall. 





Ad Nrm, Exh, 1969 k, pr. den 19, Februar 1851. 


(Die Bieberbefegung der proteftantifhen Pfarrſtelle zu Boſen⸗ 
bad, Decanats Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Quiescirung des Pfarrers Nöbiger iſt 
bie protelantifche Pfarrftelle zu Boſenbach in Erledigung 
gekommen. Die Pfarrei umfaßt den Pfarrort Boſenbach, 
das Filial Emweiler und den Parodialort Niederſtaufen⸗ 
bad, zufammen mit 1292 Seelen. 


In der Mutter: und in der Filialfirde muß jeben 
Sonn» und Feiertag Gottesdienſt gehalten werden. Die 
Beiden Kirchen find nicht fimultan und befinden ſich, wie 
bie Pfarrwohnung, in gutem Zuftande, 


Nach der im Jahr 1840 revidirten Faſſion vom Jahr 
1825 beſtehen die Ertraͤgniſſe in: 
1% 


1. Staatögehalt D . * ” * 232 u: 


2. Eafualgebühren . . 3128 
3. Nugniefung des Pfarrgutes . + 166 48 
4 Capitalzinſe.. 230 
Summ . . 456 46 

Davon geben ab die Paften mit 0.5443 
bleiben . 402 3 


Zur Ergänzung der Corgrua einer Pfarrei erſter Claſſe 
a 600 4 bat diefelbe einen Zuſchuß von 197 A 570 ans 
zuſprechen, welcher ihr nach Maßgabe der disponibeln 
Mitteln zu Theil werden wird. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche nebft Belegen binnen 
ſechs Woden durch das König, Decanat Lautereden an 
die unterfertigie Stelle gelangen zu laſſen. 


Speyer, den 14. Februar 1851. 
Königlich Bayerijches proteftantijches Gonfiftorium, 
E. Prinz; 
Dimrotp. 


Ad Nrm, Exh. 337 1. pr. den 24, Februar 1851, 


(Die Wirverbejegung der proteflantiichen Barrel. St. Lambrecht, 
Desanatd Meufladt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Ritter auf die 
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Pfarrfielle zu Ebertöpeim, Decanats Frankenthal, if die 
Pfarrei St. Lambrecht in Erledigung gefommen. 

Diefelde beſteht aus dem Pfarrorte gleichen Ramene, 
den Parodialorten Grävenhaufen, Lindenberg, Neidenfels, 
Frankeneck, den Höfen Morſchbach, Erfenſtein und ber 
Sattelmüple, mit einer Geſammt⸗Seelenzahl von 2219 
Proteflanten. 

Die Kirche zu St. Lambrecht iſt excluſives Eigenthum 
derfelben, Pfarrhaus undfDeconomiegebäude find in gutem 
Zuftande, 

Nach der Faſſion vom Jahre 1825 befichen die Ers 
trägniffe der Pfarrei in: 





X 

1. Staategehalt ı a 2 2 RI — 
2. Gafualien . ° . . . 55 28 
3, Nutznießung des Pfarrgutes . . 3645 
4. Grundrente im Gewanfhlag .: » 28 
5. Bezug aus dem Rirhenvermgen . 15 7 
341 28 

Davon ab bie Stumm . 15 7 

Bleiben . 326 21 

Zur Vervollſtändigung der Congrua erfier Klaſſe 


a 600 A fehlen daher no 273 A 39 m, welde aus 
den bisponibeln Suflentationsgeldern pro rata vergütet 
werben. 

Zur Dewerbung um dieſe Pfarrei wird hiermit ein 
Eoncurstermin von ſechs Wochen ausgefchrieben, innerhalb 
welchem die nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche durch 
das Königl. Decanat Neufladt hierher einzufenden find. 

Speyer, den 21. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 


@ Prinz 
Dimrotp. 
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Pfarrei-Berleigungen, 


Seine Majefät der König haben Sich unterm 
3. Januar I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
erledigte proteftantifche Pfarrfielle zu Ebertsheim, Decanats 
Sranfentpal, dem bisherigen Pfarrer zu St, Lambrecht, 
Decanatd Reuftatt a, H., Ludwig Ritter, zu verleihen, 


- 


Seine Majefät der König haben die Fatholifche 
Pfarrei Dannfabt, Landeommiffariats Speyer, dem Priefter 
Conrab Bölfer, Pfarrer und Diſtrikteſchulinſpector zu 
Kirchheim, Landeommiffariats Kirdheimbolanden, allers 
gnädigft zu übertragen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller—⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 28, Januar I. J. auf 
die bei dem Appellationsgerichte der Pfalz erledigte Rathes 
ſtelle den Bezirksrichter Philipp Jacob Serini in Zweis 
brüden zu befördern. 


Durch allerhöhfte Entſchliehung vom 11. Februar 
1. 3. haben Seine Majefät der König bie durch 
Berfegung des Gerichtsboten Bögele erledigte Gerichts: 
botenſtelle zu Rodenhaufen dem Forſtgerichtoboten Ppilipp 
Friedrich Haard zu Raiferdlautern, allergnädigft zu vers 


feipen geruht. 


Die bereits unter dem 29. October v. 3. erfolgte Er» 
nennung des fatpolifchen Pfarrers Peter Zimmermann 
zu Schönau zum Königl. Difritisfepulinfpector für bie 


latholiſchen Schulen bes Kantons Dahn wird andurd - 
nachtraͤglich zur Öffenslihen Kenntniß gebracht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 17. Februar 1851, wurde ‚der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Heinrih Dietrich von Kottweilr 
zum Berwefer ver Lehrerſtelle an der katholiſch⸗teutſchen 
Säule zu Niederohmbach, Landeommiffariats Eufel, 
ernannt, 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Februar 1851, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant und dermalige Schulvermefer zu 
Binsweiler, Peter Ziehner, zum Gehülfen an der pro⸗ 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Jettenbach, Landeommiffariats 
Eufel, ernannt. 


Durch Beihluß Könige, Regierung der Pfalz, vom 
17. Februar 1851, wurde der Schuldienfi-Erfpectant Nico⸗ 
laus Gleßch en von Bräfenpaufen zum Gehälfen an der 
Fathofifcheteutfchen Schule zu Dahn, Landeommiffariass 
Pirmafens, ernannt. 


Durch Beihluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Februar 1851, wurde der bid- 
herige Berwefer an ber gemeinfdaftlichen teutfchen Schule 
zu Kleinottweiler, Ludwig Kuhn, zum wirklichen Lehrer 
an der genannten Schule und zwar in definitiver Eigen- 
fhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Inaern, vom 19. Februar 1851, wurde der 
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Säuldienf-Erfpectant Nicolaus Böhmer von Munden« Cours der Bayer. Staatspapiere. 


heim zum Gepülfen an ber fatpolifhsteutfchen Eule zu 
Heiligenflein, Landcommiſſariais Speyer, ernannt, 


Augsburg, den 20. Februar 1851. 





Obligationen zu 31, %, prompt. . x. « 


Einziehung eines @ewerböprivifegiums, » ne] 
. * 5 % ee 0 e./j 
Vom Stadimagifirate Münden wurde bie Einziehung J ee 14%. | 


des dem Leonhard Scheitler unterm 18. Mai 1850 
verlichenen und unterm 25, Juni ejusd. ausgefchriebenen 





einjäprigen Gewerbsprivilegiums auf Confruction und — — — 

Anwendung der von ihmzerfundenen Bettfedernreinigunges Eisenbahnem 
’ Mafhine wegen Mangelsider Neuheit und Eigenthüm⸗ Ludwigshafen-Bexbach 

Tichkeit beſchloſſen. , Sächsisch-Bayerische „ . » » 





Königlich 


Amts. md RL 





M 19. 





Juhalt: 


Die Führung ſalſcher Legitimatienen betr. — Entweichung des ag 


erichts Schweinfurt. — Grbauung der Glanſtraßenſtrecke vom 


efellen Balentin Prefor von Zeilitzheim aus der Frohnſeſte des Königl Yands 
ahnhof bei pain Br Erbach. — Die heimliche Entfernung des Waifen: 
maben Thomas Maiböfer ans dem Haufe feines Pfleguaters zu Waldfee betr. — 6 

proteftantifchen Piarzitelle zu Wolfkein, Decanats Lautereclen. — Außerordentliche Aififeh:Eeffion pro I, Quartal 1851. — 


ledigte Einnehmerei Trutben, — Wiederbrfegung ber 
Unteriuchung 


gegen Dr, Garl Haas, Medacteur der „Neuen Sion zu Augeburg, wegen Preßerzefies. — Approbationss Prüfung für Bader, — Dienfied- 


nachrichten. — Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 





Nro, 9711 T. pr. den 2. März 1851. 


(Die Führung falſcher Legltimationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben und das 
Gendarmericcorps-Gommando der Pjalz. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 19, Februar I. 3. if drin- 
gente Vermuthung gegeben, daß mehrere mit falſcher ers 
tigung und falſchem Siegel bed Landgerichts oder Etadt- 
commiffariats Neuburg verfehene Yegitimationen und fon« 
Rige Urfunten im Umlaufe find. 

Die obengenannten Behörden erhalten deßhalb den 
Auftrag, bei Probuzirung von Päffen, Reifelegitimationen, 
Banberbügern, und fonfigen Urkunden, welche die Ferti⸗ 


gung des Königl. Landgerichts oder Stadtcommiffariats 
Neuburg tragen, die Aechtheit der Fertigung und des 
Siegeld genau zu prüfen und wenn veranlaßt, fofort ge— 
ſetzlich einzuſchreiten, resp. bie geſttzliche Einſchreitung her⸗ 
vorzurufen, am die unterfertigte Stelle aber Anzeige zu er⸗ 
flatten. 

Speyer, den 1. März 1851. 


Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohbe 

Schall. 
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Nro. 8898 T. pr. den 26. Februar 1851. 
(Die Entwelchung des Maurergefellen Valentin Prefor von 
gulitzheim aus der Frohnfeſte des Königl. Landgerichts 
Schweinfurt brir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An * 
ſäͤmmtliche Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 

Den Koönigl. Yandeommiffariaten wird nachſtehend 
Abdruck des von der Königl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erlaſſenen Ausſchreibens vom 8. Februar 
1851 zur gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Speyer, den 24. Februar 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern 
Hohe. 
Shall. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
An 
die Diſtrikts-Polizeibehörden von Interfranfen und 
Aſchaffenburg. 

Der für die Sicherheit äußerfi gefährliche Maurergeſelle 
Balentin Prefor von Zeiligpeim ift in der Naht vom 
29. auf den 30. November v. I. aus der Frohnſeſte des 
Königl. Landgerichts Schweinfurt entwiden, ohne daß es 
ben von letzterem ergriffenen Maßregeln bis jegt gelungen 
wäre, besfelben wieder habhaft zu werben. 

Die obengenannten Behörden erhalten daher den Aufs 
trag, fofort nah Balentin Prefor Spähe zu verfügen 
und denſelben im Betretungsfalle wohlverwahrt an das 
Königl. Landgericht' Schweinfurt aszuliefern, hievon aber 
der unterfertigten Königl. Stelle Anzeige zu erflatten, 

= Balentin Prefor aus Zeiligheim, Königl, Yandges 
richte Vollach, ift 29 Jahre alt, 5° 9° groß, hat dichte 
und bufhige braune Haare, eine nicdere Stirne, ziemlich 
gewölbte und flarfbehaarte Yugenbraunen, blaue Augen, 
eine ſtumpfe und etwas dide Nafe, einen proportionirten 
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Mund, ſchmale Lippen, guterund eng gereipe Zähne, eim 
rundes Kinn, eine gefunde Geſichtsfarbe, ein volles Ange _ 
fiht, wenig Bart, einen robuften Körperbau, eine aufrechte 
und gerade Haltung, ein fredhes und troßgiged Benehmen, 
fpricht die in der Gegend von Gerolzhofen übliche frän= 
liſche Mundart und iſt ohne befondere Kennzeichen. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine abgetragene 
fhwarz tudene, ziemlid hohe, runde Schirmmüge, eine 
alte blau fattunene, mit grünen Blümden verfehene 
Jade, eine graue, färbig gefireifte und geblümte Weſte 
mit zwei Reihen gelber Knöpfe, eine ſchwarze weiß ge— 
gitterie Sommerpofe, ein weiß baummwollenes Hemd, ein 
weißes, roth getupfted Halstuch und wollene Soden, feine 
Stiefel, und beſaß ein roth baummollenes, geib geblumtes 
Sacktuch. 

Da derſelbe verdächtig iſt, gleich am Tage nach ſeiner 
Entweichung beiläufig 50 A baar Geld zu Herlheim, 
Königl. Landgerichts Gerolzhofen, mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wendet zu haben, fo läßt ſich vermuthen, daß er ſich mit 
biefem Gelde die abgängige Fußbefleidung und überhaupt 
andere Kleider verfhafft haben werbe. 

Würzburg, ten 8, Februar 1851. 

Königl. Negierung von Unterfranken u, Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein. 
König. 
Nro. 9513 T, pr. den 26. Februar 1851, 
(Srhauung der Glanftroßenftrede vom Bahnbof bei Homburg 
bi8 Erbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
dag nachbezeichnete Grundparzellen für Erbauung ber „ 
Straßenfirede vom Bahnhof bei Homburg bie Erbach 
an dad König. Aerar abgetreten worben feyen, und untere 
fertigte Stelle das bdeffallfige Zahlungsmandat unterm 
Heutigen dem Königl, Landcommiſſariate Homburg zur 
weitern Amtehandlung übergeben habe. 
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opmore |Fräßen- Inhalt Entidhäbi- 
5 Plan: aungs: 
Brundfäde Nummer Betrag | Bemerkungen. 
der Eniſchäͤdi a A in Nürnberger z 
er Enihädigunge- Berechtigten. MRutben, — 
Semeinde Erbach, vertreten durch | 
Friedrich Roth Erbach 6,8 1164 648 
4,0 7B4 2- 
2 Wilhelm Bonaventura id, 0,3 1469 1130 
3 I30bann Zöllner id, 0,3 1467 1,30 
A Jacob Rebn Wittib ib. 0,3 1466 1/30 
5 |Ricolaus Bold id, 0,4 1464 2— 
6 PJohann Schön der IM. id, 0,6 1462 3 
Derfelbe id, 0,3 8734 1112 
7 BSeinrich Hugel id. 1,0 1460 u. 1461 5— 
8 | Jacob Roth id, 3,6 867 16/12 
0,6 1468 3|- 
9 Podann Philipp Ecker id. 1,4 865 u 866 6— 
1,3 672 5112 
10 IHeinrid Schmitt Witlib ib. 1,3 1463 6130 
0,9 869 4— 
1,0 876 330 
11 | ichael Huber id. 0,1 864 — 27 
12 Georg Schön id. 0,9 841 1148 
13 Franz Braß id, 0,4 870 1148 
3.3 874 16,30 \ 
14 Balthaſar Hemmer id. 0,4 870; 1/48 
15 | Peter Jenfer id, 1,7 871 6 
16 | Jacob Stön Reislirchen 1,3 873 5112 
17 |Scorg Bernhard Erbach 0,3 875 1| 3 . 
18 | Jacob Thomas Wittib id. 0,1 877 —!24 
19 Claudius Schön id, 0,6 840 112 
20 I Kriedrich Dielforter id. 0,6 839; —ı54 
21 |Jopann Bauer > id. 0,3 838 — 27 
22 Jobann Schön iD, 10,2 878 u. 934 20— 
23 riedrich Boßlet | ib. 2,5 936 3152 > 
24 Theobald Scherer Wittib id, 1,0 814 2|- 
25 Chriſtian Schmitt id. 1,6 946 2— 
7 804 — 21 
26 Jobann Simon's Kinder iv, 0,3 TLb. 1130 
27 Wilbelm Brodſchar Homburg 1,9 845 u. 805 1154 
28 | Philipp Reichert id. 1,2 9561 1130 
0,4 797 —|12 
29 |Heinrih Maurer id. 23,5 811 u 939 3145 
30 Heinrich Reinbeimer id, 12,4 812 18'36 
31 |Spriftian Leſchhorn id, 3,6 9657 4130 
1,7 788 —iäl 
32 Jobann Kuhn id, 3,2 933 3150 
33 [Nıfolaus Fleischmann id, 1,3 948 1136 
7 802 — I21 
34 Heinrich Molter ib, 3,8 964 4145 
1,9 791 — 157 
35 Chriſtian Log ib, 3,8 965 u. 966 4144 
J 1,8 789 u. 70 u 54 I; 
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Wopnore |Brähen Inbalt ” Enufeäti | 
Grund ſtůcke = ana” | Bemerkungen, 
in Nürnberger Nummer, Betrag 8 

36 Chriſtian Velten — 34 1053 u. 9684 ala 
0,9 787 — 7 
37 |Rudwig Schwarz senior ib. 1,2 963 130 
38 Heinrich Neuer id, 1,9 810 u. 9404 222 
39 Scorg Neuer id, 1,7 809 uw. 941} 27 
40 Mdam Hirſch id. 1,6 943 2— 
0,4 7 2 
41 Simon Vedharbt id, or 944 Ze 
42 Franz Löbel Mittib id. 1,7 947 27 
1.0 803 — 30 
43 Jacob Thomas Kinder id, 1,4 951 1/45 
44 |Sarl Neu id. 4,9 954 67 
45 Iäriedrih Reichert id, 1.2 956 1/30 
0.4 797} —12 
46 | Jacob Zimmermann id. 2,3 957 252 
12 796 -136 
47 Johann Hirſch id, 2,6 958 315 
1,3 795 139 
48 IBalentin Emig id, 1.4 960 145 
07 793 — 21 
49 Friedrich Sicher Bruchmũhlbach 33 961 47 
35 792 145 
50 Iſaal Jacob Homburg 2,3 962 252 
t [Peter Schmelzle Wittib id. 17 952 217: 
2 Itupmig Oumann id, 4,5 799 215 
53 Georg Weder jumior Wittib id. 2,5 955 3 7 
13.8 971 17,15 
’ 1,2 793 — 36 
54 IBalentin Zimmer ib, 3,9 567 552 
55 Martiu Yambing id. 1,4 969 145 
09 786 — 2.7 
56 Joſevh Bloch id. 4,0 813 d’— 
57 | Michael &d id. 7,9 32 929 
58 [Cart Gtutting id. 2,3 842 u. 843 436 
59 | Jacob Herz id. 0,1 70 — 30 
60 VDichael Klug id. 1,6 959 2 
0,7 794 — 

61 [Johann Sicher id, 1,3 9421 in * 
0,1 —| 3 
62 [Adam Eeligmann id. 1,9 800 u. 801 7 
3,6 949 u. 950 430 
Summa 29017 

Speyer, ben 24. Februar 1851, 5 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Jnnerm 
oh e 
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Nro. 99343 T. pr. ben 28. Februar 1851. 


(Die heimliche Entfernung bed Waljenfnaben Thomas Maihöfer 
aus dem Haufe feines Pflegvaters zu Waldſee betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An - 
fimmtliche Königl, Land- und Polizeicommiffariate, 


Der rubrizirte, im Amtsblatte Aa 65 von 1850 aus- 
geihriebene Knabe iſt am 19. d. M, aufgegriffen worden, 
daher bie dort angeordnete Spähe wegfaͤllt. 

Speyer, ben 26. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 

| Syalt. 


Ad Nrm, Exh, 6526 Q. pr. den 26. Februar 1851, 


(Die erledigte Einnehmerei Trulben beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachdem Seine Majefät der König allergnä- 
dig zu genehmigen gerubt haben, daß der Steuer- und 
Gemeinde» Einnehmer Gottfried Wagner von Zrulben 
finee Bitte gemäß auf bie erledigte Steuer» und Ger 
meinde-Einnehmerci Niederluftadt verfegt werde, wird bie 
Einnehmerei Trulben mit Bezug auf das Ausfchreiben 
vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) zur Bes 
werbung ausgefchrieben. 

Speyer, den 21. Februar 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hobe. 

Mare 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh 1922 k, pr. ben 27. Februar 1851. 
(Die Wiederbeſehung der proteſtantiſchen Vfarrftelle zu Wolf: 
flein, Decanats Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durd die Quiedcirung des Pfarrers Fröhlich ift die 
Pfarrſtelle zu Wolfſtein, Decanaıs Lautereden, erledigt, 
Die Pfarrei beflcht aus dem Pfarrorte Woifſtein, ver 
Fitialfirche Zweilirchen mit Rugmweiler und dem Parochial⸗ 
orte Rohrbach mit einer Geſammtſeelenzahl von 1534 Pros 
teflanten, 


Die Kirche zu Wolfſtein iſt nur noch zur Roth brauch⸗ 
bar, weßwegen ſchon feit längerer Zeit ein Fond zur Er— 
bauung einer neuen gefammelt wird, Die Filialkirche be— 
findet fih in gutem baulichen Zuſtande. Beide Kirden 
find nicht fimultan. 


Die Pfarrwohnung ift freundfih und befindet ſich 
fammt den -Defonomiegebäuden in gutem Zuftande, 


Die Erträgniffe der Pfarrei beflehen nad ber im 
Jahre 1844 abgeänderten Faſſion vom Jahre 1825 in 
folgenden Befoldungsibeilen: 


ix 

1. Staatsgch LLC IL LI I I 
2. Eufualgebübten . 2.2 020. 27 43 
3. Nutzniehung des Pfarrgutes .. 77 24 
Summa 337 7 

davon ab bie Laſten mit 19 31 

Bleiben 317 36 


Zur Completirung der Kongrua einer Pfarrei zweiter 
Caſſe a 800 Bulden fehlen nod 432 4 24 M, welde 
aus den dieponibeln Sufentationdgeldern pro rata zuge« 
legt werben, 


Die Bewerber haben binnen ſechs Woden ihre nad 
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Borfärift zu befegenden Geſuche durch das Königl. Decanat 
Lautereden hierher zu ſenden. 
Speyer, 26. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftortum, 
€ Prinz 
Dimroth. 


pr, den 1. März 1851. 
(Die auferordentlihe Aſſiſen-Seſſion pro N. Duartal 1851 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Drdbonnany 

Das Präfidium des Königl. Bayer. Uppellationdges 
richts der Pfalz zu Zweibrüden, 

Nah Anſicht der Drdonnanz des Präfidenten der Aſſiſe 
des erfien Quartals 1851 vom 29. Januar I. J. inhalts 
lich weicher während biefer gewöhnlichen Seſſion nit 
alle in die Anflage megen des in den Monaten Mai und 
Juni 1849 flatigefundenen Hochverraths verwidelte inhafs 
tirte Perfonen zur Aburtbeilung fommen lünnen, und welde 
einen Theil der Anklagen, kraft des Artifeld 306 des Eri: 
minalprogeßgelegbude, den Verhandlungen einer folgenden 
Seſſion zumweidt; 

Nah Anfiht des Art. 259 des Criminalprozeßgeſet · 
buche, der Art. 16, 20 und 22 des Grfeges vom 20, April 
1810, der Art. 80, 81 Alinea 1, 88 und 89 des Defrets 
vom 6, Juli 1810; 

In Erwägung, daß, wenn einerfeits bie endliche Abs 
urtheilung der inhaftirten Angeflagten, bezüglich welder 
eine definitive Entſcheidung bei der nähen Sigung des 
erfien Quartals unmöglich if, nicht bis zu der folgen» 
den gewöhnlichen Affifen-Sikung des zweiten Quartals 
hinausgefhoben werden barf, vielmehr der Fall eintritt, 
zur Erledigung ber vertagten Prozeduren eine, in mög—⸗ 

lichſt lurzem Zwiſchenraume abzuhaltende außergewöhns 


liche Seſſion anzuordnen, — anderſeits zu berüdfichtigen 
if, daß jene gewöhnliche Sitzung des erfien Quartals, 
in welcher ſiebenzehn anweſende Angellagten in neun ver— 
ſchiedenen Prozeduren abzuuripeilen und gegen vierhundert 
Zeugen abzubören find, vorausſichtlich, im gänfigften Falle, 
erſt gegen bie Hälfte des Monats April zum Schluffe fommen 
fann; daß daher im Hinblid auf die Vorarbeiten und bie 
Borbereitung, welche jete Schfion erfordert, wie nicht weniger 
auf die große Anftrengung, welche dieſe fortgefrgten und fo 
lange andauernden Verhandlungen für die Richter und bie 
Bertpeidiger nothwendig herbeiführen müffen, die außer 
gewöhnlihe Sikung vor dem Anfange bed Monate 
Mai niht beginnen fann; 5 

Beſchließt aus vorfichenden Grünten, daß zur weilern 
Verhandlung und definitiven Aburiheilung der in die An» 
Hage wegen des in den Monaten Mai und Juni 1849 
Rattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen eine außer: 
ordentliche Affiien- Seffion gehalten werben foll, welche am 
Montag den fünften Mai laufenden Jahres, Morgens 
acht Uhr, zu Zweibrüden ihren Anfang zu nehmen hat, 
und von dem Präfitenten der gewöhnlichen Afjiie des erfien 
Quartald, dem Königl. Appellationsgerihts: Rath Karl 
Konrad Wilhelm Kärner zu präfidiren if; 

Berfügt, daß gegenwärtiger Beichluß auf Betreiten 
ter Königl, Staatsbehörde gefeglicher Vorſchrift nach pub: 
lizirt und angefdlagen werde, 

Gegeben am Königl, Appellationdgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden den ein und zwanzigfien Februar achtzehn— 
huntert ein und fünfzig 

Unterz: v. Schnellenbühel, 
Für richtige Auefertigung: 
Clemens, erſter Untergerichtſchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit geſetzlicher Bor- 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 

Zweibrücken, den 22. Februar 1851. 

Der Königl, General» Staatöprofurator, 
Korbad. 


pr ben 2. März 1861. 


( Unterſuchung gegen Dr. Garl Haas, Redacteur der „Neuen 
Sion" zu Augebarg, wegen Preferigffes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Gemäß Art. 3 des Geſetzes zum Schu gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wird das im 
Auszuz untenfichende Erfenntnig vom 2. v. M. zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht, 

Augsburg, den 24. Februar 1851. 

Königl. Kreid- und Stabtgericht. 
Der Königlide Director: 
Graf v. Buiot bu Ponteil. 
Möller, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Das Königl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat 
am zweiten Jänner achtzehahundert ein und fünfzig, Nach⸗ 
mittags vier Ubr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
äugegen waren: ber KRönigl, Director Dr. Wirſchinger 
als Borfigender, von Langen, Paur, Räte, Schebs 
ler, Staatsanwalt, und Acceſſit Mayer, Protofolfüp- 
zer, folgenden Beſchluß erlaſſen: 

Nah Anhörung des Rönigl, Staatsanmwaltes Sche b⸗ 
der in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen Dr. 
Carl Haas, Redacteur ber „neuen Sion», wegen Preß— 
erjeffes ; 

Nah Einſicht der in der Unterſuchung vorfommenden 
wictigeren Actenftäde und des von dem Königl. Staate- 
anmalte unterm 1. November porigen Jahres geflellten 
ſchriftlichen Antrages, 

rc. ꝛc 
aus biefen Gründen 
erkennt das Königl, Kreis» und Stadtgericht in Gemäß» 
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heit bes Art, 2 und 19 bes Preßgeſetzes vom 17. März 
1850 und Art, 49 M 5, Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848 auf Einflellung dis Strafvers 
fahrende und Gonfiecation der Aa 113 der Zeitichrift 
„neuen Sion» vom Jahre 1850, 
Alſo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet, 
Dr. Wirfchinger, v. Langen, Baur. 
Ph. Mayer. 
Zur Beglaubigung vorſtehenden Auezuges. 
Augsburg, ben 24, Februar 1851. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Der Königliche Director: 
Graf v. Guiot du Bonteil, 
Möller. 





pr. den 26. Bebruar 1851, 
(Die Approbation Prüfung für Bader betr ) 


Gemäß Königl. Rezierunge-Entfchliefung vom 12, 
Februar 1846 — Amtsblatt Ma 11 — wird die diese 
jährige Approbationd» Prüfung für Bader abgehalten, 
wie folgt: 

Für die Bezirke Frankenthal und Yandau: 
Donneritag, den 3, Aprıl; 
Für die Bezirke Kaiſerelautern und Zweibrüden: 
Freitag, den 4. Yprii, 

Nah 88. 24, 29 und 30 der Bader: Ordnung vom 
Sabre 1843 — Umtsblatt Aa 40 — fünnen nur foldhe 
Bader zur Prüfung zugelaffen werben, welche durd bie 
polizeilichen Zulaßicheine der Königl. Landeommiffariate 
für fähig erflärt find, 

Die Prüfungen finden im biefigen Bürgerhofpitale 
flatt und beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Die zu prüfenten Bader haben der Gommifjion das 
Handbuch von Dr. Haus, worauf ſich die Prüfung ſtützt, 
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und bie Infirumente, deren fie ſich bedienen, zur Einſicht 
vorzulegen. 
Speyer, den 24. Februar 1851. 
Die Approbationd-Prüfungscommijfion für Bader, 
Dr. Nodher, Borftand. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 24, Februar I. J., wurde ber bis⸗ 
herige Vehrer zu Schiersfeld, Wilhelm Purpus, zum 
Berwiefer ber Lehrerflelle an der proteſtantiſch-teutſchen 
Schule zu Mechtersheim, Lanteommiffariats Speyer, er⸗ 
nanni. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 25. Februar I, J. wurde das 
Bemeinderatpemitglied Peter Rothermel IM. von Alſch⸗ 
bad, Yandcommiffariatd Zweibrüden, zum Adjunkten diefer 
Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 22, Februar 1851, wurde der Schul: 
dienf- Erfpectant Fran; Day von Franfenthal zum Private 
gebülfen des erfranfıen Lehrers Chriſtian Yeibfried da— 
ſelbſt, an der latholiſchen Borbereitungefcpule in Frankenthal 
ernannt, 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Februar 1851. 


Obligationen zu 31, % prompt. . » » = 
” . 

Pe a 

» Grundrent.-Ablön 44 %,. - 

Bank-Actien Div. I. Sem. . 

3; Promessen per Stück Agio, ältere 

„ neue. 


”„ 


” ”„ ” „ » 
Ludwigs-Canal-Aclien „. 2 2 0.» 
Eiflendbahnen. 


Ludwigshafen-Bexbach . x » vr. « 
Sächsisch-Bayerische „ » 2 2 0 ve. + 





Koöniglich 
Amts- umd 
für 








M 20. 





Inhalt: 


Speyer, den 14. Maͤrz 


1851. 





Borſchußweiſe zu erhebender Vrandverſicherungebeitrag pro 1851. — Beobachtung ber Vorſchriſten hinſichtlich der Form und Rubrizirung der Dienz 
hesberichte — Berloofung der älteren k. k. öflerreichiichen Staatsſchuld. — Das Gurfiren falſcher Vereinsthaler betr. — Orbonnanz bes, 
Königl. Bezirkegerichts zu Frankenthal. — Dienftesnachriäten. — Gewerböprivilegien-Verleihungen. — Gewerbeprivilegien:Berlängerungen. — 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. — Gours der Bayerifchen Staatspapiere. — Frucht: und Bictualienpreife in der Pfalz während bes 
Monats Janıar 1851. — Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Abrechnung der Vrandverficherungs-Anftait der Pfalz für das Jahr 1850. 
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x 





⸗ 


Ad Nrm, Exh. 9691 T. pr. ben 7, März 1851. 


(Vorſchußweiſe zu erhebender Brantperfierungsbeltrag 
pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Für das Jahr 1851 wird demnächſt eine Borerfebung 
an Brandverfiherungsbeiträgen von A Kreugern per 100 4, 
nad Maßgabe des Art. 21 der allgemeinen Brandver- 
fiherunge»Berorbnung vom 26, November 1817 und des 
im Amtöblatte M, 32 vom Jahre 1849 publizirten Auss 
fpreibens der unterfertigten Stelle vom 30, April deoſel⸗ 
ben Jahres Rattfinden, wovon die verfiherien Gebaͤude⸗ 


Eigenipümer mit dem Anpange in Kenntniß gefegt werben, 


ipre refpeetiven Schuldigfeiten auf erſtes Anfordern an bie 
beireffenden Ormeinde Einnehmer abzuführen. 
Speyer, den 26, Februar 1851. 
Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Sobe . 
Ruttringshaufen, 


Nro. 10026 T. pr. ben 8 März 1861. 


(Die Beobachtung der Borfärüiten binfihtlih der Form und 
Rubrizitung der Dienftröberichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Nachdem im neuerer Zeit “ Vorſchriften vom 
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1. 21. Juni und 22. Detober 1814, Amtsblatt Mi 2 

und 20; — 

2. 19. Juni 1816, m 216 B;# » 

3. 5. Auguſt 1818, A 8397 In.)  , 

4. 16. Februar 1827, M 7094 N Anteltigenzitatt 

Seite 205; 
5. 27. Zuni‘1835, Aa 13973 T., Amtee und Intelli⸗ 
genzblatt Mi 26; 

6. 21. Juni 1845, Ma 10481 R., Amteblatt 31, 
bezüglich der Form und Rubrizirung der Dienfberichte 
übergangen, indbefondere häufig unterlaffen wird, Tag, 
Nummer und Buchſtaben der veranlaffenden Regierunge- 
Referipte anzuführen, die Zahl der Berichtebeilagen anzu⸗ 
geben, und dad vorgefchriebene Papierformat anzuwenden, 
fo werben ſämmtliche Behörden wiederholt auf bie forge 
fältige Beobadtung der beſtehenden Vorſchriften hinge— 
wien. 

Speyer, den 6. März 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 
Vetiringebaujen 


Nro, 9852 T. pr. en 5. März 1851, 
(Berloofung ver älteren k. E. öfterreichifchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Bei der am 2, Dezember 1850 flattzefundenen 217ten 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld iſt die 
Serie 437 , welche böhmiſche fändiſche Aerarial— 
Obligationen von verfchiedenem Zinsfuße von M 151,319 
bis Aa 153,644 einfchläffig, in einem Geſammt⸗Capitals⸗ 
betrage von 1,176,755 A 54} 2 enthält, dann bei der 
am 2. Januar 1851 flattgehabten 218ten Berloofung bie 
Serie 7, welde die 5%,gen Banco-Obligationen 
A 5395 bis 1a 6262 inclus., dann die nadhträglid ein- 
gereihten A%,gen niederöfterreichifhen ſtändiſchen 
Domefifal- Obligationen Aa 1360 bis Aa 1367 ein- 
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ſchlüſſig, im gefammten Eapitalsbetrage von 1,011,488 4 
in fi begreift, endlich bei der am 1. Februar d. 3. vor⸗ 
genommenen 219ten Berloofung die Serie 365 gezogen 
worden, welde Aerarial » Obligationen der 
Stände von Mähren de sessione 6. Dezember 1793 
zu 4 %, von M 8196 bis M 20,883 inclus. in einem 
Gefammt: Eapitalebetrage von 1,249,818 4 174  ent« 
hält. - 

Die in dieſe Categorien fallenden Obligationen wer— 
ben nad den Befimmungen des Patents vom 4. März 
1818 gegen neur, zu dem urfpünglichen Zinefuße in Eon» 
ventionemünge verzinelihe Staatsſchuld⸗ Berfhreibungen 
umgemedhfelt. 

Diefed wird in Bemäßpeit höchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
som 25. v. M, zur Wahrung der Intereffen der etwa 
beiheiligten Gemeinten, Stiftungen und Privaten andurd 
befannt gemacht. 

Speyer, den 4. März 1951. 


Köntglih Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern. 
Soße. 

Schallf. 


Ad Nrm. Exh, 10024 T. pr. den 6. März 1851. 
(Das Gurfiren faliher Vereindthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah der unten im Abdrucke folgenden Befannt- 
madung bed Großherzoglich Badiſchen Stadtamtes Karld- 
ruhe find falſche Großherzoglich Heſſiſche Bereinethaler zu 
3# 0 in Umlauf gefommen, bie durch Galvano- 
plaſtik erzeugt, auf galvaniihem Wege verfübert und fo 
taͤuſchend nachgemacht find, daß fie von den ächten Stüden 
faum unterſchieden werden fönnen, 

In Gemäßpeit höchſten Minifterial-Auftrages vom 
28. Februar d, 3. wird biefes zur Warnung des Publi- 
fums befannt gemacht, indem zugleih auf die in der bei 
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folgenden Belanntmadhung bezeichneten Merkmale aufmerf: 
fam gemadt wird, und ed wird babei fämmtlichen Polizeis 
behörden bie ſtrengſte Wachfamfeit gegen die Verbreitung 
folher Geldſtüce mit der Weifung empfohlen, bei hierauf 
bezüglichen Entdeckungen geeignet einzuichreiten und anher 
Anzeige zu erflatten, 

Speyer, den 5. März 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


Abſchrift von Abſchrift. 

2251. Karleruhe. (Warnung und Aufforderung.) 

Es wurden dahier mehrere falſche Großherzoglich 
Heſſiſche Vereinöthaler vom Jahre 1840, jeder zu 3 A 
30 Kr, ausgegeben, und es ift zu vermuthen, daß bereits 
noch mehrere, ſowohl gleicher ald anderer Gorte, 
in Umfauf gefommen; weßhalb wir mit ber Verwarnung 
vor deren Annahme zugleich die Aufforderung ergeben 
lafien, daß Jeder, dem etwas über bie Verfertiger oder 
Berbreiter folder Münzen befannt if, ſogleich dahier Ans 
zeige maden wolle. Diefe Münzen find fo täuſchend nad: 
gefertigt, daß fie faum von den ächten zu unterfcheiden 
find, indem fie nicht nachgegoſſen, ſondern durd Galvano— 
plaftif erzeugt und galvaniſch verfübert werden; nur an 
dem leichteren Gewicht und dem Klang find fie erkenntlich, 
fowie an einigen Heinen Nigen, die fih auf jedem Bilt« 
niß vorfinden, und die gleich Narben über das Geſicht 
Hinlaufen, nämlid Über die Naje, auf der Wange, an den 
Schläfen und unter dem Ohr. Auch auf der Kehrſeile if 
über tem 1. der Ucberfchrift Vereinsmünze ein fleiner, von 
unten rechts nady oben laufender, Riß. 

Karlörupe, den 6. Februar 1851. 


1. — 


⸗ 


Möpı, Praͤſident; 


pr. den 8. März 1851. 
Ordonnanz. 


Das Königl. Bezirkegericht zu Frankenthal, verfam- 
melt in ſeiner Rathslammer am fehsten März achtzehn⸗ 
hundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: 

Dupre, Richter; Hofemann, 
Unterfuchungrichter und Referent, und Weber, ſtellver— 
tretender Gerichtſchreiber; 

Nah Einfiht der Unterfuchungeacten gegen Joſeph 
Kärcher, Schneider, und Conſorten von Neuftadt a. d. 
Haardt, der Zuwiderhandlung gegen das Geſetz vom 26. 
Februar 1850, die Berfammlungen und Vereine betreffend, 
beſchuldigt; 

Nach Anhörung des Referenten in feinem Vortrage, 
ſowie 

Nach Einſicht des Antrags tes Königl. Staateprofus 
ratord Damm vom Gefliigen, dapin gehend, im Hinblide 
auf die Art. 19 Abſ. 2 u. 5, 22 und 23 fowie 24 des 
Geſetzes vom 26. Februar 1850, die vorläufige Schließung 
des fi „freie Gemeinde” in Neuſtadt nennenden Vereins 
zu verorbnen; 

Nach gepflogener Beralhung und 

In Erwägung, daß nad den Acten in Neufladt uns 
ter dem Namen „freic" — aud „freie chriſtliche Gemeinde“ 
— ein Berein, welder fowohl Borficher ald Sakungen 
bat, belebt, gegen deſſen Mitglieder namentlidy eine Une 
terfuhung wegen Uebertretung des Art, 12 des Geſetzes 
vom 26. Februar 1850 eingeleitet iſt; daß daher ſchon 
aus dieſem Grunde, abgeſehen von den übrigen in dem 
Antrage der Königl. Staatsbehörde niedergelegten Momen—⸗ 
ten und indieirten Zuwiderhandlungen gegen das erwähnte 
Geſetz, da geheime Vereine vom Geſetze nicht geduldet 
werden, zufolge der Beflimmungen bed Art. 24 des Ge— 
ſetzes vom 26. Februar 1850 die vorläufige Schließung 
fraglichen Vereins gerechtfertigt erfcheint; 

Aus diefen Gründen, 
in Gemäßpeit des Art. 24 des Geſetzes * 26. Februar 1850, 
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Berorbnet die vorläufige Schließung des in Neuftabt 
an der Haardt unter dem Namen „freie — auch „freie 
chriſtliche Gemeinde“ — beſtehenden Vereins, und 

Berfügt die gefeglih vorgeſchriebene Beröffentlihung 
diefes Beſchluſſes. 

Alfo beſchloſſen sc. ıc. 

Unterfhricben: Möhl, G. Dupre, Hofemann 
und Weber. 
Für richtige Abſchrift, der Königl. Staatobehörde erteilt, 
(L. 8.) Weber, ſtellv. Grehtſchr. 


Vorſtehende Otdonnanz wird andurch nach Vorſchriſt 
des Geſetzes vom 26. Februar 1850 veröffentlicht, 
Sranfentpal, den 7. März 1851. 

Der Rönigl, Staateprofurator. 
Damm. 
Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 5. Februar I. J. den 
Forſtamtsactuar und Runctionär im Regierung Forftbureau 
zu Speyer, Balentin Grief, zum Revierförfter auf das 
neugebildete Revier Salzwoog, Forſtamts Pirmafens, und 
zwar provijorifh, zu ernennen, und 

unterm 6. Februar I, I. dem Acceſſiſten ber Regie 
zung der Pfalz, Kammer des Innern, Aegid Deuerling 
aus Sladiſteinach, die Stelle eines Actuard tes Landcom⸗ 
miffariate Kaiferdlaultin in proviſoriſcher Eigenfhaft zu 
verleihen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfals, Kam: 
mer bes Innern, vom 3, März 1851, wurde 
1. der bisherige erfle Adjunft Guſtav Diehl zu Pir- 
mafend zum Bürgermeiller; 
2. das Staditrathe- Mitglied Carl Schneider daſelbſt 
zum erfien, und 

3, das Stadtratpe- Mitglied Friedrich Lachenmaier 
zum zweiten Apjunften der Stadt Pirmafend ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfaly, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 3. März 1851, wurde ber bis⸗ 
herige Adjunft Johannes Röhm zu Effingen zum Bürs 
germeifler, und das Gemeinderarhs- Mitglied Jacob We is 
gel dafeibfl- zum Adfunften der Gemeinde Effingen, Lands 
commiffariats Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Negierung der Pfalz vom 
28, Februar 1851 wurde der iſraelitiſche Schuldienf-Er- 
fpeetant Salomon Rogmann von Maßbach, Königl. 
Landgerichts Münnerfiadt, zum Berwefer der Lehrerſtelle 
an ber iſraelitiſchen Schule zu Gauersheim, Landcommiſ—⸗ 
fariats Kirhheim, ernannt, a 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 5. März d. J., wurde ber 
dermolige Bchülfe an der katholiſchen Schule zu Neupfog, 
Georg Dirion von Dürkheim, zum Gehülfen an ber 
fatholifch-teutfhen Schufe zu Rhpeinzabern, Landeommiſſa⸗ 
riats Germersheim, ernannt. 





Gewerbsprivilegien-⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigft zu ertheilen ges 
rubt, und zwar: 

unterm 3, Detober v. I. dem Teichelfabrifanten Ans 
ton Benegger, auf Fabrilation gepreßter irdener, zu 
Wofferleitungen tauglicher Röhren, für den Zeitraum von 
fünf Zahren; 

unterm 24. Detober v, 5. dem Eifenhänbler Sig⸗ 
mund Burger von Münden, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen eigentpämlich conftruirten Kugelpreßmaſchine, 
für ben. Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 3, Dezember v. J. dem Silberarbeiter Guſtav 
Daumann von Attl, Landgerichts Wafferburg, auf Aus» 
führung des von ihm erfundenen Verfahrens goldplaltirten 
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« Draht und aus biefem Ketten herzuſtellen, für ben Zeit- 
raum von drei Jahren ; 

unterm 4, Dezember v. J. dem Realienlehrer Ans 
dreas Hermann von Biebrich, auf Ausführung der von 
iym erfunbenen Berbefferungen an Rampen, für den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren; 

unterm 12, Dezember v. 3. dem Teichelfabrifanten 
"Anton Benegger, auf. Kabrifation gepreßter irbener, 
nad den verfiedenen Berwendungdzweden eigens con« 
firuirter Röhren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 15. Dezember v. 3. dem Matthäus Thaller 
von Echsheim, Landgerichts Rain, auf Ausführung des 
von ihm erfundenen Berfahrens bei Anfertigung von 
Schuhen end Stiefeln, welche angeblid der Kälte, Näffe 
und Wärme widerſtehen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 27. Dezember v. J. dem —— 
Joſeph Wagner von Rottenburg, 4. 3. in Pfaffenhofen, 
auf Anfertigung der von ibm erfunbenen eigenthümlich 
«onflruirten Spinnräder, für den Zeitraum von fünf Fahe 
ten, und 


unterm 14. Januar I, J. dem Großhändler und 


Mehlfabrifanten Epriftian Auguſt Erih zu Münden, 
auf Ausführung und Anwendung der von ihm erfundenen 
verbeſſerten Gonftruction einer Gried-Sortir« und Reinis 
gungemafdine, für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. ° 


Seine Majeftät der König haben unterm 13, 
Dezember v. 3, das dem Gottfried Hodleitner unterm 
30. Dezember 1847 verlichene, in der Zwiſchenzeit auf 
Engelbert Hocleitner eigenthämlich übergegangene Ge⸗ 
werbeprivilegium auf das von Erflerem erfundene Ber: 
fahren bei Anfertigung von Bindfaden, Striden, Gurten, 
Seifen, Brenngeſchirren und Bandwaaren, ferner bei Ber 
zeitung einer die Frictionen bei verſchiedenen Metallen vers 


mindernden und eine leichtere Achfenumbrehung mit geringerer 
Reibung hervorbringenden Wagens und Maſchinenſchmiere, 
für den Zeitraum von weiteren zwei Jahren, dann 
unterm 5. Januar I. 3. das dem Mori Wolf am 
11. Januar 1844 verlichene, und von biefem an Emanuel 
Neupäufer von Hainsfahrt Fäuftih Übergegangene Ge— 
werbsprivilegium auf Anwendung eined verbefierten Bers 
fahrens bei der Efjigbereitung, für den Zeitraum von zwei: 
Japren zu verlängern geruht. | 





Einziehung eines @ewerböprivilegiumd, 


Bon dem Stadtmagiftrate Münden wurde tie Eins 
sichung des dem vormaligen Schuhmadermeifter Bitus 
Müller unterm 4. Juni 1850 verlichenen und unterm 
22. Auguf 1850 ausgefchriebenen einjährigen Gewerbopri⸗ 
vilegiums auf den Grund der Befimmung in $ 30 8 
der allerhöhften Berortnung vom 10, Februar 1842 bes 
ſchloſſen, und dieſer Beſchluß im Necurdwege burd bie 
Königl, Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern, 
beflätiget. 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 


Augsburg, den 6. Mär 1851, 


Papier 
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Königl. Baver, Regierungsbezirk der Pfalz 
ueberfide 
der 
Brod: und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl, Kartoffels und Butter» sc, Preife im Monate Januar 1851. 










Mittlere Preife für 








Mittlere Taxe für 

















Dri 58 Se jtelselisles| & |s —“ Erdſen | Einf =| 8 
1 na 8& |3* CcH E. 5 ö 
GE EER ah | ug or 50° 
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per Kilogramm. per Kilogramm, * per Liter. 4 
























Dürkheim | 4110/--1181— * si] 8— * 4 ai Bio T 11153 
Branfentpal =: — —— I-44 EB ls al 6 
Germersheim I 5 ılaa - |: 5110130 Eh is J al. 6 1-56 Br 
Kaiferslautern il. - a 6 —M 9l— «EB ur 44 a Ye a 1 mr 
Kichheim J 7 J — © — ii — EN al BE 
Landau J 6— F 16/—] 7—110/— # 154 5— 6— 6—- > J 
Pirmaſens 3] 7) 2 J 124410- MB — * 5⸗ 44 612 I—I— EL 
Speyer as 81—122/—114|— ep ni 6— 6 6 Hr 
Ludwigshafen A 1) 5/— ls} — RE — 41 Sl I —— 4— I-|-I-1— 
Zweibrüden 4-1 8 18 2 si—-112— se) — 11- “ a Ba 
Bergzabern —i-1-1—1-1-1— --- — 1-1 —— — —— 











CEbdiezu eint auperosdentliche Beilage.) 


— 


J Außerordentliche Geilage zu Nr 20 


des 


Amts⸗ und Smtelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Abrechnung 


Brandverficherungd-Anftalt ver Pfalz für das Jahr 1850 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Folge der allerhöchſten Berortnung vom 26. November 1817 wird bie Abrechnung der Brandverſicherunge⸗ 
Anftalt für das Jahr 1850 hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Anzabl ber 
affrcurirten 
Namen Geraude. 


der | Aniclag bon 100 
S i Gulden 


Gemeinden. 


J. Landcommiſſariat Bergzabern. 


a) Kanton Annweiler. 

33 300 376280] : 
741450 
15280 
15630 

4 
22900 
. 91440 
Goſſersweiler 73700 
Graͤfenhauſen 12: je 83580 
21460 


Spirlelbach 74| 19] 49200 
Stein 52) 17] 31550 
Silz 85 12] 51650 
Bölfersweiler 54 16] 32150 





1% 





zu übertragen [20461221] 2110710)2462,28 








"nzahl der 


















letertrag | 2046 1221 
Bordermeitenthal 85 66 
Waldhambach 69 6 
Waldrohrbach 45 10 
Werneroberg 106 14 
Wilgartswieſen 148 73 


Appenhofen 
Varbelroth 
Bergjabern 
Billigheim 
Birfenbördt 
Böllentorn u. Reichaborf } 
Alanfenborn 34! 417 
Dierbab 96) 191 
Dörrenbad 202| 231 
Gleiehorbach u. Gfeigzellen] 132| 143 





zu übertragen [3845/2876] 4205830]1906 18 
1 


offecurieten | Aſſecura⸗ Beiteeg 


Namen Gebäude, tionds zu 7% 
der — Anjhlag ie 

Gemeinden. 25125 ulten. 

22 23 Bulten, akt, 

a5 53 f \dlr 


2110710 2462125 


7113350] 832[15 
352160] 410)51 


164480] 191154 




















68310] 79/42 
44900] 52 23 
38000 in 20 
87140 101| 4 
140280] 163) A 









45550] 53] 8 
104980] 122/29 


48670] 56 4 
19830] 23) 8 
187208 21,50 
159500] 156) 5 


89250] 104 8 














Anzahl der 
affecurirten Affecura- 
Namen Öcbäude, | tiong- 
der AAnſclag von 100 
Gemeinden [53123], . 
32123] ulden, 
3575 
Uebersrag 13545123761 420533014906148 
Hergersweiler 29 33] 25760] 301 : 
eucheibeim 129) 198] 155590] 181131 
Ingenheim 264 279) 30640] 357|29 
Rappellen 109) 143] 125450] 146/22 
Rapsweyer 4184| 249] 136580] 159/21 
Klingen 99] 158] 110340] 12814 
Rlingenmünfter 232] 225] 178350] 208] 5 
Müpihofen 115] 169] 123510] 144| 6 
Niederhorbad 102) 177] 115420] 134139 
Niederotterbach 67] 109 89080} 103/55 
Oberhauſen 91) 1681 1296001 15412 
Oberotterbach 2501 361] 275570] 321130 
Meisweiler: Oberhofen 171| 177] 171630] 200114 
Rechtentach 176) 209] 181810] 2127 
Rohrbach 234| 344] 260990] 304129 
Schweigen 147) 167] 205950] 240116 
Schweigbofen 102] 93] 100660] 117/26 
Steinfeld 266) 341] 255500 298126 
Total 661264761 71543408346 43 
II. Landcommiſſariat Cuſel. 
a) Kanton Cuſel. 
Albeſſen 22) 61 199501 23116 
Altengları 73] 76 s4110] 981 3 
Bedes bach 481 W 13500] 50/45 
Blaubach 40) 13] 19500] 22145 
Bledesbach 36 17680] 20137 
Bubad) 35 b 21350] 24157 
Cuſel 341) 201] 541000] iöé 
Dennmweiler u. Frobnenh | 62] 45 10950] 4747 
Diedelfopf 371 18 37100] 43117 
Eyweiler 301 13 24350] 28124 
Eiſenbach 181 14 129901 15/10 
Erdesbach 391 32 38650] 456 
Eſchenau 344 17) 27160] 390 
Eiſchberg 581 201 33440 39 1 
Frutzweiler —6 190501 2214 
Godelhauſen 361 18 27930] 3235 
Haſchbach 45| 191 34650] 40,25 
Herchweiler 46 A| 22780 2635 
zu übertragen 1 964! 5451 10661404243 53 


zu übertragen 

















Anzahl ber 
ee Aſſecura⸗ Beitrag 
Namen Gebäude. | tions Iu 7 
ber —— — Zn 
‚ =|283 n ulden. 
Gemeinden. 32 82 Gulden. 
1a f_ 1 
Uebersrag | 9641 545] 106614011243,53 
Herfcpweiler-Perterspeim | 79) 251 67590] 78151 
Hof 53 7 29280] 34] 9 
Hüffler 63] 22] 44670] 52] 7 
Rörborn 361 21 27750] 32/23 
Ronfen 92: 10] 582970] 67/59 
Rrottelkadh 65 14] 32830| 38l18 
Nangenbad 61) A 34800] 40/36 
Liebſthal 24 137501 16] 2 
Darth 32 15700] 18119 
Mühlbach 311 36 57020] 66131 
Nieterfirhen 561 101 42400) 49128 
Oberalben 42) 261 383001 4441 
Pobibach 73 12] 42970] 501 8 
Oſterbrücken 43) 12] 27740] 322 
Prterebady 25) 33] 40140] 46/50 
Duirnbad b7) 36 69350] 80,55 
Rammelobach 581 101 50550] 58158 
Raıbheweiler 301 31] 34650] 40/25 
Rehweiler 844J4 52] 70140 815 
Ruts weiler a Gl. 28] 10 16190) 18/53 
Saal 3 8 17250] 230) 7 
Shellweiler 55] 17 33310 38152 
Selchenbach 45] 16 69650] 81,14 
St. Julianu, Dbereifentabl ss] 771 75340] 8715 
Trahweiler 353] 8 17300] 20111 
Toristergfiegen 34) 15] 33220| 38]45 
Ulmet ol 107] 107500] 125125 
Wahnwegen 681 161 470701 5455 
h) Kanton Lauterecken. 
Adenbach 501 251 397601 46:23 
Aſchdach 61) 79 581601 6812 
Becherbach 811 53] 56980] 1013 
Gronenberg ds) AU) 32830] 3818 
Gangloff 7) 30] 587501 6832 
Ginsweiler 57) 27 46290) 54! - 
Bumbrweifer 54 66 565050] 6626 
Hachenbach 4 361 29610] 34/33 
Heinzenbaufen 31 21] 22880] 2642 
Hinzweiler 67) 69 62910] 7324 
Hohenöllen 811 42 50680] 59! 8 
Hundheim 62] 61] 50100) 5827 
Lauterecken 179] 1061 234800] 273.56 


3367 [1867| 3111370[3630 32 


Ramen 
der 
Gemeinden. 


13367 1867 
80) 57 
35 

sg 

107 

30 

55 

33 

30 


Uebertrag 


c) Kanton 


ödelberg 
ranfelbadı, 


Obermweiler- Tiefenbach 
Rathe kirchen 
Reichsthal 

Relsberg 

Roßbach 

Roſhſelberg 
Ruvolpbetirden 





159 00 
5900,3.470 





Affecura= | Beitrag 
tionss hu 7% 
Anſchlag |von 100) 
in Bulden. 
Bulven. | _ 


311187013630132 
45900 3 
26050 
91760 

215960 
72600 
8680 
52850 
44630) 


52] 


Wolfitein. 


16000 
13950 
73310 
75740 
86510 
44010 
41670 
23580 
566550 
73250 
83960 
39750 
19680 
46430 
76050 
15250 
25760 
51620 
57060 
2=150 
21200 
41900 
32160 
5980 
27500 
32340 
44150 
39400 
207610] 24; 


ERITUP Er 


‚ Namen 
ber R 
Gemeinden. 





I. Landeommiſſarlat Frankenthal. 


a) Kanton Frankenthal. 


Beindersheim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppflein 
Klomersheim 
Frankenthal 


Getoleheim 


Großniedesheim 
Heßbeim 
Heuchelheim 
Rleinniedesheim 
Nambeheim 
Moͤrſch 

Oppau 
Rorbeim 
Stuternheim 


140 


1117507 13072 
132450 5 
105120] 12238 





b) Karton Grünftadt. 


Albs heim 

Altleiningen 

Aſſelheim 

Battenberg 

Biſſersheim 

Carlsberg 
Kolgenſein-⸗Heidesheim 


Dirmſtein 


Eberts beim 
Großbeckenbeim 
Großlkarlbach 
Grünſtadt 
ettenleideſbeim 
Hertlingshauſen 
Rinbenheim 
Rırbeim ae, 
Kleinbodenbheim 
Rleinfarlbadh 
Laumere heim 
Meritsheim 


zu übertragen 


64 











103 


92700 
107180 
137200 
33450 
s5180 
64890) 75142 
134100) 156,27 
379920 
— 
163050 
239820] 27947 
963020.1123 32 
106660] 12426 
K00S0, 46 46 
11007 210,29 
11220) 223] 6 
148300] 173] 1 
145920] 17011 
152970] 178128 
48120] 56) S 


7750970904214 


Namen 


Total 


abl d 
urirten | Affecura- [Beitrag 


bäubde, 

ber 3 n . 
Gemeinden. 333 

35 23 

2575 

Uebertrag 1581716189 

Rühlheim 601 9 
deuleiningen 126) 103 
Dberlülsen 81] 100 
Pbrigbe im 4113| 133 
Duirnpeim 9% 85 
Saufenheim 122| 123 
efenthal 81) 79 
Battenpeim 159) 113 


tiond« Ju 7 
Anſchlag [von 100 
in Gulden. 
Guben. | 
—A 
7750970/9042148) 
58450]. 68 
162300 
72300 
145450 
874 
13965 
63730] 74121 
133820 


6649;7016] 8614070] »°°40145 


IV. Landeommiffariat Germeräheim. 


Bellpeirı 
Freie bach 
Germersheim 
Hördt 
Rnitteldheim 
Rubardt 

eimersbeim 
Lingenfeld 

eupfotz 

Nievderluftadt 
Oberluſtadt 
Diteraheim 
Schwegenpeim 
Sondernbeim 
Weingarten 
Weſtheim 
Zeie kam 


Berg 
Büchelberg 
Erlenbach 
Freckenfeld 
Hagenbach 
Haynıa 
Hatzenbühl 
Jodgrim 
ſtandel 
Minfeld 


zu übertragen 


87 
361 
221 


82 
193 
226 











978 
149 
346 
291 


a) Kanton Germersheim, 
405 


582440 
125540 
1277410 
265010 
171500 
103440 
265230 
257160 
150450 
158330 
215320 
221370 
248650 
158490 
198640 
125220 
310170 


679131 
146128 
1490119 
309 41 
200) 5 
120/41 
30926 
300| 2 
210 31 
184/43 
251/12 
258 16 
290, 7 
18454 
231,45 
146| 5 
361152 











202|48 
100143 
152/11 
30350 
398113 
209,29 


173820 
6330 
130450 
260430 
341330 
179550 
137170] 160) 2 
153000] 213,3 
90059011050'4 
218200] 254134 





HR 727] 7175270|8T2T 9 


IV 







Namen 
der 
Grmeinden. 












Uebertrag 






Reuburg 
) org 
Nheinzabern 
Rülzheim 
Schaidt 
Scheibenhardt 
Steinweiler 
Vollmereweiler 
Winden 
Wörth 

Total | 

V. Landeommiffariat Homburg. 

a) Kanton Homburg. 
Bechhofen 9] 223 41950 
Beeden⸗Schwarzenbach 57 30 49150 
Bieders hauſen 49 151 26430 
Erbach⸗Reis kirchen 138 68 120760 
Großbundentad 87 211 505%0 
Homburg 378) 292] 746240 
Käshofen 70 555 50940 
Kirrberg 104| 361 45780 
Kleinbundenbach 58! 30] 38750 
Kräbenberg 52] 125 27300 
lambeborn 74| 18] 5352 
langwieden 30) 36] 57720 
Martinshöhe 111) 64] 116310 
Mörsbach 67 15 30700 
Rofentopf 33l 201 24380 
Wiee bach | 79 201 40700 

b) Kanton 
Bann 52370 
Rettenbaufen 12930] 15 
Bruchmühlbach 588501. 6 
Fockenberg⸗ Limbach 27850] 32/29 
Gerhardebrunn 92100] 107 
Gimbsbach 389501 4 
Hauptftuhl 52100] 6 
Hürfchenhanfen 104570] 122 


















* Namen 
Gemeinden. 





















kirchenarnbab:Ohernpeim 


inweiler Shwanten 
{ 


i adendad 
Ma E: 


Mittelbrunn 


ihidach 
nzDietzweiler 


Altenkirchen 
Alıtadt 
Breitenbach 
Böreborn 
Brüden 
Dietich weiler 
Dittweiler 
Dunzmeiler 
EAſchbach 
Frobnbofen 
Sries 
haſchbach 
Höden 
ägereburg 
zu übertragen 









c) Kanton 


Anzahl ber 
Gebäude, 


a2 
= 
3 
95 


60 32 
s1l 36 
80 39 

135 4 


i 43380 
) 615090 
Ab) 77370 
51) 940 
il 21700 
70 68460 
29 23 47690 
83 23 52410 
106 27 33250 
195! 49] 143870 
0 81 12700 
48) 16 2280 
32) 2b SH 40 
90 37 —31861 
65 26 3230 
06 22 760660 
bil 35 56080 
15 33750 
Waldmohr. 
—901 171 
45 25 30700 
154 49] „133570 
331 32] " 0930 
137 Ab 87640 
Al 25 730 
7a 21 37240 
“2 
31 0 —46150 
4) 24 ET) 
“2| 17 4860 
33 591 13950 
4661 42950 
an 54 33320 
5116 2305] reisen 





affecurirten | Affecura» |Beitrag 
zu 7 


tionso⸗ 


in 


Gulden. 


40990 
76950 
1140 
7310 


33850 
97740 





—318190 











Gulden. 



















8321 
82 


60433 
39/29 
67122 

















0:30 
37.22 
39 26 
6526 
23 


ST 10442 


6930 
455,50 
44 
1215 
351 1 
43/27 
6130 
210 
= 2 
10 
tb 16 
38.27 
47112 


ASS 47 






Ar 
Uebertrag [194011048| 1961570228830 
47,50 
89146 





Total 


u7T 


— — | Anfoplag von 100 


in Gulden. 





65073100] 6033510]7039| 5 


VI. Landcommiſſarlat Kaiſerslautern. 
a) Kanton Kaiſersolautern. 


Alſenborn 
Danſenberg 
Enlkenbach 
Erfenbach 
Erzenbhauſen 
Eulenbie 
Franfenſtein⸗Diemerſtein 
Fiſchbach 
Hochſpeyer 
Hohenecken 
Raiferglautern 
Rridenbach 
Moͤlſchbach 
Morlautern 
Poͤrrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelzenderg 
Stodborn 
Trippfladt 
Waldleiningen 


zu übertragen 





1611 51 
54] 16 
182) 110 
9 31 
19| :32 
51 30 
106, HH 
551 23 
239 114 
731 23 
976 1023 
47| 535 
1) 16 
95 54 
19 i 
134: 53 
861 45 
94 30 
6244 
191: 4% 
303) 101 
441 14 


447007 110129 
27590 8 
130040) 151143 
104950] 122/27 


51400] 5958 

407501 47:32 
101830] 1 18.18 

370009 431 


176640] 206| 5 
33400 


24838203364 2 


43560) 50.49 
15360] 52:55 
1182201 13756 
70H 2018 
"0630 94! 4 
622501 72138 
39700 6939 
35620 46 14 
1285041 14 59 
196410 2292 


2400) 331 8 








Namen 
der 
®emeinden. 




































5 5] 44113805 
sol are 


rira 4 
: iss) 94 


b) Kanton Diterberg. 


Baalborn 53) 29 453501 525 
Erlenbach 781 41 67600] 78:5 
iligenmoichel 20| 99] 69440] St] 
Heimlirchen 651 581 958501 1115 
Dirfhhorn 60) 38] 561901 65). 
Kahzweiler 131) 1131 166100] 1934 
Mehlbach 81! 801 119980] 139.58 
Meblingen 82) 64| 75850] 88.29 
Morbach 561 31] 33350] 3854 
Neukirchen 115) 73| 83480] 972 
iederlirchen 113] 644 103580] 120 51 
Dlsbrücken 127| 105] 1454001 169 38 
Duerbach 94] 58] 1067101 1243 
Diterberg 347| 213] 439950] 513,18 
Schallodenbad 104 39 67140] 73,20 
chneckenhauſen 64) 45] 39600] 46,12 
Samba 23) 19 27080] 31/36 
ulzbach 581 561 667001 77 
orebach 66 4 TAT 92,22 





(fenbrüd und Langmeil | 87) 1007 1024001 11925 
Breunigweiler z6 51 50600] 59 
Örrftadt 137! 131] 110670] 129] 7 
Kalfenflein 61) 19] 33360] 44145 
ebrmeiler 581 57 62170] 72132 
onbach 50| 351 313601 36 135 
undereweiler 87) 106] 128480 14954 
Höringen 110) sb] 81260] 944 
Hochſtein 55 15] 40620] 47/23 
Imsbad 134 69] 84020 98, 2 
Imeweiler 1171 131] 135700] 158 19 
lohne feld 124) 108] 117560] 137 
Mündweiler 147) 40] 122110] 142% 
euhe mobach 8i) 45] 580701 6714: 
otzbach 75) 461 52420] 61} & 
Sembad 132] 90) 157600] 183'5: 
Sippersfeld 129| 127] 94780] 110/3: 
teinbach 116) 107 99350) 11515 
Schweißweiler 72] 22] 49470] 57143 


zu übertragen 


VI 


Namen 
der 
®remeinden. 





Uebertrag 
Wartenberg-Roprta 
Winnweiler 

Total 





46 
177 


4903 


be; 
za 








| Affecura- Beitrag 
tiondg- Tu 7 


Anſchlag von 1008 


810473019451 6 


591 69 
290380] 338 


— 


VI. Landcommiſſatiat Kirchheimbolanden. 


a) Kanton Gollbeim. 


























Biedesheim 92 1024 1261304 147 
Bubenbheim 64) 69) 75250] 8710 
Dreifen 121) 171] 151630] 17615 
Sıfenberg 153! 1878 211440 2ioldt 
Söllpeim 2641| 2807 332740 388 
Darrhrim 93) 115] 107480] 125/24 
Immee beim 37! 43] 46920] 54.44 
Rerzenbeim 4144| 195] 184160] 2141 
Lauters heim 681 44) 1128201 13113 
Niefernheim 41 53 45090 52| J 
Otter oheim 7 571 46640 * 
Ramſen 122 81 101770] 1184 
Rodendbach 38 55) 464401 Ft 
Rüffingen 65) 134] 140370] 163/46 
Standenbüpl 76 56 7550 90,29 
Stauf 34| 241 217601 25; 
Weitereweiler 9 | B7uso] 7816 
Zell 131 sel 7670 003 
b) Kanton Kirdheimbolanden. 

Albis heim 1511 2300 2855007 333111 
Bennhbauſen 26) 27] 23050] 2655 
Bifhpeim sg] 117) 141340) 164/54 
Bolanden 139 195] 271410 316) 39 
Dannenfeld 107) 136) 123150 143) 41 
Einſelthum 92) 951 10121001 1181 5 
Gauere heim 112] 901 138200] 161114 
Yacobsmeiler 65) 494 379601 44117 
Ilbee heim 114| 1461 131940] 153156 
Kirchheimbolanten 393] 473] 107370011252)39 
Kriegofeld 197) 225] 205020] 239/12 
Marnheim 152] 224] 267650] 312116 
Mauchenheim 1361 152] 161250) 188 
Mörofeld s2| 103] 75950] 88/36 
Morſchheim 104 151] 1264001 147128 
Oberwieſen 3] 41] 48390] 5627 


zu übertragen 


3637|1315] 5185210|6049 
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vH 



















Anzahl der 
alfecurirten 
Namen Gebäude, | fi ur Namen 
rer 5777] Anfdtag [von 100 der 
Gemeinden, 3 in Bulden. Gemeinden. 


De 

se 

sölts 

Ücbertrag 136374318] 518521016049126 

bie 9) 691 75970] 838 
ereheim 42) 76] 72130 

en 112; 1071 126620 


Uebertra, 














84| 9 
14743 





c) Kanten Obermoſchel. 


Ifenz 243: 218 23697307 ; 
Altenbamterz 76) 51 13570 

albach 95 1654 Son 
24. 37 36700 
159 196] 171890 
SI, Ss] 92700 
191 144 157340 
68 641 31490 
sy nl  Yy7240 
40, 38 37100 
93 77] 99000 


SO2I'RU951 0829370] ma 36 





VII. Landeommiſſariat Landau. 
a) Kanton Edenkoben. 























Altdorf 112 161] 108300] 126/21 
12 30 3 Bobingen 102) 195 138800 161| 3 
123 137] 100020 Dödingen 150) 139] 137940] 1605 
10 Bere Burrmeiler 156) 156] 175420] 204,39 
05 108 A Diedeseid 232] 249100] 290137 
ren 36s501 431, Edenfoben 548 6551 1200280 14002 
182 3000 31 eesheim 323] 277] 414000) 483] — 
2 6 a pemingen | 0 02040) 7212 
205 2061 innen) 287 jaf  Pireimersdeim 102] 167) 145230] 16926 
14, 163] 17ssio] 2osizof  ofeieweiter 107| 123] 172220] 200)5 
SH 136 200 sel Sommerebeim 148] 241] 216970] 253 3 
Sitterd 34 m 20630 33.44 Großfichlingen “1 128 91230] 106126 
fenbab le ig  painfeid 134) 151] 162970] 190| # 
Winterborn Al it; SzIol 06 \ dirrweiler 177| 222) 244990] 285145 
" Kleinſiſchlingen 8124 100260 116158 
ftnöt ingen 62 1004 5325801 6112 
d) Kanton Rodenhauſen. Maifammer-Afterweilee 1375| 219] 437260] 310 
— BR: Rbodt 271 375] 415700] 48458 
Baierfieit- Stedireilic 25 135 1207052 Roſchbach 8 96610 112,43 
Bifterfchiev 3 4) Saale Sin da St. Martin 277 2903| 283910] 331114 
Dielfirden 4 106] HODetal 117 Hit Benningen 151 232] 174300] 203/21 
Dörntab 104 70 82870 4 Wepper I 99, 1051 106720] 123130 
54 46) 579001 6733 
30811 7520] 5 b) Kanten Landau. 
Ga grehweiler 138 1177 131990] 154) - Arıbeim 1921 167] 182510] 212/56 
Serbach 106° 1134 5450) 114145 Birfweiler 93 4163] 113050] 132)5 
Fatzenbach 71 691 614501 er Bornbeim 106 1651 1069101 124 
Marien! hal wm 63) 6346041 Til 2 Dammprim 8, 91 112040] 130143 
zu übertragen 17151. 8234| 028030] 7| 6 zu übertragen 1333 5035 570215016052'33 


viu 



































Anzapl der der x 
irn Aſſecura⸗ [Beitrag are Affecura- [Beitrag 
Namen bäude, | tione- Izu 7 Namen * uu 7* 
der pe “Ries von 100 der 
Gemeinden. 85 83 — Gulden. Gemeinden. | 
Bir DR. r 
3 Uedertrag 7% 5035] 5702180166523) Uebersrag 12538/2858 ITETEE 
Eſchbach 1154 90700 105,4 Rödereheim 135] 125 11851 
Eſſingen 301 294] 296360] 34514 Secbach rel 30 39/40 
Franfweiler 154| 225] 181090] 211116 Ungftein Preffingen 160) 200 262/42 
Södlingen 207| 262] 214550] 250119 Wachenheim 3783500 64239 
Godramſtein 260| 343] 291610] 340113 Werienpeim a. B. 147 in 166 
Herrheim 535| 827] 614050] 716123 Weinheim a, ©. 347) 290 265/23 
m 67) 9 — Rn { 
Ibeepeim 207| 310] 190450] 222/11 b) Ranton bt. , 
Impflingen 136| 277] 149700) 174/39 Duit I. = — 399001 155; 
Iusbeem _ 4189| 152] 163330] 190133 — 119, 199) 1332001188 
Yanvau 668| 543] 2797450132634] Memhein, Jeselbach um] 92155601 
Keinaweiler I ol 101] 895001 104125 Appentpal e32| 921. 215560, Zuuu 
Mi:tyeim 83 97] 124420] 1451 9] Kepta 126] 7) 1062907 auge 
Mörzpeim 1531 292] 170400] 2o9af  Füranfened eo) 2 OF 
Nieberhocfatt 238| 365] 273870) 10 Mn Zu a 7 
Nußoorf 337| 337] 306130] 357] 9] formmelbingen-tobfod | 297] do0) 192120) 324 
Dberbodfladt 1251 173] 128540] 14958] Fe oendauten 8 
Offendad 314) 534] 417430] 487] — eo 206| 302] 349110] 34 
Queichbeim 127 115] 163030] ars] eezeze | 301) 302] 357990] 417]8 
Kaniabadh 131 59] 4656ol sata) radios 6541007] 7505207 DER 
Siebeldingen 126] 155| 191150] 223] 66rad im) ie) IP 
Walepeim 104! 154]  8s360] 103] 5 — Re ex — En 
Wollmeopeim un 298] 130240) 151/57 Yindenberg S 1841 123100] 143137 
Total [9043| 31:57112889.601 1353742 Medendeim 305) 348] 333160] 388)4 
IE CHE Mußbach 488 472] 5773901 673 
IX. Landcommiffariat Neuftadt, a 5 25 —— nn 
euſta 730) 793] 2465510]2% 
Bobenheim a; ET 734701 55143]  [Rupperteberg 144) 143| 166730] 194131 
Dadenpeim 8 | za alas]  FzPiyerdort 100| 116] 125900) 150129 
Deipesheim 334| 341) 550480] 652149 Iatventbal 166| 105] 210760] 24518 
Dürkheim 646| 684] 1626360]1597125 Winzingen 93) 130] 191410] 223118 
Ellerflabt 160) 155] 142670] 166/27 Total |U0R0'I9T0]135 166507 * 13-0928 
Erpolabeim —* 102] 106860 124/40 
Korft 110 146) 155600] 216,32 i 
Areinsheim 342) 302] 457960] 53417 X. Lanbeommiffariat Pirmajens. 
Friedels heim 107| 140] 120580] 140.40 
®önnbeim 113] 159| 132990] 155/10 a) Kanton Dahn. 
Grethen 154| 791 112940] 13146 Bobentpal 62 30 8086041 IM 
Harbenburg 56] 52] 93570] 109/10, Bruchweiler⸗Bärenbach 75 20) 59600] 69/32 
Herrheim 102] 96] 123460 149 32 Bundenthal 102, 37 60450] 7031 
Kalftadt 143| 1831 202450] 236112 Bufenberg 99 45] 813207 9452 
Leiſtadt 148) 94] 95400] 111,18 Erfweiler 55) 231 478301 55148 
Niederlirchen 175) 133] 148700) 173.29 Dahn 172: 154] 241250] 28128 


zu übertragen 1253812858] 1266800, 1978| 3 zu übertragen 1565| 314| 571310] 606.31 


IX 












aſſtcurirten Aflecura: [Beitrag 
Ramen Gebauter tiond [iu 7 
ber — — | Anıdlag [von 1 


; = in VGulden 
Gemeinden. Bulden. 
& 















Namen 
Gemeinden, 





| Anfchlag [von 100 
in Gulden 




















* 



















A| 

Ueberttag 1383211445] 371357014332, 

i c) Kanton Waldfiſchbach. 
Burgalben 78) 24 58780 6813 
Gerjelberg 661 22] 50400) 58.4 
Hardberg 26) 161 26270) 3039 


Fr e * —— aim y 
febbady-Peterstädel 7920| 11: 

— * 91450| 10642 
dinterweidenthal 68650] 80) 6 
fr ſchidal 3 23320] 27112 


Uedertrag 571310] 666131 








dwigses winkel 40680] 4728 Heltersberg 104 27) 75250] 874 
Riederjchleitentach 335001 39] 5 Dermersberg 75 501 119200] 139 


25 
46,23 
32125 


117,22 


otpweiler | 3 15070 
T & 34750 
2770 
100600 





Herſchberg 120681 1314501 632 
Heitenbaufen 23) 25] 26450] 30518 ° 
Höbeinöd 1043| 431 107000) 1241: 
Horbady 401 26] 51500] 60) 5 
laufen 87) 19 0010] 474 
Yeimen 76 17] 45510) 5315 








































Merzalben 74 27 66350] 77125 
Soalftadt 35) 23 3130] 50,19 
=chauerberg 23| 208 25850] 301 
b) Kanton Pirmaſens. Schopp 19; 16] 52400) 61) 8 
‘ Födmalenberg 12] 12] 45360] 5255 
J Steinalben 21 6 13750) 16 
donſieders 821 341 5700 Wallbalben 5 36] 532001 621 4 
Dor | Si —— Watcfiihbach ol A| 1 14148 
brunn SS) 24 62940 ig [N 1091 45 1? {8 10 14 4 45 
50 231 A150 Weſelberg 45) 200 444500 48/24 
66 18 3310 Jeſelberg 43) 33 32760] 61,33 
90 23] 67400 Total 496465015792 6 


515212022 


761 30] 64480 


























= - & 

Dengeberg 2 : ee XI. Landcommifſariat Speyer. 
Höbeiichweiler 42) 14) 36300 ar 

— 46 M 30070 : a) Kanton Mutterkadt, 

Rröppen 76] 281 603840] 7428 Ale heim 163 67 57200] 664 
kemberg 178 45] 15030 Altripp 1110 62] 121060] 44 
Rüncyweiler Ss 444 84870 Afenpeim 94 1321 110310, 12841 
Dber⸗ und Niederfimten 1000 26 57360 Böhl 280] 471 342500) 399135 
Rünfhmeiler und Duſfen— Dannfabt 172] 279] 2496501 291, 
brücken =s| 36] 87u709 sriefenheim 263) 268] 875260) 18748 
Pirmafend E 22) 275] tO4Amo]t: foßgönnheim 192] 209] 158050) 155 27 
Rodalben und Petzrsberg | i600 4] 150770 Hodtorf 97| 120] 104930] 122125 
Rupperieweiler 40 8 31050 Jagelbeim 2901 3431 287250 339 8 
Schweir 67 Ih 32170 Maudach 16-4] 1401 172250) 200.57 
Thaleiſchweiler 109) 68101800 Mondenheim 246269 139710! 563 
Zrulben 94 131 64150 Mutterfladt 532] 7161 690950] 806 
Binningen 140) 451 94110 Neuhofen 19:3) 212] 239310 27911: 
Bindeberg 67! 18] 45910) 5333 Oggersheim 327) 307] 403320 47013: 

gingen 94) 21] 5613 65[29 Rheingönheim 177| 201 255490) 208! A 

zu übertragen 13532114451 3713570433213 zu überiragen 132003796] 4608170,5376,12 
2 








Jängapt der i 
affecurirten | Affecuras | Beitrag 


Namen Bebäude | tiond- Jıu 7 I) 
der — — | Anfchlag [oon 100 
®emeinden. in Gulden. 


Gulden. 


Bebäute. 





Neben⸗ 


x 
[= 
3 
“3 
— 
u 
S 


Haupt: 


AM 
Uebertrag 13200 37961 4609170,5376112 





Ruchpeim 1 1ss| 180420] 210129 
Schauernheim 93) 114| 91740] 107| 2 
b) Kanton Spever, 

Bergbaufen 107] 1325 1567401 152152 
Dudenbofen 228| 300] 248910] 290/24 
Hanbofen 111) 123] 113650] 132)35 
Harthaufen 2071 305] 212050] 2472: 
Heiligenflein 120 145] 161880] 188152 
Mechtersheim 1Ss| 218] 1937101 226] — 
Diterfladt a0] 212] 201740] 235122 
Schifferſtadt 520 3901 485150] 5661 1 
Spryer 1068 125%] 41390804528|56 
Waldfee 220 279] 242510] 282155 


Tor ir? Iso 033730] 1:8 3 


XH. Landeommiſſariat Zweibrücken. 
a) Kanton Blicskaſtel. 

















Alſchbach 74 1594 397501 46 25 
Aßweiler 39 161 404601 47,12 
Ballweiler 52) 10) 25260] 2929 
Bebele heim und Neuhof 30 8206 9618 
Bierbady 67) 12] 27290) 31.50 
Biefingen 46) 6] 30650] 35.465 
Blidweiler s1| 24] 42000] 50 3 
Blieefaftel 209 1.42] 454270) 529 59 
Bliedwmengen: Blicebolgen | 126) 461 64920] 75.45 
Ensbeim 12! 155 156600] 182.48 
Erfweiler und Eplingen Pal 14 53300] 6211 
Eſchringen 4 4 30920] 36 4 
Gers heim i9u3 19 76160) 851 
Hablirchen 66 321 34030)1 63 2 

aſel 74, 767401 8932 
Heckendalheim 34 9 215001 25) 5 

erbigheim 37 22330 263 
Lautzlirchen 10831) 8930] 10-420 
Riederwar zbach 921 6250| 73l- 
Secelbach 1 5 8540] 9155 
Oberwürzbach 47 7 34100] 39147 
Ommere heim 96 131 80270] 93139 





sel 
zu übertragen 11815 5001 15750001837136 


Anzahl ver 














affecurirten | Affecuras | Beitrag 
Namen Be tions [iu 7 
ber —— rn — 
3183 n ulten. 
Gemeinden. 32 &2] Suiten. & 
|” 
Uebertrag 15 
Drmesheim 33 
Reinheim 79 
Rohrbach 
tubenheim 
St. Ingbert 
Wedlingen 
Wörſchweiler 
Witterspeim 
Motfercheim 
b) Kanton Hornbad 
Alıheim 89; 201 55410) 64,39 
Altpornbad 601 22 42390) 49127 
Bliesdalheim 65) 26 36080 42] 6 
Boltenbady 63| 22] 43040] 50 
Bödmeiler 64! 16 34240] 395 
Breitfurtb 89 59 92870] 108121 
Brenſchelbach 571 24 48360] 56125 
Dietrichingen 50) 42] 79920) 931144 
Sroßfteinpaufen 62] 38] 52290] 69 1 
Hornbad 199 175] 313700! 365158 
Rieinfleinbaufen 781 21 36920] 431 4 
Mauſchdach 46) 21 41650] 4836 
Medele beim 82 181 67600) 7815 
Neualtheim 33 7] 16250] 18,59 
Niedergaitbady 36) 14] 24440] 28131 
Peppenfum 470 29 37140] 43120 
Riedelberg 57 21 41100] 475 
Rieeweiler 111 5 5950 65 
Rimfcpmweiler 66 2 ro 55188 
Seyweiter 311 10] 212701 2449 
Utmeiler 19 5 18990] 221 9 
Balshaufen 57| 10] 39520] 46| 6 
Walspeim 64 24 440601 51/24 
c) Kanton Zmeibrüden. 
Battweciler I 621 22 43080) 5016 
Bubenhaufen 531 19] 437701 511 4 
Contwig 1811 113] 184750] 215.33 
Dellfeid 99| 50] 59560] 6950 
Einöd und Ingweiler 102] 67 116140] 135.30 
Ernfweiler 65) 32] 120530] 140/37 
Hengſibach 36| 24] 35290) 4110 
Irheim 971 69] 120040] 140) 21. 


zu übertragen 14948 1554176390801541? 16, 


l Ali 


Namen 
der 
Gemeinden. 





Uebertrag 


Benennung 


Bergzaben . 
R Sul „ . „ 
IM. FSranfenthal . . 
IV. Germeröheim . . 
V. Homburg... 
VI. Kaiſerslautern. . 
VII. Kirchheimbolanden 
VIII. Sandau ... 
IX. Neufatt , . . 
X. Pirmafend. » » 
X). Ep. . .» « 
Xu. Zweibrüfen . 


Total am 31. Dezember 1850 
Beftand des Jahres 1849 . 


Zuwachs während 1850 


ber 
Laudceommiffariate, 
















zu übertragen 154822030 063 5891| € 














„629 2226400 we 





Anzabl der affecurirten Gebäude, 
Tem 142424, — — 































Betrag. 


fe 


Einnahm e. 


Artilel. 








Einnahmẽ⸗Ueberſchuß aus voriger Abrech⸗ 

nung 

Rädennahmöpofen "aus fcüperen Jahren, 

nämlich: 

1. unberichrigte Brandentfhäbigungen in: 
batılich voriger und laut Beleg Mi 1 
gegenwärtige Abrechnung: A ar 

a) vor dem Jahre 1849 . 2704 3 

») vom Sabre 1849 . . 92468 15 

2. Ginnabmdnahbolungen: 

von Jacob Stor in Golgenflein, 

rucdtänvigeBeiträge von 1842— 1849 

inel. . » .. 

3, Mehrbeträge:- 
der Stadt Kirheimbolanden . 
4. Rüderfäge: 

a) Zu viel bezogener Vrandentſchä— 
digungen vom Bürgermeifteramt 
Rodenhaufen Namens des Peter 
Storck von Rufmübltof. P 

b) vorgeihojfener Abihägungsgebühren: 
von Friedrich Deivedheimer Witwe 
- Haartt; — 

* 4 4 
Geörbungetoften — — ar 
Bon Ludwig Schneider in Virmaſens, 

Abichägungdgebühren. 3 A 57 ar 

Erhebunge koſten — Im 

Aſſecuranzbeitrag pro 1850 von dem We: 

fammts Verfiberungd » Rapitale ad 

105551300 # zu 7 28 per 100 Ä 

Pro memoria wird bier aufgeführt: 

der Vorſchußfond mic der in voriger Ab⸗ 
teknung angegebenen Summe v. 9066458. 
Nah Beleg Aa t bat fich jedoch dieſer 
Fond vermehrt: fu ff 

a) bei Valentin Bug, 
aus tem hei dem⸗ 
ſelben angegebenen 

Grunde um. 

bh) deßgleichen bei @a- 
lomon Levy. 

e) deigl.ichen bri Bis 
lipp Weitig. . 47 — 

ſtand des Vorſchußſonde, Ende 850: 9894 26 


Betrag aller Einnahmen 230528 F 


12181 [144 


‘ 


95172]53 





IV. 


80 28 


. 500 8 28 


* 








nung. 
— — — — —— — — 
Ausgabe. Betrag. 
I 
Brandentfchäbigungen: 
1. aus früheren Jahren, nad) Beleg Mt 
zu gegenmwärtiger Abrechnung . . | 9517253 


Hiervon murben im 
Laufe des Jahre 1850bezahlt 56522 51 
2 


. 38650 
g517T2 53 
2 vom Jahre 1850 nah Beleg Aa 2]123341|42 
Aufnahme. und Abidägungsgebühren pro 
1850 nah Beleg MM 2 . . 
Gerichts, Notariatöfoften ıc., nad Beleg 


und bleiben vüdjländig 








3132]27. 


1122 
19251 — 


* 


M 3 
Bermaltungsfoflen. Beleg Mm * “5 
Selverhebungdtoften nah Beleg Mi 5, 
und jwar: 
1. Hebgebühren der Ginnehmer zu 4 
von 104 Ä 


a) von denGinnahms:Nad% 
bolungen . 

h) von ben rüderhoßenen 

Abfhägungsgebühren . 

c) von den Beiträgen pro 

1850 ... . 

2. Remifen der Königl. Rent: 

Ämter zu 20 gr von 
100 4 20 ar: 

a) — — 

bolungen. 
b) von den Beiträgen * 
1850. 393 22 


Niederſchlaͤge, nach Beleg M 6 
Betrag aller — 


5130|14 
66/10 
228769 48 


Bilanı 
Die Einnabme beträgt . 
Die Ausgabe dagegen 
Ueberſchuß 
Ein tauſend ſiebendundert fünfzig acht 
Gulden vierzig drei Kreuzer zwei Pfennige. 


230528]31} 
22876948 
1755143} 


* 





NRechnungsbeleg Mi 1. 


derjenigen Brandentfhädigungs-Summen, 















RNämen 
ber 
Betheiligten. 








Wohnort. 
















Rnaps, Peter Lautzkirchen 
kevi, Salomon ſtirchheimbolanden 

ꝓpe, Moritz Hauenſtein 

oppe, Karl Relsberg 
eleindienſt, Jacob Imsweuer 
kwppert, Johann id. 
Spangenberger, Andreas id, 
alentin Dbermofchel 

Bettig, Philipp Bubenhauſen (Roſenhof) 


Silbernagel, Joh. Jacob |‘Pleisweiler 
Fried, Philipp Rechtendach 
Merkel, Anna Maria Bölfersweiler 
Bollrath, Peter Hirihhorn 
Ray, Jacob Mehlbach 
korftärar (Forſthaus) Dannenfels 
hrenhaed, Johannes Itbes beim 
Dorn, Lorenz Scifferftadt 


Summa A. 


A. Bom Jahre 1848 und früher, 


XI 


Verzeichniß | Ä 
welche nach Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1849 noch 
anzuweifen blieben und was während 1850 hierauf bezahlt wurde, 





Brandentfhädigungen, 


Zahlungen | Bleibt noch 
geleinet Tau zahlen am 


Bemerkungen. 
während |3t. Dezemb. 











38 — 881 — 
500/— ——] * Begen unterlaffenen Bieveranfraueı 
ber durch Brand befhäpigten Gebäude 
il nebiger Betrag, dem der Brand-Ver 
fiherungs + Gefellfihaft gebörenren Bor 
ſchubfonde einverleibt worden, vide obrı 
die Geldrechnung Art. IV. 
1001 — 100) — 
40 — — 
100 100 — 

75| - 3 

251 — 95|— 

80128 —/—] * Diefer Entfhäbigungsbetrag fit eben 
falls dem obenbemerkten Vorſchußſond 
zugerechnet worden, da der Beſchädigt 
wegen Brandſtiftung im eigenen Hauſt 
verurteilt wurde, fomit nad Art, 18 
letzten Abſatzes der Brandverſicherunge 
Ordnung vom 26. November. 1817, jeve 
Anfprudes auf Entſchãdigung verluftg if 

100 — I] * Somwohl nebige . u. . 100, 
wie die bereits abſchlãglich man» 
datirten, in per Branraffefurang: 
Abrerhnung von 1847 ausgab- 
lich verrehneten „oo. 0. MT. 

Im Banzen alle 247. 
find gleichfalls dem obenbenannten Bo! 
ſchuñfonde zugewieſen worden, va di 
Beihädigte den Wiederaufbau ber bet 
@ebäure unterlaffen, au die abſchla 
lich empfangenen 147 4, wieter rück 
ſetzt bat. 

200) —]> —i_ 

200) - ia 

100) — —— 

4501 — 3001 — 

1001 — — 

3⸗ et 
100] — — 
443110 — — 443|10 
2704351 1573/28] 1131|10 











Namen 
der Wohnort. 
Beipeiligten. 


Hörner, Johannes Dörrenbad 
Eptienberger, Jacob Gräfenhaufen 
Wegmann, Pıter Bölfersweiler 
Drumm, Karl Diebelfopf 


Schmitt, Daniel I. u. U. |Odendbad 
Ingermann, Wendel Dirmftein 
Plug, Georg Michael |Kirchheim o Eck 
Bos henz, Johannes id, 


Borger, Johannes II. ib. 
Roblmann, Abraham id, 
Roplmann, Iſaac id, 


Berry, Leonhard J. Oppau 


Rauſch, Martin Germereheim 
Lemmert, Georg id. 
Fauſt, Chriſtoph Hatzenbühl 
Wünſtel, Karl id, 


Rap, Philipp Jacob 


id, 
Jacob, Nicolaus Mittelberbad) (Plantage) 


Rlind, Epriftian Niedermiefau 
Schmidt, Jacob TIL id, 
Wollfiffer, Heinrich Danfenberg 
Berberid, Peter id, 
Starf, Peter und deſſen Ges 

ſchwiſter Gehrweiler 
Beißter, Michael Gonbach 
Gerlach, Heinrich Jacob Gundersweiler 
Klein, Ludwig id. 
Suß, Martin, Wittib id. 
Klein, Dorolhea id, 
Lörſch, Johann Hirſchhorn 
Bolander, Johannes Hochſpeyer 
Rahm, Peter id. 
‚Klein, Franz Höringen (Wadenbor: 

nerbof) 

Jung, Heinrih Karl ImeweilerlSpreiterhof) 
Schmidt, Franz, BWittib [Kaiferdlautern 
Fermier, Heinrich id. (Zuegelpülte) 
Dörr, Karl Friedrich Mündmeiler 
Herrmann, Nicolaus Siegelbach 
Schorz, Georg Siegelbach 
Gemeinde, politiſche Steinbach 

ſſel, Jacob Trippſtadt 
Hollſtein, Friedrih Jacob] id. 


— —— — — 


XIV 


Brandentſchaͤdigungen. 

Jabl Blelbt noch 
Refibeträne — yu zahlen am 
nad vorigei] während |31. Dezemb. 
Abrehnung | 4850, 1850 

A II A Il # 1 
B. Bom Jahre 1849, 
110—] 110— | 
2000—| 2001 — — - 
300 -1 300— —— 
40- 40 — — — 
200/— 2001 — — 
150 150 — — 
200 200— m 
1401 — 140) — — 
150 — 150 — — 
200) — 2001 — = 
30-| —I-] 30— 
500-| 500-]| —— 
30-]| 30-]| —|- 
10] 160-]) — 
140—-] 140!- 7 
401 — 40 — 
800 — 8500| — 
700 — 7001— 
1001— 100/— 
300)— 300) — 
40 - 401 — 
1501 — 150 — 
700)— 700 — 
600 — 400 — 
50 — 50 — 
100\— 100) — 
T 50 — 
600 — 600 — 
300) — 300) — 
E00 — 800) — 
100 — 100) — 
50 — 501 — 
50 — 50 — 
100) — 1001 — 
800 — — 
300 300- 
928017 823501 — 


zu übertragen 


— — Rn nm m —— — — — —— 





Bemerkungen. 


XV 









Brandentichädigungen. 










Namen 
ber 
Betheiligten. 
















Zablungen | Bleibt noch 
geleitet Jzu zadlen am 
mwäbrend It. Dezemb. 

1850, 1850 „ 


Wohnort. DBemerfungen. 









Beder, — 
Schott, Ftanz 
Wenger, Anton 

















Boſſong, Franz v — 1000-1 10001— 
knecht, Jacob allgarien (Dreiwei⸗ 

berbof) 189155] 169155 20 — 
Hartmann, Philipp, Wib.|Ylbesbeim 1001 — 4100| — le 
Sıord, Job. Philipp Münflerappel 150 150) - — — 
Steeb, Philipp Adam Niedermoigel 216/28] 216/28 —— 
Daage, Jacob id, 37/36 37136 —— 
Reiper, Philipp Jacob Dbermoſchel 45212 ——] 452412 







Brüd, Johannes, modo Oberwieſen 
Pfeiffer, Wilhelm 

Graf, Karl Jacob 

Porz, Johannes 


Al —— *Wegen Auobezahlung diefed Betrages 
id. BUN — 443201 *356/40lan den — Eigenidümer Wilhelm 
Rodenbaufen so0!—1 300— Pfeifer, beſſeden Differenzen, und es wird 


£ n — pieſer Reft bio zu deren Ausgleicung, 
NRuppertseden (Schwar⸗ ge —— egleiqung 

























zengraben) 442— 1 32!—-] 100 
Müller, Michael St, Alban 50 501 ic IE 
Gau, Peter Stahlberg 1001— 1001 he 
Eifenbart, Frirdrid Reitersweiler 301- 301-— u = 


Tagler, Jod. u. Michael Alidorf 

















Staub, Ph. P. d. j. id. 100 100 — 
Susmann, Moſes u. Hirfh] id. 40- v N 
Eichhorn, Georg Karl Edenkoben 200 - 200 — a 
Kebrt, Balthafar, Wib. Jusbheim 130| - 130\— NR 
Borta, Ludwig Yandau (Ziegelpütte) 2001 — —— 200I- 
Nod, Mathias Eimftein 50— 50— | 
Sid, Wild., Wib., Erben] Weiſenheim a Sand 11001-]| 11001- —— 
Kirchengemeinde fatholifche id. 501 50 sei — 
Langenwalter, Joh. IV. id. 100 - 100 — 
fanı, Philipp Franz id. 100 100|— x 
ckermann, Mathias Fiſchbach 20 - 0 3; 
Werk, Matbias Horbadı 100!— 100 — - 
Be a — * * © — — 
ooct, Peler V. 1 2001—] *2001— ln. * urden dem neuen Eigenlhürner 
Schärer, Matbiad Dgseröbeim 2 —  400|1- 1 [EHriftopp Engeldorn überwicen, 
KR. Aerar (Hafengebäude)[lupwigehafen -4360| 1 400001—] 3.136501 
nterfleller, Jobannes Ensbeim 0 200] - ie 
ibm, Jacob, Wib. id. 80| - 80 — = 
Schweißer, Andreas, Erben] ib. j 100\— 100/- el 
Weidmann, Jacob Ommerdpeim (Ritters 
mähle) 100—] 1001 - — 


Summa B. (95565 15| 54049233] 37518 52 
Dirt m A | 2704138] 1573128] 1131110 
Toral 1°55172)53| 5652251 — 2 


+ 


’ XVI 


Rechnungöbeleg M 2. 
Verzeichniß 
der — —— welche im Laufe des Jahres 1850 nach vorhergegangener gerichtlichen Abfhägung zur 
Zahlung genehmigt worden find. 


Branbentihädigungen, 
—— — — 
Namen Seleiſtete = a 
* ni⸗ 
der Wohnort. Betrag. Betrag, |grbäpeen. Bemerfungen, 
Betheiligten. fungen 


s a Am A LT A NS 
I. Landcommiſſariat Bergzabern, 




















; Reyer, Johann Georg [Albereweiler 15/—] 151 - |— 8120 
Denen, Heinrich id, i 1612) 1619 —— 8150 
Boſch, Chriſtoph id, 9:40 91494 —— 814 
Rloos, Johannes id. 1336 13136 — 7150 
Nägele, Andreas, Wib. id, 5124 512441 —I- 2157 
Hahn, Balthaſar id, St. Johann 3001 -| 300-1 — 9150 u 
or, Jacob Annweiler 2418) WA —— 454 
Bemeinde, politiiche Appenhofen 1120) 120 — 850 
Geiger, Chriſtian Billigheim 700 700 jun | 
MRüf, Johannes II. id, 101 — 10) - — 950 
Haid, Johann Grorg id, 10) - 10-1 —— 
Blum, Abraham id, di-- 4 — 920 
Hauck, Midas - » ib, 3501-1 350 — 920 
Werle, Valentin id. 250 250 2 950 
Womann, Johannes Dernbach 56239 562/38 — 950 
Engel, Marcus, Wib. id, ' 1024] 1024  —|-— > 
Wü, Friedrich Dierbach 3 — 3 —|- 6.33 
Bügler, —— Wib. Euſſerthal 500 — 500) — — 950 
Strauß, Adam id, 247136] 247360 —-2 10/49 
Johann, Jacob id. 2210| 2240| 1) 
Braun, Johannes d. Junge Goſſereweiler 144114] 144 144 —— 920 
Marx, Samuel, Wib. |Soffereweiler 1142| 1142] —— 8120 
Ederle, Peter id, 3054] 3054  —|— 8130 
Bemeinde, ifraelitifche Ingenheim 6— 6l- —— 617 
Kämmerer, Jacob Lug 1000 100- — 850 
Varth, Wendel Mublhofen 201 270— 920 
Rapp, Konrad U. Oberhauſen 100-| 70-] 30— 617 
Bumb, Jobannıs, Wib. Queichhambach 150—| 180 — 2 
Schöffel, Stephan id. 240—| 240|- — 2 
Tiſchbein, Jacob, Wib. Mamberg 610241 6410 — —— 2as 
Nicolaus, Joſtph jun. id, 4 4-1 | £ 
Beckenbaub, Johannes Rohrdach 1124371 524/37 600| — 11146 
Nautrth, Johannes id, 46230] 20230] 2601 — 
| Ghrifmann, Job.d. Keltere|Shwanpeim 600/-| 5001-| 100-2 uglas 
4 Chriſmann, Valentin d. f. d. * 200 2 
4 Onuſch, Georg Silz 200-1 100 100 9/50 
| Jung, Peter Spirtelbach 233150] 23350] — | 9150 
zu übertragen I 76331351 6493 351 1140'—] 257 40 


a ee 
































XVII 
Brandentichaͤdigungen. 
Namen — Reh er 
* — Berrag. | SEE | Beirag. | gehühren, 
Betpeiligten. tungen. 
AA A A Tr 
Ueberirag 7633|35 6493135 az 257,40 
han, Johann Jacob |Bölfersweiler 10340 73:40 8150 
reg, Peter Wernersberg 250,35] 25035) —- 12las 
Chrifimann, Georg Jacob id. 3235| 3853| — m ü 
Bader, Gs. Heinrid| Wilgartswirfen (Moſie⸗ | 
druch) 300 —1 300 — —— 14.43 
Perbedorf, Heinrich id. | \ "4° 
Nerdedorf, Heinridy id, 150] 150,—]| — 
Dochadel, Bernhard id. (Schwarzbach)) 32745] 27748] 501— 18137 
fögler, Ludwig id, (Speyerbrunn)] 30—! 0-1 101— 18137 
| Summa | 2431| 94 31 120 —| 33255 
1. Santeommifjariat Gufel. 
Bhäfer, Peter Aſchbach 26323 2334 —i- 7123 
meinde, politiiche Einöllen 412l 412 Be —— 
, Johannes —— 850/—] 850 — _ 9120 
Schned, Heinrich, Erben 230!—| 230 — — 920 
ber, Jacob Binsweilet (Raumbur- | 
gerbof) 2001,49] 601,49] 1400 Z\ 2 
El — Ludwig id, 1000|—| 350. —| 650! 
Daniel Hoof 74924 349 4] 400 4 1347 
—8* Franz Hopenöllen 167159] 16759) —— 11,35 
dt, Gg. Peter id, 33| 3 33| 3, — a 1 
Ju ung, Fee — 238 238 938 
5 a ” * P 2518| 25518 Be 
Schild, Danie Sieden en — alarm 
ler, Nicolaus id, | 76 — 176) — 100 | 13 41 
Riefler, Heinrich Nußbach | 200,-]| 2001-] -— 
Neumann, Salomon ib. 154,54 15151 _1— 9,50 
draun, Joh. Peter, Wib. id. 4759 4759 —— | 
Dreher, Friedrich id, 42228 —I-| 12228] 10131 
Derr, Johannes Rathsklirchen 225 22351 — — 1117 
äger, Johannes Roßdach 223161 23181 — 4 539 
Mol, Georg III. id, 500] 500] —— 4a 
Tpeobald, Jacob, Wib. id, a 2 —— | 
tie —— Peler Nursweiler a, d. Yauter | 19122] 194 122 — 8.42 
igenberger, Johannes ib. 155139] 15539] — | 
ir, Set Seelen 1597| 8 1597| 8 —— 950 
alpar aaa 301) 4] 4101| 1] 200)- 
B 4 Wilhelm 2651| 265 ⸗—— 81 8 
ollenbacher, Peter, Wib 3 HH 4 4— — 





Summa [10064 1 Bo ol rar 


Bemerkungen, 


* 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Wohnort. 


XVIH 


Brandentihädtgungen. 


Betrag. 


Geleiſtete 
Theils 
3ah« 
lungen. 


Abſchaͤtz⸗ 


Reſt⸗ ungs ⸗ 
Betrag. gebuͤhren. 


Bemerkungen. 





— — 























zu übertragen 1604/15] 80415] 1200-1 81135 


A A A IA 

II. Landcommiſſariat Franfenthal. 
Kais, Georg, Wib. Beinderdheim 252 285121 > 8150 
Banger, Bernhard id, 181115] 181155 0° —— 11/45 
Kirche, katholiſche Bobenheim a/RH. 8 _ı— —— I I 920) * Die Beihädiaung an der 
%oa, Johannes Garleberg Hr BT —— 1421| Kirche iſt durch einen Blig: 
Albert, Adam id. 130) - 50| — 0 — 13111] ſchlag ohne Brand, entflanden, 
Stord, Jacob Gofgenftein 740| 4| 740) 4 — — 12471 daher eine Entſchaͤdigung nid: 
Garft, Johannes Flomeroheim 33115 33115] 23 —— geleiftet werben konnte. 
Lug, Johannes, Wib. id, 3000—] 300|-]| —— 1444 
Dittemer, Aranz id, 7— 7 — 
Ebbrecht, Wilhelm id, 20 - 20—1 —i—; 
Merfinger, Adam Edigheim 0-1 440 J —-! 10118 
St. Eiifabetben-Hofpital Frankenthal 127124] 127714 2 — 8150 
Bepler, — —— 230001 530 1001- 1118 
ehmann, Peter ertlingshauſen 4 
— ib. 21930 21930) — an 15145 
Bodhaͤtſcheck, Nicolaus id. 175111] 17511 — 1247 
Hebbig, Jacob Kirchheim a / E. 450 150 — 
Henz. Jacob id. wi un — 
—— Job. Adam id. 23-1 3-1 —|- 18144 
Mäurer, Adam id. i Br 
Henz, Jacob id, 4211 211 — 

Müblmichel, Jacob id. 783 361 733.36 — 852 
Scheu, Konrad und Kinder Mertee heim 36432] 36432] —— 12147 

Latſch, Gafpar Mörſch 300] 300°] —— 8/50 
Fuß, Andreas Oberfülzen 4681 94 468194 —I- 12 “| 

Summa | 7371451 55571451 1801| 205126 

IV. Landcommiſſariat Germersheim. 
Nöbel, Johann Peter Freisbach 4291107 429 10o1 —1—} 15l47 
Nöbel, Johann Juſtus it, 429110]. 429,10 | — 
Schmitt, Friedrich Auguſt Bermers heim 332) 5J 3235 —— 6155 
Seither, Wendelin II. Ditersheim Y6l—] 316,—] 600) —) 
Sautper, Juftus id. 2350-1 350-]) —I-} 1940 
Hoffmann, Philipp Dieter] id. 544-1] 4—-] 3001) 
Thomas, Georg Anfelm [Rheinzabern 2001 — 200|— — —⸗ 
Brunner, Friedrich Cafimir]| id. 3156 356) —— 9150 
MWünftel, Peter ib, alag 4lag * 
Sittinger, Michael id. —— 
Brunner, Franz Peter id, 6001-1 300 300— 920 
Gemeinde, politifcdhe Schwegenheim 11228] 112333] —I— 10/13 
Fiſcher, Mic, Wib., Erben] Steinweiler 182481 182481 2 —I— 9150 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Buchmann, Peter 
Roth, Johannes J. 
Pfirrmann, Ignatz 
eicht, Jofeph 

Hammel, Konrad, Wib. 
pfirrmann, Ludwig 


Huber, Nicolaus 
Huber, Jacob der Alle 
Jung, Theobold II. 
Weber, Michael Wib. 
Thriſtmann, Theob. J. 
Andres, — 
Slaßer, Valentin 
Müller, Jobann II. 
ind, Ebriflian 
Seibert, Adam 
Munzinger, Jacob 
Scherer, Friedrich 
Friſch, Wubelm 
Metzinger, Nicolaus 
Banuat, Jacob 
Glaß, Johann 
Harımann, Cpriflian 


keibrod, Balthaſar 
id, id. 

Krupp, Jacob jun. 

Rüffter, Herrmann 

Schmitt, Johannes 
Bildner, Jacob 

* H®emeinde, politiiche 

Heil, Peter 


Stenger, Johannes Wib. 


Schuhmacher, Danicl 
Fritz, Jacob Wib, 
Krupp, Jacob 
Dmlor, Theobald 
Servi, Johannes 
Sauther, Martin 
Beber, Jacob IM. 


Wopnori. 





Uebertrag 


Summa 


XIX 
Brandenſchaͤdigungen. 
Tees Ref zur 
al eſt⸗ d 
Betrag. = Betrag. | gebühren. 
hungen. 
Alu A I Aal 4 6 
03.15) 2304,15] 1200 — 
26 30% —I-) 
121,36) 12136] —-; 
235 —3 
12 14 *4 40 
22 Bl —I- 
__ A — | 


4556/40 "3316| 40] 1240 -[ 1 


V. Lanteommiffariat Homburg. 


Berden ) 
) 


Höden | 
\ 
| 


Homburg 
id. (Bruchbof) 
id. — ———— 
id. Bruch) 
Jaͤgersburg 
id. 
Kãe hofen 
ſtindebach 


Kirkel⸗Neuhãäuſel (Eſch 


weilerhof) 
id. 

Rottweiler: & Schwanden 
Landftubl 


id. 
rimbach ⸗ Kodenberg 
Diartinsyöhe 
id. 
— 


——— rankenhelz) 
Reichendach 
Reichenbachſtegen 

id. 


zu übertragen 




















50 304 20 — 
3001 — *7 J— 
200: 200 — 

23120 23,20 — 
630 —1 630 — = u 
1m — 100; — Zaren 
7933| SS 64355 150 
10353 390 54 30l- 
1371147 1794 son! 

55.42 55.42 
27-1] B7— — 

15-1 415-1 -— 

345 345 — 

800 300 A) 
300 — MN) — 300 
648531 64853 — 

494 re = 
2331 61 233) 6 — 

1112 1112 

413) 6] 213! 6] 200 

1501—] 1501 — 

8142 8142 — 
3150| 3150| — 
83130 83130 

i- (= 

40-| 410 - 

18-1 18— 
262) 2] 162] 2 

181 — 18 — 


84651461 6265/46 7500| 


| 
|. 








208 


23 


Bemerkungen. 





Namen 
ber 
Betheiligten. 


ehler, Adam 
Koch, Lud 


Müller, Jobannes I. 
gg Wilhelm II. 
Chriſtian 


ai B 
‚Müller, Johannes Rib. 
Scholl, Johannes 
Hebderich, Ludwig 
Mohr, Franz 
Chriſtmann, Michaet 
Schlang, us Wib. 
Schneider, Adam 
Viehbeſitzer 

Molter, Wilhelm 1. 


Wohnort. 


Uebertrag 


Schanzenbecher, Johannes; Hocipeyer 


Roppenhöfer, Theobald 
tuner, Nicolaus NM. 
Hildebrandt, David 

Blond, Johannes 


Schildhorn, Peter 
Dech, Sebaſtian 
Seng, Peter 

Dar, Valentin Wib. 
Krenrich, Philipp 


Lauer, Ga. Philipp Wib. Kaiſcrelautern 


Mannet, Jacob 


Sprenger, Wilhelm Wib. 


Schred, Jacob 
Schwarz, Johs. Kinder 
Huber, Peter Wib. 
Edelmann, Franz 

Köd, Jacob Wib. 
Bid, Ullrich 

Rauſch, Eafpar 























Abfhäg- 
unge 
Betrag. |gebühren. 


Ref: 


208123 




















Rauſchbach 2001 -] 200-1 — 11 47 
Vogelbach 206 181.  206|18 —A 
Summa | 8372| 4] 6672| 4] 2200-1 231157 
VI. Landeommiffariat Kaijerölautern, 
Alfenborn 2501 — = 
id. 41H —— 18:20 
id, 3132) —⸗ 
id, ‘7 
id. | A —— 17/38 

iD. ; 64h ——- 

Iienbrüd 413] — 6153 
Börrftadt i 2001 — —|- 920 
Breunigweiler 4051| 3901— 12147 

id. 36 573 —I- 1029 
Enlenbach 2 200) — — 1237 
Erfenbach J 7610 —— 1145 
Gehrweiler 350 330 — —— 920 

id. 92: 3253 600- 11) 8 
Gontod 400) — —!- s| 2 

200I—| 70— 

id, 2 200—| —I— 15116 

id, { 3 6 — — 

iv, 3 27843] 200-1 10129 

Öringen > 200 - — 

it. 93 Al — | 8 

id. 25 150-] 100-1 4150 

iD. ee 5 150 —1 350 —} 950 

Senn 2654 165 46 100] s| 2 

— 413 — = gl4 
id. 138! — hs: ẽ 

id. ESpreilerbof) 600 — — — 10'29 

13 36 — 47 

id, — 99110) 

id, 100) 300 

id, 00 —| 300 

id, 400 —| 1200" - 16130 

id. 22 7 111 — 

id, 3231 100 — 

ib. 17744) 774 100 — 

— — 500—] 500 — —— 6,54 
Mölihba 283,30] 233 30 17] 15) — 
zu übertragen 112406,21] 75 518 at 230 


Bemerfungen. 





Namen 


* —— — Pain Bemerkungen. 
Betheiligten. Betrag. | gebühren, 




































Uebertrag 12406 21] 488811 2901 3 
Honig, Jacob Moͤlſchbach 300,—| 300-1 —I— 13140 
ed, Caſpar Wib. id. 384 361 38436] —|— 17,35 
dam, Johann id. 300 —| 300 Im 
Braband, Georg id, 15l-| 15-1 I —|- 
Müller, Ludwig id. 320—| 320-1 —I-]| 15140 
Richl, Ludwig Morbach 300) — 300-1 —— 17\40 
Drang, Jacod Erben id. 31134] 3114 —— L 
Lanzer, Adam id, 111) —-| 111j— — — 17140 
Neus, Jacob id, 2301 230 —-— £ 
Bödtel, Adam MH, id, 4d— 4 — — — — 
Hein, Peter Mündmeiler 300|—| 300) — — 841 
Martin, Jobann id, 200—] 200: — | 6154 
Dörr, Kari Wilpelm, Wıd.| id. 4 4] —— be 
End — id, 0 20 - —— 
idert, Balentin id. 4 42 
Wälder, Benjamin id. b 30 50 — 
Geiger, Peter, wib. id, 2001-] 200-1 —I- 84 
Kebig, Karl Wilpelm, Wıb.| ir. 185,50] 1850| — 9150 
Schneider, Franz Neubemsbach 1300241 10 — —— 128 
Rob, Georg Peter id, 1 161394 1 2 
Halbgewachs, Jacob, Wib. | 
Erben Neufirden 200,—-] 100!—] 100 -| 14.45 
Priefter, Jobannes, Erben id. wel Or 20 | 
Rei, Johann Dberfußbad 5 ih —— 1543 
Res, With, Sohn, Erben Olsbrücken 11132] 71132] —⸗— 19137 
Hab, Johannes Duerbach 55811918 ale -- 2755 
Goͤttel, Heinrich id. 100 —1 100— —— 
Gerſon, Seligmann, Wit, 1148 
und Kinder id, 38 J | 
Keller, Franz und Petir it, | -r 2034 .. a 
45 
Gucktnbiehl, Johannes Otterberg( Althütterbef)y] are — * alık 
Kaufmann, Ppilipp id, | 890541 890 54 — ah 
Steinmeg, Adam, Epefrau]f id ( Dreberthalerhof) 330] 9 4339 99 — 12] 8 
Leifter, Michal Pogdad 2110] A110) —— 7124 
MetZzenr olb, Franj id. 2001—| 2601 -1— 82 
Koͤcher, Joſtph Rodenbach 2 —I— 1213 
Sprengard, Jacob id. 250) -] 2501 — — — 1237 
Maurer, Michael id, 183 5] 183) 5] —— 1243 
chwehm, Jacob Siegelbach 456 4561 — 626 
uber, Peter Stelgenderg 500 500-1 —I- 14128 
Anfner, Johannes id. 45524] 455,24 — 13113 
Weihmann, Gg. Nic, Wib. Trippſtadt Moecalbertball)) 11321] 13a] —I- 14— 
Boffert, Heinrich Zrippftadt (Yanzenlob)) 2501—] 2501— 14.40 
Raifer, Geſchwiſter id. (Jopannesfreuz)] 5001-] 500] —— 19.47 





zu übertragen 123080|17122831 |27| 5208311017 553.3 
















Namen 
der 
Betheiligten. 










Hübeur, Franz 

Kiein, Heinrich Jacob 
Afiel, Heinrich 
Kayenberger, Johannes 
Kung, Heintich, Wtb. 
Hammel, Gg. Bernhard 
Kung, Heintich, Wib. 
Hammel, Jacob 
Mertel, Johannes IM. 
Heil, Joſeph 
Mertenfohn, Peter 
Bupl, Michael I. 


Hoffmann, Friedrich 
Rlingenfhmitt, Simon 
Shorrmann, Friedrich 
Ubl, Wilhelm 

Rlay, Nicolaus VI. 
Hoffmann, Johannes 
Preil, Friedrich 

Engel, Pbilipp 
Walem, Andreas 
Sing, Caſimir 

Sitilb, Andreas 

Thiel, Jacob 

Balder, Johannes IH, 
Beifinger, Jacob 
Simon, Balentin 
Zubiller, Karl 

Klein, Johannes VII. 
Schwarz, Friedrich 
Maurer, Jacob 
Günther, Karl 

Fehl, Simon 

Dech, Philipp 

Lambe, Barbara, Erben 
Dobm, oh. Jacob 
Kifcher, Johannes 
Ettling, Friedrich 
Buß, Friedrich 

Fehl, Nicolaus 
Weiſer, Johannes 
Schaͤfer, Joſeph 





Wohnort. 

















Bin 


10,30 
| 
10153 
t1! 9 
1110 
| 
950 











Uebertrag 12808 
Trippfladt 5, 5 
Waldleiningen 200—| 2001 ⸗— 
id, (Stüterhof) 1850) — 1850| — — 
engen ! 4: su Base _|- 
d. 
id. 9— — 
id, 174 32 ae — 
id. 16 — 
id. 4 450 — 3-1 — 
Weilerdach 168 48 169,48 —— 
Winnweiler 1522 1522 —— 
Worobach 24317] a — 
Summa 31819. 2 EITSUIRP: 2] 5208] 10 
Vi. Landcommiſſariat KirciHeimbolanden, 
Bennhaufen 60 — 
Pape 500) -| 500. - -1—) 
804-1 804—]| —— 
= 224 24 —|-) 
Bolanten 45 — 105] 1401-1 
id. 300 — 150-1 1301| 
Dannenfels 250—| 250] — -| 
Dielfirden (Henauerhof, 503 — --] 
id. | 467157] 467.97 — 
id. | F 1 
Dornbach 300-1 30n—| —I-1 
id, | 2 —1-j 
id. 195-| 19 — = 
id. 122132] 122.32 = 
id. —3 ww — 
— = o- 55 24 ze 
a7 - mi 
Sifäipum |: el | 18) 
Feilbingert 1173) 4 um) = =] 
Jacobsweiler 0 170, - —— 
id. 100 — 50 — 
id. 100-| 501-| 501— 
——— 599 101 399 101 2001— 
224 22 —|I— 
Rich in 48 Aal —I— 
15—]| 15-] —— 
* CHeffenpütte) | “ol zool-1 —I- 
Marienthal > 2047 2: —— 
zu übertragen Na9z5lıal 7934251 990148] 1715 


Bemerkungen. 


by (St )ogle 


ip! u 
Dot u” 


| 


>») 


Namen 


der 
BDetbeiligten, 


477 Nicolaus 
nnes 
* —— 

era 
d, kant 


Je ide 
ter, Chriftian 


zwarz, Friedrich 


a 


i 
u > 2 


Röd, 


acher, Andreas, Wtb, 
4 bt, Erasmus 
perich, Simon 
"Cpriflian, Wib. 

,„ Peter 

iger, Johannns 

Heinrich 

Johannes 

fa, Konrad 

hold, Johannes 


Paul 


Röck, Iſaac, Wib. 
Bteich, Nicolaus 


| farrei, II. proteftantiid: 


öring, Jacob 

Böring, Wilhelm, Wib. 
Lorenz, Johann ®rorg 
Weißenberger, Ga. Peter 
Dengerid, Joh. Adam 
Sommer, Peter 

Azrauth, Sg. Franz 

Seither, Jacob 


Spigfaten, Konrad 


Matt, Yudwig 


* 


Hund, Jobannes, d. jg. 


Worbet, Chriſtian 
Ditenvörker, Martin 
Stroh, Friedrich, d. ig. 




















306 

















18 


AR Ref: 

t 

W ohnort. Jahr Betrag. gebühren, 
lungen. 

Ueversrag | 3925113] 7934125] 990148 
Münfterappel 13361] 1336] 2 — 
Oberwieſen 180117] 180117 —— 
Rodenhauien 2453| -| 145 100— 

id. (KußmũhlerhofJ *2761—| 2761 — — 

id. 512 512 — — 
Rupperideden 1936] 1936| —I—I 

id. 231] 331 —- 

id. 6/9 b, 9 —|- 
Schönborn 3,— a = 
Schönborn 200—] 200, — | 

id. 2:50 250 — 

id, 2.10 210 il 
Stahfberg 2001-| 200-1 —|-1I 
Standenbühl 640,151 640 6) pe | 

id. dt Mall — 

id, 100-1 100 — — — 
Stauff 80] 3%, -] 500— 
Waldgrehweiler 378501 3 501 —— 
Weitere weiler 192158 92 8 100⸗ 

Summa 11245548 16090148 
VIII. Landeomm'iſſariat Landau. 
Böchingen 145]49 195,49 — za 

id, 61147 61147 —— 
Edenloben 2652 A — =| 

ib. 3a ale —— 

id, 702244 72022090 —4 

id. 3923] 3623| —|—) 
Edes heim 135371] 335.37] 400 4 
Frankweiler 35148] 33148 — 1 

id, IHRER 153 41 — — 
Goͤcklingen dl— 141. — 
Herxheim 8 — 

id. 21115 2118 —- 
Impflingen 9⸗ 9 4 
ſtirrweiler 03381 503.35 1 — 

id, 123.301 123 30 =F2} 
Kirrweiler A 6 34 61 — 

id, 1271531 12753] —— 

id. 40] — 40, — — 

zu übertragen IRB A RB al To] 





Bemerfungen. 


* Hier hatte eine Redu⸗ 
tion der Catſchädlgung fla 
von TALK, welder B 
trag rũckelnnahmlich suh. Ar 
11 ver Geldrechnung oben, veı 
rechnet iſt. — 















Namen 
der 
Berpeiligten. 






Wohnort. 






Heinz, Nicolaus II. 
Woll, Johann 

Mayer, Nicolaus 
Anton, Georg Franz 
Ded, Michael 
Hagenbucer, Mathias 
Werner, Jacob 

Süß, Abraham 
Gemeinde, ifraelitifche 
Wolff, Philipp, d. ält. 
Hepdt, Heinrich 
Wingerter, Philipp 
Haas, Jobhannes, Wıb, 
Braun, Paul Zofeph 
Marıin, Konrad 
Simultanfirde 

Diaff, Johann Mathias 
Dengler, Augufiin 
Kiefer, Philipp 


Morflätter, Jacob 
Seeber, Ferdinand 
Krauß, Johannıs 
Gemeinde, politische 
Kaıp, Jobannıs, Wit. 
Kraus, Johannes 
Kraus, Peer, Erben 
chs, Jobannes 
Rieobeck, Joſeph 
Riedel, Jacob, d. jp. 


Speiger, Jacob 


Zimmermann, Friedrich 
Keidner, Sofeph 
Reibold, David 

Harm, Eprifloph 
Kaufmann, Marr, Wib. 
Alobr, Yudwig 1. 
Schreiner, Ferdinand 
Ernft, Johannes, Web, 
Röder, Joh. Philipp 


Dockenheim 


Uebertrag 
Rirrweiler 


B. | 


‘id, 
id, 
Landau 
id. (Spitalmũhle) 
Mailammer 
Mörzbeim 
St, Martin 
id. (Rropsburg) 
id. 


Summa 


Duttweiler 
Dürfheim 
id. (Saupferd) 
Elmftein 
id. 
ib. 
id. 
id, 
id, 


id. 


id. (Appenthal) 
Eo thal 
— heim 


id. 
®immeldingen 
Oretben 

id. 
id, 
zu übertragen 


ib. 
id. 
Kleinfiſchlingen r 








13563|12]13363 


20 ⸗ 
50'28 





192,21 


1234.45 
314 24 
704.54 

16.20 


ee En Bar 
7 


AIG 
4245| 3: 

609125 

56717 
205541 205154 
97501 A750 
5.48 348 
2'35 235 
263| 3| 263) 3 
520) 520 
200 100 
50) - N 
3141-1 3141|— 
83277 8327 
103.12] 103,12 
”411424] 4114.24 
154124] 15424 
1430| 14130 





20 — 
40 28 
39 18 

263 — 

21852 

153,36 
58.48 

A33ı— 

11/48 
Ey 

123445 

31421 

25454 
16/20 


342 


3949.33 


12 


Reſt⸗ 
Betrag. 


500] 


IX. Landcommiffariat Neuftadt, 


401 — 


a % 







unges 
gebühren, 


13/47 





27136 
18 


17 





500 


- 


S1>0 
1247 
349 
1248 
1743 


17143 


19/40 


19140 
1136 
17143 
17143 








Bemerfungen. 





















* Die Eniſchadigung iſt 
den  Medits: Nacfolgern: 
Schwarzweller, Micad, 
Laub, Gaipar un Humm, 
Sranz, ale in St. Diattin, 
bezahlt worden. 


* 


- 


Namen 
der 
Bethbeiligten. 


Wohnort. 


Uebertrag 


Deides heimer, Friedr. Wib. ie 


Schreiber, ® 


arg Nicolaus 
Fernſchild, Jacob 
Deiny, Anıon 


Wanger, Philipp Peter 


Daubner, Franz 
Seäler, Hyronimus 
®rünebaum, Jacob 
Reg, Joſeph 
Sqwendinger, Georg 
Fries, Jacob 
Wilpelm, Matpäus 
Marz, Jacob 
Börg, Jacob 
Reg, Joſeph 
Grünebauın, Jacob 
Naumer, Nicolaud 
Hetterich, Chriſtoph 
König, Philipp 


Schäfer, Michael, Wib. 


Kirchner, Jacob III. 
Sämann, Karl 


Krebs, Michael 
Schweiger, ®torz 


Muhtio 


id. 


Neufiadi 
Röderoheim 
— 


Weiſddeim a Bg. 
id. 


Summa 


— — — — — — — — — — 





+ 


‘ 


Xxxv 


Brandentſchaͤdigungen. 





Geleiſtete a 
Beirag. "Be 8 e 
zah⸗ trag. ‚gebühren, 
A lungen. VER: 
PN A Nu A N A 
— 3933] O-T 180,53 
Zu Te 
1037] 10a) _I- 6,53 
a 2 —i— a 
1a 12 —-j 5 
3023 303) —-1 1050 
72 Te —|— 
479 Aal — =} 19.43 
524 5 —— 
a a — | 
2 2 —I— 1050 
za). u —J | 
38412] 38412] — -| a 
I a — — 10,50 
40-| 40-]) —|- 
601,14 301114] 300 — BR 
5027] 2örer] 250)-, 15,47 
268191 zur —— | 
2991 al 209 A — 3, 1447 
60 6 —— BR 
250, — 250, — — 3 950 
130 130] — = — 
2 Te -4 
330) 3301 —I-5 Bin 
Ten al sm 830114] 1540.—] 330138 


X. Landeommiffariat Birmajend. 


Bundentbal 
Dufenbrüden 


Dahm, Franz Joſeph, Erben Erlenbach 


Schäfer, Jobannes 
Hoffmann, Chriſtoph 
Schüler, Joſeph 
Haffner, Chriſtian 
Krieg, Johannes 


Schwally, Ludwig, Erben 


** Johannes 
Hengen, Simon 
Wartın, Joſeph 


BR 


—2 Petersbãchel 


2 
id. 
Hauenflcin 


zu übertragen | 2377| 6] 1256 


116154 Sb 











54 — 12127 

En 276 — EI 9 
48 1748 —i— a 
100001 2801--| 720 = ale 

I 400i— so0| - —|-- | 
| 1338| Saal 501-1 414247 
3501-] 100|-| 250 = al 

| 12a 1 —— 

of — | 221 ER 
Al 1126 ae 7 





Bemerkungen. 







*Wegen grober Ma 
!älligkeit, der Entſchaͤdigun 
verluftig erklärt; auch ift d 
Beſchãdigte zur Zahlung v 
Unterfuchungefoften angehal⸗ 
ten worden, und eB ericheis 
nen die bier in Ausgabe ge: 
flellten 6 A 54 bei ver 
Geldrechnung Art. IT, inRüd: 
einnahme. 































Namen 
ber 
Betpeiligten. 





charias 
Mol, Jobannes 





Wagner, Anton 
Weil, Leopold 
Schnert, Peter 
Schneider, Ludwig 
Wolff, Gebrüder 







lemm, — 
Reinheimer, Jacob 


Degenhard, Johann 
aubner, Heinrich 
Walter, Jacob 


Walter, Eberhard 
Proco, Peter I. 
Klamm, Philipp II. 
Reiland, Chriftian 


Dotterer, Johannes 
Schloſſer, Og. Anton 


Bruch, Johann Marlin u. 
Conſorten 

Korn, Karl IM. 

Brud, Bernhard 

Wies, Phil. Wıb. u. Kinder 


Wohnort, 


Sprau, Wilhelm David Dänfröfgen 
|. Johannes — (Salzwoog) 


Stants-Aerar (Jollgebãude)] Ludwige hafen 


Fichtenmeyer, Michael 11. Schifferſtadt 








































Uebertrag 1256 
Helteröberg ° 117/37] 77137 
Hermerdberg 33911] 33911 
Herſchberg 577110] 377110 
id. 12632] 66/32 
— 154145] 74 45 
2171—] 27— 
130541 130 54 
röppen 2301 2030 
2075381 21758 
h 7120 7120 
id, 565] 5651 — 4 
id, *_|— — — 
id. 37145] 37 > ion 427 
id, 1657138] 557 —| —* 
id. 3 all 1 is 
id, 4627] 4627] —I-1 357 
id. ol ol 33 
id, —— —i-] —i-]  3j7 
Schindbard 692142] 592142] 100 - 1211 
Thaleiſchweiler 14400 440, —. 20 
Summa 174421121 4701501 274022] 2353 19 
XI. Landcommiſſariat Speyer 
rie ſenheim 300—] 3004 —— ie 
; id. 44—| 154—] 2701-5 ul 
id, 20512] 20512] —— 
1968!301 19681301 — =] solo 
Mecterspeim 1a rel —— 425 
Neuhofen 154—] 154— 1 96 
id. 13430] 134301 — Zt a 
Diterftadt 10-| 10—-| —— 810 
19818] 1988| — =] 1245 
Speyer 3442131] 344231 —I— 9 J 40 
ib. 25820] 2558120) — 2 en 
Summa Mrz a Bar] 86 
XI. Landcommiſſariat Zweibrüden. 
Blieskaſtel 2) 4 76 — 357 
ib. 21 36 216 — 357 
id. 27 30 2 —I- 357 
id, a0 2 a —i— 357 
zu übertragen 33) A — 15 43 





Bemerkungen. 










“ Gleiches Berbältuwih wie 
oben bei Friedrich Deidee— 
beimer Witwe von Haardt 


* Das beſchãdigte Ge: 
bäude wurde verjt mad bem 
Brande der Anflalt enger 
lelbt, weßhalb eine Entihä: 
digung nicht bemwilliget wer: 
den konnte. 











Namen 
der 
Betheiligten. 








Klein, Jacob 
Schaller, Felix 
Schmidt, Friedrich 





" 


1m. " 
IV. " 
Wi " 
vi. " 
vn. " 
VII, " 
IX. v 

> „ 
XI. u 
Xi. " 


* 
. 


Rehnungsbeleg Aa 3. 


Namen 
der 


Empfänger, 


Röfler, 7, 8, Notär 


Wohnort, 


: Uebertrag 
Müller, Jacob Erfweiler 
Nindgen, Gg. Jacob, Wib.Kleinſteinhauſen 
Blatt, Jacob Lautzkirchen 
Dudenhoͤfer, Anton id. 
Fiſcher, Jacob Maßweiler (Kneiſper⸗ 

mübhle) 

Hublet, Peter Niederauerbadh 


Nie derwürzbach( Seelbach 


id. (Annahof) 


Zweibrücken 


Summa 


RNecapirulat 
1. Landeommiffariat Bergzabern 
u 


Eufel 
Rranfenthal 
Germero heim 
Homburg 
Kaiſers lautern 
Kirchheimbolanden 
Landau 
Neuſtadt 

Pir maſens 
Speyer 
Zweibrüden 


Total 


NMNotariatd-, BGeridtö- x“ 


Wohnort. 


Bun 











Brandentſchãdigungen. 








2... Reſ 
l⸗ eſt⸗ 
Betrag. a Betrag. 
lungen, 


278 1 ZUM —ı— 
582] 5 —— 
185143) 18334344 5 —I— 
302/34] 30234 2 —— 
a 227391)  —I— 
350] 30] —i- 
86 2— 
SFJ— —— 
A —— 
3336| 3313601 —|— 





201 


EISEN 


ivn 
7894,311 12301 — 
lag 3172128 
180) — 
1240| — 
2200 — 
320810 
169045 
500 — 


9124,31 
10064117 
5737145 
455640] 3316/40 
8872 A| 6672) 4 
31819) 2]26610,52 
12455 48 10765. — 
13863 1213363 12 
41141 8301141 1340- 
744212] 4701150] 2740,22 
113 9] 6843] 9] 270 
24511481 2431461 20 
123341142]103349 54|19991 














Gegenſtand 
der 
Ausgabe. 


Koſten einer Quittung über 


A a A la A 





Abſchãtz⸗ 
unge» 
gebühren, 





332155 
15631 
205126 
120,55 
231,57 
81112 
30615 
200117 
330,35 
253,19 

6140 

96119 


asl 3132127 


KRofe 


Brantent: 


fhädigung, ausgeſtellt durch Juſtus 
Sauther in Diteroheim am 23. De— 


zember 133800.. 


“ + 
J 


Summa per se 


















Bemerkungen. 


122 













Bemerfungen, 





XXVIN 


Rechnungsbeleg Mu 4. 
Verwaltungdfofen für das Jahr 1850. 


Mr 3 ” pi * Betrag. | Bemerlun⸗ 
: gen, 
Empfänger Ausgabe IE 


Grandpair, Königl. Rednungs-Eommiffär | a) Functionsbezug als gg für 
der Anftalt bie Zeit vom 1. Januar bis Ende Se 
tember 1850, zu 700 A — 525 4 
b) Gehalt als neuernannter Koönigl. 
‚ Rehinungscommiffär für bie Ans 
alt pro October, November und 
Dezember 1850; zu 1000 4 jäprid 250 20 


Rebenack, Koͤnigl. Kreiskaſſier, und Remuneralion für bie Geſchäftsführun ng de 
1 Bender, Königl, Kreistaffa-Eontrofeur ee bei der rn —— waͤhrend 


Kanzlei⸗ Perſonal der Königl. Landeommiffariate Depateihen für veſor ng der einfchlägig en 
dei Perf ° ſ —— pro 1850, un 


jwar 
bem k. Yandcommiffariate Bergsabern 32 4 
u" " Eufel . . 32 — 


" 
“ 


Bureau-Bedfirfniffe a) Regiefoften . . . 200 
z b) Für das Ranzfeiperfonal der æonigi. 
Regierung der Pfalz..... 300 4 


Diefe 500 4 fließen in die Regiekaſſe der 

Königl. Regierung der Pfali, wogegen Letztere 
alle Regiebedürfniffe der ve alt zu übernehmen 
resp. zu befireiten hat, 





XXIX 
Rechnungsbeleg Aa 5. 
Remifen-Berednung. 


x Hebgebüpren 
gandeommiffariat, ber 
Einnehmer. 


Bergzabern. . 
Gl ... 
Branfenthal 

Germersheim . 
Homburg . - 


Katierölantern . 
Kirgpeimbolanden 
fandau . » 
Reuftadt. 
Pirmafend . 
Speyer . 
Zweibrüden. 


Summa 22 1123143 





XXX 


Rechnungsbeleg Mr 6. 
Niederihläge 
RER Beiträge.) Koft S 
Land⸗ ge. en. umma. 
Commſetiat. Einnthmerei. : — Wopnort, Bemerkungen. 


Aa AI AI 

















Bergzabern [Bergzabern Weißlopf. Gottfried Bergzabern dar Io 1147 [Baltungsunfähig. 
j Weber, Johann Jacob |Pleiswziler —i36 | —|26 2 z 
Franfenthal Grünſtadt Siegmeier, Karl WilhelmGrünfladt —511 — 8] —i59 . 
Homburg Druchmühlbach Urſchel, Ad. u, Katyarina] Mühlbach — 241 —i16 —40 3 
\ Joſt, Nicolaus Spesbach — 181 — 81 — 
Hoffmann, Mid Ad. Wib.) ib. — 11} — 8] —|19 e 
Dengel,, Jacob Kotzenbach — 48 =| 8 —* 
— 
Homburg Spied, Balthaſar Erbach —174 ——-| —17 2 
Sıeinwenden |Hintel, Margaretha Rottweiler: — 4 — 8 29 
s Schwancen —| 3 — tä \ u; 
Fiſcher, Johann id. —|:2 — 14 —'10 z 
Jung, Michael, Wib. id. -19| —-|8I —itiz ng 
—16|I — 14] —i20 a 
Kaiſerolautern Kaiſere lautern Jung, Philipp, Wib. Danſenberg — > —| a = 26 . 
= — —!35 . 
Duarz, Bernharb id, — 181 — 8I —% 
— J —8| —3 | 
Kurper, Wib. id. 151 — 81 —3 A 
—221] — 8| —I30: L 
Klingel, Georg Hopenedea —12 | —: 81 —(%0 
= 18 Ei 8 = 26 irren arı brden Kutıbes bei 
B id. Geſammtgemeinde Danſenberg —[19 — — — 19 |: ertickerun ofazıtale. 
Kirchhrtimbol. Gauersheim |Barton, Adam Stetten _ =] —2% 1111 Bablungennfäbig 
Schufer, Johannes Rittereheim —ı54 —|26 1120 \ = = 
Gaugrehweiler JAtıhen, Karl Steingruben —124]| —122] — 34} 
Breg, Philipp id. 1— I 134 1'54 ' 
Engel, Johannes Marienihal 30] 28] —i58 ke 
Wolf, Peter Schwarjengra | 
ben, ®emeinde | 
Rupvertseder| — 45 | — 238 113 J 
id. Bretz, Philipp Steingruben —5s21 — 52 — 
Engel, Johannes, Wib. Marienthal —261 — | —% 
Wolf, Peter, Erben Schwarzen zrabeu —139 | —— 39 
Odernheim Sattler, Johannes, Wib.Leitweiler 1124 | 210 1,34 . 
Landau Burrweiler Jörg, Balentin Bleisweiler 13] —%6 112) ö 
Henrich, Jacob Roſchbach —17 1 —26 | 63 3 
Edee heim Beiger, Baltpafar Epesheim -32]| - | —58 — 


zu übertragenl 1°) 201 5 


A 10020— e 









Namen 


ber Wohnort. 
Debenten. 


Uebertrag 18120 
Herrheim a/B.| 5136 


Colſch, Martin Trulben is 
Stephan, Jacob, Erben |Gindverwics,@e- | 
meinde Kıdppen I — 


Groß, Karl Eugen 


Ernft, Jacob Niederfimten 97 

Gelammtgemeinde Oggeroheim 115 

220 

Borbing, Balentin, Wib,|Drmesheim — 13} 

—|9 

— 9 

Fickinger, Friebrich id. —18 

Schaſer, Johannes Blieobolchen — 2 
— 1 

— 18 

Schu, Johannes ib, — 18 

—12 

—12 

Kopl, Peter Habkirchen —— 

— 9 

Stock, Joſeph id. — 9 

Feuerſtein, Michael Gersheim —8 

— 5 

— 5 

Fries, Nicolaus Nubenheim 
4 > 1 

Haag, Joſeph id, —I — 
Theobald, Joſeph, modo l 

iumer Reinheim 12 

Gauer, Joh. Jacob Blies bolchen 12 

Heß, Heinrich, Wib. lieslaſtel * 

— 24 

Blum, Jacob, Ballweiler — 221 

Eberts, Konrad, Wib. WBierbach — 

—'6 

Klein, Peter ib. — 30 

—14 

— 12 









| 


Fe — 
Le 


KT TEN 
IEBITREU BET 


— 
ty 


Sir II hl 

















nn 
— 






+ 


Demerkungen, 





Mogen erfolgten Ab: 
riſſes d. Wohnhaufed 
Zahlungsunfähip. 


" 
“ 


Wegen irtigen Anſatzes 


bes Berficherungela: 
pitals. 
Zahlungsunfähig. 


XXXH 




















Beiträge] Koften. | Summa. 





Land⸗ t. Bemerkungen. 
Sommiffariat, Einnehmerei. Wohnor B 





Debenten 






Aa A eI/ | 








Uebertrag 12128 | 51,56 Br 

Zweibräden WBlieskaſtel Weber, Jacob IE, Wib. Bierbach n —14I — J Zahlungsunfãhig. 
18] —- | —i18 " 
Weber, Jacob, senior |Biefingen —111 4141 —3 * 
—131 —- | —13 Y 
—111 ——- | —i — 
Krebs, Franz, Wib. Blickweiler —21 —2 122 
—|28 — 3 —|28 " 
24 | —|— I —2% fr 
Bingert, Johann Niederwũrzbach 1/30 | —I22 152 p 
—42| —i— | —i42 * 
—136 | —i— | —36 & 
Schneider, Hubert id, — —— * — 
—101 ——1 —i10 e 
Mimbach Wolf, Nicolaus Mimbach = I RS . 
Mayer, Jacob Wattweiler —53|I —!8 ii ei 
Huffong, Jacob, senior id. —301 —81 —|38 — 
Linder, Friedrich Webenheim —541 —|8B 112 3 
Eontwig Stord, Jacob Oberhaufen —%0 Bl —38 E 
Blinn, Jacob Winterbady j— I —8 1/8 3 
Hahn, Joſeph »  [Reifenberg — — 81 :—8 s 
51120 14/50 ! 66/10 ö 


Die Befammitbeitragequote pro 1850 wird demnach auf 7 X von 100 4 Verſicherungs⸗Capital feſtgeſetzt. 

Die Königl. Tandcommiffariate werben angewiefen, die auf ihre Amtsbezirle treffende Beitragsfummen, in Ges 
mäßpeit ber allerhoͤchften Brand» Berfiherungd-Berorbnung vom 26. November 1817, unter Zugrundlage ber, in den 
Gemeinden beftehenden Ratafkt, jedoch mit Rüdficht auf den bereits erhobenen Vorſchuß von 6 % per 100 4, dur 
bie Gemeinde-Einnehmer erheben und binnen längfiene 2 Monaten, an die Königl. Rentämter abliefern zu laſſen. 

Speyer, ben 15. Februar 1851. 

Königlih Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 





Königlich 


Amts. um 








für die er alz 


Speyer, den 15. März 


Bayerifdes 


Zuteligenzblan 





| Juabhaut: 


Toncurtotũfung für das Lehramt am lateiniſchen Schulen pro 1851. — Beſtimmungen über Veförderung von Perſenen, Reiſegepaͤck, Equipagen und 
Fbieren anf den Königl. Bayer. Gifenbahnen. 





m — 


Nro, 10419 T. pr. ben 12, Mär; 181. 


(Die Goneursprüfung für das Lehramt an lateiniſchen Schulen 
pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die theoretiiche Prüfung für das Lehramt an lateini⸗ 
ſchen Schulen if für das laufende Jahr auf den 5. Mai 
fefgefegt worden. 

Alle diejenigen, welche fi) diefer Prüfung zu unter: 
ziehen gedenfen, werden daher angewiefen, ihre Borftelun- 
gen und Studienzeugniffe längfiens bis zum 1. Maid. J. an 
das, mit der Yeitung diefer Prüfung beauftragte, Rectorat 
des Lyceums und Gymnaſiums zu Speyer einzufenden und 
den 4. Mai fich perfönlich bei demfelben zu fiiren, wotei 
zugleih auf die Beflimmungen der Schulordnung, Amts⸗ 
blatt Aa 11, 1830, auf die Königl. Miniferial- Entſchließung 
vom 21. Dezember 1833, Amieblatt M& 5, 1834, dann 
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auf die allerhöchſte Verordnung vom 3. Februar 1834, 
Amtéblatt Aa 46, aufmerffam gemacht wird. 
Speyer, den 10, März 1851. 
Königlih Bayeriſche Regterung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


pr. den 7. März 1851. 
Beftimmungen 
über Beförderung von Perfonen, Reiſegepäck, 
Equipagen und Thieren auf Den Königl. Bayer. 
Eifenbahnen. 
1. Allgemeine Vorſchriften. 
8. 1. 
Allgemeine Verbindlichkeit ver Betriebs: Vorſchriften. 
Wer ſich der Bayer. EN zur Beför- 


Schalt. 





derung von Perfonen oder Sachen bedient, unterwirft fid 
hiedurch den gegenwärtigen Borfchriften, welche im vor⸗ 
kommenden Falle die ausfhlieflihe Entfheidungs - Norm 
zwifchen der Verwaltung einerfeitd und dem Reifenden oder 
Berfendern und Empfängern von Sachen andererfeits bilden. 

Die Bapnpoligei-Borfriften haben au außerdem für 
Jedermann verbindliche Kraft. 


$.2 

Gintheilung der Züge in Güter: und Berfonenzüge. 

Welche Züge zu Perfonenzügen und welche zu Güter: 
zügen beflimmt find, zeigt die jeweilige befannt gemachte 
und auf allen Stationen angeſchlagene Fahrordnung. 

5. 3. 
Was mit Verfonenzügen befördert wird. 

Die Perfonenzüge befördern außer Perfonen in brei 
Wagenllaſſen auch Paffagiergepäd, Eilgut, Equipagen, 
Pferde und Hunde. 

Sollten für die drei letztgenannten Gegenſtaͤnde bie 
jeweild vorhandenen Trandportmittel auf einer Station 
nicht ausreichen, fo folgen fie mit dem nächſten Perfonenzuge, 

Bieh kann nur mit befonderer Genehmigung, und nie 
mals in einzelnen Stüden von und nah Zwiſchenſtationen 
mit Perfonenzügen befördert werden. 


5.4. 
Befdrderung mit Büterzügen. 

Mit den Güterzügen wird Frachtgut und Vieh beför- 
dert; zur Zeit findet auch noch beſchränkte Perfonenbeför- 
derung mit benfelben fait. 

8. 5. 
Abgangszeit. 
Die auf den Bahnhöfen befindlichen Stationsupren 
find allein für den Abgang ber Züge maßgebend, 
5. 6. 
Berfäumte und audfallende Fahrten, 
Berfpätete Abfahrt oder Ankunft begründen keinerlei 
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Anſpruch gegen die Berwaltung. Eine ausgefallene ober 
unterbrodpene Fahrt berechtigt nur zur verhältnißmäßigen 
Rückforderung des bezaplten Fahrgeldes und zwar für 
diejenigen, welche nicht etwa mit bemfelben Zuge fpäter, 
oder mit dem nachfolgenden Zuge weiter fahren wollen. 


8. 7. 
Ertrazũge. 
Extrafahrten außerhalb bes Fahrplanes werten nur 
nah dem Ermeflen der Berwaltung bewilligt. 


s. 8, 

Verhalten des Dienftperfonals gegen das Publikum. 

Das gefammte Eifenbahndienfperfonal ift zu einem 
beſcheidenen und höflihen, aber entſchiedenen Benehmen 
gegen das Publifum angewiefen, und hat fi innerhalb 
der ihm zugewiefenen Dienflesgrenzen gefällig zu beweifen. 

Alle orbnungsmäßigen Yeiflungen für fegtere haben fie 
unentgeltlich zu verrichten, und dürfen für folde Verrich⸗ 
tung feine Geſchenle annehmen, 

Das Tabafrauden ift dem Dienftperfonale während 
des Dienfled verboten, 


58. 0. 
Beihmerveführung. 
Auf jeder Station liegt ein Beſchwerdebuch zur Ein» 
tragung etwaiger Beſchwerden bereit. 
Die Beſchwerde muß mit genauer Namens, Standes⸗ 
und Wohnorte-Angabe, dann mit dem Datum verfehen ſeyn. 
Hiedurch iſt jedoch die mündlige Beſchwerdeführung 
bei den Zugführern und Stationsvorfländen, ſowie bie 
fhriftliche Anzeige an die Verwaltung feinedwegs audges 
ſchloſſen. 


II. Perſonen-Befoͤrderung. 
$. 10. 

Die Stationdfaffen werben mindeflens eine Stunde 
vor Abgang eines jeden Wagen zuges geöffnet, und es fün« 
nen daſelbſt Reifefcheine zu jeder Fahrt am betreffenden Tage 
gelöet werben. 


PEN 19 
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Der Billeiverlauf wird fünf Minuten vor Abgang 
des Zuges geſchloſſen. 


$. 11. 
Fahrtaren. 


Die Fahrpreiſe enthält der darüber ausgegebene Tarif, 
nach welchem bie Fahrbillets, auf welchen gleichfalls die 
Fahrtare aufgebrudt if, bei den auf jeder Station befind« 
lichen Billet-Erpebitionen abgegeben werben. 

Die Fahrtare muß in Bayer, Neihewährung abge⸗ 
zäplt bereit gehalten werden, da Geldwechſel, befonders bei 
großem Zudrange, die ſchnelle Abfertigung hindert, 

Beim Anfhlußpunfte an auswärtige Bahnen wird auch 
die dortige Geldwährung mit Ausnahme der Scheidemünze 
angenommen. 

$. 12, 
Bahrtar-Grmäfigung für Kinder, 


Kinder unter 10 Jahren werden zu folgenden ermäßig« 
ten Preifen befördert: 

a) eines in I. Wagenflaffe mit einem Billet II. Klaffe; 

b) eines in II. Klaffe mit einem Billet IH. Klaſſe; 

©) ein Kind mit einem Ermachfenen in Il. Kaffe mit 
einem Billet I. Klafie ; 

d) je 2 Kinder in jeder Wagenklaffe fahren mit einem 

Billet diefer Klaſſe; 

Für Kinder, bie noch getragen werben mäflen, und 
die ihre Stelle auf den Plägen ihrer Angehörigen mitfin 
den, erfolgt feine Zahlung. 

In Anftandsfällen wegen bes Alters der Kinder ifl 
die Entiheidung bed Zugführere unbedingt bindend, 


$. 13, 
Anweiſung ber Pläge, 


Einzelne beflimmte P läge werben nicht verlanft, und 
können im Boraus nicht belegt werden. Die Reifenden 
werben durch die Eondufteure in die Wägen und auf ihre 
Möge gewieſen. 

Wer ouf Zwiſchenftationen feinen Platz verläßt, ohne 


| ihn zu belegen, muß ſich mit einem andern Plage begnügen, 


wenn der verlaffene inzwifchen von einem andern Reiſen⸗ 
den eingenommen if, 


$. 14. , 
Norhmenvigkeit der Aufbewahrung des Billets 


Das Fahrbillet muß beim Einfleigen in den Wagen 
bereit gehalten und während ber Reife wohl verwahrt wer» 
den, da der Reifende gehalten if, dasſelbe, fo oft es ver⸗ 
langt wird, vorzuzeigen. 

Die Billets werden durch die Gondufteure coupirt, 
ein bei der erflen Reviſion foupirt befundened Billet if 
ungültig. Abgenommen werden die Billets auf der letzten 
Station vor dem Abfleigorte, 


i $. 15. 
Folgen ungültigen Billets orer Mangel des Billets, 


Wer unterwegs ohne Billet oder mit einem ungüls 
tigen betroffen wird, hat das Fahrgeld für die ganze zus 
rüdgelegte Fahrt vom Ausgangeorte des Zuges an bie 
zur Abſteigſtation für feinen Pag nachzuzahlen, oder fann 
mit Zurädhaltung feiner Effeften für den Faprtarbeirag 
von der Weiterreiſe foore audgefhloffen werben, 


$. 16. 
Gültigkeit der Billets für die treffende Wagenklaffe. 


Nur die am Drte, wo ber Zug formirt wird, ger 
fauften Billets geben unbetingten Anfprud auf bie ent» 
ſprechende Wagenflaffe ; die auf den Zwifchenfationen ge⸗ 
lösten Billeis aber nur ſowtit, als verfügbare Pläge im 
Zuge vorhanten find, 

Wo diefes nicht der Fall if, fönnen die ſchon gelösten 
Billets gegen Erflattung bes Betrages zurüdgegeben oder 
gegen Billets anderer Klaffen umgetauſcht werden, 


8. 17. 
Umtauſch der Billets. 


Ein Billelumtauſch if, außer im Falle des $. 16, nur 
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im eine höhere Wagenflaffe und, fo lange das Billet noch 
nicht coupirt if, geftattet. 

Iſt das Billet foupirt, jo muß zur Fahrt in der nächſt 
höheren Wagenklaffe bei der treffenden Station ein Billet 
1. Klaſſe dazu gekauft werben, 


$. 18. 
Vorſchriften beim Gintritt in die Wartzimmer und in die Wägen. 


Die Wartzimmer werben mindeflend eine Stunde vor 
Abgang jedes Zuges für die mit Billets verfehenen Rei⸗ 
ſenden geöffnet. 

Auf den Haupiſtationen wird 15 Minuten vor Abgang 
des Zuges durch Fäuten der Glocke das Zeichen zum Ein- 
fleigen gegeben. Fünf Minuten vor Abgang des Zuges 
erfolgt das letzte Zeichen mit der Glocke, wobei die Wart- 
fäle geichloffen werden, 

Auf den Zwilchenflationen wird die Annäherung dee 
Zuges gleichfalls mit der Glocke fignalifirt, worauf bie 
Reifenden fih auf den Perron begeben und nad Ausflei- 
gen der Angefommenen ihre Mäge nad Anweiſung der Cen⸗ 
dufteure einnehmen. 
> $. 19. 

Verbot des Einlelgens nach erfolgtem Abfahrtzeichen. 


Wenn dis Nbfahrizeichen durch die Dampfpfeife ber 
Lofomotive gegeben if, darf kei 1 4.30 Strafe Nies 
mand mehr den Verſuch zum Einfleigen in die Wägın 
machen, order dazu behälflich ſeyn. 

Durch verläumte Abfahıt wegen verfpäteten Finfleigene 
wird fein Anſpruch auf Eatſchädigung begründet. 

$. 20, 
Berbalten während der Fahrt, 

Während der Fahrt darf fi Niemand feitmärts aus 
- dem Wagen beugen, gegen die Türen anlehnen, oder auf 
die Bänfe treten, 

$. 21. 
Tabafrauchen. Schließen ber Feniter, 


Das Tobafraugen if in ten Wägen gefattet, Auf 


Berlangen werben ben Reifenben I, und I. Klaſſe Eoupes 
angewiefen, in denen nicht geraudpt werden darf. 

Die Pfeifen müffen mit Dedeln verfehen feyn. 

Auf Verlangen auch nur Eines Reifenden mäffen die 
Fenſter auf der Wetterfeite des Coupe gefchloffen werben. 

Alleinreifenden Frauen follen auf Verlangen ihre Pläge 
moͤglichſt nur mit Frauen in einem Coupe angewiefen werben, 


$. 22, 
Verhalten beim Ausfleigen. 


Das Aucfteigen, wenn der Zug nicht völlig Rille Hält, 
iſt nicht geftattet. 

Niemand darf die Wagen verlaffen, bevor die Eon 
dufteure die Thüren öffnen, 

Auch muß jeder NReifende auf den Bahnhöfen. in den 
abgegrenzten Räumen, entfernt von den Fahrgeleiſen und 
Maſchinen bleiben, und Niemand darf den Bahnhof in 
einer andern, als der angewieſenen Richtung verlaffen. 


$.23. 
Ausfhlup von der Fahrt wegen Trunkenheit, Krankheit u. ſ. w. 


Betrunfene Perfonen dürfen in die Wartfäle und zur 
Fahrt nicht zugelaffen, fondern müſſen fofort davon aus⸗ 
geſchloſſen werden, 

Sichtlich Franfe und ſolche Perſonen, welche durch ihre 
Nachbarſchaft den Mitreifenden Täflig werben würden, füns 
nen von der Mit und Weiterreife ausgefchloffen werden, 
wenn fie nicht ein’ befondered Coupe bezahlen. 

Wer die vorgeschriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich 
den Anortnungen ber Bapnbeamten nidyt fügt, oder fich 
irgendwie unanfländiz benimmt, wird zurüdgewiefen, ober 
ohne Anſpruch auf Erfag des bezahlten Fahrgeldes von 
der Mit: und Neiterreife ausgeſchloſſen. 


$. 24. 
Verbot der Mitnahme feuergefährliger Gegenflände, 


Feuergefährlihe Gegenſtaͤnde dürfen nit mitgefüßrt 
werden, ebenfo wenig geladene Gcwehre, Das Dienſtper⸗ 


fonale iſt verpflichtet, fi davon zu Überzeugen, Der Lauf 
eines mitgefährten Gewehres muß nach oben gehalten werben, 


8. 25. 
Verbot der Mitnahme von Hunden. 


Hunde dürfen in Perſonenwagen nicht mitgenommen 
werben, fondern werben nach Gelegenheit in befondern Bes 
bältmiffen gegen die treffende Tare transportirt, 

Eine Garantie wird für diefelben nicht übernommen, 
ſowie bie Unterbringung und Herausnahme aus den Be: 
hältniffen lediglich dem Befiger obliegt. 


HI. Neifegepäds Beförderung. 


$. 26. 
Kein Freigewicht. 


Bür das Neifegepäd if die Fahrtaxe nad bem Brute 
togewicht und dem befonders berechneten Tarif zu zahlen. 

Kur Fleine, leicht tragbare Gegenſtände, welche Reis 
ſerde auf ihrem Schooße tragen, oder ohne Belaͤſtigung der 
Müfaprenden unter dem Sitze untergebracht werden fünnen, 
dürfen in den Wagen mitgenommen werden. Für diefe 
@egenftände wird fein Gepächſchein ausgegeben und feine 
Haftung übernommen. 


$. 27, 
NIS Reiſegepaͤck verbotene Gegenſtaͤnde. 


Gepäd, welches feuergefährliche Gergenftärde, Flüffige 
feiten oder fonft etwas enthält, was auf irgend eine Weife 
Schaden verurfaden fann, darf ebenſo wenig als Reiſe⸗ 
gepäd aufgegeben, als in den Wagen mitgenommen werben, 
ingleichen feine zoll: und Reuerpflichtigen Gegenflände. 

Aus der Verlegung diefer Borichrift folgt die Schadens 
Erfaspflichtigfeit, 


$. 28, 
Bezelchnung des Reiſegepacks. 


Das Reiſegepäͤck muß mit dem Namen des Eigen⸗ 
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thämerd und mit dem Befimmungseorte deutlich und bauer- 
haft bezeichnet ſeyn. Iſt dieſes nicht der Fall, fo fann es 
ebenfo wie wegen mangelhafter Berpadung zurüdgeriefen 
werben, 


$. 29, 
Zeit der Nufgabe des Gepäder, 


Wer fein Gepäd nicht längſtens 15 Minuten vor Abs 
gang des Zuges aufgegeben und die Gepädtare bezahlt 
bat, hat ſich ſelbſt zugufchreiben, wenn ed mit diefem Zuge 
nicht befördert -wird. 


8. 30. 
Retjegepäd: Behandlung an Haltſtellen. 


An den Haliſtellen findet feine Reiſegepaͤckbehandlung 
flatt. Der Reifende hat ſein Gepäck dem Gepädcondufteur 
zu übergeben, welder auf der nädften Erpebifion für die 
Behanblung besielben zu jorgen und den Gepäckſchein dem 
Reifenden auszupäntigen bat, wenn der Reifende biefed Ger 
fhäft nicht felbft beforgen will, da nad $. 35 pos. 4 jete 
Haftung der Verwaltung für das ütergebene Gepäck wege 
fällt, wenn bie vorihriftemäßige Behandlung derfelben unters 
laffen worden wäre. 


$. 31. 
Gepädicein, 

Ueber das auf den Stationen aufgegebene ordnungs⸗ 
gemäß beſchaffene Gepäck eryälı der Reifende einen Ger 
pädicdein. Diefer it wohl aufzubewahren, da das Gepäck 
nur gegen Zurüdgabe dieſes Scheinee, wodurch bie Ber: 
waltung von jedem weitern Anfpruche befreit wird, aus— 
geliefert wird. Der Inhaber des Gepäckſcheins fann, falls 
er nah Anfunft am Befiimmungsorte die fofortige Aus— 
lieferung des Gepaͤckes nicht erwarten will, daeſelbe beliebig, 
jedoch längfiens binnen 24 Stunden nah der Anfunft an 
den beflimmten Exrpeditionsflunden gegen Rüdgabe bes 
Scheines abfordern laffen, 

Wird das Gepäd binnen 24 Stunden nit abgeholt, 
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fo if für jedes Stüd per Tag ſechs Kreuzer Lager 
geld zu entrichten, 

In Ermangelung des Gepaͤckſcheins kann die Aushän- 
digung des Gepäds nur nad volltändiger Legitimation bes 
Eigenthümers und gegen Revers und nad Umſtänden nur 
gegen Eicherheit erfolgen. 


$. 32. 
Gewährleiftung überhaupt. 


Nah Einhändigung des Gepächſcheins an den Reis 
fenden haftet die Eijenbahnverwaltung für bie richtige und 
unbeſchädigte Ablieferung ber Gepädflüde nach folgenden 
Orundfägen: 

a) fie haftet für den Verluſt oder Abgang eines Grpäd- 

Rüdes, 

b) für Bejhäpigung haftet fie nur dann, wenn eine 

‚ folde an dem Gepädflüd bei der Ablieferung leicht 

erfennbar if. Die zu erfegende Beſchädigung muß 

in Beziehung zu der äußeren Beichädigung flehen, 
alfo mit dieſer hinſichtlich der Beranlaffung zufam- 
mentreffen. 

$. 33. 

Für ein Gepäckſtück, welches verloren, vernichtet ober 
feinem ganzen Inhalte nach beſchaͤdigt und unbrauchbar 
geworden if, wird eine Entihädigung von 1 # 45 % 
für jedes Pfund des Gewichts des Reifegepäde ohne Rüds 
fiht auf etwa höhern Werth bezahlt. 

Bei theilweiſe erfolgter Vernichtung oder Beſchä— 
digung wird gleichfalls für jedes Pfund des Aufgabege⸗ 
wichtes, nach Abzug des Gewichtes des unverletzt geblie— 
benen Inhalis, 14 45 A, bezahlt. 

8. 34. 
Dauer der Gewaͤhrleiſtung 

Die Gewährleiftung dauert von der Reifegepädicheind« 
Auoſtellung bis zu deffen Einlieferung und ohne folde bis 
24 Stunden nad Anfunft des Gepäckes am Beſtimmungs⸗ 
orte. Bon da an Ingert ed auf Gefahr des Eigenthümers. 
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$. 3. 
Ausflug der Haftung der Bermaltung. 


Die Berwaltung ift von jeder Haftung für Reiſege⸗ 
päd frei, 

1. wenn der Berluft oder die Beihädigung durch ein 
Ereigniß herbeigeführt wurde, welches fie nicht abzu⸗ 
zuwenden vermochte; hierunter wird jedoch Brand 
ſchaden dur den Dampfwagen nicht gerechnet; 

2. wenn der Werluſt oder Schaden durch Verſchulden 
des Reifenden oder derer, für melde er zu haften 
hat, veranlaßt if, iudbeiontere 3. B. im Falle mangel- 
bafter Berpadung, Bezeihnung u. ſ. w.; 

3. wenn ed nicht übergeben, fondern in den Wagen mit⸗ 
genommen wurde; 

4. fo lange als für das auf Halıfiellen aufgenommene 
Gepaͤck fein Schein auegeftellt if; 


$. 36, 
Anmeldung von Erſatz- Anjprüden, 


Dei der Aushändigung des Gepäds hat der Reifende 
dasselbe zu prüfen und jeden etwaigen Erſatzanſpruch ſofort 
anzumelben, 

Spätere Anſprüche werben nit berüdjichtigt. 

Ingleichen find Reflamationen wegen nit geſchehener 
Ablieferung des Reifegepäds nach Berlauf von vier Wochen 
nad der Aufgabe ausgeſchloſſen. 


9. 37. 
Bann ein Gepäͤckſtück ald verloren zu betrachten. 


Gepäckſtücke, welche irrthümlich erpedirt find, werben 
erſt nad Ablauf von 8 Tagen nad erfolgter Anmeldung 
als verloren betrachtet. 

Der Reifende ift erſt dann befugt, mit Ausſchluß jedes 
weitern Erfaganfprudes die Zahlung der $. 33 beflimmten 
Erſatzſumme zu verlangen, 

Es bleibt dem Neifenden jedoch frei, wenn fi das Ge⸗ 
päcftüc wieder vorfindet, gegen Erflattung des empfangenen 
Erfages die Nachlieferung desfelben zu verlangen, 


$. 38. 
Zurüdgelafiene und gefundene Sachen. 


Nah auf der Bahn verlorenen oder in den Waͤgen 
zurüdgelafienen Gegenſtaͤnden if bei den Stationdvorfän- 
den nachzufragen, welche fie gegen Legitimation des Eigen- 
thums, foweit fie aufgefunden wurden, abzugeben haben. 

Erfolgt binnen 3 Monaten keine Nachfrage, fo wird 
über bie vorgefundenen Gegenſtände anderweitig verfügt, 


8 39, 
Beiondere Berfiherung des Reifegepäds. 


Es flieht jedem Reifenden frei, fein Befammtgepäd 
für die Beförderung auf der Bayer. Staatsbahn zu einem 
höheren Werthe als die obige Bergütungsnorm zu verfihern. 

In diefem Fall ift eine Prämie von drei Kreugern für 
dedes 100 4 Werthangabe, wobei die gwiichenfallenden Be: 
träge für voll gerechnet werden, zu zahlen. 

Der zu erhebende niedrigfie Betrag ift übrigens 6 &. 

Im Falle der Gellendmachung der Berfiherung wird 
nur ber nachzuweiſende wirflihe Werth erjegt. 

Dokumente, Geld, Gold: und Silberwaaren, Edel⸗ 
fleine, Kunftwerfe, ächte Perlen find von ber Berfiherung 
ausgeſchloſſen. 

9. 40. 
Kofferträger. 


Wo auf Haupiflationen verpflichtete Kofferträger auf- 
geſtellt find, find biefelben durch Dienflmügen fennbar. 

Die Berwaltung bat für deren Handlungen feine 
Haftung. \ 

Ihre Dienfleiftungen und Taren find aus den von 
äpnen bei fih zu tragenden Dienflanweifungen zu erfehen. 


IV. Gauipagen:Befdrberung. 


$. 41. 
Befdiverung überhaupt. 


Equipagen werden auf den dazu beflimmten Stationen 
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— wovon die Haltftellen ausgenommen find —, nad dem’ 
dafür befiehenden Tarif mit allen Zügen befördert. 

In diefem Tarif find die Koften des Auf- und Abla- 
dens inbegriffen. 


$. 42, 
Anmeldung und Aufgabe, 


Equipagen mäflen zwei Stunden vor Abgang des 
Zuges angemeldet und fpäteflens eine Stunde vorher unter 
Entrichtung der Beförberungstare abgeliefert werben, 

Auf den Heinen Stationen muß die Anmeldung 24 
Stunden zuvor und- zuglei die Tarzahlung flattfinden. 

$. 43. 
Berbot ded Ginfigens in vie Gqulpagrn. 

Die Eigentpämer Oder Begleiter der Equipagen fün- 
nen zwar nad Ermeffen der Eifenbahnbeamten in benfelben 
während der Fahrt ihren Pak nehmen, haben aber für 
jede Perfon ein Billet 11. Klaſſe zu Töfen, 

Das Mitfahren auf dem Bode ift gänzlich verboten. 


$. 4. 
Gemwährleiftung. 


Für die Equipagen, ferner für das auf oder in den⸗ 
felben befindliche Gepaͤck witd feine Garantie geleiſtet. 


6. 45. 
Ablieferung und Standgeld. 


Nah Ankunft am Beflimmungsorte wird die Equipage 
gegen Zurüdgabe des Transportſcheines abgeliefert und 
muß längflens binnen 2 Stunden vom Bahnpofe abgeholt 
feyn, außerdem per Stunde ein Standgeld von 12 zu 
zahlen if. 


V. Beförderung von Thieren. 


8. 46. 
Bezeichnung der Züge dazu. 


Der Transport von Thieren geſchieht in der Regel 
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CAusnahme 'sub 8. 3) von und nach allen Stationen mit 
Ausnahme der Halıflellen nur mit den Güterzügen. 
Dferde und Hunde werden aber aud mit den Per⸗ 
fonenzügen nah Maßgabe der Betriebsmittel befürbert, 
Rindvieh, Kälber, Schafe, Ziegen, Schweine werben 
in der Regel nur ‚in ganzen Wagenladungen befördert, 
. Die ausnahmeweiſe Mitnahme einzelner Stüde Bich 
hängt davon ab, ob poſſender Raum vorhanden ik, und 
kann daher im Boraus nicht zugefichert werden, 


a, $. 47, 
Anmeldung und Aufgabe, 


Thieriransporte müffen mindeflens drei Stunden vor 
Abgang des Zuges bei der Expedition angemeldet und 
mindeſtens ywei Stunden vorher zur Auffadung im Bahn 
hofe bereit geſtellt ſeyn. Auf Zwiſchenftationen inebefondere 
müſſen Viehtransporie Tags zuvor amgemeldet werben, 
wenn auf Beförberung gerechnet werben will. 

Die Tare if jedee mal am Aufgabsorte zu entrichten. 


$. 48. 
Beaufſichtigungs⸗Perſonal. 


Jedem Viehtraneport muß ein Führer beigegeben 
werden, welcher ein Billet III. Klaſſe zu löſen hat, 

Nur bei ganzen Wagenladungen wird ein Führer 
unentgeldlich beförtert, 


$. 49. 
Gin: und Auslaven ver Thiere. 


Das Ein- und Ausladen der Thiere aus den Wägen, 
fowie die zur Befefligung der Tiere erforderlichen Mittel 
und dieſe Befefligung muß ber Abfender, resp. Empfänger, 
ſelbſt beforgen, fi auch von der fihern Anlegung felbft 
Überzeugen, indem die Berwaltung feinerlei Garantie weber 


'142 





\ 


beim Eins und Ausladen noch während des Transports 
übernimmt. 


$. 50, 
Ausladen und Abtreiben der Thiere nom Bahnbofe, 


Das Audladen und Abtreiben der Tpiere vom Bahn 
bofe muß fpäteftens binnen zwei Stunden nad Anfunft des 
Zuges erfolgen, außerdem für jedes Stüd Bich ein Stät- 
tegeld von 3 Kreuzer für je 3 Etunden bezaplt werten 
muß, 

$. 51. 
Hundetrandport indbefundere, 


Hunde müflen in den Bahnhof an einer Schnur ge- 
führt gebracht werden, und werden nah Maßgabe der 
Befimmungen im $. 25 beförbert, 


$. 52. 


Pierdetrandport insbeſondere 


Pferde werben wie Equipagen von und nad beſtimm— 
ten Stationen und mit jedem Zuge nach Maßgabe der Ber 
triebsmittel gegen fogleihe Entrichtung der Beförderunge- 
tare befördert. Indeſſen müſſen fie fpäteflens eine Stunde 
vor Abgang des Zuges auf den Bahnhof gebracht und auf 
Zwifhenfationen 24 Stunden vorher angemeldet feyn. 

Ferner müffen jedem Pferdetrangporte die zur Beauf- 
ſichtigung erforderliche Anzahl Führer beigegeben feyn, und 
diefelben, wenn der Trandport nicht in einem Pferdewagen 
flattfinden kann, bei den Pferden während der Fahrt bfeiben. 

Im Uebrigen finden die Befimmungen über Tpier- 
transport auch auf den Pferbetransport volle Anwendung. 

Münden, im Januar 1851. 


GeneralsVerwaltung der Königl. Bayer. Poften un! 
Gijenbahnen. 


Königlich 
Amts. umd 


für 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Bejoldungs. und Mangverhältnifie, dann die Amtöfleitung 
der Staatdanmälte betr, 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc, 


Wir haben befchloffen, in Ausführung der Artikel 55 
und 76 bed Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Gerichtsver⸗ 
faflung betreffend, die ſtaatsanwaltſchaftlichen Stellen nun⸗ 
mehr zu befegen, und verorbnen deßhalb nad Vernehmung 
Unferes Staaterathe bezüglich der Befoldungs» und Rang» 
verhältniffe, dann der Amtskleidung der Staatdanmälte, 
was folgt: 


—— — — — 


1. 

Die Staatsanwälte find Berwaltungebeamte, Auf die- 
felben finden die allgemeinen Borfchriften über die Berhält« 
niffe der nicht mit dem Richteramte beffeideten Staatediener 
Anwendung. 


Den aus tem Richteramte zu der Staatsanwaltshaft 
übertretenden Staatddienern bleiben jedoch die von ihnen 
zur Zeit ded Uebertritted erworbenen Rechte bezüglich der 
Befoldunge» und Penfionsverpältniffe vorbehalten. 


Der Beneralftaatdanwalt am Oberlanted: (gegenwärtig 
Oberappellatione-) Gerichte erhält eine jährliche Befoltung 
von viertaufend Gulden, 


Derfelbe hat gleichen Rang mit dem erſten Director 


dieſes Gerichte hoſes. 
32 





Dienfalter. 
Hi. 


Für jeden der Oberſtaatsanwälte an ben Kreis» (zur 
Zeit Appellationd-) Gerichten werben breitaufend Gulden 
als jährliche Beſoldung beſtimmt. 

Der Oberfiaatdanwalt hat den Rang der Kreis⸗ (jept 
Appellationggerichtds) Directoren und der Bortritt beſtimmt 
fih nad dem Dienftalter, 

IV. 

Die an den Bezirks- (zur Zeit Kreids und Stadts) 
Berichten zu beſtellenden Staatsanwälte theilen fi) in drei 
Klaffen mit einer jährlichen Befoldung von je 1400, 1600 
und 1800 Gulben. 

Diefelben haben den Rang nad den Directoren und 
vor den Räthen ber Bezirls⸗ (jetzt Kreid- und Stadt-) 
Geriöie, 

V. 

Inſoweit die Anſtellung von Stellvertretern der Staats⸗ 
anmwälte (zweite, dritte u. |. w. Staatsanwälte) bei ein⸗ 
zelnen Gerichten fi nod vor der Einführung der neuen 
Civilprozeßordnung als erforderlich darſtellt, erhalten dieſe 
Stellvertreter zur jährlichen Befoldung: 

41. am Oberlanded- (gegenwärtig Oberapprllatione-) Ge⸗ 
richte 2500 Gulden; 

2, an den Kreis⸗ (gegenwärtig Appellatione«) Gerichten 
nach drei Klaſſen je 1400, 1600 und 1800 Bulven; 

3. an den Bezirkes (gegenwärtig Kreis- und Etabt-) 
Gerichten nach drei Klaffen je 800, 1000 und 1200 
Gulden. 

Die Stellvertreter der Staatsanwälte haben am ober⸗ 
ſten Gerichtohofe den Rang der dermaligen Dberappellationd- 
gerichteräthe, und an dem Übrigen Gerichten den Rang ber 
Affefforen des Gerichtes, bei welchem fie angeſtellt find, 
infoferne nicht Einzelnen derfelben der Rang der Räthe ber 
ſonders verlichen wird. 
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Der Bortritt unter beiden beflimmt fich nad bem 


v1. 

Nach volltändiger erfimaliger Beſetzung ber Haatsan- 
waliſchaftlichen Stellen werden Wir die Reihenfolge in 
den einzelnen Klaffen mit Rüdjihtnapme auf die frühere 
Dienfteseigenfhaft jedes Einzelnen feffegen, 

An diefelben reihen fi die fpäter ernannten Staaide 
anwalte nad) dem Tage bes Anftellungsdecretes in ber ein⸗ 
zelnen Rangflaffe. 

vn. 

Die Staatsanwälte tragen bie für bie Directoren der 
betreffenden Gerichte vorgeihriebene Amtokleidung. 

Die Stellvertreter der Staatsanwälte tragen die näm⸗ 
liche Amtskleidung, wie diejenigen richterlihen Beamten, 
welchen fie im Range gleich geftellt find. 

Die Stiderei ift jedoch nit auf ſchwarzem Sammt, 
fondern auf Tuch von der Farbe des Rockes anzubringen. 


Münden, den 27, Februar 1851. 


Mar, 
v. Kleinſchrod. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 


der General » Serretär: 
Minifterialratd von Haud, 


Befanntmadung, 
die Ginführung der Paßkarten betr, 


Staatsminifterium des Eöniglichen 
Haufes unddes Aeußern, dann des Innern. 


Nahdem unterm 9, Jänner I, J. die Regierung von 
Schwarzburgs Sonderehaufen, unterm 3, Februar I. 3. bie 
Regierung des Churfürſtenthums Heflen, dann unterm 5. 
Februar 1. J. die freie Stadt Lübeck dem Paßfartenver- 
frage vom 21. October v, 3. beigetreten find, fommen bies 
felben den in ber Allerhöchſten Verordnung vom 14, Jänner 
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L. 3., die Einführung von Paßkarten betreffend, (Regie 
rungsblatt M 3, Seite 25 u. ff., fiehe auch Negierunge- 
blatt M 8 vom 10. Februar I. 3. Seite 105) nament» 
lich aufgeführten Regierungen beizuzählen. 
Münden, den 28, Februar 1851. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
von der Pfordten v. Zwehl. 
Dur die Minifler: 
ber GeneralsSecretär, 
Minifterialratp Rappel. 


Befanntmadung, 
vie bieberige Koͤnigl. Erziehungkanſtalt für Töchter aus höheren 
Ständen betr. 


Seine Maje fät der König haben Allerhöchſt 
zu beftimmen gerupt, daß die in Münden unter der bie- 
herigen Benennung „Königlihes Erziehungs⸗-Inſtitut für 
Töchter aus höheren Ständen“ beflehente Eırziehungs- 
Anfalt Fünftig den Namen „MarimiliansStifts 
füpren folle, für welches die Aufnahmsbedingungen durch 
eine vorzunehmende Revifion der Satzungen ber Anflalt 
werden feflgefegt werben. 

Münden, den 7. März 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl: 
Dr.v. Ringelmann. 
Durd den Minifter 
Der General:Secertär: 
Miniſterialrath Hänlein. 


Befanntmadung, 
dad Teftament des zu MNülzkeim verftorbenen Gutsébeſitzers 
* Franz Aaver Braun berr. 


Staatsminiſterium des Innern und des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten. 


Der am 27. October v. 3. zu Rülzbeim in ber Pfalz 
verflorbene Qutsbefiger Franz Zaver Braun hat durd 
letztwillige Verfügurg feiner Heimarpsgemeinde Rülzheim, 
König! Landcommiffariate Germersheim, fein ſämmtlichts 
Bermögen, im Werthsanſchlage zu 60,000 4, mit ter Be: 
Rimmung vermacht, daß der ganze Nachlaß zur Grüntung 
eines Armenhaufes und Hofpitales in biefer Gemeinde zum 
Vortheile armer und franfer Bemeindeangehörigen ver- 
wendet werde, und daß zu dieſem Armenhaufe vorzuger 
weiſe die zum Nachlaſſe gehörigen, in der genannten Ges 
meinde befindlihen Grbäuligpfeiten beftimmt feyn follen, 

Hiemit hat der Teftator die folgenden Befimmungen 
verbunden ; 

1. Jeder Dierftote, männlihen und weibliden Ge— 
ſchlechie, weldyer in ter Gemeinde Rülzheim 25 Jahre 
ununterbrochen bei einem und bemfeiben Dienfiherrn 
treu und fleißig gedient bat, ſoll alljährlid am Neu— 
jahretage 25 4 erhalten. 

2. Alljährlich follen zwei ame brave und tugenbhafte 
Brautpaare von Rülzheim, ein jedes Paar mit 100 A 
bei ihrer Berehelihung ausgefleuert werben. 

3. Ferner find 200 4 des Jahres beflimmt zu einem 
Stipendium für einen zum Studium geeigneten jun⸗ 
gen Menſchen aus derjelben Gemeinde, welder die⸗ 
fes Stipendium jedesmal bis zum zurüdgelegten 24. 
Lebens jahre genießen fol, 

4 Ein weiteres Stipendium von 100 4 des Jahres iſt 
angewieſen für zwei junge Leute von Rülzheim, je 
zu 50 4 zum Beſuche einer Gewerbſchule. 

5. Für die im geflifieten Armenhaufe erzogenen und nad 


empfanzenem heiligen Abendbmaple austretenden Kin⸗ 
der, follen, und zwar für die Knaben die Roften der Er⸗ 
lernung eines Handwerks, für die Mädchen aber die 
Koften des Unterrichts in weiblihen Arbeiten, von 
dem Armenhaufe getragen werden. 

Seine Majeſtät der König haben dieſer wohl: 
thätigen Stiftung die allerhöchſte landesherrliche Beftäti- 
gung zu ertpeilen und dabei allergnävigft zu befehlea ger 
ruht, daß diefelbe unter dem Ausdrude der allerhöchſten, 
wohlgefälligen Anerkennung des von dem Stifter hiedurch 
bewährten wohlthätigen Sinnes durh das Regierungs— 
blatt zuc allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 

Münden, den 7. März 1851. 


Auf Seiner Koönizlichen Majeſtät Allerhöchſten Befept : 
Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Durch den Minifter: 
— Der General »Secretär. 
Miniſterialrath Epplen. 


Nro. 1074 T. pr. ben 1. Robember 1850, 


Ste Befanntmadung. 


(Die Veriheilung ter mediciniigen Meifeflipendien. betr.) 


Staats-Minifterium des Innern. 


Es iſt noſhwendig befunden worden, bezüglich der 
mebdicinifhen Reifefipendien-Gefuche Nachſtehendes wieder 
in Erinnerung zu bringen: 

1. Alle mit der Schlußprüfung abfolvirten Candidaten 
der Mericin, welde um Reifefipendium nachſuchen, 
haben ihr Geſuch mit den vorgefhriebenen Zeugnif: 
fen, instefondere mit dem erforderlichen Vermögens— 
Ausweiſe zu verjepen und dasfelbe bei der beireffen- 
den Kreistegierung bis 1. Juli jeden Jahres unfepl: 
bar einzureichen. 

2. Alle Geſuche, denen bie vorfhriftemäßigen Belege 
fehlen und melde nicht innerhalb des beſtimmten 
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Termined und mit Umgehung ber Königl, Regierung 
eingereicht werben, bleiben fünftig unberückſichtigt. 
‚ Die Königl. Regierung, Kammer bes Innern, hat 
demgemäß bie geeignete Bekannimachung zu erlaffen. 
Münden, den 14. October 1850, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretär, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


Ad. N\ro. 7053 Q. pr. den 12, März 1851, 
(Die Eontraventionen gegen die Notarkadordnnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Es find Fälle vorgefommen, wo Königl, Notäre um 
von ber Rönigl, Domänen » Jnipection conftatirten Geld⸗ 
ſtrafen wegen Zumiberhandlung gegen die Notariatéord⸗ 
nung bei der Finanz: Berweltung acquitscirten und ſodann 
um Nadlaf baten. 

Nah Anfiht des Notariatsgefeges vom 25. Veutose 
XI, Art, 53, dann des Art, 39 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 9, Aprit 1822, das Tarrrgulativ für die Ge— 
bühren der Notarien betreffend, Amteblatt Aa V, wird 
nun zur Erzielung eines gleichheitlichn Verfahrens in 
Uebereinfimmung mit dem Königl, General» Staatepro« 
furator zu Zweiträden Folgendes befannt gemacht: 

Art. 1. 

Die von ben König, Domänen- Infpectoren errichteten 
Protofoll: über Zuwiderhandlungen Königl. Rotäre gegen bie 
Notariateordnung find jedeemal der einfhlägigen König. 
Staatöbehörbe zur weiteren gefeglihen Betreibung von 
Erfteren unmittelbar zu übergeben. 

Art. 2. 

Acquiedcirungen bezüglich der conftatirten Geldfirafen 

von Seite der Königl. Notäre gegenüber der Finanz Ber- 


| 


r 


17 


waltung fönnen bie gerichtliche Aburipeilung ber bezüg⸗ 
lichen Gontraventionen nicht befeitigen, werben daher auch 


niht angenommen, 
” 2 Art, 3, 


Die von den Gerichten ausgeſprochenen, rechtskräftigen 
Geldſtrafen der Notäre haben die König. Rentämter nur 
auf Grund der Urtpeile in Soll» Einnahme aufzunehmen 
und in Erhebung zu ſetzen. 

Art. 4. 

Nachlaßgeſuche der König. Notäre über die gegen 
fe ausgeſprochenen Gelöfrafen find bei der Königl. 
Staatsbehörde zur Inflruirung unter Mitwirkung der 
unterfertigten Stelle unmittelbar einzureichen, 

Speyer, den 8. März 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Marc, 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Eıh. 7384 Q. pr. den 18, März 1851. 
(Die Wicderbejegung ver Steuer: und Gemeinde: Ginnehmerel 
Gontwig betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem Seine Majefät der König unlerm 3, 
db. M. allergnädizft zu genehmigen gerubt, daß der Eins 
nehmer Friedrich Wilpelm Harimann gu Dlterberg, 
feiner Bitte willfaprend, auf bie erledigte Steuer- und 
Gemeinde: Einnehmerei Contwig verfegt werde, wird bie 
Einnehmerei Diterberg hiemit unter Bezug auf das Aus- 
fhreiben vom 21. September 1832 (Amtsblatt Seite 552) 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Speyer, den 14. März 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
Hohe. 

Mare 
Metſchnabl. 
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Ad Nru. Exh. 487 1, pr. ben 19. Märy 1851. 
(Die Wieverbefegung der IE. proteſtanliſchen Piarrflelle 
zu Bergzabern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Durch die Duiedcirung des Pfarrers Richm if bie 
IT. proteſtantiſche Pfarrftelle zu Bergzabern in Erledigung 
gelommen. 
Diefelbe beficht aus der Stadt und dem Fraucnbere 
gerbofe, mit einee Seelenzapf von 2244 Protefanten. 


-Sie hat zwei Kirden, von welden bie eine fimuftan ift. 


Die beiden Kirchen und bie Pfarrwohnung befinden 
fih in gutem baulichen Zuftande, 

Die beiden Geiſtlichen theilen ch in ſaͤmmtliche Pfarre 
geſchaͤfte. 

Nah der Faſſſon von Jahre 1825 beftehen bie Er- 
trägniffe der Pfarrei in: 


#& 

1. Staatögchat. . . . f . 232 — 
2. Caualien . 2 2 2 0 202.830 
3. Nutznießung des Yarrguted . . . 11120 
4, Ständiger Beitrag zu der Pfarrcompelenz 201 31 
5. Gruntfleuervergätun . x. ..1719 
Summa . . 605 40 

bapon ab die Seurn . . 179 

Pleiben 588 21 


Zur Virvolltändigung der Congrua zweiter Klaſſe & 
800 Bulden, zu welder die Marrei gehört, fehlen dem— 
nah noch 213 4 41 X, welde aus den bidponibeln 
Suftentationggelvern pro rata vergütel werden, 

Die Bewerber baten binnen ſechs Moden ihre Ger 
fuche mit Belegen Dur das Königl, Decanat Bergzabern 
bierher zu fenden. 

Speyer, den 18. März 1851. 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Shüclein,vm 
Dimroth, 
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pr. den 15. März 1851. 
Eichſtädt, den 11. Februar 1851. 
(Grfenntniß.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranfen 
hat am eilften Februar achtzehnhundert ein und fünfzig, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 

Dr. v. Haller, Präfivent, Stöger, Schiber, 
von Edartähaufen, Räthe, Böhm, Affeffor, Dr. 
Knappe, Königl. Staateanwalt und Pfifterer, Secres 
sär, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Könige, Staateanwaltes Dr. 


Knappe in feinem Bortrage über‘ den angezeigten Mißs 


braud der Preffe, in Aa 346, 347, 348 des fränfifchen 
- Kurierd, und in der Drudigrift: „Deffentlihe Verhand⸗ 
lung des Schwurgerichtepofes gegen Guſtav Diegelw; 

Nah Einfiht der Erklärungen des Unterſuchungs— 
rihterd am Königl, Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg 
vom 9. und 11. Januar I. J., wodurch berfelbe wegen 
des Artikels: „Prozeß Diegel» in Ma 346, 347, 348 des 
fräntifhen Kurierd,-und wegen der im Drude und Ber- 
lage der W. Tümmel’fhen Offizin in Nürnberg erſchiene⸗ 
nen Schrift: „Deffentlihe Berhandlung des Schwurges 
richte hofes für Schwaben und Neuburg in der Anklage 
gegen Guſtav Diegel wegen Majefäts- und Amisehren« 
beleidigung« — bie Einleitung ſtrafrechtlicher Unterſuchung 
wegen Bergehens des Mifbraudes der Preffe abge 
Ichnt hat; 

Nah Anfiht und Ablefung der forben bezeichneten 
Preßerzeugniffe ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatsanwalt: Dr. 
Knappe unterm 10. diefes Monats geftellten ſchriftlichen 
Antrages; 

In Erwägung, daß 

1. in der bezeichneten Drudicrift und in dem bes 
zeichneten Zeitungsartifel, welche beide Preßerzeugniffe von 


einem und bımfelben Druderfaße abzesogen find, unter 
der Form von Sigungeberiten"ineriminirte Stellen einer 
Schrift (Bayern uno die Revolution) wiedergegeben wer⸗ 
den, welche durch urtheil bed Schwurgerichtshofes von 
Schwaben und Neuburg vom 10. Dezember 1850 unter 
der Verfügung, daß ſolche Schrift zu unterdrüden fey, 
für geiegwibrigen Inhaltes erfannt wurde, bei einer in 
der Form von Sigungsberichten Ratihaften Beröffentlihung 
gerade der Rräflihen Stellen einer Schrift aber die voraus⸗ 
gegangene gerichtliche Berfügung der Unterdrückung folder 
Schrift nit allein ganz und gar illuſoriſch wäre, fondern 
auch durch eine derartige Veröffentlichung ein weit größeres 
Uebel herbeigeführt würte, ald das durch die ſträfliche 
Schrift ſelbſt verurfahte war, welde eine nur geringe 
Verbreitung gefunden haben fann, während fie nachher 
aus zugsweiſe mittelft einer wohlfeilen Drudirift und 
mittelſt der Aufnahme in ein Öffentliches Zeitungeblatt eine 
viel aufgedehntere Verbreitung finden würde; 


2. Andererſeits aber eine Anklage gegen Buchdrucker 
W. Tümmel und gegen Ludwig Jegel ald Redacteur des 
fränfifhen Kuriers wegen abermaligen Drudes und aber⸗ 
maliger Verbreitung eines für firäfli erfannten Preßer⸗ 
zeugniffes bei der Nichtanwendbarfeit des Art. 3 bed Gr» 
feged zum Schuße gegen ben Mißbrauch der Prefie vom 
17. März 1850 ſich nicht begründen Täßt, theild weil das 
Urtheil des Schwurgeridtehofes vom 10. Dezember 1850 
weder dem Bucdruder W. Tümmel und dem Redacteur 
Ludwig Jegel befonderd notificirt, noch ſchon im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte für Mittelfranken befannt gemadt war, 
theils weil Buchdruder Tümmel und Rebacteur Segel 
wegen Mangelhaftigfeit der gefeglichen Befimmungen in 
dem die böeliche Abſicht ausſchließenden Irrthum befangen 
ſeyn konnten, daß fie öffentlich Verhandeltes zu berichten 
befugt ſeyen, und ihnen nicht der Abdruck und die Ver⸗ 
öffentlichung einer Schrift zur Taf gelegt werten koͤnne, 
aus ber fie nur bie in öffentlicher Gerichteverhandlung 
verlefenen Stellen wiedergaben ; | 


In Erwägung fonady, dag zwar zur Einleitung ſtraf⸗ 
rechtlicher Unterfuhung gegen Buhdruder W, Tümmel 
und gegen Redacteur Ludwig Jegel ein gefehlicher Grund 
nicht gegeben fey, die oben bezeichnete Drudfcrift und der 
Bericht über den Diegel’fhen Prozeß in den Mi 346, 
347, 348 des fränfifhen Kuriers an und für ſich aber 
gemäß Ausſpruches des Schwurgerichtöhofes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg vom 10. Dezember 1850 und im Hin- 
blide auf Art, 12 und 31 des erwähnten Preßgeſetzes 
geſetzwidrigen Inhaltes find, und die gerichtliche Verfügung 
der Unterbrüdung einer Schrift gefegwidrigen Inhaltes 
gemäß Art. 2, Abſ. 2 und 3 des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 
aud in dem alle eintreten fann, wenn, wie bier, eine 
Perjon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben if, 

Aus Diefen Gründen 
erkennt bad Königl. Appellationsgeridht, dag 

4. zwar zur Einfeitung ſtraftechtlicher Unterfuhung 
gegen Buchdrucker W. Tümmel und Zeitungsredacteur 
Ludwig Jegel wegen Veröffentlichung oben bezeichneter 
Preßerzeugniffe fein Grund gegeben, daß 

2. aber die mehrerwähnten Preßerzeugniffe, foweit fie 
nicht in Privarbefig übergegangen find, wegen ihres ger 
fegwidrigen Inpaltes zu unterbrüden, und 

3, gegenwärtige Erfenntniß in fämmtliden Kreis⸗ 
SIntelligenzblättern des Königreiches befannt zu machen, 
auch dem Buchdruder Tümmel und dem Redacteur Jegel 
in Nürnberg befonders zu notifiziren ſeye. 

Alles diefes in Anwendung ber bereits oben ange: 
führten Gefegesftellen und bes Art. 24 des Strafprozeß⸗ 
geleßes vom 10, November 1848, 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
Haller. Stöger. Schiber. Edartshaufen, 
Böhm. Pfiferer. 

In fidem copiae 

Nürnberg, den 11. März 1851. 

Königl. Kreis- und Stadtgerict. 


Seuffert 
Burtenbad. 
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Nro. 10281 T. pr. ben 12, Februar 1851 


Die Späße nach dem aus der Könige. Gtrafanflalt BWürp 
burg MR entmwidienen Sträflinge Jacob Erhard aus 
Müuͤnchweiler betr.) 


Bon den am 2. Januar Morgens entwihenen 2 Ger 
fangenen der hiefigen Strafanftalt l. DM. wurde der Leich⸗ 
nam des 

Eicher Jacob 
inzwiſchen aufgefunden, und fällt ſomit die Späpe nad 
dem genannten Individuum weg. _ 

Dagegen werden ſämmiliche Difrifts:Rocal- Polizeis 
behörden wiederholt erfucht, auf den unten fignafifirten 

Erhard Jacob 
zu fahnden, und ipn im Kalle Betretens wohlverwahrt 
anher einliefern zu laffen, 


Signalement. 

Alter 26 Jahre, Größe, 5° 10”, Gefihtsfarbe ger 
fund, Statur gedrungen, Geſicht länglich, voll, Haare 
fhwarzbraun, Augen grau, Nafe flumpf, Mund propor= 
tionirt, Dialekt: Pfälzer, 

Bei der Entweihung trug derfelbe eine ſchwarze Hofe, 
gefreifte Weſte, Sommerrock. 


Würzburg, den 11. Februar 1851. 


Königl. Straihaus-Inipection. 
Dr. Meeß. 


Piarrei-Berleihung. 


Seine Majehät der König haben unterm 28. 
Bebruar I. J. die erledigte proteftantiihe Pfarrſtelle zu 
Kirhpeimbolanden, Drcanats Kirchheimbolanden, dem bid- 
berigen aweiten Pfarrer daſelbſt, Eapitelfenior Heinrich 
Zulius Tpeodor Dörzapf, zu verleihen gerupt. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 6. 
März 1851, wurde das Gemeinderathsmitglied Friedrich 
Dörr von Bleisweiler, Yandcommiffariatd Yandan, zum 
Apfurfien diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
7. Diärz 1851, wurte der an der proteflantifch » teutfchen 
Schule zu Dietſchweiler, Lantcommiffariats Homturg, pro⸗ 
viſoriſch angeftellte Lehrer Jacob Rumpf, in befiniliver 
Eigenfhaft zum Lehrer an der genannten Eule ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer tes Innern, vom 10. März 1851, wurde der bis⸗ 
herige Privatgehülfe an der proteſtantiſch-icutſchen Schule 
zu Rittereheim, Landcommiſſariais Kirchheim, Friedrich 
Eberle, zum felbfifländigen Gchülfen an ber gedachten 
Edule ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12, März d. J., wurde ber 
Verweſer der Lehreiſtelle on der proteflantiſch-teutſchen 
Schule zu Lirkeihal, Landsommifjariats Cufel, Friedrich 


Umlauf, zum wirklichen Lehrer an bejagter Eule, zur 
Zeit jedod in proviforifcher Eigenſchaft, ermannt. 


— — — — —— — — 


Gewerbsprivileglen⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien alkergnäbigft zu eripeilen ger 
rubt, und zwar: 

unterm 12. Januar I. 3. dem Schuhmachermeiſier 
Johann Tretter von Erbendorf, auf Ausführung des 
von ihm eriundenen eigentpümlichen, mittels Maſchinen bes 
wirften Berfahrens bei Anfertigung des Schuhmacher⸗Naͤh⸗ 
und Steppbrahtes, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 18, Januar I. I. dem Aram Dgden aus 
Huttersfield in England, auf Ausführung der von ihm in 
Berbindung mit John Spkes gemadten Erfindungen im 
Maſchinenbau zum Reinigen wollener, baummwollener und 
äpnlicher faferiger Subflangen von Ketten, Schaben und 
andern fremdartigen Schmugfloffen, für ben Zeitraum von 
zehn Jahren, und 

unterm 3, Februar I. I. dem Büchſenmacher Joſeph 
Mofer von Bayreuth, auf Ausführung des von ihm 
erfundenen Oewehres mit Stechſchloß und gebediem Hahn, 
für den Zeitraum von einem Jahre. 


Koͤniglich 
Amtd- und 
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ISnbalt: 


Königlich Allerkechſſe Vererdnuug, die Benützung und Unterhaltung der Staategebaude Fair. — Wafatiene-Uibeil, — Gerret:Grgänzung für das 
Jahr 1851 aus der Alteretlafſe 120. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
Die Penößung und Unterhaltung ber Staategebäube betr. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, bie in der In— 
Rruftion über die abminiftrative Behandlung des Bau— 
wefens vom 13. Auguft 1819 enthaltenen Befimmungen 
wegen Benügung und Unterhaltung der Staatsgebäude 
einer Reviſion zu unterflellen, und verortnen, was folgt: 

Titel 1. 
Bon den Plichten rer Nugnieper der Staategebäude im Allge: 
meinen. 
$. 1. 
Der Nupnicher hat tie Wohnung wie ein forgfäftiger 





Hausvater in lets reinlihem Zuflande zu erhalten und 
ordnungegemäß zu gebrauden, 


Jeder Mißbrauch ter dem Nußnicher überwirfenen 


Röume, z. 2. 


a) das Aufbewahren gefährlicher, leicht entzündbarer oder 
erplofibeler Stoffe in Zimmern und auf Speichern, 

b) dad Nufbewahren von Aſche, namentlich Torfafche, 
in arberen Räumen als in Kellern oder feuerfelten 
Gewölben, 

c) das Legen und Spalten von Holz auf Dachböden 
und in anderen für folden Zwed nicht beflimmten 
und eingerichteten Näumen, 

d) das Auffpeihern von Getreid, Feld» und Garten» 
frädten in Gemädern, welche hierzu nicht beſtimmt 
und eingeridtet find, 

e) das Wafıhen und Aufhängen der Wäfhe in Zims 
mern und Rüden, wenn Zr nicht im Erdgeſchoße 
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fi befinden und für folden Zweck befonderd einge⸗ 

richtet find, gleichwie in Küchen zu ebener Erde über 

Kellern, wenn befondere Wafchgelegenpeiten vorhan- 

ben find, 

f) die Berwendung von Kammern zu Ställen für Ge: 
flägel oder andere bie Fußböden und bergleichen vers 
unreinigendbe Thiere, 

5) das Auffellen von Bfumentöpfen ohne Unterfäge auf 
die Gefimsbretter oder die Fußböden, 

h) das Pflanzen von Geſträuch und Bäumen längs dem 
Mauerwerf, das Anhäufen von Erde, Schutt oder 
Dünger daſelbſt, 

iR unterfagt. 
$. 2, 

Keinem Bewohner rined Staatdgebäudes ifl es ohne 
befondere Erlaubniß geflattet, andere Individuen, welche 
nicht feinem Familien oder dem befonderen Dienftesver: 
bande angehören, in bie ipm überwiefene Wohnung aufzu: 
nehmen, Insbeſondere if auch dem Bewohner nicht er- 
laubt, Wohnungstpeile oder Nebengebäude, 3. B. Stallun- 
gen, Scheunen, Speicher, Keller u. dgl., gegen eine ihm 
zufließende Rente in Aftermiethe zu geben, 

ft der Bewohner eines Staatdgebäudes in einem ſolchen 
Falle ein Staatsdiener, der auf den Genuß einer Dienft- 
wohnung in Folge befonderer Normative oder befonderer 
Deerete Anſpruch hat, fo if der ihm hiernach enibehrliche 
Theil feiner Wohnung dem Aerar als heimfällig zu erklären 
und für ärariafifhe Zwede zu vermiethen. 

Iſt einem Bewohner, der ſich ähnliche Uebergriffe er- 
laubt, Tediglich als Ausflug der allerhöchſten Gnade eine 
zinsfreie Wohnung bewilliget worden, fo if derfelbe feiner 
Wohnung verlufliig zu erlären. 


$. 3. 

Gtreng verboten bleibt jede eigenmädhtig von dem Be- 
wohner an den Gebäuden und Zugehörungen derfelben 
vorzunchmende Beränberung, 3. 2. 

a) die Imänderung eines großen Zimmers im zwei Meis 


nere mittelft Einziehung einer neuen Wand oder eines 
Verſchlages mit Brettern, ferner die Herausnahme 
einer Scheidemauer oder Wand, um zwei Zimmer in 
eines umzuwandeln; 

b) alle Beränderungen in ben Küchen und Gemwölben 
an Thüren, an Fenſterſtöcken und enftergittern, 
dann an Kaminen; Dfenverfegungen und Ofenaus— 
tauſchungen; 

e) Balken, Säulen, Schwellen, Pfähle und Riegel auds 
zuſchneiden; Mauerwerfe durchzuſchlagen und neue 
Deffnungen nah Willkür einzubrechen, welder Grund 
ober Vorwand immer dazu vorhanden ſeyn mag. 
Trüt ein ſolcher Fall ein, und iſt durch bie einſchlägige 

Königl. Baubehörde hergeftellt, daß ber Bewohner rigen- 
mädtig verfahren ift, fo verfällt derfelbe in die Bezablung 
der Koften der Herflellung und verliert jeden Eigenihumg= 
anfpruch auf das Hergeftellte. 

Erſcheint die eigenmäcdtige Beränderung aber ganz 
ungwedmäßig, ober wohl gar dem Gebäude nachtheilig, fo 
ift der Veranlaffer verbunden, auf feine Koſten den vorigen 
Stand wieder herzuftellen. Außerdem haftet derfelbe für 
allen aus feiner Eigenmädhtigfeit hervorgegangenen Schaden. 


$. 4. 

Die Wendung der Baufälle aller Art, welche aus 
unterlaffener rechtzeitiger, oder unzureichend vorgenommener 
Wendung ber Heinen Baufälle, wie folde im Titel III 
gegenwärtiger Verordnung angegeben find, aus nicht rechte 
zeitig und nicht gehörig vollzogenen Riumungen und Reis 
nigungen, aus Mangel an Auffiht, aus Fahrläſſigkeit, aus 
gewaltſamen Beihädigungen des Nutzniehers oder feiner 
Angehörigen, oder aus Mißbrauch in der Benütung übers 
haupt, hervorgegangen find, fällt dem Nutznießer zur Laſt. 


8. 5. 
Werben durch zufällige Efementareinwirkungen, als 
durch Blitz, Hagel, Sturm, Hodhzrwälfer, Wolfenbrüde, 
Feuer, oder dur fremde Gewaltthat, oder Kriegdereigr 


uffe u. del, Stantegebäude bedeutend befchädiget, fo if 
3 Pflicht der Bewohner, fogleich bei der einichlägigen 
Rönigl. Baubehörde Anzeige gu erflatten, damit in der 
Zeit, wo bie erlittenen Beichädigungen noch mit Berläjs 
figfeit beurtheilt werden können, bie technifche Beſichtigung 
vorge nommen, auf ber Stelle Anſtalt zur Abhülfe gemacht, 
und dabei unterſucht werde, ob in dem einen oder dem 
anderen Falle der Bewohner oder ſeine Angehörigen durch 
Fahrlaͤſſigkeit feine Schuld auf ſich geladen haben. 

Trägt der Bewohner feine Schuld, fo fallen die auf 
folge Weiſe eniflandenen großen als auch Fleinen Baufälle 
dem Baufond zur Laſt, vorbepaltih des Rückzriffes gegen 
einen verpflichteten Dritten, 

In den Fällen dagegen, wo zur Abwendung der Ger 
fahr augenblickliche Vorlehrungen erforderlich find, 5. B. 
bie Unterſtützung eines den Einſturz drohenden Gebäudes 
oder Gebaͤudetheiles, unverſchiebliche Ausbefferungen mwahrs 
genommener Gebreden an Kaminen, Feuerläufen und 
Beueranlagen aller Urt, die Reparatur einzelner Stellen 
an Dädern, wenn eine Verzögerung den Einfurz der 
Deden u, dgl, wegen eindringender Näffe zur Folge haben 
würde u, dgl., liegt dem Bewohner ob, das zur Abmwen- 
dung ber Gefahr Erforberliche ſogleich ſelbſt zu veranlaf- 
fen, gleichzeitig aber der König. Bauinfpection hiervon 
Kenntnig zu geben, welche für den Erfab der paffirlichen 
Auslagen zu forgen hat. 


$. 6. 

Wenn äufere Benferläden an Staatögebäuden fi bes 
finden und die Fenſter durh Sturm, Hagelfchlag, oder 
fremde Gewaluthat befhädiget werden, fo hat der Bewoh⸗ 
ner die Herfiellungsfoften felbft zu beflreiten, weit ihm die 
Mittel an die Hand gegeben find, fih gegen Schaden zu 
figern. 

Finder fi aber bei der Unterſuchung, oder fann mit 
Berläffigteit nachgewieſen werden, daß dem Bewohner feine 
Bernachläffigung zur Laſt liegt, fo werden jene durch uns 
verfehuldere widrige Ereigniffe veranlaßten Baufoflen von 
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dem Merar getragen und das Beichädigte wird auf Staats- 
foRen hergeſtellt. 


Titel I. 


Von der Neinigung und von ven Heinen Banfäflen, deren 
Wendung den Nutznießern ter Siaatögebäude obliegt. 


8.7. 

Dem Nutznießer liegt die Reinigung offer ihm zur 
Nutznießung überwiefenen Räume ob, mit Einfluß ter 
Beſeitigung und des Abführeng bed Unrathes, insbefondere 

a) ber Zimmer, Küden, Rammen, Gänge, Keller, 

Speicher und deren Beſtandtheile, d. i. der Fußböden, 

Wände, Decken, Thüren, Fenſter, Fäden, Treppen, 

Gebaͤlle, Waſſergüſſe nebſt Abfallröhren, u. bel. ; 

b) der Räume der Wirhfchaftsgebäude aller Art und 

ihrer Beſtandtheile; j 

c) der Freitreppen, Freimauern, Höfe, Plafter, Wege 

u. dgl.; 

d) der Eiflernen und Schwindgruben. 

Wenn ein Staategebäude von mehreren Bewohnern 
(Parteien) benügt wird, orer wenn basfelbe Amtslocali- 
täten und Umtswohnungen enthält, fo iſt in das bei der 
Ueberweifung aufgunehmende Protofoll, mit Rüdjihtnapme 
auf die Beflimmungen der 88. 86 und 87 gegenwärtiger 
Berorbnung, auch bezüglich der Obliegenpeit der Reinigung 
die gerignete Ausſcheidung aufzunehmen, 

Zu Reinigungearbeiten, welche wegen Elementarereig⸗ 
niffen, oder wegen auf_Roften des Baufondes vorgenom- 
menen Baufallwendungen erforderlich find, oder welche nur 
mit Anwendung fünfliher Vorrichtungen, z. B. mittelft 
Gerüſten, Flaſchenzügen u. dgl. vollzogen werten fönnen, 
if der Nugnießer nicht verpflichtet. 


$. 8. 
Dad Ausweißen oder Tünden aller dem Nutznießer 
überwiefenen Räume hat durch denſelben wenigflens alle 
zwei Jahre zu geſchehen, jene Faͤlle ausgenommen, 


a) wo eine färkere Abnügung die Erneuerung des An⸗ 
firiches in einem fürzeren Zeitraume, 3. B. in bes 
mohnten Zimmern, Küden u. bgl., und 

b) wo eine geringere Mbnügung die Erneuerung bes 
Anfrihes nad einem längeren Zeitraume entbehr: 
lid macht, 3. B. in weniger benügten Zimmern, in 
Dachräumen, Kellern, Ställen, Holzlegen u. dgl. 
Im erſten Falle it die Königl. Baubehörbe ermäd- 

tiget, den Nutznießer zum regelmäßigen Bollzuge zu ver« 
anlaffen, im zweiten if fie befugt, ihn davon zu entbinden, 

Das Weißen finmtliher Räume, felbft der farbig ge- 
tünchten oder tapezirten, hat bei dem Wechſel der Nutz⸗ 
nießer zu geichehen, wenn es von ber Königl. Baubehörde 
als nothwendig erachtet wird. 

Das vollſtaͤndige Abichiefern der Diden und Wände 
und das hierburdy nothwendige frische Aufziehen mit feinem 
Mörtel zur Erlangung ebener Flächen gehört niht mehr 
zur Berpflibtung des Bewohners. 

Die bei dem Ausweißen oder Tünchen vorfommenden 
Heinen Putzausbeſſerungen und das Abſchieſern einzelner 
Stellen der Deden und Wände gehören zu den Obliegen— 
heiten des Nutznießers. 


$. 9. 

Dem Nugnießer Tiegt ob: das Auspugen und Bers 
reihen der Zimmer-, Rode, Brat- und Badöfen, ber 
Rauchröhren und Feuerläufe, die Reparatur der Brat⸗ 
röhren und Waſchkeſſel, ſowie die hierdurch veranlaßte Aus— 
befferung des Mauerwerkee, Mauerpuges und Anftriches, 
dann die Befeſtigung loder gewordener Tpürden, Feuers 
röfe, Herdpfatten, Rauchröhren, ſowie überhaupt bie Bes 
feſtigung aller Teile der Feuerungen aller Art. 

Das Umſetzen der Defen und bie Erneuerung einzelner 
Theile derselben, ſowie der Feuerungen aller Art, 3. B. 
die Anihafung und Verwendung neuer Kacheln, neuer 
Trommeln, neuer Bratröhren, neuer eiferner Herdplatten 
und Wafferkeifel, neuer Stüde von Rauchröhren und ber 
feinernen und eifernen Belfeidungen, neuer Bänder und 
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Kloben, gehört nicht zu ben Pflichten des Nutznießerc. 

Deßgleichen kann ihm die Herſtellung des hiedurch veram 

laßten Mauen putzes und Anſtriches nicht angeſonnen werden. 
8. 10. 


Die Befeſtigung loder gewordener Steine der Pflaſter 
der Badöfen, Herde, der Böden in Küchen, Kellern und 
Borflegen, dann das Berftreichen der Fugen, fowie das 
Defeftigen einzelner, Toder gewordener Plafterfteine in Hof⸗ 
räumen liegt dem Nußnießer ob, 

Die tpeilweife oder gänzlihe Erneuerung oder Umle⸗ 


- gung der Plattenböden und Pflafterböden fällt dem Baus 


fond zur Laſt. 

Wird von der Königl. Baubehörde die gänzlige Ums 
legung eined Plafters als nothwendig erachtet, fo it der 
Nutznieher von allen Koften befreit, j 


$. 11. 


Dem Nugnieger liegt ob: 

a) das Befefligen Ioder gewordener Fenſterftöcke und 
das Verſtreichen der Fugen; 

b) das Befefligen Ioder geworbener Fenſterrahmen und 
Fenſterſproſſen, ſowie das Verlitten der Fugen; 

e) das Befeſtigen locker gewordener Fenſterbeſchlaͤge, 
als Winkelbaͤnder, Scheinhaken, Kegel, Vorreiber, 
Spreitzſtangen, Schlußſtangen u. dgl., dann die Aus⸗ 
beſſerung und Wiederbefeſtigung ſchadhaft geworde⸗ 
ner, aber nicht die Anſchaffang neuer Beſchlaͤgtheile; 

d) die Anſchaffung zu Verluſt gegangener Beſchläge und 
das Anſchlagen derſelben; 

e) das Befeſtigen und Verlitten oder Verbleien lockerer 
und bie Auswechſelung zerbrochener Fenſtergläſer; 

f) das Befeſtigen der Fenſlerbretter und das Verſtreichen 
der Augen, 

Sind aber bie in dem gegenwärtigen $. 11 bezeidh- 
neten Reparaturen eine Folge mangelhafter Eonflruckon, 
fo trägt die bießfallfigen Kofen der Baufond, 

Die Reparatur und das Anpaſſen des alten Beſchlä⸗— 


ges an neue Rahmen und Sıöde fällt dem Baufond zur 
Laſt. 
$. 12. 

Zur Befefigung locker gewordener Fußböten, bann 
zur Befeſtigung und Ausbefferung ter Ausfpänungen, auch 
wenn hierzu neue Späne erforderlich find, if der Nutz⸗ 
nießer verpflichtet, e8 fey denn, daß biefe Baufälle durch 
bie WBefchaffenpeit des Baumaterials, 3. B. durch Bers 
wendung nicht gehörig ausgetrodneten Holzes, kurze Nägel, 
ſchadhafte oder nicht gehörig befefligte Unterlaghölzer u, 
dgl., verurfadt worden find; in bdiefen Faͤllen hat bie 
Baufallwendung der Baufond zu beftreiten, 


$. 13. 

Die Befefligung Ioder gewordener Theile der Wand- 
vertäfelungen, der Theile unter ih und an bie Wand, ift 
Sache des Notznießers. Die Erneuerung einzelner Theile 
und die damit verbundene Befeſtigung anſtoßender Theile 
liegt dem Baufond ob. Die bei der bloßen Befeſtigung 
erforberlihe Auchefferung des Verputzes und Anftriches 
trifft den Bewohner, bei der Erneuerung aber, gleichwie 
au dann, wenn berlei Baufallmendungen aus mangel- 
hafter Eonftruction herporgegangen find, den Baufond, 


$. 14. 

Die Befeftigung loder geworbener Thore und Tpüren, 
ſowie des Futters und der Berfleidung, mit Inbegriff der 
zum enifpredenden Schluß erjorderlihen Vorkehrungen, 
dann bie Unterhaltung ber Ausfpänungen und Aufleifiungen 
iR Sache des Nutznießers, es fey denn, daß berfei Baus 
fällen eine der im oben ſtehenden $. 12 erwähnten Urſachen 
zu Grunde liegt, oder daß einzelne Theile erneuert werben 
möüffen, 3. B. Füllungen, Frieſe, Berfleidungeftäde u. bal., 
wo dann die Wendung des Baufalles dem Baufond ob» 
liegt. 

$. 15, 

Die Befefligung der Läden, dad Richten berfelben be= 
hufs eines entſprechenden Echluffes und beren Ausbefferung 
iR Sade des Nutznießers, wenn nicht neue Theile, 3. B. 


a m 
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neue Keiflen, neue Fütterungen u. dal., erforderlich find, 
und wenn die Befhädigung nicht durch Elementarereigniffe, 
oder durch eine der im oben flebenden 8. 12 erwähnten 
Urfachen entftanden iſt. Im diefen Fällen treffen bie Koſten 
den Baufond, 

$. 16. 

Die Befeſtigung loder geworbener Tpeife der Stiegen 
und Stiegengeländer unter fid, dann ihre Berbindung mit 
Boden, Wand und Dede, wo diefelbe mangelhaft gewor« 
ben if, die Befligung der Metallverbindungen, das Ver⸗ 
filten und Verſtreichen der Fugen u. dgl. überhaupt jebe 
derartige Ausbefferung liegt dem Nutznießer ob. 
re Wenn aber zur Reparatur neue Theile, 4. B. neue 
Tritte, Bußbretter, Zargen» oder Wangenfläde u. dgl. ers 
forberlih find, ober wenn ber Baufall aus einer der im 
oben lebenden 8. 12 erwähnten Urſachen hervorgegangen 
if, fo hat die Koften der Baufond zu tragen. 


$. 17. 

Die Befefligung, das Auspugen und die Ausbeſſerung 
der Schlöffer, auch wenn einzelne Theile erneuert werben 
möüffen, die Anfhaffung ber zu Berlufl gegangenen Sclüfe 
fel und bie Abänderung der Schlöfler als Folge berfelben, 
dann die Befeftizung und Audbefferung der Befchläge an 
Thoren, Tpüren und Läden, ift Sache des Nutznießers. 

Dagegen trifft die Anſchaffung und Verwendung neuer 
Schlöſſer, Kloben, Bänder, Riegel u. dal. an Thorem, 
Tpüren und Läden den Baufond, wenn dieſe Gegenſtände 
feiner Reparatur mehr fähig find, oder wenn ber Nutz⸗ 
nießer das Bedütfniß der neuen Anfhaffung durch Bors 
fage der unbrauchbar gewordenen Oegenſtände nachweiſen 
kann. 

Die Reparatur der Sclöffer, Bänder u, dgl. bei 
Mirderverwendung an neuen Thoren, Türen, Läden w 
dal. trifft den Baufond, 

$. 18. 

Die Erhaltung der Deliarbanftrihe und das Fir 

niffen der Grgenflände aller Art im Innern der Gchäube, 
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wit Ausnahme der Fenſterſtöde, Fenſterrahmen und Fen⸗ 
flerbretier, liegt dem Dewohner in fo weit ob, als es ſich 
um Ergänzung einzelner von Farbe entblößter Stellen 
handelt. 

Wird der Anfirih von ganzen Gegenſtänden erneuert, 
4. D. eines Tporflügele, eines Tpürflügele, einer Tpürbes 
Meidung, einer WBanbvertäfelung, eined Gemaches u, bal., 
fo geſchieht es auf Koſten des Baufonde, Entſtehen bei 
der Wendung Meiner Baufälle Beihädigungen des Del: 
anſtriches, jo hat diefelben ver Bewohner wieder herflellen 
zu laffen, 

Alle übrigen Delfarbanftriche, welche im gegenwärti⸗ 
gen $. 18 nicht bezeichnet find, insbefondere an dem Aeuße- 
ven ber Gebäude, liegen dem Baufond aueſchließlich ob. 


$. 19. 


Die Erhaltung und Erneuerung der im Innern der 
Gebäude beſtehenden Leimfarbanſtriche if auosſchließlich 
Sache ter Nutznießer. 


8. 20. 


Das Einſetzen und Hinwegnehmen der Winferfenſter 
und Vorthüren liegt dem Nutznießer ob, 

Die Reparaturen diefer Gegenfände werben nad ben 
bezüglich der Fenſter und Türen durch gegenwärtige Ver⸗ 
orbnung eriheilten Beſtimmungen beurtheilt und vollzogen, 


$. 21, 

In Anjehung der Unterhaltung jener Einfriediguns 
gen, welde nad lit. b. $. 92 Tit, IX gegenmwärtiger 
Berorbnung Grgenftand des Haueinventars find, liegt dem 
Nutznießner ob: 

a) die Befefligung loderer und die Auebefferung ſchad⸗ 
hafter Breiter, Panfen, Stadeten und Stüdel an 
Zäunen; dann die Ergänzung fehlender oder mors 
fer, oder nicht mehr zu befefligender Bretter, Plan- 
fen, Stadeten und Stüdel, wenn beren Anzapl nicht 
den zwanzigſten Theil und barüber ber ganzen Ans 
zahl beirägt; 


—— — — —— —— nette. u 


b) die Befeſtigung der übrigen Teile an Bretler⸗ 
Panken⸗, Stadeten-, und Stüdel- Zäunen, 3. B. der 
Säulen, Pfoſten, Schwellen, Riegel u. dgl.; 

6) die Unterhaltung ber Heden und die Einfaffungen 
ber Höfe und Grundſtücke mit Stangen, 

Die Unterhaltung der Tore und Tpüren nebſt Bes 
flägen ber genannten Einfriedigungen richtet fih nad 
den in den vorflehenden $$. über diefe Gegenflände er= 
theilten Beſtimmungen. 

Alle übrigen Reparaturen der genannten Einfriebi- 
gungen, tann bed Gemäuers bderfeiben, fowie der Hofe 
und Garten: Mauern treffen den Baufond, Diefer darf 
aber nicht zur Erhaltung von Einfriedigungen, bei welden 
die Baupfliht von Stite des Staatsärars nicht beſteht, 
oder bei welchen die Nothwendigkeit durch die betreffende 

-Königl, Regierung oder Königl. Centralſtelle nicht aner⸗ 
fannt if, in Anſpruch genommen werben. 


$. 22. 

Die Befimmungen der vorausgehenden Paragraphe 
diefes Titeld finden volle Anwendung auf die Stallungen, 
Scheunen und Wirthſchaftegebäude Überhaupt, jeboh mit 
ber auf Seite des Nutznießers weiter ausgedehnten Unter» 
baltungepflicht bezüglich : 

a) der Raufen, Krippen, Tröge, Bafferbepälter, Brüduns 
gen, Dielenbelege, Pflafter, Kanäle, Rinnen, Stände 
und Holzwände in den Stallungen aller Art; 

b) der DViertelmände, Thore, Thüren und Drefchtennen 
von Holz, 

bei welchen Orgenfländen bie Unterhaltung dem Nutznießer 
auch in dem Falle obliegt, daß hierzu einzelne neue Theile 
erforderlich find, 3. B. Brückhölzer inden Ständen, Steine 
und Holzwürfel zu den Pflaflern der Ställe und Stall» 
rinnen, Breiter an ten Biertel- und Abtheilungswänden, 
Dielen der hölzernen Drefchtennen, einzelne Beftanbtpeife 
der Tpüren und Tpore. 

Die Anfhaffung neuer Pfoften, Büge, Schwellen und 
Pfetten trifft den Baufond. 


Die vollſtaͤndige Erhaltung des Lehmſchlages ber 

Drefchtennen iſt Sache des Nutznießers. 
8. 23. 

Dei Brunnen liegt dem Nutznießer ob: die Befefi- 
gung locker geworbener Theile des Brunnenmanteld, bie 
Befeſtigung und Berbihtung des Auslaufrohres, die Bes 
fefigung des Pumpenſchwengels, das Berbichten der Fu- 
gen ber hölzernen Brunnentröge und die Ausbefferung der 
Zieheimer. 

Ale übrigen Baufallwendungen an laufenden Bruns 
nen, Ziehbrunnen, Springbrunnen, Eifleraen, Waſſerlei⸗ 
dungen, Ducllenfoffungen und Wafferftuben hat der Baus 
fond ganz oder in Gemeinfhaft mit den übrigen hierzu 
verpflichteten Waffergenoffen zu tragen, 

$. 24. 

In Anfepung der zur Staatsrealität gehörigen und 
in dem Haudinventar vorgetragenen Baugegenflände ber 
Gärten wirb Folgendes vorgelchrichen: 

a) Die Erhaltung der Geländer und Gitterwerfe, welche 
nicht zu den Einfriedigungen des $. 21 gehören, der 
Spiels und Kegelbahnen, der Ruhebänfe u. dal. 
gehört zu der Verpflichtung der Nußnicher im gan⸗ 
zen Umfange. 

b) Die Baufäle an Gartenhäufern, Gewächshäuſern, 
Brunnen, Wafferbepältern, Wafferleitungen, Ciſter⸗ 
nen u, dgl. werden nad ten Beflimmungen ber vors 
fiehenden Paragraphen beurtpeilt und gewendet. 

c) Wenn Gärten oder derlei Anlagen an den Nupnies 
Ger beionders in Pacht gegeben werden, fo bfeibt bie 
Teftfegung der Unlerhaltungspflicht des Staatdärare 
und des Nutnicherd den befonderen Beflimmungen 
bes Pachtvertrages vorbehalten, bei deſſen Errichtung 
die Mitwirfung der einfchlägigen Könige. Baubes 
hörde bezüglich der Baugegenftände einzutreten hat, 


Titel I. 
Don den großen Vaufällen, 
Zu den großen Baufällen, welche in allen Staatsge⸗ 


En 
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bäuden auf Staatsfoften opne JInanfpruhnapme der Nutz⸗ 
nießer gewendet werden, find, außer ben im Titel M ges 
genwärtiger Berorbnung bei der Aufzäplung der kleinen 
Baufälle bereitd genannten, folgende zu zählen: 


$. 25. 

Die Erhaltung der Grundmauern, fo wie ber Um⸗ 
faffungsmauern, Scheidemauern, feuermauern, Schlöte, 
Schlotmäntel, und zwar im Mauerwerk, Bewurf und 
Berpug, Icgtere Arbeit in fo weit, als fie nicht nad ge⸗ 
genwärtiger Verordnung zu den Obliegenpeiten des Bes 
wohners gehört, 

$. 26, 
Die Unterhaltung der Deden, Gewölbe und Pfeile. 


$. 27. 

Die Unterhaltung der Waffergüffe, dann der dazu ges 

börigen Abfallröhren und Bobdenrinnen. 
$. 28. 

Die Unterhaltung der Abtritte, Abtrirtefhläuhe und 
deren Gruben, dann ber Verſitzgruben, Senfgruben und 
Dungflätten. 

$. 29. 

Das Umdecken und die Ausbefferung der Dadungen, 
bad Einfpeifen der Gräthe, Firfte und Dachlichter. 

Die Unterhatung der Dachfenſter wird nad den Bes 
Rimmungen ber $$. 11, 15 und 18 gegenmwärtiger Vers 
ordnung beurtheilt und bebantelt. 


$. 30. 
Alle Ausbefferungen der Dahfüple, Dadrinnen, Abs 
fallröpren und Bodenrinnen, 
$. 31. 
Die Errihtung und Erhaltung der Bligableiter, 
$. 32, 

Die Unterhaltung ber freitreppen, fowie der Boden 
belege aller Art in offenen dem Einfluffe der Witterung 
Preis gegebenen Gängen, Gallerien u, dgl., dann ber 
Stein« und Holzpflafter der Höfe, Wege, Straßen u, dgl. 
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6 33. 

Die Unterhaltung der gepflafterten Gräben, Canäle, 
Durdläffe, Stege, Brüden, Schutzmauern und Ufer 
beſchlaͤchte. 

8. 34. 

Die Anſchaffung und Unterhaltung von Feuerlöſch⸗ 

maſchinen und Feuerlöfdhrequifiten. 
$. 35, 

"Die Erhaltung ehemaliger Befefligungewerfe, z. B. 
der Ringmauern, Gewölbe, Thore und Thüren mit allem 
Zugehör, ter Bräben, Wälle, Plafter u. dgl. 

$. 36. 

Ale Baufäle 7 

a) der dem öffentlichen Unterricht gewitmeten Staate- 
gebäute mit Ausnahme ter ru des Lehr⸗ 
und Dienſtperſonales; 

b) der Amielocatitaͤten nebſt Zugehörungen ; 

ec) der Straf⸗ und Gorrestionsanftalten mit Ausnahme 
ter Beamtenwohnungen ; 

d) ber Frohnfeſten mit Einfhluß ber Anfchaffung und 
Unterhaltung der Kobel (Blenden) und mit Aude 
nahme der Wohnung des Gerichtodieners; 

e) aller jener Tpeile der Staatsgebäude, welche bem 
Bewohner nicht zur eigenen (vergl. $. 85) und ben 
Bewohnern nit zur gemeinfgaftlihen (vergl. $. 86) 
Benũtzung überwiefen worden find, 


- Zitel IV. 


Don ten Grgenflänven, welche ſich nicht zur Aufnahme in 
die Baueiatd eignen, 

Dapin gehören: 

$. 37, 

Die Audbefferung ber Orgeln, Glocdken, Ofodens und 
Zugfeile, Haus» und Thurm-Uhren, die Audbefferung 
der Kirchenſtühle und der Yampen in ben Kirchen, dann 
das Aufrichten ver Altäre, foweit dieſes organifirten Kirchen 
zur Laſt fällt, 


8. 38. 

Die Koſten für Rnfboffung und Aufrichtung von 
Altären und Verzierung der Straßen und Öffentlichen Pläge 
mit Bäumen, Geftrauchen und Gras bei Feierlichkeiten 
und Progeffionen, 

$. 39. 

Sämmtliche Lagerflätten, Draptgitter, dann Vorrich⸗ 
tungen zum Schließen ter Gefangenen, und Fournituren 
in den Frohnfeſten und Zuchthäufern, 

$. 40. 

Actenfchränfe, Kaffen, Wandtehälter, Fenflerantritte, 
äußere umd innere Borhänge (Nouletten, Siorre, Mars 
quifen, pente-a-lairs) und Meublen aller Art. 


5. 41. 
Die Anſchaffung, Erhaltung, das Füllen und Ent— 
leeren der auf ben Dachböden zur Feuerfiherheit befinde 
lihen Wafferbrenten und Waſſerkufen. 


$. 42, 

Die Brandaffelurangbeiträge, Raminfegerlöpne, Waflır: 
zinfe und Koſten für MWaflerbeifupr, vie Löpnungen ber 
Nachlwachter und Thürmer, fowie alle jene Gebäudeauf⸗ 
fichtefoften, welche mehr wegen der polizeilichen Sicherheit 
ber Gebäude, als wegen des baulichen Unterhaltes bee 
firitten werden, 

$. 43, 

Das Berflopfen der Kellerfenfer im Winter; das 
Legen und Hinwegnehmen der Winterböden; gleichwie deren 
Anfhaffung und Unterhaltung; dann das Einfegen und 
Hinwegnehmen der Winterfenfter und Borthüren, 

8. 44, 

Das Einbinden der Brunnen und Brunnenleitungen 
mit Stroh und Mift zur Winterszeit und bie Entfernung 
des Schutzmalerials. 

8. 45. 

Die Reinigung der Fenſter, Gaͤnge, Stiegen, Speicher⸗ 
räume, der Oefen mit Zugebörungen und der Feuerläufe 
aller Art; dann bie Reinigung der Dächer, Dachrinnen, 
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Dachkehlen und der Höfe von Negen, Schnee, Eis, Gras 
und Unrath; bie Räumung und Reinigung der Kanäle, 
Kloafen, Abtritte und Dungfätten; die Räumung und das 
Abeifen der Bäche und zwar in allen Fällen mit Ein: 
ſchluß der Koflen, welche die Befeitigung und das Abs 
führen des Unralhes erfordern, 

Wenn derfei Arbeiten durch eine dem Baufond ob⸗ 
liegende Baufallmendung veranlaßt werben, fo eignet fid 
die Berrechnung der betreffenden Koften auf den Baufond, 

$. 46. 

Die Koften für die Beſtreuung der Gehwege im Winter 
und für das Begießen der Straßen im Sommer, dann 
für die Reinigung der Wege und Straßen von Schnee, 
Eis und Unrath. 

$. 47. 

Die Koften auf Abfhägung von Gebäuden und auf 
Herfiellung der Pläne bei Staaterealitäten- Beräußerungen, 
$. 48, 

Die Beleuhtungsfoften aller Art, es fey denn, daß 
fie bei Baufüprungen erforderlich werben, in welchem Falle 
die Verrechnung auf den Baufond zu geſchehen hat. 

R $, 49, 
Die Koften für Zufuhr des Eifes in die Keller. 
$. 50. 

Die Herfiellung und Unterhaltung der Einfriedigungen 
und Bauten aller Art bei abgelegenen Grundflüden, melde 
nad Titel IX $. 92 lit. b nicht Begenfland des Haus: 
inventard find, 

Titel V. 
Don ten Gegenfländen, weiche bedingnißweiſe und von ben 
Gegenftänden, welche unter feiner Bedingung auf Staatefoflen 
anzeikaft und unterhalten werben türfen, 


A. Zu ten Gegenfländen, welche bedingungsweiie auf 
Staatefoften angeſchafft und erhalten werden dürfen, 
gehören: 
$. 5l. 
Winterthären und Winterfenfter, wenn klimatiſche Ber- 


häftniffe, Lage, oder Peflimmurg ter Gebäute und Röck⸗ 
fihten auf Holgerfparung einen bichteren Verſchluß noth⸗ 
wendig machen. 

In allen Fällen if die Anſchaffung und nah Maf- 
gabe gegenwärtiger Berorbnung auch die Unterhaltung auf 
Staaté koſten flatthafı, jebod nur dann, wenn tie Geneh⸗ 
migung ber Koͤnigl. Kreieregierung oder Königl. Central⸗ 
ſtelle auf Grund des nachgewieſenen Berürfriffes er— 
folgt if. 

$. 52. 

Flügels oder Doppelihüren, wenn fie in Staatdgebäus 
den ſchon befichen, oter wenn fie bei Neubauten und folden 
gleihfommenten Beränderungen durch das Berhältniß der 
Räume bedingt werben. 

$. 53. 

Wandvertäfelungen in den Zimmern, wenn. fie bei 
fehr dünnen Wänten zum Eduge gegen Kälte und bei 
naffen Mauern zur Abhaltung der Feuchtigkeit Bedürfniß 
find. 

In dieſen Fällen eignen fih die Koſten für Herflels 
lung gleihwie für Unterhaltung, im Iegterer Beziehung 
nah Maßgabe der Beftimmungen des Titel IE gegen= 
wärtiger Berorbrung, auf den Baufond. 


$. 54. 

Das Tünden der Wantflähen in den Lehrfälen, 
Schulzimmern, in Irren- und Kranfenhäufern, fomie in 
Mopnunge-, Warte, Geſchaͤfts und allen ähnlichen Locali— 
täten bei einem Neubau, oder einer Wendung bieher ges 
hörizer großer Baufälle, wo dann mit dem letzten Weiß—⸗ 
auftrag eine nicht vollſtaͤndig mweife Farbe, ſondern ein 
einfacher lichter Farbenton durch Beimiſchung irgend eines 
wohifeilen Farbmaterialts zu geben, dann dieſer Wand» 
flädenanftrih mit einem dunklen Farbenftriche von der 
weißen Deere zu Irennen if. 


$. 55. 
Innere Fenfterfäden, wenn fie aus Rüdjichten auf 


* Sicherheit erforderlich find, oder wenn äußere Fenſterlaͤden 
Fr | 
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wegen äfpetifhen, ober conftructiven Berhäftniffen nicht 
wohl angebracht werben fönnen. 


$. 56. 

Lager: oder Ganterhölger für Wein⸗ und Bierfäffer, 
Obſtlagerſtellen u. dgl. in den Kellern, wenn derlei Eins 
richtungen zur trodenen Aufbewahrung von Borräthen 
wegen eindringender Näffe und Untpunlichteit der Höher 
legung des ganzen Kellerbodens erforderlich find; ferner 
Latten⸗ und Bretterverſchläge aller Art, wenn eine ſolche 
Abtheilung wegen des Mitgenuffes eines zweiten Bewohs 
nerd wefentlich nothwendig wird. 

In den beiden vorgenannten Wusnahmsfällen Liegt 
dem Baufond die Anfhaffung, wie auch nad Maßzabe 
der Beftimmungen des Titel II gegenwärtiger Berorbnung, 
die Unterhaltung ob, 

8. 57. 

Hüpnerftuben, Hühnerpäufer, Enten: Gänſe⸗ und 
Schweinfälle bei Staatsgebäuden, welche mit Deconomien 
verbunden find und bei jenen Staatsgebäuden, deren Ber 
wohner wegen zu großer Entfernung vom Marfte auf bad 
Halten der genannten Tiere angewieſen find, aber immer 
nur dann, wenn die Genehmigung der betreffenden KRönigl. 
Kreieregierung oder Königl. Eentralftelle auf den Grund 
des nachgewiefenen Bedürfniffes vorliegt. 

Die Reparaturen obiger Stallungen werden nad ben 
Belimmungen des $. 22 gegenwärtiger Verordnung bes 
urtheilt und behandelt, 

$. 58 

Glocken und Glockenzüge und zwar: 

a) die Gfoden und Glockenzüge in ben Thoren und 

Tpüren der Hofeinfriebigungen ; 

b) die Hausglocke nebſt Glockenzug, wenn das gan;e 

Gebäude nur an Einen Nugnieger überwiefen if; 

©) die Hausgloden mit Gfodenzügen, wenn das Ge— 
baͤude mehrere abgefchloffene Wohnungen entpält ; 

d) die etwa in Amtefocalitäten erforderlichen Glocken 
und Glodenzüge, 
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In den Fällen a, b und o eignen fi die Anſchaf⸗ 
funge- und Unterpaltungsfoflen, Tegtere nah Maßgabe 
der Beflimmungen des Titel II gegenwärtiger Berorbnung, 
auf den Baufond, im Falle d auf die Amtéregie. 


$. 59, 

Hausthürzüge an ſolchen Gebäuden, wo bie örtlichen 
Berhältniffe oder der Zweck des Gebäudes ben beſtändi— 
gen Berfchluß der Hausthüre nothwendig machen. 

$. 60, 
Beleuhtungsanfalten und zwar: 
a) Gasröhrenleitungen und deren Einrichtung; 
b) auswendige Raternen, welche als Folge öffentlidher 

Beleuhtungsanftalten nicht vermieden werden können; 

e) Laternen, welde zur Beleuchtung der Geſchaͤftsloca⸗ 

Iitäten erforderlich find. 

$. 61. 

Brunnen mit laufendem Waffer, Zieh oder Pumps 
brunnen in dem Innern der Gebäude, wenn biefelben da, 
wo es bie Umftände geftatten, in dem Erdgeſchoße einges 
richtet werden fünnen. 

Nur wo die Beflimmung des Gebäudes es erfordert, 
dürfen auch bie oberen Stodwerfe hierzu verwendet wer— 
den, 3. B. in Heilbädern u. dal. 


B. Zu den Gegenfländen, welche unter feiner Bedingung 
auf Staatöfoflen angeſchafft und unterhalten werben 
dürfen, gehören: 

$. 62, 
Das Malen und Tapezieren ber Räume, 
$. 63. 

Küchenkäſten, Schränfe, Anrichten, Schüffelbreiter, 
Sleifpftöge, Fleiihhängen, Fleiſchgrände, Badſtuben, Ofen⸗ 
bänfe u. dal. 

$. 64. 

Gartenfrüpbeete, Holländerfäften, Treibpäufer, Eine 
fegen, Blumenbreiter und Stellagen aller Art, Miftbeet« 
decken, Stroprapmen, Gänge- und Rabatten-Einfafjungen, 
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Gpalierwände, Bitterwerfe, Spiel- und Kegelbahnen, Ruhe⸗ 
bänfe, Bienenföde u. dal. 
$. 65. 

Taubenhäuſer oder Taubenfchläge, Fiſchläͤſten, ober 
FZiſchbehaͤlter, Stoß und WFuttertröge, Butterfäften, Haber« 
Süßen, 

$. 6, 

Babdeinrichtungen, welche in den oberen Slockwerken 
niemald und im Erdgefhoße nur auf Koflen der Bewoh⸗ 
ner und unter Anwendung aller jener Borrichtungen, 
welche ber einſchlaͤgigen Königl. Baubehörbe für die Siche⸗ 
rung der angrenzenden Räumlichfeiten und des Gebäudes 
überhaupt gegen bie Einwirkung der Feuchtigkeit ale noth⸗ 
wendig erfcheinen, eingerichtet werden bürfen, 

Ausgenommen hievon find die Heilbäder des Staates, 


Titel VI. 
Bon ver Aufiht auf Die Staategebäude. 


$. 67. 

Die Oderauffiht über die Staatdgebäude liegt den 

Königl. Bauinfpectionen ob, 
$. 68. 

Um vorzubeugen, daß Heine Baufälle nit fo lange 
verfchoben werben, bis fie die Eigenfchaft großer Baufälle 
annehmen und fo der Etaatäfaffe zur Laſt fallen, wird 
ber Königl. Baubehörde zur Pflicht gemadt gleichzeitig 
mit jeder behufs ber Berfaffung des Landbauunterhaltungs⸗ 
Erats alljährlich fatıfindenden Aufnahme der großen Bau- 
fälle und ber hiermit noihwendig verbundenen Unterfudung 
ſaͤmmilicher Staatsgebäube, alle Heinen Baufälle mit Ins 
begriff der Räumungen und Reinigungen vollftändig und 
genau aufjunchmen, 

Der Königl. Baubeamte sder beffen verpflichtete Stell» 
verireter, welder befragliche Handlung vornimmt, hat fos 
gleich an dem Drte ſelbſt, wo fih das Staatsgebäube be⸗ 
findet, dem Nugnießer ein amtlich gefertigted Verzeichniß 
der demſelben obliegenden Veiftungen mit Beifügung einer 
Erift für die Erfühung derfelben und mit Hinweglaffung 


gegen Empfangsbefcheinigung zuzuſtellen. 

Diefe Fri if von der Etateaufnahme bis zur defi⸗ 
nitiven Uchernahme der großen Baufallwendungen zu ber 
fimmen, dringende Fälle aufgenommen, welche einen Fürs 
zeren Zeitraum erheifhen. 

ZA der vollzichende Königl. Baubramte nidt ber 
Vorſtand der Königl. Bauinfpertion ſelbſt, fondern ein 
Königl, Bauconducteur oder verpflichteler Stellvertreter, 
fo ift der Augfertigung des erwähnten Berzeichniffes bie 
Formel vaus Auftrags beizufügen. 

Nach feiner Rüdkunft hat der Königl. Baubramte das 
Berfügte dem Vorſtande der Baubehörbe anzuzeizen und 
zu den Mcten zu bringen, 

Kann die fehriftliche Aufforberung an dem Orte felbft 
nicht gefcheben, fo hat tiefelbe von dem Amtefige aus zu 
erfolgen. 
$. 69. 

Wenn der Nusnicher des Staategebäutes etwaige 
Einwendungen gegen bie ibm von dem Königl. Baubrams 
ten, oder deffen Stellvertreter, oder von, ter Königl. Bau— 
behörbe angefonnene Daupflicht, oder gegen bad Vorhan— 
denfeyn des von tenfelben angenommenen Baufalles nicht 
innerhalb vierzehn Tagen, vom Tage des von ihm keflä- 
tigten Empfanged der an ihn ergangenen foriftlichen Auf: 
forberung gerechnet, oder, falls zur Baufallwendung ein 
fürzerer Zeitraum vorgezeihret wurde, vor dem Auslaufe 
des ſelben bei der Königl, Regierung, Rammer des Innern, 
Shriftiih angezeigt, fo gilt die Unterfaffung als ſtillſchwei— 
gend erfolgte Anerkennung des Baufalles. 


$. 70, 

IR der Nugnießer der an ihn ergangenen Aufforbes 
rung innerhalb der gegebenen Friſt nicht nadgefommen, 
fo liegt dem Königl. Baubeamten oder deffen verpflichteten 
Stellorrtreter ob, bei der nächſten Beſichtigung des Ge— 
bäudes bie betreffenden Aıbeiten zu veranfchlagen, zu ver⸗ 
ascordiren und fogleich zur Aueführung anzuordnen. Hier⸗ 


zu bebarf es feiner weiteren Ermächtigung von Seite dee 
Borgefegten, jedoch hat der Königl. Baubeamte oder def: 
fen Stellvertreter, unmiütelbar hernach bei der Königl. 
Bauinjpection die Vorlage des Koſtenverzeichniſſes an bie 
Königl, Kreisregierung. Kammer des Innern, zu veran: 
laſſen. 
Dieſelbe hat ohne Verzug die erforderlichen Vorſchüſſe 
bei dem baurechnungeführenden Amte anzuweiſen und ben 
erlaufenden Koftenbetrag mittelft Abzuges an dem Gehalte 
des Staatsdienerd oder Bewohners zu erholen. Es darf 
jedoch der Betrag. welcher an dem Gehalte zur Ausübung 
des Retentiondrechted zurücbbehalten wird, nie die im $, 
73 des Geſetzes vom 10. November 1837 (Befegblatt 
Seite 84 und 85), ald im Wege ber Hilfsvolliredung 
angreifbar bezeichnete Rate, überfleigen. 

Bergen ſolche Nugnieger, welde aus Staatöfaffen feine 
firen Gehalte beziehen, ift mit gerichllicher Klage vorzu— 
ſchreiten. 

Wenn die Einſchreitung gegen Nutznießer von Staats⸗ 
gebäuden geſchieht, weldhe zur Berwaltung der König, 
Regierung, Kammer der Finanzen, oder der Königl. Een- 
tralftellen gehören, fo hat bie Rönigl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, die Mitwirkung jener Stellen in 
Anſpruch zu nehmen. 


$. 71. 

Der-von dem Königl. Baubeamten mit den beireffen- 
den Handwerksleuten abgefchloffene Accord ift zur Kennt: 
niß des Nutznießers des Staatsgebäudes zu bringen. 
Sollte von demfelben entweber gegen bie angefonnene Baus 
pfliht oder gegen dad Borhandenfeyn ded angenommenen 
Baufalles nad dem Sinne des $. 69 gegenwärtiger Bers 
ordnung Einwand erhoben worben feyn, fo ift im erfteren 
Falle gleihmopl die Baumendung vornehmen zu laffen, 
im zweiten Falle hat aber die Wendung bis zur erfolgten 
Entſcheidung audgefegt zu bleiben. 

$. 72. 
Der König, Baubeamte oder deſſen Stellvertreter 
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hat bei der jebesmaligen Unterfuhung des Staategebäubes 
nicht wur auf Erfühung der Obliegenheiten des Nutznießers, 
fondern auch auf die Befeitigung aller Uebelſtände, welche 
dem Staatsgebäube und ben dazu gehörigen Staatsrrali= 
täten Nachtheil bringen, weſſen Namend fie auch ſeyn 
mögen, binzuwirfen, fowie auch bafür Eorge zu tragen, 
daß die Arbeiten, teren Koften unter ben fogenannten 
fländigen Bauausgaben erfcheinen,, rechtzeitig und ent⸗ 
ſprechend vollzogen werben, 

Die Nutznießer der Staategebäube aber find gehalten, 
bie Bauarbeiten ſelbſt zu überwachen, etwaige Gebrechen 
der Königl. Bauinfpection zur Abftellung anzuzeigen und 
den rechtzeitigen Vollzug auf feine Weife zu hemmen, 


$ 73. 

Die techniſchen Mitglieter der Königl. Kreidregieruns 
gen und der Königl. Centralſtellen haben bei ihren Ge— 
fhäftsreifen den Vollzug der vorftehenden Beſtimmungen 
zu überwachen. 

Den Mitgliedern ter oberften Baubehörde liegt ob, 
ihre dehfallfigen Wahrnehmungen in bem Protofolle der 
bei dem Schluſſe der Kreisbereifung zu pflegenden Bera- 
thung niederzufegen und bezüglich der zu dem Mirfunges 
freife der Gentrafftellen gehörigen Gebäude das Erforders 
liche auf dem Dienfiwege zu veranlaffen, 


$. 74. 

In Anichung aller den Königl. Staateminiftern und 
den Königl. Regierungspräfidenten zur Bewohnung übers 
wiefenen Staatsgebäute wird Folgendes vorgefhricben : 

a) Der zur Infpicirung des Bauweſens in den Regie 
rungebezirk abgeortnete Königl. Minifterial: Commife 
fär hat unter Zuziehung des Königl, Regierungebaus 
rathes und des einſchloͤgigen Königl. Baubeamten 
das in Frage ſtehende Staategebäude genau zu un« 
terfuchen, 

b) Wenn bei dieſer Unterfuhurg fih Baugebrechen zei⸗ 
gen, fo follen dieſe in einen Koflenanfhlag gebracht, 
hierin jene Baufälle, welde auf Staatsfoflen gewen⸗ 


bet werten, von jenen, welde bem Bewohner zur 
Laſt fallen, wobei auf die Beſtimmungen der 88. 4, 
5, 6, 69, 70 und 71 tie vorfhriftsmäßige Nüdjiht 
und Beziehung zu nehmen ift, auf das genauefle 
ausgeihieden und hiernah der Bewohner durch den 
Königl, Miniſterial Commiffär zur Wendung berfel« 
ben aufgeforbert werben, 

©) Der einfhlägige Königl, Baudeamte hat obizen 
Koſtenanſchlag vor Ankunft des Könige. Minifteriake 
Commiffärs vorzubereiten. 


d) Die Wendung jener Baufälle, teren Koften nad 
gegenwärtiger Verortnung den Baufond treffen, iſt 
duch ben Königl, Minifterial-Commiffär nad vors 
ausgegangener Feſtſtellung und Gegenzeihnung bes 
Koſtenanſchlages zur unverzüglihen Ausführung ans 
auorbnen. 

e) Sind in dem Koſten anſchlage Gegenftände enthalten, 
welche die Genehmigung des Königl, Staatsminiftes 
riums bedingen, fo if deßfalls von dem Königl. Dis 
niferial-C&ommiflär der geeignete Vorbehalt einzu⸗ 
legen. 

f) Damit die den Baufond Ireffenden Baufallwendungen 
rechtzeitig vollzogen und von dem mit ber nädhfljäh- 
rigen Kreisbereifung beauftragten Königl. Minifterial- 
Commilfär geprüft werden fönnen, bat bie Königl. 
Kreieregierung ter König, Baubehörde bei dem bie 
Zahlung leitenden Amte einen bem feilgeftellten Be— 
trage gleichfommenden Borfhuß auf Rechnung dee 
Landbau Unterhaltungs: Etats zu eröffnen. 

g) In gleiher Weife hat der Könige. Minifterial. Coms 
miffär das Beleiftete auf den Grund bes im vorhere 
gegangenen Jahre feſtgeſtellten Koflenanfhlaged zu 
unterfuchen, fämmtliche Ausgabäbelege feſtzuſtellen und 
zu unterzeichnen, 

In Zufunft darf feine Bauaudgabe, welde Dies 
fer Eigenſchaft entbehrt, definitiv eingewielen werden, 

I) Wenn die feinen Baufälle für das Taufende Jahr 
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noch nicht vorſchriftsmaͤßig gewendet feyn ſollten, fo 
bat der Königl, Minifierial«Eommiffär das Geeignete 
hierzu gu veranlaffen. 

. Hd Im Falle eine Einigung der Meinungen bei dem 
befraglichen Geſchaͤft nicht zu Stande gebradt wir. 
den fann, find bie verfdiedenen Meinungen in das 
Berathungsprotofoll über bie Ergebniffe der vollzo— 
genen Infpieirung bes Kreiſes niedergulegen und ie 
folder Weife zur Entſcheidung des Königl. Staatde 
minifteriums zu bringen. 


Titel VII. 

Bon ver Bornakme ver Baufallikägungen und Baufallwenz 
dungen bei Verinverungen in der Verfon der Nuhnießer ver 
Staatgebäube, 
$. 75. 

Wird in Folge einer Berfegung, Duiescirung, Refig« 
nation , eined Todesfalles Oder einer anderen Urſache ein 
Staategebäude von dem bisherigen Nutznieher oder In— 
wohner verlaffen, fo bat die Königl. Regierung, Kammer 
des Innern oder der Finanzen, oder die Königl. Gentrafs 
flelle, in deren Berwaltungsfreis das in Frage flehende 
Staategebäude gehört, unverzüglich die einschlägige Königf. 
Baubehörde zur Vornahme der Baufallihägung aufzu— 
fordern, 

8. 76. 

Die Königl. Baubehörde hat ſogleich ſelbſt, oder bei 
zu befürchtenden Differen:en unter Miltwirkung der hiezu 
einzufadenden einfhlägigen Polizeibehörde eine Unterfuhung 
und Baufallihägung in dem zu verlaffenden Gebäude vor: 
zunehmen, Zu biefer Verhandlung find beizuziehen: 

a) der abgebende Nußnicher cder cin Devoflmädtizter 
besfeiben, bti Todesfällen die Erben des Nußnichers 
ober beren in gefeglicher Form zu beflimmende Bere 
ireter; 

b) die etwa von den vorflebenden Berheitigten in ihrem 
Intereffe und auf ihre Kofen gewählten Sachver— 
Rändigen; 


c) im falle bereits erfolgter Ernennung, der etwa am 
Drie anweſende Nachfolger des bisherigen Nutz⸗ 
nießers ober ber Stellvertreter des erfieren, 

Sollten auf gefchehene und gehörig nachgewiefene Ein» 
ladung der abgehende Nusnicher, oder ein Bevollmaͤchtig⸗ 
ter oder Verireter desſelben auf den feflgefegten Tag der 
Baufallihägung nicht beimohnen, fo gilt das Nichterſchei⸗ 
nen als ſtillſchweigend erfolgte Anerkennung ber Baufalls 
ſchätzung. 

Im Falle der Natznießer ober deſſen Erben feinen 
Bertreter aufftellen, fo ift dafür ein Mitglied ber Ge- 
meindeverwaltung beizuziehen. 


$. 77. 

Die Einfhägung hat fih haupfſfächlich zu erfireden 
auf bie Eonflatirung: 

a) des Zuſtandes, in welchem der Abtretende das Ge⸗ 
bäude getroffen hat, und zwar unter Zugrundlegung 
des nach Titel IX gegenwärtiger Berorbnung auf: 
geſtellten Hausinventars; 

b) des Zuflanded, im welchem derſelbe das Gebäude 
übergibt; 

©) der hiernach zu ermittelnden Größe feiner Haftung, 
wobei bie auf Koflen tes vorigen Nutznießers vor⸗ 
zunehmenden Reinigungen, Räumungen und zu wen« 
denden feinen Baufälle ſpeciell aufgezählt werden 
müffen, 

$. 78. 

Iſt auf diefe Weile die Verbindlichkeit des Nutznießers 
genau fetgeftellt, fo hat der Königl. Baubeamte ſogleich 
die Koflen der zu wendenden fleinen Baufälle mit Inbe⸗ 
griff der etwa erforderlichen, in der Verpflichtung des bie- 
herigen Nutznießers Tiegenden anderen Arbeiten, welche fie 
aud ſeyn mögen, genau zu berechnen, hierüber mit den 
betreffenden Handwerfeleuten einen Accord abzuſchließen 
und die Ausführung unmittelbar foglei anzuordnen, 


$. 79, 
Ueber bie ganze Verhandlung iſt ein Protofoll zu ers 
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richten, in weldes auch die etwaigen Erinnerungen des 
abtretenden oder des antretenden Nutznießers, oder beren 
Stellvertreter aufgenommen werben müſſen. Diefes Pros 
tofoll ift der Könige, Regierung, Kammer des Innern, 
zur Prüfung und Fefiftelung der Baufallſchuld vorzulegen, 
Dei Staatsgebäuden, welche zu dem Wirkungsfreife der 
Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, oder einer 
Königl. Centralſtelle gehören, hat die Entſcheidung unter 
Mitwirkung jener Königl, Stellen zu gefchehen. Der Bolle 
zug der Arbeiten darf aber nicht bis zur erfolgten Ent» 
ſcheidung verfhoben werben. 


$. 80, 

Die feftgefegte Summe der Bauſchuld ift dem ein» 
ſchlägigen Königl. Rentamte zur Erhebung von dem ſchul⸗ 
digen Theile einzumweifen, weldyes auch zur vorſchrifismaͤßi⸗ 
gen Zahlung zu ermächtigen if, wenn der Baufdilling 
von dem bisherigen Nugnießer oder beffen Erben nit 
fogleih erhoben werben fann, fondern erft im Wege des 
Zwanges oder auf andere Art bei der Gerichte: oder Ver⸗ 
laſſenſchafte behörde fHlüffig gemadt werben muf, 

Durch diefe Verfügung und auf ben Grund ber hier— 
auf ron dem Königl, Baubeamten zu contrafignirenden 
Handwerfeconti ift in der rentamilichen Baurechnung bei 
dem betreffenden Bauobjecte die Einnahme ber Baufalls 
ſchuld und deren Verwendung fpeciell, jedoch intra latus, 
nachzuweiſen. 

Dieſe Vorſchrift findet bei den Gebäuden der centras 
liſirten Stelle analoge Anwendung. 

Nach erfolgter Fefiftellung der Baufallihuld findet ein 
nadträglicher Anſpruch an die Betheiligten nicht flatt, weil 
die Accorbebeträge fo beflimmt gefaßt werden fönnen und 
follen, daß fie der fünftigen effectiven Ausgabe gleichſtehen. 

$. 81. 

Steht die Wendung der Heinen Baufälle mit unvere 
ſchieblichen Reparaturen, deren Koften aus dem Baufonb 
zu beten find, in ſolcher Verbindung, daß beide unab⸗ 
hängig von einander nit vollzogen werben fünnen, fo hat 
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der Könige, Baubeamte bie Ausfühtung ber befraglichen 
Reparaturen gleichzeitig mit der Wendung ber Heinen 
Baufälle, und zwar auf den Grund eines Roßrmanfalages 
und Accordes anzuordnen, 

Auch in dem Kalle, daß der Königl. Bauinfpection 
für berlei Reparaturen feine Dedfungsmittel zur Verfügung 
flehen, barf der Bollzug der Angeordneten nicht verzögert 
werden; biefelbe bat aber unverzüglich ber Königl. Regies 
rung, Kammer bes Innern, den Koſtenanſchlag nebft Accord 
behufs der Zaplungsanmweifung vorzulegen und das von 
den Königl. Daubeamten beobachtete Berfahren nachzu— 
weiſen. 

$. 82. 

Wenn bie Koflen der in dem vorflehenden 8. Bi bes 
zeichneten großen Baufälle auf den Yandbausllnterhaltungs» 
Etat des laufenden Etatsjahres nicht übernommen werden 
fönnen, fo ift der Königl. Baubehörbe bei dem baurech⸗ 
mungsführenden Königl. Amte ein Borfhußeredit auf Rede 
nung bed Yandbauslnterhaltunge- Etats für das nädfl« 
fünftige Etatejahr zu eröffnen, oder diefe Erediteröffnung 
bei der Königl, Regierung, Kammer ber Finanzen, oder 
derjenigen Königl. Centralſtelle zu veranlaffen, zu deren 
Berwaltung das Staatsgebäude gehört. 

Um Borgriffen auf das nädhftfänftige Etatsjahr fo 
viel wie möglih vorzubeugen, haben bie Königl. Kreidres 
gierungen und die Königl. Centralſtellen bei der Aufſtel— 
lung des YandbausUnterhaltungs- Etats denſtreisbaure ſerve⸗ 
fond, dann die Specialrefervefonts der Königl. Bauinfpecz 
tionen mit Rädfihtnahme auf derfei Bälle zu bemeifen. 


Titel VII. 


Bon der Ueberweifung der Staattgebäude an die Nupnießer 


$. 83, 


Die Ueberweifung ift der Mct, durch welchen das Königl. 
Staatdärar ald Eigentpümer ber Realität mittelſt der König. 
Baubehörte, in deren Amtsbezirke die Staatdrealität liegt, 
und welde zur Vornahme dieſes Acts einen Königl. Baus 
beamten oder verpflichteten Stelloertreter abzuordnen hat, 
zu dem Uebernehmer in das entſprechende Rechteverhältniß 
tritt, als deffen fpecielle Punktation die Befimmungen gegen 


wärtiger Berorbnung zu gelten haben, weldhe für beide Theile 
hierdurch glei bindende Kraft erhalten, 

Es iſt deßhalb dem antreienden Nugnießer ein Erems 
plar berfelben zur Bemeffung feines Benehmens bei ber 
Ueberweifung ber betreffenden Staatdrealität aus zuhän⸗ 
bigen, und, daß biefes gefchehen, in dem von dem Königl. 
Baubeamten, oder beffen Stellvertreter, zu führenden, dem 

antretenden Nugnießer zur Anerkennung und Unterzeichnung 
vorzulegenden Leberweilungsprotofolle bejondere zu ber 
merfen. 


$. 84. 


Der 'antretende Nugnießer hat fi von dem Umfange 
und von der Beihaffenpeit des ipm zu überweifenden Staates 
eigenthumes durch eigene Anfhauung Kenninig zu verſchaf⸗ 
fen. Der KRönigl. Baubeamte hat daher mit demfelben alle 
Befandtpeile der Staatsrealität in Augenſchein zu nehmen, 
um ben wirflihen Beſtand mit dem nad Titel IX gegen⸗ 
wärtiger Berordnung verfaßten Hausinventar zu vergleichen, 


Ergeben ih bei der Vornahme dieſes Augenſcheines 
Abweihungen des Inventars von dem wirffihen Beftande 
der Staaterealität, fo ift erkeres Durch den Königl. Baus 
beamten mit Rüdjihtnahme auf etwa bereits beichleffene, 
oder angeorbnete, oder in Ausführung begriffene Baufall- 
wendungen, nad Anleitung des 5. 93 Titel IX gegenwärs 
tiger Verordnung zu berichtigen und, wie gefchehen, in 
dem Ueberweifungsprotofolle zu bemerfen. 


$. 85. 

Bei Amtdgebäuden müffen die dem Bewohner, als 
ſolchem, zum WBopnungsgenuffe zu überweifenden Beſtand⸗ 
tpeile der Staatsrealität in dem Leberweifungsprotofolle 
befonderd aufgezäplt und von den Geſchäftslocalitäten ges 
trennt erſcheinen. 


Zu letzteren find jene Beftandtheile der Staatsrealität 
zu rechnen, welche Amid- und Privaszweden des Bewoh⸗ 
ners zugleich dienen, 3. B. gemeinfhafrliche Höfe, Gänge, 
Treppen v. dal. 

$. 86. 


Wenn ein Staatsgebäude für mehrere Nutznießer (Par⸗ 
teien) beflimmt if, fo müſſen in dem Ueberweifungepros 


166 


tofolle die Wohnungs: und fonftigen Beflanbipeile der 
Staatsrealität, welche dem antretenden Nutnießer zum aus: 
ſchließlichen Gebrauche zugedacht find, von jenen getrennt 
erfcheinen, welche der gemeinfhaftlihen Benügung mit den 
Übrigen Nugnießern unterliegen, 4. B. Borpläge, Gänge, 
Stiegen und Stiegenräume, Keller, Speicher, Holjlegen, 
Waſchlüchen u. dal. 

Im erfien Falle hat ver antretende Nutznießer den be- 
zũglichen Befimmungen gegenwärtiger Bererbnung allein, 
im zweiten Falle in Gemeinſchaft mit den betheiligten Nutz⸗ 
nießern nachzukommen. 


Zu biefer Verhandlung find die übrigen Nutznießer 
des Staategebäudes bezüglich der gemeinſchaftlichen Localis 
täten beizuziehen, ihre etwaigen Erinnerungen entgegen zu 
nehmen und Differenzen, wo möglid, auszugleichen. In 
dem Falle der Nichtvereinbarung ift die höhere Entſchei⸗— 
dung zu erwirfen, 

$. 87, 

In thunlichen Föllen foll der Königl, Baubramte bie 
Ueberweifung des Stantegebäudes an den antretenden Nutz⸗ 
nieger mit der Baufallſchätzung behufs der Geſchaͤftever⸗ 
einfabung in Berbindung bringen, ohne daß jedoch bie 
Bornahme der Baufallihäpung, welche nah Titel VII, 
$. 75 und $. 76 gegenwärtiger Verordung jebedmal ſo⸗ 
gleih nad erfolgter Beränderung in der Perfon bed bis⸗ 
herigen Nugnicherd vollzogen werten muß, irgend wie 
verzögert werden darf, 


In allen Fällen aber muß bie Ueberweifung des Staats» 
gebäudes bie zum Schluffe der Amtsertrabition erfolgen, 


$. 88, 

Merden von dem Bewohner bezüglich des Bauzuſtan⸗ 
des Einwendungen vorgebradht, fo foll der Koͤnigl. Baus 
beamte billige, die Grenzen der allgemeinen und gegenwärs 
tigen Bauvorſchriften, dann bie amtliche Zuſtändigleit der 
Königl, Baubehörde nicht überfchreitende Anforderungen 
fogleih zu befriedigen und in folcher Weife eine Audgleis 
Kung zu Stande zu bringen ſuchen, damit das Staatege- 
bäude in einem Zuſtande überwiefen werden fann, welcher 
dem Bewohner zu einer gegründeten Beſchwerde feinen Ans 
laß gibt und tie Uebernahme einer Haftung wöglich macht. 


Hat die Königl. Baubehörte zur Befriedigung folder 
Anforderungen feine Mittel, fo if die Verhandlung der 
Könige. Regierung, Kammer des Innern, mit geeignetem 
intrage vorzulegen. 


$. 89. 


Wenn der antretende Nußnießer Borbehalte in das 
Protefoll legt, weldhe dem König, Baubeamten unbillig 
zu ſeyn fcheinen, oder die Grenzen der allgemeinen und 
der gegenwärtigen Borfchriften überfchreiten, fo find bie 
Verhandlungen der Königl, Regierung, Kaummer des Ins 
nern, vorzulegen, welde dann aud ſolche Baufallwendungen, 
die zwar zu den Fleinen Baufällen gehören, aber in 
ben auf bie Baufallihägung bezüglihen Berhandlungen 
noch nicht erfcheinen, auf den Baufond anzumweifen befugt if. 

Sind derlei Feine Baufälle bei der Bornahme‘ der 
Baufallihägung aus Faprläffigfeit unberüdjichtiget geblic- 
ben, fo haftet dafür der Königl, Baubeamte, welcher bie 
Baufallſchätzung vollzogen hat. 


$. 90. 


Die Amteertrabitionscommiffäre haben auf bie Er— 
füllung gegenwärtiger Verordnung ein vorzüglides Augen 
merk zu richten und in den Amtsertrabitionsverhandlungen 
im Allgemeinen niebderzulegen, was von der Königl. Baus 
behörde binfihilich der Baufallſchätzung und der Ueberwei— 
fung geſchehen if. Sie haben zu waden, daß bei ber 
Ausfheidung der Geſchäfts- von den Wohnungslocalitäten 
die Erforderniffe bed Dienſtes gewahrt werben. 


Finden Amtevifitationecommifläre im Allgemeinen eine 
Bernadläffigung der Heinen Baufäle, fo haben fie bier» 
über Anzeige zw erftatten, welde der Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, zur weiteren Erwägung und Ber» 
fügung mitzutheilen if. 


$. 9. 


Bei MWohnungsveränderungen der Präfidialgebäude 
find ohne allen Berzug der jeweilige Zuftand ter Präfie 
biafwohnung und bie etwa vorhandenen Baugebredhen, 
und zwar durch den Königl. Regierungebauratp unter 
Zuziehung des einfhlägigen Königl. Baubeamten, übrigens 
nach näherer Anleitung gegenwärtiger Berordnung, auf bad 
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genauefle zu conflatiren, das über den Befund aufgenom⸗ 
mene Protofoll aber ift durch den zur Stellvertretung des 
Königl, Regierungspräfidenten in Abwefenheitds oder Bers 
hinderungsfällen berufenen Königl. Regierungsdirector ſchleu⸗ 
nigſt dem Königl. Staateminifterium ded Handels und ber 
õffe nilichen Arbeiten zur weiteren Berfügung vorzulegen. 
Diefe_Beflimmungen finden auf bie von den Königl. 
Staatdminiftern und den Borfländen der Gentralftellen 
bewohnten Stantögebäube analoge Anwendung. 


Titel IX. 
Ben tem Hautinventar, 


$. 92, 
Das Hausinventar ſoll enthalten: 


a) die Angabe des Dried, d. i, der Stadt, des Marks 
tes, Dorfes u, ſ. w., in welchem das Staatdeigen- 
thum fliegt; 

b) mit Beziehung auf den unter lit. d. vorgeſchriebenen 
Situarioneplan, die Aufzählung der ſämmtlichen Ber 
ftandiprile des Staatseigenthums, d. i. dad Wohn⸗ 
gebäude mit der Hausnummer, dann die dazu gehö- 
rigen nicht unter eigenen Nummern erfcheinenden 
Wirthichaftdgebäube, ald Scheune, Stallungen, Waſch⸗ 
baus, Holzlege, Badofen u, dgl.; ferner Brunnen, 
Wafferleitungen, Einfriedigungen, Freimauern, Höfe 
und Gründe u. dgl., leßtere, wenn fie mit dem Ge: 
bäude wirklich verbunden find, ober doch zu bemfels 
ben dergeftalt gerechnet werden, daß fie mit ihm bes 
nögt oder veräußert werden fönnen; 


ec) die Beſchreibung der Grenzen des Staatdeigentpumes 
mit Bezeichnung der das Staatseigenthum unmittels 
bar berührenden, zu demfelben nicht gehörigen Ger 
bäude, Mauern, Höfe, Einfriedigungen, Wege, Gründe 
u. dgl., mit Hinweifung auf 


d) den Situationeplan, welcher die in lit. b. genannten 
Beftandiheile der Staatsrealität vollfändig, die ans 
grengenden in lit. c. erwähnten Liegenſchaflen aber 
nur in fo weit barzuftellen hat, als ed zur Deut- 
Kichfeit der Grenzbefchreibung erforderlich iR; bie 


Höfe, Gärten und Gründe müffen mit den Steuer, 
eatafternummern bezeichnet ſeyn; 

e) bie genaue Berzeichnung ber Serpitute, womit bad 
dem Staate angehörige Eigentbum belaflet oder wozu 
ed berechtiget if, 3. B. bei Gebäuden: bie Holzbe⸗ 
rechtigungen, die Communeigenfhaft der Mauern, 
das Hammerſtreicherecht, vergönnte Fenfter u. dgl; 
bei den betreffenden Gründen: dad Durdgangeredt 
der Wafferlauf u. dal.; 

f) bei jeder Serpitutsberehtigung, oder Serpitutdlaft : 
die Angabe der faltiihen und rechtlichen Gründe,‘ 
worauf fie berupen, und wodurch fie nachgewieſen 
werden fönnen ; 

g) das Alter der Bchäube; wo bie Behelfe es nicht ger 
Ratten, die Angabe des muthmaßlichen Allers nach 
‚Maßgabe des Baufipled, z. B. bei alten Schlöſſern; 

h) den Titel des Staateeigenthumes, ob das Gebäude 
urfpränglid von der Königl. Regierung erbaut, ober 
ob und von wen es erfauft wurde, und um welchen 
Preid, oder ob ed durch einen andern Titel, z. 2. 
Säcularifation, Mebiatifirung u. dgl. in das Staate⸗ 
eigentpum übergegangen iſt; 

i) die Auſſchlüſſe über die Baupflicht und ob Diefelbe 
freitig oder unftreitig if; 


k) den Werthe anſchlag oder den Iegterhobenen Shägunge- 
wertb; 

1) dad Brandverfiherungsfapital, und zwar unter Ans 
gabe, ob nur bie verbrennbaren Theile des Gebäu— 
des oder das ganze Gebäude verfidert if; 

m) die fpeciellen Befchreibungen der einzelnen Gebäude 
unter Hinweifung auf- die beigufügenden Grunbdriffe, 
Durdfcnitte und Abbildungen des Aeuferen (Facça⸗ 
den). Als Beifpiel folgt nachſtehend die Anleitung 
zur Beihreibung eines Wohngebäudes. - 


A. 


Beihreibung bes Aeußeren. 


Baufyl, Anzahl der Stodwerfe, Eodel ob von ger 
hauenen Steinen mit ae von Bruch⸗ oder 


Badfkeinen, oder ganz von Brud- oder Badfleinen mit 
Bewurf, Berpug und Anſtrich; Umfoffungsmauern, gleiche 
Angabe; Fenfterbeffeidungen, ob von Haufleinen mit Glie⸗ 
bern, oder gemauert nebſt Beihläg und Anftrih; Gurt: 
gefimfe, ob von gehauenen Steinen, oder gemauert und 
verpugt neh Anſtrich; Erfer, plaſtiſche Bilder, Statuen, 
Wappen, Wanbmalereien u, dgl. Dachgefime, ob von Holz 
oder gebauenen Steinen, oder gemauert und verpugt, nebft 
Anſtrich; Dachrinnen und Abfallröhren, ob von Holz ober 
Metall mit Anſtrich und den dazu gehörigen Bodenrinnen; 
Dad, ob Giebel oder Walmdach; Art der Eindedung, ob 
mit Hohlziegeln, Breitziegeln, Scieferfleinen, Eiſenblech 
u, dal.; Eindeckung der Firſte, Oräthe und Seigen, wel: 
hen Winden auegeſetzt; Verdichtungemiltel der Eindeckung 
gegen Stürme, Schnee und Regen; etwaige Fleine Thürme, 
deren Baumaterial, Form u. d;l.; Bligabfeiter, wie ge: 
Seitet, Anzahl der Einfaugfpigen. 


B. 


Beihreibung des Innern 


a) Killer und unterirbifhe Gewölbe, teren Baumate: 
rial, Verputz, Pflaſter, Naften, Fenfter, mit Einfhluß 
der Rahmen, Befchläge und Einglaſung, Kelfertpüs 
ren und Treppen. 

b) Erſter Stod (Erdgeſchoß): Vorpfag mit Haupteins 
gang, Freitreppe, Hausthüre und Oberlicht, deren 
Befchläge und Anfirih; Steinpflafter oter Boden⸗ 
keleg von Holy, 

Die Zimmern nah Nummern, oder wo biefe ſeh— 
fen, der Reihe nad; dann bie Übrigen unheigbaren 
Kammern und Räume, 

In jedem Zimmer find zu befchreiben: bie Thüren 
und bie Feuſter mit Befchlägen und Anſtrich; der 
Fußboden; bie Dede und Wänte mit Anſtrich; bie 
Oefen mit ihren Zugehören; die inneren und äußeren 
Fäden, deren Unſtrich und Beſchläge; bie Küche 
nebſt Kocheinrichtungen; die Heigräume, deren Thü— 
ren mit Beſchlägen, ſowie alle niet: nnd nagelfeſten 
Brgenftände. 


©) Zweiter Stod: die Treppe, ihr Aus- und Blntritt, 


das Material derfelben, der Borplag mit deffen Fen⸗ 

ſtern und deren Befchlägen ; die Läden, das Boden⸗ 

beleg. Hierauf die Zimmer, wie im erſten Stock. 
d) So für alle Siodwerfe, 


e) Dadraum: bie Treppe; das Bobenbeleg ; bie Sohle 
und Geländer der Treppenöffnung; der Dachſtuhl, 
die Bodenfenfter und Läden, deren Beſchläge und 
Eindefung ; die Schugbretter. 


f) Die Kamine, ihre Bauart und Eindeckung. 
g) Die Thurmuhren. 
h) Die Glocken. 
i) Die Winterfenfter, Wintertpüren und Winterböden, 
k) Die Anzahl der Schlüffel und in weſſen Händen fie 
ſich befinden, 
$. 9. 


Das Haudinventar muß dur bie nadzutragenden 
künftigen Veränderungen ſtets in Evidenz erhalten werden. 


Die Veränderungen find aber nicht in das Haudin- 
tar felbit einzuzeichnen, fondern in befondere Beilagen zu 
bringen. 

$. 9. 

Dei allen fehriftlichen und bildlichen Darftellungen des 
Hausinventard ift bie zu 14 Duodezimalzoll vorgeſchrie— 
bene Höhe tes Papierformates einzuhalten. (Regierungss 
blatt 1812, Seite 195 ) 

$. 95. 

Nädjihten auf die verfügbaren techniſch en Kräfte des 
Staate baudienſtes bedingen die allmählige Aufſtellung der 
Haueinventarien, welde von der Königl. Baubehörde uns 
ter Mitwirfung bed Königl. Rentamted oder bed die Bau— 
rechnung führenden Königl. Amtes in den nadflebenden 
Fällen zu verfaffen find: 

a) wenn neucrbaute Staategebäube und 


b) wenn vom Staate für Staatezwede erworbene Ge— 
bäude an ben Nutznaießer überwiefen werben; 


c) wenn in ber Verfon bed Nupniefere eined Staats⸗ 
gebäudes in Folge einer Berfegung, Duiedcirung, 
Refignation, eines Todesfalles oder einer anderen Ur— 
fache eine Veränderung vorgeht ; 


d) wenn wefentlihe Umgefaltungen und Beränderuns 
gen eines Staatsögebäud:s vorgenommen werben. 
$. 9, 

Kann dad. Hausinventar, für deffen Genauigkeit die 
Königl. Baubehörde einzufiehen hat, von den hiermit ber 
auftragten Königl, Baubeamten allein, ohne nachtheilige 
Rückwirkung auf den ordentlichen Baubienft, nicht herges 
ſtellt werden, fo ift die Königl, Baubehörde zu ermädhti- 
gen, demfelben einen Gehilfen für befraglihen Zwed bei— 
zugeben, und die Gebühren tes Ießteren, fo wie bie deß— 
fallfigen Ausgaben für Schreib: und Zeihnungematerialien 
and den Mitteln des Yantkauslnterhaltungs: Etats zu 
decken. 


Titel X. 
Bon zer Auwendung der vorflebenten Vorſchriften. 


$. 97. 

Die Gebäube, auf welche die vorflehenten Vorſchrif— 
ten unbeſchadet re Rechte, Anwendung finden, 
find folgende: 

a) tie ſämmtlichen ER welde zum Wirs 
fungsfreife der Königl. Staatsminifterien des Königl. 
Haufed und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, 
des Innern für Kirchen und Scufangelegenpeiten, 
der Finanzen, und ded Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten gehören ; 

b) alle von den Mitgliedern der Geiſtlichkeit benügten 
Stantdgebäube ; 

©) die von Pfarrern, Bicarien, Benefiziaten und expo⸗ 
nirten Geifilihen bewohnten Gebäude, bei welden 
das Staatsärar die Baulaſt als Folge der Säcu— 

-Jarifation trägt; 

d) die Gebäude des Cultus und Unterrichts, bei welchen 
dem Staats die Bauverbindlichfeit aus einem Pris 
valrechlslitel aueſchließlich, ohne Goncurrenz Dritter 
obliegt. 

e) die Gebäude des Hofes, welche der König nad dem 
Geſetze vom 1. Juli 1834, die Feffegung einer per= 
manenten Givillifte betreffend, vorübergehend zu eis 
nem anderen Elaatezwede überläßt, und auf bie 
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Dauer dieſer Benäpung auch tie Unterpaltungefo- 
firn derfelben im gleihem Maße auf die Gtaate- 
faffe überweiet, dann alle Königl. Schlöſſer aufer- 
bald Münden und die Gchäude der Hofcultus-Stif⸗ 
tunge-Abminiftration ; 

f) die dem Stante gehörigen Heilbäder, und die Ge- 
bäude der Staatiöconomien, als: Deronomichöfe, 
Schäfereien, Echäferwohnungen , Ziegelbrennereien, 
Hammermerfe, Ofashätlen, Säy-, Mahl, Walk: und 
Kunfimüplen u. dal. dann die an Private, Gemein⸗ 
den und Stiltungen vermieſhelen Staategebäude, und 
bie von dem Stante für Staats zwede von Privaten, 
Gemeinden und Stiftungen gemictheten Gebäude, vor- 
behalllich jedoch 
1. der Befimmungen bereit in Kraftb 

und Mierhverträge, 

ber bei Abſchlichung künftiger Pacht- und Miet: 

verträge, nah Maßgabe ter obmaltenten befon- 

deren Verhältniſſe, auf bie eine oder andere Seite 
der Vertragenden elwa weiter aus zudehnenden ober 
tinzuſchränkenden Unlerhaltungspflicht; 

8) die Staatsgebäude des Ludwigkanales. 

$. 98. 


Die Nugnieger jener Pfarr und Benefiziatgebäude, 
welde an das Staatsärar einen Baucanon bezahlen, find, 
unbeihabet wohl erworbener Rechte, gehalten, alle Räu— 
mungen und Reinigungen, mit Inbegriff des Weifeng, 
dann bes Muspugend und Schwärzens ber Defen, fowie 
bie aus Mangel an Auffiht, aus Fahrfäfiigkeit, durch ger 
waltſame Befhäbigungen und aus Mißbrauch in der Ber 
nügung überhaupt entſtehenden Koſten, namenilich jene für 
Nachſchaffung verlorner Schlüſſel und zerbrochener zum 
fcheiben, zu befreiten. 


eilehendrr Pacht⸗ 


2 


8. 99. 

Bon der Wendung der Meinen Baufaͤlle ifi das nach⸗ 
flepende in Staategebäuden mohnende Dienfiperional be 
freit und zwar: 

a) die Königl. Korflamieactuare, die Forſt- und Jagd» 
gebilfen, weldpen feine befondere — überwie⸗ 
ſen iſt; 


b) das niedere Dienftperfonal der Koͤnigl. General:Berg- 
werks⸗ und Salinen-Adminifration; 

c) das der Königl. Generafjolladminiftration unlerſtellte 
niedere Dienftperfonal der Zollerhebunge-, Control: 
und Aufſichts Stationen dann die Zollamtdbiener ; 

d) das cafernirte Dienfiperfonal der Generalverwaltung 
ber Königl. Poften und Eifenbahnen; 

e) die Schulgehülfen; 

f) die Gerichtstienere⸗ und Eiſenmeiſtere ⸗ Gehülfen; 

. g) die Gendarmen; 

h) bie Wegmacher auf den Staatsfiraßen und 

is die Aufſeher der Magazine ded Wand», dann Stra- 
bens, Brüden- und Waflerbaurd des Staated, wenn 
die Aufficht nit von einem Werk oder Wegmeifter 
geſchieht. 
Dieſem Perſonal liegt jedoch die Erhaltung der dems 

ſelben überwieſenen Räume in reinlichem Zuſtande ob, es 
haftet für die Wendung der aus Vernachläſſigung, Miß— 
braud u. dal. bervorgegangenen Beſchädigungen nad Bor: 
ſchrift Titel 1 $. A und hat jederzeit der einfchlägigen Königl. 
Baubehörde behufs der rechtzeitigen Wendung der Baufälle 
Anzeige zu erflatten. 
Titel IX. 
Von rer Eniſcheidung In flreitizen Fällen, 
$. 100, 

In allen Fällen, in welden nad Anleitung gegen» 
wärtiger Vorſchriften die Baufälle dur die Königl. Bau: 
infpection erhoben und feflgeftellt, oder dur Adminiſtrativ⸗ 
behörden über das Verſchulden des eingetretexen Baufalles, 
über die Eatſchäbigungöpflicht und das Entfhädigungraquans 
tum Ausiprüde erlaffen werden, hängt die Rechtewirkſam⸗ 
leit folcher Ausfprüce davon ab, ob fih ber Nugnirger 
des Gedäudee ſolchen freiwillig unterwirft, oder nicht, 
Im Iegteren Falle entſcheiden die ordentlichen Gerichte, 

Münden, den 28, Februar 1851. 

Mar. 
von der Bfordten, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Berrctür, 


Miniſterialrath Wolfanger. 


‚ 
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pr. den 19. März 1851. 
Gajjatioud-Urtßeil. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern. 

Das Dberappellationegeridht des Königreiches als Cafe 
fationd- Hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffent- 
lihen Sigung vom zehnten Februar achtzehn hundert ein 
und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Dberappellationsgerichteratp Nuppenthal, Vorfand, 

Dettenhofer, Nincder, Yauf, Meg, Piris, 
von Dall’Armi, Räthe; 

Bertinger, Oeneralflaatöprofurator, 
dbermair, Echtelär; 
folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sachen 
der Könige, Staatebehörde, Klägerin im Intereffe des Ger 
feges auf Gaffation eines Urtheils des einfachen Polizeis 
Berichte zu Kaiſerslautern vom drei und zwanzigſten Auguft 
achtzehn hundert fünfzig, wodurch Michael und Daniel 
Stüber von Duirnheim, ter Zumiderhandlung gegen bie 
Belege und Neglements über die Fuhrweſtneopolizei anges 
ſchuldiget, freigefpreden wurten. 
Faetum. 

Durch zwei Protofolle vom neunzehnten Juli achtzehn 
hundert fünfzig conflatirte der Straßenwärter Heinrich Heß 
von. Alfenbern, daß Michael Erüber und Daniel Stüter, 
Bater und Sohn, wohnhaft in Quirnbeim, Karten Grüne 
Radt, auf ben Wege von Ramſen, Kanton Winnweiler, 
nah Alſenborn, Kanton Kaiferefautern, und zwar auf ber 
Gemarkung der letztgenannten Gemtinde jeder der beiden 
Genannten, einen cinſpännizen mit Erde beladenen Wagen 
führte, Beide faßen jeder auf jeinem Magen, feiner hatte 
ein Leitſeil zur Leilung des Piertes, 

Auf den Grund dieſer Thatſache und gemäß Artikel 
vier hundert fünf und ſiebenzig Nummer drei des Strafe 
geſetzbuches, wurden die Angefchultigten vor das cinfache 
Polizeigericht des Kantons Kaijerslautern zur Sigung vom 


und Scdi- 


— 


fünften Auguft vorigen Jahres geladen, wo die Staatsbe⸗ 
börde auf Behrafung Antrag ſtellte. Das Gericht ver: 
tagte den Ausfprudp des Urtheils auf den brei und zwans 
Hafen Auguſt vorigen Jahres, an welchem Tage jenes 
Gericht in der Erwägung, daß die dem beiden Beanzeigs 
ten zur Laſt gelegte Handlung nicht firafbar fey, indem 
feine Verfügung beflche, welche anorbne, daß Fuhrleute, 
welche fi auf dem Wagen befänden, fi eines Leitſeiles 
zur Führung ihrer Pferde bedienen müßten, — biefelben 
freifprad), 

Gegen dieſe Entſcheidung hat bie Staatstehörbe an 
dem Gaffationd» Hofe der Pfalz den Eaffationd» Recurs, 
jetoh nur in dem Intereſſe des Gere rarifen, mit 
folgendem Antrage: 


Das Königl. Friedensgericht zu Kaiferslautern in 
feiner Eigenfhaft als einfachts Polizeigeriht hat unterm 
drei und zwanzigſten Auguft achtzehn hundert fünfzig in 
ber Unterfugung gegen zwei ber Uebertretung der- Gefege 
und Rrglements über die Fuhrweſenspolizei beſchuldigte 
Inrividuen, ein freiſprechendes Urtheil erlaffen, welches 
zwar von dem Vertreter des öffentlichen Minifteriums am 
befagten Gerichte im Caſſationswege nicht angefochten wurte, 
dad aber dm Inlereſſe des Geſttzes ſcheint cafirt werden 
zu müflen, 


Wie aud den beiden anliegenden, are affiemirten 
Protofollen des Strafenwärters Heß vom neungehnten Juli 
achtzehn hundert fünfzig hervorgeht, wurde ber Fuhrmann 
Michael Stüber von Quirnheim und deffen Sohn, Daniel 
Eräber, am befagten Tage auf ber öffentlichen Straße von 
Ramſen nach Alfentorn, in der Markung dieſer letztern 
Bemeinde beiroffen, wie jeder von ihnen auf einem mit 
einem Pferde kefpannten und mit Erde beladenen Wagen 
faß, ohne daß er ein Leitfeil zum Venfen des Pferdes an- 
gemacht gehabt hatte, Der Straßenwärter errichtete bee 
halb gegen Beite, befondere Protololle, auf deren Grund 
fie am ſechs und zwanzigſten Juli achtzehn hundert fünfzig 
vor das Königl. Friedenegericht zu Kaiſerslautern als eins 
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faches Polizeigericht geladen wurden, um wegen ber ihnen 
zur Laſt gelegten Ulebertretung beftraft, und der Bater des 
mitbeſchuldigten Daniel Stüber noch überdieß als civil 
tvehtlid verantwortlich für feinen Sopn erklärt zu werden. 


Die Sache fam am fünften Auguſt achtzehn hundert 
fünfzig bei dem einfachen Polizeigerichte zur Verhandlung, 
ohne daß bie beiden Beſchuldigten erfchienen wären. Nach— 
dem die Protofolle verlefen waren, und der Bertreter des 
Öffentlichen Minifteriums feinen Antrag geflellt hatte, ver⸗ 
tagte das Bericht die Sache zur Berlündung des Urtheils 
in bie öffentliche Sigung vom drei und zwanzigften Auguft 
achtzehn hundert fünfzig, wo die Beſchuldigten freigefpros 
den wurden, weil die ihnen zur Laſt gelegte Handlung 
nicht ſtrafbar fey, indem feine Berfügung beftepe, wornach 
Fuhrleute, bie fi auf dem Wagen befinden, fi eines Peit- 
feiteg zur Führung ihrer Pferde bedienen müßten. 

Diefe Entſcheidung verlößt aber offenbar gegen das 
klare Geſetz und bie beftehenden Reglements über die Fuhr⸗ 
weſene polizti. 


Nach Artikel vier hundert fünf und ſiebenzig Nummer 
brei bes Eirafgefegbuches werben die Fuhrleute mit ſechs 
bis zehn Franfen beftraft, wenn fie den Reglemente zumi- 
berbandeln, durch welche ihnen die Verbindlichkeit aufer- 
fegt iſt, ſtets bei ihren Pferden und Wazen zu bleiben 
und im Stande fih zu halten, dieſelben zu leiten und zu 
führen. As ein ſolches Reglement ift bier zunächſt bie 
Negierunge:Berosdnung vom neun und zwanzigfien Juni 
achtzehn hundert fünf und zwanzig, die Straßenpolizei be= 
treffend (Intelligenzblart achtzehn hundert fünf und zwans 
zig Seite fieben hundert drei und ficbenzig), ind Auge zu 
faſſen. Im bdiefer Verordnung if mit Rüdfiht auf ten 
obenerwähnten Gefep-Artikel, unter Paragraph vier be— 
fimmt, daß fih fin Fuhrmann oder Kuiſcher auf öffent» 
lihen Wegen und Landſtraßen von feinem Fuhrwerke ente 
fernen darf, fondern ſchuldig ift, feine Pferde unter fleter 
Auſſicht zu halten, und für die ungelörte Freiheit des 
Straßenzuged beſorgt zu ſeyn. Dur diefe Vorſchriften 
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iſt implicite auegefprochen, daß bie Fuhrleule wie es im 
Urtifel vier hundert fünf und fiebenzig beißt, verpflichtet 
find, ihre Pferde flets fo zur Hand zu haben, um fie lei⸗ 
ten und führen zu fönnen, Sie handeln biefem Reglement 
unzweifelhaft zuwider, wenn fie, wie hier die Beſchuldigten 
auf ihren Wagen figend, auf der öffentlichen Straße betroffen 
werben, ohne ein Reitfeil zur Hand zu haben, mit dem fie 
bie Pferde und den Wagen leiten und führen fönnen; denn 
hiedurch wird ſowohl bie Veitung der Pferte als bie Rich: 
tung des Wagens dem Zufalle Preis gegeben; die Fuhr— 
leute, welche fi einer ſolchen Sorglofigfeit hingegen, haben 
die Pferde, im Falle dieſe ſcheu werden oder von der por» 
gefchriebenen Richtung des Wagens abweichen, nicht mehr 
in ihrer Gewalt, fie find außer Stande, fie unter fleter 
Aufficht zu halten, und ſtehen ganz auf gleicher Yinie mit 
denjenigen Fuhrleuten, die ihre Pferde nicht ſteis zur Dand 
haben, um fie leiten und führen zu fünnen, wobdurd bie 
Freipeit des Straßenzuges gefährbet und geflört, und bie 
Dridnung auf den Straßen beeinträcdhtiget wird, Außer 
dem erwähnten Reglement ift eine weitere reglementäre 
Beftimmung über die Buprwefenepolizei au in dem Re⸗ 
gierungs-Auefcreiben vom achtzehnten Dezember achtzehn 
hundert acht und vierzig, die Polizei der Straßen betref- 
fend (Amtsblatt achtzehn hundert neun und vierzig Seite 
zwei), enthalten, Nach biefer Beſtimmung wird ein Fuhr⸗ 
werk nicht geflattet, das des nöthigen Pferdegeſchirrres 
entbehrt, und wobei ber Fuhrmann anftatt eines Kreuz: 
zögeld nur mit einem Stricke oder Niemen das Zugihier 
zu lenken unternimmt; gegen ſolche Fuhrleute heißt es 
weiter in dem RegierungesAusfreiben, ſoll, weil fie offen⸗ 
bar außer Stande feyen vom Wagen aus die Pferde ge— 
börig zu lenken, polizeilich eingefchritten werben, wobei auf 
den Artifel vier hundert fünf und fiebenzig Nummer brei 
des Strafgefegbuches hingedeutet wird, Diefe reglemens 
täre Beſtimmung hat nidt nur zum Gegenftande, den 
Straßenauffihtsbehörden die Berpflihtung der Fuhrleute 
Hinfichtlich der Freiheit des Straßenzuges und der Sicher: 
heit des Verlehrs auf den Straßen fund zu geben, bamit 
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fie die Erfüllung derfelben überwachen, ſondern fie hat 
auch den Zweck, den Fuhrleuten ſelbſt dieſe itre Verpflich⸗ 
tung vor Augen zu legen, wonach fie ſich ſtets in der 
Berfaflung zu halten haben, ihre Pferde fo zur Hand zu 
haben, um fie leiten und führen zu Können. Der Umftand, 
daf das Regierungs-Ausfcreiben, welches dieſe reglemen⸗ 
täre Befimmung enthält, zunächſt an die Straßenauffihte= 
Behörden gerichtet ift, und ihnen zur Richtſchnur dienen 
ſoll, fichet hier nicht entgegen, denn baefelbe hat aud für 
die Fuhrleute verbindende Kraft, eben weil die Gtraßen- 
Auffichiebepörden tarüber zu wachen haben, daß die rege 
lementäre Beſtimmung von den Fuhrleuten beobachtet 
werde, und weil gegen diefe, im alle der Zuwiderhands 
lung, polizeilich eingefohritten werden fol, Wenn num 
aber die Fuhrleute ſchon dann biefem Reglement zumwiders 
handeln, wenn fie flatt des Kreuzzügels ſich nur eines 
Strides oder Niemend zur Veitung ihrer Pferde bedienen, 
wie viel mehr muß dieſes der Fall ſeyn, wenn fie, wie 
bier die Beſchuldigten, auf ihren Wagen figend betroffen 
werden, ohne auch nur ein Veirfeil zur Hand zu haben, 
indem fie auf dieſe Weife fih gänzlih außer Stande be» 
finden, die Pferde Teiten und über bie Nichtung des Wagens 
wachen zu können, was fehr häufig das größte Unglück 
zur Folge hat, Es ergibt fih dem Allem zufolge, daß die 
Beſchuldigten durch die ihnen zur Laſt gelegten Thatſachen, 
mie folde in den Proiofollen des Straßenmwärterd confta- 
tirt, und in dem angefochtenen Urtheile implicite aner— 
fannt und frfigefteflt find, fowopl dem in ber Regierungẽ— 
Berordnung vom neun und zwanzigfien Juni adtjehn 
hundert fünf und zwanzig, ald in dem Regierungs-Ause-— 
ſchreiben vom achtzehnten Dezember achtzehn hundert acht 
und vierzig enthaltenen Reglement über die Fuhrweſens— 
polizei, zuwidergebandelt, und hiedurch bie in dem Artikel 
vier hundert fünf und fiebenzig Nummer drei des Straf⸗ 
geſetzbuches beftimmte Geldſtrafe verwirkt haben. 
Beſtünden aber auch dieſe Reglements nicht, fo würde 
gleihwohl der beſagte Strafartifel zur Anwendung foms 
men, weil ſchon der Tert des Artikels ſelbſt mehrere regle⸗ 


mentäre Befimmungen entpält, welde zur Motivirung 
einer Beruripeilung der Befhuldigten in die angebropte 
Strafe hinreichen. 
Confer. Chauveau et Lélie Faustin Cod, pen. 
ad Art. 475. M 3. Tom. 4. pag. 340. 

Wenn nun demungeachtet das einfache Polizeigericht 
zu Ratferdlautern durch das angefochtene Uriheil bie ten 
Beichuldigten zur Laſt gelegte Handlung, wegen angeblichen 
Mangels einer gefeglihen Beflimmung, als nicht firafbar 
erflärte und, in Folge deflen, biefelben freiſprach, hat es 
den Artifel vier hundert fünf und fiebenzig Nummer - drei 
des Strafgeſetzbuches und bie erwähnten Reglements über 


bie Fuhrweſenspolizei verlegt, und es unterliegt daher fein 


Urspeil der Caffation, jedoch nur im Intereſſe des Geſetzes. 

Der Königl, General Staaisprofurator flellet dem⸗ 
nach, in Gemäßheit bes Artifels vier hundert zwei und 
vierzig des Gefegbuches über das Strafverfahren, den 
Antrag: 


Es gefalle dem Königlichen Caſſationshofe das am 
drei und zwanzigfien Auguft achtzehn hundert fünfs 
ig von dem Königlihen Friedensgeridhte zu Kai⸗ 
ferdlautern als einfachen Polizeigerichte erlaffene 
Urtheil, wodurch Michael und Daniel Stüber von 
ber ihnen zur Laſt gelegten Gontravention freige- 
ſprochen wurden, wegen Berlekung bed Artifels 
vier hundert fünf und ficbenzig Nummer drei bed 
Strafgeſetzbuches und des Reglements vom neun 
und zwanzigften Juni achtzehn hundert fünf und 
zwanzig und achtzehnten Dezember achtzehn hundert 
acht und vierzig über bie Fuhrweſenspolijei, im 
Intereſſe des Geſetzes zu caffiren, und die Eintra- 
gung bes zu erlaffenden Urtheils in die Negifler 
dee gedachten Friedendgerichtes zu verordnen. 

In der heutigen Sitzung erflattete der zum Referen⸗ 
ten ernannte Oberappellations⸗Gerichts-Rath Ruppenthal 
Bericht über die Sade, wornad ber Generalftaatepros 
furator fih auf feinen vorſtehenden Antrag bezog. 
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Der Königl. Caffationss Hof trat hierauf in Ber 
rathung und es fragt fi nun, ob bem Antrage der Königl. 
Staatebehörde gemäß zu eniſcheiden fey ? 


Gründe. 


Der Artifel vier hundert fünf und ficbenzig Nummer 
drei des Strafgeſetzbuches unterflellet " Anordnungen — 
reglemens barüber, was bie Fuhricute zu thun haben, um 
fi in der Yage zu erhalten, ihr Zug- und Laſtoieh zu führen. 
Die Berorbnung vom ficbenzehnten Juni achtzehnhundert 
fünf und zwanzig enthält die Vorſchriſt, daß der Fuhr⸗ 
mann ih von feinem Fuhrwerk nicht entfernen darf, daß 
er feine Pferde unter fleter Aufficht zu halten hat. Wenn 
berfelbe daher auf dem Wagen ſitzend mit feinem kLeitſeil 
verfepen if, fo hat er feine Pferde nicht unter der gefor« 
berten Aufficht, und hat fomit der angeführten Berordnung 
zuwibergehandelt, 


Speciell aber ift diefer Ball dur die Verfügung vom 
achtzehnten Dezember achtzehn hundert acht und vierzig 
über die Straßenpolizei vorgefehen, Im Liefer Verfügung 
wird thatfächlih anerkannt, daß ein aufdem Wagen 
figender Fuhrmann, felbfi wenn ein Strid oder 
Niemen zur leitung vorhanden wäre, außer 
Stand fey, vom Wagen aus bie Pferde zu 
lenfen, und verweist daher ſelbſt dieſen Kal unter bie 
Beflimmung bed angeführten Artikels vier hundert fünf 
und fiebenzig Nummer drei, 


Diefe Strafbeffimmung hätte baher auf den vorliegen- 
ten- Fall um fo mehr Anwendung finden müffen, als nah 
dem Anzeigeprotofoll die auf dem Wagen figenden Angeſchul⸗ 
digten gar fein Reitfeil hatten, fomit ganz außer Stand 
waren, vom Wagen aus ihre Pferde zu leiten, 

Dur die Freifprehung der Befchuldigten hat ſonach 
bad einfache Polizeigericht bed Kantons Kaiferdlautern den 
angeführten Artifel vier hundert fünf und fiebenzig Nams 
mer drei, fowie die erwähnten Poligei- Verfügungen vom 
fiebenzehnten Juni achtzehn hundert fünf und zwanzig und 
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achtzehnlen Dezember achtzehn hundert acht und vierzig vers 
letzt und ift daher fein Urtheil zu caſſiren. 
Aus diefen Gründen 
eaffit das Oberappellationggericht bes Reichs, als Caſſations⸗ 
Hof der Pfalz das Urtheil des einfachen Polizei, Gerichts 
des Kantons Kaiferslautern vom drei und zwanzigften Auguft 
vorigen Jahres im ntereffe des Geſetzes, und verorbnet 
die Eintragung gegenwärtigen Urtheild in bie Regiſter des 
bemerften Berichte. 
Unterzeichnet find: 
Nuppentpal. 
Schidermair. 
Grgenwärtiges iſt von allen Denen, bie ed angeht, 
alsbald in Bollzug zu ſetzen. 
Für die Richtigkeit der auf Verlangen ber Königl. 
Stantebehdrbe ertheilten Ausfertigung, 
Schidermair, Geeretär. 


Ad Nrm. Exh. 0686 T. pr. den 24. März 1851. 
cHerredGrgängung für das Jahr 1851 aus der Altereklaſſe 
1829 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
An 
fänmtliche Königl, Landcommiffariate, 

Zum Bollzuge des $. 74 des Heer Ergänzungsgefeges 
vom 15. Auguf 1828 wird fi der oberfie Refrutirungs:- 
rath der Pfalz an den nadhbenannten Tagen in Öffentlider 
Sitzung dahier wieder verfammeln, um bie vorſchriftsmäßige 
Nachſtellung zur Heer⸗Ergänzung für das Jahr 1851 aus 
den Gonfcribirten der Mitereflaffe 1829 vorzunchmen, 
naͤmlich: 

Donnerſtag, den 10. April l. J., für die Landcom⸗ 
miſſariate Landau, Zweibrücken, Kaiſerelautern 
und Pirmaſeno. 


Freitag, den 11 April, für die Landcommiſſariate 
Kirchheim, Cuſel, Frankenthal und Bergjabern. 
Samſtag, den 12, April, für die Landcommiſſariale 
Homburg, Neufladt, Germerdheim und Speyer. 
Sämmiliche onferiptiondbehörten erhalten deßhalb 
hiermit den Auftrag, die zur Vollzähligmachung ihres Con— 
tingented nöthige Mannſchaft aus der Zahl der, der Reipen« 
folge nach nächften Loosnummern, ſodann ald Erfagmann- 
ſchaft eine ſolche Anzahl von Eonferibirten am Tage vor 
dem erwähnten Termine anher vorſtellig zu madıen, daß 
jedenfalls das treffende Kontingent vollfländig completirt 
werben fann. Außerdem find auch fämmtlide auf die 
Nachſtellung Bezug habenden Acten und Belege netfi dem 
Duplicate ber Ablieferungsfifte rechtzeitig anper einzufen= 
ben, wobei bemerft wird, daß bezüglich derjenigen Gonferis 
birten, welche gemäß des Geſetzes vom 23, Mai 1846 
dem Gontingense vorläufig zu gut gerechnet wurden, bie 
Anzeige über den Stand der Unterfuhung ober bie Bor- 
lage des unterbeflen ergangenen Eikenntniſſes zu gefchehen 
bat, 

Unumgänglid nothwendig aber erfcheint es, daß den 
vorzulegenden Acten au ein vorläufiger Ausweis über 
das bisherige Nefultat der erfien Aushebung beigefügt 
werde, aus welchem genau entnommen werden kann, wie 
weit das treffende Eontingent durch Erfagmannftellung, frei» 
willigen Zugang und Berpflitung der eingereihten Gon- 
feribirten bereits wirklich abgeftellt ift, und auf wie vice 
weitere Gonferibirte ber erwähnten Altereflaffe die Nach— 
ſtellung fi zu erfireden hat. 

Speyer, den 21, März 1851. 


| Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 
Schalt. 


Königlich 


Amts/- und 
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Sutelligenzblatt 









Speyer, den 29, März 


1S51, 


Snbalt: : 


Bekanntmachung, die Berloofung der 1. Eubſcriptiene Anlehens & 5 pet, zur Rückzahlung beir. — Wiederbeſczuug dev vroteſſantiſchen Pfarrei 
Heuchelheim, Deranats Bergzabern. — Außergewöhnliche Aſſiſen⸗Sitzung. -- Gours ber Vayerifchen Etnatspapiere, 





Befanntmadung, 
die Verlooſung des I. SubſcriptionsAnlehens a 5 pCt. 
zur Rüd;ahlung betr. 


Nachdem Seine Majeſtät der König allergnä- 
digſt zu genehmigen gerupt haben, daß behufs der Nüds 
zahlung des 1. SubferiptiondsAnfehene à 5 pCt. von 

fieben Millionen Gulden 
mit der hicfür gefeglih gebotenen Verlooſung nad dem 
beigefügten Plane begonnen werben fell, fo wird biemit 
befannt gemadt, daß bie 1. Verloofung für dieſes Ans 


lehen 
Samstag, den 22. Märgd. I, 


Bormittage 9 Upr, 
in Örgenwart cines Commiffärd der Königl. Polizeidirecz 
tion, im Kön’gl. Dieondgebäude, Saal M 1 im erſten 
Stode links, von ber unterfertigten Stelle vollgogen wers 
den wird. 


Dei biefer I. Berfoofung werben nad ben Abfchnitten 
H. und II. tes hiefür feftzeftellten Planes 14 Zahlen ge» 
zogen, woburd ein Gapitalbetrag von 980,000 4 zur 
NRüdzahlung gelangt. 
Das Weitere wird mit bem Ergebniffe der Berloos 
fung befannt gemacht werden. 
Münden, den 13. Mär; 1851. 
Königl, Bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Seiretär, 





Berlopfungsplan 
für das I. Subferiptiond:Anfehen a 5 plt. zur 
Rüdzaplung. 
Das in Folge bed Gefeges vom 12. Mai 1848 auf: 
genommene 1. — — von fieben Mil— 
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fionen Gulden a 5 pCt. if, foweit ſolches nicht ſchon 
durch die bei Stantsgefäll » Ablöfungen gefattete Annahme 
der bezüglichen Schuldſcheine zur Einlöfung gelangt, nad 
der Beflimmung des Art. IV. jenes Geſetzes in den Jahr 
ren 1882 und 1854 im Wege der Berloofung zu tilgen. 

Zum Bollzuge diefed Geſetzes wirb nun nad erfolgter 
allerhochſter Genehmigung der Berloofungsplan für bie 
Rüdzahlung des erwähnten Anlehens in Folgendem befannt 
gemacht. 

I. 

Nah den Belanntmahungen vom 20, Mai und 24, 
Zuli 1848 (Regierungsblatt S. 601 und 745) beflcht das 
zu verloofende Subſeriptione⸗Anlehen a 5 pCt. in au por- 
teur-Schuldfcheinen a 20, 35 A und 50 4 (in Wedhfels 
format) dann in Nominal-Obligationen a 100 4 Cin hals 
ben Bogen). 

Alle diefe Schuldurfunden find von der unterfertigten 
Stelle am 4. Detober 1848 auf die Koͤnigl. Staatsſchul⸗ 
dentilgunge>Hauptlaffa Münden ausgefellt worden, und 
ohne Unterfchied der au porteur-Scheine und Nominals 
Obligationen mit nad Serien fortlaufenden Serien- oder 
Hauptfatafter-Nummern verfehen, welche roth gebrudt 
oder gefhrieben find und bei der Berloofung zum Anhalte 
bienen. 

Sede Serie des fraglichen Anlehens umfaßt einen 
Eapitalbetrag von 700 A, wonach alfo von den Schuld⸗ 
urfunden 

a 204 — 35 Stüd 


a 3BA—%0 „ 
ai 60 — 14, 
äã 100 — 7 „u 


eine Serie bilden und hiernach auch nur mit einer 
Serie⸗ oder Hauptkataſter-Nummer verſehen find, deren 
Geſammtzahl 10,000 betraͤgt. 


II. 
Behufs der Verlooſung der Schuldurkunden gedachten 
Anlehens werden in dad Rad hundert Zahlen, von 1 ans 


fangend, mit arabifhen Ziffern geſchrieben und zwar im 
folgender Form: O1, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 
11 bis 00 (oder 100) eingelegt. 

III. 

Jede gezogene Zahl gilt für alle Schuldurkunden des 
bezeichneten Anlehens, deren Serien⸗ oder Hauptkata⸗ 
ſter-Nummern (roth) mit der gezogenen Zahl endet, 
z. B. wenn die Zahlen 07, 56, und OO gezogen werben, 
für alle Schuldfcheine und Obligationen mit den roth bes 
zeichneten Serien: oder Haupifatafter-Nummern 

07, 107, 207, 307 ꝛc. ıc. 
56, 156, 256, 356 ꝛc. ıc; 
100, 200, 300, 400 ıc. ꝛc. 

Die auf dieſe Weife in der Berloofung herausgefoms 
menen Schuldurfunden werden nebfl den treffenden Zins⸗ 
raten baar zurädbezaplt. 

IWV. 

Das Ergebniß jeder Verloofung wird durch das Re⸗ 
gierungsblatt befannt gemacht und dabei jedesmal der Zeits 
punft veröffentlicht, von welchem an bie verloosten Schuld⸗ 
urfunden außer Berzinfung treten, 

V. 

Die Zahlung der verlooeten au porte ur-Schulb⸗ 
feine Cin Wechfelformat) erfolgt Cohne Beſcheini— 
gung) an bie Vorzeiger gegen Abgabe der Obligas 
tionen bei allen Königl. Staatsfuldentilgungs- Specials 
faffen und bei der Königl, Staatsſchuldentilgungs⸗Haupt⸗ 
faffa dapier mit den treffenden Zindraten, beren Betrag 
für jede Scheingattung,, fowie für jeden noch laufenden 
Berzinfungemonat mit dem Berloofungss Ergebniffe befannt 
gemacht wird, wonach die Gläubiger ipre Geſammtgebühr 
für jeden Schuldſchein der zahlenden Kaffe gegenüber bes 
meſſen fünnen. 

VI 
Die verloodten Nominal-Obligationen a 100 4 — 


können nur bei ber Königl. Staatsſchuldentilgunge⸗Haupt⸗ 


kaffa dahier und auf förmliche Beſcheinigung über Haupt⸗ 
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und Nebenfache bezahlt werben, wobei bie Aechtheit ber 
von den Glaͤubigern beigefügten Unterſchriften amtlich ber 
flätigt ſeyn muß. 

Sollte jedoch die baare Zahlung von Nominal-Oblis 
gationen bei einer von bem Gläubiger zu ber 
zeichnenden König. Staatefhuldentilgungs-Specialfaffe 
außer Münden erhoben werden wollen, fo if die Königl. 
Staatsfhuldentilgungs-Haupikaffe angewiefen, in folden 
Fällen, fatt der Baarfchaft eine auf die ihre benannte 
Specialfaffe Tauiende Borfhußquittung zu verabfolgen, 
deren Betrag aber eintretenden alles von dem Betheilig- 
ten immer ohne Berzug zu erheben if, 

Münden, am 13, März 1851. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, Gerretär, 





Ad Nrm. Exh, 510 I, 


(Die Wiederbefegung der proteſtantiſchen Piarrei Heuchelheim, 
Decanatd Bergzabern, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Quiescirung des Parrerd Müller if bie 

Pfarrei zu Heuchelheim, Decanatd Bergzabern, in Erledi⸗ 
gung gelommen, 
Kragliche Pfarrei. beicht aus der Muttergemeinde 
Heuchelheim mit 825, und aus der Tochtergemeinde Böl- 
lingen mit 377 und Klingen mit 401, zufammen 1603 
Proleſtanten. 

Die Kirchen von Heuchelheim und von Klingen ſind 
ſimultan; die von Gödlingen iſt Eigenthum ber dortigen 
Proteſtanten. 

Pfarrhaus und Oeconomiegebäude find in gutem Zu⸗ 
ſtande. 

Nah der Faſſion von 1825 beſteht die Pfarrbeſol⸗ 
dung aus 


pr. ben 20. März 1851. 


i& 

1. Staatsgehalt . De SE 348 — 
2, Eafudlien - .. 40 — 
3. Nutznießung des — . 9 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen. 275 
Summa . . 48353 

bievon ab bie Laflen mt . .» 12 53 


Bleiben . .» AU — 

Das an der Eongrua von 600 Gulden noch Fehlende 
wird pro rata aus ben Suflentationggelbern ergänzt. 

Die um biefe Pfarrei fih Bewerbenden haben ihre 
vorſchrifismaͤßig belegten Geſuche binnen, ſechs Wochen bei 
dem Königl, Decanate Bergzabern einzureichen, 

Speyer, ben 19, März 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Shüelein,vnm 
Dimrotp. 


pr. ben 20, März 1B51. 
(Außergewöhnliche Aſſiſen⸗Sitzung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 
Ordonnanz. 

Das Präfivium des Königl. Bayeriſchen Apellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nach Anſicht des Art. 259 des Geſetzes vom 9. De- 
zember 1808, der Art. 16, 20 und 22 des Geſetzes vom 
20, Aprif 1810, der Art. 79, 80, 81 Alinca 2, 88 und 
89 des Defrets vom 6. Juli 1810; 

Erwägend, daß ſchon feit geraumer Zeit gegen meh—⸗ 
rere Individuen Anflage wegen gemeiner Verbrechen er⸗ 
fannt und deren Berweifung zur endlichen Aburtheilung 
vor das Affifengericht verorbnet worden if, und baß ger 
gen Andere das Berweifungs-Erfenntniß. demnächſt bevor- 


ſteht; 
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Dah diefe Anklage während der gewöhnliden 
Aſſiſen Seffion des erfien Quartals 1851 nit zur Erle⸗ 
digung gebracht werben können, weil biefelbe für ihre ganze 
Copnehin ungewöhnlich lange) Dauer durch bie Verhand⸗ 
Jungen über den im Jahre 1849 flatigehabten Hochverrath 
in Anſpruch genommen wird; 

Daß daher die Nothwendigfeit vorliegt, zur Aburs 
theilung über die Eingangs erwähnten Anklagen eine 
außergewöhnliche Aſſiſen-Seſſion anzuordnen; 

Daß dieſe ohne Nachtheil für den Gang des Hoch— 
verrathoprozeſſes geihehen kann, wenn für diefe außer: 
gewöhnliche Eigung die Zwiſchenzeit benügt wird, 
in welche der, in jener großen Sade ohnehin nothwendige, 
Ruhepunkt fällt ; 

In fernerer Erwägung, daß der Präjivent der ges 
wöhnlihen Aſſiſe des erfien Duartald durch jenen 
Hochverrathexrozeß aud in ben zwiſchen bie Öffentliche 
Berhandlung fallenden Paufen ununterbrochen in Anfpruch 
genommen if, und ohne großen Nachtheil für den Gang 
deafelben den für die Sitzungen nöthigen Borbereitungd- 
arbeiten um fo weniger entzogen werben fann, ald durch 
Präfivials Orbonnanz vom 21. Februar Iaufenden Jah⸗ 
res die Fortfekung der Öffentlichen Berhandlungen auf 
den 5, Mai nähfthin bereits angeorbnet ift; 

Daß hiernad ein gefrgliches Hinderniß für den Prö- 
fiventen der Affife des erfien Duartald beſteht, den Bors 
fi bei der für die Aburtpeilung der Eingangs erwähnten 
Anklagen nötpig gewordenen befonden Sitzung zu über 
nehmen, und daß ein anderes Mitglied des Gerichts da— 
mit beauftragt werden muß; 

Beſchließt aus dieſen Gränden, daß zur Aburtheifung 
der Perſonen, gegen welde wegen gemeiner Verbrechen 
Anklage erfannt if, eine außergewöhnliche Affifen- 
Sitzung abgehalten und daß diefelbe am Dienflag nad 
Ofen, den zwei und zwanzißſten April laus 


fenden Jahres, Morgens acht Uhr, in der Stadt 
Zweibrüden eröffnet werben foll; 

Ernennt wegen gefeglicher Verhinderung des Präfts 
denten der gewöhnlichen Aſſiſe des erflen Quartals, 
den Königl, Uppellationsgerichteratp Johann Baptift 
Keller, um biefe aufergewöhnlidhe Sitzung zu 
präfibiren ; 

Verorbnet, daß gegenwärtige Ordonnang auf Betrei⸗ 
ben der Königl. Staatsbehörde, geſetzlicher Vorſchrift nach, 
alebald verkündet und angeheftet werde. 

Gegeben am Königl. Apellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden am 14. Maͤrz 1851. 

Unterz. v. Shnellenbühpel, 

Für richtige Ausfertigung: 
Besnard, zweiter Untergerichtsöſchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Bor— 
ſchrift gemäß, Öffentlich belannt gemacht, 

Z3weibrüden, den 15. März 1851. 

Der Königl. General» Staatöprofurator. 

Korbad. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. März 1851, 


Obligationen zu 3%, %, prompl. . » x.» 


”„ u.a. 0. 
» Grundrent.-Ablis a4 u. » 
Bank-Actien 


„ »,; Promessen per Stück Agio, ältere 


„ * 22 * 
LudwigsCanal· Aetien 
Eisenbahnem 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische „ - » « 





—— — — — — 


Rönigtig | 
Amts. und 





M 25. | Speyer, den 31, März 1851. 








Jnhalt: 

Drledigung des Koͤnigl. Phyſikats Alzenau. — Erledigung des Koͤnigl. zre, Reufadt an ber Saale. — Die von Gewerboverein⸗ 
in Füril herausgegebene Gewerbezeitung betr. — Grledigung der latholiſchen P arrei Wachenheim. — Die Mündiner Dulten betr, — Feſt⸗ 
ſetzung des peremptorifchen Termins zur Einrelchung und —— der Verzeichniffe ungiebiger Ginkommenfteuerauoten des Gtatsjahres 
18/55. — Wiederbefegung der Steuer: und Gemeinde-Binnehmerei oͤllheim. — Amiliche Bekanntmachungen betr. — Pfarrei⸗ Verleſhung. 
— Dienſteenachrichten. — —* der allgemeinen Stipendien pro 18°%,. — Außerordentliche Beilage, enthaltend bie VerwaltungssRe: 


fültate der Koral-Armenpflege pro 18%%/,,. 








Nro, 109338 T. pr. ben 20, März 1851. Nro, 11108 T. pr. ben 29. März 1851. 
Erledigung des Königl. Phyſilato Alzenau betr.) (Die Erledigung des Königl, Landgerichts: Phnfifats Neuftadı 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, au der Saale Betr.) 

Das Königl. Landgerihts-Ppyfifat Agenau im Ne, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
gierungabezirfe Unterfranken und Aſchaffenburg ift in Er- Das Landgerichts: Phyfifat Neufladt a, d, Saalk, 
Iedigung gelommen, und wird basjefbe piemit für die et- Negierungsbezirt Unterfranfen und Aſchaffenburg, if“ in 
waigen Bewerber vorfhriftemäßig zur Kenntniß gebracht. Erledigung gefommen und wird diefe Stelle vorſchrifts⸗ 


Speyer, ben 19, März 1851, J mäßig für eiwaige Bewerber hiemit ausgefchrieben, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Speyer, ben 25. März 1851. 
Kammer des Innern, Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
j Kammer des Innern, 
Hobe. 
Hohe. 
— Luttringshauſen. 
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Niro, 11260 T. pr. den 29. März 1851. 


(Die vom Bewerbövereine in Fürth Heraudgegebene Gewerbe: 
zeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Gewerböverein zu Fürth hat es feit Beginn des 
laufenden Jahres unternommen, eine allgemeine Gewerbs⸗ 
zeitung ald Organ für bie Intereffen des bayerifhen Ge⸗ 
werböftandes erfcheinen zu laſſen. 

Da ſowohl Tendenz und Anlage diefes Blalles, als 
auch die literariſchen Kräfte, welche demſelben zu Gebote 
ſtehen, eine gedeihliche Wirkfamfeit des Unternehmens ers 
warten laffen; fo wird in Gemaͤßheit höchſten Minifterials 
Referiptes vom 17. d, M. ben Polizeibehörden der Auf⸗ 
trag ertheilt, den Gewerbes und Handeleſtand ihrer Ber 
zirke, infonderpeit die befiehenben Gewerböverrine von dem 
Beſtande der genannten Gewerbe⸗Zeitung in Kenntniß zu 
ſetzen und zur Beteiligung am berfelben aufzumuntern. 


Speyer, den 26. März 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sohe 


Kuttringsbaujen, 





Nro. 11358 T. pr. den 29, März 1851. 


(Die Erledigung der kalholiſchen Pfartrei Wachenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
fatholifche Pfarrei Wachenheim in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei liegt in dem Landcommiſſariatẽ— und 
Decanatsbezirfe Neufladt und zählt mit den bazu gehörigen 
3 Höfen 744 Parochianen. 


Die Erträgnifie beſtehen aud: 


1% 

1. Staatsgebalt >» 0. IR 5 
2. Wohnungsanfhlag - Fe 23 30 
3, Ertrag des Pfarrguts u. 4 
4. Zinfen von Capitalien rt 4 48 
5. Geldbezügen von Stiftungen +» . 15738 
im Ganzen u : 4051 


Bewerbungen um bdiefe Pfarrei find mit ben vor— 
ſchriftsmaͤßigen Belegen binnen 5 Wochen bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 

‚Speyer, den 36, März 1851. 

Königlich Bayeriſche Negterung ver Pfalz, 

Kammer des Innern, 
- Hohe 
Salt. 





dNro. 10900 T. pr. den 29, März 1851. 


(Die Mündaer Dulten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß durch höchſtes Reſerlpt des Königl. Staaleminiſteriums 


des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 6. März 
3, A 2456, den die Münchner Dulten befuchenden 


Großhändlern unter Aufpebung der bisher beftandenen 


Propibitio-Beflimmungen (Ausſchreibungen vom 17, Des 
zember 1842 und 14. April 1843, Kreisintelligenzblatt vom 
Jahre 1843, S. 10 und S. 529) geftattet worden fey, 
während ber brei den Duften unmittelbar vorausgehenden 
Tagen Berfaufsgefhäfte mit ſolchen Detailpändfern abzu⸗ 
ſchließen, welche die Mündner Dult mit ben ertauften 
Waaren beziehen, 
Münden, den 10. März 1851. 
Königl. Regierung von Dberbavern, 
Kammer bed Innern 
v. Benming, Präfident. 
Dubois, Seeretär. 


ua! _ 3 ern 5 


pr. ben 30, März 1851. 


«(Die Feſtſetzung ded peremptorifchen Termins zur Einreichung 
und Inſtrultung ber Verzeichniffe ungiebiger Einfom- 
sienfleuerquoten bed Gtatsjahres 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Zur Einreichung der von ben Gteuer-Einnehmern 
aufzuftellenden Berzeichniffe ungiebiger Einfommenfeuers 
quoten bes Etatsjahres 184% wird hiemit der Präcluſiv⸗ 
termin auf den . 

20, Mai laufenden Jahres 


Nro, 7952 Q, 


anberaumt, 

Ale nach Ablauf diefer Frift vorfommenden derartigen 
Eingaben find von den Königl. Landeommiffariaten unbe⸗ 
rüdjichtigt abzumeifen, 

Die Geſuche find nad Vorſchrift des 3, Abſatzes ber 
infiruetiven Berorbnung vom 28, Zuli 1818 über die 
Erhebung und Beitreibung der directen Steuern und des 
biesfeitigen Aueſchreibens vom 16, Februar 1833 (Nnte- 
blatt Seite 139) zu inftruiren und die Infiruirungsacien 
unfehlbar bis zum 

20, Juni laufenden Jahres 
anher in Vorlage zu bringen. 

Dabei wird bemerkt, daß hierunter feine ungiebige 
Einfommenfleuerpoften aus dem Etatsjahre 1852 begriffen 
ſeyn dürfen, fonbern biefelben mit ben übrigen ungiebigen 
Steuern bed Etatsjahres 1852 zu verrechnen find. 

Speyer, den 23. März 1851. 


Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Marc 
Metſchnabl. 
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Ad Nrm, Exh. 7769 Q. pr. ben 30, Mär; 1851, 


(Die Wieberbefegung der Steuer: und Gemeinde-Cinnehmerel 
Böllkeim betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge pöhfter Entſchließung des Könige. Staats⸗ 
minifteriumd ber Finanzen vom 15, März I, 3. haben 
Seine Majefät der König allergnäbigft zu genehmi- 
gen gerußt, daß dem Steuercontrofamts:Gehülfen und 
EinnehmereisBerwefer Jacob Lugenberger von Kirch⸗ 
heim bie erledigte Steuer- und Gemeinde-Einnehmerei 
Göllheim übertragen werde, 

Speyer, den 24, März 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Hohe 
Marc, 
Metfhnabt, 


pr. ben 29, März 1851. 
(Amtliche Bekanntmachungen betr.) 


Audzug. 
Sitzung vom 14, März 1851. 


Das Königl. Bayer. Bezirkegericht zu Raiferdlautern 
in der Pfalz, in feiner Sikung in der Berathungsfammer 
vom vierzehnten März achtzehnhundert ein und fünfzig, wo 
zugegen waren: Orth, Präfident, Haafe, Fig und 
Pendele, Richter, Gugel, Königl. Staatöprofurator 
und Dies, Berichtöfchreiber; 

Nach Anſicht des in Abſchrift vorgelegten, in obigem 
Beireffe erlaffenen Beichluffes des Berichts vom fieben- 
zehnten vorigen Monats Februar, und bes in demfelben 
Betreffe ergangenen Erlaffes des Könige, General⸗Staato⸗ 
profuratord vom dritten nämlichen Monats; 

Nah Anhörung des Königl. Staatsprofurators in 
feinen Bemerkungen ; 
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Berorbnet, daß bie Verſteigerunge-Anzeigen in Ge⸗ 
maßheit der Artifel 17, 19 und 54 des Geſetzes vom brei 
und zwanzigften Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig für 
den Kanton Obermoſchel künftighin und bis auf wei- 
tere Verfügung durch die zu Landau erfheinende „Pfälzer 
Zeitung« publicirt werden follen, fo wie, daß gegen 
wärtiger Befchluß durch das Amtsblatt der Pfalz öffentlich 
bekannt gemacht werbe. 

Alfo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterfehrieben find: Orth, Haafe, Fitz, Pendele, 
Gugel und Dides, 

Für den Auszug: 
Der Bezirlsgerichtsſchreiber: 
Dides, 


Obiger Beſchluß wird hiermit zur Öffentlichen Kennt» 


niß gebracht. 
Kaiſerslautern, den 24. März 1851. 


Der Königl. Staatöprofurator, 
6 Gugel 


—————— — — —— — — 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 8. 
März 1. 3, die erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Ratp- 
firhen, Decanats Lautereden, dem Pfarramtdcanbidaten 
Johann Michael Hollenſteiner von Waſſermungenau 
in Mittelfranfen zu verleihen geruht. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch höchſte Entſchließung vom 18. März d. J. 
iſt dem Gerichtsboten Schüpple in Dürlheim auf die 


2 


Dauer feiner Krankheit ein als Gerichtöbote fungirender 
Gehülfe in der Perfon des geprüften Gerichtsbotencan⸗ 
bidaten Jacob Winsmweiler zu Obermoſchel beigegeben 
worden, jeboch unter Haftung bed ıc. Shüpple. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, März I. 3., wurde ber protes 
ſtantiſche Pfarrer, Wilhelm Ludwig Stepp zu Hinter 
weibdenthal, zum Difriftsfhul-Infpector für den Kanton 
Dahn, Landcommiſſariats Pirmafens, ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, vom 17, März d, J., wurde 


der bieherige Schulverwefer zu Großbockenheim, Georg 
Straub von Stetten, zum wirklichen Lehrer an ber la— 
tholifch-teutfchen Schule zu Großbockenheim, Yandeommifs 
fariats Frankenthal, in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


—eo — — —— — — 


Vertheilung der allgemeinen Stipendien pro 18°%r. 


Seine Majefät der König haben aus dem 
durch den Landtageabfchieb vom Jahre 1831 begründeten 
alfgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 18°%,, nachbe— 
nannten Studirenden aud der Pfalz ein Stipendium von 
je 100 4 allergnädigft zu bewilligen und beziehungsweife 
wieder zu verleihen geruht: 

Univerfität Münden. 
Zufius Bogel von Zweibrüden, Candidat der Philos 
ſophie; 
Auguſt Schwarz von Kaiſerslautern, in ber Borbereis 
tungepraris befindlicher Rechte candidat. 


———— —— — — ——— —— —— — 


(Hitzu eine außer ordentliche Beilage.) 


se 


Außerorbentlige Seilage zu N“ 95 


des 


| Ai und Irteligenzblates für die Pfalz vom Jahre 1851. 





ah 
oe, 


Nro, 10825 T, . pr. ben 14, März 1851, 


Berwaltungs-Refultate 
der Soral-Armenpflege pro 18%. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Gemaͤß der höchſten Inſtruction über die Behandlung des Armenwefens vom 29, Movember 1834, 8. Al, werben 
hiermit die Rechnunge-Ergebniffe der Ortsarmenpflegen pro 1843 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, drn 17, März 1851. j 


Röniglie Bayerijhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Sohe 
Quttringehaufen. 





Namen 


ber einzelnen Gemeinden’ 


resp. 


Localarmenpflegen. 


Appenhofen 
Barbelroth 
Bergzabern 
Billigheim 
Birkenhördt 
Blankenborn 
Boͤllenborn 
Dierbach 
Dörrenbach 
Gleiszellen⸗ Horbach 
Hergersweiler 
Heuchelheim 
Ingenheim 
Kapellen 
Kapdweyer 
Klingen 
Klingenmünſter 
Müplbofen 
Niederhorbach 
Niederotterbach 
Dberhaufen 
Dberotterbah 
PliesweilersOberhofen 
Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 


Albersweiler 
Annweiler 
Bindersbad 
arſte in 
ernbach 
Dimbach 
Euſſerthal 
Goſſersweiler 
Graͤfenhauſen 


Summa 





Zahl der Armen 


Theil⸗ 


Total: 
werbs⸗ 
un⸗ 


— * äbige. 


3 
Er: Er: 
; werbe⸗ 
faͤhige. 
Er Er 
11 13 
* 1 
x 1 
4 — 
—— 
— 4 
a 3 
_ 5 
_ 8 
— 3 
1 2 
_ 2 
= 
— 5 
— 11 
21 9 
_ 1 
a. = 
| 7 
AT 114 
— 9 
— 6 
— 1 
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5357 5419 | il — —— 2460 — — 
54120 5449| AT—iI 461501 —i-| —|- 7159 —— — 
0. 30—1.30-] 30-1 —— —I-]| -I-| -i-1 -I- 
6422 7219 58-1 442 —I)| —i-] 27158 —i— —i— 
10044 95/38). 4100| 721431 —1-| —i-]| 22355 —i-|. —|I- 
60 1522] -] As -I-| —|-| ill -I-] — 
4 —-4 4 — 
149146. 150.44] 1241 1611] —— =E 8 —-]| —- 
63l— 435 ah ——- I] 1565 I — 
57118 47) 6] 561301 4524 —— — 1142] — —2 
169)47| 169147] 1291| 103) 6] —|— = os) —|-| 121832 
2371/56 2510| 31261053 228 11° 17.1171 450138 31491 151% 72 
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- I Summartiher Bortrag 
Zahl der Armen  Rattgepabter Reiflungen 
Namen Teile In der Wepre Ä 
der einzelnen Gemeinden Arbeits oeife Totale | Merttage- | benriffene und | a. b. — 
re loſe gr, | &rr ſchuipfüihige ſonſt noch un jaus dem] von | ben. 
= $ u. werbs⸗ verforgte Sonn | Armen- | Ver⸗ Pri 
Localarmenpflegen. werbe, |", | „uns und feiertagd: | fonde. | einen. 8 
fähige. fähige, fähige. | Kna- | Mäp- | Sci: | Sthl- ER 
ben. | den. | er. |ferinen.| A. fr.i fl Ms, — n: 
; _ 1 | _ _ | 58 — _ 
Mändmeiter — — — — — — 2— —ie® 
Oberſchleltenbach — 3 — ur _ _ — 65 — | 
Queichhambach — — * — = = 1 ee 2 
Ramberg 2 — 4 3| 2 5 —| 340) — _ 
Rinntpal — — — — — = — -|-| - Lu 
Schwanheim 1 — — 1 1 — — 1050| — — — 
Spirkelbach — — — vor = = ed nt 
Silz — — — — — — — 206 — — 
Stein — — — — — — — 42i—| — 
Volkereweiler — — = — > — — ee — 
Vorderweidenthal = 1 ei en er >= | 92 — Bw 
Waldhambach — — u = = — ii 255 en 
Waldrohrbach — — — — — _ — —— — —— 
Wernersberg — — — — — — — 8128 * — — 
Wilgarts wieſen — — =. AB — = | 842 -I-| | 
Te a Te 
Hiezu Kanton Bergzabern 44 114 88 82 87 25 26 1443, 24 — 234 
Total 7 136 96 90 91 34% 3760 46 3401 4 
Lande mi 
Kanton 
Altenglan — 2 1 3 1 — —1 37135 —— 
Albeſſen — — Rz — RZ — I TER 
Bedesbach — 1 — 1 2 — — 17118 —— 
Blaubach — 4 2 4 4 3 2 3235 —— 
— _ 3 2 5 3 2 2] 1659 —— 
Bubach — 1 — _ — _ — —! — 
Dennweiler⸗ — — —— — — — 3155 — 
Diedelfopf — 3 —1 5 3 1 4 35 —— 
Epweiler — 1 2 2 4 3 2 — — 
Eiſenbach an 2 —— — = = — — 
Erdesbach 6 — — = — — — — 
Eſchenau — 1 — — — — — BI = 
Etſchberg — 3 1 2 2 = = — 
Frutzweiler 1 | — 2 3 * = ze 
Godelhauſen 3 — En = = — kn 
Haſchbach — 5 — 3 2 — — — — 
Herchweiler — 5 — pet = es —* 
———— Petlersheim 3 4 4 — u 2 RN 
1 2 1 1 — — — 
Fühler 4 5 4 di 1 — — 
St. Julian-Obereiſenbach 4 3 it — = = 
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2510| 3126101532228 12 —|—| 450133 3,49] 15126 
EIROUT SED ErTEeUR che ao 
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Cuſel. 

@ u . 

= —]— Er 30 11 — — — I viefem Kantone und zwar in ber 
2 — | —— 3134 —— — — [Stadt Gufel, beſteht ein Stiftungsfond, 
5 —- —|— -- 4 544 —— ——fRodvenfonds genannt, in einem Kapital: 
3n1— 17) 77] Gl —| | —j—fBetrage von 4850 A. 

R — — — and Wem sup 1116 — — Die jührligen Zinfen werden nah dem 
6 191 —i-| 1-7 6516| —i— — —[Stiftungezmwede unter die proteflansijchen 
29112 1 1-1 95 = — — Armen vertbeilt, 

— — — —236 — — | Die Naturalunterſtützungen von Pri: 
— —— — —— 259 — | —fvaten dürften höher ald die hier verzeich-J 
> = — 4 — —— = = — —[neten Geltunterflügungen anzunehmen ſeyn 

—— — _|_] 38152 — 

2 r —|— — 14 —- —— 
7136 1 —i-] 4650| —|— Be 
e: 44 & 
— ih Sl le chen 

82| 6 — —-1 179 —- —— 
aa = 
it ae ee — 
94.32 --) —|-| Sitt| —-| —— 
39:20 —_—— | 390 0 — — — 
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ummarıcher Borira 
Zahl der Armen fiattaehabter Keiflungen , 

Namen Ti —— 

der einzelnen Gemeinden Mrbeitd) n | Totale | Werktage, | begriftene und4. b. c. 


Tofe Er: fonft noch un- 
resp. a „|werbes ſchutyflichtige verfornte Sonn gr Ders Die 
Localarmenpflegen. werben. | „um und Feiertage⸗ fonde, | einen. | vaten, 
fäpige: | gäpige. fühige. | Ana- | Mid: | Schü: | Shür 

ben, | den. fer. Ilerinen.| fl. ed. if. Pi 






































4 2 5 = — — 1 — 
1 — 1 — 1 — Ben, — |, ee 
= 2 1 3 3 2 2 : — — 
-— 18 a 5 a Ahr — 5 
Langenbach — * * — — 1 — 3012 —i—| — 
Liebe wai = 1 | J -17 1 °- 88 -)-| — 
Marıp — 1 — — - —s -1 88 = 
Muhlbach — 1 2 1 2 _ 1 Bd —— — 
Niederfirchen = I 54 1 -| fa Zoe 
Niederopmbadh 1 dd 232 -— -I -150-4 —I-1 = 
Oberalben 4 — 1 — _ = —] 4740 Bes 
Oberohmbach 1 4 3 — — _! — 5 —— — 
Oſterbrũclen — 1 — — — J — 30 71 —I-I - 
VPatere bach — 2 — 2 — —| 10—| — 
Quirnbach 2 14 1 7 3 2 — 39151] —|-]| — 
Rammelobach — 5 4 6 6 4 3] 4052| —— f 
Ratheweiler _ 1 2 3 2 = — 7444 —-| — 
Rehmweiler — 4 3 4 1 — — 6240 —— — 
Rutsweiler a G. — 1 _ — 1 — — 718 || — 
Saal — — — — — — — 1310| I zu 
Selchenbach =. 1 — 2 = — — 3 li] —- 
Schellweiler — 6 3 5 4 3 51 62129) —i—| 1 
Theisbergflegen — 2 1 3 2 — — 4930 —— — 
Trahweiler 2 — 1 2 — 348 —-| — 
Ulmet 8 = 4 = ES —— — 10110 —— — 
Wahnwegen 3 2 4 9 5 — — 155138] I] —= 
Summa Kanton Eufet I BE mE TEE a 
Adenbach — 1 — 7 5 — _ 
Aſchbach 1 2 1 1 — 1 — 
echerbach — — — — — — — 
Gangloff — — — — — — — 
Ginẽweiler — — — 6 3 — — 
Gumbeweiler 1 1 4 1 2 _ _ 
Hachenbach 1 — 1 3 4 1 1 
Heingenhaufen 1 1 = 1 — 1 _ 
Hinzweiler 1 4 2 2 1 — 2 
Hohenöllen 4 3 4 7 6 2 1 
Hundpeim 2 2 i i 2 = = 
Kronenberg — 1 — — — — — 
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1090| 11654] io0 2u0 20h 1-1] 83135] J4— - 
7453) 5813] 704 37331 — — —— 20401 —|— —— 
4 A a | 
1135/— | 8615211351106 551 °—!—| —I-| —I—| 300) 3] 4850/— 
3012 236 60 A —— ——| 143 —I-I —I- 
521401 271 7] 52401 1545| — —| —I—] 1112] —I- | 
56581 60134] 56130) 1331| —-| ——I 43 — — 
86— 689191 36 Ah -—24—-— —— 
5419 A * 542 1A — —— 22159 — — — — 
5429| 5549 54—| 413] —i—| —|-| 6861| —|- — 
2a Aa ah | | 6 44 —— 
ae a | 1 120 I] --|- 
391 7 1032] 3630| 4] —— —-1—1 632] —— —— 
3 378 3 1-1 -—-I-| ziel —-| —— 
211136) 267115] 20153] 15 —— —i-]| —i—| 436 029 —— 
391— 484 39-| 36461 — — —æ—— —— 15142 | 
101 1 Bi 77 —-] 14 —|-] 2 —|- 
4539 62,49 271301 1930| —- — —I-] 4319| 3 —|— —— 
13133] 88 11130 a -- —-] 12 |] — 
13 16 140 131 — 2 —— im 540 ——i— —— 
3 3430| 3] 20 1-1 —-] az —-]| -- 
21—| 6229| 7211 3614 —-| =|=| 2625| —|-]| —|- 
871331 8 75 30 ar = - — 2a — u 
451 —| 3327 2145 18| 8 =——| me ag > = 
141) 104110] 114|—| 32141] —— [| —|—| 128131 > 
88130] 182]36] 8825 155|38 —— Fri 260188 — —— 
anreisen 
Uautereden 
45] — ; 4030] 41130) 28152 1} — — 41138} —— — — In dieſem Kantone in der Stadt Lau— 
3431 151 — 351 =, je 3012] —— — — laereden, beſteht ein Legat, das Baumanm'ſch⸗ 
Ab 5236| 53112] 2024 ——i —i—| 32112 —|- — — Jad 100 A, welde Summe verzindlich aus: 
29 3] 2916| 1016| — — 1 IBAN — — |—[gelichen it; die Zinſen fliegen im bie Ar- 
H| | 4950| A1—| 26132 A a ——— — — menkaſſe Anderes Stiftungsvermögen qu 
tt 35) 109 24] 103)—| 9%) 6 — —— 1318 — — —Wohlthaugkelteo zwecken beſteht nicht. Di 
45) 97° A727) 40—| 665 — —i-| 312) —— — — [Naturalunterftüßungen von Privaten über: 
30136] 341 21 30:36] 272351 —— —— 6371 — — —ſſteigen bei meitem die hier verzeichneten 
69 4 63581 46 —) Fi —— —— 12585 —— — —baaten Geldunterflügungen. 
17826) 156139] 178,26] 130 85° ——| ——| 2331| —|— _—— 
22157] . 15157] 21 — 5,30 ——| —i-[ 107 —— — 
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Namen vu" * in | 
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Localarmenpflegen. m# und ertages Horse i einen. 
! l Knas | Mid | Sha-T ent] 
ben. | dem | er. lernen. Ar Pe.) fl. kr. 

















Lautereden 2 5 9 6 8 2 2h-312| 3° — Hmm 
Lohnweiler 1 — 4 1 — — 1 6947 —— 
Nerzweiler 1 2 1 ) 3 — — > 
Nußbach — — — — ul —I—| er 
Ddendach 3 3 15 18 — 2801 9 —|I-| — 
Reiffelbach = 1 2 7 Sf oh ara in u 
Reipoltsticchen = — — — — _ a 
Noth — — — — — — — 19136 —— —— 
Schmitlweiler = 1 1 6 4 = = I; — — 
Summa Kanton Lauterecken 16 27 30 65 65 T zu — _ı Zn 
Kanton 
Alberdbadh — — = — — — SEE 
Ber zweiler — — — —| — Se Kae 
Boſe nbach — 2 1 2 2 — — 20250 —— —— 
Einöllen — 3 — — 1 — — 654 —-| —— 
Eßweiler — 4 — _ 2 — 314 —|— 
ödelberg — 3 — en — = il BE un 
ankelbach — — 8 7 2 14 15460 I —— 
en — 2 — 2 — ii — — 
Hefers weiler = — 2 — — — Bla su 
Horfahan- Eizweiler 4 = 2 3 Ä 1i — A an a 
eitenbach — 9 4 10 6 — — 3249 —æ— —— 
aulbach — 1 — 4 2 1 1 14 71 1-1 
Kollweiler — 4 2 1 = — — 830 — — 
Kreimbach — 2 1 7 6 3 —J u | 
Neunkirchen 1 4 4 3 ) i — J — — — 
Niederftaufenbach — 2 — 2 4 2 — 151153] --|-]| —|I- 
Oberſtaufenbach — 2 — — = — 6126| —— — 
Oberweiler⸗ Tiefenbach — 4 — — — _ — 8 - —- 
Oberweiler — 1 _ — 2 _ —I 13352] —-| —- 
Rathslirchen — — — er = — — an Zn 
Reichs thal — — — — — — — —— —— 
Reloberg — — — — — — — —— —— —- 
Roßbach — 3 — — — 248 — — 
—* ſelberg — 2 1 43 0 4 11 4 ale —-]| — 
NRubotppeficchen _ — — — — I ———— 
Nuisweiler a, L. — 1 7 4 3 N 2 5 5 —_—-| —— 
Welchweiler — * — — == = “ER 
Bolffem _ 9 4 4 — 1 2 aa —I-] —— 
Summa Kanton Wolffcin 3 59 19 62 54 13! “73 —— —— 
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Die Naturalunterfügungen von Gei 
—Iten der Privaten find bier nicht vorge: 
— Imerft, und dürften weit böher als bi 
verzelchneten baaren Geldunterflügungen 


Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen. 


Ranton Qufel . - 
»  Rautereden 
„Wolfftein 


Total 


Beinders heim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppſtein 
Flomersheim 
Frankenthal 
Gerols heim 
Großniedesheim 
Heßbeim 
Heuchelheim 
Kleinniedee heim 
Lambs heim 
Moͤrſch 

Oppau 
Rorbeim 
Studernheim 


- 


Summa A. 


Albe heim 
Altleiningen 
Affehheim 
Battenberg 
Differeheim 
Garläberg 
Gofgenflein 
Dirmflein 
Eberteheim 
Großbeodenheim 
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Theile > 
Arbeile ic, | Totale | Werttags⸗ begriffene und | 5. b e 
e . . 
ofe en Er- .| fchulpflichtige fonft noch un: [que dem von von 
Erz | nerba; | Werde: verforgte Sonn] Armens| Ber: | Prir 
werben, | ‚0 | _______jund deiestage-] fonde, | einen. | voten. 
faͤbige. füpige, faͤbige. Ana» | Mäv- | Schü- | Sga⸗ 
ben. | den. ler. lerinen. 
3Zufammen 
ı 48 1171 31) 1291 96 41 40005122] —I— 12: 
16 7 30 65 65 7 711321140) —|—| — 
5 59 19 62 54 13 8 723156 —|-| — 
691 203] 1301| 2561 215 67 5550| 8 —I—; 12134 
gandcommijjariat 
Kanton 
— 10 7 1 3] _ —ı 11833] 0° —|— 
8 12 5 17 19, — — 2311355] —— 
2 6 13 wo —| 157,33] —j— 
_ 4 3 — — — — 5012] —— 
— 9 1 8 T — — 425 —— 
321 117 76 170 201 33 1922900323 —i— 
— 3 6 2 2 — —| 7229 —— 
— 4 2 — _ — —829 73 —i— 
— 4 1 — — — —6742 —— 
— 5 — 4 3 — — =] 9 1 —— 
— 12 — 4 6 — — 181 8° — 
— 10 12 4 4 — —500 -|— 
5 21 12 19 13 2 4| 72] —— 
15 22 3 24 28 1 11 645 —I— 
_ 18 12 4 6 3 — 172] 9 —I— 
— 2 1 4 6 1 1] 40—| -|— 
I er Ale are |< 
8anton 
A — 1 N) 3 — 1659 1-1 <1- 
— 3 — 9 7 — —524 —— 
— 4 4 17 21 9 10) 2336 —— 300-4 
— 3 1 _ = _ — 4371 — —— 
— — 5 3 — — — 13 71 Aã— —— 
100 10 4 ao. 4—4276 I] —— 
_ — 3 2 _ -I1 5148 -1I-1 —— 
— 3 3 16 20 I 1 116,14 —— —— 
10 5 4 9 6 — — 20-]| —— —— 
. 8% Ja u v5 — ——— 
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ch in nach in H a Wr * ngen der —— 
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e va au | Prag Br 9 
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36791561349711313583 5713227134] —I—I ——801—53920 4850— 
1842|35/1936/561174447 111683] °—|—] —|-—] 7681331 ‚—|— 100 — 
'11414)57/121431[1356| 6) 712] 2] —-|— 517/44] 15115 —|- 
16937 2816648140]668415015107159] —— 0er 17) 516.36| 4950| - 
Sranfenthbal 
Frankenthal. 
101,481 133135] 941481 1181333 —21 —4152 —|- — 
23 23451 272/13] 233] 3 -— u24 —— 1128 _ | 
187133] 187133) 187133) 18733) -— ——I —I-1 —|- — 
209133] 219115] 1001-1 50112] —— ——1693 — — 
145159] . 75 51l—| 41125 —|-| —-] 3316| —|- — 
00| — 2332 9 264713 4 2290132 126118) —— 167555] — — 
72121 — Sa ah ll — —— 
10437 7 104 37 8329 —— —-| 248 —I- — 
154/15 15415] 6712] —I—I —I-] 685 —I— —2— 
32 — 32— 5/1] —-]I ——] 2119) —— 501 — 
45| - 45-1 18 8 —— —I-] 2945| —I-I 1075 — 
562 526 = 507-5 —— —— 21120) —ı— — — 
122133 12233] 2) -1 ——I I sslızl -I-I —- 
> | 4201| 62426 || II I] ol —2— 
216137 215I—| 17343] —ı—| —i-] —i— 1134 _-j— 
Um | 4-1 Z-|- 1 Zi et SE 
5386129/5036/58[5084/54'4594|38]| 126118: 1/28] 581|40| 20728] 11251 
Brünfadt 
52,35 46,57 3-1 1659 —— —I—, 29,58 ge — — 
12728 16—1 56400 5244) 20 — —— —— —— 
6024 3732 — 23336] —I-I| —I-] 1356 —— 151/52 
82 9) 4251] 79I—-]| A137] ——| —i— 1114| -—|— — — 
151 71 25451 159 7) 13 7] —I-| —I—] 1238| —|- — — 
14327) 147301 14320 7435] ——| —|-I 7255| —|- 500|— 
142/41) 141124] 50—| 51148] —— —— 891361 —I-] 10731 — 
142 54 14657] 142/54| 116114] ° —|-| —I—] 301431 —— — — 
56157) 32113 — 201-] — — 1243 —— 500 - 
25151 17 ——I I] — —|- 200 — 


151 25115 17145 
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; ummartder Bortra 
Zahl der Armen  Rattgepabter keiflungen 
Namen ¶ Theit⸗ In der Lehre 
der einzelnen Gemeinden Arbeits orig Toral· Werktage, |brarifiene und | a, b. e. 
resp. Iofe | gr | Er | furgfligtige | Fonf noch un: (aus vem| von | von 
Er, were werbs: verforate Sonn-| Armen. Ber- | Prir 
Localarmenpflegen. werbä- un: und Feiertage⸗ fonde, | einen. | vaten. 
faͤhige. fähige fühige. | Ana | Mäp: | Eiü- | Shü- 
ben, | sen. fer. |ferinen.] fl. “ fü iR; N U ben I ben. | fer. Ierinen.i fl. Meifl Pride fr. 
Be 5| ei Te IT dd hab ra 8 — — 1 — 138. 4 —— Re 
Grünfadt 3 3 271 AB aa 2] 5 29 00 —I— 
Hertlingshaufen — — 3 7 8 = 6355| — | —|- 
Hettenleidelpeim — 19 17 2 — 2 — 1030| — — —- 
Kindenheim — 3 4 17 16 — — 2453) —— — 
Kirchheim a. E. = 9 4 11 {2 JJ I] 
Kleinbockenheim — — — — — — zen een 
Kleinlarlbach = 6 5 2 2 — —| 3713 —— -|— 
Laumerdheim — 7 10 14 —| —4 1520 — —i— 
Merteepeim 731 dd da - 23a -- -F 
Muhlheim — 2 1 1 1 — J su Zn 
Reuleiningen 3 17 10 7 5 3, = Bat een 
Dberfülzgen — 2 r i 3 — -—! 1450| —— —— 
Obrigheim — 6 — — = => — #03 —-|-| —i= 
QDuirnpeim _ 4 4 26 29 16, sl 314 —I-| 20)- 
Saufenheim * — 1 4 6 H 2] 336 —|-| —i— 
Tiefenthal 1 3 2 14 10 2 65114 —— —— 
Wartenheim 10 14 6 35 2) a se —— 
Summa B. 64 11 131 304) 289 79 7712619114 1001| 3501 — 
" A. 6 A 2 Bl A 25 36 — =BE , 
Total 131 32 278 5 6 707 —702[7200150| 1006| 550 
Lantcommijfariat 
Kanton 
Bellheim 8 6 21 19 2 1271-1 —— 
Freisbach — 6b = 4 2 - | 33 —— —— 
Germers heim — 6 8 18 2) 6 312497 | — — RIES 
Hörkt 7 2 12 J 3 — u he 
Knitielöheim } 5 10) — — | -— — 
Kuhardt 6 6 2 14; 15 — Re ee 
Leimeräheim 3 10 9 2 , = Ss et Ai 
Yingenfeld 19 ie 15 3 2 3 a1) —ÿ— —— 
Neupfotz 3 — 4 4 — 1 | — 
Niederlufladt — 42 4 = — — ——— 
Oberluſtadt — 41 3 14 24 12 10-| —I-] —— 
Dttersheim J 4 2 8 7 — 15 — — 
Schwegenheim — 10) 4 i 2 1 1 111) — — 
Sondernheim 10 2 9 6 — 129 -| — — 
Weingarten — 9 9 2 3 | 27 109 — -1 -— 
Weſtheim 3 13 3 2 1 1 — 1921-| —|-) —— 
Zeisfam 2 22 3 6 2] — 1 —| — 
Summa von Germereheim ze u 1 u an 1178! 
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XI 






Ausgabe Moch vorhanden: 

















efultate 
ter — ber Diſtrilie⸗ 
— in Folge der 88. 55 
und 56 der bödflen 
——— vom 29. November 
1834. 






























Aetiv⸗ Paſſio⸗ 


Aus: | Ausd- 
Boram: | Wirk« | 2. 
lichkeit. | fcptage. | Tichfeis, | Mände- | Hände, 


fl. ef. keit ee 


Activs ; 
er Defizit. 












— 





z2 2912 
| oral — 





















oo —- —--] -!-I —i—-]) 10 

2453 ——-| —-| 32357 — I —| 

Ba -i-| —i= — Sl -/— 

3719) - : -/-; 113) --— — 

150 —-1 ——| 73126) — — 

3630 250 ——| -I-1 8 _ 500 — 
Sl 6 3410 1 —- —4 4656 —|— 
530] 580j—| 5801-50] —1-| —I-]| || — — 
zul 1a ——2 958 | I 
5112] 63,20) 25301 3013| —-| —ı | 33m, - 1-1 o —- 
5737 531 7 52 al —-| —- 2553| EI 200 — 
155/19] 152116] 501—| 2536 —— — 41260 — — —— 
ru | — —-- —5 460— 
73921] 90| 6 657 — 121.is| 912% =, = dd 700- 
468313813301 1913918 |: ser 4 14052) —!-1 0” 16.28 342452 
— ee 5445 381 126 15| 1.25) 581/40 207,25) 1185 — 
6915718338 17100331 227271, oe 267,100 118134233 2356| 150953 








Germersheim 
Germersbeim. 









































—[ 4751-1] 500 —| 359. — — — 60-1 —}-- | — 
= 96 er 1 run] 1] esse Zu 1. Diele Borikrlit 
2691| 4181| 2355 — Wr —| — - —| 93351. _[rnree duch Buhason ver Seca/armnen: 
28311056 1 270 — nr] - = ln: BI —. 55 fallen, feirie durch frezielle Verfügungen 
6 __ — — 7 ap __jtr allen beionzern Angelegenheiten bei 
398 _| 317 _ 214 —443_| In- ee at 497 _ Armenpflegen, und auf jeres Vittgeſuck 
4851 —| 727) -| 465) 678—| 1s— | n- — 3090) - [rer eisene Babınehmung, mo Hilfe 
5051| 3321_] 357] 313) R | ze g'_ RE nbibiq. ‚ Im Intereſſe ver Armen vollzogen. 
5041 — 113211 Auol -| 9 0 -i — el —__] gel Zu 2. Keine Gemeinde mar üherbiı 
30-| 92:—I 20-1 5-1 ——- 23 — ze pzi_f hs gen? war außergewöhnliche Butr 
al__ Pi _L saal__ u. BE 104 — —— Rt: erg uorbig 
ar 23 or Bir IE “ BE al BB 1 ge. Im abgew chenen Jabıc wo: 
4041| 3201-1 3521| 171) - Bat Da a sl = Big _' _|p® Arbeitsgclegenbeit für mittellofe Arm 
* 99= 3 | = ME seringer ald in ven frübern Jahren. So 
356) —; 227|-] 322 116—| —— u mund 1 1 6 — 350 -. Mn keit 3 — 
33 — 108:—1] 2461 — 13) - rt SE he 52 go [pet am hieiigen Zeſtungsbau wir tı 
243 2771-1 4911| — |] N —85 Raftatt ruhten Die Arbeiten faſt gang. 
2971 —. 592 —t 5311 | 132 IR 1677 Mi 3 a 150] Zu 4. Ber allen Gemeinder Arbeiter 
BEER Peso RER DEASEER REE, | Pace Da BERN Pr __ wurden Die Armen vozugsweiſe berück 
86511 1:1 79031 5a ar 1. B5ög naar — ſichtiget. 
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Summatijcher Borirag 
































Zabl der Armen. ſtattgebhabter Leiſtungen 
Namen | Tpeit. In der Lehte | 
der einzelnen Gemeinden Arheits orig Tetal. Merttage- | begriffeneund | a. b. c. 
* Die | gr, Er⸗ſquipfilatige ſonſt noch un aus dem) von | von 
b. Er⸗ be, | Werber verforgte Sonns| Armen» | Vers | -Prie 
Localarmenpflegen, werbs · m uns und Feiertags⸗ fonde. einen. paten. 
fähige. fäbige. fähige. | Ana» | Mäd: | Scü- | Schü: 
ben. | den ler. |terinen.| fl. if. Mif. fr 
Kanton 
Berg 37 27 7 39 38 15 181 833—1 —— —— 
Bücelberg | * I al 3 06 7 sl! 
Erlenbach 7 12 5 9 7 1 411 105] — 
Freckenfeld — 5 3 26 24 — —68—— — 
Hagenbach 48 12 5 18 14 8) 4 393;— | — 30— 
Hagenbähl id ı od A ad 35-1 1-1 
Hayna ee 59 6l dar 1-1 = 
Jockgrim 5 2 6 2 1 _ —133I—| — —— 
Kantel 12 12 6 | 2 1 1l1395|—| —I—| 300 
Minfeld 21 13 6 7 3 — — 100 —,J —— —— 
Neuburg 18) 12 8 10) N 3 6 77 | 
Pfortz 20 15 3 10) 8 3 5 10) —— —— 
Rheinzabern se W 8 3 3 1 [ee 1-1 -I- 
Rülzheim 92 11 28 101 113 3 _ 546, — —— — 
Shaidt ss» 9 19 a 8 | —1— 
Scheibenhard — 41 5 10 11 3 5 98 = #18, —— 
Steinweiler 10) 18 b 18 15 1 1] 197) —— —— 
Bolimersweiler » — 1 1 — — — — 40-]| ——| —— 
Winden — — 1 _ — — — 5825 —— — 
Woͤrth 4 2 — — — — 43) 9——-— 
. Summa von Kandel 311 1951 146 315 312 45 42|8046|—| —I—| 330,— 
ufammen 
Kanton Germersheim 1 621 239! 86 1211 1231 261 20591 — 4781565 
Kanton Kandel | Su] 195| 4146] 3151 312] 45] - A2lsodel—] 330|—| 0] — 
Total 373 434] 2321: Ab] 435 1 62] e23)—| 508[—1 23531 — 
Landcecommijifariat 
Altenlirchen 1 16 2 2] 6] 7 —l A 26044 —I—| —I- 
Altftadt — 11! dl 3 31 4 a 19130 — 1530 
Bann 2 3 2 — 1 — — 78281 —|—| 3]44 
Behhofen — I 7 5 | — -1 5319 —- %- 
Beeden⸗Schwarzenbach — — 7 7 6 — — 8449 ——| 20 
Bettenhauſen — — — — — — — ** — —— 
Bieders hauſen — 1 — — — — — 2301 —I— 50| — 
Börsborn — 1 — — — — —| 3027 —-| —i- 
Breitenbach 11 3 4 8 6 — — 10216 —|-| —— 
Bruchmühlbach — 3 1 3 2 1 2 69 —— 15— 
Brücken — 8 12 5 5 2 2 83154 ——| 6857 
Dierfchweiler — — 1 _ 1 — — 23834 —— —— 
Dittweiler 3 1 i 2 J — 0-1 57 I —|- 
Dungweiler 3 — 1 3 1 _ —I 4226 ——| —— 
re X — 2 — — — > — 1331] —I-]| —— 
Erbach Reidfircdhen —| 13 12 11 10) — — 116321 ——| %— 













nadı 
dem 
Boran- 








Einnahme 


ſchlage. lichkeit. 











in nach 
der dem 
MWirf- | Boran- 











Ausgabe 


ſchlage. lichkeit. 


in 
der 
Wirl⸗ 













Activ⸗ 
Aus: 
ſtaͤnde. 








RI kei ei ef Fe 
wandel, 

378.—| 2271] 2921| -— 
486:—| 148'—] 4001 — | 49] — _ 
6061— | 441] 5501 371—-| -1— 
347)—| 121 -| 334|—| 1061] —|- 
572]—| 60%—] 541/— | 393[-] —|— 
577—— —436 | 172)—] —|— 
449 — 665, — 337] —| 40311 126, —| 
5351-1 398!—1] 5201—| 269) -1 93) — 
1866| — 1386| [13921110131 — — 

187 9 — 88 —— 
674— 3031| 52 70-1 — - 
369] —| 191/— 30 it — I 
3059) 14256 — 2550) — 13514 2721 — 
1754] - 11956) —[1643[— 11392] —] 223] — 
5311 395 — 380] J 34- 4, — 
40—| 319] 323;—| 277] —i—- 
369 — 3 —210 —1 —— 
200 —123 164 6] — | -| 
48—| 2611-1 3541-1 555 —| —— 
bis 2°9| 591 233 —] 20 - 
Fr ib er re Be a ik 
tellung. 

851— 7610022 76 A 
130921] 13544 ka] 18637 |- iH4l- 
= _ [a = = 3a 3 

emburg. 
7150| 255 33] 70) -j 250 — 
46139 al 19:30 — 
82] dl si Ts - 
le 6| 7357| 13424 52] 9 A 
119, 7) 137 Hr 2) szı1] —— 
= Rage: SS 
20,%6 916) 20% 230 —— 
6.23 37123] 2 30271 —— 
10155) 427155] 6812) 0216| —I— 
180 — 9123] 1501— 69 —— 
202.29) 93145] 20229) 3541] —|— 
7432) 2932] 721—| 3431 —|— 
83144! 83111] 80I—| 5734 —I— 
8636 5442] 7440 dal —— 
55 32) 55122] 55132] 13131]. —I— 
1sıli9: 126124] 180 —| 11632] —- 











Noch vorhandene 


Aus: 
flände, 


fl. fr. 





AV 









Walfiv: | Aetiv- 
reſt. 


fl. fr. 


144 1 
99— 
03 





Bilanz. 

















2449 
Pr)! 


fl. fr. 
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PRELTITRITIITLTT] 


Defisit. 















Refultate 
der Verhandlungen der Diftrifts- 
— in Folge der 88. 55 
und 56 der hoͤchſten 
Infruction vom 29, November 


Zu. Diefe Mafnahme war bis jen 
— nicht norhmwendig. 

Zu 6. 83 if fein aus dem Zucht 
125] —[baufe entlaffener Sträfling befannt, ven 
600 —es an rer Unterkunft oder am Arbeire. 
330) gelegenheit gefeblt, oder der durch fein 
3388 — Beitagen Anlaß zu der hier angedeuteten 








1857 — Maßrtegel gegeben bätte, 
2780 —Z3Zu 7. Die Gemeinden, in denen Ar 
— — beiteanſtalten — Spinnanflalten — ein 
600 aerichtet find. Haben durch ihre Local 
150 — Armenvflegen für ven Bertieb und bie 
30750 BVerwerthung ter erzielten Vrodulte ſelbf 
8270 aeſorgt. 
1337;—) Zu 8 Die Woblfellbeit ver Lebenk 
— — mlitel bat auch im abwewichenen Jahr bie 
— — | Verwaltung der Armenpflegen weſentlich 
1170) —ferleichtent. In ven aröfern Gemeinden 
—|—/hat vie Brivatirchlibätigfett viel geleifler 
— — und in gegen vie Worjahre ungeachte 
Hasori _|eer viel ungumnfligeren Zeitverbältntffe nich 
jurüdgeblieben; auch von kirchlichen Stif 
23207, — tungen floffen nambafte Beiträge. 
39807 Das Geſammtergebniß ift befriedigend 
= Zu $56. Iſt durch Ziffer 2, uf. 55 
014 — beaimmortrt 
a 1. 


— — | Die Hauptunterftügungen befonderd in 
— — Iden Landgemeinden werden ben Armen 
—/—lin Naturalien vireft durch die Privaten 
— ohne irgend eine Mitwirkung des Armen- 


—i- pflegſchaftorathes gereicht. 
2 


—|—} Außer den bier vorgetragenen wurden 
— —lfür die Armen no folgende Summen 


— — [verwendet 


——] 4) aus der Gabinett- Re AU 
—- Seiner Majeität des Kö— 

u m nig s . “ * 150 — 
— — b) aus Kreisalmofen n 130 — 


c) für 110 Waijen., Findel 


XV 









8 
Ratgehabter Leiſtungen 





















Namen Tpeile Teul — Lebre 
n n rbeits otal- | Werktags⸗ egriffene und | a. b. ©. 
= _— Bun foje u Er⸗ — —— ſonſt noch un: Jaus vem| von | ven 
P- Er⸗ werbs werbs⸗ verſor te Sonn: Armen: Ber: Prir i 
Localarmenpflegen. ms |, | und Teierfane-| fonde. | einen. | valen. 
fähige. | gäpige, | bige- | Ana | Did: | Saü- | Syü- 

ben, | den. | Ier. Iferinen.| A. Feld. Alf Fr. 

Fockenberg⸗ Limbach | „| 2 _ | — 1 1 — 50 — | — zo! — 
Fropnpofen = -| ı 4 - 2a Zee 
— — — vo — — 30 ——10— 
imsba — — 2 — = — — 1 —— — 
Gries — JJ 4 2 = _ — 46,57 —|— 4u — 
Großbundenbach — 5 — = — — -| 457° —-| 60— 
Haſcbach — — 1 — — — — 15 — — 
Haupıfupl gg — 3 -| -| 1 - 5|— — 100 — 
Hürichenhaufen — 21 8 7 6 2 2] zosits) —I—] 670148 
Höhen er 1 2 ii He 3112 — —|- 
Homburg — 30 56 19 20 5 41710, 2) —-8w— 
Jägereburg — 2 2! 2 ii - -[ al 7] 
Räcbofen — 3 1 — = — — 1120 — — I 
Kusenbadh — 4 2 — 1] 12850, -412436 
Kindebach - 3 = — — — — 5 
irchenarnbach⸗Obernheim — — 2 — — — — 2034 —— 4I- 
Kirkel Neupäufet _ 41 10 8 7 6 3 67) 7| —|—| 300— 
Kirrberg — 5 4 4 4 — — 5853| -100- 
Kleinbundenbach — | _ — — — — 542 —-]| — 
Kleinottweiler — — — > er — — 1041—| —I-| —- 
Kortweiler-Schwanden — 2 1 _ = _ —| 1257 —-| —— 
Rrähenberg — J — = FR — — 4_-| -i-| 4— 
Kübelberg = 0 3 3 2 0 —]| 8034 —— 10- 
Yambsbern — 1 _ — — — — A8—— 
andſtubl 11| 12 5 ı — — — 47254 —|-| #|- 
Langwieden — — — — — — — — — 
Limbach _ 9 4 4 2 3 2] 28130) —1-| 30- 
Linden — * 2 — = = — 9 — 30) —— FE 
Mackenbach — a = * BR > — he 
Martinspöhe 1 4 2 — — * — 60 — -i-| == 
Matzenbach — 9 = = — — — 2410 —|I-| —i- 
Mieſenbach 1 1 3 — — — — 31 — — 
Niuelbexbach — 9% I 10 —  — 11120) —|—-] 700— 
Nittelbrunn _ — 2 — — — — 6 30- 
Mörsbad — — — = RE 1301 —— 50 — 
Mübibadh io 2 — a — — 630 —-| 0— 
Mündweiler — 2 1 1 — — -1 12 77 See 
Nanzmeiler _ - = — er — — 410) I—— 
Nandiezweiler rn — 2 Me = 3 — 218 —-| —- 
Niederbexbach Eur 11 3 2 3 2 2 432! —ã20— 
| Niedermiefau — 44 u 46 14 — i| 97 30 BER BEER 0: > 
| Niedermopr — 2 — 1 a3 —— 
| Okerarnbad —| — 3 — — — Re 3: 1 ag 


ed by Google 
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Einnahme. Ausgabe Moch vorhandene Bilanz. 
- eg — Vermöge efultate 
* us 2 ber — der Diſtrilte⸗ 
nach nach in Aciliv⸗ Yafiv: | yuıi ——— Polgeibehörne, in Folge der $$. 55 
der a en Pe Aus: | Aug: rg Befilt, Armens 56 der dan ; 
e 2 a nfiruction vom ovember 
age. | Lichfeit. | fepfage. | tichfein, | Mände- | Räne, ſends. Smf * 1834. 
En. fl ee el tr. J SG 
—D 1820 En Ss al — und verlaſſene Kinder aus 
— — 447 —|- Kreitfonde circa . . 2800 — 
10—| —I301 —I-| —I-I 1555| — d) aus dem Maifenhaus zu 
2036 — —_1 520 —|- Homburg für Pflege, 
76-| 4657) — | —I—I 6 4° —i— Lehre, Heilung u. Klei— 
2 12 » 571 nee — FR — dung ven 210 Waiſen 2806 58 
— 52 —— —— — id —|- FSH6 38 
134 24 1 [a Pa u De a N 7 nd Summa 5886 58 
7201481 708116| —I-| —I—I 12132) —I_ 
201 — 312] — —I-I 22] 2) —|- 
84614811710) 21 °—I-| —-I —|-—| 57 
6120 Fa — —— 222) —— 
5-| 1120| ——| —i-} —I51l —I— 
134136) 1850| —|—| —I— 5146| —— 
3812] 018 —— —|—| 5 —ı_ 
6024 2034 —I-| ——| aölze! 2 
3 Kr —|-| ——| 2536 —- 
153) -| 5853| ——| —-I-| 212! — 
29 26 512) —i—i —I-]I 13141) — 
— — 104—| —— —|-[ 321 — 
150—| 12157 —I—| —I—| 28401 — 
42 — 6—I — ——I 1314| — 
232|-| 8034| 1352] —i—I 29192) — 
4131 936 —I-I —-I 24% — 
535| 7) 9734 —I-| —|—I 1433 — 
— —1-1 1-1 —-] 189) — 
33-1 28300 —|—1 —I-[ 17127] — 
2112) 930 ——I —— 9354| — 
JBBi— | 5934) —I-| —'— 1 — 
wi Kl || ——| Br — 
2024 2410) —-| —;-| 2l-| — 
10—|° 131 1] —|- —i—f 31/86!) = 
150 —| 111120) — | —— sul? — 
6024 dh —— — —1100650 — 
3950 130 — — 2152) — 
6-| 630 — I ——I 1230 — 
-=] 6a ——| —-|-] 1333 — 
—— 410 —-| ——-I 3 IS — 
17930 #185 —|—-| —Ii—-I 43 6 — 
a —— 
332 9130| ———2— 138 — 
4 =]=| — 58 - 
35 36 3’—| —— —-] 4339 — 
3 


Xxvin 








Zahl der Armen 










der d 
fattgehabter Leiſtungen 



















































Namen Theile In der Lehre 
der einzelnen Gemeinden Arbeits Total: | Merkttang: | beariffene und | ]. b. c. 
3 weiſe R 
Iofe | @r, | Er | fgulpflitige fonft noch un- jſaus dem| von | von 
resp. Er 4 werde: verforgte Sonne] Armen» | Ber: | Prir 
Localarmenpflegen. werbe- |, | uns und Feiertage· fonde. | einen. | vaten. 
faͤhige. fähige. fäpige. | Ana» | Mäd- Son | Scü- 


ben. | den, 






fl. ke) fl. ir. fl. Hr. 


|ferinen. 




















Oberbexbach — 18 10 7 5 _ — 5618| —I—| 500 — 
Obermiefau — 2 2 2 4 — .—1 1135 —|-| —- 
Dbermohr 2 — 1 — — — — 6247) ——| M— 
Dueidersbacdh — — 3 — — — — 3056) —|-] —I- 
Ramfein 2 — 1 _ — — — 631 7) —-] — 
Reichenbach 9 2 2 5 6 2 4] 373) 5) — 308I— 
Reuſchbach — 2| 3 1 — — — 1332 — —— 
Roſenlopf — 1 — — — — — —— —-i-] 0— 
Sand — 4 7 1 3 1 1 354 — 40 
Schmittweiler — 7 8 2 2 — 1 1428| —I—] 7922 
Schönenberg — 11 7 4 2 1 2] 1011544 —I—] 3430 
Schrollbach — 2 — 1 1 — —3 —I-] —I- 
Spesbach — 10 5 3 2 1 1] 227140) —I—] 2201 — 
Steegen I ea ae —laralseı —I-1 210) 
Steinbach — 3 2 3 i — —| 6355| —I-| —— 
Steinwenden — — 2 — — — — 2440 I2 
Vogelbach 2 4 — 4 4 2 11 —æ—— —-1 0- 
Waldmohr 1 1 1 — 1 — — 9 3} —I-ı —— 
Weltersbad — — — — — — —| 7233| I— —— 
Wies bach — I — 1 — _ — 1927] —|I-| 50 

Summa sa 367 270 A174 165 37 33709836) —|—16019157 
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XIX 
Einnahme Ausgabe Moch vorhandene Bilanz. 
J der B Aa J ee Dißrit 
: r Berhandlungen 8: 
nad in nach in z 
Wbean | „der | Dem ae rg Baer . Defizit, — * >= 
oran: 1195 voran: ⸗ n 
fchtage | tichfeit. | fehtage. | ticpfeir, | Mände- | Rände. 3 Prucen. ven unbe 
ie ERITREA 
aul32 alaa 74—| 5618| —— ei — 
2001| 225114] 2001| 197/235] —| — er — 
157144] 61125] 1541-| 627] —|- ii I die 
67—| 5125| 67 30 —— —i 3089| —. 
230—| 109,44] 330)—| 63] 7] —|— — 4613777 —— 
Zoꝛaol 395'56| 373,361 3731 5| 2 
101l16| 28asl sel-| asia] —I-I ——] 16 —I- 
wu” 13 eh he ee I 
17a Tzssl I il —— —-I 51 —— 
1811201 43] 4 ısıla0, 1aaal — A 2836 —I- 
1671301 1271481 167130) 101154 ——| II 3354 —- 
1001401 Alla] BI —Iss| —--| —- 10lasl —|I— 
2561121 2441| 2441 22714000 ——| —I]| 16120) —|— 
233: —| 216126] 222148! 2131361 —I—| —ı—] 21501 —I- 
ssI | 67134] 282 —| 8 — | 31391 —|- 
119—| 4öltol 10207 alas) —-| II] a2) —I- 
2161—| 3316| 16 —— —I—] 3316| —I- 
104|25| 110) 5] 91128) 997 3 — —i-[ 11/2] —i- 
1 538] —I-1 ls] —I-| —I-| 263} —|- 
4 257 4) 1 -I-) —-| 2130 -)-| —I- 
10806125 8634] 719352 59 7098 36] 1352) 1 -]1584|17| 58l46] 1590 6 
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ummariſcher 
Zahl der Armen. = Rattgehabter 
Namen . ‚| Zpeite In der Lebre 
der einzelnen Gemeinden Arbeits Faiſe Detal. Merttage» | benriffene und | 4. b. e. 
rosp fofe | Gr, |, | fhutpflitige | ſonſt mod un [aus vem| von von 
. Er: vba, werbs⸗ verforgte Sonne] Armen: | Ber: | Pris 
Localarmenpflegen, werbe- a uns und Feiertaas fonde, | einen, | vwaten. 
faͤbige. ahige. | Fäbige- | na: FE Stü- | Syü- 


ben. | den, fer. |ferinen.| fl. Fri. kr. fl. fr 





































Kanton 

Alfenborn _ 2] 4 2| 1! | 1 174110. —|—| 
Danfenberg 20 7 2 17 12 — —| 1536 —— 
Enfenbadh - 600 Ah a3 2] 237127, _- 
Erfenbach 12 6 7 20 20 15 15] 4423 —— 
Ersenhaufen _ 4 2 3 2 — — 2018 — 
Eulenbis — 2 1 1 2 — — 1145 — 
Fiſchbach 3 6 4 7 _ 2 —| 4052 — 
Kranfenftein — 3 4 14 15 — —| 4320 — 
Hochſpeyer 6 9 7 42 40 2 — 13717, — 
Hohenecken 19 8 3 12 13 — — 394 —* 
Kaiſerelautern, Local-Armenfond — 44 35 A2 1% _ —| 99332 250 
Kaiferslautern, Spital — — 35 — — — —47733 4x38 — 
Krückenbach — 5 3 2 1} — — 2928 — 
Moͤlſchbach 20 50 12 10 12) 4 81 63 — 
Moorlautern 5 3 2 4 4 — 2] 5915. — 
VPörrbach — 1 = — — — — 2—⸗ 
Rodendbach — 5 3 4 3 —; 443 — 
Schwedelbach — 6 2 4 2) Br — 2115 — 
Siegelbach 15 12 5 23 7 0 20) 516 — 
Stelyenberg 15 20 5 3 4 2 31 19024 — 
Stockborn — 2 — es En — —sgzu — 
Trippftadt 0 2 eh he a me — 
Waldleiningen 3 4 2 7 9 1 —| 5042 — 
Weilerbach _ gg oo 4151 11 1 — 36 — 

Summa 148 334 174 324 351 4 zolge nñ 36! 250 —135001— 

Ranton 

Baalborn 3 1 2 9 6 6| 2] 3618 —— 50— 
Erlenbad 5 3 2 12 13 10 155 1852| ——| —|- 
Heiligenmoſchel 3 4 3 3 3 J 2 54 ——| 7|- 
Heimfirden _ — 4 7 5 — —| 1116| —i—| 600) — 
Hirihhorn — 2 2 9 7 4 3l 1938 —— 150 - 
Kagweiler 3 _ 1| 3 9 5 — 49—-| —I—-| 200— 
Mehlbach 8 — — 4 6 — —| 2234 —|-| 361- 
Meblingen 3 4 1 11 7 9 4 1621| —|—-| 5— 
Morbach dr — 5 8 6 — — 23635 —— 300— 
Neulirchen 5 4 3) 20 13 Mm 4 62/65 —|-| 70I— 
Niederkirchen — | 3) 4 6 — 1 4328 0 ——. 600— 
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Diebrüden Zi 2 2 10 14 3 2 sel ——| 30— 
Dtterbadh 25 I 23 a 5 201 ao ze —_| I 
Diterberg 3 60 60 hi se en ze —I-| —I- 
Samba Bl * N 1 2 — ln 
Schallodenbach 20 18 15 20 21 8 104 3812] —⸗— 60 
Schneckenhauſen 3 5 b 7 6 4 3l 3241| ——| 50— 
Sulzbach _ 1 1 _ _ — — a8 —5 
Woörobach — — 2) 4 5 _ — 161 9) —|—| 200— 
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Alienbrüd 2 3 3 — —| ei — 4—| —j- 200| — 
Börrftadt u 10) 20 21 —| -I 8052 ——-| 00I— 
Breunigweiler — 7 2 12 14 4 3 3428 — 150/— 
Falkenſſein 13 11 2 14 14 5 4 6— ——| 60— 
Gehrweiler 10 1 3 10 12 3 2 ° 20) —— 100 — 
Gonbach — — 3 2 2 _ — s—-| —— 60—- 
Gundersweiler — _ 3 4 3 1 11 12)—| -|-| 501— 
Hochſtein 5 6 5 5 3] 3 640 —j—| 150)— 
Höringen — 6 4 8 9 — — 377 —ÿ— —— 
Imsbach — 10 7 2 — 1 — 2331| —— 6— 
Imoweiler — 4 — — — l — 4718! —i—| W— 
Lohnsfeld 4 4 2 2 2 5 — 19231} —|—| 540— 
Mündmeiler 4 _ 25 2 4 _ — 80—| —|i—| 300— 
Neuhemsobach — — 3 6 9 — — 133—| —j-i —Ii- 
Potzbach 2 2 — 4 2 4 —| 30/—| —20— 
Schweisweiler sd 2 dd hal — 100- 
embach 5 15 3 6 8 — —J 2842) —— 
Sippersielb ı IS a gg Ja ee 
Steinbach — 17 2 12 ri — —| 23144] I—400- 
Wartenberg⸗ Rohrbach 2 4 2 3 4 — — 7238 —— 20 
Winnweiler — 27 9 38 22 8 —J 156)—| —— 2001 = 
Summa 37 148 sb, 164 147 dl 21] 808,11) —|- 30%) — 
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Kanton Kaiferslautern ı 148 334 174 3241| 324 54 5619946136] 250)—135001 - 
„ Diterberg 118) 109) A114 297) 235] 4175| 4175| 566351 — I—481l— 

»  BBinnweiler 571 148 86 164 147 4 21] 808111] —i—13056/—F! 

Total 323 591 374 715 706 270 252] 1132:]22| 250—19037I— 
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21347] 184115] 148140) 1181361 —|—] —4 6539) —|- 7.48 

190.41) 182131| 169,49) 149148] — | —|—| 32143] —1-| 32143 

3250 4044 23—| 1216| —-| —I-1 2838| —I-I I 

52 5 76— 48221 — 2 —I-]| 932 — 

4452| 43] 4| 421300 2126| 48 120,— 

20 23 2847) 16—| 23371 — 5 0 — — | Die Unterflügung von Privaten ge: 
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250145) 270159] 249148] 243152] — —|-| 2717) —i- 

— — 420] —i—| 30 ——| —iI-] 12 —— Er 

201 * 52/1] 188130] 313101- 26550) —|— rain | 3814 
en Fr ar J 8 J — Tran) — 12192 Ne eg ml ‚Bie Unterhüpeng der Prrmaten wirte im Matmralien geleiflet 

14 7 —— ——9 —— DSie Beurage von Privaten wurden in 
4434 2756 40 48 17136] — —— 10,20 re has 1020 Naturalien Pr * 

176| 2] 173120] 172)—| 3449) ——] —|-I 13831| J8—— 

133/54! 134148] 113] 723] — | —i-| 5635| 27 
45—| 13532] 15—| 8 1] ——| —-1 3731) —I-] —- 

—-| 3516| —- 21137] ——| —— 3729| —|- —|- 

300/—| 647 n} 300—| 63430) 3] —|— 1210 Be 330|— 

110) 11 7956] 991301 7258| —I—I| —— 655 -- —/—] Die Beiträge von Privaten wurden in 
3622| 481201 35—| 27134] —I—| ——] 2046| —— — — Naturallen im Werthe von 195 A ge: 
71129) 7729| A651] 2143] —I—| —I—} 5546| —I-— ——[teiftet. 

527/74] ATdleı| 495 —| 319126] 1648| —I— mn —— — 

83 2329 il eh ---4344 ⸗ —— 
— — 76200 — 62132] ————46B4 —— — 
4251! A531] 376 86391 2— —-| 36381 —— —_|— 
7059 7729 67 549 —— —— 320 —I—] 18420 
66133] 6033| 62133] 3317) ——| —I—I 2risl —I—I 672)— 

305124 214) 7| 30748) 171156) —I-]| ——| A2ııl —I-] 1505/— 
35I—| 30) 4 3430) 1030| ——| —|-| 1933). —|— — 

1716 1716| 1146 Mila —— —— 5,20 — — — — GEind feine Armen vorbanden und wer 
70134 7258| 6530| 1316| —=| —i—| 59,42] —|- ——Jden allenfalljige Unterftügungen In Na 
59137) 8347| 55—| 3015| —i—| —i—] 53) 2) —I- — |—Ituralien geleiftet. 

105/56) 106136] 98152] 64122] —I—-| —|—] 4214| —I—]| 104117 
15117| 1529) 1330 839] — — —— 650 —— — —Die Unterftützungen von Privaten wurden 
3749| 37:25] 32— 410] 6| —— — 27119) —i—| %49—Jin Naturallen geleiſtet. 

927 ar mai 7 MA I -I-I —— -—- a 
23146) 27984] 236/56| 19927] 4059| —I—] 79a) —I—] __7001- 
3112]24,3723-13082184 3370| 4] 281122] —|—| 35214] | 29961 — 

1791004) 1834 176 | 16h — | —I— we 
52/—| 137139] 75—| 8014 —I-| —I—I 57135] —|- per “ 
4125| 4624| 385I—| A6li8]| —I—| —I— —| 6 —|— — — Die Beiträgevon Privaten wurden in Na 
108 171461 1624154 — —1 —— — — lunalien im age von 70 A geleitet 
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Namen Theil: In der vLedre | 
der einzelnen Gemeinden Arbeit | noeife —— Werttags⸗degtiffene und | a. b. e. 
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Arzheim 1 4 3 11 12 4 5 7220| —-]| %— 
Birfweiler — 2 — 1 _ — I 1640 — 40— 
Bornheim — — — 4 6 2 11 3320| ——| — 
Dammpeim _ 2 — 3 A di 2] 1150| —— 0-— 
Eifingen _ 10 _ _ — — — 13 —— —— 
—28 7 A i 1 1 8 33 
Franfweiler —! 8 4 9 9 — —| 4043| — —|- 
Göocklingen 29 12 41 — — — — 4136| ———— 
Godramſtein _ 4 12 1 — = — 23250) —— 73— 
rrheim _- 70 23 53 49 5 5 Hd —I—| — 
erxheimweyer 4 1} — — — — — 2718 —-1 — 
Ibedpeim — ii — > 3 -— —-1 ai -I-) — 
mpflingen -- — — — — * = nr 2 
Ins heim _ g 1 8 7 3 4 11354 — 150 - 
ndau 130 25 32 70 85 6 —13332116| — ——- 
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Morlheim — = _ = _ > ee 
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Ranjhbag - - 4 - 7-1 1,184 <- | - 
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Freimere heim — * * — — ee 
Gleis weijer _ 6 1 9 21 — I 8 ige 
Germersheim — 2 3 1 — — -| 6212—— 
Großfiſchlingen ii - — - — —4 —444 ⏑ ——-| — 
Hainfeid — — 5 * * — | al IE 
Knöringen — — . 1 2 2 1 — 47 —— — 
Kirrweiler _ 5 12 2 — — — 4 20 1212 
Kleinfiſchlingen — 1 — 2 i _ — 19j-]| — —— 
Maikammer 10 40 18 20 16 9 14] 37z239 —,—| 90 — 
hodt 4 3 2 9 8 _ —| 3650 —. —| W— 
Roſchbach — 2 _ — — — — 43] 2) — — 
St, Martin — 33 8 15 6 3 54 12] 5| —i—] 2301 — 
Benningen 4 4 6 — — — —| 30) 88 ° —i—]| —— 
Weyher 16 8 7 7 6 — 4 II — 
Summa 107) 186] 2347 83 63 27 40[2674[35| 50 —|1081| 8 
Kanton Landau 198] 201] 154] 218) 220) 31] _17j5482l6 ——| 9719 
Total 3051 3871 401 301 283 98 57ls166l5il 50.—11998,27 
Landeommifjfariat 
Bobenpeim — 6 7 12 9 — —1 38354 —I-] —I- 
Dadenpeim — 2 2 — 11 414 2 3 312] —-| —i- 
ein und Nicderfirchen 71 238 37 — — — — [469915 
Dürfpei — 46 48 5 6 3 _ —18587 J 603 24 7A 19 
Eller * — 18 — 11 — h — — 
Erpolzheim 1 8 7 — — — — 1 ——| -- 
r —— 22 2 2! — — ie —\—| 376| 7 
Freine heim 5 19 3 27 33 29 — 361115 — — —— 
Fiedelsheim — — — — — — 6320 
Gönnheim _ 7 — 6 3 — — 70—-| —-| —— 
Herxheim a. B. 10 — — 3 2 _ — 15i—| —— — 
Kallſtadt — 28 9 11 13 — —1 66ß — — —— 
Leiſtadt — 32 7 8 9 — — 28— —— —— 
Rodersheim — 29 13 8 _ — — 2312] —|-I >> 
Ungfein — 10 2 _ — — —| 175] JJ— — 
Wacenpeim (Armenfond) 17 30 35 37 49 5 311409301 — — 13I— 
en (Wolfſche Siiftung) _ — — _ = 1 —I 16750] —I-| = 
Weiſenheim a. — 1 6 _ 12 10 — — 53] ——— 
Weiſenheim a. S 3 16 5 11 10 7 9 2857| ——— ie 
Duttweiler — 30 7 — — — — 187147] —|-| I 
Elm ſtein — 21 2 10 7 — — 30—| —— — 
Esthal — 8 1 1 J - — 10-1 ——— 
Franleneck — 13 2 3 1 1 1] 4550| ——| 513 
Geine heim — 27 2 3 2 = 1334-1 — 
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Bimmeldingen | 3 
Haardt - 21 
Hamdach er: 
Haßloch E = 
Königsbadh — 24 
Laden - 17 
Lambrecht — 412 
Lindenberg — 38 
Meckenh — 30 
Mufbach -—| 1 
Neidenfels = 12 
un : — = 
upperiederg = 
Meidenthal — 4 
Binzingen — 
Summa 44| 1407 
Bobenthal * 3 
Bruchweiler 1i 15 
Bundenthal 50 32 
Bufenberg 40 24 
Dahn * = 
Erfweiler 6 5 
Erlenbach 3 8 
Fiſchbach a 5 
Hauenfein 25 12 
Hinterweidenihal — 
Hirſchihal 8 
Ludwigswinkel — 10 
Niederſchletlenbach 3 14 
Nothweiler — 8* 
Rumbach — 1 
Schindhard 21 13 
Schönau 20 12 
Summa 153! 156 
Donfieders l >| — 
Eppenbrunn —J 9 
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7 0 BB aa —-| —— 
2 6 68 7 7151 —— —I- 
2 21 313 — -I 5 —-| —-I- 
N 1 2 2 ıl 18612) —I-| 14/43 
dA 2 1 2 3ldeblde —I-| 45,28 
1 2 1 1 21 2923 —|—| 542 
3 1 3-1 7 1208 — — 
6 6 N — 2a — —— 
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92 6 4 3 _ —1] 5451573501 48 — 
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13) > 4 — — z 3 I——— 
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3 8 6 2 J 
71 12 9 7 A ee ee 
14 414 16 7 4 = 1 ae 
Jl 4 HER Ba BE 
— i ——4 —- —- 
3 2 4 — 0 —-| 8 —- - 
3 12 b 2 a D-| = — 
JJ gr J. 
s| 10 7 a oa Zee 
— 2 2 — — 26400 —-| - = 
3 3 1 35 — — 
it se 4 —  -I 896 —- —- 
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aaısl 1317] 1800 2lasl ——| 1118 Fe 

6514 26laol asia 155 ala | 290— 
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2242) 27154] 18311 Sl 133 —I- va 

3516 1a || —|—] 128 —— ie 
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Sl Aa le Sit Sc ae 
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1652'17' 1107 10 1180| 500101361 se ale 74a 
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102.28] 76,25] 8616| 46.22] 30] H Ba — 

6442| 5510] 50—| 14.34 —-} 4036 —-1 100,1 
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ber Bortra 
Zahlder firmen flattgehabter Beiflungen 
Namen In I 2717720 ee a 


der einzelnen Gemeinden i Werktage, |begriflene und | 5, b. c. 
5; fhulpflictige ſonſt no un⸗ [aus vem| von | von 
verforgte Sonn:| Armen. | Ber- | PBrie 
un | __|umb feiertandr| Fonde, | einen. | vaten. 
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Erlenbrunn 7 5 _ 4 5 — s 
brbad — 2 1 — — — — 183 0 —— —— 
ſchen — — 1 _ _ — — a 
berg 2 — 1 5 2 — — 7 4- —— — 

17 18 49 9 6 2 2 ll — 
Höheifchweiler 5 1 _ 10 1 — — 20— —i-| —- 
Höhmüplbad 3 1 — 3 3 _ — 8-1 —— — 
Kröppen 18 8 1 15 13 _ — 14 —-| — 
Lemberg 160 25 20 30 20 — — 5026 — —— 
Mündweiler 12 3 1 8 10 3 4 —- I] —— 
Nünfhweiler — 1 — 1 1 — Ser Zi Zi 
irmafend 451 113 5383| 163) 161 39 3711072132) —I—| 167/27 
obalben 12 = 4 7 5 5 31 147140 7 1/45 
Ruppertsweiler 5 2 _ 4 6 2 ee — 
Schmeir 42 4 45 7 3 2 _ it I] a 
Simten 31 20 9 8 10 _ — 10— —— 
Thaleiſchweiler 6 2 1 2 2 — RL — 
Trulben 20 6 2 14 15 _ — 23-| —— 
‚Binningen — I — 2 ii _—- —-[ so —— —i- 
Windeberg 8 3 3 16 7 — St he 
Winzlen — | .— 1 1 — — 1583 23 le 
Gersbach = I = I a SE ee 
Summa 408 3233 2001 320, 2855 59 50[16331552 34—| 16912 

Kanton 

Burgalben 3 15 10 12 8 3 4| 15 an —— 8j18 
auſen 15 8 4 9 6 95398 4— —— 
Geiſelberg 7 2 2 3 4 2 U4— —— Bi 
Harsberg 5 3 3 2 _ — —— —— — 
elteröberg 15 5 3 11 g 3 4 1 —I-) 7 
Hermersberg 18 17 5 32 37 17 i6i —— a — 
berg _ 4 3 1 1 — — 12) —— 29135 
tenhaufen — — 1 i 1 = - | — — —— 
öheinöb 15 8 — 4 9 6 54 ie —— — 
Horbach 8 6 14 10 9 3 a Ra SE 
Leimen = — 2 ) — — — — ——-| -|- 
Merzalben _ 3 3 2 1 _ — —-]| —j-| -i—- 
Saalfadt zwi di == 7 g! 2 Sr ih a 
Schauerberg = — en 2 2] — Bit "NE 1-1 -)— 
Schmalenberg — 1 2 2 — — —ı 109 9 = ie 
Schopp = | = -| — so —— — 
Steinalben 2 t 1 2 1 1 HE 6 
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361333 —— — ——| 161 4 
1210| — —I—] 4120| —— 
7152] —I—| —— 5122) — 
21) 1] 0i—| —|-I 3615| —|— 
I 2027] ——| ——I 1839| —ı— 
8 —— —— 53135) —|— 
h 554] —— 108) 6] 108] 65 —i— 
50 —I— —i—] 121155 —|—- 
2353| ——| ——-] 914 —— 
301194 — — —I] MU —|— 
959 —— —— 4350| —I— 
64 — 6 — — 5 —— 
8l-| —I— -I-] 3i-] —- 
25,23 >| ——I 18] 1] —|- 
| 22113 1316| — 4 434 —|- 
94344 | —— 3714| —ı- 
— zıs) 487) 535 —— 
4 —— —— 5020| —— 
ol all ——| ZI] Sılsl -I- 
1523] —— —— 59137) —— 
21141 ——| I] 1432] —|—- 
649157] 150.33| 106.131 8501491 161 A 
Waldfiſqhbach. 
2317 211111 2-| 19211 —I—| —I—] 1507 -1-  —1- 1. 
38 36 - 28 14 9,58 — — —-I —| 2} —— — |] Gegenmwärtige Urberficht wurbe auf ben 
53 54 50 30) 46 16 21115 —— —— 3915 —li- — — BGrund der abgejchloffenen. Armenpfleg- 
5211| 7 36] 49150 442) ——| —1—] 254 —I- — —fftafts:Rehnungen vom Jahr 1849 au 
164| 2) 164] 2] 1391| 16347] —|— -/- —55] |] —|-[efertigt 
9 a ieh 1] 1822) —I— 2. 
60 — 435 811 MU ——| I] 49-] — —i—| In jevem Kanton des Königl. Yand: 
14 — 430) 13) - .- —— — 430) —I— — —commiſſariatabe zirlz wurde ein eigenes 
135,%6] 18,25] 135126) 18285 ——| —i-I || | — — EComitẽe zur Ynterflügung der Armen gebll: 
103) 71 5853] Saas) I ——| ——I 1835| <|- — —Jpet, melde Gomites ihre Sigungen halten u, 
2336| 1136| 18I[-]| 32221 —|—| —|-]| —|— 20 46 — — ihrer Beflimmung gemäß wirffam waren. 
61161 52,30) 4616) 26129] 36) 1) —I—] 26 1| —|I— —i—] Andere Diftrifie-Plenarverfammlungen 
538 300 423299 ——) —— .2-| I — — Jim Jahr 1850 hatten nicht flatt, und e 
5057| 49 > 3030| 2154 —-]| 1-1] 3] —/— — — wurden die Anſtände, welche ſich bei eini- 
136,36 le 136,36) 109; 8 °—I—]| —i—]| 2951] —i— —Igen Armenpflegen ergaben, durch ſchrifill 
202] — 204/54) 20% — 50141 </-| =|- 154113 --] = —] Berbantlungen gehoben durch die darauf er 
5 1 lo —— — folgten Befchlüffe tes f. Lantcommiffariate. 
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Namen In der Vehre | | 


der einzelnen Gemeinden [Arbeits pr Total | Werktage, | begriftene un | u | m e 










loſe Er⸗ ſonſt noch un⸗ — 
Fr . — were. ſculpflichtige verforgte Sonn: —— Fred zu 
Localarmenpflegen. werbs⸗ un und Feiertage⸗· fonde, | einen. | vaten, 


fähige. | zäpige. | fähige. | Ana: | Mid: | Scü- | El 
















































































ben. | den. fer. lerinen. fd. if. Fi. fr. 

Waldfiſchbach _ 10 3 15 13 2 1 208/40 le 12 
Wallpalben — 1 — 2 _ u — —— 
Wefelberg 12 9 4 8 8 7 Be a 
Zefelberg — — _ 3 _ _1_83__5__3_ =|=| === 
Summa 110° 105 64 133° 130 52 51 ol Il 

3ufammen 
Kanton Dahn 1931 156 84 134 1061 52 Ad] 42155 I] —1-1 
* irmaſens 408| 323] 2001 320255 58 5011633152) 34—| 16912 
n aldfiſchbach 110| 105 64 133) 130 52 31] 63055] —I—| 65|13 
Total al 58 3 57 Se Tel  Taoleosrlael 34-3415 

Laudeommijiarliat 

Kanton 
Alsheim a 3 3 1 u = Ss —— 
Altripp — 4 3 * ni — = Ba Ze 
—— — 5 1 — = — — ——— 
Boͤhl _ 2 4 = J — 25100 —_| —_ 
Dannfadt — 2 5 2 2-0 033 —— 
rar 10 8 — * — ne ee 
ußgönheim 5 5 — — — — 7033 J — 
Hochdorf 4 g 8 6 — — 4216| —-]| —- 
gelpeim 4 a 2 — -[ 25160 —— 
audach — 6 2 2 _ 1153] 2]. —|—-] —- 
Mundenheim — 13 -_ —| —] 205—| —|-1 —i- 
Mutterfiadt — 5 8 bb -— — 40612] — | — 
Neuhofen 2 4 J —) — me —-- —— 
Dggerdpeim ı 14 2 33 0° — 33 —- —- 
Rheingönpeim 1 8 a en _ — 15] —I-]| —|- 

Ruchheim 33 1 10 | — — 216 — _ 

Schauernheim 1 3 5 3 * 1 33 3 == u 
Summa 27° 110 63 54 3 m u 
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3221401 319|- | 2271401 255140) —-| —|/ I 320 —|- — 3, 
33I—| 25110] 341 — 2—I —— —— 310 — ——| Außer den nad gegenwärtiger Zu. 
65 289 5 20300 —— ——I 6 —— — — [fammenftellung ſich auf 3570 A 34 ar 
221201 51 7] 6931) 31565 ——| ——] 1911| —— — |— [berechneten Ausgabe wurden nachfolgende 
177213011349/35 PERLE = 350 AO El I] Beträge, welche in den Armenpflegfchafts. 
rechnungen und fomit auch im biefer 
Rellung Ueberjicht nicht vorkommen, als linter: 
165214711107110]1192| 9! 699201 364! 1] 95158} 4101521 3] 2] 7461 Ifügung an Arme abgegeben, als: 
3032] 112784/42]2470|26/1949/57] 150/33] 106113] 850149] 161 A| 3537| — 
177212011349|3511537/48| 920117] 36) 1| —|—I 4501 4| 20146 —|—| 3) Aus rg —— J 
3 2715190123135701341 550135t 209/11lı 1145| 391351 7553| ner Diajeflät de nigs _ 
4815241[2715190123135701341 5501351 202|T1lırı145| 3952] 1283 — —— 
Kirchenalmoſenfond zu Pir⸗ 
mafend 106 4 
c) Kreidalmofenfond 132 — 
ſonach Gefammtausgabe 308 40 
welche unter bie betreffenden Gemeinden 
des Bezirks der vorhandenen Anzahl 
Armen und des Vermögendflandes ver: 
theilt wurden, 
Speyer 
Mutterfladt 
4118387 3115] 107115] 5 23 1 1617 —I- 1534 Der Wert der in dieſem Jahre durch 
49j—1 42] 6| 4215| 386 ———— 4] —I. 10125 die Armen aus den Küchen der Wohl. 
5012| A817) 431 7) 4513| —I—I —I-I 314 —I— 30117]habenden genoſſenen Unterflügungen läßt 
182116) 160) 31 162] 6! 153! 31 ——| —!.I 7—-| —— 4930fñch nicht wohl abjhägen, jedoch mi 
132] 4} 122128] 128| 5) 112115| ——| ——I 1013] —— 6040Gewißheit annehmen, daß derſelbe meh 
414| 5) 443117] 400|—| 440 51 —— —I—I 3112) —— 61/47jal8 die hlerneben eingeflellten Summen 
132) 6| 138) 5] 128112 130501 ——| —i— 715 —— 23159|betragen. Außer dem Petrage von 
37118] 33115] 3615 307) —— —] 2481| —— 1214]10003 4 57 41 wurben no 102 4 
320) 1| 302127] 307148] asslısl —I-| —I-I Alı2l —I— 72/41Jaus Kreisfond unter bie Armen von © 
189)—| 182/27] 136115 171112 —— —_—I 1115| —— 29 52Gemeinden vertheilt. 
493115] 443117] 485] 8| 440112] —— —— 3151 —— 5921] In der Stadt Speyer hefinket ih 
516143] 550/18] 512158] 5918] ——| —1- 11] — 67 26leine Armenbejchäftigungsanftatt. 
152] 81 124) 6| 150116 112] 2 al --I Aıl —I-| 16315 
91532] 817] 61 912] 1) 7806| —i—| —I-] 371—]| —I—- 181157 
385] 8| 320136] 382] 6] 30525] —I—-| —I-1 15111] —— 49159 
132] 65 130118] 130) 4 11212] —I—| —I-I 181 6) —— 24137 
145] 1) 110] 1| 112] 5 103/51 =] —I-][ 6110) —|-] _ 17]12 
433433406122’ 2175 56 8807 34 6 3 RT II50 56 
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7 1 — — 13212 — —— 
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90 sg 25 321525252) || -— 
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1 1 _ — [ah 
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1 4 — 11 61l—| 20354| —— 
— 2 — — 332 —|—| 173) — 
2 2 — — 231 — 20540 2454 
30 28 — —J 168—| 15 — —— 
— 2 — — —— 459 532 — 
— — — — 30,56 —— 15)— 
— 4 — — 3311| —-i 8l—- 
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der einzelnen Gemeinden Werktage» | beariffeneund | a. | b. 6 
* oe | € Er» | gaufpflictige ſonſt noch un laus dem| von | von 
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Einöd: Ingweifer 6 12 4 18 21 7 12 —— — —i— 
Ens heim 11 3 15 3 7 2 2| 50—| 137123] 38I— 
Eplingen — — 1 _ _ — — 5-| —— —— 
Ernſtweiler — 10 3 7 17 — — — — —— 
Eſchringen 9 — 2 6 4 1 1 12 6,21 10, — 
Gers heim 1 _ 6 a 5 — — 0-1 ——| 22— 
Großſteinhauſen — — 1 — — — — 1246 ——i 10)— 
Hablirchen 10 — 3 4 2 1 A52 — —— —— 
aſel — _ — — — — — 10i-| —— — 
Heckendahlheim 5 — 1 4 5 1 — 3-—| 1417] 5-— 
Hengſtbach — 1 2 4 4 — — —— 3816| —— 
Herbigheim — — 1 — — — —— —— 32- 
Hornbach 25 16 8 10 9 6 8] 18547) —— —— 
Irheim A 2 5 30 26 — —| 100)— | — —— 
Kleinfleinhaufen — 2 — — — _ — 939 ——| 15— 
Knopp⸗ Labach 4 1 — — — — — ——— —— 30— 
Lautzlirchen 2 | ge 2 2 — — 70uas — 
Maßweiler 35 2 — 12 7 2 11 —— 2938 105— 
Mauſchbach 2 1 2 3 3 _ — 1154 — — 
Medels heim — 2 1 2 1 — — —— 34 —— 
Mimbach 3 1 4 _ — — — — 00 — —— 
Mittelbach — 2 3 3 4 1 11 —— 4559 —— 
Neualtpeim — — — 1 2 — — —— 351] 34— 
Niederauerbach 12) 32 { 40 12 3 3 —L_| 4494| I 
Niedergailbach 5 _ _ 4 6 _ —I 2730| —I-| 84 8 
Nederhaufen — 1 2 — — u RE —— 
Niederwürgbach — 3 5 50 42 19 21| 192) —| 22317] —|— 
Dberauerbad _ 22 4 6 2 21 —— 3530| —i— 
Oberhauſen — — — — 4 EN Zee 
Dberwürzbadh ur — — 4 4 = ET Ze 
Ommers heim 4 2 3 4 4 = — 21—| 5446| 8i-— 
Drmesheim 1 — 2 — — — — 0- ea 
Peppenkum — — 2 _ 4 — — —— 6958 —— 
Reifenberg 14 2 = 5 4 — — —i—| 23/42) 80— 
Reinheim 2 2 8 10 8 _ — 2432] —— 520] — 
Riedelberg — — — — — — 5849 —— 10— 
Rieſchweiler 28 3 — 10 7 1 —— 41233) 85I— 
Rimſchweiler _ — — ar _ — — —— 1437) ——— 
Rohrbach — 1 1 _ — — — — — — 
Rubenheim — — 3 11 9 — — 72383 -—2830— 
Schmiils hauſen 3 _ 1 — — — ——— —— — 
Seyweiler — — 2 3 — — — —— 1—| —— 
Stambach — 3 7 — — — — — 4613 —-— 


Nefultate 
ber Verhandlungen der Difrifis- 
Polizeibehörde, in Folge der 88. 55 
und 56 ber doͤchſten 
Infruction vom 29, November 
1834, 
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fähige. fühlge. faͤhige. 
St. Ingbert — 4 10 
Utweiler — 1 1 
Wals hauſen > Bi 1 
Wals heim — — 4 
Wattweiler 1 i 2 
MWebenheim 1 2 1 
Winter bach — — — 
MWittersheim 7 3 1 
Wörſchweiler 1 1 — 
Wolfere heim 1 1 — 
Zweibräden 206) 183 96 
Summa 457] 455) 307 
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Abſchied für Den Landrath der Malz über deſſen Derhandlungen für bie Jahre 189%, und 185%,, vom 28, November bie 9, Dezember 1850. 






Abſchied 


für den Landrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen für 
die Jahre 1843 und 183? vom 26, Norember bis 
9. Dezember 1850. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pr Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns über die von je Landrathe der 
Pfalz in den Sigungen vom 26, November bis 9, Dezem⸗ 
ber v. I. gepflogenen Berhandlungen Bortrag erflatten 
laſſen und ertheilen hierauf nach Vernehmung Unferes 
Staatérathes folgende Entſchließung: 





I: 
Abrechnung über die Kreisanftalten und über bie 
Kreisfonds für die Jahre 18474, und 184%,. 
A. 
Rechnung der Kreishilfskaſſe. 
Die Rechnung der Kreishilfolaſſe und zwar: 


a) für das Jahr 1847 fi 

mit einer Einnahme von . . 13401 404 

„m Muse m. 5 72562 

und einem Einnahme. Ueberſchuſſe von . 6145 16} 

dann einem Bermögendftande von . « 31111 46 
b) für-das Jahr 184} 

mit einer Einnahme von . 13568 34} 

„un Ausgabe 5256 12 


dann einem Einnahms-Ueberſchuſſe von . 8312 224 
und einem Bermögenöftante von . + 31844 34 
ift von dem Landrathe ale ang anerfannt worben, 


* 


Das Nehnungsergebniß der Tegteren iſt daher in bie 

Rechnung des Jahres 1843 Überzutragen, 
- B. - 
Rechnung über die übrigen Kreisanſtalten. 

Die Rechnungen der Übrigen Kreidanftalten find mit 
nahftehenden Ergebnifien als richtig anerfannt worden, 

1. Die Rechnung über die allgemeine Armen- und 
Srrenanftalt zu Franfenthal: 


f%X& 
a) für das Jahr 18%: 

mit einer Einnahme von . . 54374 46 

"„ Auégabe m.» 53708 27 

und einem Einnapmd-licberfhuffe von .» 666 19 
b) für das Jahr 184} 

"mit einer Einnahme von . +. 54605 52 

„nr Bug mo. 50352 53 

und einem Einnahms-Ueberſchuſſe von « 4252 59 


1. Die Rechnung des Yandgeflüts zu Zweibrüden: 





f & 
a) für das Jahr 1844 
mit einer Einnahme von .: .» 47609 31! 
„nu Qudgabe . . 45553 5 
und einem Einnahme⸗Ueberſchuſſe von | . 2056 26} 
b) für das Jahr 1815 j 
mit einer Einnahme von . . 34963 43} 
"» m Wudgabe A . 283361 51 
und einem Einnahms Ueberfchufle von . 6602 38} 


1. Die Rechnung über die befonderen Fonds für 
Gemeindegwede: 


AL 
a) für das Jahr 1843 
mit einer Einnahme von . e 33818 54 
„." Ausgabe " * . 15285 59} 
und einem Einnahmesllcherfhufle von . 18532 54} 
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— 
b) für das Jahr 1843 
mit einer Einnahme on . . 39070 45 
„ un Wudgabe ö Fr 27892 25 
und einem Einnapms-leberfhuffe von . 11178 20 


Diefe Rehnungs-Ergebniffe find ſonach in die nädfle 
Rechnung zu übertragen, 
C. 
Rechnungen Über die Kreisfonde, 
Die Rechnungen über die Kreisfonde und zwar: 


1. Die Rechnung über die Kreiefonds für nothwen— 
dige Zwede: 
f% 
a) für das Jahr 1845 
mit einer Einnahme von .„ . 581730 56 
Auggae vo. . 558204 224 


" [23 





und einem Einnahmerlieberfhufe von . 23526 334 
b) für das Jahr 1845 

mit einer Einnahme von . . 568136 9 

un Aue gabe u 553242 18 

und einem Einnahms⸗Ueberſchuſſe von 14893 514 


U. Die Rechnung über die Kreiefonds für fafultative 
Zwede: 


f% 
a) für bag Japr 18}; 

mit einer Einnahme von . . 21417 59 

vn Ausgabe 129014 52 

und einem Cinnahme-lieberfgufle von . 8503 7: 
b) für das Jahr 1945 

mit einer Einnahme von . 22857 184 

"» Auégabe vw . 10945 — 

und einem Einnahmo⸗Ueberſchuſſe von . 11912 184 


find von dem Landrathe als richtig anerfannt worden und - 
daher in die naͤchſte Rechnung überzutragen, 
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Auf die bei Prüfung bdiefer Rechnungen geäußerten 
Wünſche und Bemerkungen erwiedern Wir, was folgt: 


1. Auf die nach dem Gutachten der Sachverſtändigen 
von dem Landrathe beantragte Berbefferung der dem Land⸗ 
geftüte gehörenden fogenannten Altemooswieien foll nad 
Maßgabe der verfügbaren Mittel der Anftalt entfprechende 
Rückſicht genommen werden, 


Bezüglih der Frage, ob für diefen Zwed bie begut— 
achtete Summe von 800 A des Jahres verwendbar, dann 
ob die Berbringung ded Dängers aus dem Geflüte zu 
Zweibrüden nach dem Eichelfcheiderhofe durch Geſtütspferde 
thunlich ſeyn werde, find nähere Erhebungen nothwendig 
geworden, über deren Ergebniß Wir dem Berichte Uns 
ferer Kreisregierung entgegenſehen. 


2. Dem Antrage des Landrathes wegen Vornahme 
der nöthigen Reparaturen an ben Gebäuden des Eichel⸗ 
ſcheiderhofes eripeilen Wir in der Boraugsfegung Unfere 
Genehmigung, daß die in runder Summe von 4800 4 
veranfhlagten Kofen aus der von dem Landrathe bezeich⸗ 
neien Mehreinnahme ber Kreisfonds gedeckt zu werben ver- 
mögen, worüber Unfere Kreidregierung vorerft befonderen 
gutachilichen Bericht zu erflatten hat, 


3. Die Notpwenbigfeit des Ankaufes einiger vollfoms 
men tüchtiger Befchälhengfte für das Landgeſtüt in Zwei⸗ 
bräden if alljeitig anerkannt, und nachdem der Anflalt bie 
biezu erforderlichen Geldmittel nunmehr verfügbar gefellt 
find, fo unterliegt die Berwirklihung dieſes Ankaufs dur 
den Geſtüledirector unter ber beantragten Zuziehung eined 
hiefür geeigneten weiteren Sadverfländigen an und für fi 
feinem Bedenken. 


Da jedoch nad Anzeige Unferer Regierung der Pfalz 
die bei tem Nemontirungsgefchäfte neuerlich gemachten 
Wahrnehmungen eine wiederholte Prüfung des Anfaufs- 
Projektes erfordern, fo beauftragen Wir die genannte Kreide 
regierung, die Ergebniffe der deofalls zu treffenden Einlei⸗ 
tungen Unferem Staateminifterium bed Handeld und der 


öffentlichen Arbeiten mit wohlbemeffenen Gutachten förder⸗ 
lichſt vorzulegen, 

4. Da ber Gefammt- Aufwand für Schulfehrer- Semi: 
narien folglih au der BausAufwand für biefelben, nad 
Art, I. lit. D. des Gefeges vom 17. November 1837, 
die Ausſcheidung ber Kreiolaſten von den Stäatdlaften 
betreffend, den Kreisfonden zugewiefen war, fo muß bie 
wiederholte Reciamation des Landraths auf Erfagleiftung 
der aus Kreisfonds der Pfalz auf das Schullehrer⸗Se⸗— 
minar zu Kaiferdlautern verwendeten Baufoflen als gänz- 
lich unbegründet definitiv zurüdgewicfen werben, zumal bie 
Beſtimmung des Art, II. lit. B. des erwähntent Geſetzes, 
auf welche der Yandrath ſeine Reclamation fügt, nur von 
Staatögebäuben handelt, dad Gebäude des Schullehrer- 
Seminars zu Raiferdlautern aber fon urfprünglich zum 
Kreis⸗Eigenthum erworben worden if. 


5. Die Verrechnung der dem verfiorbenen Zeichnungs⸗ 
Ieprer Kellerhoven zu Speyer bewilligt geweienen Alimens 
tation auf Kreisfonds erfcheint bei dem Mangel einer des⸗ 
falls den Centralfonds obliegenden Verbindlichkeit gerecht: 
fertiget. 

6. Bezüglich der beanftandeten Alimentationen von 
Rheindammwärtern verweifen Wir abermals auf bie in den 
früperen Yandraihe-Apfchieden vom 8. Juli 1839, 1. Sep⸗ 
tember 1840 und 4. März 1849 ertheilten Entſchließungen. 


7. Die Erübrigungen, welche fi in.dem Etat ber 
Kreis⸗ Landwirthichaftse- und Gewerbefchule zu Kaiferd- 
lautsen pro 1845 im Gefammibetrage zu 2443 A 27 & 
hauptſächlich dadurch ergeben haben, daß die Errichtung 
der Handeld-Abtpeilung erſt fpäter zu Stande fam, find 
nur theilweife, nämlich mit einer Summe von 992 4 55 
zur Beftreitung der Ausgaben von 642 4 55 Ar, welche 
der damalige Rector der Anftalt für diefe letztere vor« 
ſchußweiſe gemadt hat, dann zu Nemunerationen für bad 
Lehrers und Dienftperfonal der Anftalt verwendet, ber Reſt 
mit 1450 A 32 2 aber if der Schulrchnung pro 18t} 
überwirfen, resp. daſelbſt in Einnahme geftellt worden, 


Die rehnungsmäßigen Nachweife der fraglien Aus— 
gaben befinden fih übrigens bei der betreffenden Rechnung, 
worüber Unfere Regierung der Pfalz dem Landrathe auf 
Befragen die erforderliche Aufklärung ertheilt haben würde. 


8. Wenn ber Landrath mißbilligend erinnert, daß die 
Ausgabe Pofition von 10,000 4 aus Kreisfonde für noth⸗ 
wendige Zwecke theilweiſe zu Neuhanten von Bezirkewegen 
verwendet worden ſey, fo hat er Überfehen, daß dieſe Po— 
fition ſtets für Neubauten und größere außerordentliche 
Reparaturen, namentlich. für Durdläffe, Stügmauern und 
andere Runftarbeiten, wofür die gewöhnlichen Unterhals 
tungs’onde nicht zureichen, verwendet worden if, während 
die Pofition von 6000 4 aus dem Kreiofakultativ-Fonde 
ausſchließlich zu Beiträgen für die gewöhnliche Unterhal» 
tung der Bezirkéſtraßen beſtimmt war. 


9, Die von dem Landrathe angeregte Nüdvergütung 
des mit 425 4 34 aus Kreisfonds geleifteten Vor— 
fhufles für Trupven - Berpfl’gefoften hat bereits ſtallge— 
funden und wird in der Rechnung pro 183} in Einnahme 
erscheinen, 


10. Die von dem Landrathe im Japre 1848 beantragte 
Verwendung des allgemeinen Refervefonde, dann der Spe⸗ 
ziafreferve für Induftrie zu Anfhaffungen für die Gewerbes 
fchulen zu Speyer, Yandau und Zweibrüden haben Wir 
in dem Landraths⸗Abſchiede vom 4, März 1849, Ziffer V. 
Na 15 nur infoferne genehmiget, ald diefe Neferven nad 
Erfüllung ihrer eigenen Zwedbeftiimmung Erübrigungen 
darbieten würden. Demgemäß find aus den Erübrigungen 
der vorerwähnten Spezialreſerve 300 A für vie Errich— 
tung der mechaniſchen Werfflätte an der Gewerbeſchule zu 
Zweitrüfen und 150 A — zur Anlegung einer techno— 
logiſchen Sammlung an der Gewerbsſchule zu Speyer, bei 
nachgewieſenem dringendem Bebarfe, auf Antrag ber be: 
treffenden Rectorate angewielen worden. 


Ein von bem Nectorate der Gewerbſchule zu Yandau 
erſt neuerlich geſtellter ähnlich Antrag wird nah Maße 
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gabe der verfügbaren Mittel die entſprechende Berüdfic« 
tigung finden, 


11. Wenn Unfere Regierung der Pfalz von bem in 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 4. März 1849, Ziff. IT, 
lit. A. $. 6, für die Herflellung der Straßen von Albis⸗ 
beim nad Harrheim und von Waldfiſchbach nad Rodalben 
ohne eine Ausſcheidung zwiſchen beiden Straßen bewilligten 
Erebite von 2200 4 den größeren Betrag. für die erflere 
Straßenfirede verwendet hat, fo geſchah dieſes in ber 
Erwägung, daß tie eredidirte Summe, nachdem für bie 

‚Straße von Waldfiſchbach nad Rodalben allein 7000 4 
erfordert werden, für Vollendung beider Straßen nicht 
augereicht hätte. 


11. 
Steuer Prineipale für die Jahre 184%, und 185%, . 


Für jedes der beiden Jahre 1853 und 185° berechnet 
ſich die Steuer: Prinzipalfumme vorbehaltlih allenfallfiger 
Abe und Zugänge uf. 2 202. 799552 4 
worna ein Steuerprogent in runder Eumme 7995 4 
beträgt. 


11. 
Beſtimmung der Kreisausgaben. 


A. Für das Jahr 1853. 
Gap. 1. 
Berarf des Landratbe . . A... Ir, nachdem wäh- 
vend des Jahres 1837 eine Berfammlung des Landraths 
nicht flattgefunten hat, . 


Gay. II, 
Etziehung und Bildung. 
F- 
8. 1. Deuiſche Schulen F R » 57442 31 
% 2. Iſolirte Lateinſchulen. 34355 38 
$. 3 Schwimmſchulen . . . . 275 — 
$. 4. Stipendien .für Sputirende an Unis 
verfitäten und Gymnafien . . 2600 — 


$. 5. 


$. 6. 


$. 2, 


Freipläge 

a) Kür Zöglinge indem Ceniral⸗Taub⸗ 
Rummen-Infitute . . 

b) Für Zöglinge in dem Gentral: Blin⸗ 
ben Inſtitute. 00a 

Beiträge zur Erhaltung alter Denf: 

würbigfeitin . 0. Kr 


Summe bed Gap. II. 
Gap. IM. 
Indußrie und Gultur. 


Landwirthſchafts- und Gewerboſchulen. 
a) Beiträge zur Veſtreitung der Per: 
fonal» und Reaferigeng 
aa) der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbeſchule zu Kai⸗ 
ferslautern . . . 
bb) ber Gewerbſchulen zu Speyer, 
Landau, und Zweibräden . 
b) Remunerationen für den gewerb- 
lihen Unterricht in ten ifolirten 
Lateinfhulen . . . r 


c) Diäten und Reifefoften der Prü⸗ 


fungecommiffär. . eo. 
d) Refervefond für die Landwirth—⸗ 

ſchafts- und Gewerböfchufen . 
Stipendien für Zöglinge an den polp⸗ 
tehnifhen Schulen und für arme 
Schüler an den verfchiedenen Gewerbe⸗ 
faulen . 20% } 
Geftütsanflalt in Zweisrüden . . 
Prämien für das Vangeflüt .. 
Beitrag zur Erhaltung der Obfibaum- 
zucht ind Pal 
Unterlägungen, und zwar 
a) zur Beförderung der Scidenzucht. 


+ 
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A 


250 — 
125 — 


500 — 


—— — 


95548 9 


9795 — 


4775 — 


1000 — 


b) für Ackerbauſchulen, Berbefferung 
der Viehzucht, des Wein⸗ und 
Bahn 5 


c) für Induftrie überhaupt . 
Summe des Cap. IM. 
Gap. IV, 
Gejundheit. 


Ausgaben auf Herſtellung und Erpals 
tung ber FrrensAnfalt . . 

Unterflügungen an dürftige Hebammen» 
ſchülerinnen . a R . . 


51. 


s. 2. 


Summe des Cap. IV. 
Gap. V. 
Wohlthätigkeit. 

Kreisarmenhaus in Frankenthal. 
Unterflügungen der Armen außerhalb 
bes Kreidarmenhaufes . . . 
Koften der verlaffenen Kinder, melde 
Privaten zur Pflege anverirant find . 


$. 1, 
9.2, 


Summe des Gay. V. 
Gap. VI. 
Sicherheit. 
Belohnungen für erlegte Raubthiere 


Summe des Cap. VI. 
Gap. VII. 


ODiſtriktoſtraß n: und Waſſerbau. 
8. 1. Beiträge zur Herſtellung und Unter⸗ 
haltung der Diftrifiöftraßen oder Ber 
zirlswege. 
8. 2, Koſten ver Rheindammbanten 


Summe bed Gap. VII. 


AG 


1500 — 
500 — 


36320 — 


30000 — 


30 — 


30300 — 


53551 47 


4000 — 


20000 — 


77551 47 


150 — 


150 — 


26000 — 
5000 — 


31000 — 


f% 
Gap, VIII. 
Nichtwerthe an diresten Staatdauflagen. 4200 — 
Summe Cap. VII. 4200 — 
Gap. IX. 
Erſatz an die Staatsfaffe nah Art, XI. 
des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 1846 
und nah dem fFinanzgefege für die Jahre 
188? der VI. Sinanzperide. . 4100000 — 


Summe des Gap, IX, 100000 — 


Gap. X. 
Allgemeiner Referoefond j . 38716 26 
Summe de Gay. X. 38716 26 
Zufammenflellung. 

Gap. I. * * * ni ne; 
„ 1. . . . 95548 9 
7) III. * ’ 36320 -— 
» IV . « 30300 — 
V. . 77551 47 
[73 VI. J J 150 — 
„ VE . . . 31000 — 
7) VIII. * 4200 — 
IX. « 100000 — 
Fra 7 . . . 38716 26 


Summe ter Kreislaflen pro 1833 413786 22 


B. Für das Jahr 18}8, 
Cap. 1. 
Bedarf des Landraths. 


$. 1. Diäten und Reiſeloſten der Landräthe. 1340 — 
$. 2, Regieloften der Berfammfung . . 550 — 
Summe des Cap, I. 180 — 
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Gap. 1. 
Erziehung und Bildung. 


Deuiſche Shulen  .: 
Sfolirte Lateinfhulen. . 
Schwimmſchulen 
Stipendien für Studierende an Univer⸗ 
fitäten und Gymnafion . . 
Freipläge, und zwar: 

a) für Zöglinge in dem Central⸗ 


Taubſtummen⸗Inſtitute . . 


b) für Zoöglinge in dem Central⸗ 
Blinden nfiue .» 20. 
Beiträge zur Erhaltung alter Denfwärs 
bigfeiten . 5 . . W 


Summe bes Cap. I. 


Cap. IH, 


Induftrie und Gultur. 

8. 1. 

a) Beiträge zur Beflreitung ber Per- 
fonals und Realerigenz : 

aa) ber Kreis⸗Landwirthſchaflo⸗ 

und Gewerbefchule zu Kai⸗ 

frdlautern . . . 

bb) der Gewerbsſchulen zu 

Speyer, Yandau und Zwei⸗ 

brüäden . . . . 

b) Remuneration für den gewerb- 

lichen Unterricht an den ifolirten 

Rateinfhulen » 2 00 

c) Diäten und Reifefoften der Prü⸗ 

fungecommiffäre . ; . 

d) Refervefonds für die Landwirihs 


ſchafts- und Gewerbefhulen . 


8. 2, Stipendien für Zöglinge an den poly— 
techniſchen Säulen und für arme 


Landbwirtbfchafts- und Gewerbsſchulen: 


AK 
86499 33 
34355 38 
275 — 


2600 — 


124605 14 


795 — 
4776 — 


1000 — 
300 — 


3000 — 


Pr 
Schüler an den verfchievenen Gewerbe: 
fun : 2: 2 2 0.20... 40 — 
% 3 Gefütanfalt in Zweibrüdn ; . 13000 — 
$. 4, Prämien für das Landgflütt . . 150 — 


5. Beitrag zur Erhaltung der Obſibaum⸗ 
ſchule in Speyer er .300 — 


$. 6. Unterftügungen, und zwar: 
a) zur Beförderung der Seidenzucht 250 — 
b) für Aderbaufdulen, Berbefferung 
ber Viehzucht, des Wein» und 
Flachsbaues ER ” 1500 zum 
c) für Induſtrie überhaupt . . 500 — 
Eumme bed Gap, III. 36320 — 
Gap. IV. 
Gejundbeit, 
$. 1. Ausgaben auf Herfiellung und Erhal⸗ 
tung ber Jrrenanftalt « 30000 — 
$. 2. Unterfägungen an bürftige Hebammen 
ſchülerinnen * . . . J 300 — 
Summe des Gap. IV. 30300 — 
Gap. V. 
Mohlthätigkeit. 
8. 1. Kreidarmenhaus in Franfenıhal. . 53551 47 
$. 2, Unterflägung der Armen außerhalb bes 
Kreisslirmenfaufed . 0 + 4000 — - 
8. 3. Koſten der verlaffenen Kinder, welche 
Privaten zur Pflege anvertraut find . 20000 — 


Summe des Cap. V. 77551 47 


Gap. VI. 

Sicherheit. s 
Belohnungen für erlegte Raubifiere . 150 — 

Summe des Cap. VI. 10 — 


Cap, vu. 
Diſtriktoſtraßen⸗ und Waſſer bau. 
Ar 
$. 1. Beiträge zur Herfiellung und Erhaltung 
der Difiriftöftraßen und Bezirföwege 48270 — 
$. 2, Koflen der Rpeindammbauten „ . .5000 — 
Summa des Cap, VH. 53270 — 
Cap. VI, 
Nichtwerthe an directen Staatd-Auflagn 4200 — 
Summa des Cap, VII. 4200 — 
Gap. IX. 
Erſatz an die Staatskaſſe nach Art. XII des 
Audfcheidungs » Befeges. vom 23, Mai 1846 
und nach dem Finanzgeſetze für die Jahre 1847 
ber VI. Finanzperiode * * ” * [} 100000 — 


Summa des Gay. IX. 100000 — 
Gap. X. 


Allgemeiner Refervefond eh 1769 24 

Summa bed Cap. X. 1769 24 
Zufammenflellung. 

Gap. 1. * * 1890 _— 

u . . 124605 11 

„ m. . 36320 — 

” IV, . * 30300 m 

u’. € . « 77551 47 

[73 VI. 150 — 

[77 VII. 53270 un 

„ VI 4200 — 

7} IX, * [2 * 100000 — 

Fa + “"  .'. 29% 


Summa der Kreislaſten pro 1852 430056 22 


IV. 
Beflimmung der Dedungdmittel, 
A. Für das Jahr 18%}. 


$. 1. Fundations- und Dotations - Beiträge 
der Gemeinden und Stiftungen und 
war: 
a) für bie iſolirten Laleinſchulen, incl. 
der Inferiptiond:©elber . 5 
b) für die Landwirthſchafte und Ge⸗ 
werböfhule in Kaiferdlautern . 
ce) Inſeriptionegelder dieſer Schule 
Die aus der Etantäfaffe nah dem 
Budget zu entrichtende befonbere Dos 
tation für die deutſchen und ifolirten 
Lateinſchultn: 
a) zur Deckung der Congrua nad 
ihrem bisherigen Maßſtabe . 
b) zur Anordnung außerordentlicher 
Schulviſitationen .» . R 
©) zur Unterflügung dienftunfähig ges 
worbenener Lehrer 
d) zur Erhöhung der Congrua auf 
250 4 un 20 f. . 
$. 3. Zuſchüſſe der Staatofaffe für Induſtrie 
und Eultur: 
a) für das Yandgeflät in Zweibrüden 
b) für Aderbaufhulen, Berbefferung 
der Viehzucht, des Wein: und 
Flachsbaues. 
Zuflüſſe aus ſonſtigen Quellen: 
a) Polizeiftrafen für Findel- und 
verlaffene Kinder . . . 
b) Pachtertrag der Rpeindammgrä- 
ferien . —— 
8.5. Kreisumlagen nach Abzug der Verwal: 


s4 
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147233 42 


1800 — 
245 — 


2200 — 
100 — 
1000 — 
4794 40 
6000 — 
1500 — 


%00 — 


3253 — 


EG 
tungefoften fohin im Nettobetrage zu 
46% * * “ [} * E 3 367770 — 


Summa der Deckungéömiltel pro 1845 413786 22 
B. Für das Jahr 18}. 
fr 
1. Die für das Jahr 184% beflimmten Deds 
ungsmittel im Oefammtbetrage von 
2. Kreisumfage von 2%, zur Unterhaltung 
der Bezirkeſtraßen . » . . 


413786 22 


16270 — 


Summa der Dedungemiitel pro 183? 430056 22 
V. 

Auf die bezüglich der Häuſerſteuer zu Germersheim, 
dann bei Prüfung des Voranſchlages ber Krsid: Einnahmen 
und Ausgaben erfolgten Aeußerungen und Anträge bes 
Landrarhes ertheifen Wir nachſtehende Entfchließungen : 

1, Nachdem nunmehr auch der Landrath fih für Vor— 
nahme einer örtlichen Revifion der Häufeifteuer in der 
Etadt Germersheim ausgeſprochen hat, fo werben Wir 
dur Unfer Staatsminifterium der Finanzen bie zu deren 
Vollzuge erforderligen Anordnungen treffen laſſen. 

2, Die Auslafſſung, des Betrages von 25 / in dem 
Etat der Iateinifchen Schule zu Eufel beruht nur auf 
einem Verſehen. Derfelbe wurde daher nachträglich eine 
geflellt und hiernach die Einnabms-Pofition $. 1 Hit. @. 
von 14698 4 42 Mr auf 14723 A 42 Mr erhöht. 

3. Das Geſetz vom 23, Mai 1846, die Ausfheidung 
der Kreislaſten von den Staatslaflen betreffend, weist bie 
Dedung ded Bedarfs ber ifolirten Yateinfchulen, foweit 
bie Gemeinden nicht dazu verbunden find, der Kreid-Schuls 
Dotation zu. Es kann deßhalb dem Antrage des Lande 
raths, die ifolirten Pateinfchulen zu Frankenthal und Kai— 
ferdlautern für Staalsanſtalten zu erflären, und ihren Be— 
barf aus Centralfonds zu deden, nicht flattgegeben werben. 

Der Wunfh des Landrathe, den Lehrern an dem 
iſolirten Laleinſchulen der Pfalg die Boripeile der Aller» 
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höchſten Verordnung vom 28. September 1845 zufommen 


zu Taffen, Sonnte bieher nur bezüglich der Lehrer an den 


vorgenannten Lateinfchulen zu Frankenthal und Kaiſere⸗ 
lautern Gewährung finden, weil diefe Schulen fhon Tänger- 
hin ald ein Kreidbebärfniß erkannt find, und ihre Dotation 
aus Kreisfonds ſchöpfen, während jede Etatsmehrung bei 
den übrigen ifolirten Lateinfchulen den Gemeinden zur Laſt 
fält, 

Uebrigens bleibt e8 dem Landrathe unbenommen, bie 
Aufnahme no ein oder der andern ifolirten Lateinſchule 
der Malz, wenn jolche durch ein mehr ald blos gemeind- 
liches Bedürfnig hervorgerufen erfcheint, in die Zahl der 
Kreisanftalten zu beantragen, fo wie der Landrath aud 
unbehindert if, bie für gemeinbliche Lateinſchulen bisher 
bewilligten Zufchäffe zu dem Zwecke zu erhöhen, daß den 
verbienteren Lehrern Gehalte zulagen gewährt werden fünnen, 

4, Bezüglih der früherhin beantragten Errichtung 
von Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen zu Dürfpeim 
und Neufladt, beauftragen Wir Unfere Regierung ber 
Pfalz, alsbald erfhöpfenden gutadpilichen Bericht zu er- 
Raiten, wobei Wir biefelbe auf Ziffer V, Na 8 des Lande 
raths⸗Abſchiedes vom 2, April 1848 verweifen, 

Nachdem indeffen die Errichtung diefer Anftalten im 
laufenden Rechnunge jahre vorausführlih nicht mehr wird 
ausgeführt werben fönnen, fo haben Wir den bafür bes 
Rimmten Betrag von 3000 4 vorbehaltlich Unferer Ge⸗ 
nehmigung über die Berwendungeweife, ald Spezial ⸗Etale⸗ 
Referve für die Landwirthſchafts- und Gewerbefchufen der 
Pfalz in das Ausgabe-Budget (Cap. I. 8. 1 lit. d) ein- 
gefellt, r 

5. Die Regelung der Dienfled- und Behaltsverhäft- 
niffe der Lehrer König und Did bei der Kreis-Landwirth⸗ 
ſchafte- und Gewerböfgule zu Kaifersfautern wird gegen« 
wärtig beſchaͤftigt. 

Dagegen beruht die Annapme, daß dem vormaligen 
Lehrer Wahl dajſelbſt auf Grund pragmatiiher Anfprüde 
eine Penfion verliehen worden fep, auf irrigen Boraud- 


* 


ſetzungen. Dem genannten Lehrer iſt bei dem Nichtbe— 
ſtehen ſolcher Anſprüche lediglich ein feinen Verhäliniſſen 
angemeffener, zur Uebernahme auf Centralfonds jedoch in. 
feiner Weife geeigneter Unterhaltsbeitrag angewiefen 
worben. 

6. Die Errihtung der Handels-Abtpeilung bei ber 
Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchule zu Kaiſere⸗ 
lautern iſt nach Beſeitigung der deßfalls eingetretenen 
Hinderniſſe nunmehr erfolgt. 


7. Dem Antrage des Landrathes, die Intercalars 
früchte erledigter Schuldienſte, ſoweit dieſe nicht für Ver— 
wefungefoften nöthig find, zur Begründung einer Penſions⸗ 
Anfalt für Schullehrer einzuziehen, fann ohne Zufimmung 
ber betreffenden Gemeinden, welden die Unterhaltung 
ihres Schulleprer- Perfonals zunähft obliegt, nicht fattge= 
geben werden Uebrigens hat au der aus Gentralfonde 
pro 1855 und 18$?2 dem pfälziſchen Kreiefonde zufließende 
Zufhuß von 1000 4 zur Unterflügung bienflunfähig ge⸗ 
worbener Schulfehrer weniger den Zweck, eine Untere 
Rügungs- Anftalt für diefelbe erft zu begründen, als viel⸗ 
mehr der jegt ſchon beſtehenden Noth folder Schulfehrer 
abzuhelfen. 

Die Frage über tie Zwedmäßigkeit der Begründung 
befonderer Schulfehrers Penfionsanftalten in den Streifen 
hängt überhaupt von der Stellung der Schullehrer zu den 
Gemeinden ab, welche einer neuen Regelung entgegenfieht. 
Es ſcheint daher räthlich, diefe Frage vorerfi noch offen 
au laſſen, und dieſelbe einer Fünftigen Landraths⸗Verſamm⸗ 
lung zur nochmaligen Erwägung vorzubehalten, weßhalb 
denn auch der von dem Landrathe der Pfalz weiter geflellte 
Antrag, eine dem Kreisfonde zurüdgefloffene Summe von 
3000 4 zur Begründung einer ſolchen Anflalt zu beflimmen, 
vorerfi auf fih zu beruhen habe. 

8. Die Uebernapme der Alſenz- und Stumpfwald- 
fraße, dann der Straßen von Neuftadt nah Schwegen ⸗ 
heim, von Kaiferdlautern nad dem Eifenbahnhofe und 
von Bliee kaſtel nah Neuhäufel a bie Klaffe der Staater 


firaßen ift vor Allem und abgeſehen von ber jedenfalls 
vorzubehaltenden nähern Prüfung der einzelnen Anträge, 
durch die vorgängige Bewilligung ber hiezu erforderlichen 
betraͤchtlichen Bubgetmittel bedingt. : 

9. Die beantragte Vollendung der Staatöftraße von 
Dürfpeim nah Grünftadt und ver Glanſtraße, haben 
Wir durh die Straßenneubau- Etatd für die Jahre 
183. dem Wunſche des Landrathes entſprechend, bereits 
genchmigt, und für die hauffeemäßige Erhebung ber noch 
ungebauten Straßenfirede auf der Staatsſtraße von Kan- 
del nah Rheinzasern wird in den bezüglidden Etats für 
die. Jahre 185: Sorge gelragen werben, 


10. Wir genehmigen nad dem Antrage des Lands 
rathee, daß die Strafen von Walspeim über Effingen, 
Offenbach und Herrheim nah Erlenbach, ſodann von Land⸗ 
ſtuhl nach Altenglan in die Klaſſe der Bezirkoſtraßen auf: 
genommen werben, 


11. Wir beauftragen Unsere Kreidregierung, die 
Anftände, welche der Yandraty gegen die Größe der für 
Gehalis: Erhöhung des Schullchrer-Perfonals verlangten 
Summe erhoben hat, einer wiederholten genauen Prüfung zu 
unterziehen, bamit für die Folge die dießfälligen Poflulate 
an den Streisfond nah Thunlichkeit ermäßigt werben 
fönnen, Wie Uns die Erleiterung beöfelben angelegen 
if, haben Wir übrigend durch Zuwendung eined Zufchufles 
aus der allgemeinen Schuldotation zur Erhöhung des 
Congrua Einfommend der Schullehrer pro 183} beipätigt. 

Hiebei bemerken Wir, daß es nicht in der Abſicht 
liegen fünne, blos aus Erfparnig Marimen die an einem 
Orte befichenden Gonfeffionsfhulen zu confunbiren, und 
dag es überhaupt bedauert werden mäfle, daß der Land⸗ 
zath für feine Behauptung bed Beflandes einer unnösbigen 
Ueberzapl von Schulen in der Pfalz feine einzige That⸗ 
fache angeführt hat. 

Zur Veberzeugung von dem Begeniheil, jo wie von 
der verhaͤlmißmaͤßig geichehenen Bertheilung ber Kreide 
fonds- Zufhäfle an tie Gemeinden wird Unfere Kreis— 


a 
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reglerung dem Landraihe bei feiner naͤchſten Berfammlung 
bie erforberlihen Mittpeilungen und Aufflärungen geben. 

Bad den Antrag betrifft, das gefeglihe Schulgeld 
durch Bemeinde-Umlagen zu furrogiren, fo muß den Ge⸗ 
meinden die Initialive hiezu überlaffen werben, 

12. Die befondern VBerhältniffe von Ludwigshafen, 
welde die Uebernahme der Koflen des bortigen neuem 
Schulhauſes auf Kreisfonde rechifertigten, vermögen dem 
font immer fehgehaftenen Grundfag, daß den Gemeinden 
nur Unterflügungen zum Bau von Echulhäufern zu ver⸗ 
abreichen find, nicht umzufloßen und wird Unfere Kreide 
regierung denfelben lets aufrecht erhalten, 

13. Wir genehmigen, daß für Hefflelung einer Irren⸗ 
Anftalt zu Klingenmünfler außer den unter Cap, IV. der 
Voranſchläge der Kreislaften angefegten Summen von je 
30,000 4 nadfolgenbe Beträge verwendet werden: 


a) der Meprbeirag der SKireidfonde Über die unter 
Gap. I—X jener Boranihläge aufgeführten Kreis— 
Ausgaben, welchen Mehrbetrag Wir in bie Boran- 
fhläge als allgemeinen Reſerveſonds haben einſtellen 
laſſen; 

b) die Ueberſchüſſe der Kreisfonds vom Jahr 184} für 
nothwendige Zwede mit 14893 A 51 m 2 a und 
für fafultative Zwecke mit 11,912 4 18 13 une 
ter den Borausfeßungen bed Art, XI. bed Auge 
ſcheidungs⸗Geſetzes vom 23. Mai 1846 (Negierungss 
blatt S. 53); 


©) der den Kreidfonds aus Centralfonds geleiftete Er— 
fag von 1779 # 20 % für einige früberhin aus 
Kreisfonde beftrittene Brüdenbauten auf Staates 
ſtraßen; 

d) die den Kreisfonds ebenfalls aus Centralfonds zu 
Tpeil geworbene Vergütung von 593 4 für beftrits 
tene Umzugsgebühren von Profefforen ; 


e) der früherhin aus Kreisfonde für fafultative Zwecke 
angefammelte Betrag von 9000 A für den nun aufs 


gegebenen Bau einer Brüde über die Nahe bei 
Ebernburg. 

Wegen Ueberweiſung ber für das Jahr 1845 zu viel 
erhobenen 84 Procent Kreisbeifgläge an die Kreisfonds 
werben Wir bei dem dermalen verfammelten Landiage die 
entfprechende Befegesvorlage bewirken laſſen. 


Unfere Regierung ber Pfalz hat übrigens dem 


Wunſche des Landraths entſprechend die Gefammtzahl der 
vorhandenen Irren bereits aufnehmen laſſen und wird 
hierüber dem Landrathe bei feiner näcften Berfammfung 
Mittheilung machen. 

Ueber die Ausführung des Baues fehen Wir einem 
erichöpfenden Bericht und der Borlage wohlerwogener unter 
Einvernehmen der vorgefhlagenen Mitglieder des Lands 
rathes herzuftellenoer Baupläne und Koftenvoranfchläge 
entgegen. 

Wir haben vor, bei Unferer hierauf erfolgenden 
Beihlußfaffung dem Wunſche des Landrathes, daß der 
Bau nicht an einen Linternehmer vergeben werden möchte, 
die geeignete Würdigung zuzuwenden. 

14. Wegen der von dem Landrathe beanftandeten Pos 
fition für Nemuneration der Tpierärgte werden Wir bes 
fondere Entſchließung ergeben laſſen. 


15. Bezüglich -der von dem Landrathe der Pfalz bei 
feiner Berfammlung für das Jahr 18t5 aufgeflellten For⸗ 
derungen an bie Gentralfonds wegen Rüderfag früherer 
Ausgaben aus Kreiefonds ift die in dem Yandrathe:Ab- 
ſchiede vom 4. März 1849 zugeficherte Prüfung eingeleitet 
und größtentheils vollendet worden. Wenn hicbei die ers 
hobenen Reclamationen begründet erfannt wurden, hat der 
Erfag aus Eentralfonde an die Kreisfonds bereits flatt- 
gefunden. 

Dasjelbe wird aud bezüglich derjenigen Reclamationen 
geſchehen, deren Prüfung zur Zeit noch nicht beendigt if, 

16. Den Antrag des Landrathes, daß zu ben Koflen 
der Berbintung ber Mittelgaffe in Bergzabern mit der 
Bezirkeftrage nah Kandel cin weiterer Beitrag aus dem 
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befonberen Fond für Gemeindezwecke bewilligt werben | 
möchte, hat Unfere Regierung ber Pfalz competenzmäßig 
zu beſcheiden. 


vi. 
Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protofolle vorgetragenen 
Wünfhe und Aeußerungen bed Landrathes, erwiedern 
Wir, was folgt: 

1. Aus Anlaß der Bitte um Eniſchädigung für Ein- 
quarkierung, Fourage und Borfpanneleiftung an inländifche 
Truppen in den legiverfloffenen Jahren find nod weitere 
Ermittelungen für nothwendig erachtet worden, nach deren 
Bollendung und Prüfung deßfallſige Entfchliegung erfolgen 
wird, 

2. Wegen Herflellung einer Eifenbahn von Neuſtadt 
nad Weißenburg find bie einleitenden Berhandlungen bes 
reitd angeordnet, 

Erft nach Borlage des Ergebniffes derſelben, fowie 
nad Beendigung der noch in der Schwebe befindlichen Un— 
terhandlungen mit der franzöftihen Regierung wird cine 
Entſcheidung darüber möglich, ob und welche Betheiligung 
der Staatsfaffe bei dieſer Eifenbapn eintreten lönne. 

3. Die auf die Errichtung einer Zwangabefchäftigungd- 
Anftait für die Pfalz bezäglichen worbereitenden Arbeiten 
find ihrer Beendigung nahe. — Sobald die deffalljigen 
Daupläne und Koſtenanſchläge Unſerem Staatsminiftes 
rium bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten in Vor— 
lage kommen, wird biefer für die öffentlihe Sicherheit und 
Sitlikeit einflußreihe Gegenſtand mit thunlifler Be— 
fpleunigung feiner Erledigung zugeführt werden, 

4. Die Frage über den Foribefland befonderer Steuer: 
eontrolämter im der Pfalz if neuerdings Gegenfland um» 
faffender Würdigung geweien. Bon ben vieljeitig darüber 
eingeholten Gutachten hat fi eine zunehmende Mehrheit 
entſchieden für vie Zweckmaͤßigkeit der Lebertragung ber 
ben Controlämtern zugewiefenen Geſchaͤfte an die Rent- 
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ämter erflärt. Bon ben Bejorgniffen, welche dagegen ge⸗ 
äußert worden waren, iſt in den Bezirken, wo biefe Ver⸗ 
einigung nun feit Jahren fattfindet, feine eingetroffen, und 
es hat dabei weder der eigentliche Rentamtsdienſt, noch 
jener der Steuercontrole irgend einen Abbruch erlitten. 
_ Unter ſolchen Umfänden, und im Hinblide auf bie 
Fell Einfüprung der Steuergefege vom 15. Auguft 1828 
beſentuich verändenten Berhältniffe müſſen Wir Bedenken 
ragen, die unter dem 3, November 1846 dehhalb getrof- 
fenen Anordnungen zurüdzunchmen. Wir haben vielmehr 
Grund zu erwarten, daß Unjere Rentämter in der Pfalz 
aud in diefer Beziehung dad Bertrauen ihrer Amtsanbe⸗ 
fohlenen um fo gewiffer fi erwerben werben, je forgfäls 
tiger Wir bei Befegung diefer wichtigen äußern Organe 
des Finanzdienfted verfahren wiſſen wollen. 

5. Die Frift für die Neclamationen gegen das Grund» 
euer: Kataſter wird für den Bezirk des Yandcommiffariats 
Homburg erfi im nädften Jahre ablaufen, weßpalb au 
erſt alddann die erhobenen Neclamationen geprüft und bes 
fieden werden fünnen. 

Die wenigen Reclamationen aus dem Landcommiſſa⸗ 
riatd- Bezirke Kirchheimbolanden dagegen follen wo moͤg⸗ 
lich noch im Laufe diefes Jahres ihre Erledigung finden, 

6. Unfere Regierung ber Pfalz hat der in mehr: 
facher Hinfiht höchſt bedenllichen Ueberhandnahme von 
Ueberverſicherungen an Immobilien in der Brandaſſecuranz⸗ 
Anſtalt ſchon ſeilher beſondere Auſmerlſamkeit zugewendet, 
und wird ſowohl bei der gemäß Art. 30 der pfälziſchen 
Brandverfiherungs: Ordnung gegenwärtig vorzunehmenden 
Revifion fämmtliher Immobiar-Brandverficherungen der 
Pfalz, wozu die erforderfichen Einleitungen bereits gelrof⸗ 
fen find, ald aud außerdem nicht verfehlen, dem angereg⸗ 
ten Uebelſtande mit aller Entfchiebenpeit entgegenzutreten, wozu 
Wir diefelbe hiermit ausdrücklich angewieſen haben wollen, 

Die Rechnung der Immobiliar-Brandverfiherungs- 
Anfalt der Pfalz wirb zwar gemäß Art. 32 der Brand» 
verfiherunge-Drbnung ohnehin alljäfrlih burd das Amis- 








blatt der Pfalz veröffentlicht; dieſelbe ift daher der Eins 
fihtnahme des Landraths nicht entzogen, 

Die Notpwendigfeit einer angemeffenen Controle der 
Mobiliar- Brandverficerungen ift im Hinblide auf die mit 
ber Ausdehnung ber Mobiliar Brandverfiherungen erfah⸗ 
rungegemäß allentpalben verbundene Ueberhandnahme ber 
Brände anerfannt und Unſer Staateminifterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten mit der Vorberei⸗ 
tung der bezäglichen Maaßregeln bereits feit längerer Zeik 
beſchaͤftiget. 

Die Übrigen in dem beſonderen Protofolle vorgetra— 
genen Neußerungen, Wünſche und Anträge beurfunden eine 
Einmifhung in Gegenflände, welde fid) zum Wirkungs⸗ 
freife des Landrathes nicht eignen. 

Mit diefer unlieben Wahrnehmung verbinden Wir 
die Erwartung, daß fünftig bei den Berathungen bie geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften genau werben beobachtet und daß in Anz 
fehung der an Uns zu bringenden Anträge und Wünfde, 
die gefeglichen Gränzen forgfältig werden eingehalten werden, 

Im Uebrigen haben Wir aus den anliegenden Bers 
handlungen mit Wohfgefallen erfchen, wie der Landrath, 
insbefondere durch die reichlihe Gewährung der Mitteh 
zur Herfiellung einer Irren-Anflalt, fo wie durch bie Er- 
leihterung der Gemeinden in ber Unterhaltung der Bes 
sirköftrafen das Wohl des Kreifes zu fördern nad Kräften 
bemüpt if. 

Indem Wir ihm hierüber Unfere Anerkennung aue— 
ſprechen, bleiben Wir ihm mit Königliher Huld und 
©nade gewogen. 

Münden, am 23, März 1851. 


(Hu): Mar. 
v. d. Pfordten. Kleinfhrod. Dr. Aſchen— 
brenner. Dr. Ringelmann, Lüder. Zwehl. 
Nah dem Befehl Seiner Majeflät des Könige: 
ber Beneral:Secretär des Staaterarhe: 
gez.: Seb. v. Kobell. 
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Nro, 10131 T. pr. den 30. Märg 1851. - 


(Zrüßzeiiige Veerdigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Einer amtlichen Anzeige zu Folge wurde im Laufe 
des Monates Februar die Beerdigung eines Berfiorbenen 
innerhalb 18 Stunden nah dem Ableben vorgenommen, 
und zwar in Folge bed zweiten Beſchauſcheines des Leichen» 
beſchauers auf den Grund der Befcheinigung durch einen 
ſelbſtſtaͤndigen Arıt. 

Dur die früheren Verordnungen und namentlich 
durch jene vom 14. April 1819 und 9, November 1827 
dürfen auf den Orund aufgeflellter Zeugniſſe felbhftändiger 
Aerzte Beerdigungen vor der gefenliden Brit von 48 
Stunden vorgenommen werden, nod frühere Begräbniffe 
aber als 24 Stunden nah dem Tode find von folder 
Wichtigkeit, daß es nothwendig erfheint, ſolche von ber 


Zuſtimmung der Sanitätd-Polizeibehörde, hier des Königl. 
Kantonsppyfifated, abhängig zu machen. 

Die Keichenbefhauer werben daher hiermit angewie⸗ 
fen, tie Beſcheinigung eines felbfiftändigen Arztes, welde 
ihnen bie Aueſtellung des zweiten Beſchauſcheines zu einer 
Beerdigung vor Ablauf von 24 Stunden geflattet, zuvor 
der Genehmigung bed Königl. Kantondarzted zu unter 
breiten, 

Die Königl. Kantondärgte werden angewieſen, bie 
Leichenbeſchauer ihres Amtsbezirkes hievon in Kenntniß zu 
fegen und diefelben zur Belolgung Liefer Anordnung ans 
zubalten. 

Speyer, den 27. März 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ter Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hohe. 


Luttringehauſen. 
31 


. 
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Miro, 10290 T. pr. ben 30, Mär; 1851. 
(Die Druckſchrift „Neueſter Bibelextrafı" beit) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
2 An 
ſämmtliche Landcommiſſariate. 

Unter Bezugnahme auf das lithographirle Aueſchrei⸗ 
ben vom 28. Mai 1850, M 14969, erhalten die Koͤnigſ. 
Landeommiffariate nachſtehend den Abbrud eines weiteren 


Ausſchreibens der Königl, Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern, vom 18, v. M., zur Kenntnignahme 
und geeigneten Beachtung. 
Speyer, den 27. März 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Hohe. 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der Unterſuchung bezeichneten Betreffes hat das 
Könige, Appellationsgericht von Mittelfranken beſchloſſen, 
daß die zu Amtshanden gelommenen Exemplare der Druck⸗ 
„ſchrift /Neueſter Bibelextrakt / wegen ihres geſetzwidrigen 
AInhaltes vernichtet werden follen.« 

Die gegen Verbreitung dieſer Schrift in der auto— 
graphirten Regierungeausichreibung vom 21. Mai v. J., 
M 229%, angeordnete Wachſamkeit ift daher fortzuſetzen, 


und im Falle wieder Eremplare biefer Schrift zu Amts⸗ 


handen fommen, ſogleich die gerichtliche Einſchreitung in 
geeigneter Weiſe zu veranlaffen, zugleih aber anper An— 
zeigebericht zu erſtallen. 

Bayreuth, den 18, Februar 1851. 


Königl, Neglerung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
v. Stengleimn, Präſident. 
Maltz, Seeretär, 


pr. ben 2, April 1851. 
(Die außergewöhnliche Aſſiſen ⸗Seſſion betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 

Das Praͤſidium des Königl. Bayer. Appellationsge⸗ 
richts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nach Anſicht der Ordonnanz vom 21. Februar I, Ir 
welche den Könige. Appellationggerihtis-Nath Kärner 
mit dem Präfivium der am 5, Mai Il. 3. beginnenden 
außergewöhnlichen Aſſiſen-Seſſion beauftragt; 

Nah Anfiht einer amtlichen Zufgrift des Königl. 
Appellationsgerichts-Raths Kärner vom heutigen Tage, 
nebſt deren Beilagen; 

Nach Anficht der Art. 257, 263 des Geſetzbuches über 
das peinlihe Berfahren, des Art. 16 des Geſetzes vom 20, 
April 1810, der Art. 80, 81 Ainca 2, 88 und 89 bes 
Deereis vom 6. Juli 1810; 

Erwägend, daß durch die ununterbrodhenen Anfirenguns 
gen in den biöperigen Spegial- und Aſſiſengerichts⸗Sitzungen 
der Gefundpeitszußand des Präfidenten, des Königl. Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Raths Kärner, in der Weife angegriffen 
if, daß die Nothwendigleit eintritt, den Hinderniffen und 
Unterbrechungen vorzubeugen, , welde möglicher Weiſe in 
den Berhandfungen der mit dem 5, Mai beginnenden, 
zur weitern Aburtpeilung der wegen pofitiiher Verbrechen 
angeflagten Perfonen beflimmten Aſſiſen-Seſſion eintretem 
fönnten; daß die desfalls geborene Maßregel wegen der 
Weitläufigfeit der betreffenden Prozeduren um fo weniger 
verfhoben werben fann, als die Zahl der aus den Mite 
liebern des Königl. Bezirksgerichts Zweibrüden zu ent⸗ 
nehmenden Beifigern (wegen gejeglicher Verhinderung meh⸗ 
rerer derfelben) mit Einfluß des Präfidenten dieſes Ger 
richte, auf vier beſchraͤnkt if; 

Daß der Königl. Appellationsgerichts-Rath Keller, 
welcher die dem 5. Mai zunächft vorhergehende (naͤmlich 
die am 22, April beginnende) Uſſiſe zu präfiviren hat, 
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ebenfalls geſetzlich verhindert iR, den Borfig bei jener 
Affife zu übernehmen; daß daher ein andered Mitglied des 
Königl. Appellationsgerihts mit biefem Borfige betraut 
werben muß; . 

Ernennt aus biefen Gründen an die Stelle des ge- 
feglih verhinderten Königl. Appellationsgerichts- Raihe 
Kärner ten Königl, Appellationsgerichts-Rath Fitting, 
um bie durch Präfivial-Drbonnan; vom 21. Februar I, J. 
angeordnete außergewöhnliche Aſſiſen-Seſſion, deren 
Anfang auf den 5. Mai naͤchſthin firirt if, zu präfibiren; 

Berordnet, daß gegenwärtige Orbonnanz auf Betreis 
ben der Königl. Staatebehörbe gefegliher Orbnung nad 
veröffentliht und angeſchlagen werben foll. 

Brgeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zmweibrüden am 30, März 1851. 


Unterzeihnet: v. Schnellenbüpel, 


Für richtige Ausfertigung : 
Baber, Obergerichtſchreiber. 
Borfiehende Orbonnanz wird hiemit, geiegliher Bor» 
ſchriſt gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrüden, den 31. März 1851. 
Der Königl. General» Staatöprofurator. 
Korbach. 





Nre, 11554 T. pr. den 2, April 1851. 


Befanntmadung, 
die Errichtung einer Poſt-Erpedition zu Hilpoltflein betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Mit dem 1. April I. J. wird in der Stabt Hilpolt- 
Rein im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
barg eine Brief: und Faprpof-Erpedition ohne Pofflalt 


errichtet, und dur tägliche Carriolpoſtfahrten mit ber 
Erpedition Roth in Verbindung geſeht. 

Died wird piedurh mit dem Beifügen zur allgemeis 
nen Kenniniß gebracht, daß tie benannte Erpebition von 
dem angegebenen Zeitpunfte anfangend fid mit Annahme 
und Beflellung von Briefen, Zeitungen und Faprpofflüden 
jeder Gattung zu befaffen, und bafür'nur bie nad ten 
allgemeinen Tarifsbefimmungen treffenden Pohgebühren 
einzubeben hat, 

Münden, ten 33, März 1851. 


General-Direction der Könige, Verfehrsanftalten, 
Freiherr v. Brück. 
Tauber. 


Beſtimmunugen 
über den Güterverkehr auf den Königl. Bayer. 
Eiſenbahnen. 


Jeder, welcher die Königl. Bayer, Eiſenbahnen zur 


Guterbeförderung benägt, iſt an nachſtehende Beſtimmungen 


gebunden, welche die Stelle eines Vertrages zwiſchen ihm 
und der Eifenbapnverwaltung vertreten, und daher im Zwei⸗ 
fels⸗ oder Streitfalle bie alleinige Grundlage der Entſchei⸗ 
dung bilden. 


$, 1. 
Güͤterfracht überhaupt, 


Die Eifenbahnverwaltung befördert Güter und andere 
Gegenflände nah ihrem Ermeſſen mit den Güter- oder 
Perfonenzügen, es fey denn, baß der Abfender die Befördes 
zung mit ben Perfonenzägen auedrücklich verlangt, in wel⸗ 
chem Kalle die zur Aufgabe fommenden Güter als Eils 
güter behandelt werben. 

Hinſichtlich des direkten Güterverlehrs mit ben zum 
deutſchen EifenbapnsBerein gehörenden Bahnen wird auf 
das Bereind-Reglement verwieſen. 


$. 2. 
Von der Beförderung ausgefhloffene Gegenſtaͤnde. 


Bon der Beförberung auf der Eifenbapn find ausge: 
ſchloſſen: 

1. Gegenſtaͤnde, deren Beſchaffenheit in Form, Umfang 
oder Gewicht eine Verladung auf die Wagen nicht 
zuläßt, worüber zu entſcheiden die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ſich vorbepält, 


2. Alle feuergefährlichen Gegenſtände, ald geladene Ge- 
wehre, Knallülber,- Schiefpulver und Schießbaum⸗ 
wolle, Rnallgold, Knallqueckſilber, Feuerwerlsgegen⸗ 
ſtände, und überhaupt alle dur Reibung entzündbare 
und der Selbftentzändung und Erplodirung unters 
worfenen Gegenſtande. 


Wer ſolche Gegenftände heimlich oder unter uns 
richtiger Bezeihnung aufgibt, if für allen daraus 
entitependen Schaden verantwortlich und erfagpflichtig. 


$. 3. 
Bedingung'weiſe zugelaffene Gegenitinde. 


Mineralfäure,i Naphta oder Meiher und andere Ägende 
oder fonft gefährlihe Subftanzen gelangen nur dann zur 
regelmäßigen Beförderung, wenn über diefe Güter beſon⸗ 
bere — feine anderen Gegenftände enthaltende — Fracht⸗ 
briefe beigegeben find, und nur in ganzen Wagenladungen, 


Die Wazenladung wird aber bei Säuren, Naphta 
oder Aether zu 40 Zentner, bei andern genden Subflan- 
zen zu 72 Zentner angenommen. 


Sendungen Hleinerer Duantitäten werben nur gelegent« 
lich und nad befonderer Uebereinkunft gegen das boppelte 
der gewöhnlichen Güterfracht nad Zentnerberedhnung be: 
fördert. Gahrende Flüfjigfeiten müffen, um fie von andern 


Waaren getrennt verladen zu können, gleihfalls mit be« 


fonderen Frachtbriefen aufgegeben und declarirt werden, 
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4 E 
Befonvere Beſtimmungen über die Berpadung gefährlicher Be- 
genflände. 
Ueber die Verpadung biefer gefährlichen Gegenſtaͤnde 
wird Nachſtehendes feflgefegt: 

1. die Ballen, in denen conzentrirte Minerals 
fäure verſchickt wird, müſſen wopl verpadt in einem 
befonderen Gefäße, wozu auch geflochtene Körbe die⸗ 
nen fünnen, eingefdhlagen feyn; 

2, hlorfaures Kali muß forgfäktig in Papier ver⸗ 
padt fepn, und es müſſen die Padete in hölzernen 
Fäffern oder Kiften eingefloffen fich befinden; 

3. Nappta ober Aether darf nur in doppelten Bers 
ſchlüſſen, und zwar fo zur Berfendung gebracht wers 
den, baß bie glaͤſernen Flaſchen, in denen ſich dieſe 
Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien-⸗ oder 
Saͤgmehl eingefüttert find; 

Streih- oder Reibzündwaaren (Höfger, 
Schwämm'chen, Yihr'hen u. f. w.) müffen in Bes 
hältniffen von Aarfem Eiſenblech, oder doch in fehr 
feften mit Papier verflebten hölzernen Kiflen von. 
nicht über zwei Ruß Größe forgfältig und feſt ver— 
padı feyn, fo daf der Raum der Kiften völlig aus⸗ 
gefüllt if. 
Dem Ermeffen ber Eifenbahnverwaitung bleibt die Ans 
nahme größerer Kiften anb:imgeftelt. 

Die Kiften müffen außen deutlich als „Streichzünder⸗ 
enthaltend bezeichnet feyn. 


4 


. 


8. 5. 
Verpackung der Güũter überbaupt 


Güter, die nicht wohl conditionirt, und nach Ermeſſen 
der Güter Erpeditionen nicht zweckmaͤhig verpadt find, 
werben von ber Beförderung zurüdgewiefen, oder fie wers 
den nur dann ausnahmsweiſe auf Gefahr des Auf 
gebers befördert, wenn er fid diefer Bedingung und ber 
Haftung für jeden Gewichtöverluft und für jeden durch 


den mangelhaften Zufand entſtehenden Schaden durch eine 
mit feiner Unterſchrift verfehene Erllärung ausbrüdlich 
unterwirft. 
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Hiemit ift au jede Berfiherung eines ſolchen Gutes 


ausgeſchloſſen. 

Wenn beladene Frachtwägen zur Beförderung übers 
geben werden wollen, fo müffen fie mit einer Blade bes 
fpannt und gut geichloffen feyn, dürfen das Maß von höch⸗ 
ſtens 9 Fuß Breite und 10 Fuß Höhe (vom Pflafter bie 
aum höchſten Punft gerechnet) nicht überfleigen und das 
Geſammtgewicht derfelben darf nicht mehr als höchflens 
120 Zollyentner betragen. 


$. 6. 
Unmirtelbare Aufgabe ver Güter, 
Alle Aufgaben können bei der betreffenden Vahnbehörde 
ohne Vermittlung eines Spediteurs gemacht werben, 


8. 7. 
Zeit ver Aufgabe ter Güter, 


As Aufnapmds und Uebergabsflunden find für Güter 
in gewöhnlider Fracht die Stunden von Früh 7 
Uhr bis Abende 7 Upr feſtgeſetzt — vom 1. October bie 
1. April von früh 8 Upr bie Abends 6 Uhr.. 

Die Anmeldung der zu transportirenden Güter muß, 
wenn das Gewicht derfelben über 5 Zentner beträgt, auf 
den Zwiſchenſtationen am Tage vorher gefchehen, wenn auf 
deren alsbaldige Uebernahme und Beförberung gerechnet 
werden will, 


5.8. 
Beſchränkang der Beidrderung lediglich auf Baknftarionen. 
Jede Sendung muß an einen Empfänger adreflirt 
feyn, welcher an einem Drte wohnt, wo eine Eifenbahns 
ftation beftcht. 
$. 9. 
Frachtbriefe. 


1: Jede Sendung muß von tem vorgeſchriebenen ge⸗ 


brudten Frachtbriefe — welche bei ber Erpebition 
läuflich zu haben find — begleitet ſeyn, in welchem 
die Güter nah Ort und Tag der Aufgabe Colli, 
Zeiden, Nummer, Bruttogewidt, Inhalt, Beftim- 
mungeort und Name des Empfängers oder Bahn- 
hof restant, dann die Unterfchrift des Abſenders deut- 
lich und richtig zu bezeichnen find, und welcher die 
Anerkennung enthält, daß die Beförderung nach den 
Beſtimmungen diefes Reglements erfolgt. 


2, Auf Berlangen des Aufgeberd kann in jedem einzel⸗ 


nen Falle der Mangel des vorgefchriebenen Fracht: 
briefed durch die Abfertigungsbeamten gegen die Ge— 
bühr von zwei Kreuzer ergänzt werben. 


Vorſchriften in den Fradibriefen von Scite der Ab⸗ 


fenter, wenn folde ben Beflimmungen dieſes Reg: 
fements und bed Tarif entgegen find, begründen 
feine Berpflihtung der Verwaltung. 


. Der Fradibrief darf ferner weder von einem andern 


Aufgabsorte, als dem, wo das Gut der Eifenbapn 
übergeben wird, nod an einen andern Beſtimmungs⸗ 
ort auf der Bahn, als den, wo das Gut die Bahn 
verläßt, lauten. 


5. Frachtbriefe, mit welchen das Gut vor der Aufgabe 


6 


zur Eifenbahn dur andere Frachtführer, Boten be— 
fördert worben if, fönnen, wenn foldes mit foge- 
nannten Driginaffradptbriefen begleiteles Gut übers 
haupt zur Beförderung auf eine Bahnflation anges 
nommen wird, nur als Beilagen zu den Eifenbahns 
frachtbriefen dienen, und es fann aus benfelben nie= 
mals eine Verpflichtung der Eifenbapnverwallung 
abgeleitet werden, ba bie Bermaltung nur mit dem 
Ausſteller der Eiſenbahn⸗Frachtbriefe in Eontract ſteht. 
Kür das Datum der Aufgabe des Gutes iſt der Er- 
peditiondftempel der Aufgabe-Station auf dem Fracht⸗ 
briefe allein maßgebend. Der Berfender fann ver» 
langen, daß dieſer Stempel in feiner Gegenwart dem 
Frach briefe aufgebrüdt werde. 
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7. Soferne der Abſender eine Beſcheinigung der erfolg⸗ 
ten Uebergabe von Gütern an bie Eiſenbahnverwal⸗ 
tung wünſcht, hat derfelbe zwei gleichlautende Exem⸗ 
plare des Frachtbrieſes einzureichen, deren eines ihm 
von dem Erpebienten vollzogen zurückgeſtellt wird. 

Wenn nicht der Aufgeber, fondern der Erpedient 
dad Frachtbrief⸗Duplikat ſelbſt ausfällt, fo iſt dafür 
eine Gebühr von zwei Kreuzern zu entrichten. 

8, Frachtbriefe, weiche nicht nach diefen Borfchriften ges 
fertigt, oder welde unvollſtändig ausgefüllt, oder im 
Datum oder fonfligem Inhalte Lorrigirt find, fünnen 
dem Aufgeber zurüdgegeben oder unfranfirt zurück⸗ 
geſchicht werden. 

In ſolchem Falle bleibt das Gut bie zum Eins» 
gange des vervollftändigten oder berichtigten neuen 
Frachtbriefes auf Gefahr des Aufgebers liegen, und 
ed bat derſelbe nah Ablauf der erfiey 24 Stunden 
von Zeit der Aufgabe pro Tag und Gentner 2 Kreu— 
zer Yagergeld zu zahlen. 

$. 10, 
Bolge zu niedriger Maaß ⸗ und Gewichtdangabe oder unrichtiger 
Declaration. 

Der Berfender bürgt für die Richtigkeit feiner Anga- 
ben und trägt alle Folgen, welde aus unrichtiger Declas 
sation entfpringen. Die Expedienten find befugt, bei ents 
ſtehendem Berbachte die Uebereinſtimmung des Frachlbrie⸗ 
fed mit den betreffenden Gütern auch dem Inhalte nad in 
Gegenwart des Abfenderd oder Empfängers oder beren 
Bevollmächtigten zu prüfen, zu verifiziren und von Erſte⸗ 
zem im Frachtbriefe berichtigen zu laſſen. Für unrichtige 
Declarirung, insbefondere in Abſicht auf Gewicht und 
Maaf, hat der Berfender aufer der Nachzahlung der irefs 
fenden Fracht noch die doppelte Fracht als Gonventional- 
Arafe zu zahlen. 

Sollie aber Jemand unter falfcher Declaralion ver⸗ 
botene oder nur unter Einhaltung gewilfer Verpadungs⸗ 
vorſchriften zugelaffene Gegenflände aufgeben, ſo haftet er 


nit nur für allen etwa daraus erwachſenden Schaden, 
fondern er hat no, wenn aud fein Schaden entſtanden 
iR, für jedes Pfund folder Berfandiflüde eine Conven⸗ 
tionalftrafe von 10 4 zu erlegen, wofür bie Waare haftet. 

Diefe Strafen fann die Cifenbapn-Berwaltung nad> 
ihrem Eimeſſen vom Berfender oder vom Empfänger vor 
der Ablieferung des Gutes einziehen, 


5. 11. 
Zoll⸗ und Steuersorjchriften. 

Die Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften hinſichtlich 
der Connole liegt den Eigenthümern der Waare, resp. 
dem Abſender und Empfänger ob, und es bleiben dieſelben 
der Eifenbapn» Verwaltung gegenüber allein verantwortlich. 
Es müffen daher bei Gegenſtänden, welche ber Begleite 
ſchein⸗ oder Binnen-Eontrole unterliegen, bie bezüglichen 
zollamsichen Papiere, beziehungsmeije bie vorſchrifte maͤßig 
vifirten und abgeflempelten Frachtbriefe vor der Uebergabe 
zum Trandporte an die Zollabfertigungsftelle abgeliefert 
werden, und ber angelegte Zollverfhluß Cmit Schnüren 
und Blei) muß ſich im unverlegten Zuflande befinden. 

Der zollamtiiche Berfhluß muß mit genauer Angabe 
der angelegten Plomben bei den treffenden Stellen im 
Frachtbriefe auedrücklich bemerft feyn, 

Würde auf ausdrücklichen im Frachtbriefe erflärten 
Wunſch der Berfender die Eijenbahn:Berwaltung, wenn 
bie vorfcriftsmäßigen Declarationen und Pegitimationd- 
papiere beigelegt find, die Zoll und Reueramtliche Behand⸗ 
fung vermitteln, und Eingangs-, Ausgange» und Durde 
gange-Abgaben, fomweit fie vorfchriftemäßig und nit am 
Abgangs⸗ oder Beflimmungdorte zu enirichten find, vor⸗ 
ſchießen, fo übernimmt fie dadurch feinerlei Veranfwott⸗ 
lichkeit, 

Die Eifenbapn»Berwaltung ift durch einen alſo er= 
Härten Wunfch nicht verpflichtet, diefe Vermittlung zu übers 
nehmen, und wirb baper den Berjendern empfohlen, zu 
jener Bermüttlung und Borfhußzahlung eventuell eine Mit⸗ 
telöperfon im Frachlbriefe zu bezeichnen. 


201 


Sollte der Abfender eine folde Abfertigung der Güter 
beaniragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle geſetzlich 
nicht zuläffig if, fo wird angenommen, er ſey damit eins 
verfanden, wenn die Eijenbapn-Berwaltung diejenige Ab⸗ 
fertigung veranfaßt , welche fie nah ihrem Jatereffe am 
vortheilhafteiten erachtet. 


8. 12. 
Berechnung der Fracht. 


Die Fracht wird nach dem Gewicht berechnet. 

Die Ermittlung des Gewichtes gefchieht nah dem 
Zollzentner zu 100 Pfund (50 Kilogramm) ſey ed, daß 
wirklihe Berwiegung dur die Dezimals Brüden» oder 
andere Waagen der Bahnhöfe, oder daß Berechnung etwa 
nah Normaliägen ſtallfindet. 

Sendungen unter 4 Zeniner werden für $ Zeniner 
und das darüber hinausgehende Gewicht wird nad Zehntel 
Zentner berechnet, fo daß jedes angefangene „',tel für ein 
volles Zehntel gift. 

Die auf einem Frachtbrief zu erhebende Fracht wird 
auf Brofhen abgerundet, fo daß überſchießende Beiräge 
unier + Groſchen gar nit, von 4 Grofchen aber für 
einen ganzen geredhnet werben, 

Bezüglich des Frachttariſes wird auf bie dießfälligen 
befonderen Bekanntmachungen hingewiefen. 


$. 13. 
Ganze Wagenladungen. 


Jedem Berfender von Gütern und Gegenſtänden wer» 
den auf Berlangen vierräbrige und fechsräbrige Transports 
wägen zu dem beflimmten ermäßigten Frachtſatze, ſoweit 
fie verfügbar find, geftellt. 

Das Gewicht der Belafung darf jedoch 80 Zeniner 
für einen vierrädrigen, und dad Gewicht von 120 Zentner 
für einen fecherädrigen Transportwagen nicht überfteigen. 

Auch muß das Auf: und Abladen auf die Eiſenbahn⸗ 
Zraneportwägen und von benfelben von dem Berfender 
beziehungeweiſe Empfänger jedoch unter Auffiht der Ver⸗ 


we 


waltung bewirft werben, und wird nur auf ausdrüdliches 
Berlangen durch das Perfonal der Berwaltung gegen Er» 
bebung einer befondern Gebühr von Einem Kreuzer per 
Zollzentner beforgt. 

Jeder folcher Wagen muß auf Einen Apreffaten ge⸗ 
ſtellt ſeyn, und es gelten wegen Einlieferung der Fracht⸗ 
briefe und Zollpapiere auch für ganze Wagenfadungen die 
oben allgemein vorgeichriebenen Beftimmungen. 


6. 14. 
Grhöhte und ermäßigte Fracht. 


Für Gegenſtände, welche im Berhäftniffe zum Gewicht 
einen großen Raum einnehmen, ald Bäume, Betten, Federn, 
Hausgeräthe, Hüte, Mügen, Korbwaaren, Korlholz, Raupe 
farben, Strauchwerk, Waſch- und Meerſchwamm, Watte u. 
f. w. findet eine Erhöhung der Fracht nah Maaßgabe des 
Tarites fait. Imgleihen wird wegen Ermäßigung bes 
Frachtſatzes unter jenen von ganzen Wagenlabungen auf 
die bezäglichen Tarifebefimmungen vermieten. 


$. 15, 
Fracht nach Uebercinkunft. 


Beſonders ſchwer zu verladende, ſowie ungewöhnliche 
Transport-Brgenflände, 3. B. Dampfleſſel, große Mas 
ſchinentheile, Menagerien, Vuden u. ſ. w. werden nur 
nach befonderer Uedereinkunft auch über den Frachtſatz be 
fördert. 

Dasſelbe gilt vom Transporte von Leichen, 


$ 16, 
Zahlung der Fracht. 
Die Frachtgelder müſſen bei der Aufgabe berichtigt, 

ober an den Empfänger der Frachtgegenſtände zur Ausber 
zahlung amgewiefen werben. Für Gegenflände, melde 
nad beim Ermeffen der annehmenden Berwaltung (Expe- 
dition) dem fehnellen Berderben unterliegen, ober fonft bie 
Fracht nicht ſicher decken, muß diefe jedenfalls bei der Auf⸗ 
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gabe enirichket werden. Die Franlatur if jedesmal auf 
dem Frachtbriefe zu bemerken, 

Auf Eıfenbapnen und Stationen, wofür nod feine 
Tarife publigirt find, fann Branfatur nicht verlangt werben, 


$ 17. 
Nachnahme. 


Nah Ermeſſen der Güterexpeditionen lönnen die — 
auf weiter herlommenden Gütern bei ihrer Aufgabe auf 
die Bahn — haftenden Spefen nachgenommen werben. 

Solche Nachnahmen werten dem Aufgeber dann baar 
serabfolgt, wenn ihre Zahlung von Seite des Adreffaten 
geſchehen if. 

Für Nachnahme der Epefen werten } Prozent vom 
Betrage berfeiben ale Prosilion berechnet. 

Der Nachnahmebetrag darf übrigens ben Werth dee 
Gutes nicht überfleigen, ſowie Vorſchüſſe auf den Werth 
des Gules nicht geſtallet find, 


$. 16. 
Gewöhnliche Fracht. Eilfracht. 


Je nad der Declaration des Abſenders werben bie 
Büter in gewöhnlider Fracht, oder in Eilfradt 
befördert. 

Büter in gewöhnlicher Fracht werden nach ber Reiben: 
folge ihrer Aufgabe (8. 7.) mit thunlichſter Defchleunigung 
befördert, ſoweit es bie vorhandenen Beiriebemittel ge: 
Ratten. ö 

Die Derlaration als Eilfracht muß von dem Berfen- 
der auf tem Frachtbriefe mit rother Dinte bemerkt 
werden. 

Bei Eilfracht iſt das Gut minteflend 2 Stunden dor 
Abgang besjenigen Zuges, womit dasfelbe verfendet wer⸗ 
den foll, (bei den früh vor 8 Uhr von einer Station ab- 
gehender Zügen den Abend vorher) zur Erpebition ber 
Aufgäbeflation abzugeben, Die Eifenbahnverwaltung ift 
wohl befugt, aber nicht verpflichtet, mehr ald 5 Zentner 
Eilgut von einem Berfender anzunehmen. 


Lieferzeit, 


Die Viefergeit für Eilgut dauert bi 3 Stunden nad 
Anfunft des Zuged, mit welchem es zu befördern war, 
oder bei den nad 5 Uhr Abende anfommenden Zügen bie 
am andern Morgen früh 9 Uhr. 

Beim llebergange auf eine andere Bahn wird dad 
Eilgut fpäteftend mit bem zweiten nad ber Ankunft auf 
der Anihlußflation von da abgehenden Zuge weiter beför« 
dert, foferne nicht cine Zollabfertigung Aufenthalt verutfadht. 

Die längſte Beförterungsfrift in gewöhnlicher Fracht 
wird für Büter, wilde nad einem Stationdort bie zu 20 
Stunden Enifirnung ver fendei werten, auf 2 mal 24 Etun- 
den —, bei einer Enifernung über 20 bid 40 Stunden 
auf dreimal 24 Stunden, und bei größerer Entfernung auf 
4 mal 24 Stunden, vom Abgang des erſten Gulerzuges 
vom Aufgabeorte nad erfolgter Aufgabe gerechnet, ſeſgeſetzt. 

Die Berwaltung wird es ſich jedoch im Intereffe dee 
Berfenderd angelegen ſeyn laſſen, tiefe Lieferungs zeilen 
moöglichſt abzufürzen, ſowie fie andererſeils bie Einhaltung 
derfelben nur nah Maßgabe der Betriebemitlel und abge— 
ſehen von unvorbergefebenen Hinterniffen zuzufichern vermag. 

Wenn ganze Wagenlatungen verfendet werden follen, 
fo iſt hievon 12 Stunden vor der Berlabung bri der Auf— 
gabe: Erpebition Anzeige zu machen. 


8. 19. 
Auf und Abladen 


Das Berladen der in ten Bahnhöfen aufgegebenen 
Büter auf tie Eifenbabntraneyoriwägen, und das Abladen 
von benfelben wird von ber Eifenbahn- Verwaltung unent« 
geldlich beforgt. 

Dagegen treten bei Trandporten ganzer Wagenla- 
dungen bie bezüglichen Vorſchriften $. 13 ein, 


$. 20. 
Abholen und AZuftellen ver Güter. 


Das Abholen ber Güter bei ben Berfenbern, fowie 
die Berbringung der Güter von den Bahnhöfen wird von 
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der Eifenbahn- Verwaltung nicht übernommen, da die Auf⸗ 
gabe der Büler bei den Erpeditionen und das Abholen bei 
denfelben Sache der Berfender und Empfänger if. 

Wo dagegen an einzelnen Stationen eigene Güterbe⸗ 
förberer aufgerellt find, haben dieſe die Verbindlichkeit, um 
den Öffentlich befannt gemachten Preis, die Güter bei den 
Berfentern abzuholen und an die @üter-Erpebition zu 
übergeben, ſowie bie angefommenen Güter am Bahnpofe 
zu übernehmen und den Empfängern zuzuſtellen. 

Frachiſtücde bie zum Gewichte von 25 Pfund werden 
jedoeh den Empfängern gegen die Gebühr von drei. Kreu⸗ 
zer binnen 3 Stunden nad Anfunft ded Zuges (die nad 
5 Uhr Abents angefommenen bis nähflen Morgen um 9 
Uhr) in die Wohnung gebracht. 


8. 21. 


Axriſtrung und Ablieferung ver Güter, Lagergeld. 


Nach Ankunft der Güter am Befimmungsorie wird 
der Adreffat durch Borweifung des Frachtbriefes Tängflens 
6 Stunden nad Ankunft des Zuges, oder, wenn nach 5 
Upr Abends angefommen, längſtens bis anderen Morgen 
früp 9 Uhr hievon in Kennmiß gefegt, und hat, daß die⸗ 
ſes gefchehen, auf dem Frachtdbriefe zu befcheinigen. 
Das Abholen der angefommenen Güter muß fpäteflend 
24 Stunden nad erfolgter Anzeige der Ankunft derfelben 
bewirkt werben, 

Nah Ablauf diefed Termines haftet bie Berwaltung 
in feiner Weife für die etwa nicht abgeholten Oulter. 

Außerdem if für jeden Tag nah Ablauf ber Abs 
bolungefrit ein Lagergeld von zwei Kreuzern per Zentner 
zu entrichten. 

Bei Radungen, wo ber Empfänger das Abladen ſelbſt 
zu beforgen hat, if foldes gleichfalls innerhalb obiger 
Frift von 24 Stunden zu bewirken. 

Nah Umfluß diefer Friſt if die Verwaltung zur Ab⸗ 
ladung auf Kofen bed Empfängers, jedoch ohne irgend 
eine Garantie für biefelbe, ermächtigt, und es if jedenfalls 


"1 





das Lagergeld mit 2 Kreuzer per Zentner und Tag zu 
entrichten, 

Der angefangene Tag wirb jebeamal für voll ge- 
rechnet. z 

Bei Gütern aus Fradibriefen, welche an die Mpreffe 
nicht Haben gebracht werben fünnen, wohin aud bie 
„Bahnhof restants geſtellten Güter zu zählen find, deren 
Empfänger fi nad ber Anfunft der Güter auf ven Bahn 
höfen zu erfundigen gehalten find, beginnt die Berechnung 
des Ragergeldes 48 Stunden nad Ankunft der Güter, und 
es hört für dieſe Güter mit gedachtem Zeitpunkle jede 
Hafıung der Verwaltung auf. 

Die Ablieferung der Güter hat der Empfänger mit 
telſt Abgabe der an den Fradibriefen befindlichen Coupons 
zu befeinigen. 

Es kann aber die Auslieferung der Güter erſt nah 
Berichtigung der Fracht und der auf den @ütern haften» 
den Audlagen , Lagergelder, Gonventionalftrafen gefordert 
werben, 

Sonne und Feſttage werden bei Berechnung aller in 
biefem Reglement beftimmien friflen nicht mitgezäplt. 


$. 22. 


Verfahren bei vermeigerter Annahme. 


Güter, deren Annahme verweigert wird, und Outer, 
deren Abgabe nicht thunlich geworden, ſowie folche, welche 
unter der Adreſſe „Bahnhof restant» länger als 48 Stun- 
den ohne gefchehene Meldung des Empfängers gelagert 
haben, oder welde über die Stationen der Bereindbahnen 
hinaus adeeffirt find, lagern lediglich auf Koſten und Ge— 
fahr des Berfenders, und werben bemfelben unter Erhe⸗ 
bung der Fracht und Rückfracht wieder zugeführt, oder bie 
Eifenbahnverwaltung fann diefelben unter Nachnahme ihrer 
darauf haftenden Koften und Auslagen u. f. w. in tin 
Öffentliches Lagerhaus —, oder, wo ein foldes nicht vor⸗ 
handen if, einem ihr als bewährt befannten Spebileur für 
Rechnung und Gefahr beffen, = ed angeht, auf Lager 
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übergeben, oder fie da zur Dispofition. bed Verſenders 
fiellen, oder endlich auf Gefahr und Koften bes Berfenders 
oder Adreſſaten einem Spebiteur zur Weiterbeförberung 
nach dem Befimmungsorte Überweifen, 

Der Berfender erflärt fi durch die Aufgabe des Gutes 
auch damit einverfanden, daß die Eifenbapn-Berwaltung 
Güter, deren Aanahme verweigert oder deren Abgabe uns 
möglih if, wenn fie dem ſchnellen Berberben ausgeſetzt 
find, oder nur die Fracht, nicht aber au die Rückfracht 
ſicher deden, ohne weitere Förmlichfeiten beftmöglid vers 
fauft, um fih für die Fracht und Auslagen bezaplt zu 
maden und ben etwaigen Ueberſchuß dem Abfender zu 
überweifen. 


$. 23. 
Gewährleiftung. 


Die Eifenbapn: Bermaltung haftet für Beſchädigungen 
und PBerlufe an den ihr zur Beförderung übergebenen 
Bütern nur nad folgenden Grundfägen. 


Beginn und Dauer der Grwährleilung überhaupt. 


Die Berantwortlichfeit der Verwaltung beginnt mit 
der Annahme des Gutes durch die Bayer. Güterexpeditionen 
und dauert bie zu dem Zeitpunfte da. das Gut auf ber 
treffenden Bayer. Beflimmungsftation nad gegenwärtigem 
Reglement in Empfang genommen ſeyn muß. 

Sind Güter durch die Berwaltung an die Wohnung 
ber Noreflaten oder an andere Drte ale Lagerhäufer, Pads 
böfe u. f. w. zu verbringen, fo bauert bie Verantworilich⸗ 
feit bis zur Ablieferung bapin. 


$. 24, 
Gerwährteiftung für Beuerdgefahr. 


Die Haftung für Feuersgefapr erſtreckt fih allgemein 
auf alle Gegenſtaͤnde der Güterbeförderung und zwar for 
wohl für den ganzen Gegenſtand, als einen Tpeil beöfels 
ben, jedoch nicht auf den Fall der Selbfientzündung bed 
Buted und auch nit auf Gegenflände, die in ganzen 


Wagenladungen verfendet werben, bie bie Berfender ſelbſt 
zu beladen und bie Empfänger ſelbſt abzuladen haben. 


$. 25. 
Erfagleiftung für Abhandenkommen. 


Kür gänzliches oder theilweifes Abhandbenfommen wirb 
Erfag geleiftet, Als abhandengefommen ifl das But erſt vier 
Wochen nach angefellter Reflamation zu betrachten. 

Bei ſolchen Gegenfländen, welche die Verſender in gan⸗ 
zen Wagenlabungen ſelbſt verladen haben, und bie von 
den Empfängern felbft- abzuladen find, wird nur dann Ers 
fa gelciftet, wenn der Verwaltung ein befondered Verſchul⸗ 
den nadgewiefen werben fann, 

Dasfelbe gilt von GBegenfländen, welche bei der Aufs 
gabe nicht fpezicll vermogen, fondern nur etwa nad einem 
Normal:Gewict oder nah einer Probeverwiegung über» 
nommen worden find, 


$. 26. 
Gewichtöprfefte 


werben nicht vergütet, wenn fie als durch natürliden Abe 
gang entflanden anzufehen find; in anderen Fällen werden 
fie vergütet, jedoch nur bei gehörig werpadten und auf 
fonfige Weile verihloffenen Gütern und nur infomweit als 
fih ein Manco von mehr ald cin Prozent bei trodenen 
und von mehr ald zwei Prozent bei naffen Gütern bers 
audfiellt, und wenn auf befonderes geftellted Berlangen das 
Gewicht auf ber Beflimmungsfation in Gegenwart des 
Adreſſaten oder des Bevollmächtigten durch die Güter⸗ 
erpebition ermittelt if und zwar ' bei ben Gütern, welche 


‘etwa von der Berwaltung nad der Behaufung der Adrefs 


faten oder in Padpöfe ıc. gebracht worden, fofort bei 
Uebernahme derfelben, bei ben übrigen hingegen längſtens 
binnen 24 Stunden nad Empfang des Fracht⸗ oder Avie—⸗ 
briefes. 

Für dieſe beſonders verlangte Gewidis = Ermittlung 
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fann eine befondere Gebühr von 2 Kreuzern per Zeniner 
erhoben werben. 

Iſt diefe Nachwiegung in Folge eines äußerlich wahr⸗ 
nehmbaren Schadens am Collo erforderlich, fo geichicht fie 
unentgeldlid. 

In gleicher Weile, wie naſſe Waaren werben rüd- 
fiptlich der Berechnung des Manco behanbelt: 

geraspelte und gemahlene Farbhöfzer, Rinden, Wur⸗ 
zehn, Süßholz, geſchnittene Tabafe, Fetiwaaren, Sei» 
fen und harte Dele, Leder, frifche Erdfrüchte, friſche 
Zabakblätter, Schafwolle und überhaupt alle dem 
fhnellen Eintrodnen unterworfenen Gegenflände. 

Beträgt alfo 3. B. der nicht durch natürliden Ab⸗ 
gang entflandene Oewichtsverluſt 24 Prozent, fo wird bei 
nafen, und den ihnen gleich zu behandelnden Waaren + 

Prozent, bei trodenen 14 Prozent vergütet, 

Wenn die regelmäßige Beförderung eine längere als 
achttaͤgige Trandrortdauer erfordert, fo wirb der Erſatz 
mar bei einem Gewichteverluſte von mehr ald resp. 2 und 
4 Projent grleiftet. 


$. 27. 
Main Gewichtedeſekte nicht vergütet werben, 


Friſche und gefalzene Fiſche und friſche Südfrüchte 
find von jeder Defeftvergütung ausgeſchloſſen, ſoferne nicht 
vor ber Empfangnapme eine augenfällige Beraubung nad» 
gewiefen wird. 


$. 28, 
Beſchädigungen am Inhalt, 


Für Beſchädigungen am Inhalte eines Collo haftet 
die Berwaltung, wenn eine vorhandene äußerli erfenn- 
bare Beichätigung in unzweifelhafter unmittelbarer Bezie⸗ 
Jung zu der vorhandenen innern Befhädigung ſteht. Außer 
diefem Falle haftet die Verwaltung wegen des Inhaltes 
nur dann, wenn ein befonderes Berfchulten Der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und bie geichehene Uebergabe mit unbefhädig- 


tem Inhalte, fowie deſſen gehörige Verpadung vollfändig 
nachgewiefen wird, 


$. 29, 
Dann ken Grfag geleiſtet wird. 


Für Lekkage, Berderben von Flüſſigkeiten und anteren 
©rgenftänden, welche leicht in Bährung oder Fäulniß über» 
gehen, für Einroften von Metallwaaren, für Beſchädigung 
von leicht zerbrechlichen Begenfländen, als: Meubeln und 
Hausgeräthen, Glae, Mafchinentheilen, Getreide in Säden, 
Vaſen u. f. w. wird niemals ein Erfag geleific, Eben 
fo wenig für Befhädigung an ſolchen Gegenſtänden, welche 
die Berfender in ganzen Wagenlübungen oter auf ihren 
eigenen Frachtwägen felbft verladen haben; es fey denn, 
daß der Verwaltung ein befonderes Verſchulden nachge⸗ 
wiefen würde, woraus bie Beſchädigung entflanden if. 

Für Edhwefelfäure, Scheibewofler und andere Ägende 
oder gefährliche Subflanzen übernimmt tie Eifenbahnvers 
waltung feine Berbindlichfeit irgend einer Art, behält fi 
vielmehr vor, vom Abfender oder Empfänger Erfag für 
alle Beichädigungen zu verlangen, welche durch bergleichen 
Subflangen an ten Traneport = Fahrzeugen ober anteren 
Gütern möglicherweife entfichen lönnlen. 


$. 30. i 
Höbe ded Grjages, 


Die Enifhädigungepflicht der Verwaltung erftreckt ſich 
nie auf eine höhere Summe, als den allgemeinen Handele» 
wertb bes verloren oder beſchädigten Gegenſtandes am 
Drie und zur Zeit der Aufgabe nicht auf emigangenen 
Gewinn, 

Bei blos theilweiſem Verluſt und bei Beſchaͤdigungen 
wird verkältnigmäßige Entfhätigung geleiftet. 

Sowohl bei der völligen Entſchädigung für vernichtete 
oder abhanden gelommene Büter, wie bei der verhältniß- 
mäßigen Enıfkärigung für befhädigte und defefte Gegen⸗ 
flänte wird ber Merip eines Zentnere nie höher als 20 
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Tplr. (35 A) angenommen, ven Fall befonderer Verſiche⸗ 
tung ausgenommen, 

Wenn die Eifenbapnverwaltung den Werth des ver» 
lornen oder befchädigten Gutes zu 20 Thlr. 35 A) per 
Zentner nicht anerfennen will, jo muß der Entſchaͤbigungs⸗ 
Berechtigte den wirklichen Werth des verlorenen oder bes 
ſchädigten Gutes nahweifen und ed wird dann nur biefer 
nach den vorſtehend angegebenen Grundfägen, jedoch auch 
nur bis zum Maximum von 35 4 pro Zentner erfegt. 


$. 31. 
Beſondere Verſicherung . 


Eine hoͤhere Entſchäädigung als 35 Ä per Zentner 
wird bei beſonderer Verſicherung gewährt. 

Die Verſicherung erfolgt durch Declaration des Were 
thes im Frachtbriefe, welcher die Stelle der Police vertritt, 
und dur Zahlung der Prämie in einem Frachtzuſchlage. 

Der Frachtzuſchlag beträgt von je 100 Thlr. (175 N 
per Zenter zwei Prozente der Fracht als Prämie ; die⸗ 
felbe darf aber } der Fracht nicht überſteigen, wogegen ber 
geringſte Prämienbetrag wenigfiens drei Kreuzer if. 

Auch bei diefer Berfiherung gilt der Grundſatz, daß 
nur der wirklihe Schaden erfegt wird, wenn aud bie 
Berfiherungsfumme fi höher belaufen follte, 

Der Berwaltung ſteht das Recht zu bei theilweiſen 
Berlufle oder bei Befhädigung gegen Zahlung des ganzen 
Betrages der Berfiherungsfumme den Reſt des verſicher⸗ 
ten Gutes als Eigentum an fi zu nehmen. 

Ausgefchloffen von der Verficherung find: Dofumente, 
Gold» und Silberbarren, Edelſteine, ächte Perlen, Ges 
mälde und Sculpturen. 


$. 32. 
Ausflug jedes Erſatzes. 


Die Eniſchaͤdigungspflicht der Berwaltung fällt weg, 
gleichviel ob verſichert worden if oder nicht: 


a) wenn der Verluſt oder die Beichädigung durch ein 
anderes Ereigniß als durch Brand herbeigeführt iſt, 
welches die Verwaltung nicht abwenden fonnte ; 


b) wenn der Berluft ober die Beihädigung durch das 
Berfhulden des Verſenders oder Empfängers ober 
folder Perfonen, für welche diefelben zu haften haben, 
herbeigeführt iſt; 

ce) wenn die Eniſchädigungsanſprüche nidt folort bei 
der Uebernahme der Güter und infonderheit bei äußers 
lich fihtbaren Merkmalen einer Beihädigung vor 
Deffnung der Colli angemeldet und nad ben Ge⸗ 
fegen des Empfangeortes dargelegt find. 


Eben fo lönnen Reffamationen wegen nit ges 
fchepener Ablieferung, wenn fie nit innerhalb drei 
Monaten vom Tage der Aufgabe an gerechnet erho⸗ 
ben werden, feine Berüdfihtigung mehr finden. 


$. 33. 
Wo Reklamationen anzubringen jind. 


Wenn der Empfänger der Güter Reklamationen bei 
deren Uebernahme erheben will, fo hat er fie bei ber Güter⸗ 
erpedition (Berwaltung) der Beflimmungsflation anzu⸗ 
bringen, der Berfender hat bei der Aufgabsflation zu 
reflamiren, - 
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- Berzeihbnik 
der Vieh: und Krämermärfte für dad Jahr 1852 in dem Großherz. Heſſiſchen Regierungäbezirfe Mai 










Bezeihnung der Märfte. 





Guntersblum Jahrmarkt: Sonntag, Montag und Dienſtag nad Simon Juda. 
Kaſtel Biehmärkte: Mittwoch, den 7. und 21. Januar, den 4. und 18. Februar, den 3,, 17 
und 31. März, den 14. April, den 5. Mai, den 2., 16. und 30, Yun 
den 28, Juli, ben 25, Auguſt und 8. September, Montag, den 20, Sep 
tember, Mittwoch, ben 27. October, 17. November und 1., 15. und 28 


Dezember. a 
3 | Koftpeim Biehmärfte: Mittwoch, den 19. Mai, 14, Zuli, 11. Auguft und 13. October. 
4 | Mainz - 1. Ofternstätaremefle: 15. bis 31. März. 
j 2. Herbft-Augufimefle: 9, bis 25. Augufl. 
5 | NRiederingelpeim Jahrmarfı: 2ter Sonntag, Montag und Dienfag im September. 
6 | Dberingelpeim Jahrmarkt: 29. und 30. September und 1. October. 
7 | Oppenheim 1. Bartholomäusmarkt: Sonntag - Bartholomäus, 

2. Ratharinenmarft: Sonntag nad Katharinentag. 

8 | Sauerfhwabenpeim| Jahrmarkt: Montag und Dienftag nad Bartholomäus. 
9 I BVörrfadt Jahrmarkt: ben 12,, 13, und 14, September, 


Berzjzeibnif 
ver Zahrmärkte im Jahre 1852 im Großherz. Heffifchen NRegierungsbezirfe Worms, 


Bezeichnung ber Märkte 





F 
— he 


1 
Algei | Kafnahimarft: Sonntag, Montag und Dienftag. 
Sommermarft: Sonntag und Montag nad) resp. auf Kreuzerhöhung. 
Martinimarkt: ——— ver nad) resp. auf Martini, 
un 





2 | Edelsheim f. g. Bellermarkt: 7., . September. ’ 
3 | Flonpeim Martinimarft: Sonntag, Montag und Dienftag nach resp. auf Martini, 
4 | Niederflördheim Jahrmarkt: 26. Auguf 1852, 
5 | Dbernheim Midaelismarfi: Sonntag und Montag nah Michaelis, 
6 | Dfipofen Jahrmarkt: Letzter Sonntag im Auguft. 
7 | St. Johann Sohannimarft: Sonntag nad resp. auf Yohanni. 
8 | Sprendlingen Ludwigemarkt: Sonntag nad resp. auf Ludwigstag. 
9 | Wefpofen Jahrmarkt: Borlegten Sonntag und Montag im Auguſt. 
10 | Piedverspeim Jabrmarkt: Erfier ze. und —— September. 
11Worms Pfingſtmarkt: — 5 ittwoch und Donnerſtag nach Pfinafen. 
| | Allerbeiligenmiarft: ontag, Dienflag und Mittwoch nad Allerheiligen. 


pr. den 2, April 1851. 
Neberfidbt 
der durch die Genteinden und Stiftungen in bie Verzinfungsfaffe des Lantconımiffariats-Bezirf8 Germerd« 
heim gemachten Ginfagen resp. deren Guthaben am Schluſſe des Rechnungsjahres 1850. 








28 Namen Betrag Betrag Guihaben 
2 der * F des Jahrs 
— . ! 
38 BGemeinden und Gtiftungen Einlagen. Zinfen. 1850. 
7 je A | AIR 
1 Bellheim, G:meinde 59,54 —- 55 6049 
2 Bellheim, latholiſche Kirche 258/27 11:49 270 16 
3 Bellyeim, protehantiihe Kirche * — 130 —|— | 
4 Berg, Armenfond 35411 16,13 370/24 
5 id. Bemeinde 441/138 19/254 460/39 
6 id. farholifhe Kircht — — 110 50110 
7 Buͤchelberg, Armenfond ” —7 —— — — 
8 id. Gemeinde 37:51 1/44 39:35 
9 id. katholiſche Kirche * — 168 —— — — 
10 Erlendach, Armenſond 47138 2112 49150 
11 iD. prioleflanliſche Kirche * — 1 — — —|-- 
12 Germersheim, Kantonalfonb 2050, — — — 2050 — 
13 id. Gemeinde , 2392235 938120 19560155 
14 id, lateinische Bezir koſchule * — — — —i— 
15 id, proteftantifche Kirche — 100 — —135 —|35 
16 id, ffädtiſches Spital ” 8250/34 272) 2 4422/36 
17 Hagenbach, katholiſche Kirche 50 — —| 3 501 3 
18 Hatzenbühl, Armenfond * — 24 — — — — 
19 id, fatbofifche Kirche * 10 — — 
20 Hayna, Armenfond 443 — 14 457 
21 id. latholiſche Kirche a 1,19 —1 3 — 
22 Hördt, Armenfond 335/16 —129 — 129 
23 id. Gemeinde 1080141 49130 1130111 
24 Jedgrim, GSemeinde 1100 — 51 2 1105| 2 
25 id. alboliſche Kirche 11 3 — 130 11/33 
26 Kandel, Gemeinde 521.16} 231503 545| 7 
27 id. protefantiiche Kirche 39 55 1150 41145 
28 id. proteflantiiche Kirchtnſchaffnei Gutlenberg * —|7 —|- at ke 
29 | Knitteldheim, proteftantifche Kirche 4'36 — 14 450 
30 Kupardi, Gemeinde 32 —| 8 3137 
31 id.  fatholiiche Kirche " 67148 1,24 68154 
32 Leimerekeim, Gemeinde * 1422353 58127 9535| 7 
33 id. latholiſche Kirche * 124/51 —|59 —|5 
34 Lirgenfeld, Gemeinde * 4134 58 61/27 4089121 
35 Minfeld, Armenfond * 145 _ — 
36 id, Gemeinde 6233| 4 28 31 651135 
37 Minfeld, katholiſche Kirche * 52 A 141 141 
38 Neuburg, Armenfond 46.59 29 491 8 








Namen Beirag we 
ber der am e 


Gemeinden und Stiftungen, Einfagen. bes Jahrs 








39 Neuburg, katholiſche Kirche — 126 
40 id.  proteflantifche Kirche * 7158 
41 Neupfotz, Armenſond * —— 
42 id, Gemeinde 10/25 
43 id. latholiſche Kirche * —— 
44 Niederlufiadt, Armenfond 161 
45 id, Gemeinde‘ * — — 
46 id, fathotifhe Kirche r —i21 
47 Oberluſtadt, Armenfond —— 
48 id, ifraelitifiher Qultusfond * 8 4147 
49 id. meinde | 21144 
5 id. latholiſche Kirche * 23 16/48 
51 ib. proteſtantiſche Kirche 20/4 —157 
52 Pfortz, Armenfond 8153 
53 Rheinzabern, Armenfond 1128 
51 id, latholiſche Kirche 29140 
55 Rülsheim, Gcmeinde 2000 910 
56 id, latholiſche Kirche — — 
57 Schaidt, Gemeinde 14110 
58 Schwegenheim, Grmeinde — 157 
59 Schwegenbeim, protelantifche Kirche * 28149 
60 Sondernpeim, Armenfond 4 2 
6 id. Gemeinde 3 6 
62 id. proteftantifche Kirche 2] 9 
63 Sieinweifer, Armenfond 1128 
64 id, emeinde 6138 
65 id, proteftantifche Kirche ” —15 
66 Meftbeim, Armenfond 1159 151159 
67 id. Gemeinde * 31187 111131 3057/51 
68 Zeiefam, Armenfond ” —{ —— —— 
69 id, Gemeinde 18213 820 190133 
? Summa 698771254 | 23151244 | 5518639 





| 


; Anmerkung. Die mir * bezeichneten Ginfagen ſind im Laufe des Jahres 1850 ganz over theilweiſe jurüdgezogen worden. 





210 


J Dienſtesſsnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 26. März 1851, wurde 
das Bemeinderathe » Mitglied Friedrich Meg in Wald⸗ 
keiningen, Landeommifjariats Kaiferslautern, zum Adjunk⸗ 
ten in Walbleiningen ernannt, 


» 4 *8 
— Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innen, vom 21. März 1851, wurde 
der kalholiſche Lehrer Kranz Miedreich von Mertesheim 
zum Schullehrer an der latholiſchen Schule zu Mertes- 
heim, Yandeommiffariats Franfenipal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 25. März; 1851, wurde der bis⸗ 
herige Lehrer zu Scheibenpartt, Mathias Hofmann, von 
Ommereheim gebürtig, zum Lehrer an ber hatholiſch⸗teut⸗ 
ſchen Schule zu Oberwürzbach, Landeommiffariats Zwei⸗ 
brüden, in proviforifher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26, März 1851, wurte der Schul⸗ 
dienft-Erfpectant Ppitipp Schörry, von Broffleinhaufen 
gebürtig, zum Berwefer der Lehrerſtelle an der proteſtan⸗ 
siihen Schule zu Walshaufen, Landcommiſſarials Zwei⸗ 
drüden, ernannt, 


— — — — — — — — — 
Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien allergnaͤdigſt zu ertheilen ge⸗ 
ruht, und zwar: 

unterm 8, Januar 1. J. dem Etienne Frangois 
Beniffiew, Gefchäfteführer der Berg: und Hüttenwerfes 
geſellſchaft der Loire und Ardeche zu Lyon auf Einfüh- 





rung der von Gebrüder Verpilleur erfundenen Eonftruction 
von Dampffäleppfchiffen, für den Zeitraum von 44 Jahren ; 

unterm 3 Bebruar I. 3 dem Seilermeifter Joſeph 
Huber von Rofenheim auf Ausführung und Anwendung 
der von ihm erfundenen Hanfreibmafchine, für den Zeite 
raum von fünf Jahren, und 

unterm 7. Februar I. 3. dem Mechanikus Heinrich 
Zung von Kandel auf Ausführung der von ihm erfun⸗ 
denen Borrihtung zum Teichteren Auſmachen und Schließen 
der Tpüren und Tpore, für den Zeitraum von drei Jahren. 


nen nn nn nu nn ann ren on — 


Verlängerung eines Gewerböprivilegiumd. 


Seine Majefät der König haben unterm 30. 
Dezember v. 3. das dem vormaligen Sattlermeifter Thadbäus 
Mair in Münden verlichene Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten Verfah⸗ 
rens bei Berfertigung von Sattlerarbeiten, welche mit 
Seide, Zwirn, Spagat oder Riemen genäht werben, bann 
bei Zubereitung des fogenannten Maunleders, für ben Zeite 
raum von zwei Jahren zu verlängern geruht. 

— — — —— ——— —— — 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. März 1851, 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . » + «» 
„4 % „ 

’ 5 % » .. 4. 

», Grundrent,-Ablön. a 4 on. + 

Bank-Actien Div. 1. Sem, . 


» „; Promessen per Stück Agio, ältere 


* * 2 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnem 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 


Königlich 


Amts- und 


für 















Speyer, den 9, April 


Bayerifhes 


Sntelligenzblatt 








Subalt: 
Befanutmachuug, Die Einführung der Bapfarten betr, — Belanntmachung, die Verlooſumg des 1. Eubfrriptions:Anlchens & 5 pGt. bei. — Ber: 
tigung der Würde eines erblichen Meichsratlica der Mrone Bayern, — Pfarrei: Verleihung. — Dienſtesuachticht. — Außerordentliche Beilage, 
enthaltend die Summarijche Nechnungs-Meberficht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel: Berficherungs- Brreinss fie das Königreich Bayern 


vom Yahrr 1850, 


nn — — 





Bekanntmachung, 
vie Einführung der Paßlarten betr, 


Staatsminifterium des Föniglichen 
Hauſes und des Aeußern, dann des Innern. 


Unter Bezugznahme auf die allerhöchſte Verordnung 
vom 14, Jänner I. J. die Einführung von Paßlkarten be⸗ 
treffend, CRegierungsblant 1851 M 3, Seite 25 u. ff.) 
wirb biemit befannt gegeben, daß unterm 12. Februar 1. 
3, aud die herzoglich naffauifche Negierung dem Paßlar⸗ 
tenvertrage vom 21. October v. J. nachtraäglich beige⸗ 
freien if. 

Münden, den 19, März 1851. 

Auf Seiner Königlichen Majenät allerhöchſten Befehl: 
von der Pfordten. v. Zwehl. 
Durch die Minifer: 
Der General »Gecretär, 
Diniftcriafrap Nappel. 


Befanntmadung, 
die Verlooſung de3 J. SubfcriptiondAnfebent & 5 pGt. betr, 


Zufolge ter Befanntmadurg vom 13, d. M, (Regies 
rungeblatt S. 241) ift heute die I. Verloofung an dem 
1. Subferiptions,Anfehen a 5 pt. vorgenommen worden, 
wobei folgende Zahlen gezogen worden find: 

NM 38, 53, 20, &8, 21, 28, 92, 
„ 46, 75, 90, 37, 73, 50,. 98. 

Es werden demnad gemäß dem mit obiger Befannts 
machung veröffentlidten Verlooſungeplane alle Schuld» 
feine und Obligationen des 1. Subferiptiond » Anlehend 
a 5 pCt., deren Serien oder Haupifatafler » Nummern 
(roth) mit einer der gezogenen Zahlen enden, baar heim» 
bezapft, in welcher Hinſicht Folgendes bemerkt wirb: 


I. 


Die zur Nüdzahlung gelangenden Gapitalien ircten 
am 1. Juli 1851 aus der — 
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u. 
Die Zahlung der verloosten Schuldſcheine au porteur 
Cin Wechſelſormat) und der Nominal: Obligationen be» 
ginnt gegen beren Abgabe fogleih, und zwar nad den 
Befimmungen des Berloofungeplanes, wobei die Zinsraten 







Für die Scheine und Obligationen, 


wie Wezahlung von Nominafabligationen, welde 
einer Diepofitionäbefehränfung unterliegen, kann erſt nad 
unbedingter und legaler Befeitigung folder Bincus 
lirungen durch die betheiligten Gläubiger er 
folgen, und bie hiedurch etwa entflehende Verzögerung in 
der Zahlung das Aufpören der Berzinfung am 1. Juli 
1851 nicht hindern, 

Münden, am 22, März 1851. 
Königl, Bayer. Staaisſchuldentilgungs-Commiſſion. 

 Sutner _ 
Brennemann, Eeeretär, 


[SS = 2 u nung nenn 
Berleifung der Würde eines erblichen Reichsrathes 


der Krone Bayern. 
Seine Majefät der König haben Sid aller 
guädigft bewogen gefunden, vermöge Allerhöchſten offenen 
Decrets vom 16, März 1, 3, den Herrin Grafen Dito 


jedesmal. bis zum Ende des Erpebungs- Monate — jedoch 
nicht weiter ald bis Ende Juni d. J. — vergütet werden, 


Die Gläubiger haben demnach an Gapitalien und 
Zineraten zu empfangen: 


ür & un mh ee 





Sn den Monaten 


von Quadt-Wykrath-Jsny zum erblichen Reichs— 
ratbe der Arone Mayern zu ernennen 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeffät der König haben Sich vor 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 12, März I, 3. aller« 
gnädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Freckenfeld, Decanats Germeröpeim, dem 
Pfarramis:Candidaten Ppilipp Theodor Cullmann, zu 
verleihen, 








Dienſtesnachricht. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
26, März 1851, wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant Guſtav 
Scherer von Nußbach, Landeommiffariats Eufel, zum 
Berwefer ber Lehrerſtelle an der proteflantifch = teutichen 
Schule zu Atendamberg, Landeommiffariats Kirchheim, ers 
nannt, 


— — — —— ee 
Hiezu eine außerorbentliche Beilage.) 





Außerordentliche Beilage zu Nr- 28 


des 


Amts und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sahre 1851. 











| Summariſche Rechnungs⸗Ueberſicht 


Einnahmen und Ausgaben 
Hagel-Verſicherungs-Pereines 
für das 


Koͤnigreich Bayern 


vom Jahre 1SSO. 





Namenunds Wohnorte 
der " 
Agenten 


Refte bertin 
Beiträge von 
erneuerten und 
nicht ermeuerten 
Klagfoften. 
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Frey in Yengenwang 16 (0. 38 10) —|—i. —'—[-] —|- |- 51| A 
Frey in Ried — —— 18683-] —|-|- 139 5312 — 26362 
Frommel in Weſterheim 33351 9 3 — 90302 
Geiger in Ettendeuern 417 2616 —— — —⸗ 33 
Gorʒ in Mindelheim 134 2-] 15—-]| 14-1 ——-(-.] I- 300,26 - 
Hidler in Denklingen 695133 -]| 144,58|- 1118 - — —4 —'-|- — — 
Hoſer in Edelſtetten 21154,- 6/22|- | — 4 ij. 816 
get in Schwabmünchen szaıaı 32 1 — —-1- -I] 727 82 
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Koh in Neuburg aD. —— 32800./) —— — 4—446 
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Schwager in Rongenburg 74132] 20950-] 242- — — 4 2863512 
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SHutpigkeit 








Namen und Wohnorie 
der 
Agenten. 


Beiträge von 

erneuerten und 

nicht —— 
Faſſionen 





Laufende Nummer. 








2* 
7 






Regierungs: Bezirt Oberbayern ı 995711314 5667|j21]1! 36148[-] 5488| TII] 8116|-1 2115714513 
„ m Niederbayern 636143)-]| 2339| 5/3] 38143|-] 835/35)-] —|-—I-] 3849/5613 

„ „ falz 148634 -| 5471121) ——I-I 1174| 4-1] —|—I-] 320715011 

” FR berpfalz 78212] 1360119-] 33) 3-7 242——|-] —|—|- 1471/4312 

m » Dberfranfen 110373 882 15 1 M dr! 3ll 

" — Mittelfranken 574 1150342] ——-I| 2071-13] —|— 1931|39)- 

„ F Unierfranfen 8er 2a ——-I — —I—- 268/19|3 

„ Schwaben 4557/2811] 5192/3712] 739314 764 42 2] 1j 9|-] 10589128] 1 

K. K. Deflerreidh. Staaten _ 21913 l 178 4511) ——-] 178882] —I—|-]| 57612613 
Summarum 17668:42/13 1748411613] 197130/-1 880611911 N25I-] 41661311 





Zufammen 


Geldbetrag. 


. Schuldigteit. 


„A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


1. An Activ⸗-Reſte. . ° . 
2. " Activ-Ausfländen” * * . . 
3, # Defecten und Erfagpoflen . . . 


Auf den Behand des laufenden Jahres, 


1. Berfiherunge- Beiträge . . 
Schreibmaterialien mit Porto-Beiträge . 
Regiekoſten⸗ Beiträge . . 


2, An Klageloften 4 








von 1849, 


Baar: 


Nefte hinaus 
Lieferungen. 
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1. Sutmadung. 
Aufben Behand ber Borjapre, 


a) Eniihädigungen u — . 
b) Agentiegebühren . . . 
c) Abfhägungsfofen . . 7 


d) Porto und Boten! ⸗ 
e) Nachlaß und Verluſt. 


Auf den Beſtand des laufenden Jahres, 


1. Entſchaͤdigungen A 
2. Remunerationen und Befoldungen: 
a) Dem a ee . oo.“ 













3237 
57 116/35) 11533/36)-12029 
5220 74 
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XIV 


Geldbetrag. 








| 
b) Dem Bereinde Buchhalter . . ) . . . 0 D . 800 | — | - 
. c) " Bereins-Kaffier * 0 * . * * * ’ * 122 1 5 
d) 7) 7} Bureaubiener “ ” * D * 0 * ‘ 300 — = 
* e) 7} Scribenten . . * . * * ‘ * 300 x 
f) an Abihägungsfoflen a a. A elahı Bes u 245 | 34 | - 
E) ‚„, Agentiegebühren . . A : . . 5 725 119 3 
3. Regiekoſten: 
a) Miethzins, Beheigung und Belenchtung ; ; ; r 264 | 13 | - 
b) Sihreibmaterialien und Bureau Bebärfniffe . f . . x 172 | 32 | - 
c) Buchdruder-, Lyſhographen⸗ und Buhbinderlöfne . . s . 194 | 49 | - 
d) Pofporto und Botenlöhne , . ; . . » 48 47 1 
e) Inſeralionsgebũühren und öfentige Bat . » ur hi 6565 25 - 
4. Nachlaß und Verluſt Se er — er 58115 | 2 
5 Prozeßloſten J * J 158 ” ” 
6. Sonftige Audaadıen en For a a 76 - 
7. AcivAusflände + . . . F . . . . . . 177% | 2 1 
Summarum . . 32082 | 13° | 2 
Bilance 
a 33 :468334 
Vableibt mit Rechnungs⸗Schluß 1850 * } j , 8977 5 


Münden am 3. Februar 1851, 


Directorium des Hagel:Berfich erungs:VBereines 

für das Königreich Bayern. 

Muffat. 

Adv. Ney. 

Mar Stigelmayr, Pfarrer. 

A. Linbrunner. 

Fürmann, Koönigl. Poſthalter. 

J. M. Kuttner, Vereins⸗Buchhalter. 







Königlich 


Amts⸗- und 
fü 
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Snbalt: 
Auszahlung dringender Serichtsfoften. — Boligeiliche Borihriften über das Befahren des Rheins. - 
Göggingen und Kaftl. — Wiederbefegung der proteftantischen Pfarrei Odenbach, Decanats Lauierecken und der zweiten protchautiſchen Pfarr: 
Helle zu Kirchheimbolanden. — Correſpondenz aus Bayern nach ben Miederlanden, dem Großherzegthume Toskana und Griechenland. — Ge 


werbeptivitegien-Berleihungen, — Gours der Bayerifchen Staatopapiere. — 


Erledigung der Kenigl. Landgerichre: Phufikate 


Ueberſicht der in Die Werzinfungelanien für Gemeinden und Stif 


"tungen der Königl. Lanbeommiffariatebezirhe Franfenthal und Speyer im Jahre 1850 gemachten Ginlagen und der Inefür zugetheilten. Jinſen. 


Ad Nrm, Exh, 7968 0. pr. den 4. April. 1851, 


(Auszahlung dringender Gerlchlskoſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es haben fih Anflände über jene Strafgeriisfoften 
ergeben, welche nad dem Deerete vom 18, Juni 1811, 
Art. 134, M 2, zu ben fogenannten dringenden zu 
zählen und die auf einfache richterliche Tare hin, alfo ohne 
vorgängige Revifion und Anweifung der unterfertigten 
Stelle, von den Königl. Rentämtern ſogleich zu zahlen, 
nad Umfluß eines jeden Duartald aber lediglich zur Vers 
rechnungsfeſiſtellung und Einweifung zu liquidiren find, 
Zur Befeitigung diefer Anfände werden folgende Diref- 
tiven veröffentlicht: 

Unter den Ausgaben für Lieferungen oder Berrich- 
tungen, für welche die Borberungaberechtigten gewöhnlich 
nicht verwendet werden, find zunaͤchſt ſolche verflanden, bie 








in der Zaplung irgend einen Aufſchub nicht erfeiden kön— 
nen, oder mit- andern Worten, obme deren augenblickliche, 
fpeeielle und richterliche Feſtſetzung und Zahfungsanweifung 
die zur gerichtlichen Procedur unumgänglid 
nothwendigen Lieferungen oder Berridhtungen 
gar nicht -geleiftet würden, 3. B. Taglöhne für das Auf: 
ſuchen, Länden, Eniffeiven und Berbringen von Leichen, 
Fuhrlöhne für den Transport von Unterfuhungeobjeften, 
Lieferung von Bebürfniffen bei den ärztlichen Operationen, 
Berfertigung von Fauflplänen x. Es wird hierbei jedoch 
immer vorausgefeßt, dag die Morderungsberechtigten durch 
ihren Beruf die Lieferungen oder Verrichtungen nicht ſchon 
auf Credit gewöhnlich Teiften und die Zahlungen hiefür 
nad beſtimmten Zarifjägen zu berechnen haben, wie Apo⸗ 
thefer, Experten, Buchdrucker ıc. 

« Bei diefen zulegt benannten Forberungeberedhtigten bes 
ſteht nämlich ebenfowenig, wie * Gerichlsbtamiten und 


dem ärztlichen Perfonal ein Grund, die Zahlung ſogleich 
zu Teiften, folglich können auch die zu beſprechenden For⸗ 
derungen wie gewöhnliche Gerichſsloſten allerdings behan⸗ 
delt und hiedurch reviforifhe Anftände und Nebuftionen 
nah geſchehener Zahlung, welde immer zu Weit: 
läufizfeiten Veranlaſſung geben, von vorn herein ſchon 
vermieden werben, 

Speyer, den 31. März 1851, 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Hohe. 
Für ten Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 





Ad Nrm, Ext, 8095 T, pr. den 7. Aprit 1651. 
PBolizeiiihe Vorſchriften über das Befahren des Nbeind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßgeit Art. 17, Ziff. 1, der König, Verord: 
nung vom 29, Dezember 1850 (Amtsblatt von 1851, 
S. 21) wird hiemit befannt gemacht, daß. die fliegende 
Brüde bei Speyer bie auf weitere Beſtimmung zur Nacht⸗ 
zeit in der Regel auf dem rechten Ufer anlegt, 

Sollten befondere Umftände es zur Nachtztit erforder- 
lich machen, daß die Brüde an cinem andern ald dem 
bezeichneten Yantungspfage liegt, fo muß bei Annäherung 
eines Dampffciffes die Glocke auf ver Brüde fo lange 
geläutet werden, bis vom Dampfſchiffe aus durch Glocken⸗ 
ſchläge die Wahrnehmung zu cerfennen gegeben und bie 
Geſchwindigleit des Dampfbootes vermindert if. Die 
Brüde muß dann fogleich das Fahrwaſſer frei machen. 

Speyer, den 31. März 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe. 
- Yuttringehaufen 
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Nero. 11602 T, pr. ben 4, April 1851, 


(Die Griedigung des Königl, Landgerichts: Phpfifats Gog⸗ 


gingen beir) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Rönigl, Landgerichts⸗Phpſilat Göggingen, Regie⸗ 
tungebezirt Schwaben und Neuburg, iſt in Erfedigung ge⸗ 
fommen, und wirb basjelbe hiemit für etwaige biegfeitige 
Bewerber ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 3, April 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 
Schalt. 





Nero, 11776 T. pr. den 4. April 1851, 
(Die Erledigung des Landgerichts: Phnikstes Kaſtl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Das in Erledigung gelommene Landgerichts - Ppyfifat 
Kafl im Regierungsbezirk Oberpfalz und Regendburg wirb 
hiemit für etwaige biesfeitige Bewerber öffentlich ausge— 
ſchrieben. 

Speyer, den 3. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe. 
Schalt. 





Ad Nrm, Exh, 618 1. pr. den 7, April 1851, 


(Die Wirderbefegung ker protetantifchen Biarrei Odenbach, 


Decanats Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des Decaus und Pfarrers Müller 
id die Pfarrei Odenbach, Decanatd Lauterecken, in Erle— 
digung gelommen. 
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Diefelbe behebt aus dem Hauptorte Odenbach mit 
1041 und ben Parocialorten Odenbach mil 230 und 
@insweiler mit 184, zufammen 1455 Proteftanten, 

Die Kirche zu Odenbad if nicht fimultan und befin- 
det fi, wie das Pfarrhaus, in gutem Zuflande, 

Nah der Faſſion von 1825 befleht die Pfarrbeſol⸗ 
dung aud: 

for 
232 — 
2. Gafualien 3 ; a 5 31 45 
3. Nugnießung des Parrgutks . . 14830 
4. Örundrenten im Geldanfhlage . » 41 15 
ee: een 10 — 
6, Ständigem Beitrage aus dem Kirchen» 


1. a en 


vermögen a ea —— 42 57 | 


Summa . 506 27 
Hievon ab die Laſten mt . 34 22 


Bleiben . 4125 

Das an der Eongrun von 600 Gulden noch Fehlente 
wird pro rata aus den Suflentationggeldern ergänzt. 

Die um biefe Pfarrei fih Bewerbenden haben ihre 
vorfhrifismäßig belegten Geſuche binnen ſechs Wochen 
durch die ihnen vorgelegten Decanale bei dem Decanate 
Lauterecken einzureichen. 

Speyer, den 4, April 1851. 

Königlih Bayeriſches proteftantijches Gonfiftorium, 
Shüeleiu,v.m 
Dimrotp. 


Ad Nrin Exh. 500 1, pr. den 7. April 1851. 


Die Wiederbeſetzung der erletigten zweiten proteflantichen 
Piarrftelle zu Kirchheinibelanden betr.) 


Im Namen Seiner Maojeftät des Könige. 


Durd die Beförderung des zweiten Pfarrerd Dörzapf 
in Rirdheimbolanden auf die erfle proteftansifche Pfarrſtelle 


daſelbſt ift Die zweite Pfarrſtelle Kirchheimbolanden in Er⸗ 
Tedigung gefommen, 

Die mit zwei Pfarrern beiepte Gerjammtpfarrei Kirch» 
heimbolanden umfaßt bie proteflantifhen Bewohner ber 
Stadt Kirchheimbolanden, des eingepfarrten Drted Bolan⸗ 
den und mehreren Höfen und Müplen, 13 an der Zahl. 
Die Seelenzahl der Pfarrgenoffen befauft fih auf 3034, 
Zur erfebigten Pfarrfielle gehört eine zweiſtöckige, fehr 
geräumige und gut unterhaltene Wohnung. Die zwei 
Stabifirden befinden fi in gutem bauliden Zuftande und 
find nit fimultan, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beſtehen bie Erſrägniſſe der Pfarrei in: 

.$X 
1. Staateghlt 464 — 
2. Gafualien Fe a a” — 50 51 
3. Nutzniehung des Parrguds . .. 5 — 
4, Bezug aus dem Kirchen- und Stiftungs⸗ 


vermögen . 2 02 00 + MM — 


im Ganzen in 1019 51 

Die Bewerber haben ihre Geſuche nebft Belegen bin» 

nen ſechs Wochen dur das Königl. Decanat Kirchheim» 
bolanden an die unterfertigte Stelle gelangen zu laſſen. 

Speyer, ben 2, April 1851. 
Königlich Bayeriſches proteftantifched Gonfiftorium. 
Shüelein,vnm 

Dimroth. 


pr. den 5. April 1861. 
Befanntmadung, 
die Gorreipondenz aus Vayern nad den Niederlanden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


In Folge eined neuen Poflvertrages zwiſchen der 
Koönigl. preußifhen und der Königl. niederländifchen Re— 
pierung haben vom 1. April I. 3. anfangend für die Cor— 
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reſpondenz aus Bayern nad den Niederlanden et vice 
versa nachſtehende Beflimmungen in Anwendung zu foms 
men, 

Die Eorrefpondenz fann entweder unfranfirt ober frei 
bis zum Beflimmungeorte abgefendet werden; eine theils 
weife Frankatur bis zur Grenze findet nicht fatt. 

Unter Recommandation abgehende Sendungen, fowie 
Schreiben an Königl. Stellen und Behörden und an bie 
Mitglieder der Regenten- Familie in den Niederlanden müfs 
fen fofort bei der Aufgabe franfirt werden, 

Dabei ift von jedem Aufgabsorte in Bayern bie zur 
preußiich:niederländifchen Grenze der gleiche Sag von 9 &, 
und von da nach den nicht Über 30 niederländifchen Meis 
fen entfernten Orten (Arnheim, Maaſtricht, Nymwegen, 


Zügden ꝛc.) 4 M, nach allen entfernteren Orten in den | 


Niederlanden (Amfterdam, Gröningen, Haag, Notterdam, 
Uirecht ıc.) nur 7%, fomit im Ganzen nur 13 oder 16. 
für den einfachen Brief bis zu 1Loth Zollgewicht zu ent« 
richten. 

Für jedes weitere Loth" wird der einfache Tarfag mehr 
erhoben. 

Für Zeitungen und Drudjadyen unter Band über« 
haupt beträgt die Tare bei franfirter Abfendung für jedes 
Loth bis zur preußiich-niederländiihen Grenze 1 M, und 
von da nah dem ganzen Königreiche der Niederlande ohne 
Unterihied der Entfernung 4 Silbergroſchen. 

Waarenmuſter können nur bie zu dem Gewichte von 
3 Lord mit ber Bricfpoft befördert werden und zahlen, 
wenn der denſelben angehängte Brief einfach iſt, bis zu 
dem GSewichte von 2 Loth die einfache und über 2 Lolh 
die doppelte Brieftare. 

Münden, den 24, März 1850, 
General:Direction der Königl. Verkehrsanſtalten. 
Freiherr von Brüd, 

Tauber. 





pr. den 5, April 1851. 


Befanntmadung, 
die Gorrefpondenz aus Bayern nach dem Großherzogthume 
, Toskana betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Nachdem durch den Abſchluß eines neuen Poflveriras 
ges zwifchen Defterreich und Tosfana au die Ganzfrans 
fatur der Gorrefponden; aus Bayırn nad Tosfana ermög« 
fit worden ifl, werden die nunmehr bafür feſtgeſtellten 
Tarbefimmungen in Nachſtehendem zur allgemeinen Kennt» 
niß gebradt: 


1. Für Briefe aus Bayern nad) Toskana et vice verse 
beträgt die einfache Tare bis zu ein Loth Zollges 
wicht von jebem Aufgabsorte in Bayırn bi zur 
öfterreichifch-italienifchen Grenze 9 Mr und von da 
nad dem ganzen Großperzogtpume Toskana ohne 
Unterfchied der Entfernung 8 & fomit im Ganzen 
17% ıhein. und fleigt für jedes Loth Mehrgewicht 
um den einfaden Tarfag, 

2, Für Waarenmufter wird im Falle der FranfosAbfen- 
dung für je 2 Loth das einfache Briefporto beredye 
net, bei unfranfirter Abfendung aber die toslaniſche 
Tare rad ber Progrefiion für Briefe eingehoben. 

3. Franfirt abgehende Zeitungen und Drudjaden unter 
Band überhaupt zahlen für jedes Loth bis zur öſter— 
‚reihifeitalienifchen Grenze 1% rhein. und von ba 
nah dem ganıen Großherzogthume Tosfana 1 
C.⸗M.; unfranfirte Sendungen der Art unterliegen 
ber Brieftaxe. 

4, Die franfirte oder unfranfırte Abfendung iſt ber 
Wahl des Abfenders überlaffen; Schreiben an die 
Mitglieder des großherzogl. toskaniſchen Regenten⸗ 
baufes, an Stellen und Behörden, ſowie alle unter 
Recommandation aufgegebene Briefpofifendun« 
gen fönnen jedoch nur franfirt abgefertigt werben, 


fatipaft, 
Münden, ben 24. März 1851. 
General:Direction der Königl. Verkehrsanſtalten. 


Kreiherr von Brüd. 
Tauber, 


pr. den 5, April 1851. 


Befanntmadung, 
die Corteſpondenz aus Bayern nah Griechenland betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Aus Anfaß eines neuen Vofvertrages zwiſchen der f, 
£, öflerreichifchen und der Königl. griechiſchen Regierung 
wird in Anſehung des Correſpondenz⸗Verkehrs zwiſchen 
Bayern und Griechenland über Trieſt hiedurch Nachſtehen— 
des zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Die Correſpondenz lann entweder unfranlirt ober frei 
bis zum Befimmungsorte in Griechenland abgefendet 
werben; Schreiben an ZI. Königl. Majeftäten von 
Griechenland, an Stellen und Behörden, ſowie Waas 
renmufter, Zeitungen unter Band und alle recom- 
mandirt abgehenden Sendungen bürfen jedoch nur 
franfirt zur Beförderung übernommen werden. 


Für Briefe beträgt die einfache Tare bie zu 1 Loth 
Zollgewidht von jedem Aufgabsorte in Bayern nach 
ganz Griechenland Ceinfglüßlih des See⸗ und grie⸗ 
chiſchen Porto) 28 Gr und progreffirt für jedes Loth 
Meprgewiht um den einfachen Tarfag. 

3. Für Waarenmufter wird von je 2 Loth die einfache 
Brieftare erhoben, 


Zeitungen ꝛc. unter Band zahlen im Franlofalle für 
jedes Loth aus ganz Bayern bis Trieſt 1 X rhein. 


2 


4 
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Eine theilweiſe Franfatur bis zur @renge ift un, 


und von da an See⸗ und griechiſchem Porto ie 
1% &M. 


Münden, den 24, März 1851. 
General-Direction ber Königl, Verkehrsanſtalten. 


Freiherr von Brüd. 
Tauber, 





Gewerböprivilegien-BVerleihungen, 


Seine Majefät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbeprivilegien allergnädigft zu ertheilen ges 
rubt, und awar: 


unterm 7. Februar 1. I. den Medanifern Michael 
Alcan und Ludwig Kocatelli von Paris, auf Aus- 
führung der von ihnen erfundenen Verbefferungen in der Fab- 
rifation ber Feilen, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 12. Februar I, 3. dem Buntpapierfabrifanten 
Adam Zettel von Würzburg, auf Ausführung der von 
ihm erfundenen eigentpümlichen Gonftruction der Guitarren, 
wodurch angeblich die Accorde aller 24 Tonarten leicht ge: 
griffen werden fönnen, für den Zeitraum von drei Jahren, 


———e en 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3, April 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . -» » 
”» 4 % ” | 
” 6 % * 
Grundrent.Ablös a4 6. 
Bank-Actien Div. I. Sem, . 


„ „„ Promessen per Stück Agio, ältere | {12 


„ „ ”» » „ neue, 
Ludwigs-Canal-Aclien . » 2 2 00. 


Eisenbahnen. 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 
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ueberſicht 


pr. ben 2. April 1651. 


der in die BVerzinfungsfaffen jür Gemeinden und Stiftungen ver Königl. Landeommiffariatöbezirfe Fran— 
fenthal und Speyer im Jahre 1850 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinjen. 


Drdnunges 
Nummer. 


«D 00 In om GR m 


Namen Betrag 


der ber 
Gemeinden und Stiftungen Einlagen. 


Betrag 
ber 
Zinfen. 


gandcommijjariat Franfenthatl. 


Ir 
Altleiningen, Armenfond . ar 52 
Battenberg, proteflantifche Pfarrei 366/46 
Beinderdheim, protchantifche Kirche 3837| 2 
Biſſere heim id. id. 846 
Bobenheim, Gemrinde * 413 
Garleberg, proteſtantiſche Kirche * — 50 
Dirmflein, latholiſche Kirche * — 21 
id. proteflantiiche Kirche 171! 6 
Ebvertäbeim, proteſtantiſcher Pfarrhaus baufond * 1448/24 
Evigbeim, Gemeinde 68 
Sranfenthal, Hofpital * 22116 
Gerolsheim, fatbolifche Kirche 365| 8 
id, Oemeinde 241340 
Großkarlbach, proteſtantiſche Kirche 22653 
Großniedes herim, Gemeinde 400 - 
Heßbeim, proteſtantiſche Kirche * 9460 52 
Herningehauſen, Schulhausbaufond * 1388139 
Hettenleidelbeim, Gemeinte, Reſt-Einſtarde Kopifal des | 
M. Blum 100159 
Heuchelheim, Armenfond 50 
Kleitbockenheim, Gemtinde 2058 
Lambeheim, preieftantische Kirche 501 — 
id. Armenfond 43 
Yaumereheim, vroteſſtanliſche &85:57 
id. Heb 'ſcher Stipendienfond 160 55 
Mörſch, katholiſche Kirche 60729 
Dberfülgen, proteſtantiſche Kirche 617 
Duirnbeim, Gemeinde 29:17 
Roxhbeim, katholiſche Kirche t 208 33 
Wattenheim, latholiſcher Fabrikrath, Bauſond für ein Bet— 
haus zu Hertlingehaufen 368.25 
Wattenheim, proteftantiiche Kirche 350 


Summa 1199 | 3 











Guthaben 

am Ende 

des Jahre 
1850. 


178130 
70,24 





208 55 
384'20 
054 39 
729256 
| 


| 008 c 


— 


“OD 00 m 1 a a a 
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Namen Betrag 
der , ber 


Gemeinden und Stiftungen Einlagen. 


Sandecommifjariat Speyer 


f | 

Alsheim, Gemeindekaffe 34/29 
id. Localarmenfond 1454 
Altripp, Gemeindekaſſe 23837 
id. Kirche proteftantifche 447 

id. Localarmenfond 9:59 

id. Pfarrfond proteftantifdher 61/53 
Affenpeim, Gemeindefaffe 187157 
id. Localarmenfond . 291 1 
Bergbaufen, Gemeindefaffe 241 2 
id. Tocalarmenfond 1839 
Boͤhl, Kirche proteftantifche 100 16 
id. Localarmenfond 472 
Dannſtadt, Gemeindekaſſe 20223 
id, Kirche kalholiſche 1,18 

id. Localarmenfond 581 7 

id. Schulfond katholiſcher 541 
Dudenhofen, Gemeindekaſſe 2210 
id, Kirche katholische 204121 

id, Localarmenfond 25/18 
Frieſenheim, Gemeindelaſſe 41132 
id, Kirche latholiſche 11.9 

id, Yocalarmenfond 59112 
Fußgönheim, Gemeindefaffe 1347 
id, Kirche, katholiſche 1155 

ib. Yocalarmenfond 22158 
Hanhofen, Gemeindefaffe 15118 - 
id, Localarmenfond 1043 
Harthauſen, Gemeindekaffe 116.22 
id. Kirche katholiſche * 63/28 

ib, Focalarmenfond 10111 
Heiligenfiein, Gemeindefaffe 34117 
id, Yocalarmenfond 22,20 
Hochdorf, Gemeindefaffe 42137 
id. Localarmenfond 1142 
Jggelheim, Kirche proteſtantiſche 10211 
id. Localarmenfond 6937 
Ludwige hafen, Schulhausbauſond ⸗ 15168 45 
Maudach, Gemeindekaſſe 217 
id. Kirche katholiſche * 153 — 

id. Localarmenfond 28/36 
Medterspeim, Gemeindefaffe 2254 


id, Kirchenbaucollectenfond * 10541 





Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1850, 











F 
Er Namen Betrag Beirag —— 
F der der der MR) TERE 
ö Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinfen. — 
% 77 I 
—— Kirche proteſtantiſche 116 —3 119 
44 Localarmenfond 20.38 —155 21133 
45 DMundenpeim, — 485133 21119 506152 
46 ” de farholifihe — 45 —| 3 
47 ber A 56,51 230 5921 
48 —— Gemeindelaſſe 368.37 1611 384/48 
49 id, Kirche proteftantifche $ 19| 6 —32 —32 
50 id, Localarmenfond 64135 251 67/26 
51 id, Ranionalfirafenbaufond 1226| 5 53/46 127951 
52 Neuhofen, Gemeindekaſſe 1549149 67/58 161747 
53 id,  Localarmenfond 156/15 650 163] 5 
54 Dggerepeim, Bemeindefaffe 223127 9/47 233114 
55 Locafarmenfond 174,19 7138 181157 
56 Der, Grmeindefaffe 314127 13/46 13 
57 id. . Kirche latholiſche * 200 — 4— 64 
58 id. —— 1626 —142 17, 8 
59 id. Schulfond 19135 —153 20128 
60 kr Ya Gemeinbelafle 74126 3115 77141 
6 Kirche protetantifche 153119 6/43 160| 2 
62 3 Pocalarmenfond 47153 26 4959 
Ruchheim, Gemeindekaſſe 93153 47 — 
64 id. Localarmenfond 2334 11 3 4137 
65 Schauernpeim, Lecalarmenfond 16/30 —42 17112 
66 id, Schulfond katholiſcher 255 —| 8 3 
67 Schifferſtadt, Gemeindelaſſe 15931 16 698140 | 16629156 
2 Die ſelbe I Dem Ben —— er ale — 133 27 3112 136 
9 id. Für bie widerſpenſtigen Conſcribirten artin 
u. Dis, Werner E 30426 3 | m 8 
70 Schiffer *. Kirche proteftantifche . 
71 “ 1 . Yocalarmenfond 106149 441 111/30 
72 Baltic, Gemeindefafk 219131 939 229 10 
73 id.  Foralarmenfond ne. RE 98 | 
Summa 3977657 I 1541! 7 1 40469149 


Bewmerkung. Die mit * bezeichneten Ginlagen wurden während des Rechnungtjahres entweder ganz oder theilwelje zurückgezogen. 
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Speyer, den 12. April 


1851. 





Inbalt: 


Beftiegung des Präcluflv-Termines zut Mnbeingung der Steuer:Reclamationen pro 18%. — Wiederbtſetzung der Steuer: und Gemeinde: Einneh⸗ 


merei Walbmohr. — Stipendien aus der 


om ſchen Stiftung. — 


—— der auf dem Kanal zu Aranfenthal während des IE, Quartals 


18905, ands und eingeführten Handelsgäter und fonftiger Gegenſtände. — Dienftesnachrichten. — Winziehung von Gemerbsprivilegien, — 


Semerbeprivilgien-@rlöfchungen. 








Nro. 8536 Q, pr. ben 11, April 1851. 


(Die Feſſſezung des PrächufivsTermined zur Anbringung der 
Steuer: Reclamationen pro 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Grund, Haus» und Primitiv-Gewerb- 
ſteuer⸗ Hebrollen pro 18}? für ſämmiliche Gemeinden ber 
Pfalz in Erhebung gegeben find, fo wird nunmehr in 
Gemaͤßheit des $. 12 der infruchiven Verorbnung vom 
28. Juli 1818 der PräclufiosTermin zur Anbringung ber 
Reclamationen gegen die Anfäge dieſer Hebrolfen auf 

den 15. Juli 1851 
feſigeſetzt. 

Die Reclamanten ſowohl, wie die inſtruirenden Be— 
hörden werden demnach auf die genaue Befolgung der 
Vorſchriften des Abfchnitts IT. der erwähnten Verordnung 





aufmerffam gemacht, bie Letzteren aber indbefondere ange⸗ 
wiefen, die in den 88. 73, Cap’ IV., und beziehungsweife 
$. 202, Cap. III., vorgeſchriebenen Friften möglichſt ein« 
aubalten, damit ſämmiliche Recfamationen noch vor Ablauf 
der Hälfte des Monats Auguſt bei unterfertigter Stelle 
zur Borlage fommen, 

Hiebei wird noch bemerkt: 


a) daß bdiefer Termin nur die WReclamationen gegen 
Steuers Hebrollenanfäge, nicht aber jene gegen den 
Inhalt der definitiven Katafler zum Gegenflande 
hat, deren Behandlung und Verbeſcheidung durch 
befondere Borfchriften der Grund» und Haudfeuers 
geſetze geregelt if; 

b) daß gegen die Rapitalrenien » und Einfommenfeuer 
nach Art. 21 des Geſetzes vom 11. Juli 1850 feine 
Reclamation zulälfig if, Fi nur bei allenfollfigen 


222 


materiellen Berflößen ber durch Art, 170 ber infiruc- 
tiven Berorbnung vom 28. Juli 1818 vorgeſchrie⸗ 
benen amtlichen NReclamation Folge gegeben werden 


lann. 
Speyer, den 9. April 1661. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Hohe. 
Für den Director: 
Emonte. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm, Exh. 8159 Q. pr. den 7. April 1851. 


(Die Wiederbeſe zung der Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei 
Waldmohr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge höchſter Entſchliehung bed Königl. Staats: 
minifleriums der Finanzen vom 27, v. M. haben Seine 
Majefät ver König allergnädigft zu genehmigen ges 
zubt, daß dem Landeommiſſariategehülfen und dermaligen 
Einnehmereis-Berweier Alerander Euler von Homburg 
die erledigte Steuer» und Gemeinde» Einnehmerri Wald⸗ 
mohr übertragen werde. 

Speyer, den 4. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Hohe, 
Marc 
Metſchnabl. 


Ad Nrm, Eih. 641l. pr. den 8 April 1551. 


(Das Stipendium aus der Rom'ſchen Stiftung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dad dur‘ den verflorbenen Lyceal-Profeſſot zu 


Speyer, Earl Wilpelm Rom, gegründete Stipendium zur 
Beförderung eines gründlihen Studiums ber theologifchen 
Wiſſenſchaften, verbunden mit chriſtlichem Sinne und chriſt⸗ 
lichem Streben, fommt diesmal wegen verſpäteter Zind- 
zahlung für 2 Jahre mit je 50 4 zur Bertpeilung. Diefer 
Betrag wird zwei unbemittelten Tpeofogie-Studirenden aus 
der Pfalz zugewendet werben, welche durch bie unterfertigte 
Stelle als die durch Fleiß und Wandel Würdigſten unter 
den Bewerbern werben erfannt werden, 

Es werden demnach biejenigen unbemittelten, noch 
auf der Univerfität fih befindenden Theologie-Studirenden 
aus der Pfalz, welde Anſprüche zu erheben fi berechtigt 
glauben, hiermit aufgefordert, fih bis zum 15. Mail. J. 
bei der unterfertigten Stelle durch Geſuche in doppelter 
Ausfertigung, welchen die Zeugniffe über die Stubien, den 
chriſtlichen Sinn und Wandel, ſowir über Dürftigfeit 
beizufügen find, zu melden. 

Für das Jahr 1852 wird der Betrag von 50 Gulden 
demjenigen Candidaten der Theologie der Pfalz 
zuerfannt werben, weldyer bereits die Aufnahmeprüfung 
beftanden und über nachſtehendes Thema nad bem Urtheile 
der unterfertigten Stelle die befle und gerechten Erwar⸗ 
tungen entiprechende Abhandlung geliefert haben wird : 

De via et ratione ad artis catecheticae laudem 
perveniendi. 

Es werben demnach Diejenigen, welde als Preid« 
bewerber aufzutreten gedenken, aufgefordert, ihre Arbeiten 
bis zum 15. April 1852, unter Bezeichnung einer Deviſe 
und mit dem befonder® verfhloffenen Namen dee Berfaffers, 
der unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Speyer, den 7. April 1851. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Sdhüelein v.m 
Dimrotb. 
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Dienkednadridten. 


Seine Maſeſtät der König haben vermittelt 
allerhöchften Signates vom 22. v. M. zu genehmigen ges 
ruht, daß dem bisherigen proteftantifhen Stadivicar zu 
Würzburg, Chriſtian Rubolpp Beyer, bie Function eines 
Religions⸗ und Geſchichtslehrers für die proteſtantiſchen 
Schüler der Stubien-Anftalt zu Speyer übertragen werde, 


Seine Majeftät der König haben allergnädigfi 
gerußt, unterm 25. März I. 3. dem Domänen-Infpector 
Matthy zu Kaiferslautern, unter Enthebung von feiner 
biöperigen Stelle, jedoch unter Vorbehalt feiner bereits er» 
worbenen pragmatiihen Rechte für den Penfions- ober 
Todesfall, auf Anſuchen die erledigte Hypothelenbewahrers⸗ 
Stelle in Kaiferdlautern zu übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, vom 
3, April 1851, wurde das Gemeinderaths: Mitglied Adam 
Klein zu Ramberg, Landcommiffariats Bergzabern, zum 
Adjunkten diefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung, Kammer dee 
Sunern, vom 28. März 1851, wurde der Schulpienft: 
Erfpectant Joſeph Bödigheimer, von Dudenhofen ge⸗ 
bũrtig, zum Gehuͤlfen an der katholiſchteutſchen untern 
Knabenſchule zu Scifferftabt, Landeommiffariats Speyer, 
ernannt. 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 

Bon dem Stadbtmagiftrate der Haupt und Refidenz« 
ſtadt Münden wurde die Einziehung des dem Buchbinder⸗ 
gefellen Heinrih Hut macher von Münden unterm 23, Mai 
1850 verlichenen und unterm 25. Juli 1850 ausgeſchrie⸗ 
benen fünfjäprigen Gewerbsprivilegiums auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, den Bucherwurm dödtenden Buch⸗ 
binderffeifters und einer eigenthämlichen Art, die Bücher⸗ 
ſchnitte marmerirt barzuftellen, dann 


bie Einziehung bes dem vormaligen Schneidermeifter 
Joſeph Bär von Tölz unterm 22, Januar 1848 vers 
lichenen und unterm 18, Juli desſelben Jahres audges 
fepriebenen fünfjährigen Gewerbeprivilegiums auf Anwen: 
dung bes von ihm erfundenen verbefferten Berfahrens bei 
Reinigung der Berifedern, Matragen, Kleidungsflüde ıc.; 
mitteld eines eigenthümlich confiruirten Apparates wegen 
Mangels der Neuheit und Eigenthümlichkeit beichloffen, 
und legterer Beſchluß aud im Necursweg von der Königl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, bes 
Rätigt. 
ñ — —⸗ — — — 

Gewerboprivilegien⸗Erloͤſchungen. 


Die nachſtehenden Gewerbsprivilegien wurden wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung ber bezüglichen 
Erfindungen in Bayernfauf Grund des $. 30, Ziffer 4 
der allerhöchften Verordnung vom 10. Februar 1842, die Ge⸗ 
werböprivilegien betreffend, als erlofchen erflärt, nämlich: 

das dem Jngenieur Eduard Bedmann:Dlofion 
aus Mannheim unterm 9, April 1848 verlichene und 
unterm 12. Auguft 1848 ausgefchriebene fünfjäprige Ges 
werbsprivilegium auf Bereitung des Leuchtgaſes aus 
Hopfenabfall mittelft Anwendung ſowohl der gewöhnlichen 
Apparate, als aud des von ihm erfundenen eigenthümlich 
conftruirten Apparates; 

bas dem Fabrilbefiger Piepenfiod et Comp. unterm 
12. November 1849 verliepene und unterm 28, Dezember 
1849 ausgeſchriebene vierfährige Gewerbeprivilegium auf 
Einführung ihrer Erfindung eines eigenthümlichen Vers 
fahrens bei Anfertigung von aus Eifen und Stahl come» 
binirten Achſen zu Eifenbapnwagen, und 

das dem Schullehrer Eberhard Seelig von Kikin« 
gen unterm 13. Zuni 1848 verlichene und unterm 18. 
Auguf 1848 ausgefchriebene fünfjäprige Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Ausführung einer von ihm erfundenen Kupfer- 
drudihwärz Mahl» und Reibmüple, 
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Subalt: 
Das dem KRönigl, Oberbaurath v. Schlichtegroll ertheilte Gommiflorium behufs ber diesjährigen Kreisbereifung betr. — Die Golonie Et. Maria in 
BPBenſylvanien beir. — Berloofung ber älteren £. f. öfterreichifchen Staatsfchuld. — Baffations-Urtgeil. Nicht das einfache Poligeigericht, fondern das 
Zuchtpoligeigericht iſt competent, über bie ————— zu erkennen, wenn die Straße, bezüglich welcher Die Vorſchriften über das Alignement 


follen verlegt worden ſeyn, die Fortſetzung einer durch 


täbte, Bleden und Dörfer führenden 


roßen Strafe, insbefondere einer Bes 


Kanal iſt. — Berzeichniß dee Jahrmärfte und Mefien, welche in den benachbarten Kreiſen der Königl. Bayer, Pfalz im Regierungs- 
czirle Trier pro 1852 abgehalten werden. — Ueberſicht der in bie Verzinſungekaſſe für Gemeinden und Etiftungen bes Königl. Yanbeomz 


mitfariatöbezirts Neuftabt im Jahre 1850 gemachten Ginlagen und der hiefür zugetheilten Zinfen. — 


bayerifchen Etaalspapiere. 








Nro. 852 Pr. H. pr. den 13, April 1851. 


(Das dem Königl. Oberbaurath v. Schlihtegroll ertheilte Goms 
mifforium Gehufs der diesjährigen Kreisbereifung betr.) 


Das Prafidinm 
der föniglich bayerischen Regierung der Pfalz. 
An 


die König. Landeommiſſariate, Bauinjpectionen und 
Bürgermeifterämter der Pfalz. 


Inhaltlich einer höchſten Entfhließung des Königl. 
Staatsminifteriumd ded Handeld und ber öffentlihen Ars 
beiten vom 5. 1. M. ift die vorfhriftsmäßige Bereifung 
des Regierungsbezirfed der Pfalz behufs der Infpicirung 
des Bauweſens in diefem Jahre dem Königl. Oberbau- 
zarh von Schlich tegroll übertragen worben, 





Dienfleenachrichten. — Cours der 


Sämmiliche obengenannte Behörden werben angemiefen, 
dem Aönigl. Oberbaurath von Schlichtegroll bei feiner Ins 
fpectionsreife jede erforberlide dienſtliche Unterflügung zu 
gewähren, 
Speyer, ben 11. April 1851. 
Hohe 
Müller. 


Ad. Nrm. 12016 P. 
(Die Golonie St, Marla in Penſylvanien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachdem ©. H. v. Schröder von bem Audwanderungds 
und Colonie-Unternepmen St. — in Penſylvanien zu⸗ 


pr. den 13. April 1851. 


rüdgetreten ift, wird die unterm 14. Auguft 1846 (Amts: 
blatt Seite 421) dem Handlungspaufe Franz Kaver Sticf- 
berger in Münden Übertragene resp. genehmigte Haupts 
Agentur für den Megierungsbezirf der Pfalz hiemit für 
erloſchen erflärt, 

Speyer, den 10, April 1851. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe 


Yettringebaufen, 


Niro, 12128 T. pr. den 11, April 1851. 


(Die Verloofung der älteren k. k. öſterreichiſchen Staatzjchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Bei der am 1. März l. J. flattgefundenen 220ten 
Berloofung der älteren öflerreihiihen Staateſchuld ift die 
Serie 187 gezogen worden. — Diefelbe enthält 4° ,ige 
Hoffammer-Obligationen, und zwar: 


M 31,284 mit Zztel 

" 32,059 » tel 

"» 32,906—33345 mit den ganzen Gapitaldfummen, 

ev 33,349 mit der Hälfte der Capitaleſumme, 

„» 33,350—33,386 mit den ganzen Gapitalsfummen, 
im gefammten Gapitalsbetrage zu 1,245,765 4 36 Ir. 


Diefe Obligationen werden nah den Befimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urfpränglihen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinslide 
Staats ſchuldverſchrelbungen umgewechſelt. 


In Gemaßheit höchſten MinifterialsReferipts vom 3, 
db, M. wird vorflchende Minheilung zur Wahrung ber 


der Gapitalefumme, 
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Interefien der etwa betpeiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten andurch befannt gemacht. 
Speyer, den 9. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der PBialg, 


Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schall. 


Nro. 12078 T. pr. den 11. April 1851. 


Gajjationd-Urtpetl, 


Nicht das einfache Volizeizericht, ſondern das Zuchtpoligeis 
gericht iſt comperent, über die Zuwiderhandlung zu 
erkennen, wenn bie Strafe, bezüglich welcher die Bor: 
fhriiten über das Alignement follen verlegt worden 
ſeyn, die Fortfegung einer durch Städte, Flecken und 
Dörfer führenden großen Strafe, indbefonvere 
einer Bezirföftraße ift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Ober: Fppellationdgericht, ald Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Mänchen, hat in feiner öffentliden 
Sitzung vom achten Januar achtzehn hundert ein und fünfe 
sig, wobei zugegen waren: Ober-Appellationsgerichtorath 
Ruppenthal, Vorftand, Dettenhofer, Rineder, 
Lauf, Shmelder, Piris, von Dall’Armi, Räthe, 
Beitinger, General-Staateprofurator, und Paulus, 
Seeretär, folgendes Urtheil erlaffen: 


In Sachen 


bed Vertreters des Öffentlichen Minifteriums am Polizei» 
gerichte des Kantons Dbermofdel, Kläger auf Eaffation 
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eined Urtheils dieſes Gerichts vom ficben und zwanzigſten 
Juli achtzehn hundert neun und vierzig 


gegen 
Philipp Jacob Keiper, Ackersmann in Obermoſchel, Bes 
Hagten, welcher durch befagtes Urtheil von ber ihm zur 
Laft gelegten Zumiderhandlung gegen die Gefege und 
Berorbnungen über die Polizei des Straßenwefend freis 
geſprochen wurde. 


Sachverhältniß. 


Der Ackeremann Philipp Jacob Keiper in Ober⸗ 
moſchel iſt Befitzer eines an der Haupiſtraße daſelbſt 
gelegenen Wohnhauſes und eines daneben befindlichen, der 
Länge nach von derſelben Straße begrenzten, aus Scheuer 
und Stall beftehenden Deconomiegebäudes, Bei einem 
zu Anfang des Jahres achtzehn hundert neun und vierzig 
Cin der Nacht vom ſechs und zwanzigften auf fieben und 
zwanzigſten Februar) fattgehabten Brande ift dieſes Ges 
bäude, ſowie das daranflogende Deconomiegebäude des 
Orts einwohners Peter Conrad zum größten Tpeil ein 
Raub der Flammen geworben, insbefondere fol an dem 
Gebäude Keipers die dem Eigentpum von Conrad zuge⸗ 
wendete Giebelmauer, dann die Mauer ber vordern, in 
die jogenannte Fahrtgaſſe gerichteten Façade faſt ganz zer- 
Rört worden feyn, während die Dauer ber bintern, gegen 
die Haupifiraße gefehrten Façade big zu einer bedeutenden 
Höhe dadurch erhalten wurbe, daß biejelbe die Fläche der 
weit höber als die Fahrtgaffe gelegenen Haupifiraße nur 
um fünfzig bis ſechzig Gentimeter überragte, 


Als Keiper fein fo zerflörted, beziehungsweiſe beſchä⸗ 
digtes Gebäude wieder herftellen laſſen wollte, ließ ihm 
das Bürgermeifteramt von Obermoſchel burd einen Straßen 
wärter bedeuten, daß er fo lange mit ber Arbeit einhalten 
mäfle, bis ihm von der competenten Behörde bad vorger 
fehriebene Mignement abgeſteckt worden fey. Seiper leiſtete 
die ſer Aufforderung jedoch feine Folge, und das genannte 


Bürgermeifteramt errichtete daher, gefiügt auf einen bezüg⸗ 
lichen Local: Polizeibefhluß, am vierzehnten Mai achtzehn 
hundert neun und vierzig gegen benfeiben ein Protofoll, 
welches die vorausgegangene Weifung und bie ungeachtet 
berfelben beihätigte Fortführung des Baues conftatirte, 


Auf den Grund dieſes Protefolled wurde Keiper vor 
das einfache Polizeigeriht bed Kantons Obermoſchel ges 
laden, wo er zu feiner Bertheidigung anführte, daß er 
feine in Frage ſtehenden Gebäulickeiten nur reparirt, das 
heißt, nur auf die gewefenen unterfien Stodwerfe berfelben 
gebaut, au die Baulinie nirgendd verändert habe; 


Nachdem das Gericht eine Befichtigung ber Yocalitäten 
angeordnet und die bezüglihe Erhebung gemacht hatte, 
erfolgte unterm fieben und zwanzigſten Juli achtzehn hundert 
neun und vierzig ein Definitiv-Urthtil, woburd der Bes 
fchuldigte von der ihm zur Laſt gelegten Zuwiderhandlung 
freigefprocdhen wurde, weil nah den über die Baulinie 
beftebenden gefeglihen Vorſchriften nur Derjenige gehalten 
fey, ih durch die zufländige Behörde das Alignement abs 
Reden zu laffen, welcher neu bauen oder ein altes Gebäude 
nad der Straße verändern wolle; keineswegs aber ber, 
welcher, wie der Beſchuldigte, nur die obern Theile feines 
Gebäudes ausbeffern, ohne vie Façade des untern Stockes 
abzuändern, ober bie Fundamente und den Sochkel zu 
erneuern. 


Gegen dieſes Urtheil hat der Vertreter des öffentlichen 
Minifteriumd am genannten Polizeigerichte untegm adıt 
und zwanzigfen Juli achtzehn hundert neun und vierzig 
den Gaffationdrecurs ergriffen, welder am neun und 
jwanzigfen Mai vorigen Jahres dem Bejchuldigten durch 
regiftrirten Alt des Gerichtöbieners Fleiſchmann in Ober⸗ 
mofchel notifizirt wurbe, 


Nachdem die Sache in der heutigen öffentlichen Sigung 
aufgerufen war, erflattete der ernannte Referent, Ober⸗ 
Appellationegerihieratp Piris, Bortrag, worauf ber 
Königl. Eeneral-Staateprofurator das Wort nahm und 
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nah näperer Beleuchtung ber Beſchwerde ben Antrag 
fellte: 

Es gefalle dem Königl. Caſſationshofe, das Urtheil 
des einfachen Polizeigerichtes zu Obermoſchel vom fieben 
und zwanzigſten Juli achtzehn hundert neun und vierzig, 
woburh Philipp Jacob Keiper von Strafe und Koften 
freigefprodden wurde, wegen Verlegung der Regeln ber 
Competenz und des Artifeld ein hundert ſechzig des Ger 
ſetzbuches über das Strafverfahren zu caffiren und annus 
firen; 


Sofort die Sache an das Königl. Bezirksgericht zu 
Kaiferdlautern als Zuchwolizeigericht zur Verhandlung und 
Enifheidung zu verweilen; 


Eventuell das befagte Urtheil des einfachen Polis 
zeigerichts, wegen Berlegung des Artifeld ein hundert drei 
und fünfzig tes Gefegbucdhes über das Strafverfahren, 
oder doch wegen Berlegung der Belege vom achtzehnten 
Dezember 1789, Artikel 50, — 16, — 24. Auguft fieben- 
zehn hundert neunzig, Titel XI, Artikel drei, Nummer eins 
— und neungehnten bis zwei und zwanzigften Juli fieben- 
zehn hundert ein und neunzig, Titel I, Artikel ſechs und 
vierzig, dann wegen Berlegung des Localpolizeibefchluffes 
für die Gemeinde Dbermofchel vom festen Juli achtzehn 
hundert ſechs und vierzig und des Artikels vier hundert 
ein und fiebenzig, Ziffer fünf des Strafgefegbuches zu caffis 
ren und annuliren ; 

Short die Sache zur nocdhmaligen Verhandlung und 
Entſcheidung vor ein anderes einfaches Polizeigericht zu 
verweilen; 

Endlich die Eintragung des zu erlaffenden Urteils in 


die Regifter des Königl. Friedensgerichtes zu Obermoſchel 
als einfachen Polizeigerichtes zu verorbnen, 


Der Gerichtshof trat fofort in Berathung und ce 
bietet fi nun zu entſcheiden dar, ob der Caſſationsrecurs 
gegründet ſey? 


Entfcheidungsgründe. 


Die dem Beihuldigten Ppilipp Jacob Keiper zur 
Laſt gelegte Thathandlung beſteht ausweislich des von 
dem Bürgermeiſteramte zu Obermoſchel am vierzehnten Mai 
achtzehn hundert neun und vierzig errichteten Protofolls, 
und bes von dem Polizeigerichte daſelbſt erlaffenen freis 
fprehenden Urtheils darin, doß derſelbe jeine an der öffente 
lihen Straße gelegenen, theilweife abgebrannten Gebäuliche 
feiten wieder aufgebaut habe, ohne vorher die Richtungs⸗ 
linie durd die competente Behörde felfegen zu laffen, und 
ungeadhtet von dem Drisvorftande bezüglide Einſprache 
erhoben wurde, 


Bei Beurtheilung diefes Falles mußte fih das Polis 
zeigeriht, wohin ber Beichuldigte auf Anflehen des öffent- 
lihen Minifleriums geladen war, vor Allem die Frage 
aufwerfen, ob bie Straße, bezüglich welcher die Vorfchrife 
ten über das Alignement verlegt worden feyn follen, nicht 
die Fortfegung einer großen Straße, insbefondere einer 
Bezirkoſtraße fey, weil dann die Zuftändigfeit des eine 
fachen Polizeigerichtes nicht mehr begründet war; denn 
nad dem Defret vom fiebenten bis vier zehnten D:ctober 
fiebengehn hundert neungig gehört das große Straßenwe⸗ 
fen, welches auch das Alignement der ald Fortſetzung der 
Landſtraßen dienenden Straßen in Städten, Flecken und 
Dörfern in ſich begreift, in den Geſchäftokreis der höheren 
Berwaltungsbehörden, und Zuwiderbandlungen gegen bie 
bezüglihen Anordnungen, worüber nach dem Befege vom 
neun und zwanzigſten Floreal X (neunzehnten Mai acht⸗ 
zehn hundert zwei) die Präfefturräthe zu eıfennen hatten, 
find nun mehr zufolge der Verordnung der öſterreichiſch⸗ 
bayerifchen Landesadminifiration vom neun und zwanzig 
fin September achtzehn hundert vierzehn von den Zucht⸗ 
yolizeigerichten abzuurtheilen, 


Ausweielich der am Wolizeigerichte zu Obermoſchel 
gepflogenen Berhanblungen it nun bie Straße, deren 
Alignement durch den Wiederaufbau der Gebäulichkeiten 
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des Befhuldigten verlegt worden feyn foll, die nad Mei» 
fenheim führende Straße, oder die Hauptfiraße, und es 
geht aus einem amtlihen Schreiben der Königl, Baus 
Snfpection zu Kaiferdlautern mit Befimmtheit hervor, 
daß jene Straße eine Berzweigung der Bezirksſtraße von 
Kaiferslautern nah Kreuznach, der fogenannten Alfenz- 
ſtraße, und, wie diefe felöft, eine Bezirksftraße if. 


Da hiernad eine Zuwiderhandfung gegen die Geſetze 
und Berorbnungen über dad große Straßenwefen, indbe- 
fondere eine Ueberfhreitung des für eine Bezirkeftraße 
fefgefegten Alignements in Frage if, fo hat das Polizei- 
gericht in Obermofchel, indem es fi mit materieller 
Würdigung und Entfheidung der Sache befaßte, die 
Grenzen feiner Amtsbefugniffe überſchritten und den Artifel 
einhundert ſechzig Code d’instruction eriminelle verletzt. 


Das angefochtene Urtpeil muß daher, dem Antrage 
des König. General-Staatsprofuratore entſprechend, aus 
diefem Grunde vernichtet, und auf den Grund des Artifels 
eind des Defretes vom fiebten bis vierzehmten October 
fiebzehn hundert neungig, Artikel fünfzig des Geſetzes vom 
ſechs zehnten Dezember achtzehn hundert ficben, Artikel acht⸗ 
zehn des Geſetzes vom neungehnten bid zwei und zwan—⸗ 
zigften Juli ſiebenzehn hundert ein und neunzig, Artifel 
zwei und vier des Dekretes vom ein und dreißigfen Juli 
achtzehn hundert ſechs, ferner der Berorbnung der Königl, 
Regierung der Pfalz; vom zwei und zwanzigfien Juli 
achtzehn hundert drei und zwanzig und zwanzigſten Auguft 
‚achtzehn hundert acht und zwanzig, und Artitel ein hundert 
neun und achtzig und einhundert ein und ſechzig Code 
‚dinstruction criminelle die Sache dem betreffenden Zucht» 
polizeigerichte zur Aburtheilung überwiefen werben. 


Aus diefen Gründen 


„eaffiet bad DOber-Appellationdgeriht des Königreichs, als 
Caſſationshof der Pfalz, dad Urtheil des einfachen Poli- 


zeigerichts zu Dbermofchel vom ſieben und zwanzigſten 
Juli achtzehn hundert neun und vierzig, verorbnet bie 
Eintragung gegenwärtigen Urtheils in die Regifter befagten 
Berichts und verweist auf den Grund des Artikels vier 
hundert neun und zwanzig Code d’instruction eriminelle 
bie Sache zur abermaligen Berhandlung und Entſcheidung 
an das Zudhtpolizeigericht in Kaiferslautern. 


Unterzeichnet find: Ruppenthal, Piris, Paulus, 


Gegenwärtiges ift von allen Denen, welche es angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 


Kür die Ritigfeit der auf Berlangen ber Königl. 
Staatebehörde ertheilten Ausfertigung: 


Paulus, 
Königl, Ober-Appellationsgerichtdr Secretär. 


Einregifirirt zu Münden, den fiebenzehnten Jänner 
1851. Band V., Fol. 194, Aa 3, debet eilf Gulden 
vierzig Kreuzer, 

Königl. Einregiftrirungsamt, 
Söllner \ 
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Berzeibnig 
der Jahrmärfte und Meffen, welde in ben BEE, Kreilen der Königl. Bayeriſchen Pfalz im Regierungsbezirte 
Trier pro 1852 abgehalten werden, 


Meflen, Kram: und Biehmärkte 
im — Trier 


PER: Kebruar 
d. 
Auguſt 
November 
Dectober 7. 
April 2. 
— am 1. Montag eines jeden Monats. 
Kram- und Biehmarft E är 2 
Hauperdweiler 
id, September 
Ober lirchen März 
id Juni 
Auguf 
September 
October 
Krammarlt März 
Biehmarft id, 
Krammarft Mai 
Viehmarft id. 
Krammarkt September 
Bichmarft id. 
Krammarft 
Biehmarft ib, 
Kram⸗ und Viehmarkt Pfe aan 
d. 
i id. 
i » i 4 id. 
id. h St. Wendel 
* i * * id i 
i j id. i 
id. id. . Februar 5. 
id. id. id. Ocloder 20 
id, » id * Dezember 6. 
Biehmarft id. erſten Donnerftag jeden Monats. 
Kram⸗ und Viehmarkt Dttmeiler Neunfireien Mai 21. 
id. = id, Auguft 30. 
ib. iD, Deteber 12. 
id, Sae Netaen Saarbrücken Januar 6. 
id, ib, id, Mai 4 
id. id. Dctober 12. 
id, März 9, 
id. Juni 29. 
id, Auguft 31. 








November 16, 


231 


pr. ben 11. April 1851. 


ueberſicht 
der In bie Verzinſungskaſſe für Gemeinden’ und Stiftungen des Koͤnigl. Landcommlfſariatsbezirks Neuflabt 
im Jahre 1850 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinfen, 














28 Namen Betrag Betrag Guthaben 
58 am Ende 
F ber ber der des Jahre 
— Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. Zinfen. i 
1 Deidesheim, Gemeinde, für Deferteur Braun 29226 2127 294153 
2 Dürfpeim, Schullehrer⸗Leſeverein 2120 1 5 2125 
3 Ellerſtadt, Gemeinde 394/39 17120 41159 
4 Erpolzheim, proteftantifche Kirche 13/47 —137 14124 
5 id, Gemeinde 858 424 922 
6 Esthal, id, 798155 351 4 833/59 
id, id, für Deferteue Sohna 322|16 715 329|21 
7 ®immeldingen, id. 31115 1/22 32137 
8 id, id, auegefleinter Wald 273,56 12 2 285158 
9 iD. Armenfonds 50! — —137 50137 
10 Gönnheim, ®cmeinte 1355 —|37 14132 
11 Graphen, Schulpausbaufonds 199122 84 207| 3 
12 Haardt, ausgefteinter Wald 500,15 17138 517153 
13 Hambach, kalholiſche Kirche — 5 —— — 5 
14 Haßloch, Farholiihe Kirche 13154 —|37 14131 
15 ir proteflantifche Pfarrei 600 — 15/44 615144 
16 id, Kirche 300 — 741 2 41 
17 baten a DB, —— Pfarrei 186/40 8112 194152 
18 d. Kirche 266 25 5125 271150 
19 Raten, proteftantische iräe * 367 20 1138 11138 
2) id, Marrei * 6911 211 2111 
21 F Gemeinde 26156 1111 28| 7 
22 Lambrecht⸗Orevenbauſen, ausgefeinter Wald “ 779121 2715 27115 
23 Meckenheim, kalholiſche Kirche * 61125 1/25 61'123 
24 id, Armenfonde 655 — 19 7114 
25 Neufladt, für Deierteur Jutzi 227148 6130 23418 
id, id, Schlag 4541 —!9 45/50 
id, td, Baßt 33531 3124 338/55 
id. id, Wanger 212132 2110 214/42 
26 id. Dienflboten-Heil- Anhalt 30119 1119 31138 
27 id. katholiſcher Kirchenbaufonds 2367 36 103 56 2471,32 
28 Niederlirhen, Gemeinde * 936142 18142 58134 
29 id, Armenfonds 156134 430 161! A 
30 Rödersheim, Gemeinde - 262127 1130 27357 
31 Nuppertsberg, katholiſche Kirche 154/26 6/46 161/12 
32 Speyerbrunn, Schulhausbaufonds 500) — 4127 504127 
33 Speyerborf, proteflantifche Kirche * 25053 1128 52115 
34 Ungftin, id. id. E; 172/46 5'150 105.2 








Namen 
der 


Ordnungs⸗ 
Nummer 





RI, Weil'ſches Deyofitum 


36 proteſtantiſche Kirche 
37 Bebenpa, id, id, 

38 id, Pfarre 
39 —3 Localhülfskaſſe 

40 id. fatholifche Pfarrei 


4 > id, Kirche 

42 Gemeinde 

43 Beikakeim a. S., ——— Kirche 
44 für Deferteur Gaß 
45 Binzingen, Armenfonde 


Gemeinden und Stiftungen 











Buthaben 





Betrag Betrag PER 
der der des Fahre 
Einlagen. Zinfen. : e 


1850, 









— 4 — 3 

6441 12 

* —|25 _——_ 
344149 15 9 

x 111 4 —|29 
— 5 7 —|13 
9609122 . 121)45 

131 “r 542 












Bun 823,57 | 20454127 ° 





® Die unter Ma 19, 20, 22, 23, 28, 33, 34, 38, 40 und 41 vorgetragenen Eummen wurden im Laufe des Jahres ganz, 


over theilweiſe zurückgezogen. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. März 1851, wurde ber Schul⸗ 
dienf-Erfpectant Peter Rumpf, von Altenglan gebürtig, 
zum Berwejer der proteftantifch:teutfchen Schule zu Bot: 
tenbach, Landeommiſſariats Zweibrüden, ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, vom 
30. März 1851, wurde ber ifraelitifche Lehrer zu Mündhs 
weiler, Randcommiffariats Kaijerslautern, Samuel Neu 
von Dedingen, in Schwaben und Neuburg, zum Lehrer 
an der genannten Schule in befinitiver Eigenfchaft er« 
sannt, 


Duch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, dom 
30, März 1851, wurde der Gchuldienf-Erfpectant Earl 








Sälzer von Ilbesheim zum Behülfen an der proteflan- 
tiſch⸗ teutſchen Schule zu Gaugrehweiler, Yandcommiffariats 
Kirchheim, ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. April 1851. 


”» ..“ 
» Grundrent.-Ablös 44%. » 


Bank-Aclien, - „ » „ Div. I. Sem . 


» »» Promessen per Stück Agio, ältere 


” ” „ ” 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . . . » 


Königlich 


Amts- und 





für die 


fi 1 j „ce nah 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
Pfalz 





MR 3%, 


Speyer, den 19, April 


1851. 








Juhalt: 


Königlich Allerhöchfte Entſchliegung, die Verlängerung bee —— Landtages beir. — Die Arbeiten bei dem Feſtungebau zu Neu⸗Ulm und 
Ulm be i 


tr, — Reorganifation bes lanbwirthichaftlichen 





Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 


die Verlängerung bed gegenwärtigen Landtages betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ic. ıc. 

Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Bir 
finden Uns bewogen, die nach den Beftimmungen des Tit, 
VH. $. 22 der Berfaffungs-Urfunde zu Ende gehende 
Dauer des gegenwärtigen Yanbtages bis zum 8. Juni l. 
J. einfchließlih zu verlängern. 

Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir eu 
mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 

Münden, den 25. März 1851. x 


Mar. 

v. d. Pfordten 9. Kleinſchrod. 
Dr.v. Aſchenbrenner. Dr.v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befthl⸗ 
der General⸗Seeretaͤr, 
Minifterialrath Epphen. 


ertins. — Approbatione- Prüfung für Bader. — Dienfteenachricht. 


Arc, 12402 T, 


pr. den 14. April 1851. 


(Die Arbeiten bei dem Zeftungsbau zu Neu-Ulm und Ulm betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Un 
die Königl. Etattcommiffariate und Diſtrikts⸗Poli— 
zeibehörben. 


Im nachſtehenden Abdrude folgt eine Ausfhreibung 
der Bau-Direltion der Bundeefeflung Ulm vom 14. v. 
Mis, mit dem Auftrage an die Diſtrikts⸗Polizeibehörden, 
diefelbe in ihren Bezirken fofort geeignet befannt zu machen. 
Die Ertheilung oder Viſirung von Vorweiſen zur Reife 
nah Ulm oder Neu-Ulm hat an foldhe Individuen, 
welche bei dem Feflungebaue in Arbeit zu treten beabſich⸗ 
figen, nur dann zu gefchehen, wenn fi dieſelben über bie 
Erfüllung der in der oben — — ent⸗ 
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hallenen Bedingungen zur Aufnahme bei dem Baue durch 
Atteſte genügend auszuweiſen vermögen. 
Augsburg, ben 5. April 1851. 
König. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
gehr. d. Weinen, Königl. "Regierungspräfident, 
.Höppel, coll. 





Befanntmadung. 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich zu der Belannts 
madung veranfaßt, daß fie in diefem Jahr nur folche Ars 
beiter anftellen wird, welche ſchon früher mehrere Jahre 
beim hieſigen Feflungebaue in Arbeit gewefen find und 
ihre Präge ſich bereits gefichert Haben. 

Sämmtlihe Behörden werden daher dringend erſucht, 
diejenigen, welche ſich über Vorſtehendes nicht durch Atleſte 
auẽ zuweiſen vermögen, aufs ſtrengſte zurüdzuweifen, 

Ulm, den 14. März 1851. 

He Baudireftion der Bundesfeſtung Ulm. 

v. Erhardt, Th. v. Hildebrandt, 
Oberft. Ing.⸗Oberſt. 








Ad Nrm. 2680. pr. den 16, April 1851. 


Die Neorganifation des landwirthſchafilichen Vereins betr.) 


Berjonal»-Gtand 
ber landwirthſchaftlichen Gomites der Pfalz. 


1. Kreis-Comitäé. 
A. An die Stelle der ausgeſchiedenen aͤlteſten Hälfte 
der Comitd: Diitglieder wurden gemäßlt: 


a) dur die Bereinsgmitglieder, 
1. als Mitglieder: 
der Königl. Regierungs: Präfident von Hobe, 
”» Königl. Regierungsrath Frey, 
» Mpotheler Dr. Walz; 


2. als Erfagmänner: 
der Gulsbeſitzer Ußlaub, 
Georg Haid, 
„Asðonigl. Regierungerath Wand, 
ſaͤmmiliche zu Speyer wohnhaft; 
b) durch das KreiseComitk, 
1. als Mitglieder - 
der Butsbefiger Carl Heinrih Wolf zu Wadenpeim, 
Georg Haid zu Speyer, 
„Bezirksthierarzt Störd daſelbſt; 
2. als Erſatzmänner: 
der Königl. Forſtcommiſſär Fötſch dahier, 
„Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter Koſch au Heiligen⸗ 
ſtein, 
»» Gutöbefiger und Bürgermeiſter Silbernagel in 
Schwegenheim, 
B. Die jüngere, im Streis:Comite verbliebene Hälfte 
befleht aus 
dem Koͤnigl. Regierungs:Direcior v. Bettinger, 
» Königl, Negierungeratpe v. Stichaner, 
» Butöbefiger Heppenheimer, 
und Hanbelömann, Rotpermel, 
"» Steuer Einnefmer Müplhäuier, 
« Gutöbefiger und Gaſtwirih Wels, 
alle zu Speyer wohnend, 
C. Rah $.15 Ziffer 2 der Sapungen nehmen Gik 
im Rreid-Comite: 
der Königl. Bergratp Günther, ald Nector der hieſi— 
gen Landwirthſchafis⸗ und Gewerbſchule; 
der Lehrer der Landwirthſchaft an dieſer Schule, Dr. 
Keller. 
D. Das gewäpfte Bürcau beſteht aus 
dem I. Vorftande, Rönigl. Regierunge: Präfidenten von 
Hohe, 
dem II. Borftande, Königl. Regierungsram Frey, 
dem 1. Schriftführer, Königl. Regierungs- Director v. 
Bettinger, 


" "” 


" " 


"” " 
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sem I. remunerirten Schriftfäpeer: und Mebartear, Leh dr Hoffmann, Berbinand, Müller zu Rülzprimn. 


zer Dr. Reller, 
dem Bereinorechner, Einnehmer Mäplpäufer. 
IM. Bezirks⸗Comités. 
1. Bezirk Bergzabern. 
1. v. Maillot, Rönigl, Landeommiſſär zu Bergzabern. 
2. Beler, Robert, Königl. Forſtmeiſter zu Bergzabern. 
3. Zunfer, Gottfried, Deconom zu Bergzabern, 
4. Schultz, Tpeobor, Königl. Steuercontroleur zu Berg- 
zabern. 
5. Alwens, Jacob, Königl. Rentbeamte zu Annweiler, 
6. Fath, Konrad, König. Einnehmer zu Steinfeld, 
7. Schau, Konrad, Bürgermeifter zu Ingenheim, 
2. Bezirk Eufel. 
1. Marggraff, Thierarzt zu Eufel. 
2. Dilg, König. Yandeommiffär zu Eufel. 
3. Hierthes, Bürgermeißter zu Cuſel. 
4. Möfer, Königl. Einnthmer zu Wienglan, 
5. Breith, Peter, Deconom zu Rehweiler. 
6. Seyfried, Aporhefer zu Eufel, 
7. Hanf, Bürgermeifter zu Altenglan. 
3. Bezirt Frankenthal. 
1. Beder, Chriſtian, Bürgermeiſter zu Orünfladt, 
2. Wendel, Earl, Bürgermeifler zu 'Pamböprim, 
3. Kehr, Wilhelm, Bürgermeifter zu Laumersheim. 
4. Janſon, Heinrich, Guisbeſitzer zu Kleinbodenheim, 
5. Lehmann, Carl, Bürgermeifter zu Frankenthal, 
6. Reudelhuber, Joh, Valentin, Bussbefiger zu 
Lambsheim. 
7. von Camuzi, Bideon, Gutsbeſitzer zu Dirmſtem. 
4. Bezirk Germersheim. 
1. Shmitt, Georg, Bürgermeifter in Bermeräheim. 
2. Dr. Baumann, Ph, Königl. KRantondarzt zu 
Kandel, 
3. Märdian, Peter, Tierarzt zu Germersheim, 
4. Silbernagel, Johann, Bürgermeifter zu Schwegens 
heim. 


6 Pauſch, König. Forſtmeiſter zu Rangenbergi ' 
7. Schott, Peter, Bürgermeifter zu Kniltelsheim. 
5, Bezirk Homburg. 
1. Müller, Adam, Deconom zu Gerparböbrunn, 
2. Roos, Koönigl. Steuercontroleur zu Homburg. 
3. Zott, Heinrich, Gaſtwirth zu Homburg. 
4. Zimmer, Balentin, Müller zu Homburg. 
5. Hauter, Daniel, Deconom ju Bruchhof. 
6. Dümmfer, Earl, König. Beritöbote zu Waldmohr. 
7. Müller, Balentin, Bürgermeifter zu Gerharböbrunn, 


6. Bezirk Raiferslautern, 
1. v. Predl, Königl. Landcommiſſär zu Kaiferslautern. 
2. Dr. Meutp, Königl. Rantondarzt zu Kaiſerslautern. 
3. Würz, Daniel, Gutsbefiger zu Enkenbach. 
4, Binger, Rönigl. Forfimeifter u Kaiferslautern, 
5. Pletſch, Adrian, Qutöbefiger und Rentner zu Kal 
ſerslautern. 
6. Krieger, Königl. Notär zu Winnweiler. 
7. Meutp, Flamin, Königl, Infpector des Central 
gefängniffes zu Raiferdfautern, 


7. Bezirk KRirhheimbolanden. 
1. Beer, Ludwig, Königl, Landeommiffär zu Kirchheim. 
2. Schloßfein, Bürgermeifter zu Albisheim. 
3. Beder, Reinhard, Bürgermeifter zu Kirchheim, 
4. Gümbel, Heinrid, Bürgermeifter zu Dannenfels. 
5. Ritter, Theobald, Poftpalter zu Kirchheim. 
6. Ruppredt, Fr, Deconom zu Bolanderhof, 
7. Binfenauer, Carl, Bürgermeifter gu Kriegefeld. 


8. Bezirk Landau. 
1. Freipere v. Freyberg, Könige, Yandeommiffär zw 
Landau, 
2. Mapla, Norbert, Königl. Anwalt zu Landau, 
3. Hoffmann, Earl, Apotheler zu Landau. 


‚4. Georges, Earl, Buchdruder zu Yandau. 


5. Schattenmann, Joh., Butebefiger zu Nußdorf. 
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6, Eiaus, Woiſgang Eprif,,: Gutsbeſitzer jü Landau. 
7. Haas, vLudwig guiese N Bridbenoriäier zu 

Landau. 

9, Bezirk — 

1. Rurz, Auguß, Königl. Landcommiſſaͤr zu Neuſtadt. 
2. Adolay, Adolph, Guls beſitzer zu Wachenheim. 
3. Fibb, Johann, Gutsbefiger zu Pfelfingen. 
4. Biſchof, Franz, Apotheler zu Dürkpeim, 
5. Buhl, Franz Petr, Gutsbefiger zu Deidespeim, 
6. Baader, Simon, Gutsbefiger zu Hambad, 
7. Tillmann, Jacob, Gutsbeſitzer zu Freine heim. 


10, Bezirk Pirmaſens. 
4. Megele, Joſeph, Rönigl.Kantcommiffär zu Pirmaſens. 
2. Gäckler, Friedrid, Königl. Gerichtsbote zu Pirmaſens. 
3. Bregeard, Michael, Königl. Rentbeamte zu Pirmaſens. 
A. Martin, Georg Franz Benno, Königl. Fdorſtmeiſter 
zu Pirmaſens. 
5. Dr. Hopff, Königl. Kantondarzt zu pirmaſens. 
6. Kieffer, Königl. Notär zu Pirmaſens. 
7. Rebholz, Jacob, Buͤrgermeiſter zu Merzalben,. 


11. Bezirk Speyer. 
1. Ußlaub, Butöbefiger zu Speyer. 
2. Metz ner, Nicolaus, Gutebefiger zu Mundenpeim, 
3. Ziegler, Butäbefiger zu Waldſee. 
4. Hausmann, Königl. Landeommiffär zu Speyer. 
5. Eberhardt, Kaufmann zu Speyer, 
6. Me, Bürgermeifier zu Alsheim. 
7. Dr. Boplig, Apotheker zu Mutlterſtadt. 


12, Bezirk Zweibrüden, 
1. Sg midt, Carl Wilhelm, Königl. Bezirkögerichtds 
ſchreiber zu Zweibrücken. 
2. Dr. Reinſſch, Hugo, Königl. Nector der Gewerb⸗ 
ſchule zu Zweibrücken. 
3. v. Hofenfels, Mar, Gulsbeſitzer zu Zweibrücken. 





v4 Dinar, Königl. Landcommiſſär Ju Zweibtaden. 
5. Schuler, Guflao Ad., Königl. Notär zu Zweibrücken. 
6. Bolfen, Earl, Königl. Anwalt zu Zweibrüden, 
7. Rröber,: Königl. Forfimeifter zu Zweibrücken. 





pr. den 14. April 1851. 
(Die Approbationtprüfung für Bader betr.) 
Bei der am 3, und 4. I. M. abgehaltenen Appros 
hationsprüfung für Bader wurden nachſtehende Bader als 
ſolche eraminirt und beflätigt, welches hiermit befannt macht 


gemäß Koͤnigl. Regierungs + Referipts, ad Nrum, Exh. 


18177 S. vom 22 October v. I. 
Speyer, den 13, April 1851. 
Die Approbations-Prüfungs-Gommiffion für Bader. 
Dr, Nodher, Borfand, 


Name, | Wohnort. | Mote, 





Schnell, Georg Mika Landau Genügenb 
Scheidet, Georg Oggere heim N} 
Batteiger, Franz Simon. . Hambach 
Schmitt, Martin Heinrih Edenloben * 
Graf, Georg Anton Goffersweiler r 
Grobholz, Georg Kranfenthal * 
Bonn, Heinrich Niederkirchen * 
Leiner, Ludwig Hornbach 4 
Prof, Wilpem Siſter ſchied 5 


m — — — — — — 
Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. April I. J., wurde ber proviſo⸗ 
riſch an ber tatholiſchen Schule zu Nanzweiler, Landeom⸗ 
miſſariats Homburg, angeſtellte Lehrer Michael Donauer, 
in definitiver Eigenſchaft als Lehrer an der gedachten 
Schule ernannt, 


* 


FR — 


Königlich A 
Amts- und AR 


für 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Speyer, den 24. April 





JInhalt: 


Bedanntmachung, die Wahl ber LandtagsCommiſſäre für die Staats: SchuldentilgungesGommiffien betr, — Bekanntmachung, die allgemeine eg ei 
von Darleben & 5 pGt. für dem Bedarf des Gifenbahnbaues betr. — Borlagen für den erften Unterricht im Ormamentengeichnen an ben 
Landwirkhichafts- und Gewerbsfchulen der Pfalz von Bauſchaffner Mayr zu Landau. — Ableben Det Koönigl. Gerichte Arztes Dr. Krämer in 
Tegernee. — Wicderbeſetzung der proteſtantiſchen Pfarrei Böhl, Decauals Speyer. — Bekanntmachuug. Goncurs-Prüfung zur Aufnahme 
von Gleven in die Koͤnigl. Gentral:Beterinär-Schule beir. — Belanntmachung. Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr. — Echifffahrte- 


Berlehr zu Ludwigshafen pro I. Quartal 1851. 





Befanntmadung, 


die Wahl des Landtags. Sommifjäre für bie Staatd:Schulven. 
tilgungd.Gommiffion betr. 


In Gemäßpeit der von den Präjidien der Rammer 
der Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten erfolgs 
ten Mittheilungen an das Königl. Etaatsminiflerium der 
Finanzen wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Daß nad Art. 35 des Geſetzes Über den Geſchäftsgang 
des Landtages vom 25, Juli 1850 als Landtags: Commif- 
färe für das Staatejpuldenwefen bei der Kammer der 
Reicheräthe der Herr Reichsrath Graf von Reigerds 
berg, und zum Stellvertreter. besielben ber Herr Reiches 
rath von Niethammer, bann bei der Kammer ber Ab⸗ 
geordneten der Herr Landtags: Abgeorbnete, Dürgermeifter 
von Steinedorf, und zu deſſen Stellvertreter der Herr 





Landtage- Abgeordnete Gabriel Sedlmayr gewählt wor⸗ 
den find, 
Münden, den 28. März 1851. 
Königl, Bayer, Staatsjhuldentilgungd-Gommiifion, 
v Sutner 
Brennemann, Secrelär. 


Befanntmadung, 
die allgemeine Annahme von Darlehen a 5 pGt. für den Be: 
darf des Gifenbabnkaurs betr. 

Mit Bezugnahme auf den Schlußſatz der Bekannt; 
madung vom 17, Auguft v. 3. (Regierungetlatt S. 678.) 
wird in Gemäßpeit höchſter Entichliefung des Königl. 
Staatsminifteriumd der Finanzen vom 3. d. M. veröffente 
lit, daß nunmehr die Königl, Staatsfguldentilgungsfue- 
cial Caſſen ermädtigt find, a ey des durch das Ge— 
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feg vom 30. Juni v. I. bewilligien Anfehenecrebitd für 
den Bedarf des Eiſenbahnbaues pro 185} im Allgemeinen 
baare Darlehen zu 5 pCt. anzunehmen, jedoch hicfür vor⸗ 
erſt nur Obligationen auf Namen ü 100, 500 und 
1000 # zu emittiven, welche nad) Form, Betrag und In- 
halt der in obiger Befanntmahung enthaltenen Beſchrei⸗— 
bung entſprechen. 
Das dort erwähnte Arrofirungsanlehen wird neben 
der 5 pCi. Capitalaufnahme fortgefeßt. 
Münden, den 4, April 1851. 
Königl. Bayer. Staatsihuldentilgungs-Eommiiion. 
v.Sutner 
Brennemann, Gecretär. 


— — — — 


Ex off, Nro, 12562 T. pr. den 16. April 1851, 


«Die Vorlagen für den erflen Unterricht im O rnamentenzeich⸗ 
nen an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchulen ber 
Pfalz von Bauſchaffner Mayr zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da bie, von dem Bauſchaffner Mayr zu Landau 
Herauggegebenen & Hefte der Borlagen für ben erfien Uns 
terridpt im Drnamentengeihnen nach tem tehnifhen Ur— 
theile der competenten Behörde dem Bedürfniffe der Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsfhulen entſprechen und nament« 
lich geeignet zu ſeyn feinen, ale Grundlagen bed freien 
Handzeichnens für angehende Techniler an ben Gewerbe: 
ſchulen zu dienen, fo werden die Rectorate dieſer Anftal- 
ten auf die Vorlagen bes Bauſchaffners Mayr, melde 
bei Georges in Landau erfgienen und um den Preis 
von 4 4 48 % zu haben find, aufmerffam gemacht und 
deren Benügung Lehrern und Schülern empfohlen. 

Speyer, den 14. April 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 


Yuttringehaufen. 


Nro. 12332 T. pr. den 14, April 1851. 


(Das Ableben res Könige. Gericht: Arzted Dr. Krämer in 
Tegernjee bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Das Landgerichts: Phyffat Tegernfer, Regierungsbe⸗ 
zirk Oberbayern, iſt in Erledigung gefommen und wird 
dasfelbe hiemit vorfehriftemäßig für etwaige Bewerber auge 
geſchrieben. 

Speyer, ben 10. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 

Schall. 








Ad Nrm, Exh, 694 I. pr. den 16. April 1851. 
(Die Wieverdefegung der proteftantiichen Piarrei Böhl, 
Decanatd Speyer, beit) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Durch das Ableben des Pfarrers More if die Pfarrei 
Böpl, Decanats Speyer, in Erledigung gefommen. 


Diefelbe beficht aus dem Hauptorte Böpl mit 1262, 
und dem eine Stunde davon entfernten Filialorte Dann- 
Radt mit 661, zufammen mit 1923 Proteflanten. 


Die beiden Kirchen find noch ganz neu und nicht ſimultan. 
Das Pfarrhaus befindet ſich in gutem baulichen Zuftande. 


Nach der Faſſion vom Jahre 1825 beſteht die Pfarr⸗ 


beſoldung aus: Fe 

1. Staatdgehal! . R R } 232 — 

2. Caſualien. * 60 — 

3. Nugniegung des Plarrgutes 5 — 
4. Aus dem Kirchenvermögen 

a) Aus ber Gemeindefaffe zu Bf . 32 — 

b) Ein Gemeindeader = 4 14 — 
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44 


e) 3 Klafter Holz und 100 Wellen 23 30 


d) aus der Gemeindefaffe zu Dannftatt 200 — 
Summa . P 766 30 

Hieron ab die Yaflen mt . . 3 52 
Dleiben . . 762 38 


Sollte die Filialgemeinde Dannftadt früher oder fpäter 
ausgepfarrt werben, fo hätte der Pfarrer zu Böhl auf bie 
doriher fließenden Emolumente zu verzichten, jedoch das an 
der Gongrua von 600 # Fehlende pro rata aus ben 
Suſtentationsgeldern anzuſprechen. 

Die um dieſe Pfarrei ſich Bewerbenden haben ihre 
vorſchriftsmãäßig belegten Geſuche binnen ſechs Wochen durch 
die ihnen vorgefegten Decanate bei dem Königl. Decanate 
Speyer einzureichen, 

Speyer, ben 15. April 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Sdhüelein, v. n. 
Dimroth. 


Nro. 12331 T pr. den 14. April 1851. 
Befanntmadung. 
(Goncurd: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in vie Königl. 
Gentral: Brterinär: Schule betr.) 

Die Concurs Prüfung zur Aufnahme von Eleven in 

die unterfertigte Schule wird in dieſem Jahre am 23, 
Deiober flatihaben, und früh 8 Upr anfangen. 
Diejenigen, welche fi biefer Prüfung zu unterftellen 
gedenfen, haben ſich nad $. 17 des organischen Edicts über 
das Beterinär: Wejen vom 1. Februar 1810 (Regierungss 
Blatt 1810, Stũck VII), vorerfi bei dem reſp. Lands 
gerihtd-Arzte zu melden, und Sorge zu tragen, 
daß bie vorgeſchriebenen und gehörig auggefertigten Zeug- 
niffe, nämlid: 

1. der Tauffcein, 

2. der Impiſchein, 


3, die Schulgeugnifle, 

4. das gerichts äͤrziliche Atteſtat, 

5. das Sitten⸗ und 

6. das Vermögens⸗Zeugniß 
noch vor Mitte des Septembers hieher eingejenbet 
werden. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desgleichen vers 

fpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben uns 
berüdfichtiget. 


Münden, ben 8. Aprif 1851. 


Koͤnigl. Bayer. Gentral-Veterinärjchule, 
v. Greyberg. 
Appel. 


Nro, 12331 T. pr. den 14. April 1851. 


Befanntmadung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß 
der durch den $. 24 des organischen Ediets über das Be- 
terinärWefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Uns 
terricht für die Hufbeſchlagſchmiede 

am |. Julius und 
am 3. November laufenden a fodann 
am 2, Januar und 
am 1, April künftigen Jahres 
bapier wieder eröffnet weıden wird, 

Diejenigen, welche der gefeglih vorgefchriebenen Prüs 
fung und Approbation benöthiget find, haben ſich hiernach 
au richten, indem nad bereits eröffnetim Unterricht feine 
Aufnahme mehr ftattfinden fann, und fpäter Ankommende 
auf den nächfliofgenden Lehreurs verwieſen werden möffen. — 

Münden, den 8, April 1851. 

Königf, Bayer. Central-Veterinärſchule. 
v. Freyberg. 
Appel. 
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pr. dem 16. April 1851. 
Schifffahris⸗Verkehr zu Ludwigshafen pro I. Quartal 1851. 


Mebertrag vom IV. A. Auslandshafen. |  Eentn. Gentn. 
een 1850. Anaelommen, 
den 7. Dezember Schiffer Wimmer von Ciln . — Fe . 229 
T. n " [73 [7 " * > 0 - ® . 914 1143 
1851. 
den 9. Januar Niederländer Dampfboot R . “ . . . 6 
9, " Coͤlner Dampfboot . . . . . . . 3 
10. " 7} " . . . * D D . 6 
20. u Niederländer Dampfboot . Per . W 12 
27. " [7 7) . . D « D . 12 
25. " Düffeldorfer Dampfboot a . P . . a 2 
4. Februar Eölner Dampfboot eo... . a 10 
6. " Däflelvorfer Dampfboot . . — . 2 
10. ⸗ Niederlänter Dampfboot — 4 52 
10. 4 7 ” “ 0 u . . . 33 
17. " Dampfboot Na 22 * . * . * * * 118 
3 Mär Niederländer Dampfboot Pe a er 114 
4. u Düffeldorfer Dampfboot P . : . . . 12 
5. u Schiffer Mundſchenk von Mannpeim .» . . 0. 23 
TI. m Niederländer Dampfboot h s . . . 22 
7." Shleppfahn Ludwigshafen Ma 5 . . . . F 4166 
17. * Niederländer Dampfboot — — 1 
20, u Schlepplahn Ludwigshafen M 1 . . . : . 3244 
25. ⸗ Niederländer Dampfboot . . . . . . 11 
25. 0" Colner Dampfboot r f . r ; . 1 
25." Düflelvorfer Dampfboot . . . . . . 2 
29. " Schiffer Leyndecker von Eöln a Te Van GR: 166 8018 
Abgegangen. 
3. Februar Neibel von Haßmersheim „ r A . . . 239 
11. ” Weimann von Nedareld . . . . . . 19 
13, " Künzle von Nedalinkh 2 en 287 
13. März Weimann von Nedarels ee a — 505 
T. Schleppkahn Yudwigebafen Mi 3 . F ‘ : . 180 
11. * Schiffer Einig von Nechargerach . . . . 499 
15. »  Künzle von Neckarſteinach. . ’ — 66 
21. — Scteppfahn Tubwigehafen Mi. r . . . 339 
21. Schiffer Schmidt von Hafmerspeim ee 8 | 2218 
— A ae _ 11379 
B. Innlandbeshafen. 
Angefommen, 
3. Januar Stifter Schmidt von Hafmersheim : , . 30 
10. " „ Müfig von Haßmeréheim N . . . 50 
15. " „Steub von Nierſtein. 54 
7. " » Did von Hafmersbeim , . f 43 
1a." „Decſchler von Cannſtadt 4 4 
22. u „Grob ron Haßmereheim. 169 
28. ” „  KRübnle von Haßmersbeim : r . . 7 
2. ad „Wolf von Hapmersheim . . . . . 28 


den 5. Mär 
rn 


8. Februar 
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Schiffer Mundfchent von Bingen 


„Sartmann von Bamberg  . 
„ Diſtel von Main . 4 
„SHeuß von Hafmeröheim . . 
„Petri von or . 
» Schmidt von Haßmersheim . 
„»  Stödlein von Bamberg . . 
„Zils von Cöln u 
»  Dellingel von Mainz — 
„JSchnelder von Bamberg . . 
» Bertrand von St. Schaflian . 
„Leyndecker von Cöln 
Abgegangen. 
Schmidt von Hafmersheim . . . 
Schleppkahn Ludwigehafen M 2 . R 
Schiffer Staab von Eberbady A . 
„ Bolf von Haßmersheim . . 
„» Derrmann von Nedargemünd . 
Schleppkahn Ludwigehafen M 2 . . 
Schiffer Kraut von Eberbach . 
„»  Gtaab von Eberbach . 
„Weimann von Nedargeradh . 
»  Kübnle von Haßmersheim . 
»  Briespeim von Main . . 
„ Schön von Germersheim * 
„Serrmann von Neckargerach , 
„Staab von Eberbach 
»  Dundfchent von Bingen . . 
„ Schäfer von Hirfhhorn . . 
„» Emmi von Haßmersheim . 
Schieppfahn Lubwigsbafen M 2 . . 
Schiffer Staad von Eberbach . . 
Schleppkahn Ludwigshafen M 5 . . 
Schiffer Bot von Hafmerspeim , . 
„»  SKünzle von Haßmersheim . 
»  Wepmann von Haßmereheim . 
» Schmidt von Haßmersheim . 
Ußleber von Haßmerspeim . . . 
Schlepptabn Yudwigshaten Mi. . 
Schiffer Steuer von Eberbach . . 
„Hauck von da . . — * 
Summa B 


C. Bordere Schachtel. 


Angekommen. 
Schiffer Fritz Schmidt von Heilbronn 
» Bed von Hafmersheim 
»  SsKientl von Hafmereheim . 
„SHeck von Hafmerspeim . 
„  Kientl von Hakmersheim . 
» Schmidt von Haßmerspeim 
»  Weymonn von Recdargerach 


* 
. 
“ 
* 
+ 
. 
* 


. ee er 1 8 1 ee ee .. . 8. ee ee. 


„meer ee 85 


Pr Er Be ur ur 


.. nn 2. 


„- .n..n— en 0 0 0 0 0 —0 60 0 0 0 ee 0 —e 222 


——— 








1613 


17402 


den 12. März 
18, » 
22, ” 
24, ” 
26. " 
8. Januar 
* [73 
16. " 
23, " 
24, „ 
3. Sehr 
. Aebruar 
8. " 
8 " 
10, " 
14, ” 
17. ” 
1. März 
5.” 
6. » 
6. » 
U. 
T. * 
8 «“ 
13. » 
17. * 
18. [3 
22, " 
24, " 
24, 
24, [73 
25, # 
25 u 
7.» 
3. » 
38 » 
23 
3 n 
238 u" 
28 ⸗ 
8. Januar 
“ [2 


Schiffer Wendl von Nedargeradp 
„ .Herrmann von da . 
„»  Rövel von Korkheim 


”„ 


7 Staab von Oberdürfpeim 


. nn 0.» 


+ 


ur. 


11 Schiffe mit nit nah dem Gewichte — Gegen⸗ 


aͤnden. 


Abgegangen. Nichts. 


Summa C. 


D. Winterhafen. 
Angelommen. 


Schiffer Müßi 8 von — 2 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Hehr von Nierfein . . 
» Ebel von Nieren » . 
„  Debr von Nierfein . » 
Niederländer Dampfboot . 


” „ * 


Schiffer Herrmann” von Nedargerach 
„  Weimann von Nedargerach 
„» Deidler von Aſchaffenburg 
Niederländer Dampfboot . j 
Dampfboot „Delphin⸗ 
Schiffer Dlbert von Nedarſteinach 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Müßig von Haßmere heim 
„Faorſter von Nierſtein 
„»  Neuert von Eberbach . 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Specht von Rpeinbitpeim 
Niederländer Boot . 


Schiffer Schmitt von Hafmerepeim 
„Kappes von Eberbach 
„Blumenhardi von ed 

Niederländer Boot . . 


Schiffer Rödel von Hord heim — 
„Staab von Neckarems 
„Joho von Eberbach. — 
„Kraut von da. . 

„ Widder von Hafmerspeim 

„»  NRohrmann von Heidelberg 
Staab von Nedarms . 
Niederländer Dampfboot oo. 


-.. + + 


—222 


. en. + 


..* 


. ee ne» 


.». 2 2 0.20. » 


.—0 2. nn er [ehe 


24 Schiffe mit nicht nad dem Gwwicht belegten Ges 


ſtaͤnden. 


Abgegangen. 
Schiffer Heiſterlamm von Mühlheim 
Niederländer Dampfboot 


2610 


2610 


17115 
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Cenin. Eentn, 
den 13, Januar —— Maurer von Nierffie... 542 
1. Februar Schlepplahn Ludwigshafen MI. 2 2. 237 
, Schiffer Wimmer von Niederlabnfin » .  . 2945 
5. „ Dampfboot „Stade Düfelorfv . “2 2. 52 
4 » Schiffer Weiler von Dberwfl . . . — 64 
1. März Dampfboot „Delphinnnnnnn. 64 
5. Schiffer Daſtin von Niederlahnſtein W 1387 
6. * „Lörch von Nierflein . . . . . . 209 
6. » » Schneider von Niederlabfn - 2. 264 
8 » „» Schmitt von Haßmereheim ; — — 60 
13. [3 7) Praſſel von Caub * 1980 
14 # w  SKünzle von Eberbady ‘ ‘ . . 100 
22, * Schleppkahn Ludwigshafen M 5. .  . . 1920 
2% « Schiffer Willfon von Amſterdam A . . F 5807 
A „ Schmitt von Haßmersheim WE 450 
24 u „  Rödel von Hochheim . . — 184 
24 Niederländer Dampfboot . . eo. . 78 18404 
SummD . . — 35519 
3ufammenflellung. 
A. Auslandohafen .„ . 11379 Er. 
B. Inlandshafen A A 17402 „, 
€. Bordere Schadiel . 2610 „ 
D. Winterhafen 38519 „. 
66910 Em 


Hiezu die Ladungen der sub C. und D. vorgemerften Fahrzeuge, welche 
nicht nach dem Gewichte belegte Gegenflände geführt haben, als: 
1030 Meter Brucfteine, 60 Eubifmeier Brennholz, 13950 Sıüd 
Borte, 2900 Stüd Latten, 300 Stüd Baufämme, 383 Sıüd 
leere Fäffer und 251 Stüd Maurerfleine; biefe entziffern nad 
dem biefür üblihen Gewichtdanfchlage ein Geſammtgewicht on . 2. 20... 4812 CEtr. 
Summarum .  .  TIT2R Em 
Ludwigshafen, ben 9. April 1851. 


Königl. Sajfen-Gommijfariat, 
Bein 
Oberinſpector. 


— 


Nachweiſfun« 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im I. Kalender-Quartal 1851. 
























































Eingang. Abgang. Total 
t 
> Wafferwärts !andwärte _ Bafferwärte Xandwärts Ge⸗ Borzügliche 
über die | aus ber über die | nad ber | wicht. | Gegenftände dieſes 
Motpeitungen, | I" 9 | au That Ipeinbrüde, Pfalz | Du Berg | au Abel Irpeinbrüde] Platz an i 
* — * * * — * * a w ef PR .| » ——— e 
I Ele Fu E- 515 5418 Ele Ei 8 = | 8 3 
5 =ıIı5 = S = & SEM —— = = Eu = = = IGeniner 
le sel se: A 
l 
Ausfandebafen] 24] HI] —i —| 77 65 9 2 — —| 11) 2220 220) 8509| 108 2321] 23073| Baumwolle, robe, Baum; 
N wollgarn ıc , Tabafsfiengel 
| und Blätter, Kıapp. Kaffee, 
N Robelien, Eiſen aller Art, 
| | Käfe und Käute, 
Inlandshafen) 20 1813| — — 126) 4740| 415113922] —| -—| 38155891 85| 1995] 58 1727| 39793] Yaummweollwaaren, Tas 
| bat, Wein, Getreide, Hü 
| jenfrüchte, WBeinflein, 
jen aller Art, Del, Bapie 
3 | Farb: und Pfeifenerde. 
Vordere 
Sy — — 2 ll — -I — -I — — — — — -1 23510) 5220) Delluchen und Gyps. 
Binterhafen")] HI717115| — | —I — — 10 161 — — 19118404 —| —] 182139274] 73954] Alaun, Gyps, Gifen aller 
Art, Repstuchen und Haf⸗ 
nererz. 
Summa | 161 26088) 32 2610] 153 5361} 43414331] —| — 5836213305 10505 348144932]142040 


*) Die außerdem in ber Schachtel und im Winterhafen ıbeils ein- thells abgegangenen, und bezüglich der Hafen. 
gebübren nicht nach dem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nach dem Hiefür üblichen Gemictd-Anfdhlage. . 4812| Bruchfleine, Mauerfte 
Brennholz, Bauftinım‘, 
Borhe, Ratten und ka 


Zufammen . . 1146852!3äler. 
«udwigspafen, den 9. April 1851. | 


Königl. Hafen-Gommiffariar. 
Being, Oberinſpector. 


Königlich 


Amts- und 
für d 


tm, Anıpmvir 
m 
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Bayerifches 


Intelligenzblatt 
3. 








34. 


Speyer, den 26, April 


1851. 





Subalt: 


Berfauf vorn Arzneis und fogenannten Geheimmitteln. — Stipendien aus pfähifchen Kreisfonds pro 18°°%,. -- Ucberweifung der ſteutrcontrolamt⸗ 


lichen Geſchaͤfte an die Königl. Nentämter Kirchheim und Chermofchel, — Die Portofreiheit der Banffafien, bezügli 


der Verwaltung der 


Depofiten und Militär: Einfianderapitalien betr. — Bekauntmachung. — Verlegung der Eteuer: Rezeptur zu Wellesweiler nach Neunficchen. — 
Verzeichniß der während bes Jahres 1852 in den Haupt: und Grenzorten bes Königl. Preußifchen Regierungebezirls Goblenz flattfindenden 
Jahrmärfte. — Frucht: und Bietwalienpreife in ber Pfalz währmd des Monats Februar 1851. 








Nre. 12197 T. pr. den 19, April 1851, 


Den Berfauf von Arznei und jogenannten Geheimmitteln betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Da nad) vorliegenden Wahrnehmungen in öffentlichen 
Blättern fafl täglich Arzneis und fogenannte Geheimmittel an⸗ 
gepriefen und angeboten werden, deren Berfauf ohne vor⸗ 
gängige Prüfung und eriheilte obrigfeitlihe Erlaubniß nach 
den deßhalb beſtehenden allerhöhften Berorbnungen unters 
fagt ift, fo werden in Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchlie ßung 
vom 5. I. M. fämmtliche untergebene Polizeibehörben zum 
genauen Bollzuge der deßlalls beſtehenden Vorſchriften wie⸗ 
derholt angewichen und aufgefordert, namentlich zum Voll⸗ 
zug ter allerhödften Berortnung vom 13, Mai 1838, den 
Berfauf von Geheimmitteln betreffend, (Amtsblatt 1838 





NM 30. &. 247), welde nachflehend hier noch einmal ab» 
gedruckt wird, 
Speyer, den 17. April 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Sohe 
Schall. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Verkauf von Gebeimmitteln betr, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns im Rüdblide auf tie Beflimmun: 
gen bed organiſchen Edictes — Medizinalweſen im 
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Königreihe Bayıın vom 8, September 1808 $. 11 lit. m. 
veranlaßt gefunden, die bisherigen Normen bezüglich des 
Berfaufed von Geheimmitteln einer Reviſion unterfellen 
zu laſſen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Wir nidt 
anders verfügen, was folgt: 


I. 


Der Berfauf aller cosmetifhen Mittel Cd. i. 
Zapn-, Haut- und Haarmittel) wird unter der Beſchraͤn⸗ 
fung freigegeben, daß 


1. ihre Miihung und Bereitung, indbefondere die ber 
Schminke, entweder dem Obermedizinal⸗Aueſchuſſe, 
oder dem Medizinal-⸗Ausſchuſſe des betreffenden Re 
gierungsbezirfes angezeigt, 


2, Berfauf und Preis von diefen begutadhtet, ſofort 

3. die Bertaufs- Bewilligung von dem Minifterium ded 
Innern (für das ganze Königreih) oder von ber 
Kreisregierung, Kammer des Innern (für den bes 
treffenden Regierungsbezirk) ertpeilt, und 

4, der Berlag diefer Mittel von Zeit zu Zeit einer 
Bifitation durch die einfchlägige Polizeibehörde une 
terworfen werde, 


Der Berfauf aller andern, zum innern oder äußern 
Gebrauche beſtimmten, bis jegt in und außer den Apos 
thefen verkauften Geheimmüttel, namentlich: 

1. der Frankfurter Pillen, 

2. des Nettare di Napoli, 

3. der NRedlinger Pillen, 

4. des Seewal d'ſchen Gichtbalſame, 
5. des Hett’fhen Augenbalſams, 

6. der KHiefow’ihen Lebene-Eſſenz, 
7. des Shauer’igen Bruchbalſams, 
8. der Morifom'ſchen Pillen, 

9. der Lang'ſchen Pillen, 

10. des Jreſinger Pflaſters, 


wird bei Strafe unterſagt, fo ferne ihre Beſitzer dafllr 
kein Privilegium erwerben. 


It. 
Bezüglich der Uns vorbehaftenen Verleihung folder 
Privilegien befimmen Wir, was folgt: 
1. Die Heilfame Wirkung des Mittels, für weldes 
das Privilegium nachgeſucht wird, muß vorher von 


dem Dbermedizinal-Ausfhuffe anerfannt worden 
ſeyn, 

2. die Dauer fol ſtets auf laͤngſtens 5 Jahre beſchränkt 
werden, 


3. und dabei gleichzeitig mit der Verleihung die öffent« 
liche Befanntmahung der Miihung und Dereitung 
erfolgen, fo wie auch 

der Preis dur den Obermedizinal-Aueſchuß feſtge⸗ 

fegt werben. 

5. Die Bereitung der Mittel fommt zwar ausfhließend 
den Privilegienbefigern zu, der Berfauf aber fol 
nur in Apotheken und auf ärztlide Anorbnung ges 
ftattet werden, 

6. Die Niederlagen ſolcher Mittel in den Apotheken 
find der angeordneten jährlichen Viſitation zu uns 
terwerfen. 


4 


IV. 


Bezüglich der Anpreifung geheimer Arzneimittel durch 
Öffentliche Blätter find die beftchenden Berordanngen zu 
handhaben. 

Unfer Minifterium des Innern iſt mit der Belannl⸗ 
machung und dem Bollzuge der gegenmärtigen Verord⸗ 
nung beauftragt. 

Aſchaffenburg, den 13. Mai 1838. 

Ludwig. 
v Abel 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General - Seeretär. 
Fr. v. Kobell. 
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Niro. 19771 T. pr. den 19, April 1851, 
Die Stipendien aus pfaͤlziſchen Kreisfonds pro 185} Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für diefenigen Stubirenden, welche ſich um allge 
meine Stipendien aus pfälziihen Kreisfonde pro 1854 zu 
bewerben gedenfen, dann für die Schüler der pfälzifchen 
Gymnaſien und Landwirihſchaſis ⸗ und Gewerboſchulen, 
welche Gymnaſial⸗ oder techniſche Stipendien aus dieſen 
Fonts zu erhalten wünfdgen, wird die allerhöchſt vorge⸗ 
ſchtiebene Concureprüſung an dem Lyceum zu Speyer 
dann an den Gymnafien zu Speyer und Zweibrüden, jo- 
wie an den Landwirtheſchafis- und Gewerbsſchulen zu 
Kaiferslautern, Speyer, Landau und Zweibrüden am 19, 
Mai d. 3. und ben folgenden Tagen abgehalten werben, 

Die Borftellungen nebſt legalen Zeugniffen über Fleiß, 
Fortgang, Berragen und Dürftigfeit find an bemanntem 
Zage bei den einfhlägigen Recisraten einzureichen, 


Studirende auf bayerifchen Univerfitäten oder polys 
tehniihen Echulen haben fi bei den Rectoraten diefer 
Anfalten zur Goncursprüfung zu melden und biefelbe an 
der Univerſität oder der polpiechniſchen Schule ſelbſt - zu 
beſtehen. Die Refultate dieſer Prüfung aber find nebft 
Sittlichkeits- und Dürftigfeitszeugniffen längſtens bis zum 
1. Juli d. J. ander vorzulegen. 


Die an nit bayeriſchen Univerfitäten und Unftalten 
verweilenden Studirenden haben ſich bagegen ber vers 
gefchriebenen Goncureprüfung bei einem der nädhfigelegenen 
Lyceen oder Gymnaſien des Königreihs zu unterziehen. 

Alle Studirende, welche bereits im Genuſſe eines Stis 
pendiums aus pfälziihen Kreisfonds ſich befinden, haben 
ebenfalls Tängftens bis zum 1. Juli d. J. die Zeugniffe 
über Fleiß und Wohlverhalten nebſt einer beflimmten Er- 
Härung über vie Fortſetzung ihrer Studien im Jahre 1844 
zugleich mit dem Bitigeſuche um den Fortgenuß des Sti—⸗ 
pendiums bei ver Koͤnigl. Regierung ver Pfalz einzureichen, 


wirrigenfalle fie als ſolche angefehen werben müffen, 


welche ihre Univerfirätd:Stubien mit dem laufenden Stus 
dienjahre vollendet und auf den Fortgenuß feinen Anſpruch 
mehr haben, 

Speyer, den 16. April 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schalk. 


Ad Nrm, Eah. 8432 Q. pr. den 22, April 1851, 
(Die Uebermeifung der fleuercontrolemtlichen Geſchäfte an bie 
König. Nentämter Kirchheim und Obermoſchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge des Ablebens des Königl. Steuercontroleurd 
Heim if nunmehr auch das Königl. Steuercontrofamt 
Kirchheim aufgelöst und tie Geſchäfte besfelben den Königl. 
Rentämtern Kirchheim und Obermoſchel überwieien wor- 
den, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 

Speyer, ten 15. April 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Sohe 
Mare 
Melſchnabl. 


pr den 19. April 1661. 
(Die Porsofreieit der Bankkaſſen bezüglich der Verwaltung 
der Depofiten und Wilitär: Ginflanveraplıallen betr.) 

In Gemäßpeit höchſten Auftragıs des Aönigl, Staate- 
minifteriums ber Juftiz vom 29, v. M., M, 5942, werben 
nachſtehende Anortnungen zur Kenntnigmahme ſaͤmmllicher 
gerichtlichen Behörden behufs pünlilicher Darnachachtung 
gebracht. 

Zweibrücken, ben 9. April 1851. 

Der Königliche General-Staatöprofurator, 

Korbad. 


Staatsminifterium ber Finanzen 


Was unterm Heutigen an bie Königl, Banfdirection 
erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung: 

"Das unterfertigte Königl. Staatsminiſterium der 
Finanzen iſt mit dem Königl. Staatsminiſterium der Juſtiz, 
des Innern, dann des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten wegen Reglung der Portofreipeit der Königl. Bank 
und ber bayerifhen Hppothefen» und Wechſelbank in ih⸗ 
ren Beziehungen zu den Königl. Stellen und Behörben 
binfihtlih der Verwaltung der Depofiten und Militär: 
Einftandecapitalien in Benchmen getreten und es werben 
im Einverfländniffe mit denſelben nachſtehende Anorbnuns 
gen getroffen: 

1. Gerichtliche Depofiten und die hierauf bezüglichen 
Eorrefpondenzen find ſowohl bei ihrer Berfendung von den 
Gerichtsbehörden an die Königl. Banfkaffen und die bayeri— 
ſche Hppotpefen- und Wechſelbank in München und beren 
Filiale zu Augsburg, ald aud von biefen an jene portos 
frei, wenn diefelben nebſt den übrigen im $. 2 ber aller» 
höchſten Verordnung vom 23, Juni 1829 vorgeſchriebenen 
Kennzeichen einer portofreien Dienſtſache mit der Bezeich⸗ 
nung R. S. verfepen find, und benfelben, fo ferne fie an 
die bayerifche Hypotheken» und Wechſelbank oder deren Fi— 
liale gerichtet oder von derſelben aufgegeben find, auf ber 
Addreſſe noch der Beifag: als Depofitenfaffa ber 
Königl. Banf, beigefügt if. 

2. Die aus der bei Depofiten fließenden Zinfen, welche 
bei gleichzeitiger Berfendung mit dem Depofitum von Ich» 
terem auf der Mbbreffe dem Betrage nad, ausgufgriden 
find, unterliegen dem Porto. 

3. Ebenfo find Berfendungen von Pupillendepofiten 
in baarem Gelde, wie biöher portopflichtig, dagegen por⸗ 
tofrei, wenn diefelben in Staatsobligationen beftchen. 

4 Die Eorrefpondenzen im Betreffe anliegender Ein- 
Rlandecapitalien oder deren Zinfen zwiſchen den Königl. 
Militär: und Eonfcriptionebepörten einer, dann der KRönigl. 
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Bank und ihrer Kaflen (die bayerifhe Hypothelen- und 
Wechſelbank inbegriffen) anderfeits find ald R. S. porto⸗ 
frei, infoferne Anlaß und Inhalt derfelben rein das dienſt⸗ 
lihe Intreffe betrifft. 

Alle übrigen Eorrefpondenzen über Einftandscapitalien, 
fowie alle Verſendungen von Einftanddcapitalien und deren 
Zinfen felbft, find dagegen portopflichtig. 

d. Die nad vorfiehenden Beflimmungen der Portos 
pflicht unterliegenden Sendungen werben, wenn biefelben 
an die Königl, Bankkaffen gerichtet find, nur franfirt von 
den Königl, Pofbehörden zur Beförderung übernommen, 
da unfranfirte derartige Sendungen von den Banffaffen 
aurüdgumeifen find, 

6. Der bei der bayerifchen Hypotheken und Wechſel⸗ 
banf aufgeftellte Königl. Spezial-Eommiffär, Königl, Die 
nifterialsAffeffor Freiberr von Lobkhowitz, hat ſowohl bes 
zũglich der dienftlichen Eorrefpondenz als bei Berfendun- 
gen von Alten und Gelder mit der Fahrpoſt unter Bes 
achtung der in ber allerhöchſten Verordnung vom 23, Juni 
1329 gegebenen Befimmungen die Portofrei.cit anzufpres 
den, doc if, wenn die Sendungen an den Königl. Spes 
zialcommiſſär gerichtet find, auf der Adreſſe der Familien⸗ 
namen nicht beisufegen. 

Die Königl. Banfvirection hat die Koͤnigl. Banklaffen 
von vorftehender Entſchließung in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden, den 21. März 1851. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 

Gez.: Dr. v. Aſchenbrenner. 
Durd den Minifter 
der General» Seeretär, 

v. Gietl. 


pr. den 19, April 1851. 
Befanntmadhung. 
Die Ameldung zur Immatrifulation an ter Rönigl. 
Univerfität Erlangen für dad Sommer-Semefter 1851 be» 
ginnt nad den Beftimmungen der Sagungen für bie Stu» 
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birenden an ben Königl. Bayer. Univerfüäten am 28. b, 
M. und dauert 8 Tage. 

Innerhalb diefer Frift it auch jeder aus den Ferien 
zurüdfchrende oder während berfelben am Univerſilätsorte 
gebliebene bereits immatrifulirte Student gehalten, ſich uns 
ter Produktion feiner Matrifel bei dem Univerfitätd-Scecres 
tariate zur Infeription in das Semeftralregifler zu melden, 

Jeder an dem Ilniverfirätsorte neu anfommende Stus 
dirende iſt gehalten, binnen 24 Stunden nach feiner An—⸗ 
funft fih vor der Polizeibehörde um Aufenthaltsbewilligung 
und binnen 48 Stunden vor dem Univerfitäts:-Secretariate 
unter Borlage feines Gpmnafial-Abfolutoriums resp. Ab⸗ 
gangszeugnifles von einer anderen Univerfität zur Imma⸗ 
trifulation zu melden, 

Nach Ablauf der oben erwähnten Btägigen Friſt wirb 
fein Stubirender mehr immatrifulirt oder inferibirt. Aus⸗ 
nahmen find nur für ten Fall nachgewieſener Kranfpeit 
oder anderer außerordentlicher Urſachen der Verhinderung 
geftattel, Doch foll auch für folhe Ausnahmsfälle der 
Schluß ded Monats Mai der äußerſte Termin ſowohl in 
Beziehung auf die Jmmatrifulation als aud auf die Ins 
feription feyn, 

Die betheiligten Studirenden werben von biefen Bor« 
ſchriften zu genauefter Nachachtung und mit ber ausbrüds 
lichen Bemerkung in Kenniniß geſetzt, dah nach $. 30 der 
Satzungen die Rollegien mit dem Schluſſe bed Immatriku⸗ 
Tationdtermins fofort beginnen werben, 

Erlangen, ben 15. April 1851. 


Koͤnigllches Univerfitätd-Prorertorat. 
Dr. $öfling. 


pr. ben 22, April 1851. 
(Die Verlegung der Steuer ⸗Rezeptur zu Welledweiler nach 
Neunfirdden betr.) 


Die Königl. preußiſche Provinzial⸗Steuer ⸗Direction 
zu Köln hat mit Entſchließung vom 24. März 1. 3. die 


Berlegung ber Steuer-Rezeptur zu Welleöweiler behufs 
Abfertigung ber einer Uebergangsabgabe unterliegenden Ge- 
genflände nah Neunkirchen, auf ben dortigen Eiſenbahnhof 
mit 1. Juni diefed Jahres verfügt. 

In Auftrag Könige. General: Zolladminifration vom 
11.1. M., E. M 3838, wird diefe Localſtatus⸗Verände⸗ 
rung mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß vom erwähnten Zeitpunfte ab, die Finfuhr Übergangs 
fteuerpflichtiger Gegenflände nad Preußen auf ber Route 
üter Wellesweiler unter Ahndung der Defraudationd-Strafe 
verboten iſt 


Zweibrüden, den 17, April 1851. 
Das König. Hauptzoll-Amt. 


Elblein, Strofmayer, v. Moro, 
D. J. 9.48. 9.9. €. 


pr. den 16. Aprif 1851. 
Verzeignip 
ber währerb des Jahres 1852 in den Haupt⸗ unb Grenz⸗ 


orten des König. Preußiigen Regierungs: Bezirks 
Koblenz ftattfindenden Jahrmärkte, 


Ereugnad, 23. bis 24, Auguft, 2 Tage. Den 1. Tag 
Kram- ben 2. Tag Bichmarft, 


Dpaun. 13. April. 10. Juni, 10, Auguf. Biehmarft. 


Kirn. 6. Januar. 2. Februar, 19. März. 12. Mai, 
23. Juni, 27. Juli. 18. Auguſt. 4. October. 


2. und 30. November und 21. December. Kram⸗ 
und Bichmarft. 
Monzingen 31. Mai. 1. Juni, 16, November, 


Kram: und Biehmarft, 
Dberfireit. 13. September. Kram: und Bichmarft. 
Sobernheim. W. und 29. Juni. 
Stromberg. Kram: und Biehmarft: 23, Februar. 3, 
Mat. 26. Juli. 15. November. 
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Tnbalt: 


Bitte des Induteie- und Gewerbevereines zu Ansbach um Bewilligun 
Dir am Ende des Schuljahrs A im Rönigl, Marimi 
tunft mit Deflerreich wegen loſtenfreier Behandlun 


N 


zur Deranftaltung einer fempelfreien Berloofung von Gewerbe· Er 
aneſtifte zu München im Grlebigung kommenden Freiplätzt betr. — 
der im diplomatiſchen Wege nachgeſuchten Tauf⸗, Trau- und Tobeefcheine — Eine 


iffen. 
rein⸗ 


"he 


außergewöhnliche Affifen: Seſſion ber, - Pfarrei: Derleihungen, — Dienſtet nachrichten — Gewerbeprivilegien: Berleifungen. — Einziehung 


eines Gewerbevrivilegiums. 





“ 


Nro. 12619 T, pr. ben 25. April 1851. 


(Bitte des Inbufltie: und Gewerbevereined zu Ansbah um 
Berilligung zur Beranflaltung einer  ftempelfteien 
Berlosjung von Gemwerbs:Grzeugnifjen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer höchſten Entſchließung der Königl. 
Staatsminifterien des Innern und der Finanzen vom 19. 
Januar 1851 haben Seine Majeſtät der König dem 
Induftries und Gewerbeverein zu Ansbach die nachgeſuchte 
Bewilligung zur Beranftaltung einer flempelfreien Verloo⸗ 
fung von Fndufrie-Ausftellungsgegenfländen für das Jahr 
1851 unter der Bedingung allergnäbigft zu ertheilen 
gerubt, daß vor der Ausgabe der Looſe der Regierung, 
Kammer ded Innern, ein Berloofungsplan von den beiden 
Berrinen zur Genehmigung vorzulegen fey. 


ke 


Died wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß diefer Berloofungsplan unterm 11? April 
d. J. die Genehmigung der Königl, Regierung von Mit: 
telfranfen, Kammer des Innern, erhalten habe, 


Speyer, den 22, April 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Dohe 
Schalt. 


40 
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Nro. 12890 T. pr. ben 25, April 1851. 


(Die am Ende des Schuljahres 1847 im König Darimis 
ansfifte zu Münden in Grlegigung lommenden 
Breipläge bete ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Da am Ende bes Schuljahres 188} im Marimiliand- 
fifte zu Münden ein halber Freiplag, deſſen Berleifung 
ohne Rückſicht auf Regierungsbezirk erfolgt, in Erledigung 
fommen wird, fo wird diefed mit dem Beifügen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber ihre Geſuche 
nebft den erforderlichen Belegen fpäteflens bie zum 15. 
Zuni [. 3. anber einzureihen haben, 

Zugleich wirb zur Belehrung der Bewerber bemerft, 
daß Diejenigen, welche mit einer halben Freiſtelle begna⸗ 
digt werden, nad den bisherigen Beftimmungen bei dem 
Eintritte in das Marimilianftift ein Trouſſeau⸗Geld von 
100 4 und jährlid die Hälfte der Penfion m’t 200 A 
von 6 zu 6 Monaten in gleihen Raten vorauszubezahlen 
haben, daß aber zur Zeit in Frage lebt, diefe Einrichtung 
und zwar nod bis zum nädften Schuljahre dahin abzu= 
ändern, daß jede neueintretende Elevin einen Theil der 
Trouficau:@egenflände, indbefondere die Wäſche, in bie 
Anſtalt mitzubringen habe, und deren Erneuerung durch 
bie Eltern oder Angehörigen zu beforgen fey, ein anderer 
Theil aber, insbefondere an Kleidungelüden, von ber 
Anfalt angeſchafft und nchft den mitgebrachten Gegenflän« 
den unterhalten werde, wofür, ſowie für die Benügung 
der Bett» und Tiſchwäſche ein jährliher Averfalbeitrag 
von 50 A in balbjährig vorauszuzaplenden Raten zu inte 
richten iſt 

Dieſe Einrichtung ſoll ſich auf alle Elevinen, auch 
die im Uebrigen ganz frei Aufzunehmenden erſtrecken. 


Ferner flcht cine Minderung der Penfion und zwar 
bis zu 300 4 des Jahres für Die volle, bie zu 150 4 
aber für die halbe Penfion, welde alfo eine mit einem 





halben Freiplage begnadigte Elevin zu entrichten paben 
würde, in Ausfict. 


Speyer, ben 24. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 

Shalt. 


Nro. 7596 O, pr. den 25 April 1851, 


(Die Uebereinkunft mit Defterreih wegen Eoflenfreier Behand» 
lung der im diplomatifchen Wege nachgeſuchten Tauf-, 
Trau- und Tobedfcheine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah der im Regierungsblatte Aß 11, Seite 150, 
befannt gemachten Minifteriat-Erflärung vom 18, Februar 
J. 3 find fämmtlihe Civilſtandsacten, welche durch 
Bermittelung der k. f. oöſterreichiſchen Geſandt— 
ſchaft in der Pfalz erholt werden, von Taxen 
und Stempel befreit, Die Koͤnigl. Rentämter haben alſe 
biefe Acten gratis für Stempel zu vijiren und, foweit 
nothwendig, zu regiflriren. 


Speyer, den 22, April 1851. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe. 
Mare, 
Metſchnabl. 


u 66— N ———9 
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pr. den 25, April 1851. 


(Gine außergewöhnliche Aſſiſen- Seffion betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Ordbonnan,. 


Das Präfivium des Koͤnigl. Bayeriſchen Appellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrüden, 

Nah Anfiht der am 21. Februar 1, 3. erlaffenen 
Präfivial-Drdonnang, durch melde zur Fortſetzung ber 
definitiven Aburtpeilung ber in die Anklage wegen des im 
Jahre 1849 Rattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen 
eine außergewöhnliche Affifen-Seffion auf den 5, Mai 1. J. 
angeorbnet worben if; 

Nah Anfiht der Berfügung des Affifenpräfiventen, 
inhaftlich welcher auch während biefer Seifion (obgleich fie 
fih bis in den Monat Juni erfireden wird) nicht alle 
Prozeduren zur Berhandlung gebracht werden lönnen, viel⸗ 
mehr ein Tpeil derfelben zw einer weitern Affife verwiefen 
wird; 

Nah Anfiht des Art. 259 des Geſetzbuchs über das 
peinlihe Berfahren, der Art, 16 und 20 des Geſetzes vom 
20. April 1810, der Art, 80, 81, 88 und 89 des Defreis 
v. 6. Yuli 1810; 

Berordnet, daß zu dem Eingangs erwähnten fpeziellen 
Zwede eine weitere außergewöhnliche Aſſiſe abzehalten 
und daß diefelbe fommenden 23. Zuni (Montage) Mor- 
gend um acht Uhr in ver Stadt Zweibrüden eröffnet wer: 
ven foll; 

Ernennt ald Präfidenten diefer Affife den Königl. 
Appellationdgerihtd-Raıh Kärner; 

Berordnet, daß der Königl, Staatsbehörbe aldbald 
Ausfertigung gegenwärtiger Drbonnanz gegeben werde, um 
ſolche geſetzlicher Vorſchrift nad veröffentlihen und anſchla⸗ 
gen zu laſſen. 


Begeben am Königl. Appellationegerichte der Pfalz zu 
Zweibräden am 16, April 1851. 
Untergei_hnet: v. Schnellenbühel. 
Für richtige Ausfertigung: 
Besnard, zweiter Untergerichtoſchreiber. 
Vorflehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich bekaunt gemacht. 
Zweibrücken, den 17. April 1851. 
Der Koͤnigl. General» Staatöprofurator. 
Korbad, 





BPfarrei-Berleihungen 

Seine Majefät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 23, März I. J. bie. 
erledigte protefantifche Pfarrfielle zu Neupäufel, Decanass 
Homburg, dem Pfarramtscandivaten Friedrich Philipp 
Carl Blum von Trabelsvorf in Oberfranfen, und 

unterm 27. März I. 3. bie erlebigte proteftantifche 
Pfarrfielle zu Riefchweiler, Decanats Zweibrüden, dem 
Pfarramtscandidaten Friedrich Gottfried Lang aus Zwei- 
brüden zu verleihen. 
— — —— — —ñ — — —— —⸗ 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 27. März I. J. der 
Regierung der Pialz einen zweiten EivilbausInfpector und 
zugleich Kreisingenenr beizugeben und auf diefe neue Stelle 
den bermaligen Civilbau-Fnfpector bei ber Regierung von 
Mittelfranfen, Albert Shwargenberger aus Speyer, 
au verfegen. 


Durch Beſchlaß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 5. April (, J., wurde 
der Pfarrer Balentin Faforge zu Rodalben zum Königl. 
Diftrikts- Infpector für die katholiſchen Schulen) des Kan⸗ 
tons Pirmafens ernannt. 


m 
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Durch Beihluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, von 28, September 1850, wurbe 
Martin Krämer zum Gemeinde-Einnehmer der Stadt 
Zweibrüden ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige, Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 7. April 1851, wurde 
das Bemeinderamss Mitglied Jacob Fauß zum Adjunfien 
der Gemeinde Etſchberg, Landeommiſſariats Eufel, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 9, April 1851, wurbe 
das Gemeinderathe- Mitglied Jacob Hüsher zum Bür- 
meiter, und das Gemeinterathe: Mitglied Georg Anton 
Anftett zum Mofunften der Gemeinde Mündweiler, Yands 
commiffariats Pirmafend, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Negierung ber 
Pialz, Kamuıner des Inrern, vom 9. April 1851, wurbe 
dad Gemeinderathe⸗Mitglied Jacob Baumann zum Ad- 
junften der Gemeinde Hengſtbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brũcken, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pal, 
Kammer des Innern, vom 14. April 1851, wurde dad 
Gemeinderathes Mitglied Abrapam Klin zum Arjunf- 
ten von Gumbsweiler, Landeommilfariatd Cuſel, er: 
ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 22, April 1851, wurde der Ger 
meinderath Balentin Bilabel von Hainfeld zum Bürgers 
meiſter der Gemeinde Hainfeld ernannt, „ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8, April 1851, wurde der bieherige 
Säulverwefer zu Katzenbach, Jacob Arnold, zum wirfe 
lien Lehrer an der proteftantifh-teutihen Schule zu 
Schirrefeld, Yandcommiffariats Kirchheimbolanden, in pro⸗ 
viforifcher Eigenschaft ernannt. 





Gewerböprivilegien:Berleipungen. 

Seine Majehät der König haben unter'm 12, 
Februar 1. J. dem Fabrifbefiger Theodor Kramer: 
Klert in Nürnberg ein Gewerböprivilegium auf Anwen⸗ 
dung bed Holzes zu Federn bei Eiſenbahnwägen für das 
der Gonftruction biefer Federn zu Grunde licgende Prin⸗ 
cip, ſowohl bei Holz als anderm Material, und Anwen 
dung und Anfertigung derfelben für den Zeitraum von 
zehn Jahren, und 

unter'm 6, März I. 3. dem Schuhmadergefellen Jo- 
hann Huber von Münden ein Gewerbsprivilegium auf 
eigentpümlihe Anfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welche mittelſt eingelegter Staplfedern befländig ihre Form 
behalten follen, für ten Zeitraum von einem Jahre zu ers 
theilen gerupt. 


Einztehung eines @ewerböprivilegiums. 


Bon dem Stadbtmagiflrate Münden wurde die Eins 
ziehung ded dem Bebienten Frievrid Köberer unterm 
19. Juni 1844 verliehenen und unterm 14. November 1844 
ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen verbeſſerten Verfahrens 
bei Anfertigung von Stiefeln, wodurch biefelben kefländig 
ihre Form beibehalten und gegen das Brechen des Ober— 
leders gefhügt werten follen, auf ten Grund ber Beflims 
mungen in $. 30, Ziffer 8 der allırhöhften Verordnung 
vom 10, Februar 1842 beſchloſſen. 


— — — 
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für die 
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falz 
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Speyer, den 2, Mai 








Inhalt: 


Schenlung zu unten des Loralarmenfonds in Wachenheim. — Generalverfammlung der Mitglieder des pfälziſchen Vichverſicherunge Vereins in 
Reutadi. — Eurfus für Hufbeſchlaglehre. — Dienftesnachrichten. — 


Gours der Bayeriſchen Etaatspapiere, 





Ad Nrm, Exh, 12856 T. 


(Gine Schenkung zu Gunften des Localarmenfonds in Wachen: 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verliebte Konrab Steinmeg zu Wachenheim hat 
die dortige Armenkaffe mit einem Bermädtniffe von 25 A 
bedacht, und deſſen Erben haben biefe Summe auf 37 # 
erhöht, welche wohlipätige Handlung hiermit zur allge» 
meinen Kenntniß gebragt wird. 

Speyer, ten 23. April 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohbe 


pr. ben 24. April 1851, 


Shall 


Ad Nrm. Eıh. 13088 T. pr. ben 28, Aprif 1851. 


(Gine Generalverfommlung der Mitglieder des pfaͤlziſchen 
Viehverficherungs:Bereind in Neuſtadt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Auf Anſuchen der Direction bes pfälziihen Viehver⸗ 
fiherunge-Bereins wird nachfolgend der vierte Rechnungs⸗ 
Abſchluß diefer Geſellſchaft mit einem Nachweis über die 
geleifteten Entichätigungen befannt gemacht, 

Speyer, den 26. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 
Sdalt. 
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Bierter Rechnungs: Abfchluf 


des Verſicherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schiveinen für 
die Pfalz vom 16. September 1850 bis 15. März 1851. 


Am 16, September 1850 waren verfihert: 8661 Thiere mit 645,504 4 Kapital. Haftgelver hierauf 8108 ⸗ 17% 
Aus der Berfiherung wurden wegen Berfauf der 








Tpiere und Nichtzahlung der Beiträge geſtrichen 89 „ .» 2494 4 „ MAD 
Bleiben “ 7702 [77 " 582,555 f [73 " ” 7323 * 57 Ir 

Bom 16. September 1850 bis 15. März 1851 
wurben weiter verfihertt 0 AB u BI A u " „ 1921435 % 
Gefammtfunme am 15. März . . 9955 " " 726,444 Ä [7 " 7 9245 fi 32 rn 


Refervefond 


s f& 
Beitand des Nefervefonde am 15. September 1850 a ... 4691 
Hiezu Erlös aus 684 Stück Vereins-Satzungen, tn Sr ee a ee 67 48 
Austrittägebühr und Ueberfhuß an Haftgelder gegen Bine oo. ee RB 
Ueberſchuß durch Berechnung ber Bruchtpeilfreuzer (ſiehe jenfeits) . : a > tr er 22 52 


Beftand des Refervefonds am 15. März 1851 . 777 34 


Audzufhreibender Betrag. 

Ausbezahlte Schaden-Bergütungen laut Nahweiis . . . . 623 15 
Berwaltungsfoften nad $. 47, Ziffer 2, worunter enthalten: Gehalt des Directors, voealniethe, veheitung 

Beleuchtung des Bureaus, Bureaufofen, Pad: und Schreibmaterialien, Druck der Satzungen und 

Formulare für Agenten u, ſ. w., von 726,444 4 a 8 % per 100 4 .... 2 2 E85 
Bergütung von Hebgebühr an die Agenten nah $. 43, Abfag 12, von A621 A 13  Hafigelder des I. 

und III. Semefterd a 3%, per 100 4 Chalbjäprig ad 1} %). . s re Re 69 20 
Sections: und Scadenermittelungsfofen laut Nahweis . . .. te er de 106 4 
Diäten für Reifen im ntereffe des Vereins laut Nehme 2200 58 — 
Snferationd: Orbüpr Bee ee I ER rg een An ar SE ee ee 9 26 
Porto von und nad allen Agentuen . . ee "er Te — Y 30 24 


Summe der Ausgaben . 10865 4 
Hievon den Erlös aus für Rechnung des Bereind verwertheter Thiere . 2117 59 


Dieibt auszuſchreibender Betrag . 8747 5 
welcher fih nachſtehend vertpeilt: 
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Battung. Stück. Berfiherungefumme, Bertbeilungejumme, Beitrag per 100 4. Zu erhebender Betrag. 


Rinder 7042 422765 4 22144 — 79% tt & 1f-% 

aderpferde 2177 284930 # usa 1452-1. 14/%% 

Fracht⸗ u. few. Pierde 108 13550 4 2/51 % Br & 2/32% 

Schaafe und Ziegen 383 1752 4 BA6H 3% 1f 2% 

Schweine 245 3447 4 37 A511 4 16T - EA 1f 7% 
Summe 9955 726444 4 87474 5 . 


Recapitulatiom 


Rinder mit einem Kapital von 422765 /. Beitrag per 1004 14 — %. Beitrag im Ganzen 4227 439 &. 
Aderpferbe 7) 72 ” 7) 284930 #- [7] " vn" 1 # 26 Ir. [7 " 4083 * 59 Ir. 
Fracht⸗ u. ſ. w. Pferde „ME vn oe nr nr nn BR 
Schaafe und Ziegen „» nn NA vH nn nid$2m von 184 6%. 


Schweine „» — n 3447 ⸗. — “mil f 7. n „ 38 R 31. 
Bei Berechnung der einzelnen Sci er fih durch das volle Auswerfen ber — ein 
Ueberſchuß von * * —X * * * * u "is 13 f 16 Ir 


Grfanmt Summe . 7947 4. 
Der audzufhreibende Betrag berehne fh uf . 7A 5 


Bleiben für den Referefond?. . 224520 


Speyer, den 26. März 1851. 
Die Direction: 
5 Walz. 


Daß diefe Rechnung durch eine Commiffion, beftehend aus den Herrn: Eberharbt, Kaufmann, Gräff, Regie 


ments· Beterinärarzt und Bund, Deconom, geprüft und richtig befunden wurbe, deſcheinigt 
Für den Berwaltungsrath : 


uUßlaub, 









der Belene. 


11 Jacob Koob 
5Joſeph Magin 
Bl Philipp Vrüller 
NJohann Ad, Yung 
10) Wirtwe Boplender 
19Cdriſtian Schorr 
12 Ludwig Knauber 
13] Poſthaiter Orth 
14 deter Kunz 
15] Johannes Haas 
20] Ricolaus Megner 
21] Michael Kern 
23] 30h. Joſ. Winderoll 
24lYouis Grothe 
251 Wilhelm Armendinger 
26/8eorg Gund 
27 Jobannes Haas 
291Friedrich Völker 
30] Sebaſtian Metzger 
34] Jacob Deutſchmann 
36 Robert Stadtmüller 
37 Heinrich PBirnbaum 
39Joſeph Wink 
41 Anna Marta Stein 
42]Adam Metzner 
44Johann Georg Butfcher 
4515. Adam Fuchs 
52%. Clemens Grohe 
53Heinrich Merkle 
56Ftiedrich Merbel 
57] Johannes Becker 1. 
58] Andreas Reimer IM. 
64 Jacob Gigendanner 
67, Peter Kammermann 
69] Jopannes Haas 
70] Franz Boye 
723. Martin Reichling 
73] Jacob Rindt 
74 Michael Keilers Wittib 
75] Bapıift Haas 
76] 306. Ludw. Schreiner 
T7Kudwig Schneiter 
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RNachmweis 
über die vom 16. September 1850 bis 15. März 1851 an Vereins: Mitglieder geleiftete Schavend-Vergütungen. 


Der Entfhädigten 






| Wohnort. 


Namen 
ber 





A. Rinder 


——— 
utterftadt 
Mechters heim 
Kirrweiler 
Steinweiler 


” 
Altripp 
Dggersbeim 
Mutterftadt 
HFranfenthal 
Mundenheim 
Kandel 
Siebeldingen 
Mutterſtadt 
Edenkoben 
Speyer 
Frankenthal 
Edenkoben 
Weſtheim 
Pirmaſens 
Haupiſtuhl 
Mechters deim 
Ruch heim 
Mutierſtadt 
Mundenheim 
Kandel 


— 
Edenkoben 
Speyer 
Diusterfladt 
Neuftadt 
\Eijingen 
Ifranfenthal 
Speiyir 
‚Germersheim 
Bogelbach 
Venningen 
Bödingen 
Eveebeim 
Böhingen 





Mutterſtadt 
[23 
Speyer 
Edenkoben 
Kandel 


Mutterfladt 


” 


Frankenthal 
Mutter ſtadt 
ſtandel 
Annweiler 
Mutter ſtadt 
Edenkoben 
Speyer 
Frankenthal 
Edenkoben 
Germersheim 
Pirmaſens 
randſtuhl 
Speyer 
WAutterfladt 


Kandel 
Evenfoben 
Speyer 
Mutterftabt 
Haßloch 
Evenfoben 
Aranfenıhal 
Speyer 
Germers heim 


Landſtuhl 
Edenloden 


Stückzahl. 





Ms — — — — — — (CE —— —— — — —— —— — De De im Dh ⏑ fach fh De Ad Aa hunde De Dad Je Da LA) 


Der Schaden 
wurde gedeckt er 
dur 






Taxe. 








2 
* 
— 
— 
* 

— 

*⸗ 

P=] 


82] Peter Breinig 

83 Jacob Kood 

86] Job. Gg. Schneider 
37 Philipp Keppels Mittib 


88T Jacob Leiningere Wirtib 


893. 3. Hoffmann 
92] Philipp Dann 
HEljebannes Sopn 
101] Paitıpp Herzer 
102] Michael Kerner 


1410| Peter Knopf 

112] Mar Hepvevillier 
113] Michael Ric 
116PIJobannes Niem 

117] Andreas Meinerth 
119; Tyomas Yingenfelber 


; 121 $rieorih Bilabel 


122]Heinrihd Scholl 
125Jobannes Brehmer 
12361 Heinrih Kaſtor 
1271 Jacob Ganf 

128] Bürgermeifter Yang 
129183. Balıin Peter 
131] Aram König 

133] friedrib Helfer 
135lYorenz; Brüd 

137] Jacob Winnemiffer 
139] 3048. Wilfing 


; 140)3098. Guſchwa 


142) Witwe Rebbolz 
133) Wilhelm Armendinger 


1441 Michael Schneider 
ı 145} Johe, Bollmar 


146] Jacob Edert 

148] Uvam Scheerer 
150] Alerander Braun 
152]Veopold Knoll 

155] Darrer Adermann 
156] Äriedrih Lutzel 


' 157] Poitipp Veginger 


1701 Witwe Deerlinger 
171' Pfarrer Krebs 


Der Entfädigten 


Wohnort. 





Annweiler 
Altkadt 
Haßloch 
WRutterftabt 
Fußgönheim 
Geine heim 
Kandel 
Steinweiler 


" 
Pirmaſens 
Speyer 
Schwanden 
Germers heim 
Landſtuhl 
Mutterſtadt 
Franfenthal 





Haardt 
Habloch 
Gimmeldingen 
Edee beim 
Edenkoben 
Ramſtein 
‚Pirmajeng 
io 
Landau 
Niederhochſtadt 
Mutterftadt 
Speyer 
Diſchbeim 

| Spiyer 
Schaafmühle 
Ruchheim 
Siebeldingen 
Edenloben 
Venningen 
Germeroheim 
Minfeld 
Steinweiler 
Hambach 
Lambe beim 
Fiſchbach 
Pirmaſens 


Sornbach 


Munderheim 





261 


Namen 
der 
Agentur, 


Anzweiler 
Blies laſtel 


och 
—— 
Hahloch 
Kandel 


Pirmaſens 
Speyer 
Landſtuhl 
Germersheim 
Landſtuhl 
Mutterftadt 
Franfenihal 


„ 
Haßloch 
77 
Everfoben 


Landſtubl 
Pirmaſens 


Landau 


Mutterſtadt 
Speyer 
Weitereweiler 
Speyer 
Sdallodenbach 
Mutterſtadt 
Annweiler 
Edenkoben 


Germersheim 
Kandel 
Haßloch 
Frankenthal 
Pirmaſens 


Hornbach 
DMutierftadt 


Stüdzapf. 


And ji nd fps Juin Das —— — — — — Jede De ZI) hd — 


A mh —— ——— Dh — —— —— Dune ih hc fd hd Dh Ach ch A m Jan 





Der Schaden 
wurde gebedt |, 
durch 
Erlös. | Baar, 
Aal All 4) 


40133 


-- — 




















8288 









172]Carl Ritter 


vorm 


10) 


Namen 


Carl Eifenmenger 


1 

175] Adolyh Bögele 

176] Theodor Gieſen 

3 177] Bürgermeifter Kämmerer 


AAdam Wiſſinger 
3 Michael Höh III, 
AMGeorg Müller 
blJacob Erlenwein 






35 Michael Schuff 
38Johannes Hahn 


60Joſeph Bäpr 

61Pbilipp Lerch 

62tanz Wied 

63] Johannes Mectereheimer 


8ıl3ohe. Kopf, 
843acob Seger 1. 
85Carl Eatoir 


Jacob Fauerbach 
97 Rentier Gg. Haid 


36 100Franz Dedarm 
210330hb. Gamber, Bürgermeifter| Oberluftadt 
38 10430f. Schaupp, Poſthaller Germersheim 


Der Entſchadigten 


Bo 










Wohnort. 


Herbitzheim 
Zweibrücken 
Landſtuhl 


Raijerslautern 


Edes htim 


Speyer 


Gerbardobrunn 


Haßloch 
Kaplaneihof 
Speyer 
Herrbeim 
Evenfoben 
Ingenbeim 
ranfenthal 
peyer 


„ 
Salıwog 
Mit ſenbach 
Speyer 
Hochdorf 
Deidesheim 
Neubäufel 
Battweiler 
Speyer 
Obriabeim 
Edenfoben 
Frankenthal 
Landau 


Erbacher Fabrik 


Lachen 
Duttweiler 
—— 
einsweiler 
Orünftadt 


Pirmafens 


Blies iaftel 


B. 


der 


Blies kaſtel 
Landfubl 


Railerslautern 


Edenfoten 


Summe der Rinder 


I 
Speyer 
Yandfluhl 
Haßloch 
Bliesfafel 
Speyer 
Edenkoben 


Bergzabern 
Kranfenthal 
Speyer 


Pirmafens 
Kanbflupf 
Speyer 
Haßloch 
Blie sfaftel 
Speyer 
Grünfladt 
Edenkoben 


Rranfenthal 
Yantau 


Bitestaftel 
Haßloch 


Mullerſtadi 
Annweiler 
Grünftadt 


Pirmafens 
Blies iaftel 
Speyer 
Blieokaſtel 
Germers heim 








Namen 


Agentur. 


102 






Der Schaven 
wurde gedeckt 
durch 










de je Ju — 










Ay: Audl Imde ji Deus Ah Aa her fee Dre Ads Me Die Ahle Apres Aue Ale hm hunde De Mile De Dies Ale A Ani hee Dual 





— 255 
wurde nededt 
a 





39| 105]Baltin Ohmer Herrheim Edenkoben 1 
40| 107|@eorg Enfer Katferslautern Raiferslautern 1 
41) 108[Aran; Stadimüller Landſtuhl Landftuhl 1 
42| 1118imon Freiberg Neuleiningen Grünftadt 1 
43) 115]Adam Meffinger Grünftadt PR 1 
44, 120/Thomas Fingenfelder Gimmeldingen Haßloch 1 
45| 123] Jacob Höcptt Otter bach Bergzabern ) 
46) 124|Balın Wafem Ransweiler Alfenz 1 
47| 132) Heinrich Friſchtnecht Weiſenheim a. S. Winnweiler 1 
48| 134j ludwig Voͤgele Speyer Speyer 1 
40 138] Johannes Stadtmüller Langenberg Landſtuhl 1 
50) 141 Nicolaus Uhrig Hambach Haßloch 1 
51) 147) Johannes Kung Steinfeld Kandel 1 
52 153) Webrüder Heypdevillier Franfentpal Sranfenthal 1 
53] 154] Mathias Meſſinger „ ” 1 
54) 178] Anton Idachim Rũlzheim Germersheim. 1 
55] 181 Jacob Eder Minfeld Rantel 1 
56) 183Michael Rub Steinweiler n i 
57) 184] Peter Bachmann Evenfoben Evenfoben 1 
55) 186] Wilpelm Zepp Rittereheim Meitereweiler 1 150] 5230) 60 112/30 


Summe ber Pferde | 581 6381| 826. —13950/45l4785145 
C. Shaafe und Ziegen 



































1) 171Emanuel Holländer Edenkoben Edenloben 9 10° 31301 4—1 7130 

2) MRirpelm Zinfgraf Neuftadt Haßloch 1 7-1 51 5lı 
3 179] Jojepp Rub Germersheim Öermerdheim 1 _-1-| d-]|_ 6- 
Summt der Schanfe und Ziegen | 3) 251 3130 Tail 818 

D. Shweine 
1! 15118arl Knöckel Neuſtadt Haßloch ı 1 235 — 481451 1814 
2 — Meyerer — Ranpel — 30 13/30] 2230 
SummederShweind 2 551 Sl Fallsı Arlıs 
Biederpolung. 

A. Kür Rinder beträgt bie Entfhädigung . \ ; « | 102] 637011279/2943498| 114777130) 
B. Kür Piere „5 m „ . . . . 58| 6381| 826|—13959/45[4785|45 

Ü. Kür Schaafe und Ziegen PR e . - R 3 231 3/30] 15115] 1814 


D. Für Schweint PR . R : — 2 581 9 3215] Arlı 
Gefammt-Summe . 1165'1283112117 5917505161968 15 
Speyer, den 26, Marz 1851. 
Die Direction: 
5. Val; 





pr. den 28. April 1B51. 
(Gurius für Hufbefhlaglehre betr.) 

An 1. Mai d. J. beginnt am ber dahieſigen Königl. 
BeterinärsAnftalt ein Curſus für Hufbefälaglehre, Die- 
fenigen Hufſchmiede, welde baran Theil nehmen wollen, 
haben fih pünfilih bis zu diefem Tage zu melden, ba 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fünnen, 

Würzburg, den 4. April 1851. 

Die Königl. Beterinär-Anflalt, 
Prof. Dr. Shmidt. 


re, 12826 7. 








Dienfttesnadridten 


Durch Entſchließung Königl. Regierung vom 26. April 
1851 wurbe dem Med. Dr. Geil geftattet, fi in Speyer 
als praftifcher Arzt niederzulaffen, 


Dur Beſchluß der Königl, Bayer, Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 12. April 1851, wurde 
der Schuldienf- Erfpectant Mihael Waldfhmitt von 
Benningen zum Gehilfen an der katholifchen teulſchen Schule 
zu Altheim, Landcommiſſariats Zweibrücken, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 12, Aprif 1851, wurde 
der Eduldienft- Eripectant Georg Leininger von Edes⸗ 
heim zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu Bunden— 
thal, Landcommiſſariais Pirmafend, ernannt, 


Durch Beſchluß König! Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 14, April I. 3, wurbe ber biöhes 
rige Schulgebilfe zu Spedbad, Heinrih Eid, zum Ber: 
wefer der Lehrerſtelle an der Fatholifchsteutfpen Schule zu 
Medeloheim, Landeommiffariats Zweibrüden, ernannt, 
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In Folge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. April f. 3, wurde ber 
Säuldienfk-Erjpectant Ludwig Klenſch von Haſchbach 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an der proteftantifch-teutfchen 
Schule zu Herhweiler, Yandeommiffariats Cuſel, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer bes Innern, vom 26. April 1851, wurde 
der derzeitige Verweſer ber erfien Lehrerſtelle an ber pro- 
teftantifshen Eule zu Mußbach, Yandcommiffariats Neu⸗ 
ſtadt a/9., Jacob Wiedemann, zum wirklichen Lehrer 
an der genannten Schule, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1851, wurde der bis— 
herige Berwefer an der Fntholiich-teutihen Schule zu Bö- 
bingen, Georg Hillenbrand, zum wirklichen Lehrer an 
gebachter Schule zu Böbingen, Landcommiſſariats Yandau, 
zur Zeit jetod nur in proviforifcher Eigenſchaft, ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 24. April 1851, 


Papier | Geld 


Obligationen zu 31, %% prompt. . . .» » 901, 
„4 % . 
„5 % 


in 
* * 93 2 


„ ” 102, 


”„ 
Bank-Actien 
7, Promessen per Stück Agio, ältere 
y neue, 


Grundrent.-Ablös. a 4 Yu. - 


” 
B.. 9% ” ».n 
Ludwigs-Canal-Acdien u 2 ver + 
Eisenbahnen, 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische . » » «+ 


Königlich 


Amts- umd 


— 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz. 





der älteren k. k. öfter: 
erheim. — Wiederbe⸗ 





bie Aufftellung von functionivenden Subfliiuten der Staats 
Anmiälte beir, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben x. xc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, in Ausführung 
der Art. 55 und 59 des Geſctzes vom 25. Juli 1850 (bie 
Gerichtsoerfaſſung betr.) die Aufſtellung von functioniren» 
den Subflituten der Staateanwälte und beren Berwendung 
als Auspülfsdeamte an den mit Geſchaͤften überbürdeten 
Bezirks⸗ (gegenwärtig Kreis-⸗ und Stabt-) Gerichten zu 
bejchlicßen, und bemnad zu verorbnen, was folgt: 


Bei den Bezirfer Agegenwärlig Kreids und Stadt-) 
Berichten werden nad Bedurfniß functionirende Subſti⸗ 
tuten der Staatsanwälte aufgeflellt, 

HM. 

Die functionirenden Eubflituten find Hülfearkeiter 
der Staatsanwälte, 

Sie haben, wenn fie in den ihnen übertragenen flaats⸗ 
anwaltſchaftlichen Geſchäften vor Gericht auftreten, die— 
ſelben Befugniſſe, wie die wirllichen Stellvertreter ber 
Staatsanwälte, 

18. 

Zu functionirenden Subflituten werben geprüfte Rechts⸗ 
candidaten, welche zu dem ffaalsanwaliſchaſilichen Berufe 
vorzügliche Befäpigung haben, nad genügender Auo bil⸗ 
dung in der gerichtlichen ig ai 
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IV. 

Die Ernennung zum functionisenden Subfituten über- 
trägt nicht die pragmaliſchen Rechte der Staatsdiener, und 
iſt zu jeder Zeit widerruflich. 

Wir behalten Uns vor, im einzelnen Fällen ben 
Subſtituten einen Functionsgepalt zu verleihen. 

Münden, den 20, April 1851. 

Mar. 
v. Kleinſchrod. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der GeneralsSecretär, 
Statt beffen 
der geheime Seeretär Neumeyer. 





Nro, 13437 T. pr. den 30, April 1851. 
ADie Berloofung der älteren k.k. oſterrelchiſchen Staalsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der am 1. 1. M. ſtatigefundenen 22iten Ber 
loofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatefhuld ift bie 


Serie 162 gezogen worden. Dielelbe enthaͤlt Hoflammer⸗ 
ri UNV ZUWUT zu 4 7, von N 4U50 bis 


und zu 34 %, von Ma 5002 bis 5792 im Capitaldbetrage 
von 1,427,677 4 30 &. 

Diefe Obligationen. werden nah den Befimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urfprünglicen Zinsfuße in Conventionemünze verzingliche 
Staatsfhuldverfchreitungen umgewechſell. 

In Gemäßpeit höchſten Minifterial-Referipts vom 24, 
April d. I. wird biefes zur Wahrung der Iniereffen etwa 
beipeiligter Gemeinden, Etiftungen oder Privasen hiermit 
befannt gemacht. 

Speyer, den 29. April 1851. 

Königlich Bayerische Regierung der Pialz, 

Kammer des Innern. 
a P. 
Mare. 
Schalt. 


Ad. Nrm, Exb. 13001 7. pr. deu 24. Upril 1851. 


(Berautgabung falfhen Geldes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Ludwigshafen it von einem Unbefannten ein fal« 
ſches Einhalbguldenſtüch, Königl. Wurtembergiſchen Ges 
präges vom Jahre 1848, verauegabt worden. 

Dasſelbe beſteht aus Zinn und iſt nach einem aͤchten 
Stüde gegoſſen und am Rande mit eigens elngeſchlagenen 
Bertiefungen umgeben, 

Die Königl. Polizeibchörden werden hierauf aufmerfe 
fam gemacht, um gegen allenfallige Weiterverbreitung ſol⸗ 
her Münzen wachſam zu fepn. 

Speyer, den 23, April 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe R 
Schall. 





Nro. 12449 T. pr. ven 30. April 1851. 
(Die Erledigung der Farholifhen: Pfarrei Rorheim beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers ift die 
fatholiihe Pfarrei Roxheim, Landceommiflariatd » und 
Decanats⸗Bezirkes Frankenthal in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei zähle mit der dazu gehörigen Filiale 
Bobenheim 1741 Parochianen; die Erträgniffe belaufen 
ſich auf 


A 
1. Staatdgehalt . ; 5 R P 190 16 
2. Anfchlag der Parrwohnung . . 38 13 
3. Ertrag des Pfarrgutes . 262 44 


4. Geldbezug von Gemeinden und Stiftungen 311 24 


fopin im Ganzen auf . . 802.37 
Geſuche um dieſe Piarrei find mit tem vorfchriftes 


267 


mäßigen Belegen bionen 5 Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen, 

Speyer, ben 28, April 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
a. P. 
Mare, 
Schall. 





pr. ben 30. upril 1851. 


(Die Wieverbefegung der erledigten proteflantifchen Pfarrei 
Kerzenbeim, Decanats Kirchhelmbolanden, betr.) 


Ad Nrm. Exh. 756 I, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur das Ableben des Pfarrers Fiſcher if die Pfarrei 
Rerzenpeim in Erledigung gefommen. Dieſelbe beficht aus 
dem Pfarrorte Kerzenpeim, wozu die Höfe Rosenthal, 
Rippert, Klaus, Kerzweilerhof und Häuschen gehören, und 
dem Filialorte Rodenbach, mit 982 proteftantifchen Seelen, 
Pfarrort und Filial befigen eigene, zum ausſchließenden 
Gebrauche der Prosehanten befimmte Kirchen, die fi, 
fo wie die Pfarrwohnung mit den dazu gehörigen Deco- 
nomiegebäuden, in einem fehr guten baulichen Zufande 
befinden, 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beſtehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 


j %& 
1.,Staatsehlt. > 2 2 2 BB — 
2. Cafudlin » 2 2000202588 
3. Rusnießung des Parrguits .Y . . 165 — 
4. Bezug aus dem Kirdenvermögen . . 350 42 
5. Bezug aus dem Gemeindevermögen .. 3% 
Eumm . . 885 

Davon die Laſten ab mit . . 41 27 

Bleiben . 776 38 


Die Bewerber Haben ihre vorfhriftsmägig belegten 


Geſuche binnen ſechs Wochen durch die ihnen vorgeſetzten 
Decanate bei dem Königl. Decanate Kirchheimbolanden 
einzureichen. 
Speyer, ben 29, April 1851. 
Königlich Bayerifches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Edhürleinvwm 
Dimroth. 





Ad Nrm. Exh, 741 1, pr. den 28. April 1851. 
(Die Wieverbefegung der zweiten proteftantifchen Pfarrflelle 
zu Neuftant a/$. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Dur das am 19. März l, 3. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Claus if die rubricirte Pfarrflelle in Erledigung 
gefommen. Der Pfarrfprengel umfaßt die Protefanten 
der Stadt Neufladt, des 4 Stunde bavon entfernten 
Filials Winzingen, des Parochialortes Hambad und ber 
bazu gehörigen Müpfen, Fabriken und Cinzefpäufer mit 
5639 Kirchengenoffen, 

Die Pfarrgeihäfte werben nach einem beſtimmten 
Turnus von den drei Geifllichen der Pfarrei verrichtet, 
Ein Simultaneum beſteht weder in der Mutter noch in 
der Filiallirche. Das Pfarrhaus befindet fih in gutem 
baulihen Zuſtande. 

Na den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
befiehen die Erträgniffe der Pfarrei in 


Pr 

1. Stantegch ll 2 a 464 — 

2. Gofualim 2 2 47 43 

3, Nutznießung des Pfarrgutes Br 2 6 40 

4. Eapitalzinfen RaeR? Kap VER: VEpR 60 9 
5. Bezug aus dem Bemeindevermögen für 

‘ 0 — 


einen Barın . f pr 


Im Ganzen 618 32 

Die an der Gongrua zweiter Maffe a 800 A noch 

fehlenden 181 A 28 % werden der Pfarrei aus den 
Suftentationsgeldern pro rata vergütet. 





268 


Zur Bewerbung um bie erfebigte Pfarrfielle wird ein 
Concurdtermin von ſechs Wochen anmit beflimmt, und 
haben die Petenten ihre nah Vorſchrift zu belegenden 
Meldungen durch das Königl. Decanat Neufladt hierher 
einzufenden. 

Speyer, den 26. April 1851, 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Sdhüelein,vn 
Dimroth. 





Caſſations-Urtheil. 


Pollzeiſtunde. Die allerhöchſte Verordnung vom 20. April 
1843 hat der Volizei nicht die Vefugniß entzogen, 
innerha‘b des dort fehlgefegten Marimums für bie 
PVolizeiftunde, dieſelbe durch einen Locat: Polizeibeſchluß 
zu beſchraͤnken. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Rönigl. Ober: Appellationggeriht, als Eaffationd- 
Hof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom neun und zwanzigflen März achtzehnpuntert 
ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 
Ober⸗ Appellationsgerichtsrath Nuppentpal, Borland; 
Rineder, Schmelder, Schrauf, Mes, 
Schauer, Popp, Rätbe; 
Bettinger, General-Staatöprofurator, und 
Schidermair, Gecretär, 
folgendes Urtheil erlaffen : 


In Sachen 
des Maximilian Dofenpeimer, Doctor der Medizin und 
praktiſcher Arzt in Ollerberg, Kläger auf Caſſation eines 
Urtheils des Königl. Friedendgeridis zu DOiterberg, als 
Polizeigericht fprechend, vom fechzehnten Jänner achtzehn 
hundert cin und fünfzig 


gegen 
die fönigliche Staatsbehörbe, Eaffatione: Beffagte, 


Factum. 

Am zwölften November achtzehnhundert fünfzig erließ 
der Dürgermeifter von Diterberg einen Vocals Polizeiber 
ſchluß, worurd die Polizeiſtunde auf zehn Uhr feſtgeſetzt 
wurde. 

Am fünfzehnten Dezember achtzehnhundert fünfzig 
fanden die Gendarmen und Pofizeidiener von Otterberg 
den Gaffationsfläger Dofenpeimer und neun andere Bes 
wohner von da um drei Biertel auf eilf Uhr noch in dem 
Gaftzimmer des David Balle. 

Am zwei und zwanzigfhen Dezember darauf, Abende 
um halb eilf Uhr, wurde Dofenpeimer und zwei andere 
Perfonen in dem nämlihen Wirthshauſe wieder betroffen, 

Auf die deßhalb gemachte Anzeige wurden die bezeich⸗ 
neten Perfonen_ vor das einfache Polizeigericht geladen, 
wo fie fih hauptſaͤchlich auf die allerhöchſte Entfchtiefung 
vom zwanzigſten Aprit adptzepnbundert acht und vierzig 
bezogen und auf Freiſprechung anirugen. 

Dur‘ Urtheil des bemerften Berichtes vom ſechzehn⸗ 
ten Jänner laufenden Jahres wurde jeder der Geladenen 
in eine Geltficafe von acht und zwanzig Kreuzern verur⸗ 
theilt, mit Ausnahme Eines, welcher zu einem Gulden 
vier und zwanzig Kreuzer verurtheilt wurde, Dad eine 
fache Polizeigericht unterfellte dabei, taß ed in ven De 
fugniffen des Bürgermeifters liege, nah obwaltenden 
Umftänden, die angefüprte allerhödfte Berfügung zu bes 
fpränfen, 

Gegen biefes Urtpeil ergriff nur Marimilian Dofens 
heimer am adtichnten Jaͤnner faufenden Jahres ben 
Caſſationsrecurs, weldhen er in einer Denlſchrift harpt⸗ 
fählih wieder auf die bemerfte Königl. Entſchlichung 
Rügte. 

Nachdem bie Sache in heutiger Sigung aufgerufen 
war, erflattete der als Referent ernannte Königl, Obers 
Appellationegerihteram Nuppentpal Bortrag über den 
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bisperigen Bang und das Ergebniß der Berhandlungen, 
worauf ber Königl, Beneral-Staateprofurator das Wort 
nahm, und nach ausführlicher Beleuchtung der Sache den 
Antrag ftellte: 
Es gefalle dem Könige. Gerichtshofe, auf den 
Caffationsrecurs des Dr. Dofenheimer erfennend, 
das Urtheil des Könige, Friedensgerichts zu Diter« 
berg, als einfachen Polizeigerihts, vom ſech zehnten 
Jänner dieſes Jahres zu caſſiren, und die Rüds 
gabe der hinterlegten Geloftrafe an den Caſſatione⸗ 
Kläger zu verordnen; 
fodann, auf den weiteren Antrag der KRönigl, 
Staatsbepörde erfennend, welchen biejelbe gemäß 
ber ihr nach Artilel vierhundert zwei und vierzig 
des Geſetzbuches Über das Strafverfahren zuſtehen⸗ 
den Befugniß in gegenwärtiger Sigung fellet, das 
befagte Urtheil des Polizeigerihts zu Osterberg, 
bezüglich aller übrigen Verurtheilten, welche gegen 
dasſelbe den Gaffationerecurs nicht ergriffen haben, 
im Intereffe des @efeges zu cafjiren; 
fofort die Eintragung des zu erlaffenden 
Eoffationeuripeits in die Regiſter dieſes Polizeige⸗ 
richts zu verordnen, und endlich in analoger 
Anwendung des Ariikels vierhundert neun und 
zwanzig des obenerwähnten Geſetzbuches zu erklä— 
ren, daß eine Verweiſung der Sache nicht Ratıfifdet. 
Der Gerichtohof zog ſich hierauf zur Berathung 
zurück und es bietet ſich nunmehr die Frage dar, ob der 
ergriffene Caffationsrecurd gegründet, und ob dem Antrage 
des König. General-Staatsprofurators ſtatt ju geben 
ſey, oder nicht ? 


Gründe. 

In Erwägung, daß durch die Königl. Berorbnung 
vom eilften März achtzehnpundert vier und vierzig, Artifel 
vier, bie beflehenden Polijzeibeſchlüſſe bezüglich der Polizei⸗ 
ſtunde in Kraft erhalten, dabei auch die fernere Wirkſam⸗ 


feit der Polizeibehörde nicht ausgefchloffen, fondern nur 


dahin befchräntt wurbe, daß jene Polizeiflunde nicht weiter, 
als bis eilf Uhr erſtredt werden bürfe, wornach alfo opne 
Zweifel der Polizeibepörde das Recht zuftand, jene Stunde 
auf eine kürzere Zeit zu beſchraͤnken; 


In Erwägung, daß bie allerpöhfle Berorbnung vom 
zwan zigſten April achtzehnhundert acht und vierzig jene 
von achtzehnhundert vier und vierzig in allen dort ertheilten 
Vorſchriften aufrecht erhalten, mithin der Polizeibepörbe 
bad in ber früheren Berorbnung vorbepaltene Recht der 
Ausdehnung bis zu dem beflimmten Marimum der Zeit, 
fowie der Beihränfung innerhalb des feftgefegten Termine 
nicht genommen werden wollte, und daß biefe jängfle 
Berordnung bie frühere nur bapin abänderte, daß fie ein 
weiteres Maximum für die Polijeiſtunde feflfeßte, daß da⸗ 
ber durch biefe allerhöchfte Verordnung der Büurgermeiſter 


in Otterberg nicht gehindert war, den befchränfenden Be— 


ſchluß vom zwölften November achtzehnhundert fünfzig 
rechtsgültig zu erlaffen, welder daher auch als Grundlage 
einer polizeilichen Strafe dienen fonnte; daß auch eine 
Beätigung dieſes Beſchluſſes zu feiner ſofortigen Rechto⸗ 
gultigleit geſetzlich nicht erforderlich geweſen, da demnach 
die von dem Caſſations⸗Klaͤger behauptete Geſetzesver⸗ 
letzung nicht ſtattfand, daher der Caſſationsrecurs zu ver⸗ 
werfen iſt; 


Aus dieſen Gründen 


verwirft bad Ober Appellationggericht des Königreids, ale 
Eaffationepof der Pfalz, den Eaffationsrecurs des Mar 
Dofenheimer gegen das Urtheil des einfachen Polizeige richts 
des Kantons Otterberg vom ſechzehnten Jänner achtzehn⸗ 
hundert ein und fünfzig ale ungegründet mit Berurspeilung 
des Caffationd- Klägers in bie Koflen und gefeglihe Strafe, 


Unterzeichnet find 


Ruppentpal, 
Vorſtand und Referent. 


Schidermair, Secretär. 
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Begenwärtiges iR von allen Denen, bie e6 angeht, Einregifrist zu Münden, den erfen April 1851. 


alebald in Bollzug zu fegen. Band V,, fol. 194, Mi 7, debet eilf Gulden vierzig 
Bür die Rictigkeit der auf Verlangen der König. Kreuzer. 
Gtaatöbehörbe ertpeilten Ausfertigung: Königl. Einregiftrirungsamt. 
Schidermair, Sceretär, Böllner. 





Berzeibnih 
der im bie DVerzinfungdfaffe des Landcommiſſariatsbezirks Pirmaſens gemachten Einlagen und ber pro 
1850 hiefür zugetheilten Zinſen. 





=£ Namen Betrag Betrag | Cuthaben 

EE am Ende 

58 der ber * des Jahrs 
58 Gemeinden und Stiftungen. Einlagen, Zinfen. 
| f | Fr 
1 |. Burgalben, Gemeinde ud 812] 4 5119 
2 Dahn, kath. Kirche 444 11 18 9 
3 Donfiedere, Gemeinde 261| 1 10/40 
4 Eppenbrunn, fatb. Kirche 28 — 11 9 
5 Fehrbach, kath. Kirche 102) 1 410 
6 Herſchberg, prot. Kirche 2566/26 85117 
7 Herſchberg, Gemeinde 157123 6125 
8 Horbad, fath, Kirche * 100 2 126 
9 Lemberg, Bicariat 630/39 22 1 
10 Nothweiler, prot, Kirche ® 355 — — 
11 Pirmafens, fath. Kirche 18117 —144 
12 irmafens, Stadt ® 2876| 6 81156 
13 obalben, Gemeinde 371 7 1131 


Summ . . ar 238147 


Anmerkung: Die mit einem * bezeichneten Beträge wurben gang oder zum Thelle zurüdgenommen. 


Königl. Allerhoͤchſte Zufriedenheits·Vezeigung. 

Der Adjunft Michael Zahm, dann die Deconomie- 
guisbefiger Matpias, Jacob, Adam und Nicolaus Mayer, 
fowie Johann Zapm von Neu⸗Altheim, Landeommiffariate 
Zweibräden, haben aus ihren eigenen Mitteln und einigen 
Beiträgen ihrer Freunde im Jahre 1849 eine latholiſche 
Fire in Neu: Altheim neu erbaut und fm Innern fo ein» 
geritet, daß fie ohne weiteren Koflenaufwand zum got 
tesdienſtlichen Gebrauche benügt werden kann. 


Diefe Kirche nebſt einigen Grundſtücken, welche zum 
Unterhalte ber Fabrica zu dienen haben, machten fie der 
Grmeinde zu Neu⸗Altheim sum Geſchenke. 


Seine Majefät der König haben von biefer 
bedeutenden. Schenkung allerhoͤchſt Kenntniß zu nehmen, 
derſelben die landes herrliche Befätigung zu ertheilen und 
allergnädigſt zu befehlen geruht, daß biefe von dem from⸗ 
men und wohlthätigen Sinne der Stifter Zeugniß gebende 
Schenfung unter dem Ausdrucke ber allerhoͤchſten wohl⸗ 
gelälligen Anerlennung durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 


BPfarrei-Verleipungen. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerpöchfter Eniſchließung vom 11. April I. 3. allergnävigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteflantifche Pfarrfelle 
au Eifenberg, Decanats Kirhpeimbolanden, dem bisherigen 
Parrer zu Maudenheim, Decanats Kirchheimbolanden, 
Georg Julius Earl Heinrich Fleiſchmann, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge allırs 
hoͤchſten Referipis vom 17, April 1851 dem Pfarrer zu 
Rorpeim, Landeommiffariats Frankenthal, Prieſter Philipp 
Bergmann, bie erledigte Pfarrei Minfeld, Landcom⸗ 
miffariats Germeroheim, allergnädigR zu Übertragen geruht. 
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Dienkesnadridten 


Beine Majeſtät der König Haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 24. April d. J. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, zu ber burch Berfegung des Jo⸗ 
hann Wernz in Erledigung gefommenen Staatsprofurator« 
Subfitutenfielle bei dem Bezirlegerichte Landau ben Frie⸗ 
densrichter Ludwig Munzinger von Pirmafens zu be⸗ 
förbern, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. April I, I, wurde das 
Gemeinderatpemitglied Konrad Landed zum Bürgermei- 
fer in Elmſtein, Landeommiffariats Neuſtadt, ernannt, 





Durch Beſchluß Königt, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. April I, J., wurde der Adjunft 
und Gemeinderath Georg Michael Haas von Eillerfladt ' 
zum Bürgermeifter diefer Gemeinde, und das Gemeinde 
ratpe- Mitglied Johann Horter von da zum Atjunften 
daſelbſt ernannt. 





Dur Beſchluß der Mönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. Aprif I. 3., wurde ber 
bißperige Adjunft Adam Haas zum Bürgermeifter, und 
an deſſen Stelle das Gemeinderaths + Mitglied Jacob 
Muth IM. zum Adjunkten der Gemeinde Obrigpeim, 
ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des nern, vom 28, April I, I, wurde ber 
Schuldienſt⸗ Eripectant und bermalige Schulverweier zw 
Deinzenhaufen, Wilhelm Jacob Hoͤnee, zum Bermeier 
ber Lehrerſtelle an der proteſtantiſchen Schule zu @int- 
weiler, Randeommiffariats Eufel, ernannt, 
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Gewerböprivilegien: Berleipungen, 

Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nanrten Gewerböprivilegien allergnädigft zu ertheilen ger 
ruht, und zwar: 

unterm 10, Februar 1. 3. dem Julien Francois 
Belleville von Nanty, auf Aueführung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Apparates zur augenblidtichen 
Dampferzeugung, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24, Februar [. %. dem Königl. Leib» und Hofs 
apothefer, Univerfitäteprofeffor Dr. Mar Pettentofer, 
dann dem Eifenbahnbaucommiffiond- Ingenicur Carl Rus 
Tand, auf Ausführung des von ihnen erfundenen Bers 
fahrend, Leuchtgas aus der Pflanzenfafer überhaupt, inss 
befondere aber aus Holz und Torf darzuftellen, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

dem Mechanikus Iſaak Löbl Pulvermader aus 
Breslau, auf Audführung der von ibm erfundenen vers 
befferten Conſtruction galvanisher Batterien für phyfi» 
laliſche und techniſche Zwede, elelnomagnttiſcher Motiond« 
und magnetorleftriicher Rotationdmafdinen, dann elcktro= 
magnetifcher Telegraphen bis zum 23, September 1851, 
dann 

unterm 6. März I. 3. dem Schloffergefellen Chriſtian 
Zorfer von Münden, auf Ausführung des von ihm 
erſundenen Berfahrend, olle Battungen Schlöffer und Thür⸗ 
bänder auf faltem Wege, ohne Anwendung von Feuer, zu 
verfertigen, für ben Zeitraum von brei Jahren; 

dem Hafnergefellen Xaver Holzinger von Münden, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen Gonftruction von 
Koh: und Sparöfen zum Brennen von Steinfohlen, Pech⸗ 
lohlen und Holzabfällen, für den Zeitraum von drei Jah— 
zen, und 

dem Hugo de Monieres von Paris auf Einfüh- 
zung des von Jean Baptife und Juled Martin Duffeau 
erfundenen flüffigen Düngere — Engrais Dusscau ger 
nannt — für den Zeitraum von brei Jahren; 





unkım 8, März I. 3. dem” Tifchlermeifter Earl 
Murland, auf Ausführung des von ihm erfundenen Bers 
fahrend zur Herſtellung aller Aıten von Verzierungen an 
Kiflere und Drechslerarbeiten aus Gutta-Perda, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, endlich 

unterm 18, März L. 3. dem Maler und Ladirer 
Caspar Zofepp Michel von Münden, auf Anfertigung 
ber von ihm erfunbenen, mit eigenthümlicher Schiefermaffe 
belegten Blech⸗ und großen Holzigreibtafeln, für den Zeit: 
raum von drei —— 





Erloͤſchung eines EEE, 

Das den Befigern einer mechaniſchen Spinnerei und 
Weberei in Laucherthal in Hohenzollern» Sigmaringen, 
Lorenz Stölfer und Earl Delisle unterm 9. Januar 
1848 verliehene und unterm 11. März 1848 ausgefchrie- 
bene fünfjährige Gewerbsprivilegium auf Einführung ber 
son ihnen erfundenen Schlichtmafchine wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf Grund des $. 30, Ziffer A der allerhöchſten 
Verordnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbeprivilegien 
betreffend, als erlofchen erflärt, 

—— — —ñ— — — —— — 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Vom Stadtmagiſtrate München wurde die Einziehung 
des dem vormaligen Buchbindermeiſter Nicolaus Shwaig- 
hart von Münden unterm 7. Dezember 1817 verliehenen 
und unterm 11. Februar 1848 auegeſchriebenen dreijähe 
rigen, in der Zwiſchenzeit auf Chriſtian Freyſtätter 
eigenthümlich übergegangenen Gcwerböprivifegiums auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens, Bücher 
mittelfi einer Schneide, einer Schneidfägmafgine und einer 
ercentrifchen Hobelpreffe zu binden — wegen Mangels der 
Neuheit und Eigenthümlichleit befchloffen, und biefer Be— 
ſchluß im Recurswege von der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, beflätiget, 


Königlid 
Amts- und 
für die Pfalz 


Bayeriſches 


N Sntelligenzblatt 





M 38, Speyer, den 6. Mai 1851. 





Inbalt: 
Bekanntmachung, den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreichs (hier der Pfalz) am Schlufie des Verwaltungsiahret 184, betr. — 
Das Anstellen von Bettelbriefen betr, — Brand in Traunftein, — Bekanntmachung, den Anflug von Baden uud der fürſtlich Thurn und 
Tarisfchen Poſtverwaltung am ben beutfch-üflerreichifchen Voftverein betr, — Cours der Bayeriſchen Staattpapiere, 





Bekanntmachung, 
ven Schuldenfland ſammilicher Gemeinden des Königreichs (hier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungejahtes 184$ betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden die Ergebniſſe der Schuldentilgung in den ſämmilichen Stadt-, Markt⸗ 
und Landgemeinten des Königreichs Chier der Pfalz) nah den Rechnungs-Abſchlũſſen des Jahres 1854 zur öffentlichen 
Kenninig gebracht. 


Münden, ten 19, März 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majefät allerhöchſften Befehl : 
v. Zwehl. 
Durch den Minifler 
der General⸗ Secretaͤr, 
— Epplen. 
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Zuſammenſtellung des Schulden Staudes ſämmtlicher Stadt- Markt- und Landgemeinden 





Schuldenlaſt des Jahres 1847, 


Eingewiejener Schulden⸗ 





Benennung Tilgungsfond. 
der * dem Zugang * — u” 
: ehnungd« neuerliche ; nad t 
Dıneinden Mbichlulfe | Kiguidation | Fumma. | nah m Bi 
für 1835. Jund Recherchen BUNBFPNBBE, Unfalle. 
| 
A ma f x 2 fi nl. 4 is A Im!ı 
Städte mit 500 — * | 
barüber . 14464| 8, — ——/— 14464 8i— 2305 — | — 6051 — 
Uebrige Gemeinden 17779 U — 356 24/—| _18135126/— 285825 —| 12641491 — 
Summa 32599134 — 


 322310-| 


Ad Nrm. Exh. 12851 T. pr. den 2, Mat 1851. 


(Das Autflellen von Bettelbriefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Nah amtlichen Berichten ber Königl. Kandcommiffa- 
riate if dad Berbot des Audftellens von Bettelbriefen 
mehrfah in Bergeffenheit gerampen. Die unterfertigte 
Stelle ſieht ſich hierdurch veranlaßt, das deffalffige Aus- 
freien vom 23, Juli 1826 CIntelligenzblatt Au 97, 
©. 475) neuerdings im Umtsblatte abdruden zu Taffen, 
wobei nur nod bemerkt wird, daß unter Beitelbriefen 
auch einfache Armurhszeugniffe zu verflehen find, wenn 
fie an ſolche Perfonen ausgehändigt werben, von denen 
zu erwarten fleht, daß fie dieſe Zeugniſſe zum Bertel 
mißbrauchen. 

Speyer, ben 30. April 1851. 


Königlih Baverlihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
abs. Praes. 
Mare. 
z Schalk. 





u RM = 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Man hat häufig wahrnehmen müſſen, daß die Bets 
tefei allenthalben durch vernachlaͤßigte Aufficht zunchme, 
und daß bie Ortevorſtände nicht die gehörige Thätigkeit 
anwenden, berfelben Schranfen zu ſetzen. 

Ainfatt für bie Armen des Orts zu forgen, und aus—⸗ 
wärtige Bettler dur die Polizeiwachen an die nächſte 
Bendarmerirflation foriliefern zu laſſen, ſtellen fie ihren 
Ortsarmen felbft Bertelbriefe aus, womit fie im ganzen 
Lande herumziehen, und alle Gemeinden beläfigen, 


Sie bedenken nicht, daß fie dur ein fo verord« 
nungewidriged Verfahren, weder den Dürftigen noch ihrer ° 
Gemeinde eine Woplıpat erweiien, weil ihre Gemeinde 
badurd mil fremden Bettlern nicht minder befäftiget wird, 
als fie andere Gemeinden mit den ihrigen überladen. 

Das ſchöne Beifpiel der Gemeinde Zeisfam, welches 
in dem Sntelligenzblatte von 1823, Sıüd 277, zum 
Mufter dargeftellt worden if, hat nicht hinreichend gewirkt. 

Der Borfland Liefer ausgezeichneten Gemeinde hat 
für die Pflege der Ortsarmen Sorge getragen, und alle 
übrigen Gemeinde: Borflände eingeladen , die Beitfer von 
Zeiefam, wo fie fih finden, dahin, zuräd bringen zu 
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des Königreiches (Hier der Pfalz) nach dem Rechnungs: Abſchluſſe von 18*+%,. 





Im Jahre 184%, wurden verwendet 


















— 











* auf e. 
iragung von 
Gapitalien. Summa 





# PAR A ala 
—— 6058 
— 1264 a9] — 
| 1869149) — 





taffen, zugleich aber aud bekannt gemacht, daß fein frem- 
der Bettler im Orte gebuldet werden würde. 

Man fiept fih daper veranfaßt, den König. Land⸗ 
tommiffariaten dieſen wichtigen Gegenftand neuerdings zu 
empfehlen, und ihnen aufzugeben, daß fie in allen ihnen 
andertrauten @emeinden tie Pflege für die wahrhaft 
Armen, und die Abſtellung der Beitelei fih befonders 
angelegen ſeyn laſſen follen, 

Unter feinem Borwande ift den Ortsvorſtänden bie 
Ausflellung von Beltelzeugniffen zu geftaiten, 

» Die Gendarmerie if angewieſen, fie überall hinweg» 
gunehmen, und Diejenigen, melde damit verfepen find, 
auf Kofen der Ausſteller in ihre Gemeinde zurädbringen 
zu laſſen. 

Man wird lets beforgt feyn, diejenigen Kranken und 
Hilfslofen, welde nah dem Grade ihrer Gebrechen es 
vor anderen verdienen, in das Armenhaus aufzunehmen, 
fo viel ed nur immer fein Raum und fein Fond geſtattet. 

Speyer, den 23, Juli 1826. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Mheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, BBräfivdent. 
Luttringspaufen, coll, 
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ber hierauf Squlden- Geſammt· Schulden: 
noch Zugang Randes bei dem 
verbleibenden 7 Verdi — 
Schulbden. x des Jahres 1843. 





















I 
A aa 
14464, 8) — — 4464 8 — 
BEL 1... 15:5 En be ir 17196)40 — 
31060,48 — * == 31660 B- 
Nre, 13589 T. pr. ben 3, Mal 1851. 


(Den Brand in Traunflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landcommiſſariate. 


Seine Majeſtät der König haben in Anbetracht 
der großen Ausdehnung des Brandunglückes, von weldem 
bie Stadt Traunſtein in der Nacht vom 25, auf den 26. 
v. M. beiroffen, und wodurd mehr denn “ diefer Stadt 
in Afche gelegt wurben, Allerhöchſt gu geftatten gerubet, 
daß eine Hausfammlung für die Verunglüdten im Um— 
fange des Königreichs veranftaltet werde, 

Die Königl. Kandcommiffariate werden hievon in 
Folge höhfter Miniſterial⸗Eniſchliehnng vom 29, v. M. 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bafür Sorge zu 
tragen, daß fo fehleunig als möglich allenthalben Unter⸗ 
Rügungscomites, die am awedmäßigfien aus den Rändigen 
und nihtfändigen Mitgliedern ter Armenpflegfchafteräthe 
beftehen, ſich bilden, vie milden Gaben einfammeln und an 
bie Königl. Landcommiffariate einfenden, welde fovann, 
fobald ein einigermaßen bedeutender Betrag gefammelt if 


276 


denfelben mit doppeliem Sortenzetiel an das Secretariat 
der unterfersigten Stelle abliefern werden, 
Speyer, den 2, Mai 1851. 
Königlich Bayeriſche Regterung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
a.Pp. 
Mare 
Schall. 


pr. ben 2, Mat 1851. 
Betfanntmadhung, 
den Anſchluß von Baren und ver fürfllih Thurn und 
Tarisſchen Poftvermaitung an den deutfch-öflerreichlichen 
Poftverein betr, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 

Mit dem 1. Mai I. J. treien die Beftimmungen des 
deutichsößerreichifchen Poflvereines auch für den Berkehr 
zwiigen Bayern, Baden und bem fürflih Thurn 
und Tarisfhen Lepenspofbezirfe mit vorläufiger 
Ausnahme von Württemberg, des Churfürftenthums und 
des Großherzogthums Heffen und des Herzogthums Naffau, 
in Wirkſamleit. 

Demgemäß beiträgt von dem obigen Zeilpunfte an« 
fangend die einfache Brieftare aus Bayern nah Baden, 
den großherzozlich und herzoglich ſächſiſchen, fürſtlich 
ſchwarzburgiſchen, lippe'ſchen und reußiſchen 
Ländern, dann der Landgrafſchaft Heſſen-Homburg 
und ben freien Städten Frankfurt a/M., Bremen, 
Hamburg und Yübed et vice versa, bei einer Ent⸗ 
fernung bis zu 10 Meilen 3 , über 10 bis 20 Meilen 
6 %, und über 20 Meilen 9 & im Franco», und 6, 9 
und 12 M im Portosfalle vom Aufgabs- bis zum Ber 
Rimmungeorte. 





Die einfache Tare reicht bis zu 1 Loth 3.:@. incl., 
für fchwerere in der Regel bis zu 4 Loih, auf auddrüd- 
liches Verlangen des Aufgebers aber auch bis zu 16 Loth 
mit der Briefpoft zu befördernde Briefe ohne Werthsan⸗ 
gabe ift von jedem Leth Mehrgewicht der einfache Satz 
mehr zu entrichten. 

Waarenproben und Muſter, welde fennilid 
verpadt und nur von einem einfachen Briefe begleitet 
find, zahlen für je 2 Loth einfaches Porto, Drudfadhen 
unter Band im Falle ihrer Franfirung 1 X pro Loth, 
ohne Unterſchied der Entfernung, im Porto: alle dagegen 
die gewöhnliche Brieftare, 

Die Franfatur ſämmilicher Briefpoffendungen nad 
den vorbemerften Ländern hat mittels Marlen zu geſchehen, 
und flieht mit Yusnahme der recommandirten oder an 
Stellen und Behörden gerichteten Schreiben in dem Ber 
lieben des Abfendere. z 

Münden, den 29, April 1851. 


General⸗Direction der Königl: Verkehrs = Anftalten. 
Freiherr von Brück. 
| Mogg. 
zz —— — — — — 
Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 1. Mai 1851. 


Obligstionen zu 31/, %, prompt... * 
„Ah 5 
* 5 % * .. 
„ Grundrent.-Ablös. a 4 9,» - 
Bank-Actien 


* Eromessen per Stück Agio, ältere 


„ „ ” 

Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahnen 

Ludwigshafen-Bexbach 





| Königlid Baheriſches 
Amts- und Intelligenzblatt 
für die Pfalz 


M 39. . Speyer, den I. Mai | 1851. 











' Subalt: 
Belanntmachung, bie Einführung der Paßlarten bett. — Ueberficht über den Etand der Einlagen in die Versi ungetafle | deoammi i 
- h —“* im Jahre 1849 und der pro 1849 zugelheilten Zinſen, — dann jener des Steele Sale 2* 


850. — Dienſteenachrichten. . 





Befan tmadung, württembergifchen Regierung zum Paßkartenvertrage vom 
die Ginführung der Paßkarten betr. 21. October v. J. zur Kennini gebracht, 


Staateminifterium des Königlichen Haufes Rängen, do 26. Bprül 1BSL. 


und des Neußern, dann des Innern. Auf Seiner Königlichen Majenät allerhöchſten Befehl: 


* von der Pfordten. v. Zwehl. 
Unter wiederholter Bezugnahme auf die allerhödfle 


Berortnung rom 14. Janudr I. J., bie Einführung von Durch bie Miniſter 
Paßlarten betreffend (Negierungsblatt 1851 M 3 Seite J ter General» Seeretär, 
25 u. ff), wird piemit au der unterm 25. März eve Minifſterialram Rappel, 





folgte Beitritt ver freien Stadt Franfjuri a. M., dann 


der unterm 4, April I. I. erfolgte Beitritt der Königlich 
4 
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ueberſicht 


über den Stand ver Einlagen in bie Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariatobezirks Zweibrüden im Jahre 


Ordaunge- 
Nummer. 


DD Sn ne 


1849 und der pro 1849 zugetheilten Zinjen. 


Namen Betrag Betrag ia 
4 der ber ber wi; ur 
Gemeinden und Gtiftungen Einlagen. Zinſen. — 


Aliheim, Gemeinde 

„Armenfondse 
Althornbach, Gemeinde * 

proteflantifche Kirche ; 
Alſchbach, Gemeinde 
Afmeiler, Gemeinde 
Ballweiler, Gemeinde 
Battweiler, Gemeinde 
Bebelsheim, Gemeinde 

* Armenonds 
Bierbach, Gemeinde 
Biefingen, Gemeinde 
Blickweiler, Gemeinde 

* katholiſche Kirche 

Blieskaſtel, —— 


* Waiſenhaus 
ä Armenfonds 
Bliesdaplheim, Gemeinde 
Armenionde 


[2 
Bliedbolgen, Gemeinde 
Bliegmengen, Gemeinde 
PR Armenfonds 
Boltenbach, Gemeinde 
Bödweiler, Gemeinde 
proteftantiiche Kirche 
PR Armenfonds 
Breitfurih, Gemeinde 
2 proteftantifche Kirche 
„ Armenfonde 
Brenſchelbach, Gemeinde 
Contwig, Gemeinde 
Dellſeld, Gemeinde 
Dielrichingen, Gemeinde 
Einöd, proteſtantiſche Kirche 
Einöod Ingweiler, Gemeinde 
Ens heim, Gemeinde 
* latholiſche Kirche * 
Erfweiler, katholiſche Kirche 
Gemeinde 
Ernfimeiler, Gemeinde 
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Namen 
der 
Gemeinden und Gtiftungen, 


Ernfiweiler, proteſtantiſche Kirche 
Eichringen, Gemeinde 
Gere heim, Gemeinde 
Armenfonde 
Groffleinpaufen, @cmeinde 
PR farholifhe Kirche 
> proteſtantiſche Kirche 
Hablirchen, Gemeinde 
4 latboliſche Kirche 
Armenfonds 
Haſel, Gemeinde 
Heckendahlhtim, Gemeinde 
Hengſtbach Gemeinde 
Herbigheim, Gemeinde 
” latholiſche Schule 
* Armenfonds 
Horndach, Gemeinde 
Irheim, Gemeinde 
Kleinſteinhauſen, Gemeinde 
Knopp⸗ Labach, Gemeinde 
Lautzkuchen, Gemeinde 
katholiſche Kirche 
Maßweiler, Gemeinde 
4 katholiſche 
4 proteftantiſche Kirche 
Mauſchbach, Gemeinde 
Medels heim, Gemeinde 
Mimdach, Gemeinde 
Mittelbach, Gemeinde 
4 proteſtanliſche Kirche 
Neualtheim, Gemeinde 
4 Armenfonde 
Niederauertad, Gemeinde 
” proteftantifche Kirche 
Nirdergailbad, Gemeinde 
„ Armenfonde 
Nieterbaufen, Gemeinde 
Niederwärgbadb. Gemeinde 
Tberaurrbab, Gemeinde 
Dberhaujen, Gemeinde 
Pr Armenfonte 
Oberwürzbach. Gemeinde 
Ummerspeim, Gemeinde 
— katboliſche Kirche 
Ormee beim, Gemeinde 
Peppentum, Gemeinde 




















— 


Namen Belrag 


der ber 
Gemeinden und Gtiftungen, Einlagen, 



















| # N 
87 ifenderg, Gemeinde 89118 3113 92131 
| ptnskkm, tapakiae Share HN 1|5 3116 
beim, katholiſche 1 

9 » Gemeinde 59) 3 2 8 61111 
9 Armenfonds 10 8 22 10/30 
92 Niedelberg, Gemeinde 306| 9 11) 3 31712 
93 Rieihweiler, Gemeinde 76923 27/47 7110 
94 n proteftantifche Kirche 10457 348 108145 
95 ” proteftantifche Pfarrei 154) 1 5134 159/35 
96 Rimfhweiler, Gemeinde * 21720 153 111) 1 
97 Rodrbach, Gemeinde 84 —20 91 
98 Nubenpeim, Gemeinde 4 2 —|9 411 
99 4 Armenfonds 157 — 4 21 
100 Seyweiler, Gemeinde 7925 251 8216 
101 Schmittshaufen, Gemeinde 535/22 19120 554/42 
102 * Armenfonds 1/22 — 2 1/24 
103 Stambach, Gemeinde 13126 —|28 13/54 

104 St. Yngbert, Gemeinde 157152 5.43 163 
105 Uthweiler, Gemeinde 4338 1,35 45113 
106 Wals heim, Gemeinde 2627 —656 27% 
107 ” katholiſche Kirche * I 3888 11 80| 3 86,37 
108 4 Armenfonds 412 — 9 421 
109 Wals hauſen, Gemeinde 1225 —|26 1251 
110 MWattweiler, Gemernde 497 130 4287 
111 Webenheim, Gemeinde 64.42 221 671.3 
112 Webenpeim: Mimbad, Gemeinde 71131 2 36 747 
113 Winterbach, Gemeinde 4855 146 50/41 
114 Wittereheim, Gemeinde 18 6 —|36 18:42 
115 PR Armenfonde 1/30 — 4 1134 
116 Wolfers heim, Gemeinde 64 15 219 6634 
117 * proteſſantiſche Kirche 26| 4 —156 27 — 
118 Wörfhweiler, Gemeinde 15/30 —35 16 5 
119 Zweibrüden, Gemeinde — — 24 
Summa 12179959 60881 17207 19 





Anmerkung: Die mir * bezeichneten Ginlagen wurden im Laufe des Jahres 1849 theilweiſe zurückgezogen. 
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ueberſicht 
über den Stand der Einlagen der Gemeinden und Stiftungen bei der Verzinfungsfafle des Lant⸗ 
commiſſariatsbezirks Homburg am Schluffe des Jahres 1850. 


Namen Betrag | Qutbaben 
ber der am (Ende 


Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinſen. —— 








SEBITEFESEE 





1 Altenfirden, Gemeinde 
a) tür fih ſelbſt 37/40 —'!59 38/39 
b) für den widerfpenftigen Eonferibirten Jacob Großklos 176/27 7154 184/21 
J €) für ben widerſpenſt. Conſcribirten Theobald Böpnfein 218/38 9149 228127 
2 Altenkirchen, Armenfond 23 19 —149 24 8 
ru " proteflantifche Kirche 69148 3] 9 7257 
4 Alıfladt, Gemeinde 848 —124 912 
5 „Armenfond 18,29 —149 19118 
6 Bann, Gemeinde 758147 34| 5 792152 
% „  Armenfond 4110 — 11 421 
8 Bechhofen, Gemeinde 55138 231 581 9 
9 Berden, Gemeinde *" | 2112] 2 71117 71117 
10 Berden Schwarzendach, Gemeinde * 48118 1152 152 
1 Bettenhaufen, Armenfond 1132 —|5 1137 
12 Biederepaufen, Gemeinde, für den widerfpenfigen Gonferibirten 
} Theodald Schäfer 85/18 3149 89| 7 
13 Börsborn, proteftantifhe Schule 70114 3 9 73123 
14 Breitenbach, Gemeinde, a) für ſich ſelbſt 227133 91 334 
„b) für den widerſpenſtigen Conſcribirten 
Ludwig Frey 14/56 — 41 15:37 
15 Breitenbach, Armenfond 17138 —|39 18117 
16 er proteftantifcher Almofenfond 59136 2142 62/18 
17 Brubmählbah, Gemeinde 689129 30156 72025 
18 Brüden, Gemeinde, für | 
a) den mwiderfpenftigen Conferibirten Jacob Bles 141|59 6/23 148/22 
b) den Dejerteur Johann Leger 41| 7 1150 4257 
19 Dittweiler, Gemeinde, für a) ſich felbh 273153 11155 28548 
.b) den Deferteur Jo, Adam Wagner 103|18 2142 106 — 
Dittweiler, Armenfond 353 —!9 4 2 
Dunzweiler, Gemeinde 12158 —135 13/33 
4 Armenfond 14153 —|37 1530 
Erbach, Gemeinde, für den Deferteur Jacob Element 238141 1041 249/25 
Fodenberg- Limbach, Gemeinde, für den Deferteur Theobald Schreck 171/32 1139 173/11 
” Armenfond —153 — 3 — 56 
Frohnhofen, Armenfond 811 — 18 829 
Gerhardebrunn, Armenfond 47110 2| 6 4916 
Oimbsbach, Armenfond 1135 —!5 1140 
* vroteſtantiſche Kirche 47114 217 4921 
Gries, Gemeinde, für den Deferteur Theobald Steinchrei 384153 6132 391\25 
3 Hoͤchen, Gemeinde 9253 410 973 
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Namen 


ber 
Gemeinden und Gtiftungen 












Ir 7 | # 

32 Höden, Armenfond 11) 1 — 127 1118 

33 Fägersburg, Gemeinde 23155 115 25 

34 5 Armentond 46155 151 4846 

35 Kindsbadh, Gemeinde, für a) ſich felbfl * 4617| 4 19219 2309 23 
b) den widerſpenſſigen Gonferibirten 

Simon Bünther 101/40 4133 10613 

36 Kindebady, Armenfond 1251 — 35 13/26 

37 Kirchmohr, latholiſche Kirche 160 — 6 5 166) 5 

38 Kirrberg, Gemeinde 10150 — 30 11/20 

39 Kirkel-Neupäufel, Gemeinde, für a) ſich felbft 172/13 7143 179/56 

b) den Deferteur Sehaflian Berndt 62112 2147 64159 

40 Kirfel-Neuhäufel, Armenfond 45159 24 48 3 
4 Kleinbundenbach, Gemeinde, für den wiberfpenftigen Eonferibirten 

Heinrich Ziegler 11320 5 4 118/24 

42 Kleinottweiler, Gemeinde 247138 11) 8 258/46 

43 ä Armenfond 461/43 20|45 482128 

44 Kotiweiler-Schwanben, Gemeinde, für a) fich ſelbſt 135) — 6 4 141| 4 
b) den mwiberfpenftigen Con: 

feribirten Tpeobald Ned 43 — —i25 43125 

45 Kottweiler-Schmwanden, Armenfond 5— —|13 5.13 
46 Kräpenberg, Gemeinde, für die wiberfpenftigen Gonferibirten 

a) Peter Blinn 17528 752 1830 

b) Heinrih Blinn 43/44 1158 45/42 

47 Kübelberg, Gemeinde, für den Deferteur Daniel Weidinger 49137 215 51152 

48 Landftupl, Gemeinde, für a) ſich ſelbſt * 40 28 _— — — 

b) den Deferteur Franz Riff 21144 19 22143 

c) den Deferteur Jacob Rupertus 119/42 5/23 125| 5 

49 | Lanbflupf, katholiſcher Schrifond 8— — 45 98145 

50 | Armenfond 129142 5/50 135132 

51 J Kantonal⸗Arreſthaus laſſe 400 ⸗ — — 400 — 

62 Langwieden, Armenfond 32 45 1129 34/14 

53 Limbach, Gemeinde, für a) fi ſelbſt 32 16 1126 33/42 

b) den Deferteur Hilpert „12148 — 35 13/23 

54 Limbad, Armenfond 39111 1185 40156 

55 „ proteflantifhe Kirche 409| 2 18/22 427/24 

565 : Madenbad, Armenfond 9 4 24 928 
57 Martinspöpe, Gemeinde, für ben widerſpenſtigen Gonfcribirten 

Jacob Reimann 4154 1153 43:47 

58 | Martinshöhe, latholiſche Kirche 1766| 7 7917 | 1845124 

59 Mattzendach, Gemeinde 47,42 2| 9 49/51 

60 m Armenfond 1,37 —|5 1142 

61 Miefenbach, Gemeinde 53133 2126 55 59 

62 „m Armenfond 411 — 11 422 

63 | WMuͤteiderbach, Gemeinde 312119 14| 1 326120 

64 4 Armenfond 56| 2 231 


Namen Guthaben 


der 
Gemeinden und Stiftungen. 





er # |% A x A |% 
65 | Mittebrunn, Armenfond 109/36 456 114/32 
| 66 Müplbad, Gemeinde 11429 5) 7 119/36 
67 * katholiſche Kirche ⸗ 660,26 432/47 | 10057137 
68 Mündweiler, Gemeinde, für den widerfpenfligen Cenferibirten | 
— Johann Mayer 6313 11 6 64119 
h Nanzdiezweiler, Oemeinde 17129 — 45 1814 
u 7 Armenfond — 36 — 3 — 39 
71 Niederbexbach, Gemeinde 22857 10117 239114 
=‘ ” Armenfond 25/22 11 7 26,29 
2 Niedermopr, Gemeinde, für den Deferteur Jacob Strauß 12757 5145 133'42 
& x Armenfond ‘630 —|19 6/49 
75 Dberarnbad, Armenfond 43.37 1159 45136 
76 Oberberbach, Gemeinde, für a) ſich felbft 1231|26 55116 1286'42 
-z b) den wiberfpenftigen Conferibirten 
| Peter Ohlmann 10947 4156 114/43 
a Dberberbad, Armenfond 20.52 —157 21149 
78 Dbermöhr, Gemeinde 35| 1 1/34 36135 
79 F Armenfond 66.55 3 1 69:56 
80 | Dbernpeim-Rircenarnbach, Armenfond 100 32 432 | 105] 4 
81 Ramſtein, Gemeinde 34.30 1134 36) 4 
82 PR Armenfonb 17139 — 49 18 28 
4 Reichenbach, Gemeinde 7144 —22 86 
84 F Armenfond 730 —122 7152 
8 a farboliiche Kirche 4313)57 193139 450736 
8 Reichenbachſtegen, Gemeinde, für a) ſich felbft 58.38 2138 61116. 
b) den Deferteur Philipp Müller 2911 — —|24 291124 
87 Reichenbachſtegen, Armenfond 1,30 —|5 1135 
58 | Reufhbah, Armenfond 1| 9 —| 3 1112 
89 Roſenkopf, Gemeinde, für die widerfpenfligen Gonferibirten 
J a) Paul Agne 550 — 116 6) 6 
b) Joh. Nicolaus Agne 21133 — 159 22132 
c) Michael Aane 13131 — 138 14) 9 
h d) für ſich ſelbſt 260146 11/43 272/29 
90 Sand, Gemeinde, für den wiberfpenft. Eonferibirten Heinrich Molter 9140 —127 10| 7 
9 Schönenberg, Gemeinde, für a) den widerfpenftigen Gonferibirten 
Joh. Philipp Weber 149133 6144 156117 
b) den Deferteur Chriſtian Fifcher 220/25 9153 23018 
e) die Deferteurs Peter und Adam 
i Dietrich 67/51 2124 70115 
92 Schmittweiler, Gemeinde, für ben Deferteur Johann Mori 153/16 6152 160) 8 
93 Schrollbach, Grmeinde, für den wibderfpenfligen Gonferibieten 
. Nicolaus Kurz 34459 15/29 360'28 
94 Schrollbach, Armenfond H 115.4 —|3 1118 
95 Steindach, Gemeinde, für den wiberfpenftigen Gonferibirten | 
Jacob Müller 34:58 1113 36111 







Namen 
der 


Steinwenden, ®emeinde 
* Armenfond 
proteſtantiſche Kirche 





101 Waldmohr, Gemeinde, für a) fi daſelbſt 


Theobald Kiefer 
102 Wald mohr, Armenfond 
103 Weltersbab, Armenfond 
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99 Vogelbach, Gemeinde, für ben widerſpenſtigen Conſeribirten 
Ludwig Kiefer 

100 Vondano Yobann, gewefener Soldat, von Kindebach * 


b) ben wiberipenftigen Eonfcribirten 


104 Barth, Carl Friedrich Peter, von Mittelberbad, für den Sol: 
daten Silvefter Blidie von da 


Summa . . 









Betrag 
der 
Einlagen, 



















Anmerkung: Die mit ® bezeichneten Ginlagen find im Laufe des Jahres ganz oder theilweiſe zurüdbe;ahlt worben. 


Dieuſtesnachrichten. 


In Gemaßheit allerhöchſten Reſcriptes vom 26. April 
1851 haben Seine Majeftät der König 


1. den Kantonsarzt Dr. Georg Heinrid Seiger in 
Landflupf vom 1. Mai I. 3. an in den Ruhe 
Rand zu verfegen, 

2. von gleihem Tage an das hierburd ſich eröffnende 
Kantond- Ppyfifat Landſtuhl dem praftiichen Arzte 
Dr. Julius Werner zu Deidesheim in provifos 
riſcher Eigenſchaft allergnädigſt zu verleipen gerupt. 


Bermöge allerhöchſten Derreis vom 26, Aprit 1851 
haben Seine Majeftöt der König Sich allergnädigk 
bewogen gefunden, dad KRantond-Phyfifat Lautereden dem 





Unterarzte I. Kaffe im Königl. 7. InfanteriesRegimente 
(Earl Pappenpeim), Dr. Auguft Höger, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen gerußt, 


Durd Beſchluß Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28, April 1851, wurde das 
Gemeinderatpe- Mitglied Ppilipp Beder in Niedermoſchel, 
Lanbeommiffariats Kirchheim, zum Apjunften in Nieder 
moſchel ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. April 1851 wurde ber Schuldienf-Erfpectant Johann 
Kempf von Drmespeim zum Gehülfen an der fatholifch- 
teutſchen Schule zu Bliedmengen, Yantcommiffarlats Zwei« 
brüden, ernannt, 


Königlich 


Amts- und 


* 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
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1851. 


Juhalt: 


Abgabe und Verwerthung der Forſtprodufte aus —— — Das Curſiren ſalſcher Rronenthaler betr. — Wiederbeſetzung der Steuer: und 
arhrichten. 


Semeinde:-Finnehmerei Eteinweiler, — Dien 





pr. den 8, Mai 1851. 


Ex of. Nro. 9635 Q. 


(Die Abgabe und Verwerthung der Korftprodufte aus 
Etaatöwaldungen betr.) 


Nähere Geſtimmungen 
über 
die Abgabe und Verwerthung der Korftprobufte aus 
Staatöwalbungen, und über den Wirkungskreis der 
Königl. Forfimeifter, dann der König, Revier: 
oder Forftelförfter bezüglich auf diejelben. 


Zur Herbeiführung einer einfacheren Behandlung in 
der Abgabe und Berweripung ber Forfiprobufte aus dem 
Staatswaldungen, und in ber wohlwollenden Abſicht, den 
Bezug dieſer Probufte, insbefondere in dringenden Faͤllen, 


moglichſt zu erleichtern, haben Seine MajeRät der 
König, vorbehaltlich beffen, was nad geſchehener Revi⸗ 
fion der forftorganifhen Berorbnung vom 22, Dezember 
1821 weiterd verfügt werden wird, allerhöchſt zu ber 
ſchlie hen geruht: 


1. daß die Ausnahmsbeſtimmungen des Art. 7 lit. a. 
der Verordnung vom 19. Auguft 1849 bezäglih der 
Baus, Nugr und Berkpolzg, Abgaben aus 
der Hand um die regulirte Forſtiare in Gegenden, 
wo bereit6 Holgoerfleigerungen eingeführt find, auch 
für Baureparaturen in länbliden Deco 
mien in Fällen Anwendung finden dürfen, wo bie 
Berwrifung auf bie öffentligen Holzverfleigerungen 
nicht wohl thunlidh erſcheint; 

2. daß in Mbänderung ter Befimmungen des 5. 4 der 
ſoꝛ ſtorganiſchen — 22. Dezember 181 


Die Eompetenz der Königl. Revier- oder 
Forſteiförſter unter eniſprechender Ueberwachung 
der KRönigl. Forſtäͤnter in der Art erweitert werden 
dürfe, daß dieſelben in eigener Berantwort 
lichkeit befugt ſeyn follen, mit Beiziehung bes 
Gehilfenperſonals, an zahlungsfäpige Käufer 
nach. Unleitung der Berordnung vom 19. Auguft 


1849 (Negierungsblatt pag. 961 et seq.) gegen 


Taxe abzugeben oder zu verweripen : 


a) Heinere Beträge ah Bau-, Nutz ⸗ und Wertholz in 
Notpfällen und bei andern dringenden Berans» 
faffungen, 

5) die jerfireut und vereinzelt aus MWindwürfen, 
Schneedruck und Abſtand anfallenden Brenn-, Bau- 


und Nutzhölzer, welche nicht wohl ber Bafrigerung 


unterftellt werben fünnen; 


©) die Nebennugungen, mit Ausnahme der Streu, wo 
deren Abgabe mit befonderen Schwierigkeiten ver» 
bunden ift, und der Verpachtung auf mehr als ein» 
jährige Dauer, oder der einjährigen Verpachtung 
größerer Objekte ; 
alles jedoch ‚unter der Auffiht der Königl. Forft⸗ 
Ämter innerhalb der ordentlihen Etats auf ben 
Grund der periodifhen Wirtpfhafts- und Nutzungs⸗ 
pläne, und infoweit der freien Dispofttion fein 
Hinderniß entgegen ſteht. 
Zu dieſen allerhöchſt verordneten Beſtimmungen wers 
den nachſtehende 
Vollzugsvorſchriften 
eriheilt: 


I. 
Nähere Bezeichnung der Eompetenjen. 
A. Bei Brennholz Abgaben. 


Maßgeblich der Vorſchriften im Art. 3 ber Verord⸗ 


286 


nung vom 19. Auguft 1849 und ber Vollzugsinſtruction 
vom 15. October desfelben Zahres, haben die Königl. 
Forftämter in Gegenden, wo ber Abgabe gegen Tare feine 
Hinderniffe entgegenftehen (Art. 3 und 9 der Verordnung), 
periodifch, im der Negel einmal für bie ganze Dauer 
ber Finanzperiode, für jeden Bezugsbezick denjenigen Theil 
des etatsmäßigen Brennholz⸗ Anfalles unter beiläufiger 
Bezeihnung der Hauptjortimente audzufcheiden,, welder 
über Abzug der Forftrechtd-, Befoldungd- und anderen 
Rändigen Angaben, dann des unabweisbaren Bedarfs ber _ 
auf die Verfleigerung bingewiefenen größeren Gewerbe 
(Bollzugsinftruction vom 15. October 1849, $. 2), der 
Waprfcheintichfeit nad zur Abgabe um tie volle oder um 
die ermäßigte Tare (Art. 3 und 8 ber gebadhten Berorb« 
nung) innerhalb der betreffenden Periode gelangen fönnte, 
und biefe Ausiheidung der Feſtſetzung der Königl. Regies 
rung zu unterfielen, welche zugleih nah Maßgabe der 
örtlichen Berhättniffe audiprechen wird, wie weit die Königl. 
Forfämter bei den Abgaben um ermäßigte Tare in_biejer 
Ermäßigung gehen dürfen. 


Die hiernach gebildeten periodiſchen Berzeichmiffe 
werben von ben Königl. Forſtämtern nad erfolgter Res 
gierungsgenehmigung ven einſchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden unter Angabe der Walpdiftrifte, in welden 
die Hiebdorte nad dem periodiſchen Källungeplane gelegen 
find, zur Rrepartition auf bie in das Bezugegebiet gehös 
rigen Gemeinden nad Art. 9 der Berorbnung vom Jahre 
1849 mitgerpeilt; die von den Königl. Diftrifts-Polizeibes 
hörden mit Rüdficht auf bie gegenfeitige Lage ber Ge⸗ 
meinden und ver WBalbbiftrifie getroffene Repartition aber 
durch die Forflämter den betreffenden Revier» oder Forflei⸗ 
Forſtern eröffcet. 


Bei diefer Repartition hat es in ber Regel für bie 
ganze Dauer ber. Finanzperiode zu verbleiben, befondere 
unvorbergefehene Fälle ausgenommen, welde au einer 
Mopdification die Beranlaffung geben könnten, 
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Auf den Grund der mitgetheilt erhaltenen Repartition 
follen die Könige. Revier» oder Borfleiförfter, 
nad Beendigung der betreffenden Schläge x. alljäprlic 
Jeder Gemeinde, fo ferne fie nicht im Boraus erfärt Hat, 
das anrepartirte Quantum für das beiseffende Jahr nicht 
annehmen zu wollen, ſummariſch nad Diebsorten angeben, 
welde Beträge von jedem Sortimente für fie disponibel 
find, und wie Hoch bei jebem Sortimente die Tare für 
bie Einheit left. Die Gemeinden baben alsbald 
bie Berzeihniffe über die Detailrepartition 
unter bie Gemeindeglicher beräuftellen ; fofort die Erklä— 
zung bes Königl. Rentamts über beren Zahlungs 
fähigkeit ſelbſt zu erholen, und beides dem Königt. 
Revier» oder Horfteiförfter innerhalb eines durch die Königl, 
Forſtämter nad Maßgabe der örtlichen Verhaͤltniſſe für 
bie treffende Periode feßzufegenden und befannt zu geben» 
ben Präflufivtermines zu behändigen, damit der Revier, 
ober Forfteiiörfter die Detailüberweifung dee Holzes vor⸗ 
nehmen fann, 


Wenn die Gemeinden den feſtgeſetzten Präfiufiotermin 
vorübergehen laffen, oder bie Erklärung im Voraus abge» 
geben haben, oder abgeben, daß fie das anreparirte Quan⸗ 
tum nicht übernehmen und vertheilen können oder wollen; 
oder wenn eine Berfländigung in der Gemeinde nicht ber» 
beigefüprt wird; oder wenn der Abfuhrtermin nicht einge⸗ 
halten wird, und eine einmalige Verlängerung mit Maps 
nung fruchtlos geblicken ift — in allen diefen und ähnlichen 
Fällen hat das Forſtamt auf Anzeige des Revierfoͤrſters 
öffentliche Verſteigerung ohne weiteres einzuleiten, 
Ebenſo fommen in ber Regel jene Looſe zur Öffentliden 
Berfteigerung, melde wegen beanflandeter Zahlungsfähig- 
feit um tie Tare nicht verabfolgt werden fönnen, 


Die zerſtreut aus einzelnen Windwürfen, Schnees 


drud und Abſtand anfallenden Brennpölzer, zumal 
wenn. fie dem Ärevel ausgeſetzt find, und nit wohl zur 
Berfltigerung gebracht werden fönnen, dürfen von den 
Revier oder Forſteiförſtern, in eigener Com 


petenz, unter Berüdfichtigung der Beſtimmungen des 
Art, 3 der allegirten Verordnung vom Jahre 1849, an 
zahlungsfäpige Käufer um die volle Borfitare ebenfalls ab⸗ 
gegeben werben, infoferne wegen Berechtigung -der freien 
Diepofition fein Hindernif entgegenfleht, und die Vor⸗ 
fhriften des Art. 9 der gedachten Berorbnung über bie 
Bertpeilung nit opnepin ſchon für diefe Hölzer in Ans 
wendung fommen, 


B. Bei Abgaben von Bau, Nutz und Werkholz. 


Anmeldungen zum Empfange von Bau-, Nutz⸗ und 
Berkpolz um die Tare nach Art, 7 der Verordnung vom 
19. Auguft 1849 und ber weiteren Befimmung im Ein⸗ 
gange bdiefer Entſchliehung, find innerhalb des von ben 
Königl, Forflämtern hiefür ebenfalls ſpeziell feläufegenden 
Präftufivtermins, Nothfälle audgenommen, bei dem betreffen» 
ben Revier⸗ oder Forſteiförſter anzubringen. Spätere An⸗ 
meldungen, wenn fie nit durch unvorpergefehene Ereigniffe 
veranlaßt find, follen nicht weiter berüdfichtigt werden. 


Diejenigen Anmeldungen oter Geſuche, welche ber 
Revier» oder Forfleiförfter nicht in eigener Gompetenz erle= 
digen fann, werden von demfelben dem betreffenden Forſt⸗ 
amte vorgelegt. 


In eigener Competenz, folglich auf feine Verantwor⸗ 
tung, jedoch unter forſtamtlicher Ueberwachung, kann der 
Revier⸗-oder Forſteiförſter an zahlungsfähige 
Bezirfsbewopner (5. 2 der Bollzugsinftruction vom 15. 
Drtober 1849), unter Beobadtung der vorihriftemäßigen 
Beflimmungen über Anerfennung der Zaplungsfäpigkeit, 
um die Tare abgeben: 

1. in dringenden Fällen Bauholz bis zu 300 
Kubikfuß, Werk. und Großnughol; bie zu 100 
Kubiffuß für den Einzeifall ; 

2, die Rleinnughölzer, mit Auenahme der Bopfen= 
Rangen, für den eigenen Bedarf ber Berirföbes 
wohner; bei Abgabe an die Kleingewerbe (Art. 7 
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lit. b, der Verordnung vom Zahre 1849) ebenfalls 
bis zu 100 Kubitfuß auf den Einzelfall. 


Hopfenfangen follen in der Regel der Verſteige⸗ 
rung unterworfen, fönnen jedod” mit forſtamtlicher Er⸗ 
mädtigung um die Tare an zahlungsfähige Individuen 
verabgabt werden, wenn ihre fofortige Berwerthung wegen 
flarfen Frevels nothwendig erſcheint. 


3. Die den Forſtfrevlern abgenommenen Hölzer jeglichen 
Sortiments. J 


Zu dieſem Zwecke, ſowie in Betreff ber vorhin 
bei A., letzter Abſatz, erwähnten, zerſtreut anfallenden 
Brennhölzer, wird dem Königl, Revier⸗ ober 
Korfteiförfter die Befugniß eines unmittelbaren Bes 
nehmens mit den Königl. Nentämtern eingeräumt, 


Die Eompetenz der Forkämter für Abgaben 
von Baus, Nutz- und Werfpolz um die volle 
Forſttaxe wird andurd für jeben Einzelfall ſeſtgeſetzt: 


1. bei unverfhuldet eingetretenen Unglüds- 
fällen, für den Bedarf des zur Erbauung eines 
gewöhnlicyen ländlichen Wohn: oder Defonomie-Ges 
bäudes benöthigten Holzes; 

2, bei Baureparaturen in dringenden und be- 
fonderen Fällen, ober wenn die Holzverfleigeruns 
gen feine Gelegenheit mehr zur Befriedigung bed 
unabmweisbaren Bebärfniffed barbieten: 

an Bauholz bis zu 1000 Kubiffuß; 


an Werk-, Große und Kleinnugholz bie zu 
500 Kubikfuß. 


C. Beſondere Befimmungen für Holjabzaben um Tare. 
! 


1. In waldreichen Grbirgsgegenben, wo bag Brennz, 
Bau-, Nut: und Werfpolz zum Hausbedarf ter nicht 
ohnehin forſtberechligten Ortöbewohner noch allgemein um 
bie Forfttare Hingegeben wird, und feine dringende Veran⸗ 


laffung zur Abänderung biefes Berpältniffes befleht, fol es 
bis auf weiteres dabei belaffen werben. 

2. Geſuche um Minderung der Tare für bas um 
biefelbe übernommene Holz, wenn bei eintretendem Einfen 
ber Holzpreiie bie BerfleigerungdsErgebniffe unter den 
Taren verbleiben, find ald unftatthaft von der Hand zu 
weifen, 


3. Holgempfänger, welde das zu ihrem eigenen 
Bedarf angemwiefene Holz verkaufen, und bie ihnen zu 
Theil gewordene Berüdjichtigung mifbrauden, find bei dem 
erften Falle auf 3 Jahre, bei dem Wieberholungsfalle aber 
für immer von dem Holzbezuge aus Staatdwaldungen gegen 
Zare auszuſchließen, und lediglich mit ihrem Bedarfe auf 
bie Öffentlichen Berfleigerungen zu verweiſen. 


D. Borfttare und Aufwurfspreije bei Holverfleigerungen, 


Die allerhöhfte Berorbnung vom 19. Auzuft 1849 
hat ben nädflen Waldbewohnern zwar eine Erleichterung 
in dem Bezuge der Forfiprodufte aus Staatewaldungen, 
feinedwegs aber eine Begünſtigung durd Abgaben um ge⸗ 
ringere ale die gegendüblichen Preife gewähren wollen. 
— Es läge in legterem Falle fogar eine Unbilligkeit gegen» 
über den übrigen Steuerpflichtigen, welde feine Erleichte⸗ 
rungen im Bezuge der Forfiprodufte aus ven Staatewals 
dungen erlangen fönnen, aber dennoch zur Deckung ber 
budgetmäßigen Einnapmepofitionen in gleicher Weife bei— 
zutragen haben, 


Daraus entfpringt für die Verwaltung von felbf bie 
Berpflihtung, die Forfitaren flets dem vollen 
Lofal-Werthe des betreffenden Mattriale 
gleich zu halten. : 


Solches bedingt aber ebenfowopl eine forgfältige Aus⸗ 
ſcheidung der Abfaglagen, als auch — fo lange die Holz⸗ 
preife noch ſchwanken — öftere Reviſion der Holppreis⸗ 
tarife, möthigenfalls feibft im Yaufe des Jahres, womit 
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gugleih dem Mißbrauche eines zu großen Andranges bei 
ben Tarholzabgaben vorgebeugt wird. 

Erhöhungen oder Erniedrigungen der Forfitaren, welche 
im Laufe des Jahres durch unvorhergefehene Conjunfturen 
nothwendig werden, um fie mit den gegenbüblichen Lokalpreiſen 
in Einklang zu halten, werden in die Befugniß und in die 
Pit der Königl. Forſtämter gelegt, welde jedoch hier 
wegen eintretenden Falles Anzeige an die Rönigl. Kreis: 
regierung zu erflatten haben. — Im Uebrigen unterliegt 
die jaͤhrliche ober periodiſche Regulirnng der Holztaxen 
nach wie vor der höheren Genehmigung. 


Die Forftämter haben die Aufwurfspreife bei den 
Dolzverfleigerungen (Art. 5 der Verordnung im zweiten 
Abfage) je nah ihrem Ermeffen zwiſchen 5 und 20 
0%, unter der Tare zu halten; mit Ausnahme der Eoms 
merzial» Holzverfäufe, wo der Aufwurfspreid ber Tore 
gleich ſtehen ſoll. 

Für jenes Material, bei welchem in einer Holz: 
verfleigerung bie Mindererlöfe ber betreffenden Looſe 
im Ganzen um mehr als 10 9%, und beim Commerzial⸗ 
Holz indbefondere um mehr als 5 % unter ber Tare be> 
tragen, oder wenn die Königl, Regierung ſich bei größeren 
GCommerzial-Holzverfäufen die Genehmigung auedrücklich 
vorbehalten hat, iſt diefelbe zu erholen; außerdem wird 
die definitive Eriheilung des Zuſchlags in die Befugnig 
der Rönigl. Forflämter gelegt. F 

Es if ſtrenge unterfagt gegen bie Taxe abgegebenes 
Material ald verfleigerted, oder letzteres als um die Tare 
abgegeben, vorgutragen und zu verrechnen, 

Holzabgagen gegen den durchſchnittlichen Ber 
fleigerungspreis finden nur in ganz befonderen Aus— 
nahmefällen mit Genehmigung der Königl. Kreisregieruns 
gen ſtatt. 


E. Bei Forſtnebennutzungen. 
Die Abgabe und Anmweifung des Waldgrafes, mit 


Ausnahme der größeren Verpachtungen, in gleicher Weife 
die Abgabe von Thon und Mergel zu Iandwirthicaft- 
lien Zweden aus ben vom Forflamte ald geöffnet be> 
zeichneten Gruben, wurde bereits nach $. 15 der Bolk 
augsvoriäriften zur Verordnung vom 19, Auguft 1849, 
in die Competenz der Könige, Revier» oder Forſte i⸗ 
förfter gelegt. 


Diefe Competenz wird, nad lit. c. in Ziffer 2 der 
eingangs eröffneten allerhöchſten Entſchließung eben fo auf 
die Abgabe und Verwerthung aller anderen Forſtneben⸗ 
nugungen, innerhalb der Nugungspläne und unter Ein⸗ 
haltung ber regulirten Taren, erweitert, 


Ausgenommen bleiben: 
1. Die Waldfireu» Abgaben, wo biefe mit befondern. 
Schwierigkeiten verbunden find, j 
2, die Verpachtung auf mehr ale einjährige Dauer, 
3, bie einjährige Verpachtung größerer Objekte , bei 
welchen der Nugungsanfhlag 50 A überfleigt, und 
4, Loprinden-Berfäufe in den Japresfdlägen der Schäls 
walbungen, 
welches alles dem Wirfungsfreife der Königl, Forſtämier 
vorbehalten bleibt, 


Diefe ertpeilen im Allgemeinen ben Revier» und 
Sorfleiförflern die fpegiellen, den Rofafverpäftniffen ange» 
meffenen Vorſchriften, insbefondere binfichtlich der Streu⸗ 
abgaben, für deren inftructiongmäßige Behandlung bie 
Königl, Forkämier verantwortlich bleiben, 


Borgriffe im Streunugungeplane, welche fih nicht 
innerhalb des Zeitraumes, für welden dieſer Plan gilt, 
einfparen laffen, ober periodifhe Abweichungen vom nors 
malen Nugungswechfel in der rechbaren Fläche, können 
nur burh unabweisbare Abgaben an Streube 
rechtigte molivirt werben und bedürfen der Bench 
migung ber Königl, Kreisregierung, welche für periodifche 
Abweichungen vom Nutzungswechſel fofort für bie Dauer 
des Streunutzungsplanes ertheilt werben fann. _ 


Bei einjährigen Berpadtungen von Forſtneben⸗ 
nugungen in Öffenmicher Concurrenz ertheilen die Rönigt, 
Forftämter den Zuſchlag, wenn die Meifigebote nicht tiefer 
als 10 %, unter der Tare ober dem Tolalen Nutzungs⸗ 
werihe zurückſtehen. — Tiefere Angebote unterliegen ber 
Genehmigung der Königl, Kreisregierungen, 


Bei Berpadtungen auf mehr als einjährige 
Dauer ift die Genehmigung der Königl. Kreidregierung 
erforderlich. 


» 


II. 
Wirthſchaftliche Beſtimmungen. 


Spezielle Holzabgaben find vor Allem aus 
den Jahresſchlägen und anfallenden zufälligen Ergebniſſen 
zu bewirklen. Wo dieſe nicht ausrtichen, müſſen fie doch 
jedenfalls auf die im periodiſchen Betriebsplane vorgetra⸗ 
genen Hiebe ſlächen befchränft bleiben. 

Ausnahmen fönnen nur für feltene Sortimente in 
Nothfällen, 3. B. Müplwellen, oder für Kleinnugholz im 
Wege der Ausjätung und Reinigung, ober in dem legten 
Jahren eines Zeitabfchnittes in Befänden zugelaffen wers 
den, welde vorausſichtlich in den Fällungsplan für den 
folgenden Zeitabſchnitt eingereiht werben bürften, 

Unter befonderen Umftänden find die Königl. Forſt⸗ 
ämter zur Ueberfhreitung ded einjährigen Abgabe 
ſatzes, vorbehaltlid der Einfparung innerhalb des Zeit- 
abfchnitted ermädhtiget. 


III. 
Formelle Behandlung des Nechnungs⸗ 
weſens für die von den Königl. Nevier: 
oder Forfteiförftern in eigener Eompe: 
ten; bewirften Abgaben. 


Jeder Revier» oder Forfteiförfler hat für die Holzab⸗ 


gaben ein gehefteied Journal zu führen, welches von beim‘ 
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Forftamte folirt und auf der letzten Seite unterzeichnet 
wird, und in weldes der Revier⸗ oder Forfleiförfer, Tag 
für Tag, alle aus eigener Competenz vorgenomme» 
nen Abgaben einzutragen hat, 


Die Königl, Kreisregierungen entwerfen bas Formus 
far und laffen den Drud und die Berfendung von dem 
Kreisforfibureaus wie bei den übrigen lithographirten Tas 
bellen beforgen, 


Das Journal darf nicht aus den Händen ber Revier» 
oder Forfleiförfter fommen und es foll in demſelben nidie 
sabirt oder unleferlich durchſtrichen ſeyn. — Dem Königl. 
FHorfmeifter und den Königl. Forftinfpectionebeamten fleht, 
wenn fie das Revier befuchen, wie fib ſchon von felbft 
verfteht, Einfiht und Controle des Nevier-Journals zu, 
und fie haben die geichehene Einfihtenahme febesmal im 
Journal zu bemerfen, 


Aus biefen Journalen übertragen die Revier ober 
Forfteiförfter die Abgabepoſitionen in das betreffende Schlag⸗ 
regifter, welches die Grundlage der forfilichen Materials 
und Geldrechnungen bleibt. 


Die aud eigener Competenz vollzogenen Abgaben an 
Rebennugungen hat der Königl, Revier» oder Forfteiförfler 
in feinem Nebennugungsregifter mitteld Unterfireihung, 
oder durch ein * ober fonft auf beliebige Weife erſichtlich 
zu madıen, 

Die gegenwärtigen Befimmungen treten mit dem 
neuen Wirthſchaftejahre in Wirffamfeit, 


Münden, ben 6. April 1851. 


Königl. Staatsminiſterium Der Finanzen. 
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Nro. 13342 T, pr. ben 6. Mat 1851, 


(Das Gurfiren falfcher Kronenthaler beir.) 


Im Namen Seiner Moajeftät bes Könige, 


Nachſtehend wird eine Befanntmadhung der Königl, 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 23, 
v. M. im rubricirten Betreff durch Abdruck im Amts- und 
Spntelligenzblatt zur Warnung des Publifums und behufs 
gehöriger Wachfamkeit der Polizeibehörden veröffentlicht, 

Speyer, den 5. Mat 1851. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
a. P. 
Mare 


Shall: 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 
An die Diftrifiöpolizeibehörben von Unterfranken 
und Aichaffenburg. 

Im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Werne if ein 


falſcher bayerifcher Kronentpaler mit der Jahrzahl 1815 
zum Borfhein gefommen. 


Derſelbe beſteht im Innern aus Kupfer und if mit- - 


der Dberflähe und dem Rande eines echten Stückes fehr 
Lünfttich überzogen, fo daß er bem äußeren Anfehen nad 
nicht mit Beſtimmtheit als falſch erklärt werden fann. Nach 
Heußerung des Königl. Haupt-Münz und Stempelamtes 
zu Münden kommen falſche öſterreichiſche und baperiſche 
Kronenthaler diefer Art im Curſe öfter vor, und follen bies 
felben, deren Fabrication mit ſehr großen Schwierigkeiten 
verbunden ift, in England gemadt worden ſeyn. 

Indem Jedermann vor der Annahme oder Beraud« 
gabung folder falfhen Münzen gewarnt wird, ergeht an 


bie obenbenannten Behörden die Auflage, gegen eiwaige An» 
fertigung und Berbreitung berfelben in vorfhriftemäßiger 
Weife zu verfahren, 

Würzburg, ben 23, April 1851, 


Königl, Regierung von Unterfranfen u. Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


I 4, d. Pr. 
Frhr. von Podewils, k. Regierungs⸗Director. 
* König. 





Ad Nrm, Exh, 9313 Q. pr. ben 10. Mai 1851. 


(Die Wieerbefegung ber Gteuer- und Gemeinde + Ginnehimerei 
Steinweller betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachdem Seine Maieſtät ber König allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht haben, daß ber Einnehmer 
Dani Nu in Schaidt auf bie erledigte Steuer» und 
Bemeinde-Einnepmerei Steinweiler verfegt werde, wirb bie 
Einnehmerei Schaidt mit Hinweifung auf die Belkannt⸗ 
machung vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) 
zur Bewerbung audgefchrieben. 

Speyer, den 6. Mai 1851. R 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen, 
abs. Praes. 


Mare 


Für den Finanz-Director : 
Emontk. 


Metſchnabl. 
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Dienkesnadridtenm 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
gerußt, unterm 18, April I. J. den Forfimeifter zu Ann⸗ 
weiler, Mathias Schollwöck, auf Anſuchen in gleicher 
Dienfedeigenfchaft auf das erledigte Forſtamt Kelheim zu 
verſetzen. 


Zufolge höchſten Reſeripis des Königl. Staaleminiſte⸗ 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 27, 
April 1851, haben Seine Majekät der König bie 
Stelte eines Rectors der Landwirthſchafte- und Gewerb⸗ 
ſchule zu Landau dem bisherigen Berwefer berfelben, Lehrer 
ber Maipematif und Phyfit, Friedrid Hofmann, in 
widerruflicher Eigenfchaft zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtät der Rönig haben mittelf aller- 
hochſten Reſeripis vom 29, April d. 3. geruht, ben Fries 
bendrichter Peter Hofmann zu Homburg, auf fein aller» 


unterthaͤnigſtes Anfuchen auf die zu Bliesfaftel in Erlebigung 
gefommene Friedensrichterfielle allergnäbigft zu verſetzen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 29, April I. 3., wurde das Ges 
meinderathe- Mitglied Jacob Würtemberger IV. zu 
Beifenpeim a, S. zum Apjunften daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29, April I. J., wurde ber 
SchuldienfisErjpertant und dermalige Oehilfe in Kübelberg, 
Wilpelm Metz, zum Verweſer der Leprerftelle an der 
oberen Anabenflaffe zu Bliesfaflel ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer bed Innern, vom 1. Mai 1. J., wurde die Gehülfen⸗ 
ſtelle an ber.proteflantifch-teutfhen Schule zu Alfenz dem 
dermeligen Berwefer derfelben, Earl Fiscus von Gims⸗ 
bach, in proviforifcher Eigenihaft übertragen. 


Königlid 





Bayeriſches 





Mat. 


Speyer, den 16. Mai 


1851. 





Inhalt: 


Geſeh, ben Dau einer Eifenbahn von Augsburg nadı Ulm betr, — Geſed, bie Binleitungen u der Erbanung einer Gifenkahn von Nürnberg über 
h 


Amberg nach Regensburg betr. — Gefeg, das Einſchreiten der bewaffneten Macht zur 8 
— Bollzug des Art. 5 des Geſetzes über die Ginquartierunge; und Beripannelaften in Friedenggeiten. 


der fatholifchen Pfarrei Ehwanheim, 


altung der gejeplicen Ordnung beir. — Griedigun 


— Unterhaltungsfoften' ber Bezirkeſtraßen pro 18°%,, — Belanntmahung, die Zaren ber Berleihuug des Et. Auna-Ordens betr, — Bere 
fiherungsverein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern. — Pfarrei: Verleihung. — Dienfleencchrichten. 





den Bau einer Cijenbahn von Augsburg nah Ulm betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Tfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ı. 


Bir haben nah Bernehmung Unſeres Staate- 
rathee, mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Neiheräihe und ter Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und verortnen, was folgt: 

Brt, 1. 

Es wird eine Eifenbahn auf Etaaldfoften von Augs⸗ 

burg nad Ulm erbaut. 
Art, 2, 
Der Anſchlag der Kofen hiefür und für tie erfe 


Einrihtung ift auf den Marimalbeirag von 8,000,000 
Bulvden feſtgeſetzt. 


Art, 3, 

Die Mittel zur Dedung dieſer Koſten werden durch 
ein befonderes Befeg, die Aufbringung des Bedarfs für 
den Eifenbahnbau betreffend, gegeben. 

Gegeben Münden, den 4. Mai 1851.' 


Mar. 

v.d. Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr v Ringel. 
mann. v. Lüder v. Zwehl. 

Nah dem Befehl Seiner Majehät des Könige: 


der Generalfecretär des Staatsrathes, 
Erb. ven Kobell. 


46 
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Gefes, 


die Einleitungen zu der Erbauung einer Gifenbafn von Nürn- 
berg über Amberg nah Regenkburg betr, 


Marimilian IL, 


von @otted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben nad Bernefmung Unfered Staates» 
rated, mit Beirath und Zufimmung der Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verorbnen, was folgt : 


Art. 1. 

Das Staatsminifterium des Handeld und ber öffent⸗ 
lichen Arbeiten ift ermädtiget, auf Staatsfoflen bie nöthis 
gen Einleitungen zur Erbauung einer Eifenbahn von 
Nürnberg über Amberg nad Regendburg zu treffen. 

Art. 2, 

Die Mittel zur Dedung der Koflen im Marimalbes 
trage von 175,000 4 werben durch ein befonteres Befeg, 
die Aufbringung des Berarfs für den Eifenbapnbau in 
ben Jahren 1884 bis einfchläffig 185% betreffend, gegeben. 

Gegeben Münden, ten 4. Mai 1851. 


Mar. 


v. d. Pfordten vw. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr. v. Ringel« 
mann, v. Lüder v. Zwehl. 

Nah dem Befehle Seiner Majeflät des Königs: 
ver GeneralsGecretär des Staaterathes, 
Seh, von Kobell. 





Geſetz, 
das Ginfchreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung ber 
gefeglichen Drtnung betr. ' 


Marimilian IL, 


von Boited Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unſeres Staatsraths, 
mit Beirap und Zufimmung der Kammer der Reihe» 
räthe und ber Kammer ber Abgeorbneten befdloffen und 
verordnen, was folgt: 


Art, 1. 


Wenn die zufländige Civilbehörte zur Erhaltung der 
innern Sicherheit oder der geſetzlichen Ordnung bie bewaff⸗ 
nete Macht aufbietet, fo muß das Aufgebot ſchriftlich er⸗ 
folgen. 

In Norpfällen kann dasfelbe mündlich geſtellt, muß 
aber fo bald als möglich fchriftlich wiederholt werben. 

Art. 2, 

Die Militärbehörde hat zu beflimmen, in welder 
Stärfe und aus welden Waffengatiungen die bewaffnete 
Macht abgeordnet werden fol. 

Zu dieſem Zwede ift die Deititärbehörde mit allen 
erforderlichen Auffchlüffen zu verfehen. 


Art, 3. 


Bevor die wirkliche Einſchreitung der bewaffneten 
Macht erfolgt, find die Zufammengerotteten durd einen 
Abgeordneten der Civilbehörde dreimal im Namen des 
Geſetzes zum ruhigen Auseinandergehen aufjufortern. 

Der Abgeordnete der Civilbehörde fol in feiner Amtes 
tracht erfcheinen, ober body mit einer weißen Schaͤrpe aus⸗ 
gezeichnet ſeyn. 

Können die Aufforderungen nicht durch einen Abge⸗ 


orbneten ber Civilbehörde erfolgen, fo find fie durch eine 
von dem Befehlshaber der bewaffneten Macht abzuord- 
nende Militärperfon vorzunehmen, 

Jeder Aufforderung geht, infoweit es möglich ift, ein 
"Signal voraus, 

Art. 4, 

Bleibt auch bie dritte Aufforderung ohne Erfolg, fo 
hat bie bewaffnete Macht von ihren Waffen den erforber- 
digen Gebrauch zu madıen, 

Die Art und Dauer dieſes Gebraudes hat der Bes 
fehlohaber, unter eigener Berantworslickeit, allein zu 
beflimmen, 

Art. 5. 

Auch ohne Signal und Aufforderung (Art. 3) und, 
infoweit fie bereits Ratigefunden haben, ohne deren Wies 
derholung, if die bewafinete Macht zu dem erforderlichen 
Gebrauche der Waffen befugt, wenn bie Zufammen- 
gerotieten 

1. auf die bewaffnete Macht eindringen, order biefelbe 
auf irgend eine Weiſe angreifen, oder 

2. Barrifaben errichten, oder 

3, in öffentliche oder Privargebäube eindringen ober 
einzudringen ſuchen, oder 

4, Gemwaltthaten an Perfonen verüben, oder 

5. ſremdes Eigenthum gewaltſam wegnehmen, beſchä⸗ 
digen oder zerfloören. 

Art. 6 

Bon den Waffen fann in allen Fällen auch gegen den⸗ 
jenigen der erforderliche Gebrauch gemadt werben, welder 
fh ter Entwoffnung oder Berbaftung mit Gewalt 
wider ſetzt. 

Art. 7, 

Perfonen, welde auf dem Wege zum Drte der Zur 
fammenrottung betreten werben, können zurückgewieſen, 
und, wenn fie bewaffnet find, entwaffnet und zu Haft ges 
bracht werten. 

Art. 8, 
Auh nad erfolgter Wiederherſtellung ter Ordnung 


hat bie bewaffnete Macht zu den nothwendigen Verhaf⸗ 
tungen, ſowie zur Ablieferung der Gefangenen mitzuwirken. 


Art. 9. 

Wer, nachdem die britte Aufforderung (Art. 3) oder 
ber fofortige Waffengebraud (Art, 5) erfolgt if, fortfährt, 
an der Zufammenrottung Theil zu nehmen, fol, voraus: 
geſetzt, daß nicht in Gemaͤßheit anderer geſetzlicher Ber 
Rimmungen eine höhere Strafe verwirft if, mit Gefängniß 
von einem Monate bie zu zwei Jahren beftraft werben. 

Gegen bie Anftifter, Anführer und bewaffneten Theil⸗ 
nehmer darf die Gefängnißflrafe nicht unter ſechs Monaten 
zuerfannt werten. 

Art. 10. 

Gleichfalls mit Gefängnig von fehs Monaten bis 
zu zwei Jahren find, voraudgefegt, daß nit in Gemäß- 
heit anderer geſetzlicher Befimmungen eine höhere Strafe 
verwirlt if, diejenigen zu beftrafen, welche die gefegwibrigen 
Zwede einer Zufammenrottung dadurch unterflügen, daß 
fie an bie Theilnehmer teifelben, es ſey vor oder nad 
dem Aufgebote der bewaffneten Madt, Geld, Lebensmittel 
oder andere Geſchenke, Waffen, Munition oder andere 
Mittel des Widerflandes oder der Verlegung von Perfonen 
oder Eigenspum abgegeben ober beigefchafft haben, 

Art, 11. 

Mer durch Liſt, Drohung oder Gewalt die Bornahme 
der im Art, 3 erwähnten Aufforderungen oder Signale, 
oder der für bie Berfammlung der bewaffneten Macht 
beftimmien Zeichen verhindert oder zu verhindern fucht, 
fol — vorausgefegt, daß nicht in Gemaͤßheit anderer 
geſetzlicher Beftimmungen eine höhere Strafe verwürft iſt, 
— mit Gefängnig von ſechs Monaten bis zwei Jahren 
beftraft werben, 

Art. 12. 

Jede Waffe, welche einem Tpeifnehmer der Zuſam ⸗ 
menröttung abgenommen worten if, foll in tem falle 
feiner Berurtpeilung confizcirt werden. 

Der Aueiprud hierüber erfofgt im Strafurtheile. 
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Art, 13, 

Zuſchauer, welche in der Nähe der Zufammenrottung 
verweilen und baburch bie Herfiellung der Ordnung er« 
ſchweren, find zu einer Gefängnißfirafe von 8 Tagen Eis 
zu vier Wochen oder zu einer Geldſtrafe von 25 bis zu 
400 A zu verurtpeifen, wenn fie fi, nachdem die dritte 
Aufforderung (Art. 3) oder der fofortige Waffengebraug 
(Art. 5) erfolgt if, gleichwohl nicht entfernten. 

Art, 14, 

Hinſichtlich der mit dem Einfgreiten ter bewaffneten 
Macht verbundenen Koften fommen die Beflimmungen bes 
Gefeges vom 12. März 1850, die Berpflihtung zum 
Erfag des bei Aufläufen diesfeits ded Rheins verurſachten 
Schadens betreffend, in dem Pfalzkreife die Beflimmungen 


des einfchlägigen Gefeges vom 10. Bend. IV. zur Uns ' 


wendung. Art. 15 


Das gegenwärtige Gefeg tritt am achten Tage nad 
feiner Berfündigung durd das Gefegblatt, bezichungs⸗ 
weife durd das Amtsblatt der Pfalz, in Wirkſamkeit. 

Gegeben Münden, den 4. Mai 1851. 


Mar. 

v. d. Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr v. Ringel: 
mann. v. Lüder. v. Zwehl. 

Nach dem Befehle Seiner Majeflät des Könige: 
der Generalfeererär des Staatgraths, 
Seh, von Kobell. 


Niro, 14182 T. pr. ben 12, Mai 1851. 
Die Grlevigung der katholiſchen Pfarrei Shmwankelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrerd it bie latho⸗ 
liſche Pfarrei Schwanheim in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei liegt in dem Yandeommiffariats- und 
Decanatsbezirfe Vergzabern, zählt in 5 dazu gehörigen 
Oriſchaften 899 Parodyianen und erträgt: 


AU 

1. an Staatsgehalt 200. DB — 
2, an Wohnungsanſchlag . | 
3. an Parrgüteen . 2 20a 66 5 
4. aus Stiftungen. 0.416386 
fohin im Ganın . 334 31 


ohne Einrehnung der gewöhnlihen Zulage. 

Geſuche um dieſe Partei find mit den vorſchrifis— 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Speyer, den 10, Mai 1851. 

Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 
abs. Praes. 
Mare 
Luttringshaufen. 


Nro. 13817 7. pr. den 11, Mai 1851, 
(Den Vollzug des Art. 5 des Geſetzes über die Ginguartie- 
zungs: und Vorjpannslajten in Frievenszeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ſämmtliche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 
Unter Bezugnahme auf $. 9 der Bollzugevorfipriften 
zum Geſetze vom 25, Juli v. J. — die Einquartierungs- 
und Vorſpannslaſten in Friedenszeiten betreffend — wird 
in dem nachſtehenden Abtrude eine Ueberficht der nad ben 
ortöüblichen Preifen regulirten Tags und Botenlöhne für 
ſaͤmmiliche k. Landeommiſſariate mit dem Bemerken zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß bie betreffenden Beträge das 
Maximum der aufgerechneien Vergütung bilden, ſowie daß 
bei den Botengängen für den Rückweg cine weitere Ver⸗ 
gütung nit zuläſſig fey. 
Speyer, den 9, Mai 1851. 
Köntglich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
a. P. 
Marc. 
Luttringébauſen. 
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Neberfict 


der Tag⸗ und Botenlöhne, welche im Regierungsbezirke der 2 gemäß Urt. 5 des Geſetzes über Einquartierunge- 
und Borfpannslaften in Friedengzeiten vom 25, Juli 1850 zur Aufrechnung gebradt werden bürfen, 


Vergütung für Botengänge, Wegweifer u. bergl, 
berechnet nah geographifchen Stunden 


Diſtrikts⸗ feiftungen ıc., 








nah Tagsſchaften im Sommer im Winter 
Rolizeibezirf. 
im im i bei bei bei 
Sommer, Winter, 3 Nacht. Tag, Nacht. 
| 
1 Bergzabern 30 24 12 14 12 16 
2 Eufel 30 24 10 12 12 15 
3 Frankenthal 32 26 9 12 10 14 
4 Bermerspeim 36 30 12 10 14 
5 Homburg 28 24 12 14 12 16 
6 Kaiferdlautern 30 24 12 14 12 16 
7 Kirhheimbolanden 28 24 12 14 12 16 
8 Yandau 36 30 10 12 10 iA 
9 Neuſtadt 36 30 10 12 12 15 
10 Virmaſens 28 24 12 14 12 16 
11 Speyer 32 26 9 12 10 14 
12 | Zweibrüden 30 24 12 14 12 | 15 
Ad Nrm. Exh, 13722 T. pr, den 8, Mat 1851. zirlsfiraßen für das Jahr 1852 wird nachſtehend zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 2, Mai 1851, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, Aa 
Die in Folge des allerhöchſten Landratho⸗Abſchiedes In Abweſenbeit des König, Präfldenten: 
rom 23. März 1851 aufgeſtellte Vertheilungeliſte der Mare, 
KreisfenderBeiträge zu ben Unterhaltungsfoflen der Bes Yuttringshaufen. 


(Die Unterhaftungsfoften der Bezirkoſtraßen pro 1832 betr.) 
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Vertheilung der Beiträge and Kreitfonds zu ben 


Bezeihnung 


Bon Evenfoben nah Spy . » — 
» Kandel nad Weiſſenburg. ; . . . A . n 
" " » Bergyabern . . . ⸗ 


Speyer » Neufladt « . 


173 [2 Rheinhaufen . * “ . * 

» Neuflatt . . ; 
„Edenkoben nah Speyer (Gemeinde Geineheim) ; ⸗ 
" Frankenthal nah Göllheim B . 5 s » 
„» &bertebeim nad Eifenberg . & - ; ? . 

„ Kaiferdlautern nah Pirmaſens ; : - z = 

" u " — 

" " f} D 


„ über Cuſel zur preuhiſchen Örenz —— 
Sumpfwald ſtraße in den Kantonen — und Raiferefautern 
Dieltlbe im Kantone Göllbeim ”. ; : ⸗ 
Alfenzfrage im Kantone Winnweiler 
Diefelbe im Kantone Obermoſchel. f R i R . 

a) " Nodenhaufen . 
Straße von Nodenhaufen nah Kirchheim Cim Rantone Rodenhaufen) 
Desgleichen im Kantone Kirchheim . 
Stredde von Dreifen über Göllheim nad Gränfart im Kantone Gollheim 
Bon Marnheim über Albisheim und Zell nah Worms . 
Bom Lauterthal über Diterberg nah Imeweiler im Kantone Ouerbero 
Des gleichen im Kantone Winnweiler 
Stricke von Kandel nach — 
Von —— nach Dahn . R ; F R s 
" » $andıl - R R r 
„ Pirmafen über Bergzabern nad Kandel . 
J nach SKailersfautern . . ⸗ ⸗ 
» Zweibrüden nah Hornbach R 3 N = fi . 
" Buirabapet ” Neuhãäuſel . * . . * 
" „ Hombura . * “ . 
„ Raiferefautern nach St. Wendel 
der Homburg⸗ Saargemünder Straße bei Webenheim bie Reinpeim | _ 


. E: ————— 


* 
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—— Walsheim nah Erlenbach 

ie elb 
Von Kandfupt” nad Ramftein 5 R 
Diefelbe . - s R 
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Befanntmadung, 
die Zaren bei Verleihung ded St, Anna-Ordens betr, 

Seine Majefät der König haben Sich bewogen 
gefunden zu beflimmen, wie folgt: 

Dei Verleihung des Ehrenkreuzes bed St. Annas 
Drdens an Ausländerinnen fol in Zufunft und zwar 
vom 1. Mai I. 3. angefangen die Tare Achthundert acht⸗ 
dig Gulden beitragen, vorbehaltlich deren Ermäßigung auf 
die bisherige Tare von4440 A aus befonders bewegenden 
Gründen, — Bei Inländerinnen hat es bie auf Weis 
teres bei der dermaligen Tare fein Berbleiben. 

Diefes wird vermöge allerhöhften Auftrages hierdurch 
befannt gemacht. 


pr. ben 11. Mai 1851. 
(Den Berfiherungdverein gegen Schaden an Pferven und Rin- 
dern für das Königreich Bayern betr.) 

Die unterfertigte Direction hat im Zufammentritt mit 
dem Bereindauefhuß beſchloſſen, auf 

Mittwoch den 9. Juli cur. 
eine außerordentliche Generalverfammlung zur Revifion 
der Bereindflatuten einzuberufen. 

Diefelbe findet flatt im 

®aftpof zum goldenen Adler dahier, 
früab 9 Upr. 

Indem diefes den verehrlidhen Bereindmitgliedern nady 
geleglicher Vorſchrift piemit im Bezug auf $. 39 der Ber- 
einsfagungen befannt gemacht wird, wird bemerft, daß bie 
50 Höcdfiverfiherten der Reihe nad fpeciell eingelaben 
werden. 

Nürnberg, den 19. April 1851. 

Direction des Verſicherungsvereins gegen Schaden 
an Pierden und Rindern für das Königreich 
Bayern, 


gez.; Ziegelmüller. Mop. 


Pfarrei-Verleihbung. 


Seine Majekät der König haben-Sich vermöge 
allerhöchfter Entichliefung vom 23. April I. J. aflergnäs 
dig bewogen gefunden, bie erledigte proteftantiihe Pfarr⸗ 
ftelle zu Bofenbady, Decanats Lautereden, dem Pfarramts⸗ 
Eandidaten Lubwig Adolph Simon von St, Julian zu 
verleihen, 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. Detober 1850, wurde ber 
Gemeindefpreiber Zofepp Herrmann in Steinweiler zum 
Einnehmer der Gemeinde Herrpeim, Landcommiſſariats 
Landau, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer tes Innern, vom 9, Mai 1851, wurde der Schul⸗ 
bienfl-Eripectant Franz Eifel von Fußgönheim zum Ber» 
weſer ber Veprerfielle an ber Eatholifch-teuifhen Schule zu 
Bubenheim, Randeommiffariats Kirchheim, ernannt, 





Durch Beihluß ter Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9, Mai 1851, wurden: 


1. der dermalige Echullehrer zu Wolfflein, Jacob Jun⸗ 
fer, zum Üchrer an ber fatholifchsteutfchen Schule zu 
Weiterdweller, Landeommiffariats Kirchheim, und 

2. die Schuldienſt-Exſpectanten Johann Baptiſt Fropn« 
heifer von Arzheim und Heinrich Eichelmann 
von Deidesheim zu Gehülfen an der fatpolifchsteut« 
fhen Schule zu Neupfog, Landcommiſſariats Ger⸗ 
mereheim, ernannt. 


— — 


Königlid 


Amts- umd 
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Bekanntmachung, bie na hr der Faffarten betr. — Sammlung für bie Grbauung einer Fatholiihen Kirche in Lunenifle. — Grlebigung ber 
fathelifchen Pfarrei Weilerbach. - Imflruction über die allgemeinen Mafregein gegen bie Schafraide und das Regulativ über die Gebühren 
bei Unterfuchung ber Echafe. — Kölner Dembau. — Yfarreis Berleihungen. — Dienftcenachrichten. — Gewerbeprivilegiums:Berleifung. — ı 
Einziehung eines Gewerböprivilegiums, — Frucht⸗ und Birtwalienpreife im ber Pfalz während des Monats März 1851. 








Befanntmadung, N 3, Seite 25 und ff.), hiemit zur allgemeinen Aenntniß ⸗ 
nahme gebradt. 
Münden, den 27. Aprit 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majeſfät allerhöchſten Befehl: 
von ber Pfordten v. Zwehl. 


und bes Aeußern, dann bes Innern, Ders bie Mintfer: 
ver General: Secrtiat, 
Miniferiafrap Rappel. 


° 
die Ginführung der Paßlarten betr, 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 


Der unterm 29. März I. 3. erfolgte Beitritt der 
großberzoglih heſſiſchen Regierung zum Paßfartenverirage 
vom 21. Detober v. 3. wird unter Bezugnahme auf bie 
allerhöhfe Berorbnung vom 14. Januar I, J., die Ein- 


führung von Paffarien betreffend (Regierungeblatt 1851, * 


Ad Nrm. Exh. 14180 T. pr. bem 16, Mal 1851. 


«Sammlung für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Luneville betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 


Der Abbe Trouillet, Pfarrer zu Yuneville, welder 
für die Begründung deutſcher Gottedhäufer und die Abpal- 
tung des Gotteedienſtes und ber Chriſtenlehre in deutſcher 
Sprade für die in Frankreich lebenden Deutihen, fatholis 
fher Confeſſion, fon feit Jahren eifrig bemüht iR, hat 
um Bewilligung einer Sammlung im Rönigreihe Bayern 
behufs der Erlangung der erforderlichen Geldmittel zur 
Erbauung einer derartigen katholiſchen Kirche zu Luneville 
nachgeſucht. 

Seine Majeſtät der König haben dieſem Geſuche 
allergnädigft ſtattzugeben und 

1. dem Abbe Trouiller die Erlaubnig zur Sammlung 
von Beiträgen bei wohlhabenden Familien in ben 
Städten des Königreichd zur Erbauung einer fathor 
liſchen Kirche zu Luneville zu ertheilen, 

2. zugleih Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß in 
ſaͤmmtlichen fatholifchen Kirchen des Königreichs für 
benfelben Zweck eine Sammlung veranftaltet werde, 
Dies wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Rennts 

niß gebradt, daß nah Benehmen mit dem biſchöflichen 
Drdinariate Speyer die Eollecte in den katholiſchen Kirchen 
der Pfalz am 15. Juni I. J. vorgenommen wird. 

Die eingehenden Beträge werben von den Pfarrämiern 
resp. Decanaten den Koͤnigl. Kantcommiffariaten überges 
ben, von welchen ber Geſammtbetrag mit doppelten Sor⸗ 
tenzetteln nebft einer Hauptüberficht unterfertigter Stelle 
einzufenden ift. 

Speyer, ben 14. Mai 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Hohe 


Luttringshaufen. 


Nro. 14191 T. pr. ben 12, Mat 1851. 


(Geledigung der katholiſchen Pfarrei Weilerbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers ift bie 


Fatpolifhe Pfarrei Weilerbag in Erledigung gelommen. 


Diefelbe Tiegt in bem Landcommiſſariats⸗ und Decas 
natöbezirfe Kaiferdlautern, zählt in den 6 dazu gehörigen 
Drifhaften und 9 Höfen 1126 Parodianen und erirägt: 


iX 

1. an Staatsgehalt eo 1194 54 
2. an Wohnungeanſchlag . 20 — 
3. an Ertrag bes Pfarrgutes . . . 122 3 
4, an Gapitalzinfen . 21 2.2. -2 
5, an Beldbezügen aus Stiftungen. . B— 
fopin im Bauen . 350 26 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um biefe Pfarrei find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Speyer, ben 10. Mai 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
a. P. 


Mare, 
Lkuttringshauſen. 
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Arc. 14490 T., pr. ben 16. Mai 1851. 


(Die Inftruction über die allgemeinen Mafregeln gegen vie 
Schafräude und das Regulatio über die Gebühren hei 
Unterſuchung der Echafe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfreiten vom 17, 
März 1850 im rubricirten Betreffe (Amts: und Zntellie 
genzblatt von 1850, Aa 22) wird eine hierauf bezügliche, 
an bie Königl. Regierung von Mittelfranfen ergangene 
und fämmtlihen Kreisregierungen zur Wiſſenſchaft mitge: 
theilte höchſte Minifterial: · Entſchließung vom 12. d. M. ben 
Polizeibehörden und Kantong: Pphyfifaten nachſtehend zur 
Kenniniß gebradt. 


Speyer, ben 15. Mai 1851. 


Königlih Bayertjche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schalt. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 11. März I. J. bezeichneten 
Betreffes wird erwiedert, daß dem Antrage, wonad alle 
Schafe, die im Frühjahre zur Weide getrieben werben, auf 
Kofen des Staates thierärztlich unterfucht werten, und ein 
Zufammenirieb mehrerer Heerden vor der Unterſuchung 
nit flattfinden foll — in folder Ausdehnung feine Folge 
gegeben werden fünne, 

Dagegen findet ib das unterzeichnete Staatsminiftes 
rium veranlaßt, tem Ziff, 1 der Entfhließung vom 10, 
März v. 3. mit Rüdfiht auf die vorgefegten gutachtlichen 
Aeußerungen folgende Faffung zu geben: 


"Die Bifitarion der Schafe nach Einöden, Weilern 
und Ortſchaften fol auf Koften des Staatsärard nur 
dann flatifinden, wern aus jenen entweder eine Com⸗ 
munberrte von nicht weniger ald 100 Stüden gebil- 
Ber oder durch Hinzuziehung einer oder mehrerer klei⸗ 
nerer benachbarter Heerden tie Zahl 100 erreicht 
wird und die Unterfuchung aller an einem Tage, 
wenn auch nidt an einem Orte, vorgenommen 
werten fann » 

OHiernach iſt unter Nüdempfang des beiliegenden Res 
gierungeafted das Weitere zu verfügen. 


Münden, ben 12, Mai 1851. 
Auf Seiner Königlichen Mojeftär Allerhöchſten Befehl: 


93.2 3Zwehl. 
Dur ben Minifter 
Der General: Seceretär. 
Diinifterialrath 
Epplen. 





pr. ben 20, Mai 1851. 


Kölner Domban. 


Der im „Kölner Domklatts Aa 72 jüngf veröffent 
lichte Bericht des Dombaumeiftere, Königl. Regierungs- 
und Baurathes Herrn Zmwirner, flellt die Vollendung 
der Umfaffungen nebſt der tefinitiven Ueberdachung des 
Domes, fo wie bie Befeitigung der Scheidewand des 
hohen Chores innerhalb der rädften drei Jahre in ſichere 
Ausſicht, ſpricht aber zugleich die Befürdtung aus, daß 
das im Jahre 1848 errichtete koſtſpielige Nothdach und 
die damit verbundenen Gerüſte nach drei Jahren erneuert 
werben müßten, wenn bis dahin bie definitive Ueberdachung 
nit erfolgt ſeyn würde. Der KRöfner Dombau hat in 
jüngfler Zeit bedeutende Summen in Anfprud genommen; 


er wirb aus Staatemilteln mil einem anſehnlichen Beirage 
in der Boraudfegung jährlich unterflägt, daß durh Doms 
baufreunde von nah und fern eine biefem entſprechende 
Summe jährlih aufgebraht werde. Der Dombaumeifter, 
welcher bei der zweiten Grundfteinfegung im Jahre 1842 
verſprochen, die ganze Kirche, freilich theilweife unter 
Nothdach, im Jahre 1848 dem Gottesdienfte zu übergeben, 
dat Wort gehalten ; er wird aud fein neues Verſprechen 
löfen, wenn jährlid die Summe von 100,000 Thalern 
in den nähften drei Jahren zur Berwendung fommen 
tann. Die in diefen Umfländen für uns liegende dringende 
Aufforderung, für Vermehrung der Baumittel Bedacht zu 
nehmen, hat ung zunähft veranlaßt, die Stadt, welche 
den altehrwürbdigen Tempel umſchließt, zu außerordents 
lichen Opfern für den Bau anzugehen, und hoffen wir, 
daß die von diefer Seite in Auefiht genommenen Gaben 
unfern Ermartungen entipredhen werben, Die nötkigen 
Geldmittel find aber fo bereutend, und tie Sache des 
Kölner Dombaucs if eine fo allgemeine, daß die Ditte 
um einen Beitrag bei allen Deutfhen, wo biefelben auch 
ihren Wohnfig haben möchten, gerechtfertigt erſcheint. 
Die Zierde deutſchen Landes, der Kölner Dom, in weichem 
architeltoniſche Kunſt und harmoniſche Schöne ihren ge: 
meinfamen höchſten Triumpp feiern, das herrlihe Bauwerk, 
weldes fo viele Künſtler beichäftigt und eine Steinmeg» 
hütte unterhält, die ihre Sprofien nah allen Weltgegenden 
treibt, dabei an 400 Arbeitern und ihren Bamilien ten 
nöthigen Unterhalt gewäprt, verdient wohl bie Theilnahme 
eines jeden Kunftfreunded, eined jeden edel benfenden 
Menfchenfreunded, Möchte demnach unfere Bitte, bem 
großen Werke eine Gabe zu widmen, aller Orten Gehör 
finden und ber erhabene Tempel vollendet werden zur 
Epre Gottes, der Kunft und aller deutfhen Brüder! 


Köln, den 31. März 1851. 
Der Vorſtand bed Gentral-Dombau-Bereind. 
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Bezug nehmend auf vorfichenten Aufruf erflärt ſich 
die Unterfertigte bereit, freiwillige Beiträge zum Kölner 
Dombou in Empfang zu nehmen und nad voraudge- 
gangener veröffentlichter Rechnungsablage biefelben am 
Ort und Stelle zu liefern, 


Speyer, ben 18, Mai 1851. 


Koͤnigl. Redaclion ded Amts: und Yntelligenzbfattes 
für die Pfalz. 


— — — —— — —ñ —ñ 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben mitiels aller⸗ 
höchſten Rejcriptse vom 3. Mai 1851 dem dermaligen 
Pfarrer zu Weilerbach, Prieſter Lutwig Schmitt, bie 
Pfarrei Kirchheimbolanden, Landeommiffariats gleihen 
Namens, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben unterm 8, I. 
M. vie Pfarrei Pirmafens, Lanteommiffariats gleichen 
Namend, dem derzeitigen Pfarrverweſer daſelbſt, Prieſter 
Dr. Joſeph Nardini zu Übertragen geruht. 





Dienftedsnadridtem 


Seine Majefät der König haben allergnädigft 
gerupt, unterm 23, April 1. 3. den Officianten ber Kreie⸗ 
koffe der Pfalz, Peter Stäply, zum Etempelverwalter 
in Speyer zu befördern, und an beffen Stelle zum Offician⸗ 
ten der Kreiekaſſe der Pfalz den Kreisfaffafunctionär von 
Unterfranfen und Afchoffenburg, Ferdinand Bürger, pro- 
viforifch zu ernennen, ferner 
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dem Steuercontroleur Auguſt Roos in Homburg bie 
erledigte Stelle eines Domainen⸗-Inſpectors in Kaiſere⸗ 
Jautern auf Anſuchen zu verleihen, das GSteuercontrolamt 
Homburg aufzulöfen und bie Gefchäfte diefes Amtes den 
Rentämtern Homburg und Landfluhl zu übertragen, dann 


unterm 29, April I. 3. das Rantoneppyfifat Eden⸗ 
toben dem praftifhen Arzte Dr. Balentin Krehbiel zu 
Dirmfein in proviforifher Eigenſchaft zu verleipen. 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom. 14, Mai I. 3., wurde das 
Gemeinderatpgmitglied Theobald Niehm zum Arjunften 
ber Gemeinde Haardt, Landeommiffariats Neuftadt, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
ıner des Innern, vom 16. Mai d. 3, wurde der Ger 
meinderath Johannes Schrör II. von Katzenbach, Lands 
commiffariaıs Homburg, zum Adjunften diefer Gemeinde 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 12. Mai I. J., wurde der Schul⸗ 
dienfl-Erfpectant und dermalige Verweſer der Lehrerſtelle 
an der proteftantifch-teuifchen Schule zu Lambeborn, Fried⸗ 
sid Stemmler, zum wirfliden Lehrer dafelbf in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12. d., wurde ber Schuldienſt⸗ 
Erfpertant Jacob Beplen von Böllpeim zum Berwefer 


ber Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ieutſchen Schule zu Bie⸗ 
bespeim, Landcommiſſariats Kirchheim, ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14, Mai 1. J., wurde ber der⸗ 
malige Schulverwefer Ludwig Tretter zu Yägersburg, 
Landceommiffariats Homburg, zum wirftichen Lehrer an ber 
katholiſch⸗ teutſchen Schule daſelbſt und zwar in befinitiver 
Eigenfhaft ernannt, 


— —— — —— — — 


Gewerböprivilegtums » Verleihung. 


Seine Majehät der König haben unterm 24, 
März I, 3, tem Deconomen Jacob Stalter vom News 
breitentelderhofe, Gemeinde Yägerdburg, ein Gewerbepris 
vilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen Bereis 
tungsart fogenannter Prefhefe, für den Zeitraum von zehn 
Jahren zu ertheilen geruht. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stadimagiſtrate Mänden wurde die Ein» 
ziehung des dem Jacob Mandelbaum von Schopflod, 
dermalen in Münden, unterm 23, Dezember 1847 vers 
liehenen und unterm 11. März 1848 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gemwerbeprivilegiums auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfundenen Maſchine zur Hers 
rihtung von Roßhaaren und allen andern Gattungen von 
Haaren, Wolle und Seegras für bie Yabrifation von 
Matragen,, wegen Mangels der Neuheit und Eigenſhüm⸗ 
lichkeit befhloffen und biefer Beihluß im Recurdwege durch 
bie Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Ins 
nern, beflätigt, 
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 Rönigl. Baver, Regierungdbezirf der Pfalz. 


ueberfide 
— 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter- xX. Preife im Monate März 1851. 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 





Bohnen | Erbfen | Linfen 


per 50 
Kilogramm, 


! 
| 


Kartoffeln 





Dürfpeim 8! 2] 9) 4128[—I11) } 55—] 334 — | 

Germersheim 4—15| —5 —1101— 1361 — 

Frankenthal 4 1 6—]| I BT7— 

Kirchheim 4|—I 7 ; 5. PO PEN RE DO 

KRaiferdlautern di— 6/—}101—]36| — 

Landau 7—110/—PB6|— 

Pirmafens 4 3] 7) 120—112)— S—[12/—BB6/—] — |48] 10— 44 6— I—-i—I— 
Speyer 4—] 8—]22/— 114 — ck 936 — 54 6 6— 6— I-1-1-1— 
Zweibrüden 5i— ala 12] — J—— 1161 6— 6— 6— I 124-| 
Ludwigshafen 1-1 - 11-11-1117 >11] — — —-i- —i— —— 11-1 
Bergzabern —1-1-1—-1-1-1—1—1-1—-1- 1-11] — I] | —i— —_—— 1-1-1-i— 


Königlich 
Amts- und 
für di 











Speyer, den 23, Mai 


Bayerifched 


Sntelligenzblatt 











Inbalt: 

Geſetz, die Berleitung von Militirperfonen ober von Landwehrmännern zur Untreue oder zum Ungehorfame betr. — Bekanntmachung, die Abände— 
rung bes 6. 41 der Sagungen der bamerifchen Hypetheken- und Wechfelbanf unb des $. 31 der rrglementären Grunbbefiimmungen für die 
Beuerverficherungsandalt derfelben betr. — Belanntmochung, eine Abänderung des $. 8 ber unter Dem 18. März 1850 erlaffenen proviſo— 
riſchen Floß Otbnung für die zu Bayern gehörende Strecke des Mains beir. — Befanntmachung, bie Beigabe neuer Coupons zu den Stif⸗ 


tunge: und Gemeinde» bligationen & 4 


t. betr, — Nufftellung eines Lehrers der frangöfifchen und englifchen Sprache am ber Kreisland: 


wirtbichafts: und Gewerbſchule = Bayreuth. — PfarreisBerleihungen. — Ordeneverleihung. — Röniglich bayeriſches Bonfulat zu 22 


im Koͤnigreiche Hannover. — 


nachrichten. — Ueberſicht der in die Derzinfungefe 


ber Landcommiſſariatobezirle Bergzabern um 


Landau gemachten Einlagen und der pro 1850 hiefüw zugetheilten Zinfen. — Gours der Bayerifchen Staatspapiere. 














Geferg, 
ie Berleitung von Militärperfonen oder von Landirehrmännern 
zur Untreue ober zum Ungehorfame Betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unſeres Gtaaid- 
rathes mit Beiranp und Zufimmung der Kammer ber 
Reiheräthe und ter Kammer der Abgeordneten befchlofr 
fen und verordnen, was folgt: 


Art. 1. 
Wer in rechtswidriger Adſicht einen Angehörigen der 
activen Armee zum Ungehorfame gegen feinen Borgefegten 
in dienfllicher oder dieciplinärer Beziehung, zur Verwei⸗ 





gerung des Dienfled oder zum Abfall zu verleiten ſucht, 
fol, wenn nit in Gemaͤßheit anderer Geſttze eine höhere 
Strafe verwirft if, mit Gefängniß von einem Monat bie 
zu einem Jahr, und wenn ber Berfuh von Erfolg ge— 
wefen, mit ®efängniß von zwei Monaten bie zu zwei 
Jahren beſtraft werten, 

Art, 2. 

Ber fi einer der in Art. 1 bezeichneten Handlungen- 
gegen Angehörige der Landwehr im Dienfle, oder bezüglich 
des der Landwehr nach Titel IX. 5.5 Abſatz 1 und 3 
der Berfaffungsurfunde obliegenden Dienſtes ſchuldig ger 
macht hat, fol auf gleiche Weife beſtraft werden. 

Art 3, 

Ber einen Angehörigen ter Landwehr in andern ale 
in den im vorbergehenten Artifel bezeichneten Faͤllen zum 
Ungehorfame zu verleiten ſucht, fol, wenn nidt in Ges 
mäßpeit anderer Geſetze eine en: Strafe verwirkt if, 


mit Polizeiarreft bis zu vier Wochen oder mit einer Geld» 
buße bis zu hundert Gulden beſtraft werden. 

Die Unterfugung und Aburtheilung dieſer Polizei- 
firaffälle gefchicht in ben Kreifen diedfeits des Rheins bis 
zum Erfcheinen eines Polizeiftrafgefeges durch die Königlichen 
Kreis⸗ und Stadtgerichte (Bezirlogerichte) nah ben für 
das Berfahren in Bergehensfachen beſtehenden Vorſchriften, 
in der Pfalz durch die einfachen Polizeigerichte, 

Art. 4, 

Begenwärtiged Geſetz tritt am achten Tage nad) fei- 
ner Berfündung durch das Gefegblatt, beziehungsweiſe 
dur das Amteblatt der Pfalz, für alle nad) biefem Tage 
verübten Vergehen oder Polizeiübertretungen der bezeich⸗ 
neten Art in Wirffamfeit, 

Der Art. 4 des Geſetzes vom 4, Nivose bed Jahres 
IV., die Falſchwerberei betreffend, if aufgehoben. 

Gegeben Münden, den 21. Mai 1851. 

Mar. 

v. d. Pfordten vu Kleinſchrod. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringel 
mann. v. Lüder. v. Zwehl. 

Nah dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
der Denerals®ecretär des Staatsratkes, 
Sch. von Kobell. 


Befanntmadung, 
die Abänderung des F. 41 der Sapungen der bayerljchen 
Hupotbefen: und MWechielbanf und bed $. BL ber 
reglementären Grunpbeflimmungen für bie Beuervers 
figerungsanflalt derfesen betr. 


Staatsminifterium der Finanzen, dann 
Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeſtät der König haben auf ben in 
der Sitzung des Banfauefchufles vom 10, März d. J. 
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beſchloſſenen Antrag und nah Bernefmung des Bank 
birectoriums allergnädigſt zu genehmigen geruht, baf der 
$. 41 der Sagungen ber bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank vom 17. Juni 1835 (Regierungsblatt v. 3. 
1835, S. 585 ff.) und ber 5. 31 der reglementären 
Grundbeftimmungen für die Feuerverficherungsanflalt der 
gedachten Banf vom 20, April 1836 (Regierungsblatt v. 
I. 1836, S. 668 ff.) für die Zufunft eine theilmeife 
veränderte Faſſung erhalten, welde nachfichend unter 
Bezugnahme auf die Befanntmadungen vom 3, Februar 
1839 (Regierungsblatt v. 3. 1839, S. 148 ff.), 4. Fe⸗ 
bruar 1841 (Regierungeblatt v. 3. 1841, S. 129 f.), 
dann 6. Jänner und 10. September v. 5. (Regierungse 
blatt v. 3. 1850, S. 33 und 721 u. f.) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 14. Mai 1851. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Dr.v, Aſchenbrenner. Drv.Ringelmann, 
Dur den Minifter: 
der General » Seeretär: 
Minifterialranp Wolfanger. 


Allerpöhf genehmigte veränderte Faſſung 

1. des $. Al der Banfflatuten: 

„Dur den nach Vertheilung von drei Biertheilen 
„bed Gewinnfted noch verbleibenden vierten Biertheil wird 
„ein Refervefond bis zu der Höhe von 74 Procent des 
„KRapitaltodes der Banf gebildet, Derfelben muß ſtets 
„u. ſ. w.“ (wie bisher); 

2. des $, 31 der reglementären Grundbeſtimmungen für 
bie Feuerverfiherungs:Anftalt der Bank: 

„Bon dem Gewinne dies Geſchäftszweiges fol 
„vorerfi die Hälfte zu einem Refervefond verwendet wer⸗ 
„den. Hat biefer Nefervefond die Summe von einer 
„Million Bulden erreicht, fo werben fernere Zuſchüſſe 
„u demfelben eingeflellt, Müßte der Refervefond u. f. 
„w.“ (wie bieber). 
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FEB efanntmadung, 
eine Abänderung des $. 8 der unter dem 18. März 1850 
erlafienen provifortfchen Floß Ordnung für die zu 
Bayern gehbrende Strecke des Mains betreffend. 
Seine Königliche Mäjeſt ät haben in Anſehung 
bes Vollzuges des 8 8, Abſatz 1, der proviſoriſchen Floß⸗ 
Drdnung für die bayerifhe Mainſtrede vom 18, März 
1850 (Regierungsblatt 1850, AM 18, Seite 273) eine 
Ubänderung dapin allerpöhft zu genehmigen geruht, daß, 
unter Aufrechthaltung des Berbotes des Fahrens für foges 
nannte Holländerflöße bei einem Waſſerſtande von weniger 
als 22 Zollen als Regel, die obrigleitliche Bewilligung 
der Fahrt für ſolche Flöße dann ertpeilt werde, wenn vor 
ber Abfahrt der Nachweis geliefert wird, daß der Tiefs 
gang des betreffenden Floßes vermöge feiner Beſchaffenheit 
(durch Michrverwendung von Tragholz oder wie immer) 
wenigftens um zwei Zolle geringer iR als ber jeweilige 
Stand des Fahrwaſſers. Diefe ausnapmeweife Bewilligung 
iR von der einfchlägigen Difriftspoligeibepörbe unter vors 
. gängiger genauer Befihtigung des Tiefganges des fraglis 
en Floßes durch Sachverſtaͤndige, indbefondere mit Zus 
ziehung des nädften Flußwartes, ſchriftlich nach einem 
beſtimmten Formulare tax⸗ und fiempelfrei zu ertheilen. 
Die beireffenden Floßführer haben dieſe Bewilligung waͤh⸗ 
rend der Fahrt dem Aufſichtsperſonale auf Anfordern jedes⸗ 
mal vorzuzeigen und als aͤußeres ſichtbares Zeichen der 
ausnahmsweiſe erlangten Fahribewilligung ein beſtimmtes 
Signal aus einer Meinen weißen Fahne befichend zu führen. 
Vorſtehendes wird demnach zur allgemeinen Kenniniß 
und Darnachachtung hiemit veröffentlicht. 
Münden, den 17. Mai 1851. 

Königlich bayeriſches Staatsminifterium des Innern, 
dann Staatsminiſterlum des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 

Durch den Miniſter 
Der General-⸗Secretaͤr: 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
die Beigabe neuer Coupond zu den GStiftunge- und Gemeinde⸗ 
Obligationen ä 4 pGt. betr, 


Bis zum Ablauf des gegenwärtigen Elate jahres 1852 
wird die feit einigen Jahren begonnene Emiffion der neuen 
Coupons zu den Stiftungs- und Gemeinde-Obli— 
gationen & 4 pCt. gänzlich vollzogen feyn. 

Es werben demnach ſowohl die Könige. Staatsfhul« 
bentilgungsfaflen, wie die Königl, Rent» und Oberaufs 
fHlagämter, welde vie fraglichen Coupons für fih und 
a Conto einzulöfen haben, in Kenntniß geſetzt, daß alle 
Stiftungs-Eoupons & 4 pCt., welche vom 1. October 
1851 an zur Zahlung verfallen, nur dann baar eingelödt 
und von ben ſchuldenden Königl. Specialfaffen honorirt 
werben dürfen, wenn dieſe Eoupons von der Gattung ber 
neuemittizten find, welche ſchon an tem Ring unten in der 
linfen Ede kenntlich find, der den Ort des beizubrüdenten 
Siegels anzeigt. 

Diejenigen Stiftungen und ®emeinden, welde bis zum 
30, September dieſes Jahres die noch in Händen habenden 
alten Coupons gegen neue nicht umgetauſcht haben, fönnen 
demnach bie vom 1. October an verfallenden Zinfen fo 
lange nicht bezahlt erhalten, bis diefelben den fraglichen 
Austaufh vollzogen haben werben, welden tie Königl, 
Landgerihte als Euratelbehörden zu vermitteln von ben 
Königl, Regierungen, Kammern des Innern, angewiefen: 
find, 

Münden, den 18. Mai 1851. 

Königl, Bayer. Staatöfgulbentilgungs-Commiffion, 
v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 
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Nro. 15072 T pr. ben 26. Mai 1851. 


Die Aufftellung ein’d Lehreis der franzöfligen und englifhen 
Sprache an ber Kreidlandwirıbfchafts: und Gewerbſchule 
in Bayreuth betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge allerhöchſter Genehmigung foll an der Kreis» 
landwirthſchafts· und Gewerbſchule zu Bayreuth ein Leh⸗ 
rer ber franzöfiichen und engliihen Sprade mit einem 
jährlihen Gehalt von 600 A und mit dem Borbepalte der 
Ertheilung des franzöfifchen Unterrichts an dem Gymnaſium 
dapier im eintretenden Erlebigungsfalle aufgeftelt werben, 
Die Bewerber um bieje Stelle haben ihre Geſuche, mit 
den gehörigen Befähigunge-Nachweifen und einem Zeug» 
niß über die beflandene Prüfung an einer polytechniſchen 
Schule oder fonft gebildeten Prüfungs, Commilfion verfehen 
und unter Angabe der perfönlihen Berhältniffe binnen A 
Wochen bei der unterfertigten Königl. Regierung zu übers 
geben. 

Bayreuth, den 15 Mai 1851. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Königl. Negierunge- Bräjlbenten: 
Freiher o n Notenhan, 
Maltz. 
— — —————— — 
Pfarrei-Berleihbungen 


Seine Majefät der König haben unterm 30, 
Aprit 1. 3. die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Bell⸗ 
heim, Decanats Germersheim, dem bieperigen Pfarrer zu 
Rotpfelberg, Decanats Lautertcken, Erhard Michael Cantz⸗ 
fer, zu verleiben gerubt. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 1A. 
Mail. 3. zu genehmigen gerupt, daß bie katholiſche Pfarrei 


Steinweiter, Yandeommifferiate Germersheim, von tem- 


2 


— 


hohmwärtigen Herrn Biſchofe von Speyer dem Prieſter 
Michael Keiler, Pſfarrer zu Ranſchdach, Landcommiſſa⸗ 
riais Landau, verliehen werde. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſi 
geruht, unterm 21. April I. J. dem Horfimeifter Jacob 
Lavale zu Raiferdlautern in Rädjicht auf feine fünfzig. 
jährigen mit Treue, Eifer und Auszeichnung geleifteten 
Dienfte die Eprenmänze des Königl. bayeriihen Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen, 


— 


Koͤniglich bayeriſches Conſulat zu Harburg im 
Königreiche Hannover. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, zu Harburg im Königreiche Hans 
nover ein Königl. bayerifched Konfulat zu errichten und 
biefe Stelle dem dortigen Kaufmann Eduard Heine zu 
übertragen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnä—⸗ 
digſt bewogen gefunden, unterm 3, Mai I. 3. den Revier⸗ 
förfter zu Schönau, im Forftamte Dahn, Georg Helfrid, 
unter Bezeigung ber allerhöchſten Zufriedenpeit mit feinen 
während 55 Jahren treu geleifteten Dienften, in den wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand treten zu laffen, und an beffen Stefle 
auf das Revier Schönau den Revierförfter zu Elmſtein, 
Forſtamts gleihen Namens, Aleranter Kreuter, in gleis 
her Dienſteseigenſchaft zu verfegen, dann 


zum proviſoriſchen Revierſörſter in Elmſtein den Forſt⸗ 
amtd-Actuar und Functionär im Regierunge-Forfibureau 
zu Speyer, Ernſt Martin, zu ernennen, 
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ueberſicht 
der in die Verzinſungslafſen der Landcommiſſariatsbezirke Bergzabern und Landau gemachten Einlagen 
und ber pro 1850 hlefür zugetheilten Zinſen. 


Guthaben 
am Enbe 
bes Yahrs 


Namen 
der 
Gemeinden und Stiftungen 





I. Zandcommiffartiat Bergzab 
[72 








# | ff 
1 Alberöweiler, Armenfond 1/24 —| 3 1:27 
2 ” Gemeinde 81130 3112 84 42 
3 Annweiler, " 44 1 1/45 45:46 
4 Appenpofen, Armenfond —I59 — 2 11 1 
5 Gemeinde 388/30 14/54 403.24 
6 Barbeiroth, Armenfond 334 — 10 3/44 
7 " Gemeinde * 333 — 3 — 3 
8 prot. Kirche 26154 11 4 2758 
9 Bergzabern, Armenfond 52| 8 2 4 5412 
10 u Eoncurrenzfond 1759/36 69136 1829,12 
11 Gemeinde 357/30 14| 7 371137 
12 Silighem, Armenfond 5128 —|12 540 
13 Gemeinve 531| 2 21l— 552) 2 
14 "Bintersbad, Armenfond 17114 — 40 17654 
15 Gemeinde 161/56 6124 16820 
16 Birfenpörbt, Armenfond 18/47 —145 19,32 
17 Blanfentorn, Armenfond 11/51 —128 12/19 
18 Böllendorn, Armenfond 1924 —!45 20 9 
19 Darftein, Armenfond 5153 —115 6 
20 " Bemeinde 406/41 6159 413140 
21 Dernbach, Armenfond 11/35 —I28 12) 3 
22 I) Gemeinde . —137 —|1 — 1 
23 Dierbach, Armenfond 54151 210 571 
24 " Gemeinde 58153 2120 61:13 
25 Dimdach, Armenfond 9123 — 21 944 
26 " Gemeinde . 10/45 — 8 —| 8 
27 Dörrenbad, Armenfond 47 46 154 49 40 
28 " Gemeinde 27330 10148 28418 
29 Gleis zellen, 32|16 — 22 —22 
50 Soffersweiler, Armenfond 33 9 118 3427 
31 " ®emeinde ® 1073134 25155 599129 
32 Gräfenhaufen, Armenfond 27 6 1| 4 28110 
33 " emeinte . 15137 — ti — 11 
34 Hergeröweiler, Armenfond 54 —112 516 
35 " ®emeinde ” 2/45 — 2 — 2 
36 Heuchelheim, Armenfond 1565 — 38 16/33 
37 " ®rmeinde hd 3124 —| 2 —| 2 
38 " für den Deferteur Peter Gimmel ⸗ 16) 1 — 24 413 
39 | Sngenpeim, Armenfond 414 —10 424 
40 Gemeinde 729 — 113 —'!13 
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Namen Betrag Betrag 
der der ber 


Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinfen. 











Ir 
4 Kapellen, Armenfond 10) 1 
42 "  Grmeinde 48116 1154 50/10 
43 Kapsweier, Armenfond 1/32 —|5 1137 
44 " Gemeinde 46/44 1/51 48|35 
45 ” kath. Kirche 72134 253 7527 
46 Klingen, Armenfond 19) 1 — 45 19 46 
47 Gemeinde * 920 — 6 — 6 
48 Klingenmünfter, Gemeinde, für den Deferteur Keller 13242 2152 135/34 
49 Lug, Armenfond 11115 — 26 11j41 
50 er Gemeinde 210/42 820 219) 2 
51 Müpipofen, Armenfond 2/13 —5 218 
52 " Gemeinde * 719 —| 6 —| 6 
53 num, Armenfond 15114 — 136 1550 
54 Gemeinde * 11114 —| 8 —| 8 
55 wicer hohad Armenfond 17141 —43 18/24 
56 Gemeinde * 3117 —— — 2 
57 Niederouerboch, prot, Kirche 53152 28 56— 
58 Dberhaufen, Armenfond 10/26 24 10/50 
59 "” prot, Kirche 649 —I17 716 
60 Operoierbadt, Armenfond 60/43 2135 63) 8 
61 Gemeinde 186154 7123 194117 
62 Dberfäletenbag, Armenfond 52/41 26 54147 
63 Gemeinde 234159 9117 244116 
64 Peieweiler, Armenfond 1053 —|26 11119 
65 " Gemeinde 3011 111 312 
66 prot. Kirche 41129 1138 43) 7 
67 Queichhambach, Armenfond 2950 111 31/1 
68 " Gemeinde * 351 —13 —| 3 
69 Namberg, Armenfond 2414 57 25111 
70 Rechtenbach, Armenfond 53111 2 6 55/17 
71 Gemeinde 175/48 657 182/45 
72 Rinntpal, Armenfond 3| 2 128 38/30 
73 „Gemeinde 5031 21 52132 
74 Rohrbach, Gemeinde 128 7 5/4 133111 
75 Schwanheim, Armenfond 1741 — 43 1824 
76 Gemeinde 709129 23 2 737/31 
77 Schweigen, Armenfond 43131 1144 45115 
78 ” Gemeinde * 33 48 —135 — 
79 " Regatfond 244122 9:39 254| 1 
80 Schweighofen, Brmeinde 206 — 8 9 214) 9 
81 &ilz, Armenfond 44130 1144 46/14 
82 „Gemeinde * 34859 11119 260'18 
83 | GSpirfelbad, Armenfond 8143 — 21 
84 " Grmeinde * 30/33 21 — 21 
85 Stein, Armenfond 2413 — 157 25110 













BIRELSSESZENE | 


SODXsaomn>WND m 


Namen 
ber 
Gemeinden und Stiftungen 


Ir 

Stein, Gemeinde 66159 

Steinfeld, Gemeinde * 24140 

ame, Armenfond 27148 

Gemeinde 19039 

Borbermeiteipa, Armenfond 35130 

Gemeinde 57137 

Walpambad, Uirmenfond —145 

Gemeinde * 5158 

Waferoprbad, Armenfond 1244 

Gemeinde 532/52 

Wernersberg, Armenfond 11/31 

" Bemeinde * 28 

Bergzabern, Landcommiſſariat, Einftandecapital des Gendarmen 

Andreas Neuner zu Speyer 178136 


Summa . . | 1028247 


I. Lanpcommiffariat Landau. 


Birfweiler, Gemeinde, für: .) Deferteur zug 184 15 
” Beder 221/56 
Birkweiler, prot, Kirche 17/42 
Burrweiler, Gemeinde 0155 
Dammpeim, „ 45131 
„ prot. Kirche 8340 
Diebesfeld, Gemeinde 87156 
Effingen, Gemeinde 4152 
" fath. Kirche —58 
" ifrael. Gemeinde 21916 
Eſchbach, Gemeinde 9256 
ölemlingen, lath. Kirche ’ 45422 
Gemeinde 120|36 
infeilter, " 464/18 
un " “ 806) A 
Godramfein, ⸗ ® 532/56 
Gommerepeim, Gemeinde 188150 
Großfiſchlingen, kath. Kirche * 44 20 
Herxheim, Armenkaſſe 246 51 
fath. Kirche 3523/24 
" „ Pfarrei ® 292/41 
" Gemeinde 2344/47 
Herrbeimmwepber, Gemeinde 26936 
Impflingen, Gemeinde 398 3 
Kirrmeiler, ” 7520 


Kleinfiihlingen, Arınentaffe 8855 


a 


ıLI2 HEISSE 
Ion Selen nggauist 
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Namen Betrag | Berrag | Qutbaben 
am Ende 

ber ber ber fen 
Bemeinden und Stiftungen Einlagen. | Zinſen. Japre 






1850. 


Kleinfiſchlingen, kath. Kirche 
v Gemeinde 


Knöringen, Gemeinde 
Landau, Civilſpital 


" prot. Kirche * 1071/28 42/28 442128 

v»  Mandeommilfariat, für Deferteur Kölſch 40 5 1/46 41651 
Maifammer und Alfterweiler * 2667115 113132 1280147 
Mörlheim, kath. Kirche 210151 9117 220| 8 
„ prot. 7825 3/26 81151 
Niederhochſtadt, Gemeinde . 2091|12 8675 2049135 
” fath. Kirche . 16/47 — 12 —155 
Nufdorf, prot. Kirche 105/40 440 110/20 
" @emeinde 644137 28123 673|— 
Oberhochſtadt, Gemeinde + 9841| — 41149 983153 
Ransbach, kath. Pfarrei 1930 — 150 2020 
* 601\12 2610 598] 3 


Rhodt, prot. Kirche 





" " Pfarrei x 313/50 1341 13141 
Roſchbach, lath. Kirche —8 —— —!B 
St. Martin, Gemeinde 82/48 3139 86127 
Siebeldingen, " ‚ 1092|45 44116 637| 1 
Walspeim, — 356 30 1540 372/10 
Mollmespeim, prot. Kirche y 67132 3— 3/— 

" fh. 2501 — 1154 251154 





| Summa , . za 1 980 33 118301 15 
Anmerkung: Die mit * begrigneien Ginlagen wurden im Laufe des Jahred 1350 ganz over Ihrilweife zurückgezogen. 


Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den 22. Mai 1851. 





Papier 


Obligationen zu 34, %, prompt. , » + » 
’ »r 4 % „ u. DENE 
: „9 9% ‚, Ausgabe I, 
1 5% N: 
r Grundrent,-Ablös, a 4 u. » 
Bank-Aclien 


„ „„ Promessen per Stück Agio, ältere 


* ”» » * 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach 





Königlid 


Amts— und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











R — 








Die Londoner Induftrie-Auöftellung betr. — Zweile Reviſion und Erneuerung dev Grundbücher für die I 


robiliar- Vrandverficherungeanitalt der 
Pfalz. — Theoretifche Prüfung für das Lehramt der GOymnaſien und Das Lehramt der Matbematit an denfelben. — Gründung eines Fonds 
für Unterflügung armer Blinden durch den Literaten Dr. Fuchs. — Geledigung des Landgerichts: Phnfifats Verchteegaden. — Wiederbe: 
fegung der proteftantifchen Pfarrei Rothſelberg, Decanats Lauterecken. — Königl. Bayer. Gonfulat zu Aınflerdam. — Barrel Verleihung. — 
Dienftesnachrichten. — Gewerbsprivilegien:Verleipungen. — Gours der Vayerifchen Etantepapiere. 








Ad Nrm, Exh, 15467 T. 


pr. den 2. Juni 1851. 


(Die Londoner InduftriesAusftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Bemäßpeit höchſten Minifterial: Referipts vom 
25. Mai I. 3. wird andurd den Fabrifanten und Ge— 
werbetreibenden des Kreiſes zur Kenntniß gebradt, daß 
während ter Dauer der Induſtrie-Ausſtellung zu London 
‚ ein zollvereinsländifhes Erfundigungs: Bus 
reau in London 

AM 43. Albions Street, Hyde Parc Terrace, 
befteht, welches über die vereindländiichen Erzeugniffe, 
Über deren Preife und Bezugequellen Auskunft ertpeilen, 
Preis: Eourante, welde etwa von ben Ausftellern einge 
fendet werten, angeben, und den beutfchen Induſtriellen 





welche bie Audflellung beſuchen, die erforderlichen Mittpeis 
lungen maden wird, 

Außerdem wird von Seite dir Köͤnigl. Staatsregie⸗ 
rung im Intereſſe der ſpeziellen Bayerifchen Indufirie und 
Gewerbtpätigfeit eine Commilfion nah Yonton gefendet, 
zu deren Obmann der Königl. Univerfirätd» Profeffor 
Dr. Herberger in Wärzburg ernannt if, welche Eoms 
miffton fid Ende Juni d. 3. nad London begeben und 
während des Monats Juli dort verweilen wird. 

Die Fabrifanten und Gewerbtreibenden, welche be— 
fondere Auffchläffe und Nachrichten von der Londoner 
Induflrie-Ausftellung zu erhalten wünſchen, werden unter 
Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 5. Februar 
d. J. (Amtd» und Intelligenzblatt Mu 14) in Kenntnig 
gefegt, daß bie biesfallfigen Anträge auch an ven Königl, 
Univerfitäts-Profeffor Dr. Herberger in Würzburg gerichtet 
werben fönnen, 
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Die Königl. Landcommiſſariate haben bie möglichfte 
Verbreitung diefer Publikation durch die Localblätter zu 
veranlaffen. 


Speyer, den 31. Mai 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 
Schalt. 





J 


Ad Nrun. 23253 S. pr. den 28. Mai 1851. 


(Die zweite Revifion und Grneuerung ber Grundbüchtr für bie 
Immobiltar-Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An fämmtlihe Königl. Landeommiffariate. 


Nachdem feit der erſten Nevifion und Erneuerung ber 
Grundbücher für die Jmmobilar-Brandverfiherungs-Anfalt 
der Pfalz ein Zeitraum von fünfzehn Jahren verfloffen 
ift, fo wird hiemit im Hinblide auf Art. 30, Abfag 1, ber 
Brandverfiherungsorbnung vom 26, November 1817 und 
$. 4, Ziff. 2, der dazu gehörigen Jnftruction, ſowie auf 
Ziff. VI. 6, des allerhöchſten Landrathsabſchiedes vom 23, 
März d, 3. die zweite Revifion und Erneuerung biefer 
Grundbücher angeordnet und zu dem Ende Nachſtehendes 
verfügt: 


$. 1. 


Die Revifion und Erneuerung der Grundbüder in 
den Städten und Kantondhauptorten geſchieht durch ben 
Bürgermeifter mit Zugiehung zweier, wo möglich ſachver⸗ 
Rändiger, vom Gemeinderathe zu bezeichnender und von 
dem Königl, Friedene gerichte zu beeivigender Gemeinderalhs⸗ 


glieder, wozu nod ber fäbtifche Bauſchaffner, wo ein ſol⸗ 
der vorhanden if, mit beratpender Stimme hinzutritt. 


$. 2. 


In den Landgemeinden gefchieht die Revifion und Er- 
neuerung buch zwei von dem Königl. Landcommiſſariate 
auf Vorſchlag des Königl. Friedensrichters für ben ganzen 
Kanton ernannte und von dem Königl. Friedensgerichte 
eidlich verpflichtete Sachverfländige, einem Maurer und 
einem Zimmermann, unter Mitwirkung des Bürgermeiſters 
und zweier Gemeinderathsglieder. Hiebei haben die Sach⸗ 
verftändigen und ber Bürgermeifter entſcheidende, bie beiden 
Bemeinderatpeglieder nur beratpende Stimmen, 

Diefe Sachverständigen können jedoch, foferne fie im 
einer Randgemeinde wohnen, als ſolche in ihrem Wohnorte 
nicht verwendet werden. Zu den Abfhägungen in biefer 
Gemeinde müfen die für den nächflgelegenen Kanton ge= 
wählten Sachverſtaͤndigen beigesogen werben, 


$. 3. 


Die Bürgermeifter können fi in Berhinderungsfällen 
und in denjenigen Gemeinden, in welden fie nicht ſelbſt 
wohnen, dur die Arjunkten vertreten laſſen. 

$. 4. 

Die nad $. 1 bis 3 gebildete Eommilfion hat ſaͤmmt⸗ 
liche bisher verfichert gewelenen Gebäude jeder Art, wie 
folche in den bieperigen Grundbüchern ſich eingetragen fine 
den, einer genauen Befihtigung zu unterwerfen und von 
Haus zu Haus zu tariren, wobei wohl zu beachten if, daß 
nad Art. 12 der Brandverfigerungsorbnung bie Verſiche⸗ 
rungsfummen zwar unter dem wahren Werthe fepn, nie 
aber den wahren Werth Überfleigen darf. 


$. 5. 


Nah Art. 9 der Brandverfiherungeorbnung und ben 
Negierungeverfügungen vom 11. September 1818, 13. 
Februar 1843 und 13, Detober 1848 können nachſſehende 
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Erabliffements nicht in die Anſtalt aufgenommen werben, 
und find baher auch Feiner Abſchätzung zu unterwerfen: 


1. Eifen» und Schmelzwerke, 

2. Flachsdoͤrren, 

3, SeRungswerke, wie ſolche im erwähnten Art, 9 näher 
bezeichnet find, 

4. Gloden⸗ und Stüdgießereien, 

5. Olaspütten, 

6. Krappbörren, 

7. Gppöbrennereien, 

8. Hanfbörren, 

9, Holzkohlenbrennereien mit Magazinen unter Einem 
Dache, 

10. Kallöfen, 4 

11. Klenganftalten, 

12. Phosphorzündpolzfabrifen, 

13. Pulvermäplen, v 

14. Rußpütten, 

15, Ziegelpütten resp. Ziegelöfen, mit Ausnahme berjeni« 
gen Gebäude, die zwar zur Hütte gehören, aber von 
dem Dfen entfernt fliehen. 5 


* — 


8. 6. 


Das Ergebniß der Abſchaͤtzung, alſo der von der Com⸗ 
miſſion feflgefegte wahre Werth des verficherten Gebäudes 
im Ganzen und dann insbefondere 1. des Mauerwerlks, 
2. der Zimmerarbeit und 3, der übrigen Arbeiten ift fofort 
in ein von der Abſchätzungscommiſſion für jede Gemeinde 
befonders zu führendes Protofoll (Formular M 1) einzus 
ragen und zwar fo, daß bie Zahl der an jedem Tage ein» 
geichägten Gebäude erfehen werben kann. Demnad if das 
fragliche Protofoll an jedem Tage abzuſchließen und an 
dem Tage, wo bie Abfhägung wieder beginnt, fortzufegen. 

In der Rubrik »Zufand des Gebaͤudes/ if kurz an⸗ 
zugeben 1. die Länge und Breite desfelben, 2. wie viel 
Stockwerle es enthalte, 3, ob es maſſiv von Stein ober 


gang ober theilweiſe von Holz erbaut fey, 4. ob es in gu⸗ 
tem, mittelmäßigem ober ſchlechtem Zuftande ſich befinde, 


$.7. 


Auf den Grund biefed Protofolles hat ber betreffende 
Gemeindefchreiber das Orundbuh (Formular M ID in 
triplo zu fertigen und die unterfchriftliche Anerkennung fo» 
wohl von den Gebäude: Eigentpümern oder deren gefeglichen 
Bertretern ald der Abfhägungscommiffion zu erholen. 


In das Grundbuch ift außer dem von der Abſchätzungs⸗ 
commiſſion fehgefegten wahren Werihe des Gebäudes auch 
noch ber bieherige oder von dem Eigenthümer gelegentlich 
der Revifionsverhandfung angegebene Berfiherungsanfhlag 
aufzunehmen, wenn bdiefer von jenem wahren Werthe zwar 
abweicht, aber benfelben nicht überfteigt. 


Auf jedes Blatt im Grundbuche fommt nur Ein 
Hauptgebäude mit den eiwa dazu gehörigen Nebengebäus 
ben zu fliehen, 

Die Totalfumme bes Verſicherungsanſchlages und des 
Schägungsweripes aller auf einem Blatte verzeichneten 
Gebäude iſt in der legten Rubrif mit Worten auszubrüden, 
wogegen die Anſchlags⸗ und Abfhägungsfumme für jedes 
einzelne Haupt und Nebengebäude in der hiefür eröffneten 
Rubrik mit deutlichen Ziffern einzutragen if. 


5.8, 


Ebenfo ift in der betreffenden Golumne die Summe 
ber bereits für den flattgehabten Brandfall (ſey es au 
vor der Revifion und Erneuerung) bezogenen Entfhädigung 
nebt Datum und Nummer der bezüglichen Regierungs⸗ 
Eniſchließung vorzumerfen, 


$. 9. 


Das Grundbuch ſelbſt muß ein fortlaufendes Ganzes 
bilden. Das Heften desfelben darf nicht der ganzen Bos 
genlänge nad, fondern muß im der Hälfte des Bogend, 


wie ed ber Drud ber Tabellen von felbft gibt, ge- 
ſchehen. 

Der Einband der Grundbücher hat ganz einfach in 
Pappendeckel und ohne alle Verzierungen zu erfolgen. 
Die Höhe und Breite richtet ſich nach den Grundbuchs⸗ 
Formularien. 


$. 10. 


Jedem Grundbuche-Eremplare ift eine Ueberſicht über 
ſämmtliche, im Grundbuhe enthaltenen Berfiherungen 
(Formular M IL.) beizufügen, 


Jene Ueberfiht, welche dem für die Gemeinde ber 
flimmten Exemplare verbleibt, hat als Mutationsregißer 
zu bienen, in weldes alle Zugänge und Veränderungen 
von Monat zu Monat ſummariſch nachzutragen find. 


Diefe Ueberfiht muß immer den richtigen Stand der 
Anfalt nachweiſen, und ift dem Königl, Landeommiflariate 
allmonatlich bei Einfendung ber Zugangs⸗ und Berände- 
rungstabellen nebft Ueberfichten zur Einfiht und Biftrung 
vorzulegen. 


Hieraus folgt von felbh, daß diefe für das Grund» 
buche » Exemplar der betreffenden Gemeinde beftimmte 
Ueberſicht demfelben nicht beigebunden, fondern zum unge: 
hinderten Gebrauche nur beigelegt werden darf. Den 
beiden Übrigen Grundbudhs-Eremplaren müſſen jedoch diefe 
Ueberfichten vorn vor der erfien Seite beigebunden werben. 


$. 11. 


Dem für die Gemeinde beflimmten Grundbuchs⸗ 
Eremplare muß ferner, nachdem bis zur beendigten Res 
viſion und Erneuerung ale Berfiherungen darin einge: 
tragen feyn werden, zur Nadtragung neuer Zugänge eine 
der Größe der Gemeinde und der darin muthmaßlich ent- 
Rependen Neubauten entſprechende Anzahl leerer Bögen 
ſogleich beigebunden werden. 
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$. 12. 


Die Abſchätzung der verfierten Gebäude hat ſofort 
gleichzeitig in allen Kantonen und beziehungsweife in allen 
Erädten und Kantondhauptorten zu beginnen, weßhalb bie 
Auswahl der Sadverfländigen und beziehungsweife ber 
bei dieſem Gefchäfte beiguziependen Bemeinderatheglieder 
unverzüglih von Seiten der Königl, Landcommiffariate 
und beziehungsweife der ®emeinderäthe zu gefchehen hat, 
und die erforderlichen Beeidigungen eifrigft zu betreiben find. 


8. 13. 


Für jedes Gebäude tritt fofore nach beendigter Ab⸗ 
fhäkung besfelben ber neue Berfiherungsanfdlag in Wirk⸗ 
famfeit, und iſt daher bei erfolgter Herabſetzung des 
Berfiherungsanfchlages ber Eigenthümer fogleih davon 
in Kenntniß zu fegen. 


$. 14, 


Sobald die Revifion und Erneuerung in einem Kan 
tone beendigt if, if Ein Eremplar fämmiliher Grund⸗ 
bücher hieher einzufenden. 


8. 15. 


Bis zum 1. October 1851 muß die Revifion und 
Erneuerung allentpalben beendigt feyn. 


$. 16, 


Den Sadverfländigen, welde nah $. 2 die Mb- 
ſchätzung in den Randgemeinden vorzunehmen haben, wird 
eine Gebühr von 5.0 für jebes einzeln abgefchägte Haupte 
gebäude, ferner den Bürgermeiflern und ben nad 8. 1 
und 2 mitwirfenden Gemeinderathsgliedern eine Gebühr 
von 2 Xr für jedes Dauptgebäude, endlid den Gemeinde» 
fpreibern eine Gebühr von Ar für jedes Hauptgebäube 
aus Mitteln der Brandverfiherungs: Anftalt bewilligt, und 
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ebenſo dem Kanzleiperſonale der Königl. Landeommiffariate 
eine angemeſſene Vergütung in Aueſicht geſtellt. 


$. 17, 


Die zum Bollzuge des gegenwärtigen Ausſchreibens 
nothwendigen Formularien werben ben Königl. Pands 
commifjariaten in entfprechender Anzahl befonders zuge⸗ 
fertigt werden, 


$. 18. 


Nah gänzlicher Vollendung der Revifion und Er- 
neuerung der Grundbüder wird von ber unterfertigten 
Stefle, um fi zu Überzeugen, ob die Abfhägungscom« 
miſſionen allentpalben nad richtigen Grundſätzen verfahren 
find, eine Superrevifion angeorbnet werden. Bid zur 
Beendigung diefer Superrenifion werden ben bei der Res 
viſion verwendeten Bürgermeiftern, Gemeinderathägliebern 
und Sadverfländigen nur } ber nad $. 16 bemilligten 
Gebühren audbezahlt werben. 

Speyer, ben 23. Mai 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe 
⸗ Schalt. 


Ad Nrm, 15268 T. pr. den 30, Mat 1851. 


Die theorelifche Prüfung für dad Lehramt der Gymnaflen 
und dad Lehramt der Mathematik an venfelben betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Einer Könige. Minifteriat » Entichließung vom 22, 
Mai d. 3. gemäß wird im Bollguge der allerbödhften 
Borfchriften ter Schulordnung $. 103, dann der allerhöch⸗ 


ſten Eatſchließung vom 3. Februar 1834, „bie Borbildung 
für das Lehramt der Gymnaſien und Lateinfhulen be 
treffend” am 18. Detober d. I. an den 3 Univerfitäten 
des Königreichs eine theoretifche Prüfüng für das Rehr- 
amt an Gymnafien, fo wie für das Lehramt der Mathes 
malik an benfelben abgehalten werden. 


SMbem biefes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben Diejenigen, welche biefer Prüfung fih zu unters 
ziehen beabſichtigen, auf die $$. 102 und folg. der Schul- 
ordnung vom Jahre 1830 (Amtebl. Aa IX.),_auf ben 
$. VII. der Könige. Miniſterial-Entſchliehung vom 21. 
Dezember 1833, (Amtobl. 1834, M 5) dann auf die 
Bollzugsvorfäriften vom 3. Februar 1834, (Amtshl. 
NM 46) aufmerffam gemacht, um ſich nad} den darin aus⸗ 
geſprochenen Befimmungen genau zu achten. 


Speyer, ben 38. Mai 1851. 
Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
Sohbe 


Luttringshaufen. 


Nro. 15086 T, pr. ben 28, Mai 1851. 


(Die Gründung eines Fonds für Unterflügung armer Blinden 
durch den Literaten Dr. Fuchs Eetr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt 
zu genehmigen geruhet, daß der zu Afchaffenburg wohn⸗ 
hafte Dr. phil. Fuchs in ben größeren Städten des 
Königreihs zur Subfeription auf ein Seiner Majeflät dem 
Könige gewibmetes, unter dem Titel Immortellen erfcheinens 
des Werkchen und zugleich zur Leiſtung mildthätiger Beis 


träge behufs der Gründung eines Fonds für Unterflügung 
armer, aus dem Erziehungs-Inflitute tretender Blinden 
einlade. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
brachi. 


Speyer, ben 27. Mai 1851. 4 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Salt. 





Nro, 14731 T. pr. ben 30, Mai 1851, 


(Die Grledigung des Landgerichtss Phnfikatd Berdhteögaven 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Landgerichts Pphyfifat Berchtesgaden im Regies 
sungsbezirfe Oberbayern iſt in Erledigung gefommen, 
welches hiemit für etwaige Bewerber zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Speyer, den 28, Mai 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
Schalt. 
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Ad Nrm. Eih, 971 1. pr. den 31. Mai 1851, 


(Die Wieverbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Nothfelberg, 
Decanatd Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd die Beförderung des Pfarrers Cantzler if bie 
Pfarrei Rotpfelberg, Decanatd Lautereden, in Erlebigung 
gefommen. 

Diefelbe beficht aus dem, Pfarrorte mit 816 Seelen 
und dem Filiale Kaulbach, wozu Kaulbach mit der Schmeis⸗ 
bacher Müple, Kreimbach und Franfelbah mit dem Brühl⸗ 
bofe gehören mit 1006, im Ganzen 1822 Seelen, Die 
beiden Kirchen zu Rothſelberg und Kaulbad find aus⸗ 
ſchließliches Eigenthum der Protefianten, 8 

Pfarrhaus und Deconomiegebäude find ziemlich gut 
unterhalten; erſteres aber etwas Falt. 

Nah der Faſſion von 1825 beſtehen die Erträg⸗ 
niffe in: 


A 

1. Staatsgehalt . . “ ® . 232 — 
2. Caſualien. 40 15 
3, Nutznießung des Pfarrgute 6 3 
Summa .„ 278 18 

Davon die Laſten ab mit 130 

Bleiben . 276 48 


Diejenigen, weldye fih um biefe Stelle bewerben wollen, 
haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Gefuche binnen 6 Wo⸗ 
hen bei dem Königl, Decanate Lautereden einzureichen. 

Speyer, ben 30, Mai 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiches Eonfiftorium. 


Shüelein,vnm 
Dimrotp. 
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Königlich bayeriſches Eonfulat zu Amſterdam. 


Seine Majefät der König haben Si aller- 
gnäbigk bewogen gefunden, bie in Erledigung gelommene 
Stelle eines Königl. bayerifchen Eonfuls in Amſterdam 
dem Raufmann Earl Adolpp Schäsler daſelbſt zu ver⸗ 
leihen. 


— —— —ñ nr men nn nn —ñ 
Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben unterm 20, 
Mai 1.3. zu genehmigen geruht, da die katholiſche Pfar⸗ 
rei Oppau, Landceommiffariats Frankenthal, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Biſchofe von Speyer dem Pfarrer zu 
Großfiſchlingen, Landeommiſſariais Landau, Priefler Jacob 
Köhler, verliehen werde, 





mg m — nn 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnadigſt bewogen gefunden, unterm 7. Mai I, 3. zu der 
erledigten Stelle eines Directors bed Kreisgeflütes ber 
Pfalz in Zweibrüden den Regimentd Beterinärarzt im 1. 
Ahevaurlegerdregimente Prinz Eduard von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, Johann Nepomuf Gräffin Speyer, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sid durd 
allerhöchfte Entfliefung vom 20, Mai d, 3. allergnäbigft 
bewogen. gefunden, den Bezirksgerichts » Affeffor Auguft 
Karf & in Kaiferdlautern zu der durch Beförderung bes 
Daniel Megner in Erledigung gelommenen Friedensrich⸗ 
terftelle in Kirchheimbolanden zu befördern. 


Durch Beichluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Mai d. 3., wurde das 
Stadtraths⸗Mitglied Martin Glaſer zum Adfjunften der 
Stadt Franfentpal ernannt. 


Dur Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Mai 1851, wurde das 
Stadtratpe- Mitglied Earl Orth von Kaiſerslautern zum 
erfien Adjunften der Stadt KRaiferslautern ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer bes Innern, vom 24, Mai I, 3., wurde dad Ger 
meinberathes Mitglied Johannes Seitz, Ackeremann in 
Benningen, Landcommiſſariats Landau, zum Bürgermeifter 
daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Mai l. J., wurde ber bis— 
herige II. Apjunft Ludwig Schmidt zum I., und das 
Stadtraths⸗Mitglied Earl Theyſohn zum II. Adſunkten 
der Stadt Zweibrüden ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der. Pal; vom 
27. Mai 1851 wurde der bieherige Adjunkt Zopann 
Mepger zum Bürgermeifter, und das Gemeinderaths⸗ 
Mitglied Michael Baumann zum Adjunkten der Ger 
meinbe Rinnthal, Yandeommiffartats Bergzabern, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl, Negierung der Pfalz vom 
27. Mai 1851 wurde der bieherige Lehrer der untern 
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Madchenſchule zu Mutterfladt, Jacob Walther, zum 
Lehrer der obern Mädchenſchule daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, bayerifcher Regierung ber 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 28. Mai 1851, wurde 
das Gemeinderaihemitglied Wilhelm Beder zu Nicders 
moſchel, Landcommiſſariais Kirchheim, zum Adiunlten an 
der dortigen Stelle ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalı, Kammer 
des Innern, vom 27. Mai 1851, wurde ber Schuldienſt⸗ 
Erfpestant Georg Mattinger von Medenheim zum Gets 
hülfen an der untern proteſtantiſchen Mädchen Borbereis 
tungsſchule zu Pirmaſens und der Schuldienſt-Exſpectant 
Heinrich Kreß von Pirmalens zum Gehülfen an der uns 
tern protekantiichen Knaben-Vorbereitungsſchule dafelbft 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 30. Mail, J., wurde ber chrmalige 
Säullchrer Peter Winter von Oberwürzbach zum 
Berwefer der erledigten Lehrerſtelle an der latholiſch⸗ 
teutſchen Eule zu Knopp, Yandiommiffariatd Zwei⸗ 
brüden, ernannt, 





Gewerböprivilegien-Berleifungen, 

Seine Majefät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerbsprivilegien allergnätigfi zu verleihen ge⸗ 
ruht, und zwar: 

unterm 6. März I, 3. dem Kaufmann J. 9. Prille 
wig in Berlin auf Einführung einer in Frankreich erfune 
denen und dafelbft vom 19, April 1850 an auf 15 Jahren 
patentirten Borridhtung behufs bes erleichterten Transpor⸗ 
tes von Neifenden, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 8, März I, 5. dem Thomas Sommer von 
Münden auf Ausführung feiner Erfindung eines Bohrers 
zum Schneiden hölzerner Schrauben, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, 

Cours der Eayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. Mai 1851. 


’ . * . * 
„ Ausgabe I. | 
» »„ ILamv 


” ” ” ” 

Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn 

Ludwigshafen-Bexbach „ 





Nachſtehend wird bezüglicy der, in ber vorhergehenden Nummer des Amtöblatied Aa 43 Seite 310 veröffentlichten 
Bekannimachung, „die Abänderung des $, Al der Gagungen ber bayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank und des $. 38 
der reglementären Gruntbeflimmungen für die Feuerverficherungsanftalt derfelben betr.“, auf bie mit den angeführten Re= 
gieru ngekläitern correfpontirente Amteblätter-Seitenzapl hingewiefen: 

Die betreffenden Befanntmahungen erfchienen im 


Regierungeblatte 
1835 Seite 585 ff. 
1836 „ 668 ff. 
1839 „ 148 ff. 
1841 „ 129 f. ' 
1850 "„ 33 u 7241 uf. 


Amteblatte 
1835 Seite 305 ff. 
1836 „ 510 ff. 
1839 "„.9f. 
1841 " 129 f. 
1850 "„ 33 u. 617 u f. 


Bon Redactiondwegen. 





Königlich 
Amts- und 


für 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Inhalt: 


Bekanntmachung, bie theovetiiche Prüfung ber zum Staatebienſte adſpirirenden Rechtecandidaten beir - 
ferien bei ber Rönigl, Academie der bildeuden Künſte bei. — Verlooſung der älteren F, f. öſterreichiſchen Staate ſchuld. — Mehrere Ehen: 


kungen bes Gutobeſitzers Wilhelm Neger und ſeiner Ehefrau r 
eſult 


Konigl. Bezirkegerichts zu Fraukenthai. — Uebecſicht ber N 


Befanutmachung, die Verlegung der Herbſt⸗ 


Greinsgeim in ber Yfalz betr, — Auszug and den Regiſtern Der Urtheile des 
ate der Deriwaltung der Kreis Henn und Irren-Anftalt der Pfalz zu Brans 
ö fenthal pro 18%, — Dieniteenachrichien. — Gours der Vayeriihen Staatspapiere, 






Befanntmadung, 
Die theoretifhe Prüfung der zum Gtastödienfle adſplrirenden 
Nechitranditaten beir. 


Staatsminifterien ber Juſtiz, des Innern, 
des Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten, dann ber Finanzen. 


Seine Majefät der König haben gerubi, dem 
Anfang ber theoreniihen Prüfung der zum Staatstienfte 
atfririrenten Rechts candidaten an den drei Landes Univer⸗ 
filären fortan auf den 8. Deiober, oder wenn ein Eonn- 
oder Feiertag cinfellt, auf ben 9, October jeden Jahres 


feRzufgen. 





Died wird hiemit zur Nachachtung befannt gegeben. 
Münden, ven 23. Mai 1851, 

Auf Seiner Königlihen Mojeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Kleinſchrod. Dr. v. Aihenbrenner 
Dr. v. Ringelmann v. Zwehl. 

Durd den Minifter: 
Der General: Secretär, 
Miniſterialrath Epplen. 


Bekanutmachung, 
die Verlegung der SHerbfiierien bei der Koͤnigl. Academie der 
bildenden Künjte beir, 
Staatsminifterium der Innern für Kirchen- 


und Schulangelegenpeiten. 
Seine Majeſtät der König haben unter Abän⸗ 
derung des $. 17 der ae: Berordnung vom 14. 


Auguſt 1846, „die Königl. Academie der bildenden Künſte 
betreffend», und bed $. 3 der Sagungen für bie Königl. 
Academie der bildenden Künfte unterm 15. Mai I. 3. al« 
Iergnädigft zu beſchließen gerupt, daß das academiſche 
Studienjahr Fünftighin mit dem Anfang des Monats Dcs 
tober zu beginnen und mit dem Ende des Monats Juli 
des nädhften Jahres zu fliehen habe, 

Demgemäß haben die Herbfiferien bei der gebadhten 
Anftalt in Zufunft die Monate Auguft und September 
zu umfaifen, 

Dies wird hiemit zur Nachachtung befannt gegeben. 

Münden, den 21. Mai 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmannm, 
Durd den Minifer, 
Der General : Secretär: 
Miniferiafraip Hänlein, 


"ro, 15397 T, pr. ben 1. Juni 1651. 


(Die Verloojung der Älteren 8. £. öfterreichifchen Staat, 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. Mai l. 3 flattgefundenen 222, Bers 
loofung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld iſt bie 
Serie 303 gezogen worben, 


Diefelbe enıpält: 

I. Obligationen bed vom Haufe Dip aufgenommenen 
Anlehend und zwar: 

au 5 %, lit. B von Mi 668 bid Na 1250 incl, 

„4% uoDv nu 250 


UI. Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlchens und zwar: 


ir 


zu 34 % bie Obligationen ohne Buchſtabe, von: 
AM 1—297 incl., 
zu 4%, bie Obligation ohne Buchſtabe Mr 1, 
die Obligationen lit. a von M 1—79 incl. und 
" " „Gnv u 1-0 
im Capitalsbeirage zu 1,142,400 £. 

Diefe Obligationen werben nad ben Befimmungen 
des Patenies vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche 
Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Dieſes wird in Gemaßheit höchſten Minifferialreſcriptes 
vom 25, db. M. zur Wahrung ber Intereſſen ber eiwa 
beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiermit 
befannt gemacht. 

Speyer, den 31. Mai 1851. 


Königlid Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Quttringdhaufen. 


Ad Nrm. Exh. 897 I, pr. ben 3. Junl 1851. 


(Mehrere Schenkungen ded Gutsbrjigerd Wilhelm Retzer und 
feiner Ehefrau zu Freindheim in ver Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Dur Eniſchließung des Königl. Etaateminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten if in 
Bemäßpeit Alferhöchften Signats vom 26, Mai I, 3. uns 
terfertigte Stelle angewiefen worden, dem utöbefiger 
Wilpelm Reger in Freinsheim Nacfliehendes zur Kennt« 
niß zu bringen und durch das Amts- und Intelligenzblatt 
für die Pfalz zu veröffentlichen. 

„Der Butäbefiger Wilhelm Neger in Freinsheim und 
feine Ehefrau Laura Schleier haben feit geraumer Zeit 
rÄhren frommen und mwohlthätigen Sinn durch nampafte 
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»Schenfungen bethätigt. Insbeſondere haben fie dem 
xevangeliſchen Rettungspaufe zu Haßloch zur Förderung 
feines edlen Zwedes die anfehnlihe Summe von 2000 
»Bulden übergeben und vor Kurzem dem proteftantifchen 
mPresbyterium zu Freinspeim 1050 Gulden zur Anſchaffung 
meiner britten Glocke zur Verfügung geſtellt. 

„Seine Majefät der König kaben von biefen 
wbebeutenden Schenkungen Kenntniß zu nehmen und aller» 
vgnäbigf zu befehlen gerupt, daß biefelben unter dem Aus⸗ 
obrude der Allerhöchften wopfgefälligen Anerfennung durch 
wbas Regierungs⸗ resp. durch das Amis-Antelligenzblatt 
für die Pfalz zur allgemeinen Kenntmiß gebracht werben.“ 

Speyer, den 2. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 
Shüeleinvn 
Dimrotph. 


pr. ben 3, Juni 1851. 


Auszug 
aus den Regiftern der Urtheile des Könige, Bezirlsgerichts 
zu Frankenthal, 


Das Rönizl Bayer. Bezirkögericht zu Frankenthal hat, 
als Zudtpoligeigericht ſprechend, in feiner Öffentlichen Sigung 
vom zwanzigfien Mai achtzehn hundert ein und fünfzig, wo 
zugegen waren: Möhl, Präfivent; Dupre, Hofemann, 
Richter; Damm, Königl. Staatsprofurator und Weber, 
ſtellvertretender Gerichtfchreiber, folgendes Urlheil erlaffen: 


In Sachen ver Königl. Staatöbehörbe 
gegen 
1. Friedrich Lörg aus Dienheim; 2. Heinrich Peletier 
aus Bammel; 3. Friedrich Linder aus Griemberg, alle 
Eigarren-irbeiter zu Oggereheim, der Eontravention gegen 
das Vereinsgeſetz (1850 und 1851) beſchuldigt. 


Nah Anhörung x. x. 
In Erwägung, daß ıc. ꝛc. 


Aus diefen Gründen 

Erflärt das Königl. Zucipoligeigericht die drei Ber 
ſchuldigten 1. Friedrich Lörk aus Dienheim in Heffen, 2, 
Heinrich Peletier aus Bammel in Holland, 3. Friedrich 
Linder aus Griemberg in Heffen, Eigarrenarbeiter in 
Oggeroheim, ber Gontravention gegen das Bereindgefeg 
(1850 und 1851) für überfäprt, 

Beruripeilt ſonach Jeden derfelben in eine Geldbuße 
von dreißig Kreuzer und alle brei folidarifch hiefür, ſowie 
in die Roften, 

Verordnet endlih bie Schließung bed zu Dggerde 
heim befichenden Zweigvereind der Gigarren 
Arbeiter-Affociation, 

Ja Anwendung ver Art, 12, 20 und 24 des erwähn- 
ten Bereinsgefeges vom 26 Februar 1850, des Art. 55 
bes Strafgeſetzbuches und des Art. 194 der Criminalpro⸗ 
zeßordnung, welche durch den Präfiventen verlefen wurden. 

Unterfrieben Möhl, ©. Dupre, Hofemann 
und Weber, 

Für die Richtigkeit diefes Auszugs: 
Der Königl. Staatebehörde ertheilt : 
Magenheimer, Untergerichtſchreiber. 

Borfiehendes Urtheil wird andurch gefeglicher Beſtim⸗ 
mung gemäß veröffentlicht, nachdem dasſelbe rechiefräftig 
geworben if. 

Sranfentpal, den 2. Zuni 1851. 

Der Königl, Staatsprofurator, 
Damm 
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Nro. 15178 T pr. den 6. Juni 1851, 
Königl. Bayer. Kreis:Urmen: und Irren:Anftalt der Pfalz je Franfenthal. 
«Uebericht der Mefultate der Verwaltung obengenannter Anftalt pro 184} ) 
A. Ueberjidt ded BDevdlferungsäsftandes. 


Abgang während Stand der Berpflegungstage Hıernad) wur 
des Fahre Bevölfer ver in ver Idergenenkoh| Zus fen im Durch 
fu m miete |geld® Ernähre|. d 
Aus⸗ Sr Sdluſſe ten außerbaidj ſammen. fin der Anftat 
Verpflegt 
getreten | Morben. ldes Zadre] Verbflegten. per Anttatt. verpflent 


200637 | — 206037] 506 | 


Uenerficht der Benölferung mir Midjtcht auf Gelundheitsummänpe, Befchlegt, Alter und Religion, 


Befanpipeile Anwe ſend Anmeiend Bemerlungen. 
nad am 80. | Zugang Zuſaunmen] Abgang am 30. Unter den am 30. September 1850 an 
Gejundheitsumfänden. JSOept 1849 Sept. 1850 [weienden da — fig: * 















Stand der | Zugang 
‚Bevölkerung | während Zu⸗ 
um Anfangr de3 - 

des Jahre. | Jahre. —— 














Jahrgang 
















j Beiblide ». 2» 2... 27 
Dienfboten . . . 17 6 23 6 17 Beide Anzahl . 5 
Becfunte 0. ° 4 1 5 1 4 Nad Alter eingeipeift: 

Bline . . — 42 8 50 6 44 Unter 8 Jadten a 
Zaubflumm . . . 27 6 33 2 3 Bon 8 u 16 Jabren . 3 
Wahrfinnie . 100 17 117 12 105 A — ur 
Blödiunige 2 2... 113 9 122 8 114 re 
Baljühtide 0 0 » 61 18 79 8 zu Bleide Anatl IE 
Shih 2. 7 1 a — 8 . wiege Amapl ._ 885 
Rrüppel und Gedrechllche 117 u Bee [7 u ne 7 u —— J 
Kranke verſchiedenee Att _ 67 66 | _133 ee 70 | 63 atholiten — — Nas 
Zuſammen 555 167 | 722 | 137 | 585 galten 2... 4 

GSleiche Anzahl . 585 


GG. Uecberiiht der Bevötferung der Anfhtart 
am 30. Sıpiember 1850, nab den zwölf Yandeommiffariaten der Pfalz eingetheilt, mit einer Berechnung, wie viele 
Pläge für Plealinge jedes derfelben nah der letzten Volls zählung anzuſprechen bat 


Seelenzahl Anzahl ver 















—— vom aufzunehmenden Beſtand 
Landeommiſſariate. December | Pileglinge nach am 30. Septem⸗ Demerfungen, 
1846. diefer Serlenzapt| ber 1850. 


berechnet. 


















Bergiabern . . . . 43357 

Eule . R . . . 40208 34 46 
Kranfentbal . ; . . 43637 36 66 
. Germersheim . R R 52300 43 21 
Homburg . . . . 47629 40 55 
Staiferslautern . 5 r 52168 43 52 
Kirhheimbolanden . 5 $ 53277 44 55 
Landau . 3 k B 61732 51 46 
Neuſtadt. 65780 55 79 
Pirmafınd . R > © 42641 36 38 
Speyer 45179 38 42 
Zweibrüden . x . . 51322 43 a 
Zufammen . 599730 500 568 


Berföfigte Dienerfhaft . E eo.“ be sie 
Bleibe Anzabl 
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D. veberjedht des KRranfenftandes. 


Kranke ans | Zugang im Abgang im Laufe des | Kıanfe an: 


Jahrgang. Eee = ser Zufanmen, — he Bemerfungen. 


ne 
Sabre, . Entlaſſen. Geſtorben. | dr3 Jahrs. 





E. Ueberſicht der Reſultate der ärztlichen Behandlung. 


Nach vorſtehender Ueberfiht waren 
———— — — — — 
anwe ſend zuſam⸗Abgang abgan 3 anmefend 


am 30. |. 
See. Suganq. arsch | nt: ai *5 
1819. behandelt laſſung. 





1Abſcehgeſchwülfe... 1 — | 1 —_ | = 1 
2 | Entzündungen . 2 2 2.0. 3 20 23 2 r 2 1 
3 | Staarblindhet . - 2 2 2. 1 1 ı 2 — 1 1 
A | Augenleiten . s B 6 10 16 9 7 
5 | Gicht und Npeumatisnus , or 20 6 | 26 9 3 14 
6 | Schla,flüffe und Lähmungen 11 it ı 28 6 5 17 
7Calarrhe und Diarrhöen 1 13 14 9 2 3 
8 | Scirrhud und Krebs. . .» . 2 8 | 10 3 6 1 
9 | Hals: u. Luftröhrenkrankheiten 1 14 15 7; 3 5 
10 | Bruft- und Lungenleiden . . 5 12 17 6 3 8 
11 | Magen- u. Unterleiböfranfhziten 8 43 | 56 47 2 7 
12bLeberkrantheiten 1 — 1 — — 1 
13 | Menftrualleiven . ı . ».» — 4 4 4 — — 
6 15 5 20 6 4 10 
15Anochenbrand... 2 — 2 — — 2 
16Knochenabſterbung. 3 3 6 1 _ 5 
17 Knoechenbrüche . . 2 t 3 2 — 1 
J 18 Quetſchungen und Berenfungen 1 2 3 3 _ — 
19 Gelenkektänkhtiten. 5.. 2 2 4 3 — 1 
20 | Efepbanteniußgelhwuli . . » 1 — 1 — — 1 
21 Roihlauf . * * * . * 1 3 4 4 * er 
22 | ntermirisende Ficher 8 34 42 38 2 2 
23 | Nervenfiber . 2 2 0. — 2 2 1 — 1 
24 | Hißige Rider . 2 2 0. 3 — 3 3 - — 
25 | Schleimſieber . .*. — — 1 1 1 — — 
26 | Wunden und Geͤwirt —TF 12 18 30 16 2 12 
27 | Becihwäülfe. . A 1 8 9 4 3 2 
23 Scropheln und Flacht 3 10 13 5 — 8 
20 | BER: 4 ce 2 — 2 1 1 — 
31 Repfgrind — Be 1 1 2 2 — _ 
32 Veneriſche Rranfpeiten — 8 10 18 16 — 2 
33 Gelbſucht J * — + . — 5 5 4 — 1 
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Nah vorfiebender Ueberfiht waren 





ER anmefend 
2E| Benennung der Kranfpeiten. | m 30 
z = Sep. Sugang 
pr 1849 
34 Waſſer ſucht J J * — 3 8 
35 | Hyferie . .» . 4 4 
36 | Kalliubt und Ardmple er 1 14 
37 hnfinn . — 10 4 
38 Rörperfchwäche ae 9 8 
39 | Gehirnerweihung . : +. + _ 1 
40 | Hämorrhoiten . n - _ 1 
Al | Keibfhären . . — 2 
42 Cbroniſcher Wafferfopf . — 1 
43 | Berbrennung des Arms . .« | — a 1 
Zufammen . 149 306 
F. Ueberjidt der Audgaben 
1. Ordentlide Ausgaben. 
AU 
1. Befoltung der Beamen . . 2838 22 
2. Bureaufflen » > 0 20. 300 — 
3. Soil » ., » . 334 30 
4. Schule und Taubflummen: Unterrigt 639 40 
5. Rranfenpfoe . 4816 49 
6. Gehalt der Unterangeftellten und Dienſt 
botenlöhne .. ee |, 4l 
7. Arbeiidlöhne der Pfleglinge ——— 908 3 
8. Viltualien. 198040 26 
9. Beheitzung und Beleuchtung 3958 49 
10. Unterhalt des Weißzeugs, ber Kieider 
und Belun x: 2210 21 
14. Unterhalt der Grräthfhaften 620 34 
12. Anfhaffung von Weißzeug, Kleider und 
Bettung, insbefondere der hiezu nöthigen 
Stoffe, zugleih als Beichäftigung ber 
Pfleglinge iemnd .». 2 20.7189 51 
43. Anſchaffung von Geraäthſchaften . 69 27 
En 1°. VV—— 225 22 














I 
Kam [une | atıme Mt] Bematungen 
ärztlich Ent: rt. 
behanbelt laſſung. BR 1850. 

8 4 | 3 1 
8 3 — 5 
15 6 3 6 
14 3 2 9 
17 5 4 8 
1 — 1 — 
1 — — 1 
2 2 — — 
1 — 1 — 
—— a: 
455 55! 1a 
i%& 
15. Melle und Maſtvieh, Anfaufd- und 
Fütterungefoflen er VE 413 38 
16. Bepflanzung des Hausgartens und ber 
1 Be ee Ge 175 11 
17. Transporifoften . * * * * 176 — 
18. Allerlei kleinere Ausgaben.— 17 60 
Geſammibetrag ter ortentlihen Ausgaben „ 45634 27 


2. Außerordentlide Audgaben, 


A 

1. Lehr und Pfleggelder er — — 
2. Gewoͤhnliche und außergewöhnliche Bau⸗ 

reparaturen a er 1353 2 

3. Berfhiedend . . . . . — — 

Geſammtbelrag der außerordentlichen Ausgaben 1253 2 

Zuſammenſtellung. 

Betrag der ordentlichen Ausgaben . 45634 27 

Betrag der auferordentlichen Ausgaben 1353 2 

Total aller Ausgaben .„ 46887 29 





— 





331 


G. Berednung des Koftenaufwandeß, 
welchen ein Pflegling nach den verſchiedenen Abtheilungen im Jahre 1843 verurſacht hat. 













Kofenaufwand für einen Pflegling KRoftenaufwand für 
Berpflegungstage Ausgaben. vn im Berhäftniß zu den Krankenpflege 
ordentlichen 
ber * Aukgaben — Si Anzahl Le 
geluns | granfen Zur Ordent⸗ Außer Zus ‚fs haupt mit Inbe⸗ [der während | Koflenbetrag 
Die Pleg: ſammen] liche. Jorvenitiche.| ſammen. —S gef des —* K F 
fleg· linge. inebeſondere Bictualienberrage. bebandeltem | Krankenpflege 


Ph! Kranken. ſeines Kranken 
täglich Fiährlich | täglich | jährlich 
Aa AA A AA A AIR 
155138] 51499/206637] 45634127] 1253| 2] 46887|29]| —I51] 33/27] —|131] 80136 455 10 | 35 













H. Ueberficht verſchiedener, durch öffentliche Verfleigerungen an ten Wenigfinepmenden feftgejeßten Pics 
tualienpreife der Tegten 5 Sabre. 


iſe d Änge. 
Benennung der Biclualien, Preije der Jahrgänge 


183%, | 


Brodmehl, 4 Waizen, 4 Roggen . 100 Kit. 
Sf en 1 Kit. 


Kl . 2 1 Kil. 
Kartoffeln » 2 1 JO Ki 
Gries, Gerſu, Hirſen .— 100 Kil. 
Erbſen, Bohnen, Linſen. 1 Hect. 
Be. 5 oo. 1 Kit. 
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I. Stand de8 Inventariumd vom Gtatdjahre 181%). 







Benennung der Mobiliargegenftände. Geldwerth. 






1 Betigeräthe * * * * * . — * 1 7538 
2 | Leibmweißzeun - . . . eo. . . 3904 
3 | Rleidungsfüde ar en N rt Ar Di 6933 
4 | Gerätpfhaften von Holz und Weiden . A R 3440 
5 | Gerärbichaften von Kupfer und Mefiing . > R 2330 
6 | Geräthihaften von Zinn und Dich . R . 1350 
7 | Gerätbfhaften von Eifen und Eiſenblech . . . 2147 
8 | Geräthihaften von Glas, Stein und Erde r A 148 
9 | Peverwerf und Seile ; r . j 62 


10 Kirchengerähee. 
11 Handwerlsarräthe . F j . . A . 
12 | Waagen, Maaße und Gewichte. . i . . 300 
13 | Biehftand. .» . . . a“ “ . 
14 | Rohe und verarbeitete Stoffe » -» . oo. 
15 Berfchiedenes * [3 * * . [2 * 2652 


16 | Schulgegenflände . a N Ge B- 
Zulammn . . 49791 | 39 


SEE | BuBSFrans5N=hs 





Dienſtesnachrichten. Cours der Bayer. Siaatspaplere. 
Augsburg, den 5. Juni 1851. 


Seine Majefiät der König haben Sid aller⸗ 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 21. Mai I. J. zum Obligationen zu 344 % prompt. » . + + 

Actuar des Yandeommiffariats Pirmafend den Acceſſiſten „4 * — 

der Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, Friedrich — — * * * 1 

R » 'o " 

Carl Gufav Gummi aus Culmbach, und Pr Grundrent,-Ablös, 24 Yocl 

Bank-Actien Div. I. Sem. . 
zum Actuar des Kandeommiffariats Speyer den Ac⸗ „ 
„ „ , 
ceſſiſten der Koͤnigl. Regierung der Pialz, Sauer des ———————⏑⏑— — 
Innern, Sigmund Pfeufer aus Bamberg, in proviſori⸗ Eisenbahn, 


ſcher Eigenſchaft zu ernennen. Ludwigshafen-Bexbach 










* 





RM a6. 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


a 


falz. 





Inhalt: 


Bılanntmachung, die Abtretung des graͤflich Giech ſchen proteftantifchen Mediatconſiſtoriums in Thurnau und des furſtlich Lewenſtein-Wertheim'ſchen 
protehantifchen Mediatconfiftoriums zu Kreuzwertheim an den Etaat betr. — Aufnahme von Mühl: und Fabrilwerfen, dann inmern Kirchen: 
einrichtungen in die Immobiligr- Vrandverſi —— — Schenkung einer Kirchenglode an das Preobyterium Freinsheimm. — Rettung 


eines Rnaben vom Tode des Ertrinktnä. — Wie 


erbefegung ber proteftantiichen Pfarrei 


öreenbah, Decanats Berggabern, — Pfarrei-Ver⸗ 


leibungen. — Dienfteenachrichten. — Verzeichniß der in die BVerzinfungefafle des Landcommiſſarlate-Bezirke Kirchheimbolanden gemachten 
Ginlagen und der pro 1850 hiefür zugefheiltun Zinſen. 





Befanntmadung, 


dle Abtretung des gräflih Giech'ſchen proteſtantiſchen Me: 
»lateonfifloriums in Thurnau und des fürftlih Löwenftein: 
Wertheim'ſchen proteſtantiſchen Mediatconſifloriume zu 
Kreuzwertheim an den Staat beit. 


Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegendeiten. 


Nachdem Seine Majeſtät der König ken von 
Dem erbiichen Reichsrathe Earl Grafen v. Oiech erflärten 
Verzicht auf die zu der Standesherrſchaft Thurnau gehö⸗ 
wenden Gonfidoriafrechte, beziebungeweife die Auflöſung 
des protchantiihen Mebiatconfiftoriums in Thurnau 








bereitd unterm 14, Juli 1847 — dann den Verzicht ber 
Standesherrn Fürften v. Löwenfleins Wertheim ber 
Breudenberg’ihen und der Roſenberg'ſchen Linie 
auf die von ihnen bisher verfaflungmößig geübten Cons 
ſiſtor ialrechte, beziehungsweiſe die Muflöfung des prote⸗ 
ſtantiſchen Mediatconfiloriums zu Kreuzwertheim unterm 
20. Mai 1851 allergnävigR zu genehmigen und allerhöchſt 
anzuorbnien geruht haben, daß der gefammte Bezirk, ſowohl 
des proteflantifchen Mediasconfiftoriums zu Thurnau, als 
jener des proteftantifchen Mediatconſiſtorinms zu Kreuz⸗ 
wertheim dem Bezirke des Königl. proteſtantiſchen ons 
ſiſtoriums zu Bayreuth einverfeibt and unter deffen unmits 
teldare Leitung geflelit werde, fo wird bie mit dem 
Bemerl;n zur Öffentlichen ker gebradt, daß hiemit 
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fämmtlihe früher in Bayern beftandenen proteſtantiſchen 
Mediateonfiftorien aufgehört haben, 
Münden, den 24. Mai 1851. 
Auf Seiner Königligen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann, 
Dur den Minifer, 
Der General » Secretär: 
Minifterialratp Hänlein, 





Niro. 15980 T. pr. ben 11. Junf 1851. 


Die Aufnahıne von Mühl und Fabrikwerken, bann Innern 
Kirpeneinridgtungen im die Immobiliar : Brandoer- 
fiherungs:Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An ſaͤmmtliche Königl. Sandeommiffariate. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche fih bei Aufe 
nahme von Müpl- und Fabrifwerfen, dann innern Kirs 
cheneinrichtungen in die pfälziiche Zmmobiliar » Brand: 
verſicherungs⸗ Anſtalt ergeben haben, wird unter Hinweifung 
auf Art, 8, Abſ. 3 der Brandverfiherumge-Drdnung vom 
26. Rovember 1817, nachſtehendes allgemeine Verfahren 
zur gleihmäßigen Beachtung vorgefcdhrieben: 

Wenn die Berfiherung von Mühlwerken, Werfen 
von Brunnenhäufern, von Brauereien und Fabriken ver- 
langt wird, muß bezüglich diefer Werke eine von ben 
betreffenden Gebäuden aufgefchiedene Berfiherung in ber 
Weife flattfinden, daß folde Werke getrennt von ben 
Tegtern, nad ihren einzelnen Theilen mit ben biefür bes 
Rimmten Berfiherungsanfhlägen in dem Grundbuche auf- 
geführt erfcpeinen, 3. B. 


bei einer Mahlmühle: 
erfler oder unterer Mahlgang, abgeihäet u - f£ 
zweiter Mahlgang, tarirt um «000 Ä 


Schälgang, taxirt 2 a ee. f 
bas Triebwerk, tarirt U. oe“ ee. f 


Bei einer Brauerei: 
das Kühlſchiff, abgelhägt u » -» . . Ä 
bie Malzdoͤrre, 4 4 


Bei einer Tuchfabrik oder Wollſpinnmaſchine: 
das Triebwerk, tarirt zu . > a . } f# 
vier Schlumpmafdinen, a # % ‘ . f 
ein Blu > ee # 
zwei Streichmaſchinen, & ii. . A # 

Hiebei wird jedoch ausdrädlich bemerft, dag jämmts 
liche Werfruge zur Inſtandhaliung der Mühl⸗ und 

Fabrifwerfe, der Maſchinen ıc, ſämmtliche Geräthſchaften 

zum Dins und Hertraneport, fowie zum Aufbewahren der 

Waaren, dann die Iegteren felbft, vom Rohfloffe bis zum 

vollendeten Fabrikate, nicht verfihert werden können. 

Bezüglich der in Folge höchſter Miniſterial- Ente 
ſchliehung vom 28, Mai 1846 als zuläffig erfannten 

Berfiherung innerer Kircheneinrichtungen, als: Altäre, 

Kanzeln, Orgeln, Gloden, Uhren, Bet: unb Beichtſtühle, 

muß, infoferne‘ diefe Gegenftaͤnde mit den Kirchengebäuden 

in der Art verbunden find, daß fie nad Art, 524 und 

525 des Civilgeſetzbuches als Appertinenzien biefer Ges 

bäude, fonah als Immobilien angefchen werben fönnen, 

ein gleiches Berfahren, wie oben bei den Mühl» und 

Fabrikwerlen angegeben, eingehalten, und für jeten ein— 

zelnen Gegenſtand eine befondere Verſicherungs ſumme 

ermittelt werben, z. B.: 
der Hochaltar, abgeihägt zu . . . ; 
‚„ Seitenaltar (linte) zu ; . r } 
die Orgel zu » . . . . . . 
zwanzig Kirchenſtühle, & a 
zwei Glocken . . . W . . 


. SS gs 
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Man gewärligt die gleihmäßige Durchſührung des 
foeben vorgezeichneten Verfahrens in allen bezüglichen 
Fällen, und verfieht fi zu den Königl. Landcommiſſariaten, 
daß biefed Berfapren ſowohl bei der nunmehr ſtaufinden⸗ 
den Erneuerung der Brandverfiherunge:-Grundbüder, als 
für die Folge bei neuen Aufnahmen von den Betheiligten 
ſtrengſtens werde eingehalten werben, 

Speyer, den 7. Zuni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
a. P. 
SEITTI RER 
uttringehaufen. 


Ad Nirm, Eah. 14631 T. pr. den 12. Junl 1851, 


Schenkung einer Kilrchenglecke an das Preobyterium Freines 
heim betr.) 


Fın Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der Butsbefiger Wilhelm Reger und beffen Ehefrau 
geborne Schleier in Freine heim haben der proseftantifcgen 
Kirchengemeinde daſelbſt aus frommen Aniricbe eine 
Summe von 1050 # zur Anfhaffung einer neuen dritten 
Kirenglode in ber dortigen proteflantifhen Kirche 
geichentt. 

Diefe woplipätige Stiftung wird hiedurch unter 
wohlgejälliger Anerfennung ber unterfertigten Stelle zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Speyer, den 8. Juni 1851. 


Koͤniglich Bayerijche Megierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern. 
„ Abs. Praes, 


Bettinger. 
Rurtringehaufen, 


Nro. 16113 T, pr. ben 12, Juni 1851, 


(Die Rettung eines Knaben vom Tobe bed Gririnfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 6,1. M, fiel der etwa ſechs Jahre alte Sohn 
ded Barbiers Georg Barg in Zweibräden aus Unvor- 
fihtigfeit in den fogenannten Schwemmbach daſelbſt und 
wurde eine Zeitlang in der Strömung mit fortgeriffen, 
bis ber junge Eugen Müller, Sohn des verflorkenen 
protefantifhen Pfarrerde Müller daſelbſt, das Kind fah, 
in das Waſſer fprang und badfelbe vom fihern Tode bed 
Eririnfens rettete. 

Diefe edle, menfhenfreundlihe Handlung wirb hie⸗ 
durch unter lobender Anerkennung zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 

Speyer, ben 11. Zuni 1851. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 
a. P. 


Bettinger. 
Luttringehauſen. 


Ad Nrm, Eah. 1031 L pr. den 11. Juni 1851, 


(Die Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Biarrei Dörrenbadh, 
VDecanats Bergzabern, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Dur die Beförderung des Pfarrers Roſenbauer 
iR die Pfarrei Dörrenbach, Decanats Bergzabern, in Er⸗ 
fedigung gelommen. 

Diefelbe beſteht aus der Muttergemeinde, zu welcher 
fünf Müplen und Höfe gehören, und ben Parochialorten 
Reiche dorf; Böllendern, Blanfendorn und Birkenpörbt, 
welde zuſammen 924 Proteflanten enipalten, 


Die Pfarrkirche zu Doͤrrenbach if fimultan und fleht 
den Proteflanten des Morgens um neun und bed Nach—⸗ 
mittags um ein Uhr zu fonntägligem Gottesdienſte offen. 

Pfarrhaus, Deconomiegebäude und Pfarrgarten find 
in gutem Zuflande. 


Nah der Faſſion von 1825 erträgt die Pfarrei: 





1% 

1. in Staategehall . > 2 . B2— 
2. Un Stoigtühen. - 20.0. 36 — 
3. Nupniefung des Pfarrgutes. 58 37 
4 Bezügen aus ber Kirhichaffnei Quttenberg 167 22 
493 59 

Davon ab die Laſten mt —. 15 43 

Bleiben . 478 16 


Die Bewerber haben ihre vorichriftemäßig belegten 
Geſuche dinnen ſechs Wochen durch bie ihnen vorgefepten 
Decanate bei dem KRönigl, Decanate Bergzabern ein 
zureichen, 

Speyer, ben (0. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſches proteftantifpes Gonfiftorium. 
Shüelein,v.m 
Dimrotd. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben Sid unterm 
20, Mai I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, bie er- 
ledigte proteſtantiſche II. Pfarrfielle zu Bergzabern, Des 
canats Bergzabern, dem bisherigen Pfarrer zu Dörrenbad, 
Decanats Bergzabern, Gottfried Rofenbauer, und 


die erledigte proteftantiiche Prarrftelle zu St. Lambrecht, 


Decanatd Neuftabt, dem Pfarramts+ Candivaten Emil 


Medicus von Landshut zu verleihen. 


Dientesnadridten. 


Seine Majefät der König haben unterm 27, 
Mai 1. J. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bem 
Schullehrer und geprüften Einnepmerei Candidaten Johann 
Bayer von Eppenbrunn die erledigte Steuer- und Ges 
meinde-Einnehmerei Trulben übertragen werbe, 


— —— 


Seine Majeftät der König baten Sih durch 
allerpöhre Entſchließung vom 31. Mai l. 3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die durch Ableben des Carl Müple 
bäufer erledigte Friedenerichterftelle zu Lautertcken dem 
functionirenden Staatsprofurator-Subftituten Friedrich Lud⸗ 
wig Fink in Kaifersiautern zu verleihen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5, Juni I. 3, wurde dem prafti« 
fhen Arte zu Landau, Dr. Wilhelm Peterſen, geflattet, 
fih als praftifher Arzt in Deidesheim, Landcommiſſariats 
Neuftadt, niederzulaffen. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, vom 
2. Juni 1851, wurde der Echuldienft:-Erfpectant Johann 
Nußbaum von Kaiferslautern zum Lehrer an der father 
liſch⸗ teuiſchen Schule zu Blidweiler, Yandeommiffariats 
Zweitrüden, in proviforifger Eigenfhaft ernannt, 


— ⸗ —— 


Durch Beſchluß der Königl. bayeriſchen Regierung ber 
Palı, Kammer des Innern, vom 3. Juni 1851, wurde 
der dermalige Mädchenlehrer an der Fatholifcp-teutfchen 
Schule zu Landſtuhl, Franz Schred von Lohnweiler, ale 
Mädchenlehrer zu Landſtuhl, Landeommiſſarials Homburg, 
in definiliver Eigenfhaft beflärigt. 


Berzeibnif 
der in bie na ezee tes Landeommiffariatd-Bezirf3 Kirchhelmbolanden gemachten Binfogen und ber 
pro 1850 Biefür zugetheilten Zinfen. 








Buthaben 

R je — am Ente 

Bemeinden und Stiftungen . . iS 

FREE N. IE | 4% 

1 Albisheim, die Gemeinde 5012 213 52/25 
2 Afenz, der Kanton 200! — —— 200 — 
3 id, die Gemeinde 3066 39 129/26 3196| 5 
id. der Memenfond 10/42 — 29 1911 

id. vroteſtantiſche Kirche 309 30 13/43 323113 

4 Altenbambery, die Gemeinde 228254 10052 2383/46 
id. Armenfond 115 — 3 118 

d. __ protefamifche Kirche 2351143 | soaleı | 2456 a 

5 Bayerfeld, tie Gemeinde 210/27 9119 21946 
ıd. Armenfond 446 —|13 4159 

id. katholiſche Kirche 30— 119 31 9 

6 Bennhaufen, Gemeinde 10147 129 11116 
7 Viedesheim, Gemeinde 58/43 235 61118 
8 Biſchheim, Gemeinde 86/42 342 90/24 
id. prosefantifche Kirche * 3157 —{ — 10 

9 Biſterſchied, die Gemeinde 4231 120 451 
id. Armenfond * — 36 — —— 

10 Bolanden, Armenfond * 309135 17 17 
11 Bubenbeim, Gemeinde 16 8 —.143 16/51 
12 Callbach, Gemeinde 238137 0136 249113 
id. Armenfond 2| 1 —|5 216 

13 Gölln, G:meinde + 17140 3137 74117 
id, Armenfond —i44 —|3 —|47 

14 Dannenfels, Gemeinde 20:36 — 56 214132 
15 | Dörrmofhel, Grmeinde 26 10 119 27119 
id, Ar menfond * — 123 _|— —— 

id, proteftantifche Kirche 3328/51 116147 | 3445/38 

16 | Dorndach Gemeinde * | 126153 2151 29144 
id, Armenfond — 47 —3 — 150 

17 | Dielfirhen, Armenford —135 BEE — 38 
Dreifen, Gemeinve 30'58 1122 3220 

| id, der Armenfond * 314 5! 3 19133 

| id.  proteflantifche Kirche 14/26 — 137 15. 3 

13 Duchroth, die Gemeinde 408116 18 6 426/22 
ib.  Wrmenfonb 4 6 Ali 417 

19 Ebernburg, die Gemeinde 30417 — 11 4128 
id Armenfond 142 —!'8 — 145 

id, Nabbr ückenbau 10413 58 462!— | 10875153 


20 | Einfelthum, Gemeinte 33153 1131 35124 
id. für Pfarrhaus 253'49 11/16 | 
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Ramen 
ber 


Bemeinden und Gtiftungen. 


Eilenberg, die Gemeinde 
Beitbingert, tie Gemeinde 
id. Brmenfond 
Finlenbach, ®emeinte 
id, Armenfond 
Bauerepeim, Gemeinde 
id. proreftantifhe Kirche 
Gesgeepmite, Gemeinde 
Armenfond 
Bubah, Gemeinde 
id. Armenfond 
Hallgarien, Gemeinde 
id. Armenfond 
Harrbeim, Gemeinde 
Hochſtetten, Gemeinde 
id. Armenfond 
Ilbes heim, Gemeinde 
id. Armenſond 
Immes heim, Gemeinde 
Jacobsweiler, Oemeinde 
Kalkofen, Gemeinde 
id. Armenfond 
Katzenbach, die Gemeinde 
id. Armenfond 
Kergenheim, Gemeinde 
id, Armenfond 
id, proteftantifhe Kirche 
———— Gemeinde 


Ar menfond 
8* Thurmbau 
id. Kanton 
id. iſraelitiſche Schule 
Unterfüögungs- Berein 


farholifche Kirche 
Beiegsfehd, Gemeinde 
id. proteſtantiſche Kirche 
Lauters heim, Gemeinde 
Lettweiler, Oeweinde 
id. Armenfond 
Mannweiler, Gemeinde 


id. Armenfond 
— Gemeinde 
Armenfond 


* proteftantifche Kirche 
id. Kirchenbau 


Guthaben 
am Ende 
des Jahre 


Betrag 
der 
Einlagen. 











= | 2088| 6 15/44 
*| 98215 25.45 
654| 8 29| 4 
450 — == 
6 16 
217 STB 
76,54 233 
675.54 29119 
* 7114 — 144 
275151 12115 
934 36 
1155 15 
15134 _ 143 
25 _|3 
* | 104156 420 
35 u 4 
—W 8128 
«| 37843 7133 























Namen 
ber 
ö Bemeinden und Stiftungen. 
E Mauchenheim, Gemeinde 
Marnpeim, Armenfond 
F id. proteſtamiſche Kirche 322 125 33/27 
44 — Gemeinde 32150 1128 3418 
id. proteftantifhe Kirche 6154 — 119 713 
45 Mörsfeld, Gemeinde 64/43 2153 67/36 
id, Armenfond 30 — — 16 30116 
46 Münfterappel, Gemeinde 25850 11/29 270.19 
id, Armenfond 251 —| 8 259 
id, proteftantifche Kirche 23/53 1) 4 24157 
47 Niederhaufen, Gemeinde 4451 1121 4612 
id, Armenfond 40140 1/49 4229 
id. proteflantiche Kirche 6124 — 16 6/40 
48 Niedermofchel, Gemeinde 765152 3359 799151 
id, Armenfond 2146 —|8 254 
» Niefernheim, Gemeinde 35/46 1136 37122 
Dberndorf, Gemeinde 2302|26 102) 7 2404133 
id, Armenfond 1/10 — 3 1113 
51 Dberhaufen, Gemeinde . 54141 2126 5717 
id. Armenfond 114 —| 3 1117 
52 —— Gemeinde * | 4269124 8.32 7756 
Armenfondb 419 — 1 4130 
- fathotiihe Kirche 4127 — 11 433 
ü id. proteſtantiſche Kirche 3153 Al 44 
id. Kirchſchaffaerei 1263 29 56| 2 1319/31 
53 Dpvernpeim, Gemeinde 367) 4 6128 373132 
id, Urmenfond 4128 — (1 4139 
id, proteſtantiſche Kirche 182, 8 8 4 190/12 
54 Drbie, Gemeinde 703151 30/45 73436 
id. Armenfond —111 3 114 
55 Oberwitſen, Gemeinde 705135 3119 736.54 
id. Armenfond * 154151 314 38: 9 
56 Diterspeim, Gemeinde 32|17 1125 33/42 
E Erziehungs-Anftaft 6215 2145 65 — 
id, farholifche Kirche 70/51 3 9 74— 
57 NRamfen, Gemeinde 14| A —!37 14141 
58 Randweiler, Gemeinde 11146 132 12118 
id, YArmenfond * 19 — Bei; 
id, proteſtantiſche Kirche * 75 45 321 78121 
59 Rehborn, die Gemeinde 14/12 —|37 14/49 
id. Armenfond 3/48 —H1 3159 
60 Ritterdheim, Gemeinde 11153 —|32 1225 
id, Armenfond 12250 5128 128118 
id. proteftantiiche Kirche 11852 513 124) 5 
61 Rodenbach, Gemeinde * 261149 3:4 6156 











Ordnungs⸗ 








Rockenhauſen, Gemeinde 
id, Armenfond 
id, vproteftantifche Kirche 
id. iatboinche Kirche ” 
id, Kanton 
Ruppertsekhen, Gemeinde 
id, Armenfond ? 
Schierejelb, ®emeinde 
id, Armenfonb 
Schönborn, Gemeinde 
id,  Krmenfond * 
Sitters, Gemeinde 
id. Armenfond 
Stahlberg, Gemeinte 
id. Armenfond 
Stauf, Gemeinde 
id, Armenfond 
Standenbühl, Gemeinde 


id Gemeinde 
Steingruben, Gemeinde 
id. Urmenfond 


Stetten, Gemeinde 
id, id, für den Deferteur N. 
id. Prarrbaus 
St. Alban, Gemeinde 
ib, Birmenfond 
Teſchenmoſchel, Gemeinde 
id, Armenfond * 
Ur lendach, Gemeinde 
id. Armenfond 
Waldgrehweiler, Gemeinde 
id, Armenfond * 
Meiterdmeiler, Gemeinde 
id tatholiſche Kirche 
MWürzsweiler, die Gemeinde 
id Armenfond 
Winterbern, Gemeinde 
id, Armenfond 
Zell, die Gemeinde 
id. proteſtantiſche Kirche 
id. katholiſche Kirche 


”» 


Anmerkung. Die mit * behjelchneten Ginlagen find im Jahre 1850 ganz oder thellweiſe zurückgenemmen morben. 





Königlid 


Amts- umd 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





M 49. 





Speyer, den 20. Juni 
Snbalt: 





Königlich Allechöchite Entfchließung, die Bertagung des nalen Landtages betr. — Koöniglich Allerhöchfte Berorbnung, bie Fildung eins Bis: 


calats bei ber Generals Direction der Koͤnigl. Berle 


reanflalten beit, — Die Eonceffion des Washingten Finlay in Havre und Mainz zur 


Abjchliefung von Echiffe:Afforden für Auswanderer nah Amerila betr. — Grbanung der Strafe von Dürkheim nad Grünftadt, in specie 
der Strecke zwifchen Ungflein, Kalltadt, Herrheim a. B, Dadenheim bis Kirchheim a. d. E. — Die Inftruftion über das Verfahren bei vers 
ſchiedenen Unglüsfällen und bei Scheintodten. — Stelle eines Lehrers der Technologie an der Landwirthſchafts. und Gewerbsichule zu Ans-⸗ 


badı. — Bekanntmachung, die Behandlung der Berjendungen von einzelnen Golditücen ober Papiergeld betr. — Gours der Bayerifcen _ 


—— — Anßerorbentliche Beilage, enthaltend die Infiruftion über das Verfahren bei verſchiedenen Unglückefällen und bei Schein— 
to) 





Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Bertagung bed gegenwärtigen Landtages betr, 
Marimilian II., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben xX. ıc. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Bir finden Uns bewogen, den Landtag. unter Be- 
zugnahme auf die Befimmung des Titel VII $. 23 der 
Berfaflungsurfunde bis zum 1. Detober d. 3. zu vers 
tagen, 






Indem Wir euch dieſes eröffnen, verbleiben Wir 
euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, ten 7. Juni 1851. 


Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann. v. Lüder. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel— 


v. Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Beſehl: 
Der Generel⸗Secretar. 


Miniſterialrath Epplen. 


52 


312 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Bildung eines Fiecalard bei ver Oeneral-Direction der 
Konigl. Verfehrsanflalten betr 
Maximilian II., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, wegen ber Führung der 
Rechtsgeſchäfte Unſe ver General⸗Direction der Verkehrs— 
anſtalten zu verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Für die General-Direction der Verlehre anſtalien wird 

ein befonberes Fiscalat unter der Benennung: 


„Biscalar der General-Direction der Königl. 
Verkehrsanſtalten“, 


$. 2, 

Bon biefem find ſämmtliche Rechtsangelegenpeiten zu 
beforgen und Prozeſſe zu führen, welche auf die ber ge- 
nannten General» Direction zugewiefenen Gefhäfte und auf 
bie Verwaltung ber deffallfigen Fonds Bezug haben. 

Dem Fiecale wird aud die Bearbeitung der Poſt⸗ 
Reclamationefachen übertragen. 

$. 3, 

Bezüglich der Führung der Prozeffe findet Unfere 
Berordnung vom 27. November 1825, „die Auflöfung des 
General⸗Fiscalats betreffend”, analoge Anwendung. 

8. 4. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. fünftigen 
Monats in Wirkſamkeit. 

Unfer Staatsminifterium des Handeld und ber öf— 
fentlichen Arbeiten, beziehungsweife mit dem der Finanzen, 
iſt mit dem Bollzuge beauftragt. 

Münden, am 2, Juni 1851. 


Mar. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. d. Pfordten. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 
Miniferialranp Wolfanger. 


gebildet, 


Ad Nrm, 15520 u. 15758 T. pr. ben 17. Juni 1851, 
(Die Conceſſſon des Washington Finlay in Sabre und Mainz 
zur Abſchließung von SchiffeAkkorden für Auswande— 
ter nach Amerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachdem durch höchſte Entfchliefung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 38. v. M. die dem Was- 
bington Finlay in Havre und Mainz unterm 18, 
April v. J. eripeilte Conceſſion zur vertragsmaͤßigen Be— 
förderung bayerifcher Auewanderer nad Amerila für ers 
loſchen erflärt worden ifl, wird bied zur Darnachachtung 
mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß hienach 
die, bem übrigen für das Haus Washington im Regie- 
rungebezirf der Pfalz aufgeftellten Agenten ertheille Er⸗ 
mädtigung zum Abſchluh von Uecberfahrtsverträgen hiemit 
eingezogen wird, 
Speyer, ben 11. Juni 1651. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
a. pP. 
Bettinger 


Ruttringdehaufen, 


Ad Nrm, Exh. 12524 T, pr. ben 13. Juni 1851. 

(Erbauung ber Straße von Dürkheim nah Grünfladt, in 
specie der Strede zwijchen Ungſtein, Kallftavt, Herr» 
beim a. B., Dackenheim bis Kirchheim a. d. @, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
daß nachbezeichnete Grundparzellen für Erbauung rubris 
zirler Straßenfireden an das Königl. Aerar abgetreten 
worden feyen und unterfertigte Stelle das treffende Zah⸗ 
lungsmandat dem Königl, Lanbcommifjariate Neuſtadt zur 
weitern Amtehandlung übergeben habe. 

Speyer, ben 8. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des Königl. Präſidenten: 
Bettinger. 


Luttringshaufſen 


Fortlaufende 


Nummer. 


ou> wo 1we 
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Berzeibhbnik 


der Entihädigungen über die zum Gtrafenbau von Dürfheim nah Grünſtadt an das Königl. Aerar 
abgetretenen Grundparzellen und Bäume. 


Namen | Wohnort 





1 
2 


Roob, Jacob 





*" Derfelbe 


3irRoh, Daniel, für die 
Jac. Koch'ſchen Erben 


Treſch, Friedrich M. 
5Koch, Jacob MH. 


6 Sülzer, Georg Rittwe, 


geborne Schnell 
Die ſelbe 


Dieſelbe für ihren min: 
derjährigenSohn)op. 


Sülzer 
Ran, Balentin 
8Setzler, Ludwig 


giräd, Ppilipp Jacob 


10] Schreier, Jacob 


Schaupp, Meldior 1. 


5 
=S 
23 
ES: — 
2 € der 
3 Enıfhäpigungs- Berechtigten, 


A. Bann von 


| 
| 
B5 
ı® 


| ib. 


19chreier, Georg Friede.) id, 


12] Kraus, Friedrich 


\ id 


131S6nell, Friedr. Jacob, 


14 4unv, Heinr. für —— 


für H. Rod Kin den 


Bater Joſeph Kuny 


15] Wendling, Andreas 
16) Schnell, Friedrich, 


17/Urban, Johannes 1. 


15] Bähr, Valentin 


19] Zimmermann, Friedrich 


20/Rraus, Jacob IM. 


21] Refphälinger, Johann 


22]Rüd, Andreas 
23 Roh, Friedrich 
241Häußer, Carl 
251 Fig, Heinrich 
Derſelbe 


260 26Wolf, Joſeph 


| m 
| Be 
| 
I ib 
| Dürfpeim 
id. 
| is 
| ib 


























Fläheninpalt | = zo 
der Grundflüde. ses 
Pan T-I-T, 529 
elze|l5 .|2=3.2| Bemerfungen. 
Nummer. jJz/E]25|=3 |E8 5 
| 2jE53|e5 JE 5 
”|2]55 |2s |2 32 
sIıS-|P® [833 
Ungfeim 
| s f Ir Ä Ir 
121 — 1277| 1| ıfı2)—| 13|12]Ader 
122 u. 124 |—119]—| 8112) -]| 2 9136)Weinberg 
1583 5136122) 7110 257 -do u. 3 Rirfhbäume 304 
1640 130] 5) 5[20—] 110—] vo. 
1639 2/43]10 3118 — 185/24] bo. 
16264 | 53] 2) 2118| 39]36| to. 
1625b. 7 alıs-] 430 
1627 u. 1628] — 135] 1| 5118] — —* 
id. 
1389 18 3115i— ne 
1629 |- 11] 516] 8—]_ te. 
1617 119 5—] 5— 235|—jAder 
16144 |- 70 3— 9—| 27)—|Weinberg 
1391 — 22I— | 912)—| 10j48|Ader 
13914 I—j21]—i 9 131— 11182] Weinberg 
1392 —21|— | 9]15'—]| 13/30] ve. 
| | 
I 
1393 —1191—| 8155 —| 42/—] do. 
1394 63] 2| 7]24) 644] to. 
1427 253110, 7126—] 27812] do. 
1573; |-j45l 1 9) 2-| 3148| vo, 
1582 1 5) 4) 4] 8—| A1l12]Ader nebfi 1 Kirſchb. 67 
1585 -'99| 4| 212 5024| Weinberg 
1586 —'83| 3 5] 55-] 27130) do. 
1587 711 3-1] 8-] 24/—| bo. 
1588 -'46| 1) 91 5j—| 930) vo. 
1612 b 1 7] 4 51 5] 2230] Ader 
147, | 378116, —125,—| 400—| Weinberg 
16204 — 176] 3| 3117/—| 56) G| do. 
1616} 1,27] 5 3] 5—| 26/304 Ader 
1614 261/11’ 209 233 6Weinberg 
1390 24) 1 12 —| 13, —ıINder 
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Flaͤcheninbalt 


Fortlaufenpe 
Nummer 
































< u >» — 
€ Namen Bopnort der Grunpftüde. [87 5 
FE Plan 7-7 1558 
= siE -1% Er 8 f 
Es ElzEl5 .I220. emerfungen. 
= - der Nummer. je EIrS 13 585 
* Entſchãdigungs⸗ Berechtigten SE FE F 
= — s[s>|=” |523 
1 1 ERWIER 6 
16 
27| 27 lWasyeim, Johann 1, | ⸗ 
Kaufmann, Wittwe | Dürfpeim 1619 279] 11] 8j22)—] 259136] Weinberg 
Summa 12268 — 
B. Bann von Kallftadı. 
| (6 Jr Ä dr 
25 UWarth, Adam Kallſtadt 2167 22919 6— ‚'12]4dernebt Mandelb. 10 
29 21 Behtloff, Nicolaus do. 2165 2,601111—] 6] 66 —|Wingert 
30) 3]Anthon, Johannes do. 216 1-12l-1516|-] 3-1 ve. 
31) AlTrump, Ppilipp Jacobi do. 2113 2184112 11 6|—| 72/36)Ader 
32) HiRoop, Chriſtian do. 2113} 2) 48 61-7 52112] Wingert 
33 6Stauch, Philipp Loren; 
Erben, und für dieſe 
Michael Stauch do. 2112 — 13] — 6—| 33/36] Ader nebf 1 Birnb. 304 
34 778chwan, Georg I. bo. 2106 — 9i— 6—| 2324iAdır 
351 8&WBolf, Jacob I. Dürfheim 2086 — 14— 61 — 3135| Wicfe 
36 Höchufer, Wilhelm Kallſtadt 2085 —| 31— 6——36ackr 
37) 10Raprecht, Maria bo, 2084 — 9|-- — — 
38 1Bobringer, Katharina do. 566 1177] 7 6—| 70 Welnberg u. Kirſchb 254 
39; 12] Schäfer, Friedrich Wib. do. 576 — 90] 3 6—| 22/48] Weinberg 
40) 13lkumeliug, Andr, Erben, 
| für viele Py. Lumelius| do, ss I-135lılsl6—| 9] vo, 
41) 14jRös, Michael do, 564 —!50] 2 6—I| 12/36] do, 
42 154Schmitt, Ppilipp do. 295 367115 6—} 243] Aader nebft 2 Birnb. u, 1 
| Apfelbaum 150 4 
43| 2 AlSchufter, Jobs. Wib, 
f.diefelbe 5.C.Schufter| do. 1532 — 74] 3) 1] 65—1 1836| äder 
44 2lHanewald, Georg Jac | Yeiftadt 1658 3.62 5 3 6-—]j 9'439 vo. 
45 Schwan, Georg II. Kallſtadt 1498, 1620 | | 
u. 1588 151 4 4] 6|—| 26/24] to 
46] Altteopold, Georg to. 1507, |-101—| 4 6— 2124] vo, 
47| 5Weiſendorn, Jacob bo. 1507 — 9—| 4 6—| 2/24) Weinberg 
483° 66bhriſt, Konrad do. 1505 —34| 1| 4] 6 — ee do, 
491 2 7IDittmar, Friedrich bo. 1504 — 161 -| 7) 6—| 412jdder 
50 8jTpomann, Heinrich bo. 15024 u. 1503)— 34] 1 a 6 12) Weinterg 
| Derfelbe bo, 1630 —151—| 6 | do. 
51) Mayer, Aron do. 502 I-12l-| n16—| alı2jader 
52) 10) Shufter, Georg 1. do 1501, |—1141— 61 6--| 3/36) do 
53: 11 Mayer, Nicolaus bo 1499 u. 1500)— 13|—| 6] 6 -| 336) to 
54 11| Bender, Johannes bo 1498; — 351 1) 1| 6 — 6,36 bo, 
55 12] Scufter, Gottfried I. | do. 1497 —:63] 2] 7] 6|—| 16/121 do. 
56. 131 Rupprecht, Andreas do. 14914 u. 15901 — 11|— 5) |. Weinberg 
| : 1119: - 141— i | 5324) bo. 
- 651 2 8 IN 20. nebſt 1 Apfelb,30 





83 
84 


der 


Abtretungsacten, 


14/Rrauß, Jacob 
15] 5hwan, Konrad 
Derjelbe 
Derfelbe 
Derfelbe 
16]Reither, Franz 
Derjelbe 
17|Böpringer, Katharina 
18] Schwan, Georg 1. 
Derfelbe 
Derfelbe 
19) Böhringer, Joy. Ppilipp 
20] Schufter, Georg 
211Ralf, Lazarus 
22]Rupredht, Yorenz 1. 
Derjelbe 
231 5hwaab, Friedrich 
24] Kleiichmann, Michael 1. 
251ſtraft, Anna, Wittwe 
26] Ruprecht, Yorenz MI. 
Derfelbe 
27| Kreiermuth, Johannes 
281 Henninger, Friedrich 
29Yöb, Johannes 
301 Bender, Jobs. I. tb, 
31] Unverzagt, Heinrich 1. 
Derfelbe 
32Heinz, Johann Ppifipp! 
33 Lumelius, Ppilipp N 
Derfeibe 1 


Derjelbe 
34] Staub, Michael 
35Bechtloff, Katb. Eliſab., 
f. dieſelbe Mich. Stauch 
Dieſelden 
361 leiſchmann, Georg II. 
NIBechtloff, Johannes 


28Ruprecht, Leonhard 

39 Stauch Ph. Lor. Erben, 
f. dieſelb. Mich. Stauch 

40Hartung, Martin 

41Derſelbe für feine ledige 
Schweſt. Soph. Hartung 


Wohnort 


Enlſchãdigunge⸗ Berechtigten. 


Unaflein 


Kallſtad 


do. 


Kallſtadt 


do. 
do. 

Dürfheim 

Kallſtadt 
bo. 


cheninhalt 


Bil, 
der Grundfläde. 





ER 
> 
e5 
FE3 
= 
Is Ir 
191  |-|8l-ı'3 An 
14%; 1-| 8-| 3 
182 |-130| 1 3, 
1618 |-I33] 1 a = 
153  |-19l— 8 
iso Fr 
1578 |-2al-| 8 9 
1481 219412] 5, 6|— 
1486 1196] 8 2) 
1486 32013] & 6 
1665 1-32] 1 8. 
1394 19a 6 
1393 u. 13934] 1132] 5| 6| 6\— 
1392 315915! 2] 6— 
1391 1194] 8] 2] 5 
1636 - 1131] 1] 3 91 
169 1-21 9 6 
1645 —119]—| 8] 6|— 
164 |-123| 16 
13 I- 311 0 6—- 
1118; |-125| 1] 1 3)— 
1642 |-[291 1| ai 6 
1641 1-84 3l 6 6 _ 
160 1-39] ı 1 9- 
1639 1-39] 1} 71 6|— 
168 1-30 13 51 _ 
1567 Er 9 — 4 
167° [1271 1] 11 6- 
165  |-138| ı| 6 
1634 - |-169] 2! 9 61 — 
1569 u. 1570)—|26] 1! 1) 
1633 |-31| 1) 3] 6— 
| 
1632 |-133] 1) — 
1584 —189 8 
16314 I—I114]—| 61 6 — 
1631 1—110|--! 4] 6|— 
19 1-1 60— 
1625 3 ıl dl- 
1624 I iu 3 6— 
1624 9 46 






Bemerfungen, 


Geſammi⸗Enſchaͤ⸗ 
digungebetrag für 
Yand und Bäume 


Ir 
1148| Weinberg 
* 
o. 
a Weinberg 
Adır 


6136] Weinberg 
105 — Acker nebft 1 Apfelb. 30 
Ader 


140,24 Wingert 
bo. 


do. 
do, 
to, 
do, 
do, 
to, 
do, 
bo, 
do, 
Diele Banne v Herrheim a B 
7 12Weinberg 
21136] do, 
10112] do, 
10112] do. 


101 do. 

636] ve. 

! do. 

33:36, Acer 
Weinberg 

7148/Ader 


bo. nebſt 1 Kirſchb. 84 
21112 Ader 


3,36 Weinberg 

7124] vo. 
baum 5 

11 Weinberg 


—/36] bo, 
1. do, 


2241 do. 


nebft 1 Kitſch 
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Flaͤchenin halt 
Namen Wohnort der Grundſtücke. 


Bemerkungen. 


obetrag für 
Land und Baͤume. 


ber 
Entichädigunge- Berechtigten. 


ortlautende 
Nummer. 
Rutbe. 
Geſamm⸗ Entfchä= 


NM in den 
Abtretungdacten. 


[Ruthen. 


awwwnn%| Preis per 


Gentiaren 
Nürnberger 
digung 


42Heinz, Friedrich I. Kallſtadt 

Heinz, Friedrich ſt ne 
1119 
1119 
1118 

A3lRodh, Johannes 1. to. 1621 


44 Wolf, Jacob U. für den: 
feiben Friedr, Schufter) Dürkheim 1617 — 32 
45 Schwan, Georg Friedr. Kallſtadt 16174u. 15814 J 


46] Anthon, Jobannes 

A7llumelius, Andr. Erben, 
für dief. Ph. Yumelius 

481 Heinz, Nicolaus 

49 Kleiihmann, Ehrifloph 

Unverzagt, Johannes 1. 
5Freund, Carl 
52] Ang, Friedr.,f. d. Pfarrei ; 

Volt, Jonas do. 1 — 46 
54 Ruprecht, Chriſtoph II. 15784 23 
551Fiſch, Chriſtina Wib. 1576 u. 1677 - 52 
561 Heinz, Friedrich II. 15724 |—113 
57|Heinz, Lorenz 11. — 11 
58 Bender, Carl Friedrich ; —12|- 
5NSdufter, Franz Carl 5 — 10] - 


1116] 7i— 
60 Wolf, Zac. H., für dent 
Bürgermfr, Schufter! Dürkheim 1565 u. 1566/—|79] 31 3] 6 —| 1948] Meinberg 
611Chrift, Caritas Kallſtadt 1534 1153| 6 4 6— __38j24| de. 


Summa . [197 — 


| 


nenn | CD CD OD I OD mn un ab Cr Cd ai 


G- 





©. Baan von Hırs)eim «DB 











] vl AIR 

105| 62]Anthon, Heinrich Kallſtadt 1123 —j3 1 & 34 936 Im Herxheimer Bann 
1223 — 39] 1) 75 | Wingert und Bdır 

1061 63 Mayer, Conrad do. 1122 — 82] 3) 51 33—| 10130) to, 

107! 64|Stengel, Phil. fürdiefen | 

Mid, Kindsvater bo. 1105 — 1581 2] 5 "8 gg IDerxheimer Bann 

1072 — 831 3| 5; | jAder 

108  1]Hanemwald, Carl I. Herxbtim a. B. 1113 —221—| 9, 3 — 2,42 do. 

109) 2Peth, Zobann do, 11114 1132] 5) 6| 3I— 16.48] do. und Wingert 

110° 315ein Heinrich Be, 1111 it! 1354 Acder nebſt it Airſchb. 1 
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EulS& Plan» IT tie 
Eee: — — 53 8 g 
3 SE N slsEl3.|=3e emerfungen. 
* & Entfhädigungs- Berechtigten. 5 SE 2 3 35 
—J ve AN 
111] Aldanewald, Carl I. Herxheim a, B. 1113 11 8[-|—| 2724] Bingert nebſt 1 Kirſchb. 
112| 5jWagner, Johann 1. to, 1112 6 Ader und Weinberg 
1 me vo. 1109 88] 3] 30er 
eutſch, Friedri bo, -- : 
ſch, 5 ch 1106 602 — 31 aslag Adır nebſt 1 Kirſchbaun 
| 1106 4 8) — 
114) 7[Schmitt, Friedrich do. Be * I23240 ia 15 
115). 8IBopnenfiel, Jacob I. do, 11074 |—- 80 3| 4) 31 —| 101121Ader 
116| 9iderrider, Franz do, 1107 4 3] 3 — 2 — — 
— für einen Nußbaum 
117 10Krebil, Conrad do, a. —66 : - 32830ader 
118 411]Hanewald, Joh. Wib. do. 1101 —7813 393 17154] vo. nebſt ! Kirſchb. 84 
9 —— ER i bo. 1116 2 4 3—| 7it2jAder und Weinberg 
20) 13/Rullmann, Conr. Wib,, 
| für diefelbe deren Toch⸗ 
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Ad Nrm. Exh. 15836 T. pr. den 17; Junl 1851. 
(Die Inftrufrion über das Merfahren bei verfchledenen Un: 
glüdsfällen und bei Sıheintodten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Das Königl, Staatsminiflerium des Innern hat eine 
Snfruftion über das Verfahren bei verſchiedenen Unglücks⸗ 
fällen und bei Scheintodten, und im Einverſtändniß mit dem 
Köniz. Staatdminifterium des Krieges mit Rüdfiht auf 
die Vorſchriften für den Dienſt und die Uebungen ber 
Sanitätt-Compagnien des Königl. Bayer, Heeres geneh⸗ 
migt, welche hier in der Beilage zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, um zum Dienftgebrauche und geeigneten 
Belehrung des untergeordneten ärztlichen Perſonals, der 
Bader und der Hebammen, zu bienen, 


Die Diftrifte-Polizeibehörben und bie Kantonsärzte 
werben zugleich mit dem Bemerfen, daß Separat-Abdrüde 
der Inſtrultion von der Redaction des Amtsblattes zu 
6 X bezogen werden fönnen und daß den Kantons-Phyſi⸗ 
faten eine Anzahl folder Eremplare zur Gratisvertpeilung 
an Bader und Hebammen zugeftellt wurden, hiemit anges 
wiefen, bie Irftruftion in geeigneter Weiſe zur größtmög- 
lichen Berbreitung zu bringen. 

Speyer, ben 12, Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Königl. Präfiventen: 
Bettinger 


Luttringshaufen. 
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Ad Nrm. Exh. 16116 T. pr. den 16, Juni 1851, 
(Die Stelle eined Lehrerd der Technologie an der Landwirth⸗ 
ſchafts. und Gewerbeſchule zu Andbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

An der Landwirtpfhafts: und Gewerbafchule zu Ans- 
bad) if die Anfellung eines Lehrers der Technologie noth⸗ 
wenbig geworden. Es wirb deßhalb diefe Lehrerſtelle zur 
Bewerbung mit dem Bemerfen audgefchrieben, daß hiemit 
ein jährliher Gehalt von 800 4 verbunden if, und Ge—⸗ 
fuche um dieſe Stelle bis zum 1. Juli l. 3. bei Vermeis 
dung ber Nichtberücdfichtigung vorzulegen find. 

Ansbad, den 31. Mai 1851. 

Königliche Regierung von Mittelfranken , 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des König. Reglerungs⸗Präſidenten: 
v. Huffelt. 
Gerhardt. 
pr. ben 17. Zuni 1851. 
Befanntmadung, 
die Behandlung der Berfendungen von einzelnen Golvflüden 
ober Papiergeld betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zur Erleichterung des Publilums in Benügung ber 
Pofanftalt, fowie zur ſchleunigeren Abfertigung bei ber 
Aufgabe wird unter Aufpebung ber biöherigen Beſtimmun⸗ 
gen über die Behandlung der Berfendungen von einzelnen 
Goldſtücken oder Papiergeld hierdurch zur allgemeinen 
Darnachachtung befannt gemacht, was folgt: 

1. Jedem Aufgeber von Berfendungen einzelner Gold» 
Rüde oder Papiergeld ift die Form der Berpadung 
freigefellt und dabei nur die Beachtung jener Bes 
Rimmungen zur Bedingung gemacht, weldhe über bie 
Berpadung ver zur Fahrpoſt gehörigen Sendungen 
überhaupt gegeben find. 

5. Demgemaͤß möüffen derlei Sendungen im Allgemeinen 





gut und fe verpadt, nad Berhältniß ihres Betrages 
und der Entfernung bed Beftimmungsort:8 mit dauer⸗ 
haftem Umſchlage von Papier, Leinen oder Wachs⸗ 
tuch verfehen und an allen Schläffen desfelben innen 
und außen ohne Ausnahme mit deutlichen Abdrücken 
eines und desselben Siegels verſichert feyn. 

Sendungen in Briefen opne Kreuzcouvert 
müffen außerdem noch mit einer Schnur übers Kreuz 
verfehen und dieſe an dem Briefe durch Siegelab⸗ — 
drüde entſprechend befeſtiget ſeyn. 

Das Zuſammenkleben der beiden offenen Seiten 
ſolcher Briefe iſt, wie bei Geldbriefen überhaupt, 
unter allen Verhaͤltniſſen unſtatthaft. 

3. Eine amtliche Siegelung derartiger Sendungen findet 
bei der Aufgabe nicht mehr ſtatt, und find daher bie 
Aufgabspoflen bei Uebernahme derfelben nur gehals 
ten, beren Verſchluß forgfältig zu prüfen und im 
Balle eines Mangels deffen geeignete Ergänzung 
oder Abänderung durch den Aufgeber zu veranlaflen, 
Münden, am 6. Juni 1851. 

General-Direction der k. b. Verfehrsanftalten. 

Sreifere von Brüd. 
Mogg. 
——e “ —— — — —— — —— — —— 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 12. Juni 1851, 


» Grundrent,-Ablös. 4 %,. » 


Bank-Actien 
» „5 Promessen per Stück Agio, ältere 
» „nn, nme. 
Ludwigs-Canal-Actien 2 2 2 2 2 02. 
Eisenbabm 
Ludwigshafen-Bexbach . 


(Hiezu eine auferortentlie Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 47 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes fü 





r die Pfalz vom Jahre 1851. 





Inftruftion 
über das 
Verfahren bei verfchievenen Unglücksfällen und bei Scheintodten. 


* Behandlung der homgradigen Erſchöpfung und 
Ohnmacht. 


Es fann ein Menſch dur allzugroße Anfirengung der 
Kräfte, dur lange andauernden Mangel an Nahrung 
und namentlid des Getränfes, durch Schreck, Bluiverluf 
u. dgl. jo erfhöpft werben, daß cr bewußllos zuſam⸗ 
menfinft, 


Das Geſicht wird tabei blaß, kalter Schweiß tritt im 
Geſichte und am Halfe hervor, das Auge if flier, der 
Unterkiefer herabgefunfen, die Gliedmaßen werden falt und 
ſchlaff, der Puls if ſchwachh, oft laum zu fühlen, das 
Arhmen meift faum merfbar und nur durch das Flackern 
eines vorgehaltenen Lichtes oder durch die Bewegung einer 
auf ten Mund gelegten Flaumfeder zu erfennen, Diefer 
Zufand heißt Ohnmacht. 

Die Hülfeleitung biebei beftebt in Abnahme ter Armas 
tur und Rüfung, in Löſung ter beengenden Kleidungsitäde, 
als der Haldbinde, bed Rockes; in Abnahme der Hoſen⸗ 
trä,er, der Hofenriemen u. dgl. 


Der Ohnmächtige wird an einen jhanigen Ort ger 
bracht, mit dem Kopfe höher gelrgt und ter fühlen Luft 
ausgeſetzt; man fächelt ihm Luft zu, beiprigt Geſicht und 
Bruft mit faltem Maffer, intem man ihm daeſelbe aus 
einiger Entfernung mit ganzer Hand und mit riniger Ge⸗ 
walt gemwiffermaßen entgegenſchleudert. Man läßt den 
Ohnmãchtigen zu Eſſigſäure, Eſſig oder Wein riechen; reibt 
die Stirre und Schläfrgezenden, fo wie die Gegenden ber 
Puls adern an ten Borterarmen mit Eſſig. Kömmt der 
Ohnmächtige etwas zu ſich, jo reicht man ihm Waffer, 
eiwas Wein oder einen warmen Thee zur Labung. War 
lange Entbehrung von Eprife und Trank die Urſache ber 
Ohnmacht, jo werten ihm dieſe vorfihtig und ollmäplig 
gereicht. 


Behandlung der hochgradigen Berauſchung. 


Ein hoher Brad von Berauſchung fann, namentlich 
unter Diitwirfung befonderer Umflände, wie 3. B. bei 
gleichzeitiger Ucberlotung tes Magens oder nad) heftiger 


Teidenfgatrliher Aufregung, oft Lebensgefahr, ja mitunter 
plöglichen Tod herbeiführen. 


Derlei Betrunfene müffen vorerſt von jeder beengenden 
‚Kleidung befreit werden; man lege fie an einen Fühlen, 
wo möglid etwas dunkeln Orte, mit erhöhtem Kopfe und 
Oberleibe, nieder, befprige fie im Geſichte und auf ber 
Bruft mit faltem Waſſer und made fleißig kalte Umschläge 
über den Kopf. 


Um ten Mogen zu entleeren, wird ihnen der Schlund 
mit einem Federbarte gefigelt, und wenn fie nad dem Er- 
brechen cin wenig zu fi fommen, etwas Waffer mit Eifig 
vermifht zum Trinken gereicht, 


SR auf diefe Art die drohende Gefahr befeitiger, fo 
überlaffe man ten Berauſchten ter Ruhe, denn der Schlaf 
iſt die natürlichſte und wohftpätigfte Krifis für dieſen 
Zuſtand. 


Behandlung des lebensgefährlichen Sonnenftichs. 


Man erkennt dieſe Verunglückten, welche in den heißen 
Sommermonaten nicht ſelten vorfommen, an der dunkel⸗ 
rothen Farbe des Geſichtes; ihr Kopf ift heiß anzufühlen, 
die bfutunterlaufenen Yugen glänzen, der Mund iſt ges 
woͤhnlich ſchief verzogen, das Athmen iſt tief und ſchnar⸗ 
chend, dir Puls voll, hart und langſam. 


Hier müſſen gleichfolls vor Allem die Kleidungeftüde 
gelöst werden, dann made man fleißig kalie Umſchläge 
über den ganzen Kopf, der hoch gelagert feyn muß, und 
rufe alljogleih den Arzt, damit biefer einen Aderlaß machen 
fönne, 


Geiſtige Riechmittel dürfen bier durchaus nicht anger 
wendet werten. 
Behandlung der Verbrennungen. 


Verbrennungen werden durch Schießpulver, ſiedendes 
Waſſer, heißes Del oder Vitrioloͤl hervorgebracht. 


Bei hochzradigen Berbrennungen muß man ſich vor 
alem hüten, daß man durch Abziehen oder durch Abſtreifen 
der Kleidungsſtücke von tem verbrannten Theile die in 
Blafen erhobene Oberhaut abreiße; die über dem beſchä⸗ 
digten Körpertheile befindlihen Kleidungefüde müſſen an 
den Nähten aufgetrennt oder aufgefchnitten werben. 


Die fernere Hülfeleiftung beflebet darin, daß man in 
dem Kalle, als die Haut noch ganz ifl, anfänglich blos 
mäßig falte Umſchläge madt, wobei die Kälte nad der 
Empfindung des Berbrannten bios allmählig geſteigert 
werden foll. 


Die dur bie Berbrennung in Blaſen aufgezogene 
Dberbaut darf nit meagelöfet werben, fondern es werde 
die Plafe blod an ihrem Grunde fonft angeflochen. 


Iſt ein Theil der Haut zerfiört, fo legt man entweder 
feine Baumwolle auf, die mit einer Binde feflgehalten 
wird oder man beftreut den verlegten Theil mit Mehl und 
gibt darüber eine Compreffe. Sind diefe Gegenftände nit 
bei der Hand, fo macht man blos falte Umſchläge oder 
legt geichabte rohe Erdaͤpfel auf, 


Bei Verbrennungen burd Titrielöt ift es gut, in Def 
getauchte Compreſſen überzulegen, 


Behandlung der Ertrunkenen. 


Ein Ertrunkener kann oft noch gereitet werden, mern 
er au fon einige Stunden im Waſſer gelegen hat. 


Nachdem er möglich ſchnell aber vorfihtig mit nach 
oben gehaltenem Kopfe aus tem Maffer gezogen if, wobei 
alles Rütteln, Rollen, Sıürzen auf ten Kopf unterbleiten 
muß, werten Nafenlöder und Mund forgfältig von Schlamm 
und Maffer gereinigt. Hierauf wird er in ein möglichſt 
nahes Haus getiagen, nicht gefahren, und wenn nicht 
warme Jabrezzeit die erfien Rettungeverſuche unter freiem 
Himmel im warmen Sonnenfceine gefattet, in eine mäßig 
erwärmte Stube getragen und auf einen freiftehenden Tiſch⸗ 


ober auf ein Strohlager, auf den Rüdın und auf bie rechte 
Seite hingelegt, doc) jo, dafı der Kopf und obere Tpeil 
des Körpers höher als der Leib liegt. Die Füſſe müſſen 
abwärts hängen, Nun wird er ſogleich entkleinet, indem 
man bie Kleider abfchneidet und den Körper genau wegen 
vielleicht erhaltener Berlegungen unterſucht, und mit er⸗ 
wärmten, trockentn, wollenen Yappın abgermodnet, ohne 
zu reiben. Nächſtdem reinigt man nochmale genauer Naſe, 
Mund und Rachen von dem darin liegenden Schlamme 
mit dem Finger, mit einem Federbarte, vermittelſt eines 
in lauwarmes Waſſer getauchten Schwammes. Iſt es 
möglich, ihn in cin Bad zu bringen und dies durch Zur 
gießen von warmen Waſſer in gleiher Temperatur zu ers 
halten, ip it dies noch vortheiipafter. Nach demielben, 
oder wenn cin Bad nicht angewendet werben fünnte, wide 
man ten ganzen Rörper in erwärmie wollene Deden oder 
Beiten, Tezt ihm auf bie regte Seite, umgibt ihn rings mit 
eingewickelten Waͤrmflaſchen, wobei jedoch tie Bruſt nicht 
beſchwert werden darf und ſetzt das Reiben an Händen 
und Fuͤßen in der Richtung zum Herjen, an ver Herzgrude 
und dem NRüdyrade fort. Auch fann man vie Herzgrube 
durch cine darüber gehaltene, in Flanel eingepüllte Wärm- 
pfanne, fo mie tab Rückzrad baturh erwärmen, daß 
fol’ eine Panne eben fo eingepüllt über bagjelte hin und 
per bewegt wird, Bei Heinen Kindern nügt die animalis 
ſche Wärme am Behen, intem man fie neben einer er: 
wadfenen Perfon ind Bett bringt. Nun bläst ihm cin 
GBehälfe Luft ein, entweder mitlelft des Blaſebalges, deſſen 
Spige mit einem naffen Yappen umwidelt, in ten Wund 
gebracht if, der rinzeum zugehalten wirb, oder noch beffer 
Mund auf Mund gelegt, indem man bie Naje des Er— 
trunfenen fo lange zubält, bis fib die Bruf hebt. Eos 
bald dieſes geichehen, läßt man mit Einbfafen nad, tie 
Nafe wird aud freigelaffen, und dabei die Bruſt gedrüdt, 
Daß bie eingeblafene Luft wieter aus den Lungen heraus 
gebt. Hernach wird wiederum eingeblafen, und bamit, 
w.e bei dem natürlichen Athemholen, abgewechſelt, bis ents 


weder etwas. Bewegung im Pulſe oter am Herzen vers 
fpürt wird, oder aud alle Hülfe vergeblich if. Während 
des Lufteinblaſens reicht einer den Körper vom Unterleibe 
gegen die linfe Seite der Brut hin; ein anderer gibt dem 
Ertrunfenen von halben zu halben Stunden ein Gipfier 
von lauwarmem Wafler und ein dritter wiederum befprigt 
die entblöste Herzgrube oft mit kaltem Waſſer, odır laäßt 
es tropſweiſe, fo hoch es angeht, auf die Herzgrube lang⸗ 
ſam herabfallen. Dan kann auch wollenes Zeug, in eine 
lauwarme Abkochhung von Camillen, Krauſemönze oder 
Meliſſen getaucht, öfters um Arme und Aüße ſchlagen, 
wenn fie fih nidt erwärmen wollen, und überhaupt ben 
ganzen Körper mit einer im Del getauchten weiten Bürſte, 
fortwährend bürſten. JR eine Electriſirmaſchine in der 
Nähe, fo fann man ganz zelinde Schläge rorne von der 
dritten Rippe der rechten Seite bis zur fiebenten ter linfen 
Seite bingepen laſſen, und fi: von 5 zu 5 Minuten wie— 
derholen. An die Außfiohten legt man erwärmte Ziegel 
und auf den Bauch Sägen mit warmer Aſche gefüllt, 
Demerft man während biefer Pebandlung einige Spus 
ven des wirderfehrenden Lebens darin: daß die Lippen ſich 
eſwas rörben, dag ih Echaum vor dem Munde zeigt, daß 
im Pulfe einige Bewegung entſteht, daß der Einblafende 
in den Yungen etwas Widerſtand verfpürt und daß um 
einen in den Maſtdarm bes Ertrunfenen gebrachten Finger 
einiged Zufammen:ichen gefühlt wird, oder entfliehen beuts 
lie Kennzeichen des Lebens, 3. B. Zudungen im Geficht 
oder andern Theilen, inebeiondere an Yugenlicdern und 
Mund, wirflide Bewegung tes Herzeng, einiges Athmen 
und Kollern in den Gedärmen, fo fährt man mit obigen 
Mitteln fort, veranflaltet noch dabei ein mäßiges Reiben 
der Fußjohlen, des Unterleibes und der Herggrube mit 
warmen flanell-Yappen, und gibt Clyſtiere von Camillen» 
oder Fliederthee, in welden 2 Loth Kochſalz aufgelöst 
find, oder von 3 Teilen Water und 1 Theil Eifig. Das 
Einblafen der Yuft muß aber defto feltener geſchehen, je 
mehr der Ertrunfene ſchon ſelbſt athmet und entlid ganz 


aufhören. Iſt das Leben völlig bergefiellt, fo daß der 
Menſch ſchlingen fann, fo gibt man ipm alle 5 Minuten 
eine Bierteltaffe fliederihee, oder warm Bier, und überläßt 
ihn tann der weitern Behandlung und Pflege des unters 
deſſen herbeigerufenen Arztes. 


In Fällen ſchwerer Art, wo dieſe 5—6 Stunden 
angewendisn Mittel wenig Erfolg zeigen, if noch das 
Aſchenbett zu verſuchen. Der nadte Körper wird auf 
eine Lage durdigefichter und auf cine wollene Dede ger 
ſtreuter Afche gelegt, mit eben folder Aſche, der etwas 
Kochſalz beigemiſcht if, handhoch bedeckt und in darüber 
gebreitete Deden gehüllt; ter Kopf muß frei bleiben und 
die Bruf darf nicht ſehr befchwert werben. 


Während Falter Jahreszeit im Waſſer Verunglückte 
find nad den in der folgenden Rubrif bei Erfrorenen 
anzumendenten Regeln zu behandeln. 


Behandlung ber Erfrorenen, 


Die Wiederbelebungsverfuhe bei  Erfrorenen, die 
meifipin im Zuflande der Erftarrung angetroffen werden, 
ſcheitern leider nur zu häufig. Die Behandlung derfelben 
erfordert große Vorfiht, damit einzelne Körpertheile Cwie 
Nafe, Obren, Finger, Zehen und Geſchlechtotheile) nicht 
abbrechen. Der Erfrorene ih in freier Luft oter in 
einer ungebeizten Stube vorfihtig zu entfleiden, 
man muß die Sleider aufichneiden, um feine Knochenbrüche 
zu veranlaſſen. Dann ift der nadte Körper in Schnee 
vollfändig, mit Ausnahme des Geſichts einzupüllen, oder 
wenn es an Schnee fehlt, in ein falted Bad zu bringen, 
weldes man durch hincingeworfenes Eis noch fälter macht, 
Dabei werden die Glieder und Bruft mit Schnee gerieben, 
oder mit eidfalten Tüchern bededt, und nun erſt, wenn bie 
Glieder etwas beweglicher geworden find, trocknet man ben 
Körper ab, bringt ihn in ungeheizted Zimmer, in ein trock⸗ 
nes, falted Bett und beginnt die trednen Reibungen mit 


IV 


anfangs ungewärmten, fpäter gewärmten wollenen Tüdern, 
Die fernere Behandlung ift wie bei den Ertrunfenen, 


Behandlung der Erhängten und Grmwürgten. 


Nah fhleuniger Loͤſung des Strides oder Bandes 
vom Halfe, wobei man bad Herabfallen verhüten muß, 
find auch alle andere feRanliegende und ſchnürende Klei—⸗ 
dungsftüde loder zu maden und dann ber Körper über- 
haupt zu entfleiden, Die Lage des Körpers if hier eine 
mit erhöhtem Kopfe und Oberkörper und berabpängenden 
Füßen. In den meiften Fällen wird durd einen ſchleunigſt 
berbeizubofenden Wundarzt ein Aderlaß nothwendig, und 
zwar an der äußern Droffelader am Halle, fonft aber auch 
wie gewöhnlid an einer Arm-Nerve. Man wird gut thun, 
wenn ein Wundarzt nicht fogleih bei der Hand if, 10 
Blutegel am Halfe oder an der Schläfe anzulegen, Bei 
alten und ſchwachen Perfonen, deren Geſicht nicht roth und 
aufgetrieben ift und wo feine bedeutende Congeſtionen des 
Blutes zum Kopfe eingetreten zu feyn feinen, fann ber 
Aderlaß ganz unterbleiben, und Blutegel und Schröpfföpfe 
an die Stirn, hinter die Dbren und in den Naden geſetzt, 
hinreihen. Darauf wird nad vorgängiger Unterfuhung 
des Halfes in Beziehung auf etwa entflandene Verlegungen 
bes Kehlkopfes oder der Luftröhre, Luft eingeblafen und 
bei Anwendung der verſchiedenen Reigmittel auf Ableitung 
des Blutes vom Kopfe Rüdiicht genommen, Es werden 
falte Umſchläge auf den Kopf gemadt, das Gefiht mit 
faltem Waſſer befprengt, warme Fuß- und Handbäder an= 
gewendet, die Füße in Senfteig eingewidelt, die [dom vor⸗ 
bin befchriebenen reizenden Kipftieren gegeben, die Fußſoh⸗ 
len und Hant flächen mit fiharfen Bürſten gebürſtet, aros 
matifcher Eſſig und antere Riedhmittel vor die Nafe ges 
halten, der Schlund mit einem Federbarte gereizt, reizende 
Flüffigkeiten in den Magen ge'prigt, Siegellack auf die 
Hersgrube geträufelt, Brennnefleln und Schiöpfföpfe u. ſ. w. 
angewendet. Die aligemeine Erwärmung des Körpers iſt 


Gier weniger erforderlich, da Erhängte meift ziemlih lang 
ipre natürliche Wärme behalten. Wo fie aber nöthig wir, 
wende man fie behutfam und grabweis an, wozu Waͤrme⸗ 
flajhen und Wärmebanf, das warme Bad und das Aſchen⸗ 
bab dienen, wie ?# vorhin bei Behandlung ter Ertrun- 
tenen befchrieben worben if. 


Sobald die geringfien Lebenszeichen entfichen”, inbe⸗ 
fondere Schaum vor dem Munde, Bewegungen im Geſichte, 
einiger Widerftand bei tem Einblafen der Luft u. dal. 
mehr, dann fängt man das Reiben an, und jegt reigende 
Ripfiere von Camillen Abfochung und Salz fort. 


Kehrt nun endlich das Leben zurüd, fo gibt man ihm 
einige Taffen lauwarmen Fliederthee, und überläßt ihn ber 
weitern Borforge des Arztes. Diefer wird dann auch die 
äußerliche und Örtliche Behandlung der gequetfchten Stellen 
am Halfe, fo wie die nöthige 2 — Itägige Nachbehandlung 
überhaupt leiten. 


Behandlung der Erſtickten durch Gadartendünfte, 
allerlei Arten Bergmwerfe, Brunnen, Gewölbe, Abtritte, 
Gruben und Keller ıc. 


Beim Sceintode diefer Art bringt man den Kranken 
ſogleich in frifhe Luft und in eine aufredhte Lage, begießt 
den Kopf und den ganzen Körper besfelben eimerweis mit 
frischem Waffer und fprigt auch friihes Wafler in fein 
Geſicht und auf die Bruft, zugleich läßt man durd einen 
Wundarzt eine Ader öffnen, reibt und wäſcht den ganzen 
Körper mit Effig. Auch wird Luft eingeblafen, ber Körper 


mit Bürften gerieben ıc.; doch muß das Werfen mit Waffer 


mehrere Etunten fortgeiegt und nicht Tange unterbroden 
werden. Noch hat man empfohlen, ein der ſchädlichen 
Luftart chemiſch entgegenwirkendes Gas in die Lunge zu 
bringen, wie 3. B. Cloakluft, ſchwache Eplorbämpfe, doch 
iſt jedenfalls hierin große Borfiht und dieſe felb von 
Seiten des Arztes nothwendig. Iſt der Kranfe nicht mehr 


fiheintobt, aber noch von Krämpfen und andern ſchweren 
Zufällen befallen, fo bleibt die nochmalige Blutentziehung 
dem Arzte anpeimgeflellt; jedenfalls aber frgt man bie 
falten Begießungen und Effigwafhungen fort, gibt dem 
Erfranften innerlich friſches Waffer mit eiwas Effig oder 
Zitronenfaft und fpäterhin etwas Meliffentpee, ſchwarzen 
Kaffe und andere glieberregende Dinge, 


Dabei bei der Heraudbringung aus dem mit mephyr 
tifher Luft gefüllten Raum fein neues Unglöd fi ereigne, 
müffen fogleich die Luftlöcher geöffnet, große Maſſen Waſſer 
oder Geifenficderlauge, ober eine Auflöfung von Chlorkall 
bineingegoflen und brennende Strohwiſche hineingeworfen 
werden und die zur Rettung in jenen Ort fidh begeben» 
den Perfonen fih durch einen mit Eifiz oder verbünntem 
Salmiafgeift getränften und vor den Mund gehaltenen 
Schwamm, durch Beiprengung der Kleider mit falten 
Waſſer oder einer Auflöfung von Ephlorfalf, durd ein Ecif, 
an das fie, um wieder herausgezogen werben zu fönnen, 
gebunden werden und wo ed vorhanden if, burd ein Refpi« 
rationerohr fihern. Man fann erfi mit weniger Gefahr 
fih in den gefäprligen Raum begeben, wenn cin in den— 
felben gebrachtes Licht foribrennt. — Ohne licht und Fackel 
muß übrigens Niemand fi in die Luft eines Brunneng, 
Kellerd oder einer Höhle, oder da, wo ein Bergwerf, ein 
Schwaden⸗Ausbruch if, hineinwagen; denn nur dann, wenn 
bie Flamme nicht mehr erlifcht, fann er erſt ohne eigne Ledens⸗ 
gefahr zur Rettung des an einem ſolchen Orte Berunglüd: 
ten feine Hülfe anwenden, 


Behandlung der vom Blitz Getroffenen. 


Die BWicderbelebungsverfuche, welche im Allgemeinen 
nur felten von Erfolg find, beginnen damit, dag man team 
Verunglüdten fofort an bie freie Luft bringt, ihm entkleidet, 
in halbfigenver Stellung in wollene Deden hüllt oder noch 
beffer (wenn es zu haben if) in ein warmes Bad ſetzt, 
dann falte Eifigwafhungen der Bruſt und Kopfübergießun⸗ 


gen mit friſchem Quellwaſſer vornimmt, Riehmittel an die 
Naſe hält, den Schlund mit einer in Eſſig oder Schwefel: 
ärher getauchten Feder reist, Waſſer mit Wein in den 
Magen fprigt oder auch falte Eipfiere anwendet, indem 
man dabti Bruf, Cefiht und Schläfe mit Branntwein 
wäfdt, die Haut reibt und bürftet, Luft einblädt und, 
wenn ed möglich if, auch Electrititäͤt in Gebrauch zieht. 
Db und wann Aderlaß vorzunchnen if, fann nur der 
herbeigerufene Arzt entiheiden, Hilft dies alles nicht bald, 
fo bringt man die nadıe Scheinleiche in ein Erpbad, indem 
man den ganzen Körper, mit Ausnahme des böper zu les 
genden Kopfes, 1—14 Fuß boch mit loderer, friiher Erde 
bededt. In dieſem Zufiande verweitt fie 11—2 Stunden, 
wobei man die porbergenanuten möglidermweife anzuwendens 
din Belebungemittel fortiegr. Kommt der Scheintodte zu 
ich, fo reiht man ihm etwas Wein und Hoffnannstropfen 
und ber Arzt leinet die Nachbebandlung. 


Behandlung neugeborner, todtſcheinender Kinder, 


a) JR der Scheintod Folge von längerem Verweilen 
des Kopfes im Beden, von Umihlingung der Nabelfchnur, 
von Zerreifung oder vorciliger Unterbindung berfelben und 
ericheint er endlich mad übereilten Grburten, fo ſieht das 
Kind dabei blauroth aus, das Eeſicht iſt auſedunſen und 
die Yugen chen hervor. Hier muß ſogleich eine Blutent- 
ziebung vorgenommen werden, indem man ein Paar Efs 
Löffel vol Blut durch die Nabelfhnur aueflichen läßt. 
Hierauf it Reiben und Bürflen des Körpers, Beiprengung 
der Bruft und des Kopfes mit faltem Wafler, ein Bad 
von eiwa 27° R. und endlich das Einblafen von Luft ans 
gezeigt. Na jedes maligem Einblafen wird die Bruf zus 
fammengedrüdt, um bie Yuft wieder zu entleeren, Zuerſt 
bläst man, ohne die Naſe zugubalten, Luft ein, um allen 
Stieim völlig wegzuſchaffen und dann trädt man fie beim 
fernern Qufteinblafen zu. 

b) Zumeilen gibt fich dieſer Scheintod auch durch ein 


vi 


röchelndes, frampfhaftes und bieweilen ganz unlerbrochenes 
Athemholen zu erfennen, Er fann außerdem noch und 
vorzugsmeife aus Anhäufung von Schleim in der kuftröhre 
und in den Bungenzellen und frampfpafter Beſchaffenheit 
ber Yunge entfichen, Die Behandlung iff ganz die früher 
erwähnte, nur muß noch dur Einführung der Finger in 
die Mundhöhle der Schleim aus berfelben entfernt 
werten ; 


c) Wird auch oft der Scheintod durch eine tiefe Ohn⸗ 
macht bevingt. Das Kind yflegt dabei bleich auszufehen, 
ter Puld und das Athmen find fehr ſchwach oder ganz. 
unterbroden und die Öliedmaßen und felbft der Unterkiefer 
hängen bei dem höhern Grate dieſer Art des Scheintodes 
herab, Hierbei muß jogfeih cin warmes Bad, wo es an⸗ 
geht, noch bei ungetrenniem Mutterkuchen angewendet 
werden. Ferner Reiben und Bürften des Körpere, Auf 
die Herzgrube wird kaltes Waſſer und auch beffer Aether 
aus der Höhe getröpfelt. Elyſtiere aus faltem Waſſer mit 
Eſſig oder Wein, das Einblafen von Luft mit dem Munde 
und mit einem Blaſebalge und felbft die Anwendung der 
Electrifirmaichine find hier beſonders zu empfehlen. 


Behandlung folder Kinter, Die im Bette erſtickt 
oder erdrüuͤckt ſind. 


Hier läßt man fo ſchnell als möglich 2—4A Eßlöffet 
voll Blut aud einer Aber am Halfe oder am Arm une 
verfährt übrigens eben fo, wie ed im vorhergehenden Ka— 
pitel fo eben unter lit, a gelehrt worden. 


Behandlung einiger anderer Lebens: 
Gefahren. 


Behandlung eines Lebtosjcheinenden in Folge reines 
Falles. 


Wenn der Berunglüdte nicht durch irgend eine ſogleich 


erhaltene Wunde viel Blut verloren hat, fo laffe man ihm ' 


jur Aber, und zwar fo nahe dem Kopfe als möglich, ſetze 
trockene und blutige Schröpfföpfe an die Schläfe und hins 
ter die Ohren, ſpritze kaltes Waffer ind Geſicht, made 
falte Umſchlaͤge über den ganzen Kopf von 3 Tpeilen ganz 
faltem Waſſer und 1 Theile Meineffig oder, wenn biefer 
nicht zu haben if, auch nur von Biereffig, darin eine 
Handvoll Salmiaf oder Salpeter und in Ermanglung 
deffen, gemeines Kochſalz aufgelöst werden. Diele Umſchläge 
find aber oft zu erneuern, damit fie nicht auf dem Kopfe 
warm werben. ferner blafe man auf bie vorhin ſchon 
beſchriebene Art Luft ein, gebe Eipftiere aus warmem Waffer, 
worin 2—3 Eplöffel voll- Salz aufg:löst find und bringe 
den Berunglüdten fo bald als möglih in ein lauwarr 
med Bad, 


Behandlung eined von Gpilepfie oder Fallenden— 
Sucht Berallenen. 


Man hüte fih vor der nicht nur ganz unnüßen, fon« 
tern fogar höchſt gefährlichen Gewohnpeit, einem folden 
Unglüdliden die Daumen mit Gewalt aufzubreden oder 
ihm wohl gar auf die Bruft zu fnieen. Man erwarte 
vielmehr den Anfall ruhig ab, löſe alle beengende Slei- 
dungeflüde, befprige das Geſicht mit Fallem Waffır und 
verbüte durch eine ſchickliche Lage und audgebreitete Deden 
zur ebenen Erbe mit ringeum geftellte Kiffen und durch 
gelindes Halten, daß der Kranke durd feine gewaltfamen 
Bewegungen Schaden am Kopfe oder fonft am Körper 
achmen fünre. Nah tem Anfalle reicht man cine Taffe 
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Gamillen» oder Pfeffermünzthee oter einen Loͤffel gutem 
Bein und läßt den Kranfen im Bette wohl zugededt und 
bewacht ausruhen, 


Behandlung eines vom Biffe wuͤthender Thiere 
Verletzten. 


Wird Jemand von einem wüthenden Thiere gebiſſen 
oder auch nur beledt, jo hat man ſogleich die befedte Stelle 
oder Bunde mit Seifenwaffer, mit Urin, Effig oder Aſchen⸗ 
lauge oder mit einigen Händen voll Kochſalz in Waſſer 
rein ab: und audzuwafden. No dienlicher iſt bierzu, 


wenn es zugleich zu haben ift, bie Auflöfung von 1 Quent⸗ 


den cauftiichen Kali (Aetzſtein) in 14 Taſſenköpfchen voll 
Waſſer, womit man die vergiftete Wunde fo lange bes 
reicht, bis die Oberfläche zerſtört if. Das Blut in 
der Wunde ift ebenfalls durch Leichte Einfchnitte ober 
durch Schröpfföpie zu befördern und einige Zeit gu uns 
terhalten. Noch beffer if cd, wenn man die Wunde 
ſogleich mir einem glühenden Eifen audbrennt und den Brand⸗ 
ſchorf mit einem Zugpflafter belegt, Jedenfalls muß fo 
ſchleunig ald möglich ärzuliche Hülfe herbeigeſchafft werden, 
da dieſem nicht nur die örtliche, ſondern auch die innere 
Kur zu überlaffen if. Die Kleidungsſtücke, welche mit dem 
Geifer des Thieres bedeckt find, fo wie die jetzt gebrauchten 
Lappen und Binden und Schwämme bei der Wunde, müfs 
fen verbrannt werben, Die Tpiere, welde dieſes Wuth⸗ 
gift dem Menſchen mittpeilen, find: ver Hund, die Kape, 
ber Fuchs, der Wolf, das Schwein, das Pferd, das Rind 
und antere Säugethiere. (Nah Einigen auch ſelbſt Ge— 
flügel.) Der Speichel diefer Tpiere ſoll übrigens ſchon 
Wuth erzeugen, wenn biefe nur in fehr gerciztem Zuftande 
das Individuum anfallen. 


Behandlung des Milzbrandes des Menjchen. 


Die Kranfpeit enifleht dur Berührung des Geifers, 
des Blutes ꝛc. der an Milzbrand feivenden, oder an tiefer 
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Krankpeit geſtorbenen Tyhitre, beſonders an zarten und 
wunden Stellen ber Haut, und fommt daher vorzüglich 
bei Mepgern, Gerbern, Tpierärzten, Wafenmeiftern und 
Hirten vor. Auch foll der Genuß bes Fleiſches milzbran⸗ 
diger Thiere zuweilen dieſelbe Krankheit veranlaffen. Sie 


gibt ſich durch Brandbeulen und Blaͤechen an der Anz, 


Redungsftelle, Fieber: und Nervenzufaͤlle zu erkennen. Wie 
beim Biß toller Thiere ägt man auch hier die Wundflelle 
mir Höllenfein, Bitriofgeift , oder dem Glüheiſen redht 
gründfih, macht durch ten Brandſchorf Kreuzſchnitti, 
und man wird hierbei leicht überzeugt, daß dieſe Bes 
Handlung gleichfalls nur von gefchicter ärztlicher Hand 
möglih if, die auch bie innere Behandlung nad ber 
Beſchaffenheit der Krankheits-Erſcheinungen einzurichten 
hat. 


Behandlung eines vom Schlagfluß Betroffenen. 


Wenn Jemand plöglih nieterfälft, alle Empfindung 
und Bewegung verliert, die lieder ſchlapp hängen läßt, 
ſchnarchend und röchelnd Athem holt, und fein Puls noch 
Schlägt, fo if er vermuthlich vom Schlagfluß getroffen. 
Dan muß fogleih den Kopf und Hals des Kranktn ent: 
blößen, beide in die Höhe richten, die Füße aber hängen 
laſſen, und dur Deffnung einiger Fenſter die Yuft im 
Zimmer erfrifhen. Wenn datei das Geſicht aufgetrichen 
und roth if, die Augen hervorſtehen, das Athemholen ſehr 
body und röchelnd und der Puls voll und ſtark it, fo wird 
eiligſt und reichlich durch den berbeigehoften Wundarzt zur 
Ader gelaffen, die Füße werden in warmes Waſſer gefegt 
und alle halbe Stunden ein Clyſtier aus warmer Mid, 
Dafergrüge oder Waffer mit einer Taffe voll Leinöl oder 
Baumöl gegeben, und wenn der Kranfe fhluden fann, fo 
gibt man ihm Falted Woſſer und Eſſig zu trinfen. Wenn 
aber das Geſicht bla und erdfarbig und eingefallen, der 
Puls ſchwach und das Athembolen weniger hoch und röchelnd 
if. jo reibe man den Kranfen mit warmen Servietten, 


wafche ihm das Geſicht mit Wein oder Effig, Halte ihm 
Eifig vor tie Nafe, flöße ihm auch etwos tavon, mit 
Waſſer vermilct, in den Mund, und gebe ihm Giyfiere 
aus warmen Waſſer, mit fehr viel Salz. 


Pehandlung ter Vergiftungs- Zufälle. 


Die Bepantlung kei Vergiftungen wird dem Nichts 
arzt infoferne ſchwer, als dieſe, befonderd wenn fie von 
nicht ſcharfen Giften herrühren, die nod im Magen find, 
fat immer Brechmitlel erfordern, die nur aus umſichtiger 
ärztlicher Hand gereicht werden können. Nur im Allges 
meinen bemerken wir Folgentes: 


Laͤßt fih annehmen, dag das Gift nch im Magen 
bes Kranken befintlic if, fo muß ſchleunigß dasſelbe aus» 
geleert werden ; bei nicht ſcharfen Biften gibt man ſogleich 
ein Brechmittel aus fhwefeifaurem Zinn zu 6-12 Gra⸗ 
nen auf einmal und fodann alle 5—10 Minuten 6 Grane 
und auch mehr, bis tie Wirfung eintritt. Bei fharfen 
Biften wird gewöhnlich die Anwendung der eigentlichen 
Brechmitiel mißrathen, weil durch Liefelben die ohnehin 
befchente große Neisung noch vermehrt werden würde; 
man empfichlt dagegen große Mengen warmen Waſſers, 
fhleimige Dinge, Seifenauflöfung ꝛc. trinfen zu laſſen und 
den Schlund vermitulſt dis im denſelben eingebrachten Fin- 
gers zu reizen, damit Erkreden erfolge, wo dieſes etwa 
nicht durch das Gilt ſelbn in binreihenter Sıärfe erregt 
worten if. Es hängt Übrigens immer von ben gerate 
obwaltenden Umfänden in dem einzelnen Kalle ab, ob eim 
eigentliches Brechmittel bei ter Einwirkung fcharfer Gifte ges 
geben werben darf oder nicht; denn es gibt aud Rälle, in 
welchen ein Bredmittel nothwendig wird, indem Gift, das 
im Dlagen liegen bleitt, au auf die Gefahr, bie Ent 
zündung im Augenblid nod zu vermehren, hinweggeſchaft 
werten muß. Endlich bedient man fi aud zur Hinweg⸗ 
ſchaffung des Giftes mis großem Vortheil der »DMagen- 
pumpen», durch welche wiederholt lauwarmes Waflır in 
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den Magen gebracht, und nachdem dasſelbe von dem Gift 
in ſich aufgenommen hat, wieder ausgezogen wird, 


So lange noch Gift fih in dem Magen befindet, dür⸗ 
fen feine Abführungemittel gegeben werben; ift dagegen 
dieſes nicht mehr der Fall, und vermuthet man, daß etwas 
von dem Bifte in die dünnen und diden Gedärme gelangt 
fey, fo ſucht man dasſelde nad unten durch geeignete Ab» 
führungsmittel, z. B. Ricinusöl, auszuleeren, 


Um das in den erfien Wegen Tiegende Gift, das mei- 
ſtens nicht ganz vollfommen auegeleert werden fann, un: 
ſchaͤdlich zu machen, ſucht man es zu verbünnen, einzuhül⸗ 
den und mit Stoffen zu vereinigen, mit welchen dasſelbe 
chemiſch verbunden, eine weniger ſchaͤdliche Subflanz dar⸗ 
ſtellt. — IR das Gift vermittelt einer Verwundung (wie 
bei Schlangen- ober Biperngift) beigebradt worden, fo 
muß man dasſelbe aus der Wunde auszuziehen oder es in 
berfelben einzuhüllen oder zu gerflören fuchen ; man wäſcht 
Hierauf die Wunde forgfältig aus, faugt fie aus, fegt 
Schröpfföpfe, oder wenn fie zu haben if, eine Luftpumpe 
auf biefelbe, bringt erwärmtes Baumöl in fie ein und reibt 
zugleich dasfelbe in die Umgegend ein; man carifizirt und 
ägt die Wunde und erhält die Eiterung in berfelben; 
auch unterbindet man das verlegte Glied oder nimmt 
e6 bei ſehr ſchnell töbılih werdenden Giften fehleunigft 
hinweg. 


IR die giftige Materie auf dem Wege des Athmens 
in bie Yunge gelangt, jo bringt man fihnell ben Kranken 
in frifche Luft, die man aud bei mangelndem Athmen eins 
blafen fann, und läßt auch Stoffe einathmen, die die gif⸗ 
tige Subflanz neutralificen; doch muß man fi hüten, 
durch dieſes Verfahren die Lunge zu fehr zu reizen, 


FR es auszumitteln, wad für ein Gift verfchludt 
mworben if, fo fönnen folgende Regeln neben der Zuziehung 
des Arztes nüglich werden; denn gegen bie dabei oft Ratte 
findende Unordnung der Blutbewegung mit Andrang nad 
dem Kopfe, fo wie bei Krämpfen mit Unterbrädung ber 


Gehientpätigkeit, bei Yähmungen u. f. w. fann nur der 
Arzt allein noch zuweilen Hülfe fchaffen. 


Bei Vergiftungen mit Arſenik, Operment, Kobalt und 
Bliegenftein 

muß man viel warmes Honig- und Zuderwafler, Milch 
oder Eibiſchthee⸗Ablochung trinfen laffen und den Gaumen 
mit einem Finger reizen, um von dem genoffenen @ifte fo 
viel als möglich durch Erbrechen wegzuſchaffen. Hernach 
läßt man warmes Waſſer, worin ber vierte Theil weiße, 
im Nothfall auch grüne oder ſchwarze Seife aufgelöst if, 
in großer Menge nadirinfen und übergibt den Kranken 
der Behandlung eines ordentlichen Arztes, wenn hiernach 
die Folgen der Vergiftung noch nicht gehoben find, 


Bei diefen Vergiftungen muß alle Stunden ein laus 
warmes Eiyftier aus Waffer und Del oder Seife gegeben 
werben. 


Bei Vergiftungen mit Kupfer, Grünfpan, blauem Bitriol, 
Dei, Queckſilber, Spietglanz. 


Bei diefer Bergiftung if das rohe Eiweiß von 12 
und mehreren Eiern, welches man mit Waſſer rüprt, und 
wovon man in mehreren Gläfern alle 2—3 Minuten zu 
trinken reicht, eines der beften Gegenmittel. Der Sranfe 
trinkt fo lange bis er bricht. Außerdem ihun warme Milch, 
in großer Menge genofien, warmes Seifenwaffer, in wel» 
chem arabifhes Gummi oder auch Stärke aufgelöst wor» 
den, gute Dienſte. Bei Bergiftung durch Spießglanz 
nögen, wenn nicht Erbrechen zu Stande kommt, die Gall⸗ 
äpfel (naͤmlich A—5 zerfioßene Galläpfel mit 2 Maaß 
Waſſer gekocht) und davon einige Glaͤſer gegeben. Bei 
Dleivergiftungen reiht man aud Butter in großen 
Maffen. 


Bei Bergifiungen mit Bitrlolöl, Scheldewaſſer, Königs. 
waſſer, Salzgelſt. 
Hier find zuerſt warmes Ba Del und ſchleimige 


Getränfe anzuwenden. So ſchnell als möglih gebe man 
dann gebrannte Magnefia, von welder man 2 Loth mit 
3 Maaß Waffer anrührt und davon in häufigen Abfägen 
fo viel trinfen läßt, daß, wo nöthig, Erbrechen erfolgt. 
Im Nothfalle gebe man geſchabte Kreide und Waſſer oder 
diefe mit einer Aufiöfung von 1 Loth Seife in 2 Loth 
Waſſer, ſchwache Lauge von Holzaſche, welche ebenfalls 
von großem Nutzen if, bis Magneſia herbeizuſchaffen iſt. 
Dieſelben Mittel werden dann auch in Clyſtieren angewendet. 


Bei Vergiftungen mit Opium oder Mohnſaft, Morphium 
und feinen Salzen. 


Nachdem das Gift fo ſchnell als möglih durch ein 
farfes Brechmittel aus Schwefelzinf ausgeleert if, fo find 
einige Taffen ſtarken Kaffe ohne Mid nüglih. Starkes 
Anfüllen des Magens mit Flüffigfeiten find bei dieſen Bers 
giftungsarten zu vermeiden. Nur erfl, wenn man anneh⸗ 
men kann, daß das Bift fhon auf eine bebeutente Strede 
in den Darmfanal übergegangen if, wendet man Abfühs 
rungsmittel und Cliſtiere an, jedod nicht mit Eſſig. 

Bei Vergiftungen mit noch andern Pflanzen, 5. B. Schierling, 
Nachiſchatten, giftigem Hahnefuß, Wolfékirſche, Stodapfel, Gi: 
fenhut, Bilfenkraut, Kräbenaugen, Pilſen oder Schwämmen. 


Man muß zuerſt dur das Trinfen von warmem 
Waſſer mit Butter ein Erbrechen zu erregen fuchen, ale- 
dann gibt man von fäuerlichen Dingen, welche das beſte 
Begengift find, fo viel als möglih zu trinfen, zu B. 
Buttermild, faure Molfen, Eremortartari in Waſſer aufs 
gelöst, Citronenfaft, Weineffig, allenfalls auch nur Biers 
eſſig. IA der Kranke in einem betäubten, gefühlloien Zus 
flande, fo gebe man ihm nach dem Erbrechen flarfen 
Kaffe zu trinken und reiche diefen ebenfalls in Ciyfieren. 
Empfindet er aber heftige Schmerzen im Unterleibe, ſelbſt 
nad erfolgtem gehörigen Erbrechen, fo bediene man fi 
5108 der fehleimigen Getränfe innerlid und zu Clyſtieren 


und laſſe augenblidtich alle fauern Betränfe weg; welche 
das Uebel nur vermehren, Auch müflen bie Blutegel am 
den Unterleib gefegt werden. — Eine Miſchung von 
Baumöl und gepulverter Kohle den Patienten eingegeben, 
fol nah Dr. Druge bei Bergütungen durch Schwämme 
die zuverläffigfe Hülfe gewähren. 


Bei giftigen Fiſchen, beim Käſe- und Wurſtgift. 


Wo fih kurze Zeit nah dem Genuß gütiger Fiſche 
Schwere im Magen, Echwindel, Kopfweh, ein Gefühl 
von Hige an Stirn und Augen, Durft und Angſt einſtellt, 
ift die Anwendung eined Brehmitteld das Wirlſamſte. 
Darauf ein Abfüprungsmittel; nachdem aber beides ge= 
wirft bat, läßt man Weinefjig mit Waffer trinfen, und 
aud den Körper damit waſchen. Erfolgen Krämpfe, fo 
wird der Arzt Opium zu geben wiſſen. — Käfegift, das 
gleichfalls Brechen, Schwindel, furdtbare Beängftigung 
und Flebrigen falten Schweiß verurſacht, vermag auch nur 
ein flarfes Brechmittel von Brechwurzel zu entfernen, 
worauf man eine ſchwache Kaliauflöfung in Grügfchleim 
reiht, — Bei dem Wurfigift, wo fih zum heftigen Ers 
brechen noch Unfähigkeit zum Schlingen und unterbrodpener 
Schlaf gefellt, if ſchleunigſt ernfllicher Beifland nachzu⸗ 
fuchen, indem die Behandlung ebenfalls mit Brech⸗ unb 
Abführmittel beginnen muß, worauf Wafdhungen mit 
Säuern und Alfalien und Effigs Seifen; Eipftieren abs 
wechſelnd erfolgen. 


Die Kennzeichen des wahren Todes. 


Ganz fichere Kennzeihen, daß ein Menſch wirklich, 
und nicht bios ſcheinbar tobt fey, ergeben fih nur aus 
der bereits eingetretenen Faͤulniß, dann aus der Art ber 
ſtattgehabten Verlegung. 


Die Zeichen der eingetretenen Fäulnig find: ber 
Leichengeruch, das Mbfliegen faulender Säfte aus ben 
natärlihen Körperöffnungen, dann bie Auftreibung und 
das grünblaue oder ſchwarze Anlaufen des Unterleibs, 


Aus der Berlegung felbfi fann man auf fihern Tod 
Schließen, wenn der Kopf, die Bruft der Unterleib fo ſehr 
verlegt find, daß das Gehirn zum größern Theile zerftört, 
das Herz durchboprt, die Yungen» oder Baudeingeweide 
in großer Ausdehnung verwundet und hervorgelreten find, 


Andere weniger fihere, aber doch anzuführende Er- 
Scheinungen find: 


Leihenftarre der Glieder, Dffenbleiben ber Augen⸗ 
fieder, wenn fie audeinanber gezogen werben, rothe, 
Hraune oder ſchwärzliche Tobtenfleden, Bemußtlofigkeit, 
Bewegungsiofigfeit, Aufpören des Pulfes, des Herzichlages, 
zes Athmens, gänzliche Unempfindlichfeit des Körpers, 

Diefe Erfpeinungen fünnen aber auch bei dem Schein- 
tod vorfommen, und dürfen nur als Beihülfszeihen ans 
genommen werden, da ed im Felde nicht immer vergönnt 
af, die Erſcheinungen der Fäulniß abzuwarten. 


Man muß demnach bei Befimmung ber zur Beers 
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bigung geeigneten Gefallenen mit der gewiffenhafteflen 
Borficht zu Werke gehen, um Niemand Iebendig zu be= 
graben, und bei den geringfien zweifelhaften Fällen bie 
Leiche lieber noch liegen laffen. 


Sollten die Umſtände und Zeit eine hinreichende Vor⸗ 
fit nicht erlauben, und die Beerdigung wegen Seuchen 
ıc, doch nothwendig feyn, fo foll man an jedem Tobten 
vor ber Beerdigung den Fußſohlenſchnitt machen. 


Die zweifelhaft Todten, beſonders wenn fie feine 
Zeichen einer aͤußerlichen Berlegung an fih haben, find 
von ben wirflih Todten abzufondern, an einen paflenden 
Ort zu bringen, wo bie Gelegenheit gegeben iſt, Belebungs⸗ 
verfuche anzuflellen, 


ebenfalls müffen alle diejenigen, von deren Tod man 
nicht Gewißpeit hat, ſorgſam beobadptet werden; denn 
Rarke Lufterſchütterung, Schred, Erſchöpfung ber Kräfte, 
durch übermäßige Anftrengung oder durch bedeutenden Blut⸗ 
verluft, können auf fürzere ober Jängere Zeit den Menfchen 
aller Lebenszeichen berauben, und berfelbe kann fpäter bei 
geböriger Hälfeleifung oder auch fonft wieder zu fi 
fommen, j 
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Betanntmachung, die Prüfungen für die Bulafung zur Gemäldereftanration bet. — Bollendung des Straßenbaues ven Dückheim nah Grünfabt 
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ſtantiſchen Pfatr⸗Wittwen⸗ und Waifenfafle ber Pfalz am Schluffe bes Jahres 1848. — Frucht: und Bictualionpreife in der Pfalz während 


des Monars April 1851. 
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Befanntmadhung, 
wie Prüfangen für die Zulaffung zur Gemäldereſtauralion beir. 


'Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 

Seine Majeſtät der König haben unter theil— 
weifer Abänderung des $ 22 Abſ. 8 und $. 24 Abf. 6 
der allerhögften Verordnung vom 14. Auguft 1846, die 
Atademie der bildenden Künite betreffend, die Vornahme 
der Prüjungen für die Zulaffung zur Gemälderefauration 
fortan der Königlichen Central-Gemäldegalle— 
rie- Direetion bapier allergnädigſt zu übertragen gerupt. 

Demgemäß hat die Königl. Gentrals®emäfdegallerie: 
Direetion fü :ftighin auch die deßfallſigen Prüfungszeugnifle 
audzufertigen, was biemit befannt gegeben wird, 

Münden, den 5. Juni 1851. 

Auf Seiner Königlihen Mojeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann. 
Durch den Minifer: 
der Geueral ⸗ Secretär: 
Miniſferialraih Hänlein. 





Ad Nrm. KExıh. 12972 T. 


pr. ben 17, Junl 1851. 


«Vollendung des Straͤßenbaued ven Dürkbeim nah Orün- 
flabt pro 182%, hier tie Grundentfchädigungen in ber 
Gemarkung von Kıröheim a, E. und Grünftadt Betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nachbezeichnete Gruntparzellen für Erbauung rubricir⸗ 
ter Straßenfirede an dad Königl. Aerar abgetreten worben 
feyen und bie beßfallligen Zahlunge- Mandate unterm Heu- 
tigen dem Königl. Yandeommiffariate Franfentbal zur wei- 
tern Amtshandlung übergeben wurten, 

Speyer, den 8. Juni 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Präfisenten: 
Bettinger. 
Ruttringshaufen 
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Grunds Entfhädigungss Berzeihnig für Erbauung ber Straße zwiſchen Herrheim am Berg und Kirchheim a. d. Ed. 
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E Der Brund-Eigentbümer = _——- g 
e PB Das ‚| Nürnberger | Battuns Yan: | 
R I1Rutpen bed 
5 Feldee Nummer. | & 
” Namen Bohpnork | grem, Sen Ganze. |Decim. 8 
Gemarlung von Kirchherm. | Ä 
1 |Hammel, Baf. Neuleiningen 15 11 64 Ackerland 1469 576 
2 ber liegenbleibende Tpeil 2' 8 8 id, 35 
3 I Meurer, Jobann 1. IRirhheim a. d. €, 3 6) 5 id. 1033 94 
4 |Merfinger, Johann | ” — 21 — id. 1032 
5 |Roc, Jacob — 5 2 id. 1031, 1030| 17i— 
6 Fang, Bernhard : _ 37 7 id, 1029 
7 |Rogenwicfer, Pb. Job. — — 19 — id, 1028 
8 Peiri, Nicol. Wib. 3 80 16 id 1027 124 
9 Hammel, David — 40 1 id, 444 6 
10 |Rurzlurt, GOg. Job. u 6 23 26 id 467 108 h 
11 |Rob, Hein, Mich. — 5 2 id 466 8148 
12 Zoller, franz Wıb, 7 62 32 id 469, 471 | 128/48 
13 Müplınidel, Grorg id. 3 88 16 id 472 69:36 
14 |Marzi, Peter Erben Grünſtadt — 49 2 id 1026} 13, 
15 | Stephan, Joh Av. Wib. — a. d. €, — 49) 2| ib 1026 16.2 
16 Wendel, Johann id, — 8 3) id 1025 14/2 
17 |Dietrid, Zacod Erben |Dadenheim 1 8 4 id 1024 28 — 
48 |Efpenfchied, Aug. Rirhheim 1| 11 al id 1022; 
19 Koch, Jacob U. id. 3 82 16, id 1021 2448) 
20 Kob, Mid. Heinr. id. 54 2 id 1104 ge 
21 Rod, Joh. Mich. id. —| 1 — id 1020 3.36 
22 Unger, Anbreas id. — 56 2 id 1105 | 
23 |Müptmichel, Jacob id. _ 53 2| id 1106 848 
24 Weikert, Jacob id. — 36 J id 1107 12 
25 Puder, Georg Biffersheim — 93 3) id 1108 35.30) 
26 Kirſch, Joh. Fried. Kirchheim — 44 i id 1109 736 
27 \Banfert, Balent. id, — 8 1 id 1110 712 
28 Krulmer, Jacob Wib. Dackenbeim 1 15 4 id 1122 19,12 
29 Eſpenſchied, Aug. Kirchheim — 34 1 id, 1123 5 6) 
30 |Hebbig, Tobias id, — 31 id 1124 1012 
31 |Rulmer, Jacob Wib. |Dadenheim 1 16 4 id 1125 19:36 
32 |Sibbel, Job, id, — 39 1 id 11236 648 
33 Schwenk, Mart. id. — 42 1 id 1127 151 
34 |Red, Conrad we -| M it. 1128 36 
35 Gemeinde Kirdbeim | ı m 7 id, 1129, 1130] 30 - 
36 |Borger, Adam Mid. | in. — .76 3l id 1131 191 
37 \3öller, David id. — 83 3 id. 1132 25 — 
38 Brehm, Georg id. 1 8 7 Weinberg 1133, 1134] 54/3 
39 Karr, Georg iD, — 82 3 id, 1135 24 SU 
40 \Scowalter, Zac. I. id. 1 41 5 id, 1136 29,30 
41 Schowaltier, Chriſtn. id. 1 11 4 id. 1137 23/30 
42 Lutz, Jacob Herxheim a. B. 2 89 12 id, 1138 86148 
3 — David fuichbeim a. €. —52 AWobnhaus 222 137) — 
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Grund:Entjchädigungs:Berzeichnif 
für Vollendung der Straße von Dürfpeim nah Grünftadt. 






























— Abdıutretende 8 > > F F & 
Der Grund:@igenthümer —— nad Gattung 5,5 ge & 
* —2 
El 8] E52] Seltene, Bar | Sr2| & 
— Namen. Bohbnoriı. || ElSlä ss€E| 28€ 5 
= = 5:5 Se 
) | 9 Sl Sa*sS 
Gemarfung von Grünftadt 
en | Bu. 
1 391] Pleifard, Wilhelm |®ränjtatt 1135 5) 7] Hofrauın 4 —I 44 —! 250148 
Derfeibe für Berfegen feirer Hofmaner, 
des Hofthores, ter Dunggrube und ver 
Abtritte = el = _ a 6V⏑⏑ 
2669 a.|®ehrheim, Eliſab. Wib. Grünſtadt — 70 3 A Gartenu. Acker) 41 4A44 132— 
3 3980. Recum, Andre, für 
benfelben beffen Be⸗ 
vollmädtigter Bor⸗ | 
dollo, franz, zu Brün- 
Rabe Paris 2 | 1 so Garten “ _ er —| 510]24 
Summa 1003112 
Ad Nm. Exh. 1482 k, pr. ven 21. Juni 1861. Art. 2. Einnapmeausflände aus jener Rech: 
(Den Stand der allgemeinen proteflantiichen Piarr:Wittwen: nung, nämlid: 
und Waiſenkaſſe der Pfalz am Echluffe des Jahres 1848 betr.) Aa 
= a) Auoſtaͤnde an Kapitalzin: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, fen, Intercalarin . . 4078 53 2 
Der Stand der allgemeinen proteftantifhen Pfarr: b) Rüderfog von Unter: 
Wittwen⸗ und Waifenfaffe der Pialg am Schluſſe dee Rütunden 2.0020 4364 14 2 
Jahres 1848 wird nachſtehend zur Renntniß der Bethtilig⸗ c) Rüderfag vorgeichoflener \ 
ten gebradt, Gerichto loſten 82 


Die abgeſchloſſene Rechnung vom Jahre 1848 weise Art. 3. Abgetragene Kapitalien: 
für diefes Jahr folgende Einnahmen und Ausgaben nad), a) Hccepfapitliin » . 6% 83 
b . + u 
. Einnahme ) Ausgelichene Kapitalicn . 1 1445 58 - 12142 63 


—— — 


a) Außerordentlihe Einnahme „4 Iuterfalargefle -. . . 0.932831 46 - 
UN „S. Gtaategehalte erletigter Pfarreien 5045 9 3 
Art. 1. Activreſt aus der Rechnung vom „ 6. Euflentationdbeiträge von erledigten 


Jahre 1847 ı “5 2 wäh 6- Pareien - 2 2 +: 25532 











ASS 

Art, 7. Gehalte erledigter Decanate . 318 32 - 
„B. Aus dem Berlage der proteftantifchen 

Religionebüder : . R . #040 21 3 
„9 Rüde» 2 0.02 4140932 
Summa . 47906 53 3 
b) Ordentliche Einnahme, 
Pe 
Ari. 10. Ziührlihe Beiträge 
ber Mitglieder . 1701 37 3 
„ 14. Zinſen von Acceßla⸗ 
pitalien der Geiflihen 104 58 1 
v 12, 3Zinfen von audge: 
liehenen Kapitalien . 13354 20 3 
 Summa . 15160 56 3 
Geſammt-Einnahme . 63067 50 2 
BD. Ausgabe 
a) Gewöhnliche Ausgabe. 

Art. 13. Penfionen von Witwen und Waifen 13278 40 - 
v» 414. Duiescenzgehalte von Beiftlihen. 579 24 - 
» 415. SKangleitoflen, Buchdruder» und 

Buhbindertöhne . 23 7 - 
der 
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Io: 
Art. 16. Briefporto und Geldtrane portſoſten 19 42 - 
" 17. Gehalt des Rehuers . . 600 —- 
„18. 3Zinfen vom Gautionefapital bes 
Aaus . . 2: DM --»- 
" 19 Remunerationenn. 30 — — 
Summa .147123 - 
b) Außerordentliche Ausgaben. 
fÄ P 
Art. 20. PBicarie-Scbähren . 3559 10 3 
" 21. Außerordentliche Lite 
teeflügtungen . . 38 —- 
" 22, Meu angelegte Kapi+ 
tlen . .» . 17880 — - 
" 23. Remifen der Königl. 
Kreistafle 35 53 3 
" 24. Räckerſätze, Mieter: 
ſchlaͤge . . 2004 53 - 
» 2. Vorſchüſſe an Ge— 
richtokoſten 2313 - 
”" 26. Dotation der Pfarr: 
Unterftügungefafle . 2400 — - 
uvex 
$etreidepreife in der Pfalz während 
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... UN AR 
Art. 27. Drudtofen ic. der 4. Baarer Kaffenkefand . 464790 566 1 
proteſtantiſchen Relis 5. Werth der vorräthigen Religlonsbücher 12168 26 - 
gionsbüher . « 1595 9- — — 
— — 304536 41 3 

Summa . 2758 19 2 Ab das Eautiondcapital des Rechners 
Gemmilatge E32 Mn. DW-- 
II. Abgleihung. Bleibt Acıiv-Bermögen . 301536 41 3 


Die Geſammt⸗Einnahme beträgt . 
Die Gefammt-Audgabe .. 





Der Einnahme-Ueberſchuß beträgt daher 20568 8 - 
Hiervon abgezogen bie Ausfände mit . 5777 113 


Bleibt ald Kaſſen⸗Beſtand . 147% 56 1 


Vermoͤgensſtand der Anftalt am Schlufie deö 
Jahres 1848. 
AU: 
1. Acceßlapitalien PR TER 2335 — - 
2. Ausgelichene Kapilalien . 269475 73 
3. Einnapms-Ausdftände und rüdzuerher - 
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Der Stand am Schluſſe des Jahres 
1847 war A . + 2%010 48 — 


Demnach Mehrung im Jahre 1848 . 6525 53 33 


Im Jahre 1848 erhichten 69 Pfarrwittwen, 70 eins 
fahe und 9 Doppelmaifen die normalmäßigen Penfionen 
und resp. Erziefungsbeiträge, ſowie 2 in Ruheſtand ver⸗ 
fegte Pfarrer die ihnen von allerhoͤchſter Stelle bewillig⸗ 
ten Duiescenzgehalte, endlich wurde ber Ehefrau eines 
enilaffenen Pfarrers eine außerordentlihe Unterſtützung 
verabreicht. " 

Speyer, den 16. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
€, Prinz; 
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König. Bayer Hegierungdbezirf per Pictz 
rer it 
der 
Brod: und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter- ıc. Preije im Monate April 1851. 































Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
Sale=| & |s_8 | ; =|® 
85 Sss|l5 Er Bohnen | Erbfen | Linfen & ö 
BE 1 SER — 
per Kilogramm. per Liler. — 




















— Fi “| p1% 
Dürfpeim ' 1] 51 — we us 6; 
Eufel 4| 310; —1SI-MOI—T ° 
Raifersfautern 4.—1 7- pl. 16_ 
Germerdpeim ie 514 oa ä 
Kirchheim u 7 J ER ER 
Landau de 1— a 7 F 
Pirmaſens al Hl AR / 
Speyer , 41 Ss — kn ae 
Zweibrüden Bil — iR BE Ä 
Ludwigshafen u — Er: 
| Bergzabein 1—1-1-1—-]>]-1- | ed — - — — — —— 


Königlid 


Amtd- und 












Speyer, den 28, Juni 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





1851. 





Subalt: 


Auflöfung des Steuercontrelamts Homburg. — Programm zum. Central-Landwirthſchaftaſeſte pre 1851. — Verhaflung der Zigeuner: Familie Ittig 
aus Franlreich. — Erledigung ber Tatholifcgen Pfarreien Boflereiweiler und Ommereheim. — Berloofung ber älteren I. J. öfterreichifchen 
Staatsſchuld. — Theoretiſche Prüfung für das Lehramt ber Eymnaſien und das Lehramt der Mathematit an benfelben. — Ordene-VWer— 
leitung. — Pfarrei⸗ Verleihung. — Dienſtee nachrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend das Programm zu dem Central-Landwirth⸗ 
fchaftsreite in Münden 1851. 





Ad Nrm. Exh. 10875 Q. pr. ben 22, Juni 1851. 


(Die Auflöfung ded Steuercontrolamtd3 Homburg betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nachdem nunmehr auch das Königl. Steuercontiol- 
amt Homburg aufgelödt und die Geſchäfte desfelben an 
die Königl. Rentaͤmter Homburg und Landſtuhl überwielen 
worben find, wird dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, den 12. Juni 1851. 

Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 

Abs. Praes. 
Bettinger. 
Für den Director: 
Emonts. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. 16550 T. pr. den 20, Juni 1851. 


Programm zum Central-Landwirthſchafit feſte pro 
1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In einer befontern Beilage zum Amis- und Intelli-⸗ 
genzblatte wird das allerböhft genehmigte Programm 
zum Gentralstandwirtpichaftefete des laufenden Jahres, 
welches Sonntag, den 5. October d. J., in Münden 
abgehalten werden wird, auch für die Pfalz veröffentligt. 

Hiebei wird tarauf aufmerfjam gemadt, daß die für 
die Einfendung der Bewerbungsdocumente aller Cathego⸗ 
rien fefgefegten Termine und die bezüglid deren Form, 
Inhalt und Beglaubigung gegedenen Beſtimmungen genau 
eingehalten werden möffen, itdem Zeugniffen, welche ent» 
weder nach Ablauf oter nit in ter für die cinſchlaͤgige 
Preisbemerbunge: Eathegorie * vorgeſchritbenen Form 

5 


(Das 
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einfommen, durchaus feine Berüdfihligung zu Tpeil 
werden fann. 

Den Könizl. Yandeommiffariaten und Bürgermeiſter⸗ 
ämtern wird empfohlen hierauf zu achten und vorlommen⸗ 
den Falls die Bewerser geeignet zu belehren. 

Speyer, den 18. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Rammer des Innern, 


a. P. 
Bettinger. 
Luttringshauſen. 


Nro. 16738 T. pr. ben 22, Juni 1851. 
(Die Berhaftung der Zigeuner Familie Jttig aus Frankreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 

die Königl. Landceommiffariate der Pfalz. 

Die Könizl. Landcommiffariate find bereits wieder: 
Holt angewiefen worden, herumziehenden Zigeunern, wenn 
fie in der Pfalz nicht heimathäberechtigt find, in feiner 
Weife und unter feiner Boraudfegung den Aufenthalt im 
Inlande zu geftatten, fondern diefelben entweder ſchublings 
oder mit gebundbener Route über die Grenze zu weifen, 
heimatheberechtiglen Zigeunern aber feine Reifelegitimationen 
aus zuſtellen. 

Deſſenungeachtet iſt neuerlich eine Zigeuner » Familie 
aus dem Elſaß betroffen worden, welche von mehreren 
Dürgermeiflerämtern und Polizeibehörben ver Pfalz Paß- 
viſas ohne den obigen Zuſatz und ganz einfach nach andern 
Orten ber Pfalz erhielt. 

Die Königl. Landeommiffariate werden daher bie 
obige Vorſchrift zur ſtrengſten Beachtung der untergeords 
neten Polizeibehörden einichärfen, 

Speyer, den 21. Juni 1851. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
a.P. 
Bettinger, 
Ruttringshaufer, 


Nro 16006 T, pr. ben 23. Juni 1851. 
(Die Erledigung der Fatholifgen Pfarrei Goffereweiler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Dur das Ableben bes bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Goſſersweiler in Erledigung gefommen, 

Dicfelbe liegt in dem Landeommiffariats- und Drcanatd- 
Bezirke Bergzabern, zäplt in vier dazu gehörigen Drt« 
ſchaften und zwei Höfen 2217 Parochianen und erträgt: 


i% 

1. an Staatsgehalt . .  .» 232 — 
2, an Bopnungdanfdlg . » =» 24 4 
3. an Marge .»  . 173 17 
4, an Gelobe zgen. 02 46 
ſohin im Ganzen 472 6 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um biefe Pfarrei find mit den vorfchrifte 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, den 20, Juni 1851. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
a. P. 
Bettinger. 
Schalt. 





dro. 16709 T. pr. ben 23. Juni 1851. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Ommeröhrim betr) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Ommerepeim in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Liegt in dem Kandcommiffariate, und Decanate= 
Bezirke Zweibrüden, zählt in zwei dazu gehörigen Orts 
Ihaften und drei Höfen 1290 Parodianen und erträgt: 


A 
1. an Staatsgehalt . — 214 57 
2. an Wohnungsanfhlag . . . 22 39 


A 


: 3 an Parrgätern . f} . . D 164 54 


4. an Geldbezůggen.. 05 99 
5. an Holzbezůügen. 4 10 
ſohin im Ganzen48 49 


ohne Einrechnung der gewoöhnlichen Zulage. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find mit ben vorfchriftde 
mäßigen Belegen binnen 5 — bei der umterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 20. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
a. P. 
Bettinger. 
Luttringshauſen. 


Nro. 16637 T, pr. ben 22. Juni 1851. 


ADie Brrloofung der älteren k. k. öſterreichtſchen 
ſchuld Setr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 2. 1. M, fattgefundenen 223ten Ber: 
looſung ber älteren öflerreihifhen Staaltsſchuld iſt bie 
Serie 174 gezogen worden. 

Diefelbe enthält Hoftammer Obligationen, und zwar 

zu 31,0%, M 21,614 bis M 219,898, 
„4% M 22,01 » Mi 22,988, 
„5% NM 17,295 mit tel der Kapitals 
Summe, und 
NM. 23,001 bis M 23,439 mit ihren — 
Kapitalsbetraͤgen, im gefammten Kapitalsbetrage von 
1,121,252 4 8 &. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
des Patents vom 21. Därz 1818 gegen neue, nach dem 
urfprüngligen Zinsfuße in Conventionsmänze verzindliche 
Staatöfchuldverfchreibungen umgewechſelt. 


Staats: 


Diefed wird in Gemäßpeit höchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripis vom 14. d. M. zur Wahrung ber Intereffen 
der etwa betpriligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
andurch brfannt gemacht. 

Speyer, ben 20, Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger. 


Luttringéhauſen. 


dro. 16579 7. pr. ben 22. Juni 1851. 


Die theoretiſche Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien 
und das Lehramt ver Mathematik am benfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem das Königl. Staatsminiflerium des Innern 
für Kirchen- und Eduls Angelegenheiten zufolge höchſten 
Neferiptd vom 22, Mai I. 3. im Bollzuge des $. 103 
der Schulordnung, bann der Entfhlicfung vom 3. Februar 
1834, „die Borbildung für das Lehramt der Gymnaſien 
und Lateinſchulen betreffend“, beſchloſſen hat, 


am 18. Detober bes laufenden Jahres 


eine theorerifche Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien 
und das Lehramt der Mathematik an benfelben an der 
Koͤnigl. Univerfirät Würzburg abhalten zu Taffen, wird 
dieſes unter Hinweifung auf die Befimmungen der Schuls ” 
ordnung Tit. XI. des höchſten Minifterialausfchreibene 
vom 21. Dezember 1833, „die Vorbildung zum Lehramt 
an den Gymnaſien und lateiniſchen Schulen betreffend,“ 
Reggae. » Blatt vom Jahre 1833, S. 1392 ff. und 
der höchften Minifterial: Entfchließung vom 3. Februar 
1834 gleichen Betreffs, 
Kreis » Intell, » Blatt 1834, S. 126, 
mit dem Bedeuten zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 
diejenigen Lehramis Kandidaten, welche ſich diefer Prüfung 
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zu unterziehen gedenfen, -ipre Geſuche um Zulaffung zu 
derfelben, mit den vorgeſchriebenen Nachweiſen belegt, 
fpätefteng bis zum 1, Detober Jl. J. 
bei dem academiſchen Senate der Königl. Univerfität Würz- 
burg einzureichen und hierauf Enſſchließung über ihre 
Admifjion zu gewärtigen haben, 
Würzburg, am 5. Juni 1851. 

Königl, Regierung von Unterfranfen u, Aſchaffenburg, 

Kammer bes Innern, 

95. Zu⸗Rhein. 





Drdendverleihung. 
Seine Majefät der König haben laut hödften 
Referipts vom 2. Zuni 1851 dem katholiſchen Schullehrer 
Seorg Stephan Adam zu Kandel, Landrommiffariate 
Bermerdpeim, die Eprenmünze des Königl. Yudwig- Ordens 
allergnädigft zu verleihen geruht. 





Bfarrei- Berleigung. 

Seine Majefät der König haben mittel aller» 
höchſten Reſcripts vom 4. Juni I. J. dem Pfarrer und 
Difrift-Schulinfpector zu Ommerdpeim, Landeommiſſariais 
Zweibräden, Priefer Anıon Krug, die Pfarrei Wachen⸗ 
Heim, Yandeommiffariats Neufladt, allergnädigft zu über⸗ 
tragen geruht. 





Dienftesnadridten. 

Seine Majefät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunten, unterm 24. Mai I. J. den 
Ferfimeifter zu Elmſtein, Carl Epriftian Rebmann, auf 
Anſuchen in gleicher Diendeseigenfhaft auf das erledizte 
Forſtamt Annweiler zu verfeßen, und 

an teffen Stelle zum Forſtmeiſter nad Elmſtein den 
Communalrevierförter Michael Beder zu Kaiferdlautern 
au befördern ; 


unterm 31. Mai l. 3. die erledigte Friedensrichter⸗ 
flelle zu Yautereden dem functionirenden Staatsprofurators 
Subfituten Friedrid Ludwig Fink in Katjerdlautern zu 
verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 10, Juni 1851, wurde das Gemeinde⸗ 
taıhemitglied Carl Bauer von Gerbach, Landeommiffariats 
Kirhheim, zum Adjunften an der Lortigen Stelle ernannt. 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 11. Juni I. J., wurde ber bisherige 
Adjunkt Heinrich Fifher zum Bürgermeifter, und das 
Gemeinderatpemitglied Johann Weid der Alte zum Ad⸗ 
junften der ®emeinde Hambach, Landcommiſſariats Neus 
fladt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 11. Juni I. 3, wurde das Gemeinde— 
rathsmitglied Georg Nuß zum Adfunften der Gemeinde 
Bödlingen, Landcommiffariats Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 13. Juni 1. 3., wurde der bermalige 
Gehülfe an ver proteftantifch-teutfchen Schule zu Stein» 
weiler, Jacob Hornberger, zum Gehülfen an ber 
proteftantifch teuifchen Schule zu Kandel, Kandcommilfariate 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz; vom 
14. Juni 1851 wurde der Schuldienft-Erfpectant Jacob 
Keiper von Oderhauſen zum Berwefer an der proteflan» 
tiſch teutſchen Schule zu Stelzenberg, Yandbeommilfariats 
Kaijerdlautern, ernannt, " 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nro 49 


Amts: und Sntelligenzblattes 





für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Programm 


zu dem 


Eentral-Sandwirthfchaftsfefte in München 


1851. 





Der allerhöchſten Befimmung Seiner Majefät 
bes Königs vom 21. Mai 1851 zufolge wird bas 
Gentral » Landwirthichaftsfeft für das Königreich Bayern 
im laufenden Jahre Eonntag, den 5. October, in Münden 
abgehalten werben. 

Dezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchiedenen 
Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegt werdenden Preife 
bringt man nachſtehende Befimmungen zur öffentlichen 
Renntniß. 

6.1. 
BPreife jür allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gejammtgebiete dir praftijhen Landwirthſchaft. 


Adt goldene Medaillen, jete im Werthe von vier 
Dufaten, fammt Eprenbiplomen ; 

vier und zwanzig große filberne Medaillen 
fammt Eprendiplomen, und 

ſechs und dreißig Feine filberne Medaillen 
fammi Eprendipiomen. 


Zur Bewerbung um dieſe Preife eignen ſich: 
A. In Rückſicht auf allgemeine feiftungen: 
jene Yandwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Berpätmifie 
eine verbefierie und rationelle Bewirthichaftung ihres 
Geſammtgrundbeſitzes in allen feinen Betriebszweigen mit 
amtlich nachgewieſenem günfligen Erfolge eingefüprt haben, 

B. Ju Rüdfidt auf fpezielle Leitungen: 

jene Landwirthe, welde fib verdient gemadt haben : 

1. dur Urbarmachung öder Grünte, durch zweckmäßige 
Wiefenanlagen, durch Anlegung angemeflener Ents 
und Bemäfferungen, gemeinnügiger Wege und 
Bröden; 

2, durch gänzlihe oder theilmeife Arrondirung, d. h. 
durh Verwandlung zerfireut liegender Grundflüde 
in zufammenhängende Befigungen ; 

3. durch forgfältiged und zwedmäßiged Sammeln, Ber 
reiten und Anwenden ber verfchiedenen ermittelbaren 
Düngerfioffe, ſowie tur Auffindurg und Benugung 


4. 


5 


J. 


10. 


von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerftätten und Güllegruben ; 

dur Einführung und Anwendung nützlicher neuer 
Adergeräthe, dann Land⸗ und hauewirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

durch Defeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zwedmäßiger Fruchtfolge; 
durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Speiſegewächſe, deren Anbau in der 
Gegend bieher entweder noch wenig befannt, 
oder gar nicht verbreitet war; dann durch Ges 
winnung und Berbreitung berlei Samend ; 

durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 
ingrößerer Ausdehnung, dann durd Erzeugung 
und Verbreitung ihres Samens; 


. durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten übers 


haupt, durch folgeredht unternommenen Anbau bisher 
in der betreffenden Gegend eniweder wenig ober 
gar nicht probuzirter anderer Handelsgewächſe, 
durch Erzeugung und Berbreitung deßfallſigen Sa— 
mens und Bereblung, ſowie durch verbeflerte Bear⸗ 
beitung folder Robftoffe ; 


durch zwedmäßige Anlegung neuer oder Berbefferung 


beſtehender Weinberge, Einführung der unter den 
örtlichen Borausfegungen zufagendfien Rebſorten, 
forgfältige Traubenfortirung, verbefierte Traubens 
Relterung und Weinbereitung ; 


tur Anfegung neuer Obſtbaumſchulen oder bebeus 
tende Berbefferung der beflebenden, durch Anlage 
größerer Obflfulturen, durch Anpflanzung von Spa- 
lier⸗ und Zwergbäumen nebſt zwedmäßigem Baums 
fpnitte derfelben, durch Einführung ter den örtlichen 
Borausfekungen zuſagendſten veretelten Obſtſorten 
und zwedlmäßigere Verwendung des Obſtes; 


11. durch Anfegung von Gemäfegärten, die ſich a) durch 


eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von neuen 
oder in der Begend bioher nicht gebauten Ges 


müfeforten und Verbreitung berfelben auszeichnen, — 
mit Ausfhluß der eigentlichen Handeldgärten; — 
b) durd Hervorbringung der größten Menge 
volltommener Gemüfe im freien Lande auf dem 
Heinen Raume und in kürzeſter Zeitz 


12, durch Maulbeerbaumzucht; 


13. durch Begründung oder namhafte Erweite— 
rung und Verbeſſerung ber Bienenzucht; 


14. durch Einführung der Stallfütterung und 
durch entſprechende Bermehrung und Bereblung 
des Viehſtandes; 

15. durch gelungene Einführung wefentlid verbeffer 
ter Bichnugungen, indbefondere durch Erzeus 
gung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann durch 
zwedmäßige Waͤſche, Behandlung und Gortirung ber 
Wolle ; 


16. burh Berbefferung und zwedmäßige Geftaltung 
der Tandwirpihaftliden Räume, namentlich der 
Gtallungen; 

17. durh Begründung ober Erweiterung eines 
geregelten Forfibetriebes und Aufforftung öder 
Gründe, durd größere Anfaaten und Wnpflans 
jungen; 

18, durch Auffindung und Benügung von Holzfurrogaten 
von Torf, Braun» und Steinfoplen; 


19. dur Einführung oder Berbreitung holzer 
fparender Feuerungs-Vorrichtungen. 

Die Bewerbung iſt weder an die Einzelperfon, nod 
an das Grundeigenthum gebunden; Private ſowohl, als 
Eorporationen, Nutznieher, Pächter und Bermwalter, Aus 
länder fowopl, als Inlaͤnder find zur Bewerbung glei 
berechtigt; vorausgeſetzt, bag bie Leitungen in 
Bayern ſtattgefunden haben, und durch bie erfor» 
berlichen Zeugniffe belegt find, Die Zeugniffe müſſen: 

a) genau nad Formular Anlage I. des im Jahre 1849 
veröffentlichten Programmes verfaßt ſeyn, und ben 


im $. VI gegenwärtigen Programmes näher bezeich- 
neten Beftimmungen entfpreden; 

b) bei allen Leiflungen die Größe und den Erfolg 
derfelben genau und gewiffenhaft bezeichnen und 
eonflatiren, daß folche Leitungen nur wäh- 
rend ber letzten vier Jahre 1848, 1849, 
1850 und 1851 fiattgefunden haben, im 
dem für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreis 
fende derartige Yeiftungen eine Preid-Eoncurrenz 
nicht eröffnet if; auch müſſen 

©) ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt ver⸗ 
fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein, 
endlih muß 

d) in ben einfchlägigen Zeugniffen ſtels angegeben wer⸗ 
den, ob ber Bewerber dur unentgeltliche Ab- 
gabe oder durch billigen Berfauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Setzlinge, dann der nachge⸗ 
zogenen Thiere an Bewohner der Gegend ober 
durch das gegebene Beiſpiel auch über das eigene 

’ Anweſen hinaus gemeinnügig gewirft hat, indem 
bei fonft gleichen Berhältnifien jenen Bewerbern der 
Borzug gebührt, welde in jedem einzelnen Fade 
auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt 
haben, 


gu. 


Preiſe für erfolgreiche und verdienflliche Beftrebungen 

der Beamten, Seelforger, Schulfchrer , Thierärzte, 

Bezirfögeometer und Gemeinde: Borfieher zur Empors 
bringung und Förderung der Landwirthſchaft. 


Abgefeben von eigenem praktiſchen Landwirthſchafte⸗ 
Berriebe find für erfolgreihe und verdienſtliche Beſtre⸗ 
bungen derſelben zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirihſchaft als Preife ausgefegi: 

Drei goldene Medaillen, jede im Werthe von 
vier Dufaten jammt Ehrendiplomen; 


neun große filberne Medaillen fammt Eh- 


renbiplomen; 


vier und zwanzig fleine filberne Medail— 


Ien fammt Ehrenbiplomen, und zwar: 
1. für diejenigen Beamten, welde fid zur Berbefles 


zung der Landwirthſchaſt im Ganzen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, namentlih au in Förderung 
der fo widtigen Büter-Arrondirungen 
vorzügli ihätig bewiefen, auf Verbreitung geläuter- 
ter Tandwirthfhafilicher Anfichten und auf Entwur« 
zelung ſchädlicher Boruriheile mit Erfolg hingewirft, 
den agrifolen Intereffen eine befondere Theilnahme 
gewidmet und zu Bunften der vaterländifchen Rultur 
einen vorzüglich regen, einſichtsvollen Eifer eniwicelt 
haben; 


2, für Diejenigen Seelſorger, Schullehrer, 


Thierärzte und Bezirfögeometer, welde — 
abgejepen von allenfallfigen Leiflungen im eigenen 
Biripihaftsbetriche — fih in gleicher Richtung. 
indirect einwirfend ausgezeichnet haben ; | 


3. Für diejenigen Gemeinde-Vorſteher, 
a) deren Einfluffe folde Leiftungen der Gefammiges 


meinde oder Einzelner beigumeffen find, welde in 
9. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B bis 
einſchlüſſig 18 als preiswürdig bezeichnet werben, 
oder: 


b) font zur Berbreitung Tandwirtpfchaftlicher Intelli⸗ 


genz, zur Entwurzelung ſchädlicher Borurtheife, zu 
Infandfegung und mufterhafter Erhaltung der 
DOrtfiraßen und Dridwege, zu deren Bepflanzung 
mit enifpredhend gefegten und gepflegten Obfibäus 
men, oder wo tiefe micht gedeihen, mit anderen 
Bäumen, zu Erzielung gemeinnügiger Anfalten,- 
namentlih zur Begründung holzerfparender Eins 
richtungen, zur Herfiellung von Gemeinde-Badöfen, 
Dbfdörren, Waſchhäuſern u. ſ. w. Auszezeichneles 
und Erfolgreiches gefeiflet, oder: 


c) in Bezug auf eine fräftige Handhabung des Feld⸗ 
ſchutzes und ber Kulturs-Berorbnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 


Die Form der Zeugniſſe beſtimmt das Formular, 
Beilage I. des im Jahre 1849 veröffentlichten Programs 
mes, und in denfelben ift gleichfalls legal zu conflatiren, 
daß die fragliden Leiſtungen nur während 
der Icgten vier Jahre 1848, 1849, 1850, 
1851 Rattgefunden haben, indem für allenfalls in 
frühere Jabre zurlidgreifende Leitungen biefer Kathegorie 
eine PreissConcurreng nicht eröffnet if. 


Was die nd 1 erwähnten Bewerber be: 
teifft, fo wird bier ausdrücklich feftgefegt, daß 
die Kreis: Comites befugt ſeyn follen, das 
Gencral:Comite in den Stand zu feßen, die 
von ihnen ald um die Landwirtbichaft befon: 
ders verdient erachteten Beamten durch Preiſe 
auszuzeichnen. 


Hiedurch iſt aber eine Selbſt-Bewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgeſchloſſen und haben ſich biefelben 
in diefem Falle mit iprer Bewerbung direct an das Ge—⸗ 
neral-Eomite zu wenden, welches dann von ben Diſtrike⸗ 
Comites durch die Kreis: Comitis Betätigung der im 


IV 


Ppreisbewerbungs-Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erpoit 


und biefen gemäß entfcheibet, 


In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben 
am 15. Juni J. 3. in ben Einlauf des General-Comites 
gelangt feyn. — 

Snfoferne von Seite der Beamten, Seelforger, Schul⸗ 
lehrer, Thierärzte, Bezirks · Geometer und Gemeinde ⸗ Vor⸗ 
ſteher eine Bewerbung hinſichtlich der Leiſtungen im 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe fattfinden follte, fo if 
ſolche unter Bezug auf die Beflimmungen nah $. I. des 
Programmes einzureiden. 


$. IH. 


Preife für bie zum Betriebe der Landwirthichaft 
verwendeten Dienftboten, 


Für Dienfboten, welhe — zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten irgend einer Ürt verwendet — ſich 
turch wenigſtens zehnjährige, bei ein und ders 
felben Herrfhaft, ohne mit derfelben in Ber 
wandtſchafts-Verhältniſſen zu Reben, geleiflete 
treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung 
ausgezeichnet haben, find zur Preifebewerbung vierunds 
ſechzig Heine filberne Bereind- Medaillen 
fammt Eprendiplomen ausgefedt. Zu biefen werden auch 
Schäfer ber Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienft- 
zeit von wenigfiend 30 Jahren und darüber auszu⸗ 
weifen vermögen, werben als befondere Auszeihnung 
awölf große filberne Bereind:- Medaillen 
fammt Ehrendiplomen beflimmt, und haben auf dieſe 
Auszeihnung vor allen nur jene landwirthſchaflichen 
Dienfboten Anfprud, welde vor ben übrigen eine längere 
Dienftzeit nacdhzuweifen vermögen. — 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage III. des 
Programms für das Jahr 1849 zu entnehmen. 


$ IV. 
Preije für Leiftungen der Gemeinden, 


&3 werden für 1851 vier Preife ausgeſetzt. 

Die beiden erfieren beftehend aus einer großen 
filbernen Medaille, einem Ehrendiplome und Preide 
bude, dann Schäufels und Häufelpfluge 

Die beiden andern aus einer großen filbernen 
Medaille, einem Eprendiplome und Preiebuche. 

Diefe vier Preife find ausfchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden befliimmt, melde im Laufe ber 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 


haben durch eine ober mehrere der im vorſichenden 5. 1 
benannten, indbefondere aber durch nachſtehende, be n ge⸗ 
fammten Gemeindediſtrikt umfaffende, Leiſtun⸗ 
gen, als: 


1. durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
durch deren Entfernung von den Orlsſtraßen, durch 
Reinpaltung diefer letztern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forzfältiges Sammeln, Behandeln 
und Berweaden ber verſchiedenen Düngerfloffe, durch 
Anlegung von Jauchgruben und durch zweckmäßige 
Benügung dieſes fläffigen Düngers, durch Gebrauch 
von Kompoſtdũnger ober Anwendung der Mergelung, 
oder: 

2. dur allgemeine oder theilmeife Arronbdbirung; 

3. dur Ausführung ausgedehnter und durd- 
greifender Ent und Bewäfferungs-Anftalten ; 

4. durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
der Brache-Benützung in der ganzen Drtdflur 
zum fofortigen Anbau von Bradfrüdten in größe 
rer Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen 
die EommunsWeidefchaft nicht aufgehoben werden 
fann, durch deren Regelung und Berbefferung ; 

5. durch zwedmäßige und namhafte Bereblung bes 
oͤrtlichen Viehſtandes; 

6. durch Einführung eines den örtlichen Verhältniſſen 
angemeſſenen Fruchtwechſels, unter entſprechend ums 
faſſendem Baue von Futtergewächſen; 

7. durch Einführung holzerſparender Heitzungs⸗Vor⸗ 
richtungen, insbeſondere durch Errichtung von Ge⸗ 
meinde :Badöfen, Obſtdörren und Waſch— 
häuſern. 

Die als Preiſe gegebenen Ackergeräthe bilden einen 
Beſtandtheil des Gemeinde-Vermögens, flehen als Ge⸗ 
meindegut unter ber Verwahrung der Gemeinde⸗Behörde 
und können von fämmtlihen Gemeindegliedern und In—⸗ 
4affen benügt werden. j 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preiſebuches, 


welches den Drisbewohnern zur Iehrreichen Benögung im 
Bereiche ihres Standes und Berufes dienen fol, 

Die mit dem einfhlägigen Preife verbundene Medaille 
erhält als Eigentyum berjenige Orts-Borfland oder 
dasjenige Gemeinde » Individuum, deſſen Bemühungen 
vorzugsweije das Zuftandefommen ver angeführten Leitungen 
zuzumeſſen iſt. 

Die Form der Zeugniſſe erhellt aus der Beilage IV. 
des Programmes pro 1849 und in dieſen Zeugniſſen muß 
bepufs des Zuerkennens der Medaille auch derjenige Bor- 
ſteher oder ſonſt verdiente Mann ausdrüdlih benannt 
werden, beffen Einfluffe die Gemeinleiſtungen zunächſt ent» 
ſproſſen find, 


$. V. 
Für bejondere Leiſtungen. 


A. Preife für felbfigegogene Feld» und Gar 

tenfrüchte, weldhe während des Gentral-Land- 

wirthfhaftsfehes im October 1851 öffentlich 
ausgeſtellt werden. 


Als Preife werden ausgefegt: 

Sechs große filberne Medaillen mit Ehren- 

Achtzehn Heine filberne Medaillen $ bipfomen, 

1. Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getraidearien, 

Hanbelspflanzgen und andern befonders neuen 
Bodenerzeugniffen, deren Bortrefftichkeit ſich bemäprt, 
und von welden zu bemeifen if, daß fie im 
Großen und von durchgängig gleider 
Büte gezogen wurben, 

2. a) Für reihhpaltige Sammlungen der ver⸗ 
fhiedenfien Sorten vorzügliher Aepfel, Birnen und 
Trauben, für einzelne Sortimente bderfelben oder 
auch für einzelne ausgezeichnete neue Spiel⸗ 
arten, 

b) Für vollfommene Früdte, deren Reiftzeit 
eigentlich vorüber if, wie Kirſchen, Pflaumen, Apris 
fofen, Pfürfige u, f. w. 


©) Für neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflanzengattungen. 


3. Für größere Sammlungen verjchiedener ausgezeich⸗ 
neter Gemũſe⸗ und Wurzelgewädle; für einzelne 
Sortimente berfelben, oder aub für neue bes 
währte Spielarten. 


4. Für neue Gartenwerfzeuge, Holz, Töpfer» und 
Eifenwaaren ꝛc., die in Beziehung zum Bartenbaue 
Reben. 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniffe ber 
Drisbehörde nachzuweiſen, daß fie bie eingelieferien 
Begenflände, — welche wo möglich mit ihren ſyſte⸗ 
matifchen, ober wo dies nicht ihunlich, mit ben ortd- 
gebräuchlichen Namen verfepen ſeyn follen, — 
ſelbſt gezogen oder ſelbſt verfertigt haben. 

Alle diefe Produkte find 2 Tage vor dem Cen⸗ 
tralfefte Nachmittags im Vereindlofale zu Münden, 
Türfenfiraße Aa 2, oder wenigſtens am Tage vor 
bem Feſte an der Bude abzuliefern, und ift fi wer 
gen Zurüdnahme berfelben mit der betreffenden Com⸗ 
miffion zu benehmen. Beträchtliche Sendungen wollen 
gefällig einige Tage früher entweder mündlich oder 
ſchriftlich dem General: Comile angezeigt werden, 


B. Preife für die Gewinnung eines in Qualität 
audgezeihneten inländifhen Saatleine, 


Um die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten 
inländifh gezogenen Saatleins zu befördern, und zu deſſen 
Eultur anzueifern, feßt das Kreis-Eomite für Obers 
bayern aus oberbayerifgen KreisComite— 
Bonds drei Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in 
einer vollftändigen Garnitur befiens vervollfommneter He⸗ 
cheln jammt Ehrendiplome, die beiden anderen aus 
einer großen filbernen Medaille ſammt Ehren— 
tiplomen befichend. 

Um biefe Preife fönnen fih nur augübende fand» 
wirthe des oberbaperifchen Kreifes bewerben, 


VI 


welche gemäß der im Eentralblatte, Jahrgang 1838, Seite 
51 bis 68 und Jahrgang 1840, Seite 385 bis 396 befannt 
gemagten Anleitungen im Jahre 1850 einen in Du 
lität audgezeihneten inländifhen Gaatlein, 
in einer entſprechend anſehnlichen Quantität, 
welche niht unter zwei Schäffel bayeriſch betras 
gen barf, ſelbſt gezogen haben, 


Die nah dem Formulare Beilage V. des Program⸗ 
mes pro 1849 verfaßten Zeugniffe mäffen jedoch neben ber 
Erzeugung des Samend dur ben Selbfausbau ber 
Dewerber, auch den Umfang bes mit Saatlein bebauten 
Areals in bayerifhen Tagwerlen und Dezimalen genau 
ausſprechen. Auch if die Beigebung von Muftern uns 
erläßlich, melde 


1, mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtrikts⸗ 
Borflantes oder feines Stellvertreterd zu verfiegelm 
find; 

2. ber Qualität des erzielten Geſammt⸗-Sa— 
mens genau enifpreden; und 


3. vermöge ihrer Duantität zur Prüfung ber Leiftung 
binreichen. 


C. Preife für erfolgreihe Beitrebungen zur 

allgemeinen Einführung des Ochſen-Geſpannes 

bei dem Deconomiebesriebe im Kreiſe Dbers 
bayern, 


Hiefür werden aus oberbayeriſchen Kreis:Eomiıe» 
Fonts für diejenigen Randwirthe aus Oberbayern, 
deren Beifpiel und Einfluß beizumeffen if, daß im einer 
größeren Gemeinde, in welder bisher auf den bäuerlichen 
Deconomien fat ausfhlichend Pferte-Anfpann im Gebrauche 
war, nunmehr eine größere Anzahl ber Landwirthe Ochſen⸗ 
Befpanne zum Decongmiebetriebe halten, als Preife aus 
gelegt: 

Drei große filberne Medaillen fammt Ehren» 
biplomen. 


vı 


d $. VI. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniſſe 
zu $. J. IL, DIL, IV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $. L, II, IL, IV. und V. 
Liebe Formulare Beilagen I., I, HI, IV, und V. bes 
Programmes vom Jahre 1849) werben durch das ber 
Arefiende Kreis⸗Comite an dad Beneral:Comite des land⸗ 
wirthſchafilichen Vereines eingefendet, 


Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fih die Aufgabe der Padete Seitend der PoR 
beſcheinigen laffen. 


Die Einfendungen aller Bewerber müffen 
fpäteftens bis zum 15. Auguſt d. 3. in den 
Bänden der treffenden Kreis-Comités fich be: 
finden, Damit fie gleichfalls fpäteftens am 1. 
@eptember zu dem Einlaufe des General:Comi: 
#68 gelangt ſeyen, da fpäter einlaufende durch: 
aus nicht mehr berückfichtigt werden können. 


Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben befimmt, far 
und fo verfaßt ſeyn, dag aus ihm nicht nur die Keiflung 
an und für fi, fondern auch jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf bie Be- 
werbung ſich füßt. 

Die Zeugniffe Rormular I., I. und V. find von ber 
treffenden Gemeindes-Behörde *) auszuſtellen. Auf jebem 
Gemeinde: Zeugniffe muß zugleich das Gutachten des ein: 
ſchlägigen landwirthſchaftlichen Diftrifte-Borflandes und in 
deſſen Abweſenheit oder Berhinderungsfalle bag Gutachten 
feines Stellvertreters, ober wenn der landwirthſchaftliche 
Diftrift noch nit organifirt ſeyn follte, das Gutachten ber 
DiftriftesPotizeibehörbe beigefügt fepn, und biefes Gut⸗ 
achten muß: 


*) In ben Kreifen biedjeits des Rheias, Stadt ober Markt: 
Magiftrat, Gemeinve-Vermwaltung; in der Pfalz Bürger- 
meiſteramt. 


1. das Gemeinde⸗-Zeugniß, ſofern ſelbes nicht llar oder 

beſtimmt genug lauten ſollte, gehörig vervollſtändigen, 

2. angeben, 

a) daß der Vorſtand des landwirtſchaftlichen Diſtriktes, 
ober in deſſen Abweſenheits- ober Verhinderungs⸗ 
falle fein Stellvertreter, oder wenn ber landwirth⸗ 
ſchaftliche Diſtrikt noch nicht organifirt feyn follte, 
die Diftrifids Polizeibehörte die Angaben des 
Preifebewerbersd geprüft, und 

b) ob der Begutadhtende fie ald wahr, und den 
Borausfegungen des Programmes ge- 
mäß erfannt hat, 

Diefe in ben Formularien beutlich vorgeſchriebene 
Befätigungsmeife iR allein gültig und jede andere 
audweichende Wendung oder Faflung, fomwie bie bisher 
Öfters belichten allgemeinen Auedrücke „contrafignirt, lega⸗ 
liſirt, beglaubigt,“ werden, weil fie dem Zwede 
nit entfprechen, als ungenügend anerfannt und 
ziehen unnachſichtlich den Ausfhluß von der Preids 
zuerfennung nad fid. 

Das Zeugnif Formular IV, flellt der Diſtrilis⸗Vor⸗ 
ſtand allein aus, Sollte ber landwirthſchaftliche Difrift 
noch nicht organifirt feyn, fo fommt bie Ausflcllung des 
Zeugniffes der Diftrifts, Poligeibehörde zu. 

Zu bemerfen fommt no, daß ber Berein für bie» 
felbe Yeiflung nur einmal einen Preis gewähren fann, 
daß alfo foldhe Bewerber, welche bereits Preife an den 
Kreisfeften für eine beflimmte Leiſtung erlangt haben, 
äwar von ber gleihmäßigen Eoncurrenz bei dem Gentrals 
fefte nicht auegefchloffen find, aber Aatt der fie allenfalls 
treffenden Medaille bloß das Eprendiplom und bie ehrende 
Erwähnung in dem Feſtberichte empfangen. 

$ VII. 
Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 


Für die bei dem Central-Landwirthſchafts feſte zur 
Ausſtellung, Muſterung und PreissEoncurrenz vorgeführt 
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wertenden landwirthſchaftlichen Hausthicre were 
den nachſtehende Preife ausgeſttzt: 


A. Für die fhönfen zur Zudt taugliden 3 
dis Mjährigen Hengfl«.*) 


a) Sechs Haupıipreife mit Fahnen und Epren» 
biplomen, und zwar: 
Erfer Preis, fünfzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, dreißig bayeriihe Thaler, 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerijche 

Thaler. 

Bierter Preis, ſechzehn bayeriſche Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayeriſche Thaler. 
Schöter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Zwölf Nadpreife, jeber in ber Vereinsdenl⸗ 
mänze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Eprendiplome beſiehend. 


B. Für die fhönfen zur Zucht taugliden 3 
bis Arjährigen Stuten, 
#) Sechs Hauptpreife mit Bahnen und Eprens 
diplomen, und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig bayeriihe Thafer. 
Zweiter Preis, dreißig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayeriſche 
Thaler. 
Bierter Preis, fechzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis, zwölf bayerische Thaler, 
Scehöter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in ber Bereindtenfs 
munje, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Eprendiplome beflehend. **) 


*) Sammiliche Pferde — Hengſten und Stuten — welche 
behufs der Preifebemerbung dem MPreifegerichte vorge 
führt werden, müffen elfenbeidhlagen ſehn. 

“r, Bom Müncener-Jofei:Glub werten in biefem Jahre 

Teine Preife gegeben. 


C. Für die vorzüglichſten 14 bis Zjährigen, 
zur Zucht tauglidhen Stiere, bei welden bie 
vier Schaufelzähne no‘ nit vollfommen 
gebildet find. 


a) Bier Hauptpreife mit Bahnen und Ehrens 
diplomen, und zwar: 
Erfier Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 

Thaler. 

Zweiter Preis, zwanzig bayeriihe Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifhe Thaler. 
Vierter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 

b) Sechs Nahpreife, jeder in ber Bereinddenf- 
münge, einer Fahne, einem Preisbude und einem 
Ehrendiplome beftehend, 


D. Kür die beſten drei bi vierjährigen Zudt 
fühe die bereits gelalbt haben. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 
biplomen, und zwar: 
Erfier Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 
Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifhe Thaler, 
Vierter Preis, zehn bayerifhe Thaler, 
b) Sechs Nahpreife, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münge, einer Fahne, einem Preisbude und einem 
Eprendiplome befichend, 


E. Für bie Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren- 
diplomen, und zwar: : 
Erfer Preis, zwanzig bayeriige Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis, zehn bayeriiche Thaler. 
Bierter Preis, adt bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeter in der Bereinsdenf» 


münze, einer Fahne, einer Schaſſcheere, einem 
Preisbuce und einem Eprendiplome befichend. 


Preisbewerber Haben wenigfiens einen Widder und 
zwei Mutterichafe vorzuführen. Auch if bie Preiswürbig« 
Feit namentlich durch einen Rarfen und gefunden Körper: 
bau bedingt. 


F. Für die Schweinszucht. 


a) Drei Haupipreife mit Fahnen und Ehren⸗ 
diplomen, und zwar: 


Erſter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayeriſche Thaler, 

b) Ein Nach preis in der Vereinsdenkmünze, einer 
Sahne, einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
beſtehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für die Shweind: 
mütter audgefegt, weldhe famme ihren Ferkeln, bie 
nicht Älter als vier Wochen feyn bürfen, auf ben 
Mufterungeplag gebracht werden mäflen. 


G. Für in kürzeſter Zeit und auf die wohlfeilſte 
Beife gemäftete Ochſen. 

a) Bier Haupipreife mit Fahnen und Epren- 
biplomen, und zwar: j 
Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis, acht bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, fee bayerifche Thaler, 

b) Bier Nadpreife, jeder in der Bereinddent- 
münze, einer Fahne, einem Preidbucdhe und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 

Um dieſe Preiſe für das Maſtvieh können nur wirk- 

ih ausübende Landwirthe, — leineswegs 
aber Mepger als ſolche — ſich bewerben. Die 


Mafilüde müffen während ter ganzen Dauer ber Maft 
in Fütterung, Wart und Pflege des Berserbers geflanden 
feyn, auch muß bie Art der Maftung, fowie der Betrag 
ber Maftungsfoften, Tegtere zu Tagen ausgeſchlagen, aus 
den Zeugniffen genau und gewiffenpaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz 
um biefe Preife moͤglich zu maden, wird ein Gewichtozu⸗ 
ſchlag für den durd den Hertrieb verurſachten Gewidts- 
Berluft im Beirage zu 3 Pfund für bie geometriſche 
Stunde zugeſtanden, nicht aber dem auf Eiſenbahnen be— 
förberten Maftviche. 

Es iſt alfo in den einihlägigen Zeugniffen die Ent 
fernung des Ortes der vollgogenen Maſtung von München 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Vorſchrift beflätigen zu laſſen. 

Rüdfihrli der PreiferZuertennung für die vor 
geführten Biepfüde werden folgende Beſtimmungen 
felgehgt: 

1. Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Eorporationen fo gut ald Prir 
vate, Nutznießer, Pächter, Bermalter fo gut ale 
Eigentpümer, Audländer fo gut als Inländer ber 
rechtigt, vorausgefegt, daß die Aufzucht oder Maſtung 
durch jie in der Eigenfhaft ausübender Lande 
wirthbe auf bayerifhem rund und Boden 
ffattgefunden, 

2. Die Preife werben opne Bezug der Frage zuerfannt, 
ob für dasjelbe Bicpfüd bereits gelegentlich eines 
Kreisfehes Preife erlangt worden find. Bei dem 
Eentralfehe aber kann für dasſelbe Viehſtück nur 
einmal auf eine Preis» Zuerfennung Anſpruch 
gemadt werden, 

3. Die nad Formular Vi., VI, VII, IX. und X. 
bes Programmes pro 1849 verfaßten Zeugniffe 
möffen für jedes Viehſtück gefondert audger 
ſtellt und bezüglich ter — und Begutachtung 


genau den im $. VI. des Programmes gegebenen 
allgemeinen Erforbernifien entſprechen, zugleih muß 
in denſelben ausgebrädt ſeyn: 

a) daß die Bewerber wirflid audgübende fand» 
wirthe, d. h. Eigentpämer, Nugniefer oder Päd» 
ter eines mit allen landwirihſchaftlichen Attributen 
verfehenen, förmlichen Deconomiegutes oder größeren 
ober Heineren Bauernhofes find; 


db) daß fie das zur Preis-Concurrenz vorgeführte Vieh 
eniweber von Beburt her bis zu dem bebungenen 
Alter der Preidwürbigfeit ſelbſt erzogen oder bie 
Aufzucht wenigfiend feit ber zweiten Hälfte 
diefes Alters übernommen und ununterbroden 
fortgefegt haben; 

c) dag fie für die vorgeführten Viehſtücke bei bem 
Gentralstandpwirtpfchaftsfefte noch feine 
Preife erhielten; *) 

d) daß die Deconomie tes WPreifebewerberd über: 
haupt gut befellt, daß der nah Zahl, Naçe 
und Schlag anzugebente Viehſtand allen Anforderuns 
gen entfprede, und daß das Preisvieh nicht mit 
Bernadhläffizung des übrigen Bichflandes befondere 
gepflegt worden; aud müflen behufs der Vorlage 
beim Preifegerite den Zeugniffen über bas Schaf: 
vieh noch insbefondere Wollmufter von ben 
Bließen jedes zur Preisbewerbung vorgeführten 
Tpieres beigefügt, und die Mufleıpadete von der 
treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden Di: 
Arifts-Vorftande oder in deſſen Abweſenheits / oder 
Berbinderungsfalle von deffen Stellvertreter und im 
Falle des Nicht-Organiſirtſeyns eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diftriktes von der Dififid: Polizeibehörde 
verfiegelt ſeyn. 


*) Diefelben Züchter fünnın mit derjeiben Vlehgattung erft 
nach Verlauf von 3 Jahren wieder zur Goneurrenz zu: 
gelafien werben, 


4. Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müſſen ſich 
ſpäteſtens Freitag ben 3, October, Vormittags 
10 Upr, in Händen des General⸗Comites befinden, 


Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den unm« 
vermeidlihen Aueſchluß des betreffenden Viehes 
von der Concutrenz nad ſich. Auch find bie Hier 
vorbezeichneten Zeugniffe nad dem Inhalte und der 
Befätigungsweife, wie tie dieefallfigen Formularien 
des Programmes pro 1849 ganz deullich vorſchreiben, 
unerläßlich und allein gültig; fonflige Be- 
ſcheinigungen irgend welder Art fönnen feine Bes 
rüdjihtigung finden, namentlih begründen die zu 
ganz anderem Zwecke beflimmten Beſchäls- unb 
Approbationd»Autefte der Königſ. Geſtüte Commiſſio⸗ 
nen durchaus feine Preiſe-Bewerbung. 


5. Staats anſtalten verzichten in dem Falle der Concur— 
ren; und der Zuerfennung eines Preifes auf biefen 
legteren in der Art, daß fie zwar an ber betreffenden 
Rangflelle genannt werden und das Preifebiplom 
entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem in der 
Preifeordnung Nähffolgenden überlaffen. 


6. Bewerber, welche mehrere preiswürdige Bichflüde der⸗ 
felben Battung zur Ausflclung bringen, erhalten von 
bemfelben nur einen Preis, bie Preidwürbigfeit der 
übrigen Stüde wird jetodp mittelft des Feſiberichtes 
beurfundet. 


7. Jedem der Anchte und Mägde, welde cin preide 
tragendes Viehſtũck begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld nebſt einem beleprenden Schriftchen zuges 
fett. 


8. Behufs der Muflerung der Viehſtücke und der daran 
fi reipenden Preife. Zuerfennung wird Eritend des 
General-Eomited des landwirthſchaftlichen Vereines 
für jede einzelne Viehgaltung ein Preidgericht aus 
unparteiifhen fachverfändigen Männern unter dem 
Borfige eines General⸗Comite Mitzliedes niedergefeßt, 


weldhes über feine Verhandlungen ein Protofoll zu 
führen hat und deſſen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirkjamfeit die feierliche Erllärung abgeben, 
daß fie ipre Urtheile nur nach befler Ueberzeugung, 
gewiffenhaft und unparteiiich fhöpfen werben. Dies 
fen Preisgerichten ift zur auedrücklichen Obliegenheit 
gemacht, die zur Concurrenz ausgeſetzien Preife nur 
in fo ferne zuguerfennen, ale die Bewerber vermöge 
ber wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Biehflüde auf 
Die beireffente Auszeichnung und Belohnung in der 
That vollen Anſpruch haben, 


9, Die Mufterung der verſchiedenen Biehgattungen geht, 
wie alljäprig, auf dem Plage vor der König. Reit⸗ 
fchule vor ih. Dort beginnt bie Auswahl der Pferde 
Freitags den 3, October, Nachmittags 2 Upr, 
jene ber übrigen Biehgattungen Samflags 
den 4. Detober, Bormittage 8 Uhr. Diejenigen 
Biehfüde, welche fpäteflend Samſtags den 4 Dcios 
ber, um 8 Uhr Morgens, den Preidgerichten noch 
nicht vorgeführt ſeyn follten, müffen notpwendig 
und unnadbfidtlih von ber Preisconceur 
renz ausgeſchlofſen bleiben. 


Am Feſtſonntage ſelbſt — den 5. Detober — 
Bormittags 11 Uhr, haben bie Eigenthümer ders 
jenigen Biehflüde, für welche Preife zuerfannt wor⸗ 
den, ihre Preieftäde auf die Tperefienwiefe zu brins 
gen und in bie ihnen bezeichneten Stand: Abtpeilun: 
gen einzuführen, nachdem fic fi durd die von dem 
Preisgerihte empfangenen Scheine über ihre Ber 
rechtigung zur Einnehmung biefer Stellen legitimirt 
haben. 


41. Bei der Preifevertpeilung ſelbſt müſſen die vorzufüh« 
renden Viehſtücke von einer eigenen Perfon geleitet 
werden, damit der Eigenthümer zum Empfange bed 
ihm zugebadhten Preifed auf der Treppe des Könige» 
zeltes ungehindert zu erſcheinen vermöge. 


XI 


$. von 
Die Preife für vorzufüprende Viehſtücke empfängt 
ber Preifeträger am Fefonntoge am Eingange des Kö— 
nigözeltes, die in $. I, II., UI. IV. und V. auggefepten 
bagegen werben ben einfchlägigen Kreis: Comits über- 
mittelt und wird vom biefen für die feierliche Zuflellung 
an bie betreffenden Individuen Gorge getragen. 


$. IX. 

Wenn Seine Majefät der König und bie 
allerhöchſten Herrſchaften das Eeniralkandwirthe 
ſchafte ſeſt mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart beglüden, 
werden Allerhöchſt Dieſelben von dem Generals 
Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen 
des Königeo zelles ehrfurchtsvollſt empfangen. 


An die Beſichtigung der in den Stand⸗Abtheilungen 
aufgeftellten preiewärdigen Bichftüde und an die Einſicht⸗ 
nahme der in der Bude bes Beneral-Eomitds zur Schau 
ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Produkte und Geräihe 
reiht fi zunähft die Borführung der einzelnen Preio⸗ 
Viehſtücke und die Zuftellung der zuerfannten Preife an 
die Befiger derſelben, und fofort das Pferberennen, deſſen 
nähere Beflimmungen das dießfallſige Programm des 
Magifratd der Rönigl, Haupt- und Reſidenzſtadt aus⸗ 
einander jegt. 


5X. 

Montag, den 6. Detober, wirb während des 
Bormittags in bisher üblicher Weife der Biehmarkt 
auf der Feſtwieſe abgehalten. 

8. XI. 

An demſelben Tage, Nachmittags 5 Uhr, findet 
in dem Königl. Odeongebäude bie burd $. 31l der Satzun⸗ 
gen bes landwirtſchaftlichen Vereines gebotene öffentliche 
Sitzung für den Kreis Oberbayern flatt. 


$. XI. 
Dienfag, den 7, Detober, Vormittags 10 
Upr, wird in demfelben Gebäude die durch $. 19 der 


Xu 


Bereindfagungen vorgefchriebene öffentlide Beneral- 
Verfammlung ber Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Bereins abgehalten, welche neben der Ablage bes Reden: 
ſchaftberichtes einer alljeitigen Befprechung ber landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereffen des Königreihe gewidmet if, 
Diejenigen verehrlichen Bereindmitglieder, welche hiebei 
öffentliche Vorträge zu halten wünfchen, werden eingeladen, 
minbeftend zwei Tage vorher das General⸗Comiteé hievon 
gefällig in Kennmiß zu feken. 


$, X. 

MWäprend der Dauer der Feſtwoche bleiben die Kofalis 
täten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenfiraße Aa 2, 
fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen tem Befuce 
des Publifums geöffnet. 


$. XIV. 

Ueber die gelegentlih des Central⸗Landwirthſchafto⸗ 
fees von dem Magiftrate der Königl. Haupts und Refis 
denzftadt veranflalteten fonfligen Feſtlichleiten und Volle⸗ 
vergnögungen erfcheint eine eigene Rundgabe. 


$ XV, 

Gegenwaͤrtiges Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die Kreis» und Lolalr Intelligenz«, dann 
durch die übrigen öffentlichen Blätter befannt gemadt 
werben, 

Ueberdies ergeht an die Königl. Kreisregierungen, an 
die Kreid-Comited, dann an bie Königl, Diſtrikte und 
Locals’Potizeibehörten und an Lie Herren Borflände der 
landwirthſchaftlichen Diftrifte das geziemende Erſuchen, für 
deſſen möglichte Befanntmahung an bie Landwirlhe aller 
Gategorien, ſowie dafür zu forgen, daß die Vorausſetzun⸗ 
gen, worauf fi die Preifebemerkungen zu lügen haben, 
fammt den ZeujnißsErforberniffen und fonfigen Formalis 
täten, dur welde der Erfolg ſolcher Bewerbungen bedingt 


iR, von den Bewerbungelufligen vollhändig begriffen, 
gewürbiget und namentlich von den, bie Preiebewer⸗ 
bungs-Zeugniffe begutachtenden und beflätigenden Difrifid» 
Polizeibehörden oder landwirthſchaftlichen Difrifts-Bor- 
Ränden nah dem deutlich vorgefchriebenen Wort» 
laute der hinlänglich im Jahre 1849 wiederholt 
und audführlih befannt gemachten Zeugniß- 
Sormularien genauefi eingehalten werben, da— 
mit ſowohl biefen adtbaren Männern die Unannehmlichkeit 
ablehnender Beſcheide, als dem General-Comitd das 
ſchmerzliche Geſühl erfpart bleibe, durch Handhabung un» 
erläßliher Normen chrenbaften Wünfhen und Abſichten 
wider Willen nahe treten zu müffen, 


Münden im Juni 1851. 


Das 
General: &omite 


ded 
landwirthſchaftlichen Vereins in Oayern. 
Der I. Vorſtand. 
v. Beisler, 
Der I. Shriftfäprer. 
Dr. Fraas. 


Aduar Scherer, 


Anmerkung Bas die im gegenwärtigen Programme 
erwäßnten Formulare betrifft, nach welchen vie einzuſendenden 
Preiebemerbunge-Zeugniffe abzefaßt werben follen, fo wird ſich 
auf das im Jahre 1849 mit dem Malheft der Gentral 
blätter des lanbwirthichaftligen Bereind Funds 
gegebene Programm und aufdie Kreis:Intellis 
genzblätter vorigen Jahres bezogen, woſelbſt die 
Zeugniß-Formulare ausführlih abgenrudt fin 


Koͤniglich 
Amts- und 


für 





M 50. 


Speyer, den 30, uni 








1851. 
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Nro, 16129 T. 
(Die Prüfungen im Fache der Gemälte-Meflauration betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Seine Majefät der König haben unter theil⸗ 
weijer Abänderung bes $. 22, Abfag 8 und $. 24, Abjag 
6 der Allerpöchften Berorbnung vom 14. Auguft 1846, die 
Academie der bildenden Künfte betreffend, die Vornahme 
der Prüfungen für die Zulaffung zur Gcmälde-Reflauration 
fortan der Königl. Eentral»®emäldegallerie-Direction zu 
übertragen und ſofort unter Beibehaltung aller übrigen 
Befimmungen der Miniſterial⸗Entſchließung vom 29, Octo⸗ 
ber 1844, M 30,779, allergnäbigh zu genehmigen gerubt, 
dag die Art, IV. und V. bderfelben nachſtehende Faflung 
erhalten: 


pr. ben 26. Suni 1851. 


„Der Aue ſpruch der Commiſſion über das Ergebniß 
der Prüfung hat fi auf die Alternative „befähigt« ober 
micht befähigt zu befchränfen, in welcher Weife auch die 
Noten aus ben einzelnen Prüfungsgegenfländen zu lauten 
haben, 

Diefer Ausſpruch der Prüfunge-Commiffion if mit 
den Motiven in ein Protofoll niedergulegen und von fämmt- 
lichen Mitgliedern zu unterzeichnen.“ 


V. 

„Im Falle der Befähigung wird das mit dem geiche 
lichen Stempel verfehene Zeugniß unter der Fertigung der 
Königl. Central-Gemäldegallerie-Direciion in ber Art aus⸗ 
gefelit, dag der N. N. von ber bei der Königl. Central⸗ 
Grmäldegalleries Direction conftituirten Prüfungscommiffion 
in allen Iheoretifcden und —. Tpeilen der Gemaͤlde⸗ 


Nefauration geprüft und vollfommen tüdtig und befäpigt 
befunden worden ſey, um im ganzen Umfange des König- 
reiche zur Ausübung ber Gemälde-Reftauration zugelaffen 
werden zu können,“ 

Dies wird der König. Central-Gemäldegallerie-Di- 
recion auf den Bericht vom 30. April I, 3. unter An 
fügung einer Abſchrift ber Minikerial-Entfplicfung vom 
29, Detober 1844 zur Nachachtung eröffnet. 

Münden, ben 5. Juni 1851. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
(gez.)) Dr. v. Ringelmann. 


Dur den Minifer: 
der General » Secretär: 
Miniſterialrath 
gez.: Hänlein. 


Ad Nrm, Eak. 10781 ®, pr. ben 24, Junl 1861. 


(Die Zaren bei MobillarsZwangdveräußerungen in der 
Pialz betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige. 


Durch Finanz: Miniferial-Entfhliegung vom 26. v. 
M. wurde im Einverfländniffe mit dem Königl, Staats 
miniflerium der Juſtiz ausgeſprochen, daß die in den Art. 
56 und 57 des Geſetzes vom 23, Mai 1846 über das 
Executionsverfahren in der Pfalz beflimmte Reduction ber 
Zaren beim Rangordnungs- Verfahren zur Bertpeilung bes 
Ertöfed von Immobilien auch auf das Difributiondver- 
fahren bezüglich der Mobdiliar-Exlöfe, Art. 656 bie 672 
des Procedur⸗Geſetzbuches, Tünftig anwendbar feyn folk, 

Hiernach iſt insbefondere für jeden Gläubiger bie 
Affirmationsgebühr zu 56 2% nicht mehr anzufegen, ſondern 
nur für fämmtliche Gläubiger eine fire Negiftrirgebüpr zu 
23 &. 

Es verſteht ſich übrigens von felbfl, daß von jenen 


Forderungen, welche auf Mobiliar-Erlöfe beim Diſtribu⸗ 
tionsverfahren angewiefen wurden, die aber auf regifiririen 
Titeln nicht beruhen, nad dem allgemeinen Befleuerungss 
grundfage bie Titelgebühr vom angewiefenen Gläubiger 
gefchulvet und zu erheben fey. 

Speyer, den 21. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Abmelenbeit des Königl. Präſidenten 
Bettinger. 


Für den Director: 
Emontk. 


Metſchnabl. 





Ad dNMrma. Erh, 11318 0. pr. ven 24. Yunl 1851. 


(Den Sterdfall des Gteuer. und Gemtinde⸗Cinnehmers Bal- 
thaſar Scharffenberger in Oppau betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 


Die dur den Tod bes Einnehmers Scharffenbers 
ger erledigte Steuer- und ®cmeinde-Einnehmerei Oppau 
wird hiermit unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
vom 21. September 1832 (Amtsblatt S. 559) zur Ber 
werbung ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 23, Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Abs. Praes. 


Bettinger. 


Für den Director: 
Emonts. 


Metſchnabl. 
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Ad Nem, Exh, 16410 T. pr. den 26. Juni 1851. 


(Die Bermendung ed Gewinn:Antheild aus der Munchen⸗ 
Aachener Mobiliar Feuernerfiherungs.Gefellfähaft für 
1850 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Majefät der König haben laut höchſter 
Eniſchließung des Königl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 11. d. M. aus dem Gewinn Antheile der Mänden- 
Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungs: @efellipaft pro 1850 
nachfolgende Unterſtũtzungen allergnädigft zu bewilligen 
geruht: 


commiffariatd, zur Anfhaffung einer Hand- 
fprige a 100 Ä * * “ 3— . 66 # 
In Summa . W466 # 


Speyer, den 20. Juni 1851. 
Königlih Bayeriiche Reglerung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Abmefenheit des Königl. Regierung Bräfidenten: 
Bettinger. 
Schalt, 


a) ber Ocmeinde Dierbadh, Landcommiſſariats 
Bergzabern, zur Anſchaffung einer Feuer⸗ 
fprige, im Anfchlage zu 1011 A . .» 

b) der Brmeinde Büchelberg, Landcommiffa- 
riats Bermerdheim, zur Herfiellung zweier 
Brunnen » . . . . . 


©) der Gemeinde Sceibenhardt, besfelben 
Landeommifjariais, zur Anfchaffung einer 
Feuerſpritze a A. 0a 
d) der Gemeinde Reichenbach⸗ Stegen, Land» 
commiſſariais Homburg, zur Herflellung 
eined Brunnend nebft Wafferleitung, im 
Anfhlage u AC A» 


©) der Gemeinde Winzeln, Landeommiffariats 
Pirmajens, zur Herfellung eines Brunnens 
RE Hi 4 
f) der Ocmeinde Fehrbach, desfelben Lands 
commiffariate, zur Anfchaffung einer Feuer⸗ 
fmige 404. . i .. 
g) der Gemeinde Binningen, desſelben Lands 
eommiflariats, zur Anfchaffung einer Feuer⸗ 
fprige 500 4 . .oo . . 
h) der Gemeinde Eppenbrunn, desſelben Land⸗ 


300 4 


300 4 


pr. ben 25. Juni 1851. 
(Cine außergewöhnliche Affiien-Gigung Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Ordonnanz. 

Das Präaſidium des Königl. Bayeriſchen Appellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Nach Anſicht der Präſidial Ordonnanz vom 16. April 
1851, durch welche zur Fortſetzung ber definiliven Abur⸗ 
theilung ber in die Anklage wegen bed im Jahre 1849 
Rattgehabten Aufruhrs verwidelten Perfonen, eine außer⸗ 
gewöhnliche Affiien-Sigung auf den 23. des laufenden 
Monats Juni angeordnet worben iſt; 

Nah Anfiht der unterm 3, I, M, dur ben Präfi« 
denten dieſer Affiie, den Königl. Appellationsgerichteraip 
Kärner, erlaffenen Berfügung, inhaltlih welcher auch 
während dieſer Seffion, obgleich fie ſich bis zum 25. Juli 
erſtrecken ſoll, nicht alle dieſe Sade betreffenden Prozedu⸗ 
sen zur Verhandlung gebracht werden fönnen, vielmehr 
ein Tpeil bderfelben zu einer weitern Alfife verwiefen wird; 

Nah Anſicht des Art. 259 des Geſetzbuchs über das 
peinliche Berfahren, der Art, 16 und 20 des Geſetzes vom 
20. Aprit 1810, der Art. 80, 81, 88 und 89 des Decrets 
vom 6. Juli 1810; 
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Berorbnet, daß zu dem Eingangs erwäßnten fpeziellen 
Zwede eine weitere außergewöhnlidye Affife abgehalten 
und daß biefelbe fommenben eilften Auguſt (Montage), 
Morgens um acht Upr, in der Stabt Zweibräden eröffnet 
werben foll; 

Ernennt den Königl. Appellationdgerichteraip Kärner 
zum Präfidenten biefer Aſſiſe; 

Berorbnet, daß der Koͤnigl. Staatsbehörde durch bie 
Gerichtstanzlei opnverweilt Ausfertigung gegenwärtiger 
Drbonnanz gegeben werbe, um ſolche gefeglicher Borfchrift 
nad veröffentlihen und anfdhlagen zu laſſen. 

Gegeben am Königl, Appellationsgerichte ber Pfalz zu 
Zweibrüden den 12. Juni 1851. 


Unterzelchnet: v. Schnellenbüßel. 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erſter Untergerichtfchreiber, 
Borſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oöͤffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrücken, den 13. Juni 1661. 
Der Koͤnigl. General⸗Staatsprokurator. 
Korbad, 





Dienſtesnachrichten. 


Inhaltlich höchſten Referipts des Königl. Staats: 
miniſteriums der Juſtiz vom 4. Juni d. J. haben Seine 
Majeſtät der König geruht, auf die durch den Tod bes 
Ludwig Schimper erledigte Berichtsbotenflelle zu Eden⸗ 
oben den Gerichtöboten Friedrich Gädler zu Pirmafens, 
entſprechend beffen allerunteripänigfier Bitte, zu verfegen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 12, 
d. M. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß bie erle- 
digte Steuer» und Gemeinde: Einnepmerei Obermoſchel dem 


Stadiſchreiber und geprüften Einnehmerei · Candidaten Carl 
Hartmann von Blicdfaflel Übertragen werde. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz; vom 
15. Juni 1851 wurde das Gemeinderatpemitglied Jacob 
Lippert zum Mbjunften der Gemeinde Niederhanfen, 
Landcommiffariats Kirchhtimbolanden, ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22, Juni I. J., wurde bas 
Gemeinderathemitglied Johann Willig zum Adjunkten 
der Gemeinde Bobentpal, Landcommiſſariats Frankenthal, 
ernamnt. . 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 18. Juni 1851, wurde der Berwer 
fer der Lehrerſtelle an der proteftantifchsteurfhen Schule zu 
Diedelfopf, Landeommiffariats Eufel, Jacob Stoffel, 
zum wirklichen Lehrer an der befagten Schule, jedoch zur 
Zeit nur in proviforifher Eigenſchaft, befördert. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Juni 1, J., wurde der bisherige 
ifraelitifhe Religiondiehrer zu Drb in Unterfranfen, Mofes 
Beihfelbaum, zum Berwefer ber Lehrerſtelle an ber 
iſralitiſchen Schule zu Germersheim, Landeommiffariats 
gleichen Namens, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Juni 1851, wurde der biöperige 
Schulverweſer zu Körborn, Carl Bauer, zum wirklichen 
Lehrer an ber proteftantifchsteutihen Schule zu Körborn, 
Landeommiffariatse Eufel, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt, 


der in die Verzinfungäfaffe für die Gemeinden und Stiftungen bes Sandeommiffariats- Bezirks Kaiſers⸗ 
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lautern big zum Schluſſe des Jahres 1850 gemachten Einlagen und ber hiefür zugetheilten Zinſen. 


Ordnunge⸗ 
Nummer. 


OAC— 


10 


Namen 
der 
Gemeinden und Stiftungen. 


Alfenborn, proteflantiiche Pfarrei 
Danfenberg, —— * 
id, Schulfond 
Erfenbach, Armenpflege 
id. proteftantiihe Kirche * 
Eulendiß, Armenpflege 
—— Armenpflege 
Gemeinde ’ 
—*8 Armenpflege 
BERN Armenpflege 
Gemeinde ° 
Bronenpin, Armenpflege 
protehantiiche Kirche 
a Horfiftrafendispofitionsfond 


* 


Gundersweiler, proteſtantiſche Kirche ” 
id. Gemeinde 
Gonbach, Gemeinde, für den widerfpenfligen Conferibirten Joh. 
Georg Graf 
Hochſpeyer, Armenpflege * 
id. Gemeinde v 


id, proteftantifche Kirche 
Hodflein, Armenpflege 


— Armenpflege * 
id. Schulfond 
id. latholiſche Kirche e 
Imeweiler, Gemeinde 
id. Armenpflege * 
Kaiſerslautern, Gemeinde 
id. iſraelitiſche Gemeinde — 
id. proteſtantiſche Kirche 
Lohns feld, Armenpflege 
Moorlautern, Armenpflege ’ 


Mehlbach, Armenpflege 
id, Schulfond 
id. Gemeinde 
Mündweiler, Gemeinde 


Niederfirchen, ifraelitiihe Gemeinde u 
id. Gemeinde 
id. proteſtantiſche Kirche = 


Neuhemsbach, Gemeinde 


wma 
SSREHRSTSTANEEneN 


128 











722 


MIR: 




















Namen 
ber 





Ordnungs⸗ 
Nummer. 





ge proteflantifche Pfarrei 


Armenpflege 
42 Diterberg, id, 
= id, —— * 
id, proteflantifhe Kirche 
45 Pörrbad, Armenpflege 
46 id, emeinde 


47 Potzbach, Armenpflege 

48 Rodenbach, id, ſus 

49 Sippersfeld, id. 
id, Gemeinde 

51 Siegelbadh, Armenpflege 

52 Sembach, Schulfond 

53 Schweisweiler, Armenpflege 

54 Schwedelbach, id, 

55 Schneckenhauſen, Gemeinde 

56 Trippfladt, katholiſche Kirche 


57 id. Armenpflge 
58 Winnweiler, Gemeinde 
59 id. Armenpflege 


60 Waldleiningen, ib, 
61 Wartenberg-Roprbad, Gemeinde 
62 Weilerbach, Armenpflege 


Gemeinden und Stiftungen. 
















5— 124 

434 — 13 4 

218 —|5 2 

381/42 16| 3 397 

22ı— — 51 22 

Summa 6863! 54 PET P) 5690 





Anmerkung. Die mit * bezeldhneten Ginlagen wurden im Laufe des Jahres 1850 zurüdfgenommen, 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen, 


Seine Majefät der König haben allergnädigf 
grrußt, dem Königl. Staateminifter des Königl. Haufes 
und des Aeußern, Dr. von der Pforbten, bie aller 
hoöchſte Bewilligung zur Annahme und Tragung bed dem» 
felben von Seiner Majeſtät dem Könige von Neapel ver: 
liehenen Großlteuzes des Januarius⸗Ordens, und 

dem Biſchofe Georg von Dettl in Eichflädt bie 
allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und Tragung bes 


demfelben von dem Könige beiter Sizilien verlichenen 
Großfreuzged des Königl. Conſtantiniſchen Ordens vom 
heiligen Georg zu ertpeifen, 





Gewerböprivilegien-Berleifungen. 


Seine Majeftät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbeprivilegien allergnäbigk zu verleihen 
gerußt, und zwar: 

unterm 12, März I. J. dem Mafcinenfabrifanten 
Jamıs Edward Earnſhaw von Nürnberg auf Aus 


führung der von ihm erfundenen veraͤnderlichen Erpanfion 
für Dampfmaſchinen mit einem Schieber, welcher gleich⸗ 
zeitig den Dienft des Dampffchieberd und jenen des Ex⸗ 
panſioneſchiebers verficht, für den Zeitraum von fünf 
Jahren, und 

dem Königl. Obermafchinenmeifter und Affeffor der 
König. Beneraldirection der Berfehrsanftalten, C. Erter, 

‚auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in Anwendung 
des Princips der Waſſerdruckwerke auf die Förderung 
und dad Formen des Torfes, fowie auf das Durchpreſſen 


desfelben durch Schläuche oter Röpren, welde nur das 


im Torf gehaltene Waffer entweichen laſſen, für den Zeit- 
raum von brei Jahren, dann 


unterm 24. März I, 3. dem Hofbanquier Simon 
Freiperen von Eichthal auf Ausführung feiner Erfin» 
dung, beſtehend in Berbefferungen des Merille'ſchen 
Drüdenfpflemd dur Anwendung ſchmied⸗ und gußeiferner 
Träger zur Aufſtellung von Viaducten und Brüden 
größerer und geringerer Spannweite, für den Zeitraum 
von zehn Jahren, ferner 


unterm 11. &prif I. 3. dem Schuhmacher Johann 
Georg Zorn von Kempten auf Ausfährung feiner Er⸗ 
findung, beſtehend 
a) in Berbindung bes Beſetzleders an Schuhen und 
GStiefeln, dann der Brandfople, Gelenk: und Ballen- 
Rüde mittelft eined weichen und waſſerdichten Kiltes, 
b) Einfhlagung des Oberleders über die Branbfople, 
ce) Anwendung einer — die Sohle und bag Dberleber 
ungertrennlih verbindenden fogenannten Rettennapt, 
und 
d) eines dieſe Kettennapt bedenden elaſtiſchen Kities, 
für den Zeitraum von drti Jahren, und 
unterm 26, April 1. 3. dem Draptfabrifanten Joſeph 
Reihenberger von Grötſchenreuth, Landgerichts Erben- 
dorf, auf das von ihm erfundene eigentpümliche Verfahren 
bei Berzinfung des Eifendraptes, für den Zeitraum bon 
zehn Japren. 


A 
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Verlängerung von Gewerböprivilegten. 


Seine Majefät der König haben unterm 8, 
März I. 3. das dem Unterfaiblmäller Simon Weſter⸗ 
mayr verlichene, nach beffen Ableben auf feine Gattin 
Magdalena Weſter mapr eigenthümlich übergegangene 
Gewerboprivilegium auf Anwendung eines eigenthümlichen 
Berfahrens bei Fabrifation von Nollgerfie und Rändels 
mwaaren, fowie ber hiezu erforderlichen Maſchinen, für den 
Zeitraum von weitern vier Jahren, vom 24. April 1851 
anfangend, dann 

unterm 9, März I. 3. das dem Zeugfchmichgefellen 
Dewald Ried von Münden unterm 23, Februar 1845 
verliehene Gewerbsprivilegium auf Anwendung der von 
ihm erfundenen neuen Methode zur Berfertigung von 
Zolfmaßftäben nah bayeriſchem Muttermaße, für ben 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren; 

unterm 24. März I, 3. dad dem Yederladirer Johann 
Schmid von Münden unterm 8, April 1846 verlichene, 
im Erbfhaftewege auf deſſen Tochter Eliſe Schmid 
eigenthümlich Übergegangene Gewerbsprivilegium auf Un- 
wendung des von ihrem Bater erfundenen eigenthämlichen 
Berfahrend zum ſchnellen Yadiren des Leders mittelſt 
Dientrodnung, für den Zeitraum von weiteren A Jahren, 
vom 8, April 1852 anfangend, und 

unterm 27. März I. 3. das bem Pharmazeuten Carl 
Ferdinand Trost und dem Spenglermeifter Johann 
Friedrid Bauer von Münden unterm 1, April 1846 
verliehene, in der Zwiſchenzeit auf Bauer allein eigen» 
thümlich übergegangene Gewerbsprivilegium auf Berfer- 
tigung der von ihnen erfundenen neuen Kaffer- und Thee⸗ 
mafchinen, für den Zeitraum von meitern zwei Jahren, 
vom 1. April 1851 anfangend, und 

unierm 19. April 1. 3. das dem Bildhauer Joſeph 
Kiellinger unterm |. Mai 1848 verlichene, in ber 
Zwiſchenzeit auf den ſtädtiſchen Brodhüter Zofepp Braun 
mäller in Münden eigenthümlich übergegangene Ges 
werbsprivilegium auf Anwendung bes von ꝛc. Kiellinger 
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erfundenen Berfahrens bei Bereitung von Meih, Lebkuchen, 
Thee⸗Eſſenz, dann auf Erzeugung von Piqueuren aus deren 
Abfallſatze, für den Zeitraum von weitern drei Jahren, 
vom 1. Mai 1851 anfangend, zu verlängern geruht, 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Stadtmagifrate Münden if die Einziehung 
des dem Egid Bonin unterm 19. October 1846 vers 
Kichenen, unterm 13. Dctober 1849 verlängerten und 
unterm 17. Mai 1847 resp. 31. Jänner 1850 ausge- 
ſchriebenen dreijährigen Gewerbsprivifegiums auf Anwen- 
dung ded von ihm erfundenen eigenthämlichen Berfahrend 
bei Berfertigung von Filzgaloſchen, welche dem Eindringen 
der Feuchtigkeit widerfiehen follen, und bei Berfertigung 
von Lederſchuhen und Stiefeln, dann 

die Einziehung des dem Nathan Feuchtwanger 
von Shwabah unterm 10, Dezember 1849 verlichenen 
und unterm 24, Februar 1850 ausgefchriebenen zehnjaͤh⸗ 
zigen Gewerbeprivilegiumed auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen eigentbümlichen Verfahrens bei dem Zubereiten 
der Bettfedern und bei dem Einfüllen der Bettſtücke, und 

die Einziehimg des dem J. Söldner von Straubing 
unterm 1. September 1849 verlichenen und unterm 12, 
Dezember 1849 ausgeſchriebenen fünfjäprigen, in ber 
Zwiſchenzeit auf ben Leblüchner Tobias Hermann 


von Dettingen eigenthümlich übergegangenen Gewerbe⸗ 
privilegiums auf Anwendung eines eigenthümlicdhen Ver⸗ 
fahrens beim Baden feiner Brodgattungen und Lebluchen, 
fowie bei Bereitung von Meih, wegen Mangels ber 
Neupeit und Eigenthämlichfeit befchloffen worben, und 
diefe fämmtlihen Beichläffe wurden im Recurdwege von ' 
ber Königl. Regierung, Kammer bed Innern, von Ober» 
bayern beflätigt. _ 


Le 2 m —— —— — 


Gewerböprivilegien-Erlöfchungen. 


Das dem Bierbrauerdfohn Anton Leiß von Moos— 
burg unterm 4. September 1849 verliehene und unterm 
7. November 1849 ausgeihriebene dreijährige Gewerbes 
privilegium auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Torfſchneidmaſchine und Torfpreffe, dann 

bas dem Andreas Eichner von Münden unterm 
7. September 1849 verliehene und unterm 7. November 
1849 ausgeſchriebene dreifäprige Gewerbeprivilegium auf 
Anfertigung von Hand» und Schultafhen, fowie Sommer- 
fdirmmügen aus Holz und fpanifchem Rohr, wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung bdiefer Erfin« 
dungen in Bayern, auf Grund des $. 30 Ziffer 4 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 10. Februar 1842, bie 
Gewerboprivilegien betreffend, ald erloſchen erklärt. 





Königlich 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die pfalz. 





MR 31. 


Speyer, den 8, Yuli 





1851. 





Jnhalt: 


Setanntmachung, die Tarifirung von Reis und benaturirtem Baumöl beir. -— Aufhebung der 3Yaigen Emi —— bei Vermögens Erporiatlonen 


von Bayern nah Ungarn und deſſen Nebenländer. — Belanntmechung, die neue 
BerficherungssBerein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern. 


Nequlirung der Eifenbahn- und Pofverbindungen betr. — 





Betanntmadbunyg, 
die Tarkfirung von Reis und benaturirtem Baumöl betr, 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem bezüglich einiger Abämberungen in ter Tar 
sifirung des Reifes und tes dbenaturirien Baumöls 
(des mit Terpentin verfegten Baumöls für den Fabrifger 
brauch), wilde die allerböhfte Genehmigung Seiner 
Majekär des Königs erlangt haben, eine befondere 
Bereinbarung unter den Regierungen bes Zollvereins 
erfolgt if, fo wird dieſelbe nachflehend zur Öffentlichen 
Kenntnig gedracht: 

L 

Die Beſtimmungen der Poſition 25, s. und ber Ans 

merfung 1 zur Pofition 26 der zweiten Abtheilung tes 


in Folge der Körigl. allerhöchſten Berorknung vom 28, 
Deiober 1848 (Regierungeblait Mi, 58 vom Jahre 1848, 
Amtsblatt Ai 92 vom Jahre 1848), vom 1. Januar 
1849 an bis auf Weitıres in Kraft gebliebenen Vereins⸗ 
solltarifes für tie Jahre 1644 werden dahin atgeänbert, 
daß 

1. Reie, und zwar: 


a) geſchälter dem Eingengézolle von für den 
1445 % (1 Thlr) Gentner 
b) ungefdälter tem Gingangezolle Bruuo⸗ 
von 1 Z 10 & (20 Sgr) Gewicht 


unterliegt, und 

2. Baumöl, in Fäflern eingehend, wenn bei der Abe 
fertigung auf den Geniner ein Pfund Terpentinöl 
augefegt worten, vom Eingangezell frei bleibt, bei 
ter Ausfahr dagegen einem Auszangezoll von 174 Ir 
(5 Sgr.) für den — MORDERRTER iR. 
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u. _ 
Diefe Abänderungen treten mit dem 1. Auguſt biefes 
Jahres in Wirkfamfeit. 


Münden, ben 15. Juni 1851. 


Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
v. d Pfordten. 
Durch den Miniſter, 
der Generals Secretär, 
Minifterialratp Wolfanger. 


ro, 5914 Q. pr. den 2, Juli 1851. 


(Die Aufhebung der 3%,igen Emigrationstare bei Bermögene: 
Grportarionen von Bayern nah Ungarn und brifen 
Nebenländer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah höchſter Enifhliefung des Königl. Staates 
miniferiumd bed Königl, Haufes und des Aeußern vom 
30. April 1. 3. follen auf Grund allerhöchſten Signates 
dd. 11, April bei Vermögens Erportationen von Bayern 
nad irgend einem Theile der öſterreichiſchen Monarchie 
feine Emigrationdtasen mehr erhoben werben, weil aud 
bei folgen Erportationen aus den öſterreichiſchen Staaten 
nad Bayırn feine Taren mehr zu entrichten find, 

Diefes wird zur Darnachachtung den Königl. Rent- 
ämtern hiemit eröffnet. 


Speyer, den 27. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber finanzen 
Abs. Praes. 
Marc. 
Für den Director: 
Emonts 
Metſchnabl. 


pr. ben 2, Sul, 1851. 


Befanntmadung, 
die neue Megulirung der Gifenbahn: und Poftverbindungen beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Mit dem 1. Juli d. 3. treten auf den Königl. Eis 
fenbapnen, und zwar zunihft zwiſchen Augsburg und 
Nürnberg Nachtfahrten ins Leben, wornach ſich bie 
Abgangs- und Anfunftezeiten auf den Hauptflationen wie 
folgt, geftalten: 


1. Bon Münden nah Hof, 


Abgang 5 U. Morg., 11 U. Borm, 4 U. 
Abde,, 6 U. 15 M. Abds. 


Augsburg: Ankunft 7 U. Morg., 1 U. Nachm., 7 U. 
Abdo., 8 U, 15 M. Abbe, 
Abgang 7 U. 15 M. Morg., 1 U. 35 M. 
Nadhm., 8 U. 35 M, Abe, 


Nürnberg: Ankunft 12 U. 40 M. Mittge,, 7 11. Abde., 
5 U. 35 M. fröp. 
Abzang 1 U. 25 M. Nachm., 7 U. 10 M. 
Abve,, 7 U. Morg., 6 U, früp. 


Ankunft 3 U. 17 M, Nachm, 9 U. 2 M. 
Abde., 10 U. 15 M. Morg. 7 U. 52 M. 
früh. 

Abgang 3 U, 27 M. Nachm., 11 U. Vorm., 
8 U. früp. 

Ankunft 8 U. 29 M. Ubdée., 7 U. 25 M. 
Abde,, 12 U, 55 M. Mitt. 


2. Von Hof nah Münden, 


Abgang 5 U. 35 M. Morg., 6 U. 55 M. 
Morg., 2 U, Nadm. 


Anfunft 100 U. 36 M. Borm., 2U. 50 M. 
Nachm. TU. 1 M. Abto. 


München: 


Bamberg: 


Hof: 


Bamberg: 
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Abgang 5 U. 5 M. Morg., 10 U. 46 M. 
Borm, 3 U. 40 M. Nachm. 7 U. 10 M. 
Abde, 
Nürnberg: Ankunft 6 U. 57M. Morg., 12 U. 38 M. 
Miütt., 61.55 M. Abds. IU.2M. Nachte. 
Abgang 7 U. 15 M. Morg,, 1 U. 35 M, 
Nachm., 9 U. 35 M. Nachts. 
Augsburg: Ankunft 12 U, 40 M. Mitt, 7 U. Abds., 
6 U. 45 M. früh. 
Abgang: 1 U.30 M. Nachm., 7 U. 15 M. 
Adde,, 7 U. 45 M. früh, 7 U. früh. 


Münden: Ankunft 3 U. 30 M. Nachm., 9 U. 15 M. 
Abe, 10 u, 45 mM. Borm,, 9 u. Morg. 


Die Fahrten der fächſiſch-bayeriſchen Eifenbapn blei⸗ 
ben vorläufiz unverändert, Am 16. Zuli d, 3. wird mit 
der Eröffnung der Bahnfrede zwiſchen Plauen und 
Reichenbach auf eine beicleunigte Verbindung zwifchen 
Hopf und Peipzig eintreten. 


3. Die Abfertigung der Bahnzüge zwiſchen Augöburg 
und Raufbeuern 
erfolgt, vom 1. Juli d. 3. angefangen, 
in Augsburg: BU. Morg., 14 U. Nachm., 84 U. Abds. 
in Raufbeuern: 44 U. früh, 11 U, Vorm. 54 U, 
Abds. 

Durch Herſtellung der genauen Influenzen zu dieſer 
veränderten Eifenbapnfahrten-Orbnung, ſowie durch Eröffs 
nung neuer Pofrouten und fonftiger Einrichtungen find 
— ebenfalls vom 1. Juli d. 3. angefangen — im Poſt⸗ 
Eourdwefen mehrfache Menderungen eingetreten, welche aus 
den deßfalls ausgegebenen allgemeinen Ueberfichten, fowie 
aus den fpeziellen Belanntmachungen der Yocal- und Ber 
zirlobehoͤrde zu entnehmen find, 

Münden, den 28, Juni 1851. 


Generals Direction der Königl. Verkehrs: Anfalten, 
(gez.) Frht. v. Brüd. 
Mogg. 


Fünfter Nechnungs-Abſchluß 
des Verſicherungs · Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern, vom 
1. September 1850 mit Ende Yebruar 1851, 





Mit Ende Auguf 1850 waren verſichert: 


. Stüd 4226 mit 379,935 4. Haftgelder hierauf 5508 4 224 
Zur Berichtigung der Stüdzapl gehen u — 16 
Beiter gingen zu vom 1. September 1850 
mit Ende Februar HL. .: 437 no 60,070 4, " „ 86/5 u 
Summa » 4679 „ 440,005 #. „ „ 85/14 % 
Ad gingen vom 1. September 1850 mit 
Ende Februar 851. . x 1400 » 128,085 A. " "„ WA ALS 
' Stand mit Ende Februar 1851 » 3279 » 311,920 A, „ „ MIR u 
MNeferve:$ond. 
Behand des Reſervefonds mit Ende Auf 50 DV. un 60 fr 


1. Zugang an Haftgeltern: 


a) wegen annullirten Berfierungen ea 42 451 4 


b) an Ueberſchüfſen der Haftgelder gegen die Beitraͤeee 3/1 u 


46412 
2. An Statuten: Erlös be ae See Di Sr ae a. it. te 16/48 % 
3. » ben in voriger Rednung erhobenen Bruchtpeilfreuer. . . r 16459 % 
4. „ dergleichen surplus voriger Rechnung et ie 623% 
5." „ Bruchtheilreuzer durch Schreibung ter —— 7429 % 
6. „Auseètrittsgebͤhren. . 1688 4 30 
Summa des Reſervefonds mit Ende Februar 1851 9722 452 1 
Auszufcbreibende Beiträge. 
1. Für bereits geleiflete und noch zu leiſtende Entfhädigungen laut Beis 
lage A. und B nad Abzug bes Eid oe 75 AT 
2. An Schaben-Ermittlungsfofen . . R . A R . 13/51 
3. » Beſoldungen vom 1, September 1850 mit Ende Februar 1851. 586 #40 
4. » Provifiondgebühren der Agenten . . . . 684 36 
5. „Auf allgemeine Regiekoſten . . r . + 401 459% 
6. » Berluft gegangenen Beiträge vom 3. Semeſter 0.0. BB 
Berrag ter auszuſchlagenden Beiträge 8934 4 56 u 
welde ſich folgendermaßen repartiren, 
nämlid: . 
Verſicher. Sa, Beiträge, trifft auf das 100 4. 
1. Bon Lafipferden u 0,10 Amt 1155. . TAIYHC=S TS AG 
2. gewöhnlichen Pferden » 144205 4 » 4990 ABM . 3A = 3/3 
3 „ Rindern „ 137,405 4 1802 A830 .» 14 83:14: = 1/19 


Summa 311,920 * „» 8934 Ä 56 &. 
Daher berechnen ſich die Beiträge: 


4994 7 


1. Bon Lafpferden aus 030 A aA 7TAAG per 1004 auf 2141 4 65 
2. or gewöhnlichen Pferden » 142054 a 3/3% er, 
3. Rindern " 137,405 f a 1 f 19% " " 


„ 1809410 % 


in Summa auf 8950 4 12 
aus zuſchlagen wären 8934 A 56 


bleibt surplus 


welche dem Refervefond zugehen, 


5/16 
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Lit. A. 


Bufoammenftellung 


der bereitd gezahlten Entihädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. September 1850 mit Ende 
Februar 1851. 






Namen der Entſchädigten. 


Fortlauf. 
Ni 


1. An —— 





* den Schröpfer von Hot, abidlägig an 93 Ä 45 Ir FR Sr aa 26/55 2655 
2 Frhr. v. Andrian von Naila . . a he — 51/15 71 = 
3 » 5. Engelberger von Sulzbach. . . . 27 — 75 — 
4 „Cb. Schwarz von Zweitrüden, abfhlägig. an 37 #0 0 : Ir —2 12158 2358 
5 " 5. Rlaudner von Nürnberg, abſchlägig an 112 AM En a 51) 9 511 9 
6 „ 53. Teller von Schweinfurt . . . Pa . 4530 67/30 
7 Derielbe . ö A . f . u , & . Eu W,45 93/45 
8 ” F. Borft von da . . u * * * * ® * 75 45 93 45 
9 „ N. Tellert von da . ri. a 94115 9730 
10 " 5%. Hahn von Winnweiter, abfchlägig an 75 k ee Nr 14 4 30) 4 
11 " %. Böhm von Erlangen . — 4930 82130 
12 „P. Rlugbard von Retwib, obidiai an 108 / ” En 162/24 165/24 
13 „GKraitzer von Lindau ; . . . 69) — 82/30 
14 „ ®. Späth von da. r . A . — 7230 82/30 
15 " P. Jung von Rinnthal . . er a, 6 . s— — 4— 
— 1 für Bafpfere 838 — 1092/30 
2. An gewöhnlichen Pferden. 

1 Herr G. Gros von Rottesgrün, abſchlägig n 6 ASU  . a“ 9% 9% 
2 „F. Ed auf der Möfertmüble, abſchlägig an 150 4 . . 21/41 21141 
3 „F. Gundelfinger von Gräfenberg, adſchlasig an 112 2 ”o Ye 7127 7127 
A "» Ch. Bradfiſch von Zmweibrüden j . 35/10 37|30 
5 „ 9. Pfeufer von Geroldepaufen. — 2120 67130 
6 „Schellerer von Regensburg, abftägig an 412 # 30 Ku. . R 727 51/27 
7 v 8. Tiih von Kleinfarkbab . . R . 72/18 75| — 
8 v» N. Bötſch von MWerned, abſchlägig an 221 A 15 % A . . 14| 2 14| 2 
9 » 8. Schäfer auf Deuiſchbof, abſchlägig an 1 N . . 43156 58/26 
10 " e Herrmann von Raid, abidhlägig an 112 4 30 2%: . 8142 63/42 
11 „G. Fleüchberger von Oberlerrieden, abihlänig an 93 A 45 r_ 18/38 26138 
12 » 5. Fleiſoberger auf der Pfeiferhätte, abſchlaͤgig an 112 4 30 * 14,44 50/44 
13 „MM Hafen von Winnweiler, abſchlaͤgig an 150 4 . . . 11'46 36146 
14 " * Hauck von Yangenienn . R . . 53 — 75- 
15 „IJ. H'eſſel von Wildermedorf, abfchlägig an e” 4 o u. A . 50) — 501 — 
16 ” Frhr. v. Kalfenhaufen von Wa . } . « ] 100/—, 120 — 
17 "„ x Haberfamm von Peppenhöchſtädt i . . — 5615 76 — 
18 „ 3. Jung von Kaiferdlautern . j ; de . 719 719 
19 „ B. Bernhard von Nüffingen . 2 . Fi . . . s 70) 3 70| 3 
20 » Barth von Dürtheim . A ; . : . ; g i 331354 33/354 


Summa 2 der gewöhnlichen Pferde | 662494] 817 | 951| 6t 
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Namen der Entichädigten, 















Forilauf. 
Na 





Ir 
3 An ee 
1 * Maͤhringer von Wüfenfetbig rn 2 A 28 41/15 
2 J Einfiedet von Eigrenberg — —— 58131 | 23159 | 82130 
3 Käppel von Jeſen s . — 1548 | 1021 26115 
4 „ 9. Böhlmann von — — — Lund 9164] 431134] 52/30 
5 Frau N. Biſchoff auf Schaafhof ö R 2451 | 2019| 4— 
6 Herr F. Hödel von Naila 5 ; 38152 | 21] 8] 60— 
7 Derfelbe . “ * * * . * 50 30 2 —E 52 30 
8 „G. Linnhard von Sparnec 31120 | 28/40 | 60— 
9 „F. Einfiedel von Lichtenberg Fer”: 64139 | 17151 | 8230 
10 „ 9. Müller von St. Ingbert, aoftägig a an 56 # 15 a 645 | — 6/45 
11 „Ch. Hamm von Winterhaufen . — 62301 20— | 8230 
12 Wittwe Kaufmann von Rimbah . 5 SL u . 50/47 528 I 5615 
13 Herr G. Schneider von Annweiler , . 29129 416 | 3345 
14 Wittwe Sarters von Goffersweiler, — an 2 # so %. 3127 | 22.30 | 25157 
15 Herr 9. Fröhlich von Winterhaufen . 121— | 70 
16 » 53. Hamm von ba . ae EEE 32/42 833 | 4115 
17 Herr ©. Rotpenbäufer von 8. Grethen : . . Fe . 41 — J21 4*— 
18 " — a 42301 10)— | 52130 
19 » 8. Sıhäfer auf Deutfhhot . } ; . . : R . 55.30 430 | 60 
20 " Schraut auf der Neumühe . A R R F R ’ R 33| 9 86], 45 
21 Derielbe . N ee a ie 31145 930 | 4115 
22 „ M. ible aus Frecenfeld — ie R 53 — 71— — 
23 4— J Schützie von ba + . + D “ . D 35 — 10 reg 45 — 
24 „ 3. Ditmaier von Kaiferhammer — — 2230] —— | 20 
25 Derfelb et. . + “ . . . * . « 7 30 — —— 730 
26 — Sichold von Schönbufh 3 —— Yale gl 23131 | 17144 | 4115 
27 » ©. Kullmann von Mberewilet 2 5,— —A 5— 
28 " —3 Schneider von Mehlbach J J 10 10 rd 
Summa 3 der Rinder . . E:) 74 3» Em 1217142 
„ A für Lafpferde . : 888 — 204 30 109230 
„ 2 gewöhnliche Pferde 662) 494] 28817 | 951] 64 





Eumma der bereits geleifteten Entjhäpigung [2428/57 | 832]214]3261]184 - 


Zufammenftellung Lit. B. 
ber noch zu leiftenden —— und noch aufzurechnenden Erlöſe aus dem Semeſter vom 
1. Septeniber 1850 bis Ende Februar 1851. 










Zu 
leitende | nung 
Entſchaͤ⸗ 
digung. 





Namen der Prätendenten. 





Fornlauf. 
Ni 









n Laſt⸗Pferden. 
1 Herr Schröpfer von Pit Rn — 264 — 2 — Fa 2 66 
2 ” Bayer von Gefrets Fa ar . a 





Fortlauf, 


Herr F. Stüdl von Weilheim 
J. Klauener von nberg nach gezahlten 51 
. M. Metzger von Pr _. ? 
J. Tellert von Schweinfurt 


a. Hahn von Winnweiler n 
Klughard in Redwitz nad 
W. ra von Lindau 


DASS NH 


—— — 
= 


Sonn» ww 


* 


geneburg nad geza 
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gejaplten 


ab aͤczahlien 14 
gezahlten 162 A 


Summa 1 an Laftpferben 

2. An gewöhnlichen Wferd 
G. Gros von Rottesgrün nad gezaplten 9 A 26 noch 
F. Ed von Möferrmühle nach gezahlten 21 A 
Freibert v. Kotzau zu Oberkotzau 
I. Jabreis von Munchberg 


E. Benfert von Mödfenreuth . 
Yandridter Stobäus von Naila 
I. Süß von Yaubersreut 
Leupold von Zell 


. &d von Möſertmühle A 
Weſtphal von Altfittenbab . 
undelfinger von Gräf 
König von Blieskaſtel 
Piber von Zweibrüden . 
I. Schwarz von Webenpeim . 
Bauriedel von Nürnberg 


I. Schrövel von Röthenbach 
Wittwe Sörgel von Nürnberg . 

Herr Ecellerer von Re 

" 3. Bähr von Heigelbof 

u. Pieufer von Geroldehaufen 
M. Wirſching von Reichenberg 
A. Pfeufer von Gerofdehaufen 
M. Triebig von Albertshaufen 
3. Peifer von Eßfeld 
Kaufmann von Neuleiningen 
Grebiel von Altleiningen . 
Bötſch von Werned nach gezahlte 
Hümmler von Geldersheim 
Schäfer auf Deutfhhof na 
rt. Merk von Dbereifenheim . = x : . 
M. Herrmann von Roſch nach gezahlten 8 A 42 4. noch 


* 
“ 


[3 


6 gejahlte 


biten 7 # 


.». 98 0. »* 


1442 


12 


⸗ 
e 


* 
* 










Namen der Wrätendenten, 





IE 
n 


DB —⏑— 


4% 
Kr no 


4 


— 


en. 
41 Gr nod 


* + 
* 
[3 
* 
9 * 
* 


* 


"7A 00 


* 


7 % noch 


d © 88 


& noch s 


ch gezahlten ‘43 Ä 56% noch 


& 
SIHERSKLSE> 
SIEBELBEEEERER 
ERÄEETRER 
SIESENFERERTEH 


es 


Pe 

BZEESE 
51555 
115885 
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Namen der Wrätendenten. — 


Forilauf. 
Ni 


Jr 
Herr M. Kleiihberger von Oberferrieden nad gezablien 18 A 38 u noch. & 7 


35 

36 ” @. Fleiſchberger von Pfeifferhünte nach gezahlten 14 A 44 u noch . 61146 

37 „M. Dafen von Winnweiler nad gezahlten 114 46 mn . 111314 

38 " 53. Heffel von Wilhermodorf * gegaplien 50 # - AR A - 47/30 

39 " x Sugler von Brud . N; 60 — 

40 P. Haug von Lindau “ * * * 0 . * 82 30 

41 " & Wenger von Eidenbih . —A 73 45 

42 „RBorf von Frauenoh . s « | 127/30 30 

— 2 ber —— ieh Pfert 3904/44 | 527): 
8. An — 

1 Herr F. Eck von Möſermühle. ‘ 10:15 

2 v 53. Rräbner von Gefims . ; ® . r s k : 5 89 

3 " 4 Lochmüller von Geftees 38 — 

4 „D. Cbriſtmann von Zweibrücken 2815 

5 " y. Müller von Et. Ingbert nad arzapiten 6 / 5% 1% . : 13114 

6 Krau Rath. Biſchoff von Minnbad . s R 33! 6 

7 Herr C. Eorg von Siebert DE 1 I 45 

8 Derfeibe . ; R 4030 

9 Mittwe Sarters von " Boflersweiler nad gesalien 3 ‚ a E.- ; R 26.33 

i0 Herr F Kobl von Neidenderg . 18985 

11 „ECbr. Rutiger von Neuleiningen 13 — 

12 „ 9. Scanner von Yltleiningen 8 30 — 

13 „JI. Schutzie von Fredenfed . 5 = . & " ; . 67.30 

14 v» % Lau von Niederettrbab . : 5 R - j A n 50 — 

15 v» 3, Abler von Streiteefinien -. . — — 2214 

16 v» %. Zungkong von Lichtenberg. 1218 5 

Summa 3 der Rintır . 2 - 1501.31 | 27547 | 777 A 
v„ 4 Kafipferde . » 183015 | 5330 | 883/55 
" 2 gemöpnlide Wi de  . 1390444 527,27 14432] 11 


@umma Lit. B. noch zu leinende Entihätigung [5236.30 | 85644 6093114 
Die Summa ver bereits geleifteten Enibädigung [2428,57 | 832/214)3261,184 


feibt die Entſchädigungs Summa überhaupt 766527 16891 5 H ‚3581824 
Wir fönnın nicht unterlaſſer, ung über die hohen Beiträge in diefem Semefter zu beflagen und ok, um dies 
ferner einiger roß:n zu verhindern, ſehr wũnſchenswertb, daß die verehrliden Mitglieder in ihrem eigenen Intereffe auf 
die überhohen Tarationen verficherter Thiere und eben fo über die fahrläffigen Viebhalter gleich achtſam find, und bei 
ehwaigen Vorlommniſſen von dem $, 18 ter Bereineftatuten Gebrauch machen würden, 
Nürnberg, den 30, Mai 1851. 
DEE BEE EIF DIL DE 
Ziegelmüller, Director. Mob, Kaſſier. 
Der Verwaltungs-Ausſchuß des fraglihen Verein: 
E. Dfterbaufen. 3. Gg. Hopp. J. M Bernreutber I M VBiling Sußner. 





Königlich 


Amts-⸗ und 











— 











für ie Pfalz: 
M 3%. &peyer, den 12, Jun 1851. 
Juh alt: 


Die diesjährigen Prüfungen der Eeminarzöglinge, Echuldienfi-Grfpertanten und Schullehrlinge an den beiden Schullthret-Seminarien ber Pfalz betr. 
— Brand zu Ouerberg bei Jchann Philiyp Habing, modo Wilhelm Hubing und Gonf., bier öffentliche Belokung. — Unterfuchung gegen- 
ben Literaten Cuflev Diezel von Naſſau megen Preiverbrechens und Vergehens. — Vericichniß der in der Pfalz beilehenden Sporfaſſen, nebft 
Angabe der Derwaltungerejultste pro_ 1850. — Belegung einer Lehrſtelle an der Krcie-Landwirthſchafte- und Gewerbeſchule in Nürnberg, — 
Delanntmachung, die ahlungsanmeifungen ber Poftanfalten ber. — Ordeneverleihung. — Pfarseiverleihungen. — Dienftesnachrichten. — 
Gewerbeprivileglums⸗ Berlängerung. — Cinziehung eines Gewerböprivilegiume. 





Nro. 17954 T. pt. den 10, Juli 1851. 


(Die diesjährigen Prüfungen dep Seminarzözlinge, Schul— 
dienſt Erſpretanten und Schullehrlinge an den Beiden 
Schullebrer-Seminarlen der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät bes Könige, 


Die diesjährigen Prüfungen der Seminarzöglinge, der 
Schuldienſt Eripectanten, welde ihre Anflellungsprüfung 
noch zu beſtehen haben, dann der Schullchrlinge, welche 
den breijährigen Borbereitunge: Gurfus vollendet haben, 
werten im nädflen Monate Augufi an den beiden Schul- 
lehrer / Seminarien der Pfalz ihren Anfang nehmen und in 
nach ſtehender Rıipenfolge ſtatt finden: 


1. Den 27. Auguſt die Seminarzöglinge des obern 


Curſus aus der Religionslehre, dem Orgelſpiele und 
dem Befangr. 








‚2. Den 28. Auguft die Seminarzöglinge bes obern und 


untern Qurfus aus den übrigen Unterrichtsgegenſtän⸗ 
den, und bid zum 30. Auguft fortaefegt. 


. Den 1. September die katholiſchen Schullehrlinge 


ber Kantcommiffariatsbezirfe Bergzabern, Cuſel und 
Branfen:hal; dann die protellansifgen Schullehr⸗ 
linge aus den Landcommiſſariaten ®ermerepeim und 
Homburg. 


. Den 2, Ecptember die Taıholifhen Schullehrlinge 


der Landcommiſſariate @ermereheim und Homburg; 
bann die proteſtantiſchen Schullebrlinge der Land⸗ 
commiffariate Kirdhheimbolanden und Zweibrüden. 


5. Den 3, Septemter die katholiſchen Schullehrlinge 


aud den Landeommiffariaten Kaiferelautern und 
Kirchpeimbolanden; tann bie proteflantifden 
Scullehrlinge von Landau, Neufladt, Pirmafens und 


Epeyer. 
97 


382 


6, Den 4. September die katholiſchen Schullehrlinge 
der Yandcommiffariate Yandau, Neuftadt und Speyer; 
dann ber proteſtantiſchen Schullehrlinge aus dem 
Landeommiffariate Kaiferdlautern. 

7. Den 5. September die katholiſchen Schullehrlinge 
der Fandeommiffariate Pirmafens und Zweibrüden. 

8 Den 9, September beginnen an beiden Schullehrer⸗ 
Seminarien die Anftellungsprüfungen der Schuldienſt⸗ 
Eripectanten und werden an den nädflfolgenden Tas 
gen nah Bedurfniß fortgefegt werden. 

Die Königl, Seminar» und Diftrifts-Schulinfpectionen 
Haben hievon den Eraminanden Kenniniß zu geben, inebe⸗ 
fonvere aber find bie Schuldienft-Erfpectanten und Schul⸗ 
lehrlinge anzuweifen, ihre Zulaſſungsgeſuche und Zeugniffe 
rechtzeitig an bie betreffende Seminar Infpection einzufen- 
den; die Vorbereitungsfehrer aber find zu erinnern, bei 
Ausſtellung der Zeugniffe die Borfchriften der Königl, Res 
gierunge-Entihließung vom 14. Januar d. 3, ad Nrm. 
6734 T., genau einzuhalten. 


Speyer, den 9, Juli 1851. 


Königfih Bayerifche Meglerung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Abs. Praes. 
Mare 
Yutiringshaufen. 


Ad Nrm. Exh, 16786 T. pr. den 30, Juni 1851. 


Brand zu Otterberg bei Johann Philipp Hubing, modo 


Wilhelm Hubing und Gonforten, hler dffentliche Belos 
bung beir,) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 


Bei dem Löfchen ded am 26. vorigen Monats in 
dem Wohnhauſe des Rothgerbers Wilhelm Hubing und 
Eonforten in Dtterberg audgebrodenen Brandes haben 
fi nahbenannte Perfonen dur ihr muthvolles Verhalten 


und ihre aufopfernde Tpätigfeit rühmlichſt ausgezeichnet, 
und zwar: 
1. Undreas Seyfried, Gtafermeilker, 
2. Earl Joſeph Berterolf, Schornflinfeger, 
3. Peter Maffa, Maurermeifter, 
4. Johann Funda, Zimmermeifter, 
5. Heinrih Petri, Schmied, 
6. Rechlsprakltilant Hol zbacher, 
7. Franz Gräfenſtein, Taglöhner, 
Alle von Otterberg, dann 
8, Heinrich Leppha, Hufſchmied in Heiligenmoſchel. 
Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 27. Juni 1851. f 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
In Abweſenhelt des Könizl. Negierungss Bräjiventen : 
Marc, 
Schalt. 


Nro, 17294 T. pr. den 7. Jull 1851, 


(Unterfuhung gegen den Literaten Guſtav Diezel von Nafſau 
wegen Preßverbrechens und Vergehens beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Das vom Königl, Kreid- und Stadtgeridte Auges 
burg unterm 12, v, M. gefällte Erfenntniß, durch welches 
die Vernichtung der Drudihrift: 

„bie deuiſche Neihevrrfafung und bie pfaͤlziſche 
„Anklage⸗ Alte, Beleuchtung der leptern 1, ıc, zur 
„Sparakteritif der Bewegung und der Parteien 
„von Guſtav Diezel, Züri, E. Kieolings Bes 
„parat: Comptoir,« 
aue geſprochen ift, wird gemäß Art. 3 des Geſetzes vom 
17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preſſe hiemit befannt gemacht, und es erhalten ſämmiliche 
Polizeibepörden den Auſtrag, zu dem Bollzuge ber er» 
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wäpnten gerichtlichen Verfügung mitzuwirfen, und nament⸗ 
lich darüber zu wachen, daß ein Berfehr mit ber ale 
ſtrafwürdig erflärten Drudicrift nicht faufinde und Zus 
widerhandelnde unter Anwendung der Borihriit des Preß⸗ 
ebifis vom 4, Juni 1848, $. 8, fofort ber Königl. 
Staatsbehörde zur geeigneten Einſchreitung angezeigt 
werben, 
Speyer, ben 3. Juli 1851. 


Königlih Bayerijhe Megierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
2; P: 
Mare 
Schalk. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad Königl. Kreis- und Stadtgericht Augsburg hat 
am 12. Juni achtzehndundert ein und fünfzig, Bormittage 
10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: der Königl. Kreis» und Siadtgerichts-Rath v. 
Langen, Borfigender, Heberer, Rath, Krieger, 
Aſſeſſor, Deerignis, Königl. I. Staatsanwalt und 
Neſt, Protofollfüprer, folgenden Beſchluß erlaſſen: 

Rah Anhörung des Königl. Staate anwaltes De⸗ 
erignis in feinem Vortrage in ber Unterſuchung gegen 
den Lüeraten Guſtav Diezel aus Naſſau, Königreiches 
Würtemterg, wegen Preßverbrehens und Vergehens; 
Nah Einfiht der in der Unterfuhung vorlommenden 
wichtigeren Aftenüde und des von dem Königl, Staats⸗ 
anwalte unterm 29, Mai 1851 geflellten ſchriftlichen 
Antrages, 

1. In Erwägung, daß die vom Königl. Commiſſär 

der Starı Für am 8. Januar 1851 bei dem 
Buchhändler Joh. Ludwig Schmidt daſelbſt in Ber 
ſchlag genommene Drudihrift: „die Reichsverfaſſung 
und die pfälzifhe Anllage-Wfter, welde als Auctor 


den Guſtav Diezel und ald Berleger die Buchhand⸗ 
lung E. Kiesling zu Züri benennt, eine große 
Anzahl von verlegenden Stellen enihält, welde 
mehrfache, an dem bayerifhen Staats: Dberhaupte, 
dem baperifhen Staate, den baperifhen Berichten 
und bayeriihen Beamten verübten Prefübertretungen 
im Berbrehene- und Birgehentgrade, nah Art. 
309 und 311, Aa 2, Thl. I. des Strafgeſetzbuches, 
dann Art. 12, 16, 26 und 31 des Prefigefeßes vom 
17. März 1850 involviren ; 


2. In Erwägung, daß aber aus ber geführten Bor« 
unterfubung feine genüglicen Verdachtegründe bafür 
beftehen, daß Literat Buflav Diezel ald Berfaffer 
und Berbreiter diefer Drudihrift angefehen werden 
fönne ; 

3. In Erwägung, daß übrigend die für geſetzwidrig 
zu befindende Schrift im Hinblide auf Art. 2, Abſ. 
2 ded Preßgefeges vom 17. März 1850 ver Con⸗ 
fecation unterzogen werden muß; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das Königl, Kreis: und Statigeriht in Anwen⸗ 
dung ber allegirien Gefcgeeflellen, dann den Art. 49, 
Ma 5, und Arı. 55 des Geſetzes vom 10, November 1848, 
die Abänderungen des II. Theile des Strafgeſetzbuches 
vom Jahre 1813 betreffend: 

a) bag bad Girafverfahren wegen Preßverbrechend- 
und Preßvergebend gegen @uflav Diezel einzu⸗ 
fellen, 

b) die obenbemerkte Drudigrift: „Die Reiheverfaffung 
und bie pfaͤlziſchen Anftage» Alter, aber zu vers 
nichten ſey. a 

Alfo gejhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 


Langen. Hederer. Krieger. 
Ne. 





Ber 
der in der Pfalz beſtehenden Sparfaffen, nebft Angabe 
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Nto. 17108 T. pr. den 30. Juni 1851. 


(Die Beſetzung einer Lehrflelle an der Kreis-Landiwicihfhafts: 
und Grmwerbsfchule in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An der Kreis» Bandwirthichaftss und Gewerbsſchule 
in Nürnberg fol ein Lehrer der Chemie, Phyſik, Techno⸗ 
Togie und Mineralogie aufgeftellt werden, welder eine 
jäprlihe Befoldung von 800 4 erpätt. 

Bewerbungen um diefe Stelle, mit den erforberlichen 
Zeugniffen belegt, find bie zum 1. Auguft bei Bermeidung 
der Nichtberückſichtigung dahier einzureichen. 

Anebach, den 18. Juni 1851. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Reyierungs Präfidenten: 
v. Huffell 
Gerhardt. 


pr. ben 6. Juli 1851. 
Befanntmadung. 
(Die Zahlungdanmeifungen der Poflanftalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Um die Berfendung feiner Geldbeträge im inneren 
Berkehre von Bayern möglihft zu erleidtern, haben vom 
1. Juli 1. 3. angefangen die Pofanflalten flatt der Baar 
verfendungen au Einzahlungen von ben Fleinften Beträgen 
bis zu 10 A nad dem ganzen Umfange des Königreiches, 
und bis zu 50 A nad ben größeren Städten von Bayern, 
in denen fih Haupterpebitionen, Poflämter oder Pofvers 
waltungen befinden, in faffamäßiger Münze zur Anweifung 
und Wiederauszahlung an den Adreffaten durch bie Poſt⸗ 
anfalt des Beflimmungsortes zu übernehmen. 

Die Einzahlungen werden vorerfi nur auf leere 


Briefe und Brief» Adrefien angenommen, auf welden 
gegenüber ter Angabe bed Beflimmungeories von dem 
Abfender der eingezaplte Betrag mit dem Beifage 
"Hierauf eingezahlt» vorgemerft und dabei bie 
Summe der Gulden mit Worten, der überſchießende Kreus 
zerbetrag in Ziffern ausgebrüdt feyn muß, 

Die Namensunterfhrift des Abfenders ift hiebei nicht 
erforderlich. 

Die Aufgabe und Berfendung von Briefen, auf 
welhe Einzahlungen gemadt werben, if nur bei der 
Fahrpoſt zuläffig und dafür von dem Abfender der auf 
die bezügliche Entfernung vom Aufgabe» bis zum Bes 
flimmungsorte nad dem inländifchen Fahrpoſtiarife treffende 
niederfe Sag der Gewichts- und Werthitare, fowie bie 
normale Scheingebühr von 3 Ir jedesmal fofort bei der 
Aufgabe zu entrichten. 

Am Beftimmungsorte werden bie Briefe oder Brief 
abrefien, worauf Einzahlungen erfolgt find, gleich anderen 
FBabrpofilüden dem Aoreffaten nebſt einem anderen Auss 
zahlungsſcheine gegen Beſcheinigung zugeſtellt, die Muss 
zahlungen der darauf vorgemerkten Beträge aber nur bei 
der Erpebition ſelbſt gegen Einziehung tes von dem 
Üdreffaten durch Datum und Unterfchrift (Namen und 
Stand) quittirten Auszahlungsfcheines geleifter. 

Münden, am 1. Juli 1851. 


General» Direction der Königl. Verfehrd: Anftalten. 
Freiherr von Brüd. 
Mogg. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unter 4. Mai I, 3. dem 
Schullehrer Georg Stephan Adam in Kandel in Rüdfihr 
auf feine mit Eifer und Treue durch fünfzig Jahre ge» 
leifteten Dienfte die Eprenmünze des Königl, Bayer. 
Ludwigeordend zu verleihen, 


387 


Bfarrei-Berleifungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 4, 
Juni f. I. die Fatholifche Pfarrei Wachenheim, Landcom- 
miſſariais Neuſtadt, dem Piefer Anton Krug, Pfarrer 
und Difrifisfhulinfpector gu Dmmerdheim, Landcom⸗ 
miffariats Zweibräden, allergnädigſt zu übertragen gerupt, 


Seine Majefät der König haben mittels aller 
Höhflen Refcripts vom 21. Juni l. I, aflergnäpigft zu 
genehmigen geruht, daß die erledigte ſechete Dompicarftelle 
zu Speyer von dem Hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Speyer dem Priefer Wilhelm Molitor, Kaplan zu 
Schifferſtadt, Kandcommiffariats Speyer, verliehen werde, 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. Juni 1651, wurde das Ge—⸗ 
meinderathomitglied Jacob Oruh zum Bürgermeifer ber 
Stadt Oggeroheim, kLandcommiſſariats Speyer, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Hammer ded Innern, vom 28, Juni I. J., wurde ber 
Einwohner Johann Matheus Getto von Kleinfleinfeld, 
Randeommiffariats Bergzabern, zum Polizei» Mpjunften 
doriſelbſt ernanat, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2, Juli 1, J., wurde der bisherige 
Adjunft Jacob Forger zum Bürgermeifler und das 
Gemeinderahemitglied Kranz Schäfer zum Adjunkten 
der Gemeinde Münchweiler, Yandeommiffariats Berggabern, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Juli 1851, wurde das Ge⸗ 


meinberatp&mitzlied Georg Franz zum Bürgermeifler 
ber Gemeinde Mepeim, Landeommiffariatd Speyer, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Juni 1851, wurde der bisperige 
proviforifhe Lehrer an der proteſtantiſch⸗teuiſchen Schule 
zu Freimerspeim, Landcommiſſariats Landau, Wilhelm 
Salm, zum Lehrer allda, in bdefinitiver Eigenſchaft, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz vom 
24. Juni 1851 wurde ber früpere Lehrer zu Rnopp, Yorenz 
Meſſemer von Schallodenbad, zum Verweſer ber Ger 
hälfenftelle an der latholiſch⸗teuliſchen Schule zu Spesbach, 
Landeommiffariats Homburg, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24, Juni 1851, wurde der Schul 
dienfl-Erfpectant Ludwig Eſchmann von Niederbexbach 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an ber proteftantifch-teutfchen 
Schule zu Ruppertsweiler, Landcommiſſariais Pirmafers, 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 24. Juni d. J., wurte der Stellen» 
tauſch zwifchen bem bermaligen Schulgehülfen Ppifipp 
Schneider in Neufladt und Friedrich Effig zu Muß 
bach genehmigt; fomit erflerer zum Gehülfen an der pros 
teſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Mußbach und letzterer an 
der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Neuſtadt, Landcom⸗ 
miffariats Neuſtadt, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 24. Juni 1851, wurde der inter!s 
miſtiſch an der proteftantifhen Mädchenſchule zu Oberluffadt 


— 


verwendete Schuldienſt ⸗ Exſpectant Johann Martin Däu— 
wel, von Nicederluftadi gebärtig, zum wirklichen ſelbſt⸗ 
ländigen Gehülfen an ter genannten Schule zu Oberlufladt, 
Yandeommiffariats Germereheim, ernannt. 


Durch Beihluß der Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24, Juni I. J., wurde ber 
E yulvienf-Eripeciant Jacob Braun von Becherbach zum 
Verweſer der Lehrerſtelle am ber proteflantifchsteutfchen 
Schule zu Raltoien, Yanpcommiffariars Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 24, Juni 1851, wurde ber 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Johannes Tpielmann von Kais 
ferelautern zum Verweſer ber Leprerflelle an ber prote⸗ 
ſtantiſch teuſchen Schule zu Moo:lautern, Landcommiſſariats 
Rarjcıslautern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Juli 1851, wurde ber 
Sculdienfi » Erfpectant Jacob Scherer von Odenbach 
zum Wermwefer der Vehrerfielle an ber proteftantifchen 
Schule zu Reiffeldach, Landcommiſſariats Eufel, ernannt, 


Durch Beſchluß ter Rönigl. Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, vom 3, Juli 1851, wurde genehmigt, 
dof der bieherige Gehülfe an der proteſtantiſch⸗teutſchen 
Eule zu Wachenheim, Landcommiſſariats Neuftadt, 
Jacob Münch, ats dritter Lehrer, unter Beibehaltung ber 
Mittelklaſſe, vorrüde, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 4. Juli 1851, wurde der Schul 
dienſt · Erfpectant Peter Jung von Miefentad zum Ver⸗ 
weſer der Pehrerfielle an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
zu Katzenbach, Yandcommiffariats Homburg, ernamnt. 


a — ——— —— — 
Gewerboprivůegiums⸗ Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26. 
April 1. J. das dem Eſſigfabrikanten Leonhard Mahling 
unterm 11. Januar 1847 verlichene, in ter Zwiſchenzeit 
auf den vormaligen Weinbändler Jojepp Friedmann 
von Rehweiler, 3. 3. in Nürnberg, eigenthümlich überge- 
gangene Gewerbeprivilegium auf Anwendung bed von ꝛc. 
Mähling erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
der Eſſigfabrikation, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 11. Januar 1852 anfangend, zu verlängern geruht. 


— — — — — — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bon dem Stadimagiſtrate Münden wurde die Eins 
ziehung des „em Schreinergefellen Alovs Schmid aus 
Dettingen unterm 27, Auguft 1850 verliehenen und unterm 
21. October 1850 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerds⸗ 
privifegiums auf Anwendung ted von ihm erfundenen 
Mehaniemus behufs eihterer Bewegung aller Arten von 
Schubladen, Herficllung eines die Möbeln vor Feuchtigkeit 
bewahrenden Stoffes und tines bie Fourniere waſſerdicht 
verbindenden Kitted, wegen Mangeld ter Neupeit und 
Eigentpümlichfeit befhloffen, und biefer Beſchluß im Res 
curswege durch die Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, befätiget. 


Königlich 


Amts- und 


fürd 


Speyer, den 16, Juli 
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Geſetz, 
die faufmännifchen Anwelſungen betr, 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Etaate- 


raths und mit Beirath und Zuftiimmung der Kammer der 
Reicheräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen, 
und verorbnen: 

Art. 1. 

Kaufmänniihe Anmweijungen find den geſttzlichen Be- 
Rimmurgen Über gezogene Wechſel unterworfen, infoweit 
nicht durch das gegenwärtige Gefeg etwas Anderes ver- 
orbnet if, 






Art. 2, 

als faufmännifhe Anweiſung iſt jete Urkunde zu be— 
traten, welde in ihrem Texte ale Anweiſung bezeichnet, 
mit den im Art, 4 Ziff. 2—8 ber allgemeinen bdeutfchen 
Wechſelordnung aufgeführten Erforderniſſen eines gezogenen 
Wechſels verſehen und überdies auodrũcklich auf Ordre 
geſtellt iſt. 

Bei Anweiſungen, welche in einer fremden Sprade 
ausgeſtellt find, wird ein dem Wort: v„Anweiſung/ ent» 
ſprechender Auedruck in der fremten Eprade erfordert. 

Art. 3, 

Es beſteht feine Berpflitung für den Inhaber, die 
Anweifung zur Annahme zu präfentiren, und für ten zur 
Zablung Angewiefenen (Affignaten), fi über die An— 
nahme zu erflären; aud findet wegen ber Berweigerung 
ber Annahme oder einer Eiklaͤrung darüber feine Proteſt⸗ 
erhebung und feine — Regreßnahme ſtatt. 
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Art. 4, 

Wird die Anweifung freiwillig acceptirt, fo entficht 
daraus für den Meceptanten diefelbe Verbindlichkeit, wie 
aus der Annahme eines gezogenen Wechſels, jedoch mit 
ver im Art. 6 feflgefegten Beſchränkung 


Art. 5. 

Was in den Art. 19 und 20 der allgemeinen deutſchen 
Wechſelordaung über die Präfentation eines auf beflimmte 
Zeit nah Sicht lautenden Wediels zur Annahme, fo wie 
über die Ferftellung des Präfentationstages durch Protefls 
erhebung und über bie Folgen der Unterlaffung redtzeitiger 
Bornahme diefer Handlungen verordnet ift, gilt bei Ans 
weifungen dieſer Art hinſichtlich der Vorzeigung am ben 
Affignaten zur Beflätigung des Tages derſelben. 

Art. . 

Die geſetzlichen Beſtimmungen über den Wechſelarreſt 
finden bei kaufmänniſchen Anweiſungen feine Anwendung. 
Art. 7. 

Alle dermalen im Königreiche beftehenden die faufs 
männifhen Anweiſungen betreffenden Gefege und Gewohn⸗ 
heiterechte find aufgehoben. 

Art, 8. 

Grgenwärtiged Geſetz tritt mit dem breißigflen Tage 
nad der Bekanntmachung durch das Befegblatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch das Amtsblatt der Pfalz, in Wirkiamfeit. 

Gegeben Eremitage, den 29. Juni 1851. 


Mar. 
von der Pfordten, 
Dr. v. Ajhenbrenner Dr. v. Ringel 

mann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


der Beneral:Secretär des Staatdratbes, 
Seb. von Robell. 


v. Kleinſchrod. 


Gefers, 


bie bürgerlichen Rechte der ifraelitiihen Glaubensgenoſſen betr. 


Marimilian I, 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ic. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staateraihs 
mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber Neihsräthe 
und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen, und ver⸗ 
ordnen: 


Art. 1. 

Alle Ausnapmebeftimmungen, welche in den verſchiede⸗ 
nen Yantestheilen des Königreichs bezüglih der Verhält⸗ 
niffe der ifraclitifhen Glaubensgenoſſen zu den Cpriflen im 
Anfebung des bürgerlichen Rechtes befiehen, fowie die Be— 
ſtimmung der bayerifchen Gerichteordnung Caput 10, $. 11, 
A 5 Über die Erceptiondgmäßigfeit der Juden als Zeugen 
in Prozeffen ihrer Glaubenegenoſſen gegen Gpriften find 
aufgehoben. 


Dac ſelbe gilt in Bezug auf die Berbältniffe der iſraeli⸗ 
tischen Glaubenegenoſſen unter fih von allen Specialge- 
fegen, Berorbnungen und ®ewohnbeitsrechten (Ritualges 
fegen) infoweit fie dad bürgerliche Recht, insbefontere das 
eheliche Büterredt und das Erbrecht betreffen, 


In allen diefen Peziehungen fommen für die ifraclis 
tifhen Glaubensgenoffen die für die Chriſten geltenden 
Civil» und Prozeßgelege in Anwendurg. 


Art. 2. 

In Beziehung auf die Bedingungen und bie Form 
ber Eingebung der Ehe, fowie in Beziehung auf Ehehin⸗ 
derniffe und Eheſcheidung verbfeiben bie ifraelitiihen Glau⸗ 
benegenoflen aud ferner unter benjenigen befonteren Ges 
fegen, welche mit ihrer Religion ungzertrennbar zufammen- 
hängen, 
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Art, 3, 
Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt am achten Tage nad fei- 
mer Berfündung durch das Gefegblatt, beziehungeweife 
durch das Amtsblatt der Pfalz, in Wirlſamkeit. 


Gegeben Eremitage, ben 29. Zuni 1851. 


Mar. 


v. d. Pfordten. v. Kleinſchrod. 
Dr.v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann, 
v. Lüder. v. Zwehl. 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 


der General-Secretär des Staaterathes, 
Sch, v. Kobell. 





Nro 17963 7. 
(Schwarzburg⸗ Rudolſtadi ſches Papiergeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge höchſten Miniſterial-Auftrags vom 4. d. 
M. wird nachſtehend ein fürflid Schwarzburg - Rubols 
ftädtiſches Geſetz vom 30. Mai d. J. „die Einziehung 
der fürſtlich Schwarzburg- Rudolſtädtiſchen Kaſſabillets vom 
10. November 1848 betreffend,“ durch Abdruck im pfäl— 
ziſchen Kreis» Amtd= und Intelligenzblatte veröffenıicht, 
um das betpeiligte Publiftum gegen efwaige Benachthei⸗ 
ligungen zu warnen, 

Speyer, den 10. Juli 1851. 


Königlih Bayerijche Regierung ver Pfalz, 


KRammer bes Innern, 
a.P. 


Mare 


pr. ben 11, Juli 1851, 


Schalt. 





Geſe tz 
wegen Einziehung der jetzt im Umlauf befindlichen 
und Ausgabe neuer Kaſſen-Anweiſungen vom 
30. Mat 1851. 


Wir Friedrich Günther, Fuͤrſt zu Schwarz⸗ 
burg xc., 


tun hiermit fund und zu wiffen : 

Da 8 wieberpolt vorgelommen, daß bie zufolge des 
Geſetzes vom 10. November 1848 in Umlauf gefegten 
hielaͤndiſchen Kaſſenbilleils nachgemacht worden ſind, ſo hat 
es zur Abwendung des durch ſolche falſche Kaffenbillers 
für den Verlehr entſtehenden Nachtheils noͤthig geſchienen, 
neue Kaſſenanweiſungen anfertigen zu laſſen, und verord⸗ 
nen Wir in dieſer Beziehung unter ber für dieſen Fall 
im Voraus ertheilten Zufimmung tes Landtags Nach⸗ 
ſtehendes: 

1. 

Die in Gemäßheit des Geſetzes vom 10. November- 
1848 cmittirten Kaffenbillers follen eingezogen werben und 
es bleibt den Inhabern überlaffen, ob fie dafür baares 
Geld oder andere neue Kaffenanweifungen entgegennehmen 
wollen, 

Die Beſchreibung ter letzteren iſt aus der Beilage 
sub A erſichtlich. 

2. 

Bon Publifation dieſes Oeſctzes an darf von feiner 
fürffichen Kaſſe das zeitherige Papiergeld zu Zahlungen 
mehr verwendet werben, vielmehr ſoll, wag davon bereite 
kei den Kaffen befindlich iſt oder demnädhfl eingeht, fofort 
in geeigneter Weife für den Umlauf umauglich gemadt 
werden, und wird feiner Zeit deſſen völlige Vernichtung 
unter Leitung einer hiezu gu ernennenten Gommilfion. 
erfolgen, 

3. 

Die Summe der auszureienden neuen Kaſſenan⸗ 

weifungen foll derjenigen der außer Umlauf geſetzten alten 


entſprechen, ſo daß der Betrag fämmtlider gleichzeitig im 
Umlauf befindliden alten und neuen Kaffenanweilungen 
die Summe von 200,000 Tpfr. = 350,000 4 nicht über- 
Reigen darf. 
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Der Umtaufh der alten Kaffenanweifungen gegen 
meue oder gegen Metallgeld findet bei der Haupt-Landes- 
fafle hier ſtatt, doch foll aud dad Rent» und Steueramt 
in Franfenpaufen durch Meberlaffung eines Vorrathe neuer 
Roffenanmweifungen in den Stand gefegt werden, den Um— 
tauſch gegen alte dergleichen zu bewirken. 

5. 

Die Einlöfun;sfrift für die im Japre 1848 emittirten 
Kafſenbillets Läuft bis zum Schluſſe dieſes Jahres, und 
fönnen daher biefelben auch bis tapin zu allen Zahlungen 
an fürffihe Kaffen verwentet werben. Zugleih wird 
jedoch hiermit der erfle Januar des Fünfiigen Jahres 
ald Prächufivtermin unter der Berwarnung feſtgeſetzt, daß 
unmittelbar mit Eintritt des gedachten 1. Januar 1852 
alle Anfprüde an den Staat aus den im Jahre 1848 
in Umlauf gefegten hieländiſchen Kaffenbillets erlöſchen 
und die letzteren, wenn fie bis dahin noch nicht eingeliefert, 
alles Werthes verlufiig find. 


6. 


Alle durd das gegenwärtige Geſetz nicht aufgehobenen 
oder abgeänderten Beflimmungen des Geſetzes vom 10. 
November 1848 finden au auf die neuen Kaſſenanwei⸗ 
fungen Anwendung. 


Urfundlih unter Unferer eigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem fürklihen Infiegel. 


So geſchehen 
Rudolftadt, den 30, Mai 1851. 


(L.S.) Br Günther, F. z. ©. 


Röder C. Shwarg Scheidt. 
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A. 
Beſchreibung ber Kaſſenanweiſungen. 


A. Größe 
4,273 Zoll rhein. breit, 2,870 Zoll rhein. hoch. 


B. Borberfeite, 


I. Einfaffung. Sie befteht in Knüppels» oder Stab⸗ 
verzierung mit darum geflochtener Arabedfe. In der 
Mitte des obern Tpeiles der Einfaffung befindet fi eim 
Bruſtbild in Rittertracht, an welches fih von beiden 
Seiten in einem flaggenartigen Bande die Wortes 
Fürst‘ Schw’ Rudols' Cassen-Anweisung in großen 
römiihen Buchſtaben anliegen. — Die beiden Seitens 
theile der infaffung zrigen die mit Eichenfrängen um 
Hüfte und Stirn versehenen zwei Schildhalter des fürſt⸗ 
lihen Wappens, deren jeder eine Fahne trägt Die 
Flaggen diefer Bahnen, auf denen fid der gefrönte Doppel» 
abier in goldenem Felde bıfindet, bilden die zwei oberem 
Eden der Einfaffung, während unter jeder der beiden, die 
Schildhalter tarfielenden Figuren eine verzierte Eins auf 
guiloirtem Grunde, den Werth ber SKaffenanweifung 
angebend, die beiden untern Eden einnimmt, wobei zw 
bemeifen, daß in ber Eins links 1 Gulden und 45 Kreu- 
zer, wie in der Mitte einer jeden berfelben 1 Thir. ſteht. 
Zwiſchen diefen beiden Eden wird ber untere Theil der 
Einfaffung dur das große fürflihe Wappen ausgefüllt, 
auf deſſen linfer Seite fih die Anfiht vom Schloſſe zw 
Schwarzburg, auf der rechten bie des Schloffes zu 
Rudolſtadt befindet. Beide Schlöffer ſtehen auf Anhöhen, 
an deren Seiten und Fuße zwiſchen Bäumen Häufer fi 
zeigen, worunter rechts eine Kirche. 


U. Inneres Feld, Hier befindet fih auf Relief⸗ 
Manier: Grund der Werth des Scheines in den Worten: 
Ein Thaler Gourant in großer weißer gothiſcher Schrift 
mit ſchwarzem Schatten. — Unter dieſer Zeile fichen in 
einer bdreitbeiligen Schleife in ganz Meiner römiſcher 
Schtift die Worte: Gesetz vom 10. November 1848. — 
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im 14 Thaler-Fusse — Rudolstadt d. 30. Mai 185#, 
— Unter der Relief-Arabedfe ſtehen, auf liniirtem Grunde, 
die facſimilirten Unterſchriften des fürftlichen Eommiffarius 
Tb. Schwartz und des Eaffirers H. Bamberg. 

Am Fuße der Einfaffung rechts befindet fi in Heiner 
Schrift die Firma ber Offizin mit den Worten: Druck v. 
Theodor Boesche in Berlin. 

Gegen das Licht gehalten, gewährt der Schein in 
Hopfen römiihen Buchſtaben die Anfiht des Waſſer⸗ 
zeichens S IR. Die Farbe der Borberfeite iſt blaffer 
Sraungelber Ton mit entſprechenden bichtſtrahlen. 

C. Rüdfeite, 

Die aus vier mit einander verbundenen Edftüden 
Gefiehende Arabesfen-Finfafjung gibt durch jede der in ber 
Ede auf ſchraffirtem Felde fchräg liegenden Zahlen CI.) 
den Werth des Scheines an. — In der oberen Berbin- 
dungoliſte if linls das Aſ-Zeichen mit der gefchriebenen 
Nummer und rechts die Serie (legtere in eingebrudten 
Buchſtaben) angebradt. — Die beiden Seitenverbindungen 
lints und rechts enthalten auf mit Arabedfe und Krone 
amgebenem Goldſchilde den Doppelabler mit Kamm und 
Babel. — In der untern Peifte oder Berbindung befindet 
fih in deutſcher Diamantfchrift die Strafandropung in 
folgenden Worten: Wer biefes Papiergeld nachmacht in 
ver Abfiht, es ald Geld auszugeben, ift mit Zuchthaus⸗ 
Frafe bis zu 8 Jahren zu belegen; hat er aber basfelbe 
wirklich ausgegeben, fo ift auf Zuchthausſtrafe bis zu 
sehn Jahren zu erfennen. — Ueber der Strafandropung, 
nad der Mitte zu, Recht auf einem Picbeftal, deffen ſchraf⸗ 
firte Front für die Namensunterfchrift einek Beamten 
beſtimmt ift, das kleinere fürfilihe Wappen in ovalem 
Schilde mit Krone und Wappenpaltern und mit ber 
Umſchrift: Ein Thaler Cour! Ein Guld. u. 45 Krzr. in 
mouffirten großen römischen Buchſtaben. 

Die Farbe der Rüdjeite beficht aus einem von ber 
Mitte aus nad den Eden und Seiten hin dunkler wer- 
denden Rofa-Reliefton, 





Ad Nrm. 17917 T. pr. ben 11. Juli 1851. 


(Ginen taubftummen Jungen, angeblich Friedrich Nuf aus 
Gunzendorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
An ſaͤmmtliche Königl, Landeommiffariate. 


Am 26. April 1. 3. wurde im Bezirke des Königl. 
Landgerichts Elimann ein taubflummer Junge aufgegriffen, 
deſſen Heimath bis jegt nicht ermittelt werben fonnte ; 
derfelbe kann fchreiben, nennt fih Friedich Puff, erflärt: 
er ſey 14 Jahre alt, Fatholiich, der Sohn eines Soldaten, 
beffen Name und Aufenthalt er nicht wiffe, und der Juliane 
Puff, die vor einem Jahre geflorben, aber nicht verhei⸗ 
rathet geweien fey, und gu Gunzendorf, Landgerihts Bam⸗ 
berg, heimathsberechtiget war, welch leßteres aber nach 
ber gepflogenen Eorrefpondenz ſich nicht bewahrheitet hat. 

Die Königl. Landcommiſſariate werden beauftragt, 
bepufs Ermittelung der Heimath diefes Individuums die 
erforberlihen Recherchen zu pflegen und deren Ergebnig 
ungefäumt anzuzeigen. 

Speyer, ten 10. Juli 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
a. P. 
Mare. 
Ruttringshaufen. 





A 17698 T. pr. ben 11. Juli 1851. 


(Die Aufftellung eines Lehrers der neuern Sprachen und ber 
Gomptoir Wiffenfchaften bei der Landwirthſchafis und 
Gewerböfgule zu Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der Landwirthſchafts- und Sewerbséſchule in 
Schweinfurt fol mit dem Beginne des Unterrictd- Jahres 
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1834 ein Lehrer der englifhen und franzöfis 
ſchen Sprade und der Comptoir-Wiſſenſchaf— 
ten vorläufiz mit einem jährlichen Gehalte von ſechshun⸗ 
dert Gulden aufgeflellt werber. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre mit den er⸗ 
forderliden Zeugniffen belegten Geſuche bis zum 15. 
Auguft d. 3, bei der unterfertigten Königl. Regierung 
zu übergeben und das Weitere zu gewärtigen, 

Würzburg, den 28. Juni 1851. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
(ge5.) Frhr. v. ZuRhein. 
König. 





pr. ben 11. Juli 1851. 
Befanntmadung 


(Arnderungen im Zolltarife der nordamerifantichen Freiftaaten 
hinſichtlich der Declaration der WaarensWerihe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Amteblatt der freien Stadt Franffurt (MM 73) 
veröffentlicht unterm 14. v. M. auf Grund einer Mit- 
theilung des dortigen Gonfuld der vereinigten Staaten 
von Nordamerifa über eine Circular-Verfügung des er 
eretärd des Schatz⸗ Departemenis vom 27. März d. I, 
gerichtet an die Zolldeamten der vereinigten Staaten, meh⸗ 
rere Aenderungen im nordamerikaniſchen Zolltarife bezüglich 
der Declaration der MWaaren: Werbe, welde von ber 
unterfertigten Stelle andurch zur Kenntniß der gewerblichen 
Stände gebracht werben: 

1, Das Gefeg vom 3. März feßt die Periode ber Ex⸗ 
portation nad den vereinigten Staaten als ben 

Zeitpunfs ‚feR, nach welchen der in den Hauptplägen 


bed Landes, aus dem die Waaren imporlirt werben, 
beflepende Markt» Wert oter En gros- Preis zu 
ſchaͤtzen und feſtzuſtellen if. 

Durch diefe Verfügung wird bie dafür bisher 
befandene Beſtimmung des Zeitpunkies des Anfaufs 
ber Waare aufgehoben. 


2. Bei Gütern, welche in einem Sechafen des Landes 


verſchifft werden, deſſen Erzeugniſſe oder Fabrikat 
fie find, iſt die Verſchiffungezeit als bie betreffende 
Exrportationd« Periode anzunehmen, und fann gewöhns 
lih dur das Conoſſement ermittelt werden, 

Bei Gütern, welde aus Binnen» Staaten, deren 
Erzeugniffe fie find, erportirt werden, z. B. aus ber 
Schweiz, Bayern, Sachſen u, f. w. und gewöhnlid 
durch die Häfen Frankreichs, der Nieberlande, ber 
Hanſeſtaͤdte u. ſ. mw. verſchifft werben, iſt die Zeit 
der Mbfendung von dem Erzeugnißort, als bie Pe⸗ 
riode ber Erportation anzufehen und dieſe durch bie 
von ben Gonfuln der vereinigten Staaten beglaubig« 
ten Facturen zu ermitteln, ober in Ermangelung 
diefes Beweismitteld dur andere, die Taxatoren 
der vereinigten Staaten befriedigende Belege, 


4, Wenn Güter nicht wirklich erfauft worden find, 


(wie z. B. im falle der Eonfignation von Fabrie 
faten) muß die Factura ben wahren Markt⸗Werlh 
oder Eu gros-Preis zur Zeit der Exportation nad 
ben vereinigten Staaten, einihliclih aller Unfofen 
angeben, flatt der früher vorgefchriebenen Angabe 
desfelben zur Zeit der Anfchaffung oder Fabrifatien 
der Waaren, und die bieherige Eidesformel iſt dem⸗ 
gemäß abzuändern, 


5. Wenn dagegen Waaren wirklich erfauft worben find, 


fo muß die Factura wie früher die wirklichen Koſten 
derfelben angeben, und nur in biefem Fall genicht 
der Eigner oder Agent das ihm durch das Geſetz 
vom 30, Zuli 1846 zugefandene Privilegium, beim 
Entriren zu den in der Factura angegebenen Kofen 


395 


Zuföge zu machen, um folde auf den wahren 
Markt⸗Werth oder En gros-Preis zu erhöhen, ber 
an dem Drt, von dem fie herflammen, zur Zeit der 
Erportation beftand, 


In allen Fullen if jedoch die Pflicht des Collec⸗ 
tors, die Importe nach den beſtehenden Geſetzen 
unterfuden und ſchätzen zu laffen, und wenn bie 
CS chägung der Taratoren ber vereinigten Staaten 
die bei der Entrirung gemachte Werthangabe um 
10 Prozent oder mehr überfleigen follte, fo follen 
außer dem gefeglichen Zoll noch weitere 20 Prozente 
von dem fo tarirten Weribe der Waaren auferlegt, 
erhoben und bezahlt werben. 

Auf Defraudation Acht nah dem Geſetze die 
Eonfiscation der Waare. 

Das Eonfulat der vereinigten Staaten ven Nord» 
amerifa in Frankfurt a. M. bemerfte dabei, daß Conſu⸗ 
Tat: Eertificate nur bei Facturen erfordert werden, bie der 
Eigener ter Waaren nicht felbft in den vereinigten Staaten 
befhwören fann. Bei wirklich erfauften Waaren, die zum 
Tpeil auswärtigen Perfonen angehören, und zum Tpeil 
folgen, die in den vereinigten Staaten anweſend find, 
genügt ebenfalls ber Eid Eines der anweſenden Miteigner, 
Dagegen beflimmt das Geſetz ausprüdtih, dag Waaren, 
die ganz ober theilweiſe von einem auswärtigen Miteigner 
fabrizirt worten find, feinen Falld in ben vereinigten 
Staaten zugelaffen werden follen, wenn fie nit von der 
vorgeſchriebenen EonfulatesBeglaubigung begleitet find, 

In allen Fällen, wo ſolche Gonfulats-Certififate bie 
Bacturen begleiten müffen, werden die durch den Mangel 
derfelben verwirkten Strafen regelmäßig in Anwendung 
fommen, 


Münden, den 3. Juli 1851. 
Königl, General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 


Blanf, 
Spiudlbauer. 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 9, 
Juni 1. 3. die erledigte proteflantifche Pfarrfliele zu Oden⸗ 
bad, Decanats Kautereden, dem bieperigen Pfarrer und 
Diſtrilts⸗Schulinſpector zu Breitenbach, Decanats Homburg, 
Friedrich Carl Ludwig Jacob Reutlinger zu verleihen 
geruht. 


— — — ———eee —ñ — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädig bewogen gefunden, unterm 11. Juni I. 3, ben 
Forflamtsartuar und Functionär im Kreieforfibureau zu 
Speyer, Earl Bayer, zum CommunalsRevierförfter zu 
Weiſenheim am Berg, im Forſtamte Dürkpeim, proviſoriſch 
gu ernennen, 








Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 8. Juli I. 3, wurde ber bisherige 
Adjunkt Johann Adam Jung zum Bürgermeifler und das 
Gemeinderatpemitglied Johannes Born zum Adjunkien der 
Gemeinde Kirrweiler, Landeommiſſariats Landau, ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, Juli 1851, wurde das Gemeine 
derathemitglied Georg Lang in Blanfenborn, Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern, zum Adjunklen diefer Gemeinde 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 11. Zuli 1851, wurde Abras 
ham Earra zum Polizei-Adjunften auf dem jur Gemeinde 
Dtterberg gehörigen Mündihwanderhof, Landcommiſſariats 
Raiferslautern, ernannt. 
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Dur Beihluß Könige. Regierung der Pal, Kams 
mer des Innern, vom 5. Juli 1851, wurde ber Schul⸗ 
dienfi-Erjpectant Wendelin Baum, von Ilbes heim gebür⸗ 
tig, zum Berwefer der Lehrerflelle am ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu @erbach, Landcommiſſariats Kirchheim, 
ernannt, 


Dürch Eniſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Zuli 1851, wurde der frühere 
Kehrer zu Medelspeim, Johann Ludwig Henrich von 
Burrmweiler, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der latholiſch⸗ 
teutfhen Schule zu Gersheim, Lantcommiffariatd Zweis 
brüden, ernannt. 


Dur Beihluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Zuli d. J. wurde ber 
Schulgehülfe zu Albersweiler, Franz Scholly, zum Bers 
weſer der latholiſchen Vebrerfielle zu Oberotterbach, Yand: 
sommifariats Dergzabern, ernannt. 


nd 


Gewerböprivilegien- Berleifungen. 


Seine Majefät ber König haben unterm 24, 
April I, J. dem Medanifus Friedrich Ungerer von 
Münden ein Gewerbeprivilegium auf Anfertigung ber von 
ihm erfundenen verbefferten GBeihüge für SKriegsrafeien, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 


unterm 17, Mail. 3 dem Hüttendirector Eugene 
Alerandre Goguel von Onderſelier in der Schweiz ein 
Gewerbeprivilegium auf Einführung des von ihm erfun« 
denen, zu Gebläfen, hydrauliſchen Pumpen und verſchiede⸗ 
nen anderen inbufriellen Zweden verwendbaren mechaniſchen 


Arparated, für dem Zeitraum von fünf Jahren zu erihei- 
len gerubt. 





Gewerböprivilegien-Erlöfchungen, 


Dad dem Tuhmader Heinrih Ade in Kempten un— 
term 1. October 1849 verlichene und unterm 7. November 
1849 audgefchricbere dreijährige Gewerbsprivilegium auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthämlichen Ver⸗ 
fahrens, Wollentüdher und ähnliche Stoffe glänzender, weis 
er, haltbarer und faltenlofer zu becatiren und zu appre⸗ 
tiren, dann 


dad dem Kaufmann Jacob Wed! in Amberg unterm 
23. September 1848 verliehene und unterm 14. Dezember 
1848 aus geſchriebene fünfjährige Gewerbsprivifegium auf 
Berfertigung lünflliher Wepfteine wurden wegen nicht ges 
lieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Erfindungen in 
Bayern auf Grund des $. 30, Ziffer 4, der allerhöchſten 
Berorbnung vom 10. Februar 1842, die Gewerbepriviles 
gien betreffend, als erloſchen erklärt. 





Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den 10. Juli 1851. 





Papier | Geld 





Obligationen zu 34, %, prompt. . x.» 9 
* „4 % ”„ De 961 
= „5 %  „ Ausgabe I. 101 
a: ur 103 
» Grundrent,-Ablös, 4 %,. « 9'% 
Bank-Aclien. » 2 2. Div. I. Sem. . 870 
„ 3» Promessen per Stück Agio, ältere 110 
” „ „ —0 — 22 meue. 86 
Ludwigs-Canal-Actien « » 2 000.“ 


Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach 





— —— — 


Königlid 
Amt3- 


für 








M 54. 


Speyer, den 22, Juli 


1851, 





Inhalt: 


Beauntmachung. 
munbung der in Bahern und 


Weiterer Nachtrag zu dem Juriedictione Vertrage zwiſchen den Kronen Bayern und Württemberg vom 7, Mai 1621, die Bevors 
ättemberg zugleich begiterten Minderjährigen beir. — Die iheoretifche Prüfung für ben Staatebaudienſt im 


Jahre 1851 betr. — Gründung eines Fonds jür Unterftügung armer Blinder durch ben Literaten Dr. Fuchet. — Die finanzielle Actenverifi 
ation betr. — Berautgabung eines Falfchen Rronentbalert, — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Haumflein. — Das pünftliche Ginhalten 


ber Allechöhft genehmigten 
auf dem Kanal zu 








Befauntmadung. 


Weiterer Nadtrag 
zu tem Juriöbicriond:Bertrage zwiſchen den Kronen Bayern 
und Württemberg vom 7. Mai 1821, vie Bevormundung der 
in Bayern und Württemberg zugleich begüterten Minder- 
jäßrigen betr. 


Unter Beziehung auf den am 7. Mai 1821 zwiſchen 
den Königl. Regierungen von Bayeın und Württemberg 
geſchloſſenen Juriedictienovertrag und auf ben Nadıtrag 
vom 8. März 1825 zu demielben, in Beireff der Bevor» 
mundung berjerigen Minderjährigen, welche zugleich in 
Bayern und Württemberg Bermögen kefig:n, find die bei⸗ 
derfeitigen Regierurgen weiter dahin übereingelommen: 

daß fünftig bei Veräußerung, Berpfändung ober 
Belaftung von im Fideicommiß: Berband befindlichen 
Guͤtern der erforderlihe Conſens für minderjährige 


aupläne betr. — EchifffahrtesBerlehr für Ludwige hafen pro il. Kalender Quartal 1851. — Verzeichniß der 
anfenthal während des IF. Quartals 185%, aus: und eingeführten Hanbelsgüter und ſenſtiger Gegeuſtände. — Könige 
lich Altechöcte Genehmigung zur Annahme fremder Derorationen, — Bfarreis®erleihungen. — Dienſteenachrichten. 








Agnaten nicht bei der Güter: Euratelbehörte, fondern 
bei der Bormundicaftsbehörde des Wohnorts dieſer 
YAgnatın einzuholen ſey. 

Brgenwärtige doppelt ausgefertigte, von beiberfeitigen 
Bevollmächtigten unterzeichnete nachträglicht Uebereinlunft 
foll den beiden allerhöchſten Höfen unverzüglich zur Ratte 
fication vorgefegt, und bie Ratificationeslirfunden follen 
längfiens innerhalb zwei Monaten in Münden gegen einan⸗ 
der ausgewechfelt werben, 

So geſchehen Münden, ben 7. Juni 1851. 


v. d. Pforbten, Graf v. Degenjelb- 


f. b. Staateminifter des Schomberg, 
f. Hauſes u. des Aeuhern. k. wärttcmberg. Geſandter. 
(L. S.) (L. S.) 


Vorſtehendem weiteren Nachtrag zu dem Jurisdictiond« 
vertrage zwiſchen den Kronen ae und Wärttmberg 
5 
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vom 7. Mai 1821 if von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige von Bayern die allerhöhfte Genehmigung erteilt 
worden, und ed werben die beireffenden Königl, Behörden 
zu pünfıtier Befolgung und Vollziehung desſelben ange 
wiefen werden, 


Münden, ven 17. Juri 1851. 


Köniyl. bayer. Staatsminiſterlum des Königl. 
Haus und ded Aeußern. 


L. v. d. Pforbdten. 





dNro. 18310 T. pr. ben 16. Juli 1851. 


«Die theotetiſche VBrüfunz für den Staatbauvienft im Jahre 
1851 betr.) 


Staatsminiiterium bes Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Die rähfte theoretiſche Prüfung für ten Staatöbaus 
dienſt wird am 13, October 1. J. ipren Anfang nehmen, 
Diejenigen Kandidaten, welche fih an derfelben betheiligen 
wollen, haben ihre deßiallſigen Geſuche bei Vermeidung 
der Zurüdweifung ſpäteſtens am 15, September I, J. bei 
der Königl. oberften Baubehörde im Königl. Staatsminis 
flerium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten zu über⸗ 
geben. 

Diefen Seſuchen find die in $. 4 der allerhöchſten 
Verordnung vom 29. Apıil 1841 vorgefchriebenen Nach⸗ 
weife, ſowie verfiegelte Zeugnilfe der zufländigen Poligeis 
behörden über firtliches Betragen und über Nichtiheilnahme 
an geheimen Verbindungen mährend des Verweilens an 
den polptehniihen Schulen und der Acabemie der bildens 
den Künfte, und endlich Zeichnungsproben, die mit ber 
Beglaubigung der einfhlägigen Anfalten verfehen, beizu- 
fügen ; bagegen werden die vermöge Entſchliehung des unters 
fertigten Königl. Staateminifleriums vom 4. Dezember 
1849 angeordneten ProberAcheiten aus tem Steinſchnitt 


erſt bei ber perfönfihen Anmeldung von der Prüfunge- 
Commiſſion entgegengenommen, 

Ueber fämmitihe Beilagen zu dem Gefuche iſt ein 
Berzeichnif beizufügen und der Art zu benennen, wohin 
dem Büttfieller bie erfolgende Entſchließung Zugefertigt wers 
ben fann. 

Münden, den 9. Juli 1851. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl: 
BEE BT EEE 
Durch den Mir iſter: 
der General » Secretär: 
Miniferialrath 
per: Wolfanger. 


NSro, 18306 T. pr. ben 16. Zull 1851. 


(Die Gründung eines Fondsa für Unterflügung armer Blinder 
durch den Literaten Dr. Buchs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Entigließung des Königl. Staateminiſteriums 
bes Innern vom 20, Mai I. J., tefannt gemacht im Amts⸗ 
blatte Aa 44, wurde dem Dr. phil. Fuchs zu Afjchaffen- 
burg geftattet, in den größern Städten bes Königreiches 
Subfcriptionen auf deſſen Werkchen, »Jmmortellen«, und 
zugleich milde Beiträge für Gründung eines Fonds zur 
Unterflägung armer Blinder zu ſammeln. 

Diefe zulegt erwähnte Erlaubniß zur Sammlung mil» 
ber Beiträge wurde durch Entſchließung bes genannten 
Königl. Staatsminifteriums vom 10, d. M. bie auf Weis 
teres zurücdgenommen, was hiemit Öffentlich befannt ger 
macht wird, 

Speyer, ben 16. Juli 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Jnnern. 
a. P. 
Marc. 
Schalt, 
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Ad Nrm, Eıh, 12339 Q. 
(Die finanzielle Actenverification betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Entſchließung bezeichneten Betreffs vom 10, 
April 1850, Amtsblait S. 221, enthält der Abfag 2 einen 
Drudiehler. 

Es foll nämlich in der zweiten Zeile heißen: 

nbienen bie bejeichneten Fonds reinen flatt 
feinen Wohltpätigkeitsgweden 10. 
Diefes wird piermit nachträglich berichtigt. 


Speyer, ben 15. Juli 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer ber Finanzen. 


pr. den 16. Jull 1851. 


a. P. 
Mare, 
Kür den Director: 
Emonts. 
Graſer. 


Niro. 18137 T., 
(Berautgabung reined falſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend wirb ein Ausfchreiben der Königl. Re- 
glerung von Oberbayern im rubr. Betreff, dd. 3, d. M., 
behufs gleihmäßiger Warnung und zur Nachachtung für 
die Foligeibehörben der Pfalz befannt gemacht. 

Speyer, den 16. Zuli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
a. P. 
Marc 
Euttringehaufen. 


pr. ben 17, Yuli 1851, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An jämmtlice Diftsiftd-Poligeibehörden von 
Oberbayern. 


Nah Anzeige der Königl. Volizeidirection München vom 
26. Juni 1.3. wurde im Monate Mai d, J. cin fogenannter 
Brabanter Kronenipaler mit der Jabreszahl 1795 in der 
Bodichenfe dahier vereinnahmt, ohne daß berjenige, der ihn 
Yeraufgabte, ermitteht werten fonnte. 

Nah dem Gutachten des Königl. Haupimünzamtes 
dahier hat derſelbe eine ächte Oberfläche und ter Kern 
befteht aus Kupfer oder Melfing. Die Unächthtit dieſes 
Gelvfiüdes läßt fi nur durch Zerſchneidung mit Befimmts 
heit erfennen, unb derartige Geltflüde follen früher in 
England fabricirt worten ſeyn. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
gegen etwaige Berbreitung derſclben in vorfchriftemäßiger 
Weiſe zu verfahren. 

Münden, den 3 Juli 1851. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Benning, Rräfivent. 
Duboig, Seer. 


A 18521 T. pr. den 17. Juli 1851. 


(Die Griedigung der katbeliſchen Pfarrei Hauenſtein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Durd die Berfegung des bieherigen Pfarrers if die 

Fatfoliige Pfarrei Hauenfein in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Liegt in dem Yandcommiffariate- und Deca⸗ 


natöbezirfe Pirmaſens und zähle mit 2 dazu gehörigen 
Drtihaften und 6 Höfen 734 Parochianen. 
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Die Erträgniffe beſtehen in: 


fi 

1. Staate gehaltt232 — 
2. Wohnungsanſchlaaaggg..20 — 
3. Ertrag des Pfarrgute 6 23 
4. Bezügen aus Stiftungen ». .  . 5248 
5. Naturalbezügen. 0. 6 40 
fopin im Ganzen n .- 31751 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Gefuhe um diefe Pfarrei find mit den vorſchrifte⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Speyer, den 16. Juli 1851. 

Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
a.P. 
Marc. 
Schalt. 
dro. 16742 7. pr. ben 16. Juli 1851. 
(Das pünftliche Einhalten der allerhöchfi genehmigten Bau ⸗ 
pläne betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird ein höchſtes Refcript im Seitenbes 
treffe zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Speyer, den 16. Juli 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Abs. Praes. 
Marc 
Für den Director: 
Emonte 


Metſchnabl. 





Staatsminiſterium des Innern, 
Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten, 
Staatsminifterium der Finanzen, 
dann 
Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Der Königl, Regierung, Kammer ded Innern und 
Kammer der Finanzen, wird auf Seiner Königliden 
Majeftär allerböchften Befep! hiemit eröffnet, daß dieje⸗ 
nigen Bauten, zu welden befichender Verordnung gemäß 
bie allerhöchſte Genehmigung erforderlich if, nicht eher im 
Angriff genommen werten dürfen, als bis diefelbe erfolgt 
feyn wird; daß ferner diefenigen Perfonen, welde das 
verfrühte Beginnen von Bauten veranlaßten, den Nachtheil 
vergeblichen Koflenaufwandes zu tragen haben, und daß 
bie pünftlihe Ausführung der Allerhöchft genehmigten Baus 
pläne durch die betreffenden Behörden aufs Sorgfältigfe 
zu überwachen fey. 

Die Baus und Difrifte, Polizeibehörden, Pfarrämter, 
Stiftunge- und Gemeindes-Berwaltungen find baher zur 
pünftlihften Nachachtung dieſes allerpöchflen Befehles durch 
die Erinnerung an die Berorbnung vom 25, Juli 1848, 
M 10,586, ungefäumt aufzufordern und bie Behörden, 
welche die richtige Ausführung Allerhöchſt genehmigter Pläne 
zu überwachen haben, dafür perſönlich verantwortlich zw 
erflären. 

Münden, den 16. Juni 1851. 

Auf Seiner Königlihen Mojefät allerhöchſten Befehl: 
Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. 
v. d. Pfordten Zwehl. 

Durch den Minifer: 
Der General » Secretät: 
Miniferialrarh 
MWolfanger. 
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pr. den 14. Jull 1861. 


Schifffahrts⸗Verkehr für Ludwigshafen pro IL. Kalenver-Quartal 1851. 


Aus dem I. Duartale 
ng Ar übertragen 


u. Duertol 
ten 4. April 


BERFFSENSEES! 
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Genin, Gentn, 
den 19. Mai Schiffer Stählin von hl » > ee 980 
E- Nieberländer Dampfboot nn — 4 
20. „ Schlepplahn Ludwigshafen mM 1.» + 0. — 3441 
2 , Cdiner Dampfboot FT 33 
21. » Niederländer Dampfboot Ben er 16 
21: Colner Dampfboot — 4 Pe 16 
23. 7} ” [77 .- * — . [) 16 
26. Niederländer Dampfboot a Far el a 165 
2, Schiffer Rant von Eöln a en er — 20 
30. „ Niederländer Dampfboot . ; . ; ut. Te 8 
30. [73 Schiffer Staͤhlin von Göln * . ’ . . . 37 
X. „ Hartmann von Eöln ee 22 
%. „ „  Stäplin von Ein . ö r —* 851 
1. Zuni Eölner Dampfboöt rt ck —— 23 
- » Niederländer Dampfboot SE er a ER 4 
7) . 77 ” * * * * . + 
- — Colnert Dampfboot De en . 
* ”„ ”„ ” . * * J * . * 
—25 Dampfboot von Antwerpen ee. 48 
10. [73 Schiffer Frey von Coſn. * * + [} * * 9 
10. „ Schleppfahn Ludwigshafen M 5 . . A ; . 3865 
10. „ Schiffer Bolt von Coͤn. ur 1158 
11. [22 Göiner Damfboot * ” * * * * * * 1 
18, u Ediffer Hartmann von Eöln R s . er 331 
IE 4 Niederländer Dampfboot ee 75 
12. [77 " [77 * * * * . . 71 
12, ” [77 „ * * * * * ® 4 
rn * ir —— ——— EB le R- 
ee iffee Perry von ln 2 nn 
14. „ „Wiehreiber von Mainz oo. — 4 2015 
1. 5 Miedetlaͤnder Dampfboot —  »* — 76 
18, " f7) ” * . . * * * 11 
18, „ Cölner Dampfboot rare nt 1 
31, 3 Schleppkahn Ludwigshafen MI: 0.0. 5166 
21. „ Schiffer Weber von öl . 2.0. A s 7 
B. Schnellbach von Mainng. 13 
24. „ Schleppkahn Ludwigehafen M 2 . . oo. t 4432 
2 u Edlner Dampfboot er en 92 
26. „ Dampftot M 2. ee 53 
26. „ Niedeiländer Dampfboot . > 4 3 
26. 77 " " * * ® . * * 3 
28, " 7) ” * J * 2 
28 „ Dampfboot Stadt Antwerpen — u 129 
28, u Düffedorfer Dampffboot “ne 6 17658 
en in io 45764 
8. April iffer Schneider von Hafmerekim - .  . p 
11. 4 sr Heck von Eberbahch. 1785 
> Schieppkahn Lubwigehafen MT . . . . . 97 
5 Schiffer Schneider von Hafmerdeim -» . 200 
1. u »  Weimann von NRedarımd . . . . . 316 
26., .. Kühnle von Neckarſteinach.. — 598 
30, u „  Sıäffer von Redargmi : 2. 0% 500 


— — — — — — — — — — — — — 7 — 
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Schiffer Schmitt von Haßmersheim 


„ Herrmann von Nedarels . A . 
Schieppfahn Ludwigshafen Md ı . . 
Syiffer Herrmann von Nedarele . . . 

„  Staab von Nedargemünd . . . 

»  Beimann von Nedarels . . 

„» Müller von Hafmersheim . . 

» Walter von Nedargemünd > . 

»  Derrmann von Nedarıdld . A . 

»  Künzler von Neckarſteinach r R 

Tıannemann von Heilbronn . : 
Schleppfahn Ludwigs hafen MI - L ” 
Schiffer Schmitt von Haßmereheim R A 

»  Beimann von Nedareme . . . 

„  Staab von Nedargemünd . 4 & 

» Herrmann von Nedareld . ‚ . 

„  Stäblin von Straßburg E 

„» Zimmermann von Cannftadt . 
Niederländer Dampitoot : # 
Schiffer Reidel von Heilbronn 5 5 

» Walter von Nedargemänd . . 

„» GSämitt von Haßmersheim . . 

Summa A. 
B. Inlandshpafen, 
Angefommen. 
Schiffer Good von Main » .: 2. 

vr  Neyendeder von Woımd . . ä 

„» Adams von Göln . R 5 ; 

„Hauck von Ererbad . : N : 

»  Mfeiter von Rubrort . F R 

„  Stammel von Göln . S R 

„ Müßig von Hafımersheim ö ; 

Heilmann von Haßmerdheim . . 
Shlenpfahn Lupwigebafen MA . r . 
Schiffer Geiger von Aihaffenburg . r 5 

vw Maurer von Dterbaufen . > . 

»  Senftieber von Hafmerspeim . 2 

„ Ded von a . . 

„#  Ußleber von " ’ . 

n Schnellbach 177 . ® 

Zimmermann von „ — 
Niederländer Dampfboot x . . 
Stiffmann Weimann von Haßmerepeim x 
Schiffer Ehmitt von Hafmersypim .  . 

»  Rnaub von Ebertah . . P 

»  Rropf von Bamberg a . . 

» Bertrand von St. Echafion . . 

„ Kühnle von Hafimerspeim . ° 

»„» Müller von Balendar . . . 

„Dilſch von Roms . a 

»  Rlee von Hafmerepeim . 

) Müßiz von ” . . . 


. 7 ⏑ ⏑⏑ 8 — 0 


“ Weir — 


nei Ton Knie Tu ie ee — 


. 


e re BD 2— 


” BEE ie mw [2 


aa Br re 


Cenin. 


den 
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Shiffer Zimmermann von Haßmersheim 


„ Bis von Bingen . : 

» De von Hafmerehem . 

„» Bertrand von St, Sebaſtian 

»  Börgens von Ein . . 

„ Stephan von Riederhaufen 

„ Müller von Mainz 

»  Dellriegel von „ 

„Zils von Bingen . 

vr  Beiger von @ ae haffenburg 

" Schlegel von Eöln . 

„ Schmidt von Hafmersheim 

„»  Gtaab von Nedargemünd . 

„  Häuß von Hafmereheim . 

»  ®oob von ” . 

„ WBallmab von Külsheim . 

„Künzle von Haßmerspeim . 

» Schneider von Bamberg . 

»  Kappes von Hafmersheim 

„Zabern von Straßburg . 

„ —— von fenburg 
eilmann von Haßmers heim 

„Weſſerſchmidt von Bamberg 

„ Ballmabh von Küljheim . 

„  Berens von Eöln . . 

„ Petry von „ . 

„  Snaub von Eberbach 

„Müßig von Haßmers heim 

»  NRippert von Mannheim . 

»  Stödlein von Bamberg . 

„Jotſt von Mainz . . 


ne 9.» 


„»  Ded von Haßmersheim 
» Sander von Speyer . 


Abgegangen. 
Shiffer Staab von Nedargemünd . 
Kropf von Bamberg . 
Sclenpfahn Ludwigshafen M 1 « 
Schiffer Herrmann von Nedargemünd 
„Hauck von Eberbad . . 
Schleppkahn Yudwigshafen Mi 4 . 
Schiffer Müßig von Haßmerspeim 
„ Schmidt von Pr 
„ Schneider von Bamberg . 
„Weimann von Hafmersheim 
” Mü Big 7 ” 
„  Künzle r 
„  Rnaub von Eberba . 
„» SRrautp „ ” R 
" Haud 
Herrmann von Nıdargemänd 
Sclenpfahn Ludwigehafen MA . 
Schiffer Herrmann von Nedargemänb 


- -». 80 82 u.“ # + -» m. +» .». . * 


. nn ha  * 


[Zu Zur Ze er Be Te Ze Ber Tee Ze Zee SE Zr Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Zu 2 


. — 


. 60. nn ee ee hs 


[ur er ee er ee ee ee Tr er Be se Tee Ze ee ee SE Ber Ze Zr u Zu Zu Ze Zu Zr Ze Zu 2 


.-»- nr a eh tee 


. 0 2 hehe 


. . +» 7 2 7 — —2 


.». » u u, 9. -» . » 


-» a 9 8» ® .» * - - » » *» »* ⸗ -» * 
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Sdiffer Müßig von Hafmerdheim 


Riddinger von Eberbady 


Roͤdel von Hafmerebeim . 
Schleppkahn Ludwigehafen M 9 . 
Dampfboot Start Düffeldorf 

Schiffer Staab von Nedargemünd 


DOeß von Eberbach 
Heck von Haßmere heim 
Staab von Neckargerach 


Schleppkahn Ludwigehafen M 5 
Schiffer 5*2 ron Haßmereheim 


” 
[73 
” 
”„ 
” 


Schiffer Herrmann von — 


ig "„ 
Deß von Eberbach 


Senftleber von Nedargerach 


Müßig von Hakmerspeim 


Weimann von Hafmersheim 


2 


* 


Walter von Nedargemänd 
Dampibeot Stadt Düfleivorf 


Niederlänter Dampfboot 
Schlepplabn Yudmwigshafen Ai 1 
Schiffer Hed von Hafmereheim 


“ 
„ 
” 
„ 


Rünsle von ” 
Staab von Nedargemänd . 


Staubig von Hafmerspeim 


Schmitt von 


Schleppkahn nd M 1. 
Ehiffer Rödel von "Hafmerdheim . . 


” 
[2 
„ 


Dep von Eberbab . 
Kirchner von Nedargemün 
Herrmann von " 


Niederländer Dampftoot A 


Schiffer Senftleber von Hafmerdpeim 


„ 
” 


Knaub von Eberbad 
Stödlein von Bamberg 


Niederländer Dampfboot . 
Schleppkahn Ludwigshafen M 2 . 
Schiffer Walter von Nedargemünd 


” 
„ 


Neuer von Speyer . 
Krämer von Haßmere heim 


©. ————— Schachtel. 
Angekommen. 


Schiffer Heck von Haßmere heim 


Roͤdel von Hordheim 
Staab von Dberdürfpeim 


Gubn von Eberbah . 


Grorg Ehmidt von Saßmerspeim 


Heuß von Eberbach 


d 


* 


ne eh 


-. nn er 


. nn.» 


Summa B. 


* 


.» 2 8. »* 


.-. nn ne 


. nee“ 


...Rn nm eh» 


-— 1 nr ae‘ 


» nn na + 


60 


Centn. 


den 21. Mai 


30. 
3 
1 


17. 


annNnammmpn 


. Zuni 
1 


” 
" 


” 
„ 


— — — — — — — — ——— — — — — 
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Schiffer Blumhardt von Cannſtadt 

„.Anobel von Nedargemünd 

» Walter von Haßmerdheim 

„Kappes von Eterbab . 

„ Schmidt von Heilbronn . 

» Müßig von Haßmerspeim 
Schmidt von n 


. 82 004 »* 


.. ee 0.0» 


... 82. »* 


. 2 8 - 


12 esife mit nicht nach dem Gewichte — Gem: 


fländen, 


Abgegangen. 


Nichte, 


Summa C. 


D. Binterbafen, 
UAngelommen. 


Niederländer Dampfboot ; et 

Schiffer Deß von Eberbab . A 
„  Staab von Nedarels . 
„»  Mügig von Hafmereheim . 
„  Staab von Nedarels 

Niederländer — 


Sgiffet Stetinger von Eberbach 
„Muäßig von Hafmereheim . 
„  Haud von Eberbad . . 

„ Müfig von Haßmerdpeim . 


* 


” ” " 
„Kappes von Eberbach 


„Staab von Hafmereheim . 


Niederlänter Dampiboot eo. 


[23 „ * . 


Dampfboot Stadt Düffelvorf . 
Schiffer Schmidt von Haßmers heim 
„ Wolf von Nedargrmünd . 
„Joeobo von Eberbad . . 
» Bel von Neckarfleinach 
»  Deimed von St. Sebafian 
Niederländer Dampfboot 


„ [73 * * 
” sr * 
"» ‚» * 
Schiffer Beck von Nedarfſteinach 
[73 ” [73 [73 * 
»  Künzler von Eberbad 
7} Kappyes 


„Hööõber von Nierſtein 
Niederlaͤnder Dampfboot 


’ [23 * * 


" [23 * 
Schiffer Haud von Eberbach 
„» Ruauh. 
" Blumparti von Caanſtadt 


—— 





Eentn. 


1938 


1938 


„ [73 [23 


Dampfboot "Stadt Düffeldorf 
Niederländer Dampfboot 
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Schiffer Kühnle von Haßmere beim 
Dtüßig 


* 


* 


Schiffer Wolf von Nedargemänd 
„ Bed von Nedarfleinady 
„» Schmidt von Heilbronn 


„»  Müßig von Haßmerspeim 


„  Sdmitt von Heilbronn 


Niederlänter Dampfboot 
Dampfboot Delphin R 
Niederländer Dampfboot 


” ” 
„ " 
" " 
1; „ 


Sgifer Herrmann von Nedargemünd 


„ Schmidt von Hafmerspeim 


Dampftoot Delppin . 
Niederländer Dampfboot 
» 173 
"» [13 


* 


Schiffer Reibel von Haßmereheim 
„ Ebert von Klingenberg 


Niederländer Dampfbooı 
Dampiboot Delphin . 
Niederländer Dampfboot 


Ediffer Hed von Hamersteim 


„ ullrich von Nierflein 
Niederländer Dampfboot 
Dampftoot Delphin 
Niederländer Dampfboot 


Schiffer Lifcher von Hirſchhorn 


Niederländer Dampfbost 
DamrfboomDelphin “ 
Niederländer Dampfboot 


Schiffer Kaufmann von Raub 
„ Ulrih von Oppenheim 


Dampfboot Deipfin . 
Niederländer Dampfboot 


Schiffer Staad von Haßmerobeim 


" " 


" Obertür fheim 


* 


. er er ht ne.» 


. 
* 
* 

. 


„Heimes von St. Sebaftian 
„  Rüd von Nedargemünd 


Niederländer Dampfboot. 
Dampiboot Delppin 
Niederländer Dampfboo: 
Dampfboot Delphin 


* 


. 


* 


* 


. nn Tee 


. 2 082 2 2 8 ehr 


. nn 2 08 8 he 


... ern. 


* 43— * * * * 


* ” .». nn he» * 


. ä222 


De Be ee Be Be ee See See ee ee ee ee 


u. 2.2 0.82 0.8 8 -* 


Cenin. 


den 17. Juni 


den 


Nieder laͤnder Dampfboot . 
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Schiffer Ulrih von Dpvenbeinm . F . ’ . 
„ Müßig von Hafmerspeim 
„Orſchler von —— 

Niederländer Dampftoot . 

Dampftoot Delpfin . 


„ ” * 


Schiffer Walter von Nedargemünd 
„Wiſcher von Hirfhhorn 
Dampfboot Delphin . . r 
— — 


—44—— te 
J 


52 gif. mit nicht nad — Gewicht — Gin: 
fänden, 
Abgegangen. 
Schiffer Willfon von Amferdam . . . 
„  Staab von —— 


Nieterländer Dauipſboot 
Schiffer Blumbardt von Cannſtadt 
„Stammel von Söln . r . ö R 3 
» Kröll von Eoblen . . . x 
Niederländer Dampfboot . . . . i 


” [2 * . 


u. ne» 
* 


" 7) . . 
Schiffer Zöller von Mannheim . 
Niederländer Dampfboot A . 
Schiffer Hauck von Eberbad . . 

» Bertram von St. Sebafian . R 
Niederlänter Dampfboot j A . 


Schiffer ven Benninger von Dortregt . . . 
Niederländer Dampfboot . 


Dampfboot Stadt Daſſeldorf. 
Delphin 
Niederländer Dampfboot 


" 7} * . * * . * 


. nr.» 
* ” . 
.. m. 

— 


[7 . 
Dampfboot Delpbin R ß . 
Niederländer Dampfboot 
Dampiboot Delphin 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Zils von Dberfpay 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin 


” ’ 


. 08 9 ht a oe 
m... 0. tree 
* 


.e 2. 19 vo. 


” ’ * + * 


Cenin. 
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Eentn. |  Gentn. 
den 28. Mai Niederländer Dampfboot eh re 43 
29. „ Dampfboot Delppin . — 13 
1. Juni Niederländer Dampfboot Bi Se SR ee 134 
5 Dampftoot Delphin . . . . ——— — 1 
2-5 Schiffer Müller von Leyven . . . R — 707 
4 u Niederländer Dampfboot . . — * 51 
u; Dampfboot Delpfin . . . . a er 16 
5. [23 „ ” . - * * * . * 11 
6. [73 [23 ”„ . + . * ' * * . 27 
7. 73 [73 ’ * + * * ” * * 79 
5. Niederlänter Dampftoot a tn a ee 33 
8.5 Schiffer Görgens von Tier & 200 "310 
8. „ Dampfboot Delphin J 
11. [73 * 3— [) — 
12, 2 Niederländer Dampfsoot BET an te Nr © 67 
u Dampfboot Delphin . a a ee 26 
MH ; Niederländer Dampfboot Be 4 42 
16. „ Dampfboot Delphin . . . A A : 3 34 
18. „ Schiffer Staab von Nedarels Eee re a 240 
20. „ Dampfooot Delphin . . . R . A 13 
2. „ ” " . . . . . . . 13 
23, [77 . [23 [73 . “ * “ * * . 17 
23, „ Niederländer Boot R . . : . 5 . 10 
26. „ Dampftoot Deyin rg 14 
T. . Niederländer Dampfboot . a . . 94 
——— Dampftoot Delphin . . . . . fi . 35 ‘ 20577 
1 Schiff mit nicht nad dem Gewichte belegten Gegen- 
ftänden. 
Summa D . . — IT 0 


3Zufammenfellung 


A. Auslandshafen . +. 56698 Gir, 
B. Inlandehafen. .„ . 38202 „ 
C. Bordere Schadtel . . 1938 „ 
D. Winterhafen . . A 59015 „ 
155853 Eır. 
Hiezu bie Ladungen ter sub lit. C. und D. vorgemerften 65 Fahrzeuge, 
welche nit nach dem Gewichte belegte Gegenftände geführt haben, als: 
2997 Meter Brucfteine, 283 Gubifmeter Brennhols, 7292 Stüd 
tannene Borde, 5300 Stüd tannene arten, 301 Stüd tannene Baus 
flämme, 40,000 Stüd tannene Nebpfähle, 261 Stüd leere Faffer und 
SO Gebund Kübelreife; dieſe entziffern nad dem biefür üblichen Ge— 
wichts anſchlage ein Gefammtgewicht von ‘ . ’ R R . . « 58794 Eir. 


Summaum .  . 214697 Cm 
Ludwigshafen, ten 9. Juli 1851. 


Königl. Hafen-Commiffariat Lupmwigspafen, 
Beim, 
Oberinfpector, 





Nachweiſung 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im II. Kalender-Quartal 1851. 



























































Eingang. ' Abgang. Total 

Wafferwärte Landwärts Waſſerwärts Land wärts Ge⸗ Borzügliche 
deſca⸗ über bi i 
r bie aus der über die | nad ber : : 
r zu Berg | zu Tal Rheinbrücke) Pfalz zu Berg | zu Thal Rheinbrüde Yralz wicht. Gegenftände biefes 

Abtpeilungen. —— — — Verkehrs 
SI glei 8lel ls Tal sie! slelele| j 

= 54— EIS El> ae EIS Ei» El» Z [Gentner 

s/818:lslslälslslelsläläleleie: 











| 

| wollgarn, Tabafftengel und 

| Blätter, Del, Krayp, Kaffee, 
Zucker Zimmt, Reie, Kälte, 

Wein, Mehl, Blech, Rupfer, 

Noheiſen, Elſen aller Art, 

Häute, robe, und Farbholz. 


5 
) 
Auslandehafeni 91145769 —| 35| 545| 13] 288) — —| 32110434 74425856 191] 4744| 87636] Baumwolle, robe, Baum: 


| 
Inlands hafen 60 14752) — — 11612802] 480/20943 1! 972 — 98 26421 239 6967| 825281 Tabakbiätter und Stengel, 
Mein, Blech, Stahl, Mob: 


> 
= | eiten Fiſenwaaren, Lumpen, 
Papler und Pfeifenerde. 
Vordere | 
Schachtel 9% | — — 15| 1938 ee SE — 4 — — -—-| — %)| 193] 3876| Delluhen u. leere Zäffer. 


BWinterhaien*)]| 317119177] 8 1261 — — MT 5 — — 6830577 —i — 45136651] 59374 —— — 

artoffel, Eiſenert, Stahl, 
Hafneretde und Schiefer: 
Reine. 


Summa - | 46879698] 23| 3199| 15113347 510122116 J 972] 155154461] 842]28498) 571 60300 233414 
| I 


) i I 
*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterbafen theils eins tbeild abgegangenen, und bezüglih der Hafen 


gebühren nicht nad dem Gewichte notirten Gegenflände entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichts ⸗Auſchlage. . 58794] Bruchſteint, Brennholz. 
Backlteine, Borde, Latten 


und Bauflimme, 





Summarum ; . 1292208 


Könige. Hafen-Eommiffariat Lubwigähafen 
Being, Oberinfpector. 
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Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
gerupt, dem Königl. bayerifhen außerorbentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Minifter von Wendland bie 
allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des dems 
felben von Seiner, des Königs von Griechenland Majer 
Rät verlichenen Grofßfreuzges des Königl, griechiſchen Ers 
lõſerordens zu ertheilen, 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 21. Juni I. 3. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, bie erledigte proteflantifche II. 
Pfarrfielle zu Kirchheimbolanden, Decanats gleichen Ra- 
mens, dem bieherigen Pfarrer und Diftrifts- Schulinfpector 
zu Rhodt, Decanate Yantau, Georg Epritian Stäpler, 
zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben mittels allers 
höchſten Referipis vom 4. Juli L. 3. dem Pfarrer zu 
Hauenſtein, Landeommiffariats Pirmafens, Priefter Ppilipp 


Braun, die Pfarrei Rorheim, Yantcommiffariatd Fran⸗ 
fenthal, allergnävdigft zu übertragen gerubt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben unterm 2, d. 
M. allergnädigft zu genehmigen geruht, baß der Steuer⸗ 
und ®emeinde:Einnehmer Jacob Specht von Dürkheim 
und der dortige ftädtifche Einnehmer Carl Henel ihre beis 
derfeitigen Stellen vertaufchen. 


Durh Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
des Innern, vom 8, Juli 1851, wurbe der Berwefer der 
Lehrerſtelle an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Wol⸗ 
fersheim, Yandcommiffariats Zweibrüden, Philipp Dres 
ſcher, zum wirffihen Lehrer an der gedachten Schule, zur 
Zeit jedoch in prooiforifher Eigenfchaft, ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. Juli 1851, wurde der dermalige 
Berwefer an der fatholifchsteutfchen Schule zu Erlenbach, 
Landcommiſſariats Pirmajens, Philipp Baumgarten, 
zum wirklichen Vehrer an ber gedachten Schule, zur Zeit 
jedoch in proviſoriſcher Eigenſchaft, befördert. 








Das Amiblatt vom 16. Juli d. I. trägt irrtümlich die Ortnungs Ma 54 flatt 33; was anmit zur Verm idung von 
Irrthümern von Nedac.iontwegen berihtigt wird, 
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JIuhalt: 


Das —— —— we Amerika betr. — een Beförderung von Auswanderern nach Amerifa aus beutichen Seeplaͤtzen über europäifche 


Die Bader⸗Ordnung betr, — Die durch 


Des zu Neufladt unter dem Namen wfreie Gemeindes beflandenen Vereins betr. — 


durch Urtheil bes Königl. “ ellationegerichts von 5. Juli 1B51 verordnete Schlirung 


ienſteenachrichten. 





pr. den 23. Jul 1851. 


Nre. 18932 T, 
(Dad beimliche Auswandern nach Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der unterfertigten Stelle nicht unbefannt ge⸗ 
Hicben ift, wie fehr ſich in neuerer Zeit die heimlichen 
Auswanderungen mehren, obwohl die vorfchriftsmäßige 
Auswanderungs: Erlaubnig beim Nachweis der, im eig e⸗ 
nen Intereffe und zur Sicherheit der Beiheiligten 
gefellten Borbebingungen ohne Anftand eriheilt wird, fieht 
fie fih um fo mehr veranlaßt, die Borſchriften rückſichtlich 
der Geſuche um Bewilligung zur Auswanderung nad Nord» 
amerifa öffentlich in Erinnerung zu bringen, als bereits 
auf biplomatifhen Wege Einleitung geiroffen if, daß alle 
diejenigen, welde eiwa nur im Befige von blofen Ueber⸗ 
fahriöverirägen, Heimatpefcheinen, von Dienfl- und Wans 
derbüchern find, und auf den Grund berfelben die Aus 


wanbderung, resp. Einſchiffung an den Geeplägen verſuchen 
follten, und nicht vielmehr fi durd bie worgefchriebenen 
Legilimationen, namentli einen, fpeziel auf die Reife 
nad Norbamerifa behufs ter Anfäffigmadhung dortſelbſt, 
und die ihnen förmlich eripeilte Audwanderunge-Bewillis 
gung ausweifen Fönnen, ohne alle Nachſicht, und 
ohne Rüdfiht auf etwa hieburd entflehbende 
Bermögensverlufte an den Serplägen zurüdge 
wiefen werben: 

1. Bor Allem wird, was das Mißliche des Unter⸗ 
nehmens bei einer beabfidtigten Auswanderung betrifft, 
auf die diesfallfigen Belchrungen und Warnungen hingt- 
wiefen, wie fie in den Befanntmadhungen vom 20, Dcto- 
ber 1832 (Amtsblatt S. 608); 

21, October 1836 (Amtoblatt S. 561); 

12. April 1837 (Amtsblatt &. 199); 

28, April 1837 er 216); 
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21. November 1838 (Amtoblatt S. 474); 
29. April 1841 (Amtsblatt S. 245); 
21. Juli 1846 (Amtsblatt S. 363), 
und in dem wohlgemeinten Rath der deutfchen Geſell⸗ 
haft von Marpland an beutfhe Auewanderunge⸗ 
Iufige vom 3. Detober 1834 (Befondere Beilage 
zu Na 15 des Amteblatied pro 1835), 
enthalten find, wie denn die betreffenden Königl. Landeom⸗ 
miffariate im Hinblid auf 
8. 5 der Berordnung vom 17, Juni 1816 (Amtebl. 
S. 78); 
und die Husfchreiben vom 21. September 1837, ad 
Num. 17844 W.; 
15. Juli 1839, ad Num. 12742 GC. und 
15. Mai 1847, ad Num. 15311 M., 
nicht ermangeln werden, bei beabfihtigten Zusmanderungen 
die Beiheiligten über das Gewagte und bie mögligen un- 
günftigen Folgen eines ſolchen Schritied geeignet aufzuflä« 
ren, im Falle ater ſolche nichts deſto weniger bei ihrem 
Entſchluſſe beharren, fie über die räthlichſie Art und Weiſe 
ter Ausführung, indbefondere über bie bei Abſchließung 
der Ucherfahrie-Contrafte zu beobachtenden Vorfichtsmaß⸗ 
regeln umfändliche Belehrung zugehen zu laffen, 


2. Die Geſuche um Bewilligung zur Auswanderung 
nad Nordamerika find bei den, zur betreffenden Inſtruktion 
and Beiheidung zufländigen Könige, Landeommiſſariaten 
anzubringen und mit folgenden Produften zu belegen: 

a) tem Gehurteact, 

b) einem Zeugniß bed Bürgermeifleramtes über Ber- 
mözendfland, und des Einnehmers üter erfüllte Ber: 
bindlichfe:t in Anfehung der Bezahlung ber Steuern 
und Gemeindegelber. 


3, Die öffentliche Ausſchreibung einer beabſichtigten 
Audwanderung, gemäß 
Art, 1 der Berordnung vom 19. Juli 1816 (Amte blatt 
S. 114), 
darf nie unterlafien werben, weßpalb im Hinblick auf 


das Ausfchreiben vom 28. November 1846 (Amtsblatt ©, 
569) jeder Autwanderungsluftige mit der Uebergabe feines 
Geſuches bei dem König. Yantcommiffariate den Betrag 
von 1 # 20 % zu deponiren hat, damit daraus bie bes 
treffenden Infertionsgebühren für bie in ber Beilage zum 
Amis» und Intelligenzblatt aufgenommene Anzeige berich- 
tiget werben fünnen, 


4. Minderjährige, welche nod unter väterliher @e- 
walt oder Vormundſchaft Rechen, alfo nicht rehteförmlich 
emaneipirt find, und gemäß 

Art, 108 des code civil 
das ihnen gefeglich zugewiefene Domizil iprer Aellern oder 
ihres Bormundes nicht verändern fönnen, kann die Bewil- 
ligung zur Auswanderung ohne Begleitung ihrer Achern 
oder ihres Bormundes nicht ertheilt werden, wie benn 


5. gemäß 

Art. 2 und 3 der Verordnung vom 19, Zuli 1816 
zu erheben if, ob der Auewandernde als Vormünder oder 
Eurator feinen biesfallfigen Verpflichtungen Genüge gelei⸗ 
ftet Hat. 


6, Auswanderer, welche bereits im Alter der Conſcrip⸗ 
tiond« oder Armeepflichtigkeit ſtehen und bienfttauglid find, 
haben einen dienftauglihen Erfagmann zu fellen, wogegen 
ber Umfland, daß ein Auewanderungsluſtiger ſich im Bor- 
fahre der Conferiptionspflichtigfeit befindet, fofern er nicht 
unter väterliher Gewalt oder Vormundſchaft ſtehen follte, 
ein Hinderniß der Auswanderunge- Bewilligung nicht biltet, 

$. 67 bes Heer: Ergänzungegefekes von 15. Auguf 

1828; 
Aueſchreiben vom 10. Detober 1848, ad Num. 
21742 V. 

7. Die Geſuchſteller Haben ſich bri Anbringung ihrer 
Geſuche fogleih auch Über den Befig der zur Auswande⸗ 
rung notwendigen Baarſchaft in vollfiändig verläffiger 
Art auszumeifen. 


8. Auf den Grund des zwiſchen dem Königreich Bayern 
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und den vereinigten Staaten von Norbamerifa beflchenden 
Wreizügigfeitövertragesd wird eine Nachſteuer, ein Abzuger 
recht oder eime fonflige Abgabe bei Ertheilung der Aus⸗ 
wanbderungs: Bewilligung nicht erhoben, 
Miniflerial-Befanntmahung vom 13. November 1845 
(Amtsblatt S. 481). 


9, Den Auswanderern ift abzuratpen, in foldher Jah» 
redzeit Deutichland zu verlaffen, daß fie erft im November 
oder noch fpäter in Amerifa eintreffen, weil ſonſt in Folge 
des Zufrierend der Flüſſe und Kanäle die Weiterbeförbes 
zung fehr erſchwert oder unmöglich, der Verlehr nad dem 
Innern gehemmt, die Arbeitögelegenheit vermindert, bie 

. Ueberfahrt über das Meer aber beſchwerlich und gefahr» 
vol if. 


10. Die Geſuchfteller paben rechtzeitig einen durch Ver⸗ 
mitilung eines von der unterfertigten Gielle bes 
Rätigten Agenıen abgeſchloſſenen Ueberfahrtevertrag beis 
zubringen und piebei wohl zu bemeffen, taß fie bei zu 
früher Vorlage dieſer Urkunde, für den all etwaiger 
Nicht zewaͤhrung ihres Geſuches, nicht in Koften verfegt 
werden oder durch verfpätete oder ungenügente Vorlage in 
Berlegenheit bezüglich der Reife Tommen, 

Bor erfolgter Beibringung des Ueberfahrtd-Bertrages 
darf in feinem Falle die Auspändigung des Reiſepaſſes an 
die Auswanderer Statt finden. 

Dem Ueberfahrtevertrag fann die Anerkennung bed 
betreffenden Königl. Yandeommiffariatd nur dann zu Teil 
werden, wenn in bemfelben das afforbirte Schiff, die 
Zeit der Abfahrt, fowie der Punft ter Verköſtigung 
Des Auswandererd durch den betreffenden Schifförheber für 
den Fall, wenn die Abfahrt nit genau zu der vertrages 
mäßig feflgefegten Zeit erfolgen würde, vollftändig feſtgeſetzt 
und geregelt il, wenn derſelbe ferner von einem 
für ben Regierungsbezirk der Pfalz von ber 
unterfertigten Gtelle beffätigten Agenten aufs 
genommen und mit dem Bifa des betreffenden 


KRönigl. bayer, Eonjuls an tem Einſchiffungs— 
plage verſehen if. 
Ausfchreiben vom 30, Januar 1840 (misblatt 
&, 44), 
Regierunge⸗Eniſchließungen vom 15. Juli 1839, ad 
Num, 12742 C., 18, Juni 1814, ad Num. 13860 
G., 21. Juli 1846, ad Num. 15712 H., 7, No⸗ 
vember 1846, ad Num, 2387 M. 


11. Wenn aud vom fpeziellen Nachweis der Auf⸗ 
nahme bed Auswanderers in Amerifa Umgang zu nehmen 
iR, fo fann doch bie Auswanderungsbemilligung nur mit 
Borbepalt der nachzuholenden Beibringung der Nisders 
laffungs:Nadweiie erigeilt werben. 

Ausfhreiben vom 9, Auguft 1832, ad Num. 15559 K. 

Wer fih bei einer beabfidtigten Auswanderung an 
obige Bedingungen nit hält, hat verfchiebene große Nach⸗ 
teile zu gewärtigen und fann namentlid auch am Eins 
fhiffungsorte bei fid ergebenden Anfländen auf eine confu= 
larifche Vertretung nicht Anſpruch madıen, 

Ine beſondere fönnen Auswanderer, teren Ueberfahrte⸗ 
Verträge mit einer confularifhen Beſtaͤtigung nit verſe⸗ 
hen find, bei Streitigfeiten mit ben Berfchiffern üter den 
Bollzug der Ueberfabrtd:Berträge, wie fi ſolche häufig 
an den Einihiffungsorten ergeben, auf eine Unterflügung 
jur Geltentmahung ihrer Befchwerden nicht rechnen, weß⸗ 
bald die Erholung des confnlarifchen Viſa nie 
zu unterlaffen ift. 

Speyer, ben 23. Juli 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
Rammer des Innern. 
Sohe 

Uuttringehaufen. 


Ad Nrm, Exh, 18456 T. pr. ben 19. Jufl 1851. 


Die Indirecte Beförderung von Auswanderern nah Amerifa 
aus deutſchen GSerplägen über europäiſche Zwiſchen- 
Häfen betr ) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige, 


Es if zur Kenntniß gefommen, daß aus den deutſchen 
Seeplägen häufiz Auswanderer, welche mit dortigen Ers 
pebientenhäufern Eontracte über bie ganze Reife ab bort, 
big nad dem Landungsplage in den vereinigten Staaten 
von Nordamerifa abgefhloffen haben, von bdiefen Expe⸗ 
dienten zunähft mit ben gewöhnlichen Dampffdiffen nad 
einem englifhen Hafen (in der Regel nah Hull) dann 
von dort zu Lande nad Liverpool befördert und dort erſt 
nah Amerifa eingefhifft werten, 


Es find daher in Erwägung der mannigfaden, durch 


jene indirecte Beförderung für die Auswanderer erwach⸗ 
fenden Nachiheile, die in Bayern conceffionirten Expedien⸗ 
tenhäufer zu Hamburg, Bremen und Harburg burd die 
dortigen Königl. Bayer. Gonfulate mit der Einziehung 
ihrer Eonceffion für den Fall bedroht worden, daß fie 
Auswanderer, mit welden ihre Agenten in Bayern Ueber⸗ 
fahrisverträge abgeichloffen,, nicht direct nad Amerika bes 
fördern werden, was hiermit in Folge höchſter Entſchließung 
des Könige. Staatsminifteriund des Innern vom 12. 1, 
M, öffentlich befannt gemacht wird, 


Speyer, den 17. Juli 1851. 
Königlich Bayerijche Negierung der Pralz, 
Kammer bed Innern, 
a. P. 


Mare 
shaft. 
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Ad Nrm. Eıh. 12726 T. pr. den 23, Juli 1851. 


(Die Bader Ditnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die diesfeitige Verfügung vom 12. Februar 
1846 (Amtsblatt 1846, M 11) wurde beflimmt, daß bie 
gewöhnlichen patentifirten Barbierer über ihre Tüchtigfeit 
zu den Befugniffen und Zuftändigfeiten eines Baders, wie 
biefelben in ber allerhöchſten Verordnung vom 21. Junf 
1843 (Amteblatt 1843, A 40) aufgeführt find, ein Zeug⸗ 
niß des betreffenden Königl. Kantonsarztes vorzulegen ober 
fih der Approbationspräfung zu unterwerfen hätten. 

Die erflere Beſtimmung follte nur eine tranſitoriſche, 
zu Gunſten der Älteren, als tüdhtig anerfannten Barbiere 


ſeyn und wird dieſelbe nunmehr, nachdem ſie ihren Zweck 


erreicht hat, außer Kraft erflärt, fo zwar, daß von'num 
an nur die Approbationepräfung maßgebend ſeyn fann. 

Zu biefer Approbationeprüfung fönnen aber nur folge 
Babergefellen zugelaffen werben, welde, außer den übrizen 
in der allerhoͤchſten Verordnung vorgejchrietenen Bedinguns 
gen, fi im Befige eines, inhaltlich der $$. 13—23 diefer 
Berortnung vorgeſchricbenen vollfändigen Lehrbriefes einer 
Prüfungs Commiffion für Baderlehrlinge befinden, welches 
hiermit unter der Bemerkung zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, daß die Prüfunge-Commiffionen angewicfen 
wurden, nur folden Lehrlingen einen Vehrbrief audzufchen, 
welche nebfi den Übrigen erforderlichen Eigenſchaften, bei 
ihrer Prüfung einen vollfändigen und mit Erfolg beglei« 
teten Schulunterricht nachgewieſen haben. 


Speyer, den 17. Juli 1851. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Abs. Praes. 
Mare 
Luttringsbaujen. 
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; 
ÄNre. 18375 T. pr. den 17. Juli 1851 
Befanntmadung. 


«Die durch Urteil des Königl, Appellationdgerihts vom 5. 
Juli 1851 verordnete Schliefung des zu Reuſtadt 
unter dem Namen „freie Gemeinde” Geftandenen Ber: 
eins betr.) 


"Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die durh dad Königl. Zuchwolizeigericht Franken⸗ 
thal in erſter und das Königl. Appellationsgeriht Zwei⸗ 
“rüden in zweiter und letzter Inflanz unter dem 20. Mai 
und dem 5. Juli I. 3. ausgefprodene Schliefung des 
unter dem Namen freie Gemeinde» in Neuftadt beftan- 
Genen Bereind wird unter dem Abdrud des in allen Thei⸗ 
den beflätigten Urtheiles des Königl. Zuchtpolizeigerichts 
Sranfentpal zur allgemeinen Darnahadtung öffentlich 
“ sefannt gemadt, - 

Speyer, den 15. Juli 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
a. P. 
Mure 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bayer. Bezirkegericht zu Frankenthal 
‚hat, als Zuchtpolizeigericht ſprechend, in feiner öffentlichen 
Eigung vom zwanzigfien Mai achtzehn hundert ein und 
fünfzig, wo zugegen waren: Möhl, Präfitent, ©. 
"Dupre,Dofemann, Ridter, Damm, Königl. Staats» 
profurator und Weber, Untergerichtſchreiber, folgendes 
Urtheil erlaſſen: 

Die Königl. Staatöbehörde trug vor: 

1. Zofeph Kärcher, Schneider, 2. Jacob Weisbecker, 
Leinwandhändler, 3. Johann Bapıift Mattuſcheck, Privat: 


mann, 4. Jacob Leib, 34 Jahre alt, Kappenmacher und 
5. Franz Weil, Tünder, alle von Neuſtadt, feyen der 
Zuwiderhandlung gegen das Bereinsgefeg (achtzehn hundert 
fünfzig und achtzehn hundert ein und fünfzig) befchuldigt. 

Hierauf wurden die Mcten vorgelefen und bie gelade⸗ 
nen Zeugen, nad gemachter Erklärung mit den Beſchul⸗ 
digten weder verwandt, verfchwägert, noch in Dienften zu 
feyn, und nad geleiſtetem Eide, die ganze Wahrheit und 
nichts als die Wahrheit zu jagen, vernommen, wie folgt: 

1. Emrih Jofepp von Mörs, 26 Jahre alt, KRönigl. 

Polizeicommiffär zu Neufladı; 

2. Johann Ernf, 53 Jahre alt, Schufter allda. 

Begen diefelben wurbe fein Berwerfungsgrund vor« 
gebracht und ihre Audjage hat der Gerichtſchreiber ſum⸗ 
mariſch notirt. 

Die aufgerufenen Beſchuldigten erffärten auf Befragen, 
fie beißen: 

1. Jacob Weisbeder, ſey 37 Jahre alt, Leinwand⸗ 

händler ; 

2. Zofepp Kärcher, 40 Jahre alt, Schneider; 

3, Jacob Leib, 34 Jahre alt, Kappenmacher; 

4. Franz Beil, 47 Jahre alt, Tünder, und 

5. Johann Baptiſt Mattuſched ift nicht erſchienen; 
leugnen heute ihre Borkandicaft, fowie das Exiſtiren des 
fraglihen Vereins. 

Anwalt Heinz trug die Bertpeidigung für dieſel— 
ben vor, 

Nah Anhörung der Königl, Staatsbehörde, dahin 
antragend: die ſämmtlichen Beſchuldigten, Mattufchel im 
contumaciam, für überführt zu erflären, fofort biefelben 
folidarifch jeden in eine Geldbuße von einem Qulden und 
in die Koflen zu veruripeifen, fomwie die Schließung des 
zu Neufladt befiehenden Bereins, freie Gemeinder bes 
nannt, zu verorbnen, 

In Erwägung, daß nah Art, 12 des Geſetzes vom 
26. Februar 1850 Vereine, deren Zwei ſich nicht auf 
Öffenifiche Angelegenheiten bezieht, wenn fie Vorſteher und 
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Satzungen haben, verpflichtet ſind, ihre Gründung und jede 
Beränderung ihrer Vorſtandſchaft oder ihrer Zwede ber 
vorgefegten Polizeibehörde binnen drei Tagen anzuzeigen; 

In Erwägung, daf nad Ausſage des in der Sigung 
vernommenen Zeugen, ded Königl. Polizeicommifärd zu 
Neuftadt, in genannter Stadt ſchon feit Jahren ein Berein 
beſteht, welcher ſich freie Gemeinde» nennt; daß dieſer 
Verein Satzungen und Vorſteher hat, und daß bie Vor⸗ 
ſteher dieſes Vereins, was notoriſch iſt, die vor Gericht 
geſtellien fünf Beſchuldigten ſind und daß der Beſchuldigte 
Matiuſcheck, welcher, obgleich gehörig geladen, heute nicht 
erfchienen, gegen denfelben fonadh in contumaciam zu ver» 
fahren, die Functionen eines Rechners bei dieſem Bereine 
führt, — daß aber dirier Verein nie die nach bem oben 
angeführten Art. 12 des Gefepes vom 26, Februar 1850 
erforderliche Anzeige bei der vorgefeuten Polizeibehörde 
gemadt hat; 


In Erwägung, doß zwar die Beichuldigten, obgleich 
fie in der Borunterfuhung nicht im Entfernteften in Abrede 
ſtellten, Vorſteher der fogenannten freien Gemeinde zu feyn, 
heute in der Eigung in Abrebe flellen, daß ein Berein 
noch befieht, daß fie Vorficher find und daß fie Sagungen 
haben; daß aber außer der durch den Zeugen Mörd con» 
Ratirten Notorität nad den von der Königl. Staatäbe- 
hörbe zur Kenntniß des Berichts gebrachten ActensEingaben 
an die Königl, Regierung beflehen, in welchen bie fünf 
Beihuldigten als Borfteher der freien Gemeinde figuriren 
und zwar nad Erfcheinen des Gefeges vom 26. Februar 
1850; daß ferner den Acten ein Brief von dem Bereind- 
vorſtand in Rockenhauſen an den Kreievorſtand in Neuftadt, 
gerichtet an den Veſchuldigten Kärcher, beiliegt; daß ferner 
Duittungen vom November 1850 vorliegen, unterzeichnet 
von dem Caſſier Mattuſcheck, ausgeſtellt für den Beſchul⸗ 
digten Kärcher als Befcheinigung des monatlihen Beitrags, 
wobei dann ſelbſt der Beſchuldigte Kärcher zugab, daß 
diefe Beiträge erhoben werden, um Schulden zu bezahlen 
und Briefporto zu decen; daß endlich bei dem Beſchuldig⸗ 


tem Weisbeder ein zugeftandenermaßen von jeiner eljineh" 
Hand gefhriebenes Circular gefunden wärke, in welchem 
die Vereinsmitzlieder auf den ſiebenzehnten Februar acht⸗ 
zehn hundert ein und fünfzig zu einer Generalverſammlung 
eingeladen wurden, deſſen Herumtragen jedoch unterblieb, 
weil man dies für unpralliſch hielt, obgleich die Verſamm⸗ 
fung ſelbſt am beftimmten Abende angefagt wurde und 
theilweiſe die Mitglieder fi) einfanden, aber durch das 
unvermuthete Erfcheinen des Königl, Polizeicommiffärs 
ũberraſcht warden, übrigens bie Berfammlung felbfi an 
ſich bedeutungslos iſt, Idaß daher das Beſtehen des Bereis 
nes, deſſen Fortbeſtehen unter der Herrſchaft des Geſetzes 
vom 26. Februar 1850, die Vorſteherſchaft der Beſchuldig⸗ 


ten vollfommen ermiefen ift und eben fo wenig bas Bor= " „ 


handenfeyn der Sagungen in vernünftigen Zweifel gezogen 
werben fann, da man bei den Befhuldigten die Sapungen 
fand und nach dem oben erwähnten Girculare bie Gene- 
ralverfammlung darüber entſcheiden follte, ob man dem 
Sagungen treu bleiben oder diefelben ändern wolle; 


In Erwägung, daß daher die Gontravention gegem 
den Eingangs angeführten Art. 12 des Geſetzes über Bers 
fammlungen und Bereine hergeflellt erfcheint, daß zwar die 
Beſchuldigten behaupten, ihr Berein, wenn er ald befichen®- 
betradptet werden würbe, ſey fein geheimer, fondern öffent 
lich befannter, factifch befichender und mit der Könizl. Res 
gierung und dem Königl, Minifterium in Correfpondenz 
begriffener gewefen; daß jedoch alles das als geheim be- 
fradhtet werden muß, was nidt im Sinne bed Geſetzes 
öffentlich ift, wenn au das Geheime ein öffentliches Ge— 
heimniß feyn follte, daß der factiſche Beſtand eines Bereins 
und wenn bad Factum noch fo lange dauert, in ſtrafrecht⸗ 
licher Hinfiht nie zum rechtlichen Beflande führen Fann, 
daß aber die Korrefpondenz mit der oberen Berwaltunges 
behörde nur zum Zwede hatte, im Sinne des $. 3 und 
26 des Religiond-Edicıs die Königl. Genehmigung zu er⸗ 
werben, um als Religionsgefellihaft anerfannt zu werden, 
dag aber diefe Genehmigung ausdrücklich verfagt wurde ; 
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daß zwar ein Berein allerdings Schritte thun fann, um 
die Rechte einer Religiondgefelfchaft zu erlangen, daß er 
aber interimififh aller Handlungen fi enthalten muß, 
wobei er als Berein auftritt und als organiſches Ganze 
erſcheint; daß, wollte er dies einftweilen thun, von ibm 
die Vorſchriften des erwähnten Art. 12 zu beobachten 
wären, was nicht geihehen, die geiegliche Strafe daher 
aus zuſprechen, bei Zumeffung der Sirafe jedoch zu berüd» 
ſichtigen if, daß die Beſchuldigten noch mie beſtraft 
wurden; 

Ya Erwägung auf den von der Königl. Staatdbes 
börbe gefiellten Antrag auf Schliehung des Bereind, — 
daß zwar die Beihuldigten behaupten, daß dieſer Antrag 
um fo unguläfjiger ſey, ald bie im Art. 19 des Geſetzes 

vom 26. Februar 1850 nahmhaft gemadten Gründe im 
vorliegenden Falle nicht gegeben feyen, daß jedoch bie Bes 
Rimmungen des Art. 19 nah dem Buchſtaben und Geiſt 
des Geſetzes nur für die Polizei und Verwaltungsfiellen 
maßgebend erjcheinen, während der Art, 24 für die Ge— 
richte maßgebend und für fie die Schließung unberingt 
facultatis if; daß nun, ganz abgefehen von allen fonfligen 
in den cten liegenden Momenten, geheime Bereine nicht 
gebufdet werden können; daß in gefegliher Hinſicht alles 
Heimliche unheimlich if ; daß ein Berein, welder das Geſetz 
nicht achtet, hinwiderum von dem Geſetze nicht geachtet iſt, 
und in fofern auf Befleben und Fortbeſtehen feinen Anſpruch 
maden fann; daß Vereindmitglieder, welche die fo leicht 
zu berolgende‘ Vorſchrift des Art. 12 des Geſetzes vom 
26. Februar 1850 zu ‚befolgen nit der Müpe werth 
finden und durch bie fat zeigen, daß fie auf dad Geſetz 
feinen Werth legen, dadurch fih ſelbſt geſetzlich unwürdig 
machen, ald Berein anerlannt zu werden; baß daher die 
Schließung des fraglichen Bereined für immer zu vers 
ordnen if; 


Aus Diefen Gründen 


Erflärt das Königl. Zuchtpolizeigericht die Befchuldigten 
Jacod Weisbeder, Joſeph KHärder, Jacob Leib, Franz 


Weil und Johann Baptift Mattufched, alle von Neuftadt, 
ber Eontravention gegen das Vereinsgeſetz (achtzehn hun- 
dert fünfzig und achtzehn hundert ein und fünfzig) für 
überführt; verurtpeilt ſonach dieſelben folidarifh und zwar 
Mattufhel in contumaciam, jeden in eine Geldbuße von 
einem Gulden und in die Koften, Iiquidirt zu fehs und 
fiebengig Gulden dreißig zwei Kreuzer ohne Audfertigung. 

Berorbnet die Schließung bed zu Neufladt unter dem 
Namen freie Gemeindew befiehenden Vereines. 

In Anwendung der Art, 12, 20 und 24 bes citirten 
Vereindgefeges, 186 und 194 der Criminal: Progeforbnung, 
welche durch den Präfidenten vorgelefen wurden und alfo 
lauten: 

Art, 12. ” 

"Bereine, deren Zwe fi nicht auf die öffentlichen 
wÜngelegenpeiten bezicht, find, wenn fie Vorſteher und 
„Sagungen haben, verpflichtet, ihre Gründung und jebe 
nBeränderung ihrer Borflandfhaft oder ihrer Zwede ber 
vvorgeſetzten Polizeibehörde binnen drei Tagen anzuzeigen.“ 

Art. 20, 

»Handlungen oder Unterlaffungen, welde den Be⸗ 
„Rimmungen der Art. 2, 5, 7, beziehungsweiſe Art. 16, 
„Abſ. 1, dann Art. (2, 14 und 15 des gegenwärtigen 
„Geſetzes zumiderlaufen, find mit Geldſtrafen bis zu hun« 
vbert Gulden zu ahnden.“ 

Art, 24, 

„Wenn wegen Webertretung des gegenwärtigen Ge— 
ufeged ober wegen Berbredhen oder Vergeben, welde aus 
"Beranlaffung der Verhandlungen eined Vereins verübt 
voder verfuht worden find, Umterfuchung eingeleitet iſt, 
„fo kann das zufländige Gericht die vorläufige Schliefung 
nbed Bereind anordnen.“ 

"Das zufändige Strafgericht iſt befugt, in dem End- 
„urtpeile die Schliefung eines Vereins für immer aus—⸗ 
nzufpredhen.“ 

"Mitglieder eines Bereind, welde fih nad obrig- 
feitlicher Einftellung oder Aufpebung desſelben wieder 
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ernerfammeln, find nad ben Befimmungen des Art. 21 


„zu befirafen.« 

„Die Beränderung ber Benennung des Bereind oder 
feines Sitzes ſoll piergegen nicht fchügen, wenn aus ben 
„Umſtänden hervorgeht, daß jene Veränderung nur zum 
"Scheine vorgenommen worden ſey.“ 


Art. 186, 
„Erſcheint der Beſchuldigie nit, fo wird er wegen 
„Nichterſcheinens verurtheilt. 


Art. 194. 

„Jede Verurteilung des Beſchuldigten und ber wegen 
„des Vergehens civilrechtlich haftenden Perfonen oder 
„der Privatpartei muß dieſelben zugleich in bie Koſten, 
vſogar zu Gunſten der Staatspartei verurtheilen. — Die 
„ſoſten werden durch das nämliche Urtheil ausgemittelt.“ 


Unterſchrieben: Möhl, G. Dupre, Hoſemann 
und Weber. 

Gegenwaͤrtiges iſt von allen denen, die ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 

Eollationirt und der Staatsbehörbe ertheilt, 
(L. S.) Unterzeihnet: Hürth. 


Für richtige Abfchrift, eriheilt auf Berlangen ber 
Königt, General-Staatsprofuratur: 
Besnard. 


Die von den obengenannten fünf Beſchuldigten unterm 
27. Mai letzthin eingelegte Berufung wurbe in ber öffents 
lichen Sigung des Königl. Appellationdgerichts der Pfalz 
vom 5. Juli 1851 aus den in bem angefochtenen Urtheile 
entwidelten Gründen verworfen, 
3weibräden, den 9. Juli 1851. 
Clemens, erfier Intergerichtfchreiber. 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß höchſten Referipts Königl. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 9. Juli d. J. wurde geſtattet, daß der 
Gerichtobote Beran zu Homburg den Gerichtsbotencandi⸗ 
daten Johann Guthy von Winnweiler als fungirenden 
Gepülfen auf ein weiteres Jahr — vom Ablaufe des 
erfien (7. Juni d. 3.) an geredhnet — annehme, und dem 
Letztern die Beſugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung der 
Functionen eined Gerichtsboten eingeräumt, 


Durch höchſte Entſchliehung des Königl. Staatsmi⸗ 
niſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten, dd. 15. Juli 1851, wurde dem functionirenden 
Studienlehrer Nikolaus Bob, in Kirchheimbolanden die 
erledigte zweite Lehrerſtelle am der Lateinſchule zu Kirch⸗ 
heimbolanden in widerruflicher Eigenſchaft übertragen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
16, Juli 1851 wurde der ifraelitifche Lehrer zu Gerofeld, 
in Unterfranfen, Jacob Strauß, zum Lehrer an ber 
iſtaelitiſch⸗ teutſchen Schule zu Obermoſchel, Landeommiſſa⸗ 
riats Kirchheim, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Juli l. J. wurde ber dermalige 
Gehülfe an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Kapowepher, 
Landeommiffariats Bergzabern, Adam Röfel, zum Lehrer 
an ber katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Mörsfeld, Lande 
commiſſariais Kirchheim, in proviforifcher Eigenſchaft 
ernannt. 


Königlid 
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Ad Nrm, Exh. 18674 T. pr dem 28, Juli 1851. 


(Die diesjährige Generalserfammlung ded Apothefer- 
Gremiumd betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die nah $. 38 der Apotheker⸗Ordnung jährlich abzus 
haltende Generalverfammlung des Apotpefer-Bremiums 
dieoſeitigen Regierungsbezirfes wird biermit auf den 11. 
Auguf, Vormittags 10 Uhr, in ver Kreishauptfladt Speyer 
aufammenberufen. 

Speyer, ben 25. Juli 1851, 


Königlich Bayerische Reglerung der Pjalz, 
Kammer ded Innern, 
Hohe. 

Schalt, 


Ad Nrm, Exlı. 18634 T. pr. den 26. Zuli 1851. 
(Sammlung für die Brandbeſchädigten in Traunftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die Sammlung für die Branbbefchädigten in Trauns 
fein hat in ver Pfalz im Ganzen den Betrag von 

4353 4 37% 
erreicht, 

Bei Duittirung der lepten Sendung hat das Hülfe- 
Comitẽ in Traunfein an bie unterfertigte Stelle die Bitte 
gerichtet, den pfälgifhen Brüdern für dieſe rührende und 
ebelmüthige Tpeilnapme feinen innigſten Dank fund zu mas 
den, welchem Wunſche hiermit gerne willfahrt wird. 

Speyer, den 23. Juli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regterung ber Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Hohe 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz 


ueberfidr 
ber 


Brod⸗ und Fleiih-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter- ꝛc. Preife im Monate Dat 1851. 
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Speyer 
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„Jnhalt: 


Erwerbung einiger badiſchen und preußiſchen Gebictetheile. — Preiſevertheilung bei dem Landgeſtüte pro 1820.. 





Ad Nrm, Eah. 19119 7. pr. ven 26. Zuli 1851. 


(Die Grwerbung einiger badiſchen und preußiſchen Gebiets: 
theile Betr ) 


Marimilian IL, 
von Botted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc, 


Durd den Staatsvertrag der Krone Bayern mit dem 
Königreihe Preufen vom 30, März 1838, bezüglich der 
Berichtigung der Landesgrenze zwiſchen der Pfalz und dem 
Königl. preußiſchen Kreife St. Wendel, dann durch bie 
Staatöverträge der Krone Bayern mit dem Großherzog⸗ 
thum Baden: 


a) vom 24, April 1817, 14. November 1825 und 27. 


Mai 1832 über die Reftififation des Rheinlaufes; 
b) vom 24. April 1840, die Erwerbung des für bie 


Erbauung des Brüdenfopfes in Germersheim erfor- 

derlichen Gebietes betreffend, 
find mehrere vormals Königl. preußifche und Großherzogl. 
badiſche Gebietotheile unter Unſere Königliche Landesho⸗ 
heis gefallen. 

Wir finden Uns hierburd bewogen, ſowohl bie ges 
nannten Verträge, ald aud die Bezeihnung und Beſchrei⸗ 
bung der Unſerem Königreiche neu erworbenen Gebiete» 
theile und die Zutheilung berfelben an bie betreffenden 
Berwaltungs: und Gerichtsbezirke dur dad Amteblatt ber 
Pfalz zur allgemeinen Kenntniß bringen zu laſſen. 

Hohenfhwangau, den 20. Juli 1851. 


v. Kleinſchrod. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General⸗Secrtetär. 
Miniſterialrath 
Epplen. 
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Nebereinftunft 
zwiſchen 
der Krone Bayern und bem Großherzogthume 


Baden 
über 
die Refiififation des Rheines von Neuburg bis 
Dettenheim, vom 24. April 1817. 


At. 1. 

Die in dem Plane des Rheinlaufs von Neuburg bie 
Dettenpeim vorgefchlagene Refrififation bes Rheines wird 
von beiden Uferftaaten in ber Art genehmiget, daß bie 
Rektififationglinie ihrem wefentlichen Zuge nach beibehalten, 
hiernach aud auf dem Felde abgeftedt und bezeichnet und 
in die neue Aufnahme genau eingetragen werben fol, 

Wie geſchehen ift diefe neue Aufnahme von den beis 
derfeitigen Ingenieur zu unterfertigen und jeder Negies 
rung ein Erempfar biefer Karten zuzuftellen. 


Art. 2, 

Die beiderfeitigen Regierungen machen fi verbindlich, 
ohne irgend eine Aufrehnung oder Auegleihung der Koften, 
die Flußfrümmen, wie biefelben den verfchiedenen Uferlans 
den nachtheilig und im Plane des Rheinlaufes enthalten 
find, zu durchfchneiben, 


Art. 3. 
Diefer Berbindlichfeit zufolge übernimmt die Krone 
Bayern die Durchſtiche 


a) durch die badiſche Gemarkung Darland im Plane 
E. F. 


b) durch die Knielinger Gemarfung im Plane zwiichen 
I. und I. 
©) durch den Haſelhorſt im Plane J. K. und 


d) die mit den Durdfliden As 1 und 2 in Berbindung 
ſtehenden Wafferbauten Aa 1 und 3, 


Art. 4. 
Das Broßperzogtpum Baden verpflichtet fi, ben 
a) Daslander-Dudfih C. D. 
b) den Pforzer⸗Duchſtich G. H. 
c) die Durdflihe Aa 3, 4 und 6 im Plane, und 
d) den Durdfiih dur ben Herrengrugd L. M. zu 
führen. 
Art. 5, 

Die Perioden, in welchen dieſe Durchſtiche ausgeführt 
werben follen, find folgende: 

Bayern unternimmt im Laufe dieſes Jahred die Durch⸗ 
liche in der Knielinger Gemarkung M, 1 und 2, und zu⸗ 
gleih die Waflerbauten 1 und 3, 

Zu gleicher Zeit eröffnet Baden den Durchſtich G.H. 
und den Durdftih A 6 durch den Neupforzerfopf. Die 
Ausführung des Darlander-Dudfides C. D. kann gleich 
beginnen, wenn dem Großherzoglih badiſchen Gouverne⸗ 
ment eröffnet werben wird, daß die ohne Berzug in Thäs 
tigkeit zu feßende Commiſſion ihre Arbeiten vollendet und 
die Neuburger Gemeinde entſchädigt haben wird, 

Der Durdfiih E. F. im Darlander-Banne wird von 
der Königlich bayerifchen Regierung im Jahre 1818 oder 
1819 ausgepoben, jedoch verfpridt Baden die Grund» 
Entſchädigung bald zu erheben und audzugleihen, bamit 
ber Durchſtich, wenn bderfelbe zum Gelingen bed Durch⸗ 
fies G. H. erforderlich ift, aud früher geführt werben 
fönne. . 
Im Jahre 1818 fiellt die Großherzoglich badiſche 
Regierung die Durchſtiche 3 und A her. 

Die Ausführung der Durchſtiche durch den Hafelporft 
und ben Herrengrund werden den beiderfeitigen NRegieruns 
gen anpeimgegeben; doch verpflichten fi biefelben gegen 
einander, die bier zu leiftenden Entfhädigungen im Ver⸗ 
laufe eines Jahres ausgemittelt, und fonad alle Hinder⸗ 
niffe zur Ausführung aus dem Wege geräumt zu haben, 

Art, 6. 
Die unterhandelnden Regierungen verfpreden fi 
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wechlelfeitig, das dem Rheine durch die Eorreftion zu ges 
Sende neue Bett und bie fih hienach bildenden neuen Ufer 
zu erhalten, jeder nachtheiligen Abweichung zuvorzufommen, 
und feine Anpflanzungen innerhalb ber angenommenen 
Uferlinien zu geflatten. 


Art, 7, 

Die bei diefer Correftion fih ergebende Orund-Ent- 
Schädigung für bie in das neu zu bildende Flußbeit fallen- 
den Gründe wird von demjenigen Staate geleiſtet, unter 
deſſen Landespopeit dermalen die Gründe liegen, wornad 
Bayern die Entfhädigungen für bie Art, 4 und Baden 
die Entihädigungen für die in dem Art, 3 genannten 
Durchſtiche übernimmt, 


Art. 8, 

Die zur Sicherung des Beſitzſtandes und der Nup- 
nießung auf Koften des Beihügten zu erhebenden Dämme 
fönnen bloß nach einem, mit wechfelieitigem Einverſtänd⸗ 
niffe im Berlaufe eines Jahres zu beflimmenden Syfleme, 
und nie zum Nachtheile eined Nachbarftaates gezogen 
werden. 


Art. 9, 

Das auf der Durdflislinie und auf dem wegges 
fepnittenen Terrain flehende Holz wirb von bem bermaligen 
Eigenipümer abgennitben und feiner freien Verfügung 
überlaffen, 

Art, 10, 

Der Thalmeg des neu zu bildenden Flußbelted wirb 
Die fünftige Grenze der beiden Staaten von dem Zeit 
punkte an beflimmen, wo die neu eröffneten Kanäle zur 
Berg: und Thalſchifffahrt dienen. 


Art. 11. 

Die Parzellen ver beiberfeitigen Ufer, welche durch 
diefe neue Grenze von ihrem bisherigen Berbande losge⸗ 
riffen und mit ben resp. jenfeitigen Ufern vereinigt werden, 
gehen demnach unter die Hoheit der resp. Regierung über, 

Inſoferne diefeiben bieher Staats: Eigentpum waren, 


behält der abiretende Staat binnen 5 Jahren bie freie 
Verfügung über das Eigentum und deſſen Erträgniffe, 
infofern biefelben aber das Eigenthum ter Gemeinden 
oder Privaten find, bfeiben biefelben den bidperigen Eigens 
thümern als unverlegliches Eigenthum garantirt, 


Art, 12, 

Diefe von den beiderfeitigen Commiffarien unterzeich⸗ 
nete Uebereinfunft foll ven resp. Regierungen ohne Ver—⸗ 
zug vorgelegt und längſtens bis 3. Mai d. J. ausge» 
wechfelt werden, 

Speyer, den 26, April 1817. 


unterz. Bürgel, 
£, bayer, Oberbau- und 


unters. Tulla, 
großherz. badiſcher Ober⸗ 





Regierungsrath. Waſſer⸗ und Straßenbau⸗ 
Director und Oberſtlieutenant. 
Nachtrag. 
Uebereinkunft 
zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 
Baden 
über 


die Geradleitung des Rheines von Neuburg bis 
Dettenheim vom 4. und 8. Juli 1818. 


Da bei der unterm 24. Upril 1817 von ben beiden 
unterzeichneten Bevollmächtigten über die Rektififation des 
Rheints von Neuburg bis Dettenpeim abgeichloffenen Ueber- 
einfunft der Altwaffer, welche durch bie Abfchneidung ker 
Rheinkrümmen eniftehen, nicht gedadt wurde, und es 
nothwendig ift, hierüber und indbefondere über das Eigens 
ihum berfelben eine Beſtimmung zu haben, fo find bie 
unterzeichneten Bevollmächtigten über nachſtehenden Zus 
fagartifel zu der Convention vom 24, April 1817 über⸗ 
eingefommen : 
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„Die ſich durch die Reklifilalion des Rheines 
„bildenden Altwaſſer, nunmehrige Flußlrümmen, 
gehören von dem Zeitpunfte an, wo ſich die Berg⸗ 
und Tpalfchiffiahrt in die neuen Durchſchnitte 
gelegt haben wird, als ungetheiltes Eigenthum 
demjenigen Staate, dem hieburd nad dem Bers 
utrage die Landeshoheit zugefallen iſt. 

„Die Ausdehnung der Altwaſſer wird nad dem 
„Knielinger Pegel, und zwar bei einem Waſſer⸗ 
„ſtande beſtimmt, welcher nad den älteren Beobach⸗ 
‚tungen fieben Fuß über dem niedrigſten iſt, und 
„dieſe Ausdehnung wird noch im Laufe dieſes 
„Jahres 1818 abgepflödt. 


„Die dermalen wegen der Fiſcherei noch Taufen- 
den Pacht-Berträge werden von ben resp. Regie— 
erungen bis zu ihrem Ablaufe beibehalten, und 
die Pachtzinfe an diejenige abgetragen, welche bie 
„Landeshoheit über die Altwäfler ausübt.“ 

Diefer Zufagartifel zu der Uebereinfunft vom 24, 
April 1817 if, von den beiderfeitigen Commiffarien unters 
zeichnet, den resp. hohen Regierungen vorzulegen, 


Bafel, den 4. Juli und 
Baden, den 8. Juli 1818, 

unterz. Tulla, 
groß. bad. Ober: Waflers 


und Straßen Bau-Dirertor 
und Oberfilieutenant, 


unterz. Bürgel, 
2. Bayer, Dber-Bauratp. 
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Nebereintunft 


zwiſchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume 
Baden 
über 
die Rektifikation des Rheinlaufes zwiſchen der Aus— 
mündung des Neupforzer Durchſtiches und der 


Ausmündung des Frankenthaler Kanals, 
vom 14. November 1825. 


Art. 1. 


Die Rekufitation des Rheinlaufes zwiſchen der Aus—⸗ 
mündung des Neupforzer Durchſtiches und ber Ausmän- 
dung bes Franfenthaler Kanals wird nad den Linien 
ausgeführt, welde in dem von den beiderfeitigen zur Ab» 
ſchliehung des gegenwärtigen Vertrages allerhöchſt ermäch⸗ 
tigten Sommiffarien unterfepriebenen Plane eingetragen find. 

Art, 2, 

Die Krone Bayern übernimmt die Ausführung aller 
der im badiſchen Gebiete auszuhebenden Durchfchnitte z 
daher 

1. des Schröder Durchſchnittes; 


2. „ VLinlenheimer 
3, " Dettenheimer " 
4 nr Rheinehrimer m" M 1; 
0" " „ N. 2; 
6.  Rheinhäufer " 
7. " Ungelhofer " 
8. „ Ketfcher " 
9, » Nederauer „ 


Das Großherzogthum Baden übernimmt bie Aud- 
hebung aller der im baperiichen Gebiete auszuführenden 
Durchſtiche; daher 
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1. des Yeimerspeimer Durdfichee ; 
2. » Germerdheimer ” 


3. Mechteroheimer ” 
4 m Gpeperer "” 
5. # Diterflabter " 
6, „ Altripper " 


7. » Briefenheimer " 
Art. 3. 


Die Bewerffielligung des in dem Bertrage vom 24, 


April 1817 über die Reftififation des Rheinlaufes zwiſchen 
Neuburg und Dettenheim bereits zugeftandenen Durch⸗ 
fies über den fogenannten Fruchtkopf und Bölfenfopf 
auf Großherzoglich badifhem Gebiete erfolgt auf Koften 
ber Königlich bayerifchen Staatsfaffe, fobald der von Seite 
Badens in möglichft kurzer Zeitfrift herzuſtellende, oberhalb 
gelegene Durchſchnitt über den fogenannten Bremergrund 
den Thalweg aufgenommen haben wird, 


Art. 4, 

Die beiberfeitigen Regierungen machen fich verbindlich, 
ohne irgend eine Auggleihung der Koſten die in den Ars 
tifeln 2 und 3 übernommene Ausgrabung der Durdfide 
und die Anlage der damit in Verbindung fichenden beiders 
feitigen Leiſdämme bewerffielligen zu laffen und ebenſo 
Diejenigen Maafregeln zu ergreifen, welche bas baldige 
sollfommene Gelingen derfelben bezwecken. 

Alle zur Erreihung biefer Abſicht nothwendige Bauten 
auf dem finfen Ufer der Reftififationglinie werden auf 
Königlih bayerische, alle Bauten auf dem rechten Ufer auf 
Sroßherzoglich badiſche Koften ausgeführt, 


Die deffallfigen Entwürfe und Plane werben vor 
ihrer Ausführung jederzeit wechfelfeitig mitgetheilt. 


Art, 5. 
Der Zeitraum, innerhalb welchem fämmilihe Durch⸗ 
fliche ausgepoben feyn follen, wird zu ſechs Jahren bes 
ſtimmt, und zwar find auszupeben: 


Im Eratsjahre 1835 
der Schröder, ber Leimersheimer, der Rheinshelmer 
Aa 1 und 2, der Ungelpofer und der Frieſen⸗ 
beimer Durdfid, 
Im Erätejahre 1845 
ber Germerdheimer und Diterftäbter Durchſchnitt. 
Im Etatöjahre 1841 
der Leimersheimer, Mechterdheimer, Ketſcher und 
Rheinhauſer Durchſtich, letzterer nur zur Hälfte, 
Im Eratejahre 1845 
ber Altripper, Rheinhäufer Cvollendet) und ber 
Dettenheimer Durhfiih (zur Hälfte). 
Im Etatsjahre 182} 
der Detienbeimer Durchſtich (vollendet) und jener 
dur die Gemarkung von Speyer (jur Hälfte), 
und endlich 
Im Etatejahre 1851 
der Nederauer Durchſtich, ſowie die Bollendung 
jened durch bie Gemarfung von Speyer. 


Art. 6. 

Die beiden Negierungen verbinden fi wechlelfeitig, 
das dem Rheine durch die Eorreftion zu gebende neue Bett 
und die ſich hiernach bildenden neuen Ufer nad den Nors 
maflinien zu erhalten, jeder Abweihung von derfelben zus 
vorzufommen und feine Anpflanzungen innerhalb der ae 
genommenen Uferlinie zu geflatten. 

Die Normalbreite für denjenigen Wafferfland, bei 
welchem die mittlere Tiefe nach erfolgter vollfländiger Rek⸗ 
tififation bei Neuburg 3 Meter ober 10 badifhe Fuß und 
bei Mannheim 3,6 Meter oder 12 badifche Fuß beträgt, 
wirb gleichförmig zu 240 Meter oder 800 badifhe Fuß 
befimmt. Das Profil für den biefe Tiefe überfleigenden 
Waſſerſtand foll auf den Grund der durch beiderfeitige 
Baubeamte anzuftellenden hydromenriſchen Meflungen und 
hydrauliſchen Berechnungen audgemittelt und gemäß der 
ſich hieraus ergebenden Refultate nachträglich feſtgeſetzt 
werden, 
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Art. 7. 
Die durch biefe Rekrififation bedingten Entſchädigungen 
werden von demjenigen Staate geleiflet, unter beffen Yan- 
dee hoheit dermalen die betreffenden Befigungen liegen. 


Art. 8, 

Länge den Gerabeleitungen, inſoweit biefelben bie bes 
reits beficehenden Dammlinien durchſchneiden, werben ent⸗ 
weder gleichzeitig mit der Ausgrabung der Durchſchnitte 
oder früher, neue Dümme zum Schuge und da, wo es 
nöthig feyn follte, neue Schleußen zur Entwäflerung bes 
eingebeichten Landes und zwar auf dem neuen linfjeitigen 
Ufer auf Koften des Königlich bayerifchen Aerars, auf dem 
neuen rechten Ufer aber auf Koſten des Großherzoglich ba⸗ 
diſchen Aerars angelegt, Diefelben erhalten längs ben 
verfchiedenen Durhfliichen bie in dem Plane, welcher dem 
Bertrage zu Grunde liegt, angezeigten Entfernungen von 
der Reftififationg- Mittellinie, - 

Yängs den Durchſtichen von Linkenheim, Dettenheim, 
Rheine heim, Rheinhauſen und Stoderau werden jedoch 
vorderhand auf dem linlen Ufer feine Dämme angelegt. 

Urt. 9. 

Ale in das neue Leberfhwemmungsgebiet fallende 
Dämme, infoweit folde dasſelbe nad feiner Breite durch⸗ 
ſchneiden, werden nach erfolgter Ausführung der Durchſtiche 
bis auf das natürlihe Terrain abgetragen. 

Diefe Demolition geſchieht auf der linken Seite der 
Rekrififationd- Deittellinie auf Königlich bayerische, auf der 
rechten Seite derfelben aber auf Großherzoglich badiſche 
Kofen. 

Art. 10. 

Der Thalweg jedes der neu zu bifdenden Flußbette 
wird bie fünftige Grenze der beiden Staaten von bem 
Zeitpunfte an beflimmen, wenn ber eröffnete Kanal zur 
Berg- und Thal⸗Schifffahrt bei jedem Waſſerſtande dient, 


Art. 11. 
Die Parzellen der beiderfeitigen Nfer, welche durch 
Diefe neue Grenze von ihrem bisherigen Berbande lodger 


riffen und mit dem jemfeltigen Ufer vereinigt werben, gehen 
demnach unter die Hoheit bed refp. Staates über, 

Das Eigentpum des Staates, der Gemeinden, Cor⸗ 
porationen und Privaten aber verbleibt den bisherigen 
Befigern, 

Die Nheindämme, infoferne biefelben bisher Staats⸗ 
eigenthum waren, bilden hievon eine Audnahme und gehen 
in den Befig desjenigen Staats über, unter beffen Hoheit 
biefelben fünftig fallen. 


Art, 12, 


Die Befiger der durch die Rheinreftififation von den 
wechlelfeitigen Gebieten abgefchnittenen Ländereien werben 
rüdfihtlih der Benügung ihrer Grundfiüde und ber Abs 
fuhr der auf bdenfelben geärndeten Erzeugniffe von beiden 
Staaten gleihförmig behandelt und find daher in dieſer 
Beziehung von der Entrihtung von Eins und Ausgangd- 
zollgebühren befreit, 

Art, 13, 

Für bie Abtretung des dur den Rheindurchſtich bei 
Altripp abgeſchnitten werdenden Dorfes Altripp und der 
dazu gehörigen Gemarkung wirb der Krone Bayern von 
ber Großperzoglich badifhen Regierung eine vollfommen 
angemeffene Entſchädigung geleiftet, 

Die Ausmittlung diefer noch vor dem Beginne des 
Altripper Durchſtiches zu realtiirenden Entſchädigung bieibt 
befonderen Verhandlungen und einem hierauf zu grüntene 
den Bertrage vorbehalten, 


Art, 14, 


Die dur die Rektifikation entftandenen Aftwafler 
werden Eigentbum des Staates, unter deffen Hoheit dies 
felben fommen. Die fucceffive Befignahme der Altwafler 
erfolgt gleichzeitig mit der Hoheitd-Abtretung, 

Als zum Altwaffer gehörend wirb die Fläche des 
Bafferfpiegels, welche bis zu den Grenzen ber Vegetation 
durch Landgewächſe reicht, angefehen, 

Bor Ausführung der Rektifitation werben bie fi nach 


A31 


der fraglichen Beſtimmung ergebenden Grenzen ber abzu⸗ 
ſchneidenden Flußfrämmen, mit Zuziehung der anfloßenden 
Grundeigenthümer, abgefleint. 


Art, 15. 


Die beiderfeitige allerhöchfte Ratifitation gegenwärtis 
ger, von beiden Gommiffarien unterzeichneten Uebereinkunft 
bleibt ausbrüdlich vorbehalten. 


Karlsruhe, den 14. November 1825. . 


Der 8. bayer. Regierungsratp Der großh. badiſche Oberft 
und Kreid-Baureferent: und Ober-Direltor bes Waſ⸗ 
unter. Wiebefing. ſer⸗ und Straßenbaueg, Rit⸗ 

ter bes kaiſerl. ruffifchen 
St. Wladimir: und bes f, 


bayer. Ordens der Krone: 
— una SE wi 


Diefe Uebereinkunft hat dur allerhöchſte Entſchließung 
Seiner Majeſtät des Königs vom 3, März bie 
alleränädigfte Genehmigung unter dem Auhange erhalten, 
daß für ben Fall, wo wegen fpäteren Gelingend bed einen 
oder des anderen Durchſtiches oder wegen anderer erheblis 
cher Berhältniffe, eine Abweichung von ber im Art. 5 fon- 
venirten Boraudbeflimmung der Zeitfolge nothwendig feyn 
ſollte, das Benehmen hierüber zwifchen ber Königlich bayes 
rifhen und.der Großherzoglich babenfchen Regierung vors 
behalten werben. 

Königl, Bayer, Megierung des Rheinkreiſes, 

Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
(L. S.) gez. 2. Stichaner. 


v. Seutter. v. Stengel. 
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Nebereintunft 
zwiſchen 
ber Krone Bayern und dem Großherzogthume 
Baden 
über 
bie Vollendung ber Arbeiten, welde an dem zur 
Rektififation des Rheinlaufes zwiſchen Neuburg und 
Sranfenthal in Gemäßheit der Convention vom 14. 
November 1825 begonnenen Durchſtichen und zur 
unumgänglih nöthigen Verbindung derſelben mit 
ber noch beſtehenden alten Richtung des Rheines 
erforbert werben, vom 27. Mai 1832, 


Hayden Ip Die unterzeipneten Bevollmächtigten in 
Folge der Inftrukiion ihrer hohen Regierungen über den 
Zuftand der Rpeinreftififation theilds an Ort und Stelle 
genau überzeugt, theils hinfichtlidh der Einfprache der Ufer⸗ 
flaaten des Niederrpeind gegen bie nach ber Uebereinfunft 
vom 14. November 1825 bedingte Fortſetzung in jeber 
Beziehung verftändiget haben, find biefelben über folgende 
Punkte übereingefommen : 


Art, 1; 


Um jeden thunlihen Beweis voller Berüdfihtigung 
ber, wenn auch unerwiefenen und durch Feine Erfahrungen 
beflätigten Befürdtungen zu geben, welde die Nachbar⸗ 
und Uferflaaten bed unterwärtigen Rhpeingebieted gegen 
bie vollfommene Reftififation resp. Geradeleitung des Rhein⸗ 


laufes in der bezeichneten Gegend erhoben haben, fichen 


beide Eontrahirende, gemäß erhaltener höchſter Vollmacht 
von biefer vollftänbigen Reftifitation ab und erffären hier 
mit die Uebereintunft vom 14, November 1825 für auf: 
gehoben, fobald als gegenwärtige Lebereinkunft die Natifi- 
fation des Königlih bayerifhen und Großherzoglich badi- 
fhen Gouvernements erhalten haben wird. 
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Art. 2, 


Es follen mithin die Rpeineefrififariond-Arbeiten bei⸗ 
der Staaten in dem obenbezeichneten und insbefondere in 
dem von Mechtersheim abwärts liegenden Flußgebiete Ie- 
diglich auf die Vollendung der ſchon ausgehobenen Durch⸗ 
fliche und auf die unumgänglich nöthige Verbindung ihrer 
Richtungslinie mit dem alten Flußlaufe beſchrenkt und 
neue Reltifilalionen, weiche außerhalb dieſer hydrotechni⸗ 
ſchen Erforderniſſe liegen und nicht durch die abſolute 
Nothwendigkeit und den bedrängten Zuſtand jenes Flußge— 
bietes geboten werden, durchaus vermieden werden. 


Art. 3, 


Es if alfo von Königl. Bayer. Seite nebſt den nad 
‚und nad nöthig werdenden Uferihug-Arbeiten in ben 


— — BETT PN welde den Thalmeg des Fluffes fhon aufs 
genommen haben, nur nom) Das Welmgen Des ausgepodenen 


Angelhofer und Yinfenheimer Durchſtiches, von Großher⸗ 
zoglich badifcher Seite aber die Vollendung des Leimerd- 
heimer, Germerepeimer und Friefenheimer Durchſchnities, 
welche ver Tyalweg bei dem nädflen Gommergewäfler 
aufzunehmen vereigenfchaftet find, zu bewirken. 


Act, 4, 


Da es aber als hydrotechniſche Unmöglichkeit aner- 
kannt werben muß, ben in rechtwinklicher Richtung gegen 
das gegenüberliegende Ufer anfallenden Strom am Aus— 
Kauf des Rheins jened Durchſtichs AM 2 und am Angel⸗ 
hofer Durchſchnitte zu belaffen, da fie nebfl ben größten 
Nachtheilen für das Ufer und bie Dimme für Staats» und 


Ptivat⸗Eigenthum, bald cine ganz unregelmäßige, mithin 


für die Aromabwärts liegenden Uferftaaten mehr ald ein 
regelmäßiger Durchſtich drohende Selbftreftififation des 
Rpeins herbeiführen würde, fo vereinigen fi beite cons 
trahirende Gouvernemenis, diefem unhaltbaren und drohen» 
den Zuflande bed Stromes dur bie regelmäßige Einlei⸗ 
tung der fhon ausgehobenen und vollendeten Durchſtiche 
in die alte unterwärtige Sıromtahn zu begegnen. 


Art. 5. 

Diefer Zweck kann nothwendig nur, — und ſoll nur durch 
die Einlenkung ter Richtung der Rheinsheimer und Angels 
hofer Durchftiche in den alten Rheinlauf auf der Gemarkung 
von Mechterspeim und Rheinhauſen, Diterfladt und Ketſch 
bewirkt werden, fowie ed der gegenwärtiger Uebereinkunft 
beiliegende Plan ald unumgänglih nachweiet. 

Art, 6. 

Sollten, — fowenig diefes auch der früheren Eins 
fprache gemäß, welche nur gegen eine vollfommene Refti- 
fifation, resp. @erabeleitung dee Rheins gerichtet war, 
wahrſcheinlich ift, von den niederrheinifchen Uferftaaten auch 
gegen die obenbezeichneten unumgänglich nörhigen Arbeiten 
Einfprade erhoben werden, fo verbinden fi die beiden 
contrabirenden Regierungen zur gemeinſchaftlichen gründ- 
then Minerlenuna derielben und Bayern indbefonbere zur 
Vertretung des gemeinfhaftlichen Intereffes und der Rechte 
in diefer Beziehung. Beide Regierungen werben aber 
einftweilen in der Borausfeguug handeln, daß eine folde 
Einfprache nicht in der Natur ver Sacht begründet ſey. 

Als ſpezielle Beftimmungen über die Ausführungsart 
und Zeit werben nadfolgende Punkte feflgefegt: 

Art. 7. 

Die beiverfeitigen Gouvernements verpflichten fi, das 
Gelände auf der Keiſcher und Mechtersheimer Gemarkung 
unverzöglich nach erfolgter Ratififation gegenwärtiger Ueber⸗ 
einkunft wechſelſeitig zu überweilen, und basjenige auf 
Rpeinpaufer und Merflabter Gemarkung bis zum Ende 
Mai 1833 ebenfo zu ftellen. 


Art. 8, 

Die zu dieſer Regulirung der Flußbahn erforberliden- 
Grabungsarbeiten auf den Gemarfungen von Ketſch und 
Mechteröpeim und von Rheinpaufen und Diterflabt follen- 
dann jedesmal ein Jahr nach gefchepener Lieberweifung bes 
Geländes und die Vollendung dieſer Regulirung möglichſt 
befchleunigt werben. 
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Art, 9, 


Die auf Hoheils rechte, Eigenipum, Dämme und Ber: 
theilung der Arbeit zwijchen beiden Gouvernements bezüg- 
lichen Artikel A, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 14 der 
Webereinkunft vom 14. November 1825 werben jedoch in 
allen ihren Tpeilen aufrecht erhalten. 


Art, 10, 


Es follen die Dammanlagen bei Einlenfung bed 
Stromlaufes auf Mechtersheimer Gemarfung nad den auf 
beiliegendem Plane beftimmten Diftanzen und ber alte Damm 
auf dem linken Ufer, Rheinhauſen gegenüber, foweit zu⸗ 
rüdgefegt werden, daß der Rhein ein Inundationd- Profil 
von 750 Meter = 250 Ruthen erhält. 


Art. 11, 
Für die Dammgräben und Dammwege hat jebesmal 


derjenige Staat zu forgen, welchem bie Verbindlichkeit der 
Dammanlage obliegt. 


Art. 12, 


Die allerhöchſte Ratifikation gegenwärtiger Ueberein- 
kunft von beiden conirahirenden Gouvernemenis in einem 
Zeitraume von höchſtens ſechs Wochen behalten ſich beide 
unterſchriebene Eommiffarien auedrücklich bevor, 


Carlésruhe, den 27. Mai 1832, 


(gez.) v. Rodlig, L. von Klenze, 


Oberbaurath. k. b. wirllicher Geheimer Ratp 
und Vorſtand der oberſten 
Baubehörbe, 


V 


Nebereintunft 
j über 


ben Austaufch des zur Erbauung des 
Drüdenfopfes bei Germersheim erforder- 
lichen Terraing vom 24, April 1840, 


$. 1. 

Baden überläßt an Bayern die Yandespopeit über 
den nad dem angenommenen Befcfligungs: Plane zur Ers 
richtung des Vorwerkes Aa IX. und des Brüdenfopfes 
in Verbindung mit der Feflung Germerepeim, fo wie für 
den Beflunge-Rayon auf der rechten Rheinſeite an Grund 
und Boden erforderlichen Flächenraum nad dem beiliegen« 
den Plane, nad welchem der Ort Rheine heim ſelbſt von 
der Rayons⸗Linie ausgeſchloſſen bleibt. Der deßfallſige 
Bedarf an Terrain ſoll durch gemeinſchafiliches Einver⸗ 
ſtaͤndniß definitiv feſtgeſetzt werden. 


5. 2, 
Bayern überläßt dagegen an Baden bie Lanbespopeik 
über den in Folge der Rpeinrektififation ihm zuftebenden 
Ketſcher Durchſchnitt, der Koller genannt, 


8. 3. 

Die Abtretung der gedachten Territorien findet in der 
Weiſe Matt, daß zugleich auch die Hopeit über das daran 
grängende der Uferlänge entſprechende Gebiet des Rheins 
firomes, foweit fie dem abtretenden Staate zuſtand, an 
ben andern Staat übergeht. Es follen jedoch hiedurch die 
zwiſchen beiden Staaten beflependen Verträge über bie 
Rpeinrckififation und Uferbauten ꝛc. ꝛc. feinerlei Verän⸗ 
derung erleiben. 

Auch verfieht es ſich von ſelbſt, daß es bei den Be⸗ 
ſtimmungen der Rheinſchifffahrts⸗Convention vom 31. 
März 1831 verbleibt, wobei ſich die beiden Regierungen 
gegenfeitig verbindlich machen, auf ihren hierdurch zu er⸗ 
werbenden Gebietetheilen weder — noch Handels» 
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Etabliffements zugulaffen, noch Häfen oder Landungspläge 
für Handeld: Zwede zu errichten. 


5.4. 

Die Entſchädigung für denjenigen Grund und Boden, 
welchen Bayern auf dem vermöge $. 1 dieſes Bertrages 
erworbenen Gebiete ald unmittelbared Feftungs-Eigentpum 

bedarf, foll nad den Beſtimmungen des badifchen Erpros 
priationd: Geleßes geleiftet werben, 
$.5 

Die nah 88. 1 und 2 abzutretenden Hoheitsgebiete 
werden von dem Gemeinde⸗ und Gemarkungs-Berbande 
Yosgetrennt, in dem fie bis dahin zu dem abtretenden 
Staate geſtanden haben. 

$. 6. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft tritt erft mit Faſſung 
des Bundes» Befhluffes durch den für ben wirklichen 
und unverzüglihen Bau der Bundesfeſtung Naftadt ge⸗ 
nügende Vorſorge getroffen iſt, in Kraft, und fie hört 
fhon von Rechtswegen auf, wenn ein folder Bundesbe⸗ 
ſchluß binnen vier Jahren nicht erfolgt. Nah Erlaffung 
dieſes Bundesbeſchluſſes ſoll alsbald zu Ernennung beider- 
feitiger Commiffarien für die nähere Ermittelung und 
Aufnahme der gegenfeitigen, hiedurch ſtipulitlen Gebietes 
abtretungen gefchritten werben. 

$. 7. 

Der gegenwärtige Vertrag foll unverzäglid den bei: 
den Regierungen zur Ratififation vorgelegt und bie Rali⸗ 
fifationsurfunden follen binnen vier Wochen, vom heutigen 
Tage am geredhnet oder, — wenn ed feyn kann, — noch 
früher ausgewechfelt werben. — 

Zur Urkunde deffen ift die gegenwärtige Uebereinfunft 
in zwei gleichlautenden Urſchriſten ausgefertigt und jeber 
der beiden Regierungen eine berfelben mit der Unterſchrift 
des gegenfeitigen Bevollmädtigten und deſſen Siegel ver- 
ſehen, zugeſtellt worden. 

Carléruhe, den 24. April 1840, 


—⸗ ——— 


Anhaug B. 


In Folge dieſer Verträge ſind die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Gebietötpeile an bie Krone Bayern übergegangen. 


1. 


Durch den Grängberidgtigungd- Vertrag vom 26. 
Mai 1838: 


Die in diefem Bertrage ſelbſt näher befchriebenen 
Gebietötheile, welche den dafelbft genannten Gemeinden — 
Friedens gerichtsbe zirke Kuſel und Yautereden, Königlichen 
Landeommiffariate Kuſel, Gerichtsbezirk Kaiſerelautern 
zugetheiit find, — 

1. 
Dur die Uebereinfunft vom 24. April 1817 
find an die Königlih Bayeriſche Landeehoheit übergegangen: 

a) der dur den Knielinger-Rheindurchſtich gebildete 
Abſchnitt, enthaltend die Inſel Ritterhef und zwei Meine 
Inſeln in dem gleichfalls an die Krone Bayern überges 
gangenen Altrhein. 

Diefer Guts-Compler ift begrenzt auf der Seite gegen 
Baden dur den neuen Nhein und die Gemarfungen ber 
badifhen Gemeinden Kniclingen und Eggenftein, bayerifcher 
Seit durch den Nitrhein und tie bayeriſche Gemeinde 
Wörth, und entpält einen Flächenraum von 903 Morgen 
Waldungen, Wiefen und Aderland, 

Derfelbe ift der Gemeinde Wörth, Königlichen Land⸗ 
commiffariats Germerdheim, Friedensgerichte Kandel, 
Iegteres zugleich Rheinzollgericht zugetpeilt, 


b) Die durd den Daxlander-Rheindurchſtich gebildete 
Inſel Nauas mit einem Flächengehalt von 60 Morgen 
Waldlard und 17 Morgen Kirebant, 

Diefe Infel gränzt gegen Oſten an ben Rheindurd» 
fepnitt resp. an die badiſche Gemeinde Jarlanden und 
gegen Süden, Wefen und Norden an den Altrpein, ber 
auf feiner linfen Seite an dem Königlih bayeriſchen 
Staatseigentpum Goldgrund vorbeiflicht, 
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Die Inſel iſt der Gemeinde Porz, Königlichen Land⸗ 
eommiffariats Germersheim und Friedensgerichts, zugleich 
Rpeinzollgerichtd Kandel, zugeipeilt, 


III. 


Durch die Rheinrektifikatlond-Verträge vom 14, 
November 1825 und 27. Mai 1832: 


1. Die durch ten Linkenheimer Rheindurchſtich ge 
bildete Rheininfel Haffelgrund, mit dem dazu gehörigen 
Altwaſſer. 

Die Rheininſel entpält 574 Morgen (neu badiſchen 
Maßes) Land, der Gemeinde Linkenheim gehörig, und if 
mit Faſchinenholz beftedt. Diefelbe Tiegt gegen Norden, 
Weflen und Süden an dem durch den Tinfenheim:r Durch⸗ 
ſchnitt hervorgebrachten Altrhein, gegen Oſten an bem 
Linfenpeimer Durchſchnitt und if ungefähr 4 Stunde von 
dem Dorfe Yinfenheim entfernt. 

Eie grenzt einerfeils an den Altrhein, anderfeitd an 
den Finfenheimer Durchſchnitt. 

Die ganze Rheininfel bildet ein zufammenhängendes 
Ganze und ift durch feine Rinne durchſchnitten. Sie ifl 
der Gemeinde Leimerspeim, Königlihen Yandcommiffariate 
und Friedendgerichts Germersheim zugetheilt, welch Letz⸗ 
teres zugleich Rheinzollgericht if; 

2, Die durch den Rheinsheimer Rheindurchſtich Ad 1. 
gebildete Infel Grünwald, mit einem Flächengehalt von 
663 Bad, Morgen (238 Hectared 86 Ared) in Waldungen 
und Wiefen beſtehend, ſowie das angrenzende Altwaſſer. 

Die Infel liegt rheinabwärts eine Biertellunde von 
Rheinsheim und eine Biertelftunde von Germersheim, 
dann rheinaufwärtd eine halbe Stunde von Mechtersheim 
und eine Biertelftunde von Yingenfelb entfernt, Sie ift 
gegen Dften vom neuen Rhein, gegen Wehen vom Altrhein 
resp. dem Eigenihum ber Königlich bayerifhen Gemeinde 
Lingenfeld, gegen Norden vom Altrhein resp. dem Eigen⸗ 
thum des Königlich bayerifchen Aerard und gegen Süden 
von tem Altrhein resp. dem Eigenipume der Gemeinde 


Bermerdheim begrenzt, und if der Gemeinde Germere heim, 
Königlichen Landcommiſſariats und Friedenegerichts Ger» 
meröheim, zugeiheilt, wel Letzteres zugleich auch als 
Rheinzollgericht erfennt. 

3, Die burd den Rpeinsheimer Npeindurdftih Aa I. 
gebildete Inſel Unterfellfopf, mit einem Flächengehalte 
von 60 badifhen Morgen (24 Hectared 62 Ares) in 
Waldungen und Wirfenland befichend, nebſt dem angrens 
zenden Altwafler, 

Die Inſel Tiegt eine Biertelltunde von Mecteräheim, 
eine halbe Stunde von Ppilippeburg und eine Vierlelſtunde 
von Rheinsheim entiernt. 

Gegen Oflen grenzt biefelbe an den vollen Nhein, ges 
gen Weften an den Alirhein resp. an die Königlich bayız 
riſchen Staatdwaldungen, gegen Norden ebenfalld an den 
Altrhein und die Königlih bayerifden Staatewaldungen 
und gegen Süden an den alten und neuen Rhein resp. 
Lingenfelder Gemeindewald. 

Die Inſel it der Gemeinde Mechterepeim, Königlichen 
Landcommiffariatse und Friedensgerihis Speyer, Iegteres 
zugleich Rheinzollgericht, zugetheilt. 

4. Die dur ben Rheinhäufer Rheindurchſtich gebil⸗ 
dete Infel neb den Alluvionen in dem bazu gehörigen 
Altwaffer, die Diftrifte Floßgrün Mu 1, 2 und 3, großer 
Saufopf ıc. enthaltend, mit einem Blächengehalte von 1198 
Bad. Morgen, in Aderland, Wiefen und Waldungen te; 
fiehend, 

Diefer Gutékomplex liegt auf der linfen Uferfeite bed 
neugebildeten Rheinhäufer Durchflichts, auf deffen rechtem 
Ufer die Gemarfungen der Großherzoglich badiſchen Ger 
meinden Oberhaufen und Rpeinhaufen fi befinden und iſt 
im Uebrigen von dem Altwaffer umgeben, welches an ber 
Inſel Au, zunächſt dem Difirifte Horn, mit dem Neurhein 
ſich verbindet. 

Die Ländereien find der Gemeinde Mechtersheim, KRö- 
niglichen Yardbeommiffariates und Friedensgerichtes Speyer, 
legtere® zugleich Rheinzollgericht, zugetheilt. 
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iv. 
Durch die Uebereinkunft vom 24. April 1840. 


a) Der in dem Rayon des auf dem rechten Rhein» 
ufer zu erbauenden Germersheimer Brüdentopfes jammt 
Borwerfen fallenden Theil des badifchen Gebietes mit einem 
Flächenraum von 747 badiſchen Morgen oder 268,92 Aren, 
von welcher 282 Morgen von der Gemarkung der Ges 
meinde Huttenpeim und 465 Morgen von ber Gemeinde 
Rheineheim lodgerrennt wurben. 

b) Die ungerheilte Hoheit über bad der nunmehrigen 
bayerifchen Hoheitögrenze auf der rechten Rheinſeite bei 
Germersheim entiprechende Gebiet des Rheinſtromes, mit 
einer Fläche von 310 badischen Morgen oder 11,160 Ares 
bei 1555 Ruthen oder 4665 Meter Stromlänge und 80 
NRuthen oder 240 Meter Normalſtrombreite. 

Nah den obigen Rpeinrektifitationd-Berträgen follte 
die Germersheimer Inſel mit dem angrängenden Altwafler 
an Großperzoglich badifche Landeehoheit übergehen, in Folge 
des Vertrages vom 24. April 1840 ift aber nicht Überges 
gangen, fondern unter Königlich bayerifcher Landespopeit 
verblieben. 

c) Der in den Feſtungs⸗Rayon fallende, 210 Morgen 
oder 7560 Ares umfaffende Theil der ermersheimer 
Inſel, und 

d) der ebenfalls in den Feſtungs⸗Rayon fallende 
Theil des Huttenheimer Altrheind, mit einem Flächenraume 
von 94 Morgen oder 33,84 Ares. 

In gleicher Weile follte in Folge der Rheinrektifi- 
tatione-Berträge die dur ben Keiſcher Rheindurchſlich 
gebildete Infel Koller nebft dem fie umgebenden Altwaffer 
an bie Königlich bayeriſche Landeshoheit übergehen, in 
Folge des Vertrages vom 24. April 1840 blieb aber bie 
Inſel unter großherzoglich badifcher Hobrit und nur das 
diefelbe umgebende Altwaffer, mit einem Flächenraum von 
816 Morgen oder 293,84 Ares ging an tie Königlich 
bayerifche Yandespopeit über, 

Die in den FeRungs-Rayon von Germersheim ges 


fallenen, von Baden erworbenen Gebietötheile wurden ber 
Gemeinde Germerepeim, Königlichen Landcommiſſariais 
und Friedendgerichts Germersheim, Letzteres zugleich Rhein⸗ 
zollgericht, zugetheilt. 

Das Altwaffer des Ketfcher Durchſtiche (die Koller⸗ 
Infel) wurde der Gemeinde Otterſtadt, Königl. Lands 
commiffariats und Friedensgerichtes Speyer, Letzteres 
zugleich Rhein zollgericht, zugetheilt. 


Anhang A. 


I. 
Grenzberihtigungd- Vertrag zwiſchen ber Krone 
Bayern und dem SKönigreiche Preußen 
vom 30. März 1838, 


Zur Ausgleichung der Grenzdifferenzen zwifchen dem 
Königlich bayeriſchen Landcommiffariate Kufel in der Pfalz 
und dem Königlih preußifhen Kreiſe St, Wendel, iſt 
zwifchen beiderfeitigen bevollmädhtigten Commiffarien, Kö 
niglih bayerifcher Seits dem Königl. Regierungsaflefior 
Bettinger zu Speyer und Königlich preußifcher Seite 
dem Königl. Regierungsratpe Engelmann zu St. Ben- 
def, nachſtehender Vertrag gefhloffen und am 30, Mär 
1838 zu Speyer unterfertigt worden, nämlich: 


L 


Niederaſchbacher Bann, 

Der bisher zur Gemeinde Offenbach gehörende Nies 
deraſchbacher Bann wird geteilt und hiebei bie von den 
beiden Commiſſarien ne varietur parappirte Bracker'ſche 
Karte zum Grunde gelegt. 

Die Abipeilungslinie nimmt ipren Anfang an bem 
Kreugwege bei Punft a. ber Karte, zieht von dba dem Weg 
nad bie an die Schafbrüde, auf dem Plane mit b. bes 
zeichnet, von da ber Aſchbach nah bis an den Offenbacher 
Privatwald (Ruͤtſch) mit c. bezeichnet; von hier läuft die 
Grenze zwiſchen Sauerberg und Reiflenberg hinauf bie an 
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den Weg unterhalb Hartentgals Graben auf den im Plane 
mit d. bezeichneten Punft und von da den Weg zwilden 
Langenftein und Geifiengraben nach bis an ben bayerifchen 
Staatewald Jungenwald, zu dem Punkte, welder auf dem 
Plane mit k. bezeichnet iſt. 

Die Ländereien links der Abtheilungslinie bleiben mit 
einem Flächengehalt von 677 Morgen innerhalb ber Kö⸗ 
niglih preußifchen Landesgrenze, dagegen werben bie Yän« 
dereien rechte ber Abtheilungslinie mit einem Flächengehalte 
von 444 Morgen an die Krone Bayern abgetreten, 

Der Weg von Punft d. bis k. bleibt gemeinschaftlich 
zwiſchen Preußen und Bayern, resp. den Gemeinden Of⸗ 
feabach und Hundheim. Die Gemeinde Dffenbad einer: 
feit8 und Hundpeim, Nerzweiler und Oberaſchbach ander- 
feits find übereingefommen, die Weidegerechtigfeit , welche 
fie bisher gemeinfhaftlihd auf dem gefammten Niederafche 
bader Banne ausgeübt haben, in der Art abzutheilen. daß 
die Landesgrenze zugleich die Weidegrenze bildet, daß bem- 
nad in Zufunft fein Theil die Weidegerechtigfeit über bie 
Landesgrenze ausdehne. 


u. 
Diſtrikt Kiejel, 


Im Difrift Kiefel wird die Landesgrenze beibehalten, 
wie biefelbe in dem Protofolle vom 3. Dezember 1832 
feſtgeſtellt wurde. 


Es ſoll demnach bie in dem von den Comwmiſſarien 
ne varietur parappirten Plane des Geometers Brader 
angegebene Tpeilungslinie in ber Art angenommen werben, » 
daß der geraden Linie wegen die mit ben Nummern 60, 
61 und 62 bezeichneten Parzellen noch zu Offenbach ge- 
hören, dagegen ber übrige, oberhalb diefer Linie gelegene 
Theil des Difrifts Kiefel der Gemeinde Hundpeim und 
resp. dem Königlich bayeriſchen Bebiete angehören ſoll. 

Dagegen foll alle Weidgerechtigkeit auf ben reſp. aus⸗ 
wartigen Gebieten aufhören. 

An dem oberhalb des auf Bayerns Seite fallenden 


Diſtrilis befindlichen Müplwehr and Mühlenteichs (Mühl⸗ 
sraben), fowie fie gegenwärtig beftehen, und der Teich zur 
Muͤhle nah Offenbach Hinzieht, darf von Seiten ber Ge⸗ 
meinde Hundheim Feine Aenderung vorgenommen unb Übers 
haupt der Müller in feinen ihm zuſtehenden Rechten nicht 
geflört werben. Auch follen bie Rechte des Müllers hin⸗ 
ſichtlich der Aufpebung des Mühlgrabens und ber Er— 
bauung und Reparatur des Wehres, ſowie er fie gegen» 
wärtig befigen mag, durch diefe Grenzbeſtimmung in Nichts 
geändert werden. 


III. 
Die Ollſchleder Hube. 


Die Ollſchieder Hube zwiſchen den Gemeinden Nies 
deralben und Eſchenau wird geiheilt und hiebei die von 
den Gommiffarien ne varietur parappirte Karte des Geo» 
unstord Merken zum (Arunhlaae genommen. BE 

- Die künftige Abtheilungslinie iR auf dem Plane mit 
den Nummern 1—52 inel., ferner mit ben literis a, b, 
c, d und e, endlich mit ben Nummern 64 bie 85 inch. 
bezeichnet. 

Hiernach fallen in das Königlich preußiſche Gebiet 


a) ber im Banne von Nieberalben inclavirte Gemeinde⸗ 
wald von St. Julian‘, bie Müdendölle genannt; 

b) die Hubenbiftrifte A, B und F auf ber Donau; 

c) die der Gemeinde St, Julian gehörende Waldparzelle 
in der Hirtelbach. 
In das Königlich bayerifche Gebiet fallen 

a) ber in der Gemarkung von Eſchenau und St, Ju⸗ 
fian inclavirte Gemeindewald von Niederalben (Alt: 
vaterdreh genannt); 

b) bie Hubenbitrifte C, D und E; 

©) die Niederalber Hube ober ber Bitſchenmühle, zwi⸗ 
ſchen den Gemarlungen von St. Julian und Eſchenau, 
im Plane mit M A bezeichnet, 
Die Wege follen, in fo weit fie die Landesgrenze 

bilden, in Zufunft gemeinſchaftlich ſeyn. 
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‚IV, 
Differenzen zwiichen den Gemeinden Erzweiler 
und Rathsweiler. 

Die zwifcgen den Gemeinden Erzweiler und Raihe- 
weiler beflehende Differenz wegen der Banngrenze if fo 
unerheblich, daß diefelbe ſich auf feiner Karte angedeutet 
findet. 

Es foll daher bei der Fünftigen Grenzbegehung und 
Abſteinung hier die Orenze fo feftgefegt werden, mie ſolche 
auf dem Bracker'ſchen Situationsplane angegeben if. 

V. 
Grenzdifferenzen zwiſchen den Gemelnden Erzweiler 
und Oberalben. 

Das ſtreitige Objelt iſt auf dem Plane des Geometers 
Bracker, welcher bier zum Grunde gelegt ne varietur 
paraphirt wurde, mit den literis a, b, c bezeichnet, Die 


Bronıe fall bier fo beibehalten werben. mie dieſelbe im dem 
SProrofolle vom 31. Dezember 1832 beftimmt wurde, 


Es wird demnad die Linie a und b hier die fünftige 
Landesgrenze bilden, wonach das fireitige Objekt in das 
Königlich bayerifche Gebiet fällt. 

vi. 
Den Här: und Södelswald. 

Zwijden den Gemeinden Baumpolder und Dennweis 
ler⸗Frohnbach wird bie Landesgrenze bei dem Härs» und 
Sörelewald fo feflgefent, wie folde auf dem hier zu 
Grunde gelegten, von den Commiffarien ne varietur pa= 
raphirten Plane ded Geometers Bradır in den Nummern 
1 bis 23 inel. bezeichnet if. Hiernach fällt der Härwald 
in das Königlich preußifche und ber Södelswald in das 
Königlich bayerifche Gebiet, 

Vu, 
Der Eulermwald. 

Der Eulerwald wirb, wie ſolches in dem Protofolie 
vom 3, Dezember 1832 bereits beftimmt worben, an bie 
Krone Preußen abgetreten. Hiernach zieht die künftige 
Landesgrenze unterhalb des Eulerwaldes an der auf a, b, 


e, d, e, f bezeichneten Linie des Bracer'ſchen Planes pin 
welcher hier zum Grunde gelegt und von den Commiſſa⸗ 
rien no varietur paraphirt wurbe. 
vin. 
Diftrift Hahn. 

Der Walddiſtrilt Hahn zwiſchen Ruthweiler und 
Körborn ſoll nach der Beſtimmung des Protofolles vom 
31. Dezember 1832 in das Koͤniglich preußiſche Gebiet 
fallen. Hiernach wird die künftige Landesgrenze ſo feſtge— 
ſetzt, wie ſolche auf dem hier zu Grunde gelegten, vom 
den Commiffaricn ne varietur paraphirten Plane des Geo⸗ 
meterd Brader mit blauer Farbe angegeben ift. 

IX. 
Die Heibweiler Hube. 

Die Heibweiler Hube wird getpeilt und hiebei der 
von den Commiffarien ne varietur parappirte Plan dee 
Bromitora Bracker gu Grunde gelegt. 

Die fünftige Landesgrenze beginnt an dem mit AT. 
bezeichneten Punkte, — läuft von da an der mit 1, 2, 3, 
A bezeichneten Yinie zwifchen den Huben-Difteiften I., II., 
111. und der Diedelfopfer Gemarkung hin bis zu dem 
Punfte a, von da dem mit a,b, c,d,e, f, g, h, i, k, 
I, m, n,0,p, 4, r, 8 bezeichneten Weg nad bis zur 
Banngrenze von Pfeffelbach und von hier aus biefer Bann- 
grenze nach bis zu dem Punfte z, wo fi derfelbe der 
unbeflrittenen Yandesgrenze anſchließt. 

Der Scheideweg von a bie s fol. in Zufunft gemeine 
ſchaftlich feyn. 


X. 
Dir Nodenborner Hof. 
Der Nodenborner Hof mit einem Flädengehalie vom 
39 Hectares Al Ares wird an die Krone Preußen abge- 
treten. 

Die künftige Landesgrenze wird demnach feſtgeſetzt, 
wie biefelbe auf dem hier zu Grunde gelegten von ben 
Gommiffarien ne varietur parappirten Plane mit den Hi- 
teris a, b, c, d, e angegeben if. 


XI. 
Differenz wegen eines halben Morgens Wieſe im 
Klingelwalde. 

Dieſe unerhebliche Differenz ſoll nach der Beſtimmung 
bes Protololles vom 31. Dezember 1832 bei der lünftigen 
Grenzbegehung und Abfieinung in der Art ausgegleichen 
werben, wie es bie unbeflrittene Banngrenge der Gemein⸗ 
ven Reiteräweiler und Hof mit fi bringt. 


Xu. 
Abgleichung. 

Nachdem vermittelt obiger wechſelſeitigen Gebiete⸗ 
Abtretungen eine vollftändige Ausgleihung nicht zu erzie⸗ 
Ien war, fo wird Dayern als Entſchädigung für die ihm 
augefallenen werthvolleren Obiekte eine Summe von Bier- 
Hundert Gulden an die Krone Preußen bezahlen, womit 
eine vollſtaͤndige Gleichſtellung hergeſtellt iſt. 

Die hienach vereinbarte Grenzlinie ſoll demnächſt auf 
gemeinſchaftliche Koſten abgeſteint werden, und die Landes⸗ 
hoheits⸗Grenze auch die Steuergrenze bilden: 

Nahdem Seine Königliche Majeſtät des uns 
terzeichneten Staatsminiſteriums allergnädigfter Herr, den 
vorerwãhnten Vertrag in allen feinen Theilen zu genehmi- 
gen geruht haben, fo wird dieſes hiermit auf eine verbind⸗ 
Vice Weiſe erklärt, mit dem Vorbehalte, daß gegenwärtige 
Erflärung gegen eine gleichlautende, von Seiten der Kö— 
niglich preußifhen Regierung zu erlaffende, ausgewechſelt 
werde, wonach die Öffentliche Bekanntmachung in den bei⸗ 
derſeitigen Staaten auf die gewöhnliche Weiſe verfügt, auch 
auf dem beiderſeitigen Vollzuge durch die Behörden mit 
Nachdruck gehalten werben ſoll. 

Geſchehen Münden, den 26, Mai 1838, 


Königlich Bayeriſcheß Staatsminifterium des König- 
lichen Hauſes und des Aeußern. 


(L. S.) Freiherr von Giſe. 





439 


Ad Nrm. Exh, 18850 T. pr. ben 24. Jull 1851. 


(Breifevertheilung bei dem Randgeftüte pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Bertpeilung der Preife an die Eigenthämer der 
ſchönſten in der Pfalz gezogenen, fowie zur Nachzucht 
verwendeten Pferde wird für das laufende Jahr am Frei- 
tag, den 19, September, Vormittags um 11 Uhr, in dem 
Landgeſtütshofe zu Zweibrüden Rattfinden, 

Am vorhergehenden Tage, Donnerfiag, den 18, Sep⸗ 
tember, wird die Auswahl ber zur Concurrenz gebrachten 
Pferde in dem Geſtütshofe durch bie hiefür ernannte 
ErpertenCommiffion vorgenommen. 

Alle zum erftenmale bedeckten Stuten, welde preise 


mAnhis Lalumban warten finh und Preiſe erhalten haken 
fönnen wieder um Preife concurriren, infoferne fie mit 


einem für die Nachzucht entfprechenden Fohlen der Com⸗ 
miffion wieder vorgeftellt worden find, und biefe erhalten 
bann außer den gewöhnliden Preifen von der Geſtüts⸗ 
Commiſſion noch eine befondere Preife-Fahne. 

Die Geldpreife werben feftgefegt, wie folgt: 


1. Für Mutterftuten. 


1. Preis um 2 00. 10 4 
2, " „ , * ‘ 90 Ä 
en 80 A 
4 " „ * * 70 Ä 
ee u 65 4 
a eh 60% 
ee 55 4 
Bee ——— 50 # 
an 40 £ 
JJ u u Pe 40 4 
nr 3 35 4 
12, — —— — 304 
Hd ou m — 30 4 
JJ Er 30 4 
22 — * 25 # 


In Summa zwanzig Preife zu 


. 24 
254 
20 4 
20 4 
. 20 4 

910 4 


u. Für Stutfoplen, 


1. Preis zu 


2. 
3. 


7, 


In Summa zehn Preife zu 


. 504 
* 45 f 
. 404 
30% 
8% 
. 204 
.. 204 
. 204 
. 454 
. 284 


III. Für Hengſtfohlen. 


1. Preis zu 
2 „ " 
3. 
4. ”„ ” 
. on 


„ 


. 504 
. 40 4 
. 204 
.204 
. 84 


In Summa fünf Preife-zu . 155 4 


IV, Beitpreife 
Im Belrage von 5 A bis 10 A nad 
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dem Ermeffen ber Commiſſion im Ger 
fammibetrage von . .« . . 150 A 


Gefammtjumme ber Geldpreife . 1500 A 


Außerdem werden Medaillen, Ehrendiplome und 
Bahnen an folde pfaͤlziſche Pferdezüchter verteilt werben, 
welche durch ihre vorgeführten Pferde bewieſen haben, daß 
fie fih die Pferdezucht befonders angelegen feyn laſſen. 

Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
ſeſtgeſetzt: 

a) Die Mutterſtuten müſſen von Haupt- und Erb⸗ 
fehlern frei, gut gehalten ſeyn, von Beſchaͤlern beö 
Landgefüts trächtig gehen und bad fünfte Jahr 
bereits zurädgelegt haben. 

b) Nur ſolche Fohlen können concurriren, welde von 
wenn vo Canogenus abflammen und über Ein 
Jahr alt find, 

©) Bon ben zur Eoncurrenz befimmien Pferden muß 
nachgewieſen werden, daß fie anfäffigen Einwohnern 
ber Pfalz angehören, was burd ein Zeugniß des 

„betreffenden Bürgermeiſteramts bei der Erpertene 

Eommiffion nachzuweiſen ift, 

Gegenwaͤrtige Bekantmachung if durd Bermittelung 
der König, Landeommiffariate und Bürgermeifterämter 
möglihR in den Gemeinden zu verbreiten, und es if deren 
Einrüdung in die hiefür geeigneten Anzeigeblätter zu ver 
anlaſſen. > 

Speyer, den 23. Zuli 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hoh e. 
Schalt. 


Königlich 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für Die Pfalz 





MR 38. 


Speyer, den 4, Auguſt 


1851. 





Inhalt: 


Berloofung der älteren FF. öfterreichifchen Staatsſchuld. — Erledigung des Landgerichte: Pönfitats Teilngries. — Unglüdefälle, resp. Velobungen. 


— Gurfiren falfcher Münzen. — Theologifche Anftellungepräfun 


Iehranftalt für das Königreich Bayern im Etudienjuhre 189%/,, 


für das Jahr 
eir. — iin. 


1851. — Befaunmachung. Die Vorlefungen an der Forft: 








Nro. 19094 T. pr. den 28. Juli 1851. 


(Die Verlooſung ver älteren FE, öſterreichiſchen Staatd- 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 41.1. M. flattgefundenen 224. Berloos 
fung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if die Serie 
210 gezogen worben, 


Diefelbe enthält Hoffammer» Obligationen zu 34, 4, 
44 und 5 $ und zwar: 
AM 57 706—57,918 mit den ganzen Kapitaldbes 
trägen, 
N 57,928 mit der Hälfte des Kapitals, dann 


M 57,929 bie 59,214 mit der ganzen Kapitals⸗ 
ſumme, ferner die nadhträglich eingereihete laͤrnth⸗ 


nerifch»Rändifche Domefifal-Obligation Mı 4531 
u, 
in einem Gefammt-Rapitalebetrage von 1,252,025 h 
Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nah dem 
urſprũnglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzindliche 
Staalsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
In Gemäßpeit höchſten Miniſterial⸗Reſcripis vom 21. 
d. M. wird vorſtehende Mittheilung zur Wahrung ber 
Inlereſſen ter eiwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten andurch bekannt gemacht. 
Speyer, den 26. Juli 1851. 


Königlih Bayerliſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Sobhbe 


Yuttringebaufen. 
65 
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Nro. 18938 T. * 
(Die Erledigung des Landgerichts-Phrſikats Beilngries betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Stelle eines Landgerichtsarztes zu Beilngries, 
Regierungsbezirks Mittelfranken, if in Erledigung gelom- 
men und wird dies hiemit für etmaige Bewerber zur Kennts 
niß gebracht. 

Speyer, den 25. Juli 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Sohbe 


Luttringshaufen. 


pr. ben 27. Zult 1851. 





Ad Nrm, 19438 u. 19439 T. pr. den 30, Jull 1851. 


(Unglüdsfälle, resp. Belobungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 23. 1. M. des Vormittags fiel der 24 Jahre alte 
Knabe des Drechslers 3. Cußler in Zweibrüden in den 
Muhlbach dafelbft zunächſt der Kaferne und wurde eine 
ziemlich weite Strede in ber Strömung mit fortgeriffen, 
bis der junge Kürfchnergefelle Adolph Kegel das Kind fah, 
in dad Waffer fprang und dasfelbe vom fihern Tode des 
Ertrinkens rettete. 

An demfelben Tage des Nachmittags 4 Uhr fiel das 
10 Jahre alte Mädchen Ppilippine Mauler in Zweibrüden 
aus Unvorfihtigkeit in den Bleicherbach und wurde durch 
die Strömung eine ziemliche Strecke mit fortgeriffen. Der 
zufällig in der Mähe befindliche Königl. Gendarmerie- 
Stationecommandant Anton Gunkel flürzte fih, das Kind 
in der Strömung gewahr werdend, fozleih mit eigener 
Lebensgefahr in den ziemlich tiefen Bad und rettete das— 
felbe von dem unfehlbaren Tode des Ertrinfene. 

Diefe beiden menſchenfreundlichen Hindlungen werden 


unter voller Anerfennung der unterfertigten Stelle hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 29. Juli 1851. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe 
Schalt. 
Niro. 18531 T. pr. ben 23. Juli 1851, 
(Gurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Res 
gierung von Oberbayern im rubricirten Betreff vom 12, 
d. M, zur Warnung bes Publifums und Nachachtung 
für die Polizeibepörben durch Abdruck veröffentlicht. 

Speyer, den 22. Juli 1851. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern 


Hohe. 


Luttringshaufen. 





Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberfranfen, 


Am 38. Mail. 3. wurde bei der Königl. Polizei- 
Direstion Münden bei Belegenheit der Entridtung von 
Taren ein falfched Guldenſtück verausgabt. 

Dasfelbe trägt die Jahreszahl 1838, beſteht aus 
Zinn, iſt nicht geprägt, fondern in einer nad) einem ächten 
Stüde Hergeflellten Form gegoffen. Die Randvertiefungen 
find nah dem Gießen mit einem fpigigen Inſtrumente 
eingeſchlagen. Die Unächtpeit läßt fi Teicht erlennen an 
der Weichpeit der Maſſe, in Folge deren fih das Stück 
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biegen äßt, an dem unvollfommenen Rande unb an ber 
grauen Farbe, 

Indem vor Annahme folder faſcher Münzen gewarnt 
wird, erhalten fämmtliche Difrifts s Polizeibehörben ben 
Auftrag, gegen deren Berfertigung und Berkzeitung forge 
fältige Späpe zu verfügen und im Entbedungsfalle nach 
geſetzlicher Vorſchrift einzufchreiten, 

Münden, den 12. Juli 1851. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könlgl. Präftdenten: 
v. Schilder, Director. 
Dubois, Secretär, 


Ad Nrm. Exh. 1328 I, pr. ben 29. Zufl 1851, 


(Die theologische Anftelungeprüfung für dad Jahr 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die theologische Anftelungsprüfung wird für bas lau⸗ 
fende Jahr in der Wode vom 22, bid 27, September 
abgehalten werten. 

Diejenigen proteftantifhen Pfarramtd» Kandidaten, 
welche biefer Prüfung fi zu unterziehen haben, um zu 
einer Anftellung als Pfarrer in der protefantifchen verei⸗ 
nigten Kirche ber Pfalz bie nörhige Borbebingung zu er» 
füllen, haben ihre Meldungsgeſuche rechtzeitig den ihnen 
vorgefegten Decanaten zur Vorlage bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben. 

Diefen in duplo anzufertigenden Gefuchen find nach 
Amtéhandbuch I, pag. 98 et 167, beigugeben: 

a) ein Rebendlauf in lateiniiher Sprache, ber fümmtliche 
im Schema pag. 167 des Amie handbuchs bezeichneten 
Punkte zu umfaffen hat; 

b) möglihft ausführliche Zeugnilfe der Königl. Decanate, 
beziehungoweiſe Studienrectorate oder Privaten. 

Nah dem Eingange diefer Meldungen wird jedem ber 


augelaffenen Pfarramto⸗Candidalen ein bibliſcher Tert mit- 

getheilt werben, über welchen eine Probeprebigt auszuar⸗ 

beiten und fpäteftens acht Tage vor Eröffnung der Prüs 

fung durch das einfdhlägige Decanat hieher zu fenden iſt. 
Speyer, den 28. Zuli 1851, 


Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
E. Prin; 
Dimroth. 


pr. den 28. Jull 1851. 
Befanntmadung. 


(Die Borlefungen an ber Forſtlehranſtalt für dad Königreich 
Bayern im Stubienjahre 1884 betr.) 


An der König. Bayer. Forflehranfialt beginnt das 
Studienjahr 1854 am 29,, 30. und 31. October I. J. 
mit der Immatriculation der neu eintretenden Forſtlandi⸗ 
baten, welche durch legale Zeugniffe nachzuweiſen haben, 
daß ſie 

1. dad 17. Lebensjahr zurüdgelegt, das 22, nicht über⸗ 
fpritten, 

2. ein tabellofes ſittliches Verhalten feither beobachlet 
haben, 

3, eine feblerfreie, fräftige, den Anftrengungen bes 
äußeren Forfidienftes angemeffene Körperbefhaffen. 
heit, dann 

4, das Abfolutorium einer volldändigen Lateinfchule, 
und 

5. entweder einer vollfändigen Landwirthſchafis⸗ und 
Gewerbefchule, oder eined Gymnafiums, oder einer 
polytechniſchen Schule, und endlich 

6, bei noch nicht erlangter Selbſtſtändigkeit die Ein- 
willigung ihrer Eitern oder Vormünder zum Ueber⸗ 
tritt in die Forftlehranftalt, fo wie bie erforderlichen 
Subfiftengmittel befigen, 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 
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iſt nicht erforderlich, dagegen muß von Seite der Königl. 
Direstion auf vollftändigen Nachweis der bemerften Auf: 
nahmsbedingungen beflanden werden. Allenfallige Geſuche 
um Dispens von einer oder der anderen biefer Vorbe⸗ 
bingniffe find mittlerweile und zwar fo rechtzeilig bei ben 
beireffenden Königl. Kreisregierungen einzureichen, daß 
deren Refultat an dem Jmmatriculationd> Termine anber 
mit in Vorlage gebracht werden Fann. 
Aſchaffenburg, ven 23. Juli 1851. 


Die Direction der Forſtlehranſtalt für dad Königreid 
Bayern. 


Dr. Stumpf, Director. 
Gaul, Actuar, 





Drenftednadridten. 


Inhaltlich Höchfen Referipts Königl. Staatsminiftes 
riums ber Juſtiz vom 19. Juli d. 3. haben Seine 
Majefät der König durh allerhöchſte Entſchließung 
vom 27. Zuli d. J., auf Antrag des Königl. Bezirloge⸗ 
richts Franfenipal, die Entlaffung des Gerichtsboten Hein⸗ 
sid Louis von Grünfadt aus feinem Dienfle verfügt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 25. Juli 1. J. wurde dem 
Dr. medicinae Heinrid Minges von Flemlingen geftat- 
tet, fih in Steinweiler, Landeommiſſariats Germerdheim, 
als praftifcher Arzt niederzulaffen, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Juli l. 3, wurde dem 
Dr. medic. Adolph Beutner geftattet, fi) in Bergzabern, 





Landrommifjariats gleichen Namens, als praftifcher Arzt 
niederzulaffen. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer ded Innern, vom 17. Juli I, 3., wurde ber frühere 
Gehülfe zu Iggelheim, Georg Wilhelm Krebs, zum 
Grhülfen an der proteflantifchen Vorbereitungsjchule zu 
Oppau, Landcommiſſariais Frankenthal, ernannt, 


Durh Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 17. Zuli d. J. wurde der Schuldienft-Erfpectant 
Nicolaus Jacob von Bolanden zum Verweſer der Leh⸗ 
rerfielle an der gemeinfhaftlihen Schule zu Deingenhaufen, 
Landceommiffariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 17. Juli d. J., wurde der Schuls 
bienfl-Erfpectant Georg Schellenfhmitt zum Berwefer 
der Lehrerſtelle an der Fatholifch-teutfchen Schule zu Wolfs 
fein, Landcommiſſariato Eufel, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, vom 
19. Juli 1851, wurde der bisherige Schulgehülfe zu Cont⸗ 
wig, Franz Müplberger, zum Berwefer der an ber 
proteſtantiſchen Maͤdchenſchnle zu Alfenz, Yandcommifjariats 
Kirchheim, erlebigten Lehrerſtelle ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 21. Juli 1. J., wurde ber der⸗ 
malige Gehülfe an der obern katholiſchen Knabenſchule zu 
Landſtuhl, Kandeommiffariatd Homburg, Auguf Regnauft, 
zum wirffihen Lehrer an diefer Schule in proviforifcher 
Eigenfhaft ernannt. 


Königlid 


Amts- und 


für 


—RX 
Brit lan 








mu 
armen): 
i 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
pfalz. 





1851. 





M 39. Speyer, den 7, Auguft 
Inhalt: 
Programm bes laudwiehichaftlihen Areis:Gomit? der Pſfalz über das in 1851 abzuhaltende Kreiefeit mir einer Areitwerfammlumg, Preitvertheilung 


und Predufren:Ausitellang. — Affiſe des IH. Quartals 1854. — Belanntmachung, die Derloofung des 1. Subferiptiens: Anlchene zur Rüd: 
zahlung ber. — Befanntmachung, die Verleofung der 4: uud Sprocentigen Gifenbahnichuld betr. — Sitzungetage während der Ferien. — 
DfarreiBerleihung. — Dienfteenachrichten. — Gerwerbaprivilegien-Berleihungen. — Gewerbeprivilegien-Grleſchnngen. — Geurs der Baprris 


ſchen Staatepapicre, 


Nro. 19677 T. pr. den 3, Auguſt 1861. 

(Das Programm des lanbwirtbichaftlichen Kreis,Gomtıe der 
Pfalz tiber Das im 1851 abzuhaltenne Kreisfeit mit 
einer Kreidverjammlung, Vreidvertheilung und Produk⸗ 
ten« Audftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 

Nachſtehend wird das Programm des Iandwirthichaft- 
lichen Kreis:Gomite der Pfalz über Die Preijeverihrilung 
x. pro 1851 befannt gemadt und den Königl. Yandcom» 
miffariaten und Dürgermeifterämtern die möglichſte Ber: 
breitung aud durch Beranlafung der Einrüdung in die 
Xocal-Anzeigeblätter empfohlen. 

Speyer, den 1. Auguft 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Bralz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe, 


Sustringehaufen. 


Programm 


dis landwirthſchaftlichen Kreis-Comités der Pfalz 
über das im Jahr 1851 abzuhaltende Krelsfeſt mit 
einer Kreisverſammlung, Preisvertheilung und 
Produkten-Ausſtellung. 


8 1. 


Des landwirthſchaftliche Kreisfeſt wird am 
5. Detober 1851 zu Speyer im Lyceumeſaale abgehalten; 
es beginnt Bormittags 10 Upr. Zur Feſt Anorbnung und 
zur Entgegennahme der audzufelienden einheimiſchen Bos 
denprotufte find als Gomird die Herren Mitglieder bed 
Kreid-Eomites Heppenheimer, Dr. Walz, Haid, Rothermel, 
Wolf von Wadenpeim und Dr. Keller beſtimmt. Die bes 
züglichen Anfragen wollen daher an cines biefer Eomitee 
Mitglieder unmittelbar zeridtet — 


$. 2. 

Das Feſt beginnt mit der Ausſtellung ſehens— 
werther pfälziſcher Bodenprobufte, zu deren 
zahlreicher Einfendung hiemit eingeladen wird, Jeder Pro- 
duzent, welder etwas zur Ausflelung bringt, ift erſucht, 
eine fchriftliche Erklärung mit feiner Unterfchrift beizulegen, 
baß er ber wirkliche Erzeuger fey. Es fönnen nur folde 
Bodenprodufte, Baumfrüdte, Trauben gegen Rüdnapme 
‚zur Aueſtellung zugelaffen werben, welche wirklich ale 
Muſter der Fortschritte in der Landwirthſchaft, oder ale 
ganz feltene Erfcheinungen fid) darfiellen, und wodurch zu⸗ 
gleih auf die Beſchauer belehrend eingemirkt zu werben 
vermag. Das Gomite ift ermächtigt, zu den Koften ber 
Einfendung auf Berlangen einen entfpredenden Beitrag 
auzufichern und zu leiflen, vorausdgefegt, daß nur annehm= 
bare Produfte in mäßigen Duantitäten auf eine nicht zu 
toſtſpielige Weife eingefendet werden. 

$. 3. 

Die Preifenertbeilung begreift: 

a) Die große filberne Bereinsmedaille mit einer Beilage 
von pfälzifcher Seide demjenigen, der nügliche Fut⸗ 
terfräuter mit dauerndem Erfolge einführte, 

b) Eine folde Medaille und Beilage jenem, ber fi 
durch zweckmaͤßige Wiefen- Berbefferung auszeichneie, 

c) Eine folde Medaille und Beigabe dem, welcher durch 
namhafte und erfolgreiche Bodenverbefferung mittelft 
zwedmäßiger Mifhung der Erbarten ein nützliches 
Beifpiel lieferte. 

d) Eine ſolche Medaille und Beigabe für belangreiche 
Berbefferungen in der edlen Obſtbaumzucht. 

e) Eine folbe Medaille und Beiaabe dem. welber fib 
im Tabafebau rühmlih und nahahmungswerih her⸗ 
vorgethan hat, 

f) Eine ſolche Medaille und Beigabe für gemeinnügige 
Anlegung von Trodenfhoppen des Tabaks. 

3) Eine folhe Medaille und Beilage dem, welcher den 
Tabafebau in der Pfalz durch Einführung der Eis 
garrensFabrifation beſonders hob. 
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h) Fünf filberne Medaillen und Seiden-Beigaben den⸗ 
jenigen GrmeindesBorftänden, die fi in landwirth⸗ 
fchaftlihen Angelegenheiten, wie Handhabung ber 
Feldpolijei, Verbefferung der Wege, Verhinderung 
des Abfluffes der Gülle und dad Liegenlaſſen bes 
Straßenforhes in den Drrfhaften ıc. rühmlich her⸗ 
vorthaten. 

i) Drei füberne Medaillen mit Seidenbeigaben ben thä⸗ 
tigflen Seidenzüdtern. 


$. 4. 

Die Preiswärdigen, wovon im 8. 3 die Rebe if, 
werben, mit einziger Augnahme der Seidenzüdhter, von ben 
Bezirks: Comitds ermittelt und bis laͤngſtens 20, September 
1. 3, dem Kreid-Eomite unter genauer Darlegung ber Leis 
lungen angezeigt. Bezüglich der preiswürbigen Leiſtungen 
der Bürgermeifter haben die Bezirks-Comites mit dem 
Königl. Landcommiffariaten ind geeignete Benehmen zu 
treten. Individuelle Preisbewerbungen find nicht audge- 
ſchloſſen, fie können vielmehr entweder beim einſchlägigen 
Bezirks: Eomite, ober beim Kreid-Gomite ſchriftlich und 
gehörig belegt eingereicht werben, Die Preife erfennt das 
Kreis-Comite zu und verabfolgt fie den Preisträgern beim 
Kreisfefte perfönlich, oder durch bie Bezirls⸗Comites gegen 
ſchriftliche Beſcheinigung. 

8. 5. 

Die Kreisverſammlung in öffentlicher 
Sitzung, welche nad den revidirten Satzungen ($. 31) 
dieſes Jahr zum erſtenmal unter Zuziehung von zwölf ge⸗ 
wählten, bie Landwirthſchaft wirklich ausübenden Vereins⸗ 
Mitgliedern abaebalten wird, leitet der Vorſtand des Kreis⸗ 
Comités. Gegenftände der Sitzung find die Erſtattung 
des Japresberihts und die Befprehung der landwirth⸗ 
f&aftfihen Intereffen im Allgemeinen und im Befondern. 
Hierbei if ed wünſchenswerih, wenn namentlich über neuere 
Foriſchritie und Erfahrungen in der praltiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft Miltheilungen gemadt werben. Da bie Zeit für bie 
Sigung zu kurz if, fo fönnen größere Borträge nidt 
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Vatz greifen; auch die Organiſations Angelegenheiten bes 
Bereins find ausgeſchloſſen. Jene finden ohnehin ihren 
Platz im Vereins⸗Centralblatte oder in den Bereind-Mit- 
theilungen für bie Pfalz, Iegtere dagegen fegen eine befon- 
dere umflänblihe Behandlung dur die Bereintorgane 
voraus. 
Beichloffen zu Speyer den 14. Zuli 1851. 
Daß Kreis-Gomite, 
Frey, 1. Borftand. 
Bettinger. 


pr. den 3. Auguſt 1851. 
(Die Affiie des III. Quartals 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern. 
Ordonnanz. 

Das Praͤſidium des Königl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 

Ermägend, daß eine nicht geringe Anzahl von pein⸗ 
lichen Unflagen wegen fogenannter gemeinen Verbrechen 
vorliegt, deren endlihe Erledigung durch die feit vielen 
Monaten und vorausfihilih bis in die zweite Hälfte des 
Monals September andauernden Affiienverhandlungen in 
dem befannten politiſchen Anflageprogeffe verzögert worben 
iſt; daß es dringend nothwendig erſcheint, in möglichfler 
Bälde eine Afifen-Sejfion zur Aburtpeilung jener Ankla⸗ 
gen feſtzuſetzen; 

Nach Anfiht des Art. 259, Alinea 2, des Geſetzbuchs 
über das peinlihe Berfahren, der Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20, Aprit 1810, der Art. 60, 88 und 89 
des Decreis vom 6. Juli 1810; 

Berordnet, daß die Affiienfigung für bad dritte 
Duartal des laufenden Jahres am Montag den neun 
und zwanzigfhen September, Morgens acht Uhr, 
ih der Stadt Zmeibrüden eröffnet werden foll; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsralh Johann 
Fricdtich Merckel, um biefelbe zu präfibiren; 


Berfügt, daß gegemmwärtige Drtonnanz auf Beirciben. 
der Königl. Staatsbehörbe, geſetzlicher Vorſchrift nad. 
publizirt und angefchlagen werde. 

Gegeben am Königl. Appellationggerichte der Pfalz 
zu 3weibräden, den 23, Juli 1851. 

Unterzeihnet: v. Shnellenbübel, 

Für richtige Ausfertigung: 
Glemene, erſter Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich belannt gemacht. 
Zweibrücken, den 23. Juli 1851. 
Der Koͤnigl. General» Staatöprofurator. 
Korbad, 


Befanatmadung, 


die Berloofung des 1. Surfcriptiond: Anlehens zur Rückzahlung 
betr. 


Seine Majefät der König haben behufs der 
Fortfegung der geieglih gebotenen Zurüdzahlung des 1. 
Subferiptiond:Anlchens a 5 pCt. bie wiederholte Bornabme 
einer Berloofung nad den mittel diesſeiliger Ausfchreis 
bung vom 13. März dieſes Jahres (Negierungsblait 1851 
pag. 241 bis 247) (Amtsblatt 1851 pag. 175) veröffente 
lichten Plane anzuordnen geruht. 

In Folge diefer allerpöchften Anordnung wird daher 


Samstag den 26. dieſes Monate, 
Morgens 9 Uhr, 


in dem kleinen Ratppausjaafe dahier die I. Verloofung 
für dieſes Anlepen in Gegenwart eines Commiſſärs ter 
Königl, Polizeidirection von der unterfertigten Stelle vor⸗ 
genommen werben, 

Bei diefer U. Berloofung werden nach ben Abſchn. I. 
und IM. des oben erwähnten Planes 14 Zahlen gezogen, 
wodurd ein Eapitald-Beirag von 980,000 4 zur Rüd» 
schlung gtlangt. 


Die zur Rüdzaplung treffenden Capitalien treten am 
1. October 1851 außer Verzinfung; mit deren Rüdzaplung 
wird aber fogleih nah ber Berloofung begonnen , wobei 
die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe 
des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch nicht 
über den 30, September 1851 hinaus, vergütet werben. 

Das Ergebnif der Berloofung wird unverzüglih bes 
Tannt gemacht werden. 

Hiebei wird zugleih eröffnet, daß in Gemäßheit als 
lerhöchſter Genehmigung die Wiederanlage ber in Folge 
diefer Berloofung zur Rüdzahlung beflimmt wmerbenden 
Beträge & Conto des durch Geſetz vom 30, Junt vorigen 
Jahres bewilligten Anlehenseredited für den Bedarf bee 
Eifenbapnbaues pro 1844 zu 5 pCt. in Obligationen zu 
1000 #, 500 A und 100 # auf Namen ober au porteur 
ftattfinden fönne, jedoch fogleih bei der Einlöfung erflärt 
werben müjle. 

Ein gleiches Berfahren darf aud in Anfehung derje⸗ 
nigen Obligationen des I. Subſcriptions-Anlthens à 5 
pÜt. eintreten, welche bei der am 22, März biefes Jahres 
ſtattgehabten I. Berloofung dieſes Subſeriptions Anlehens 
zum Zuge gefommen und wovon bie Baarbeträge inzwi⸗ 
ſchen noch nicht erhoben worden find, 

Münden, den 17, Juli 1851. 


Königl. Bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. S ütner 
Brennemann, Gecretär, 


Befanntmadung, 
die Verloofung der 4: und Sprocentigen Eiſenbahnſchuld betr, 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
zu befehlen geruht, daß mit der Berloofung der Aprocentis 
gen Eifenbahnfhuld noch im laufenden Etatsjahre 1852 
gefeglicher Beftimmung gemäß begonnen und von 1854 an 
unter Ausdehnung auf die Sprocentige Eiſendahnſchuld 
fortgefegt werben ſoll. — Es wird demnach 
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Samstag den 26. biefes Monats 

Vormittags 
fogleih nad Beendigung ber an biefem Tage Morgens 9 
Uhr ftattfindenden I. Berloofung des 1. Subſcriptione⸗ 
Anlehens a 5 pCt. in dem Fleinen Rathhausfaale 
bapier die Summe von 100,000 4 zur Heimzahlıng an 
ber Eifenbapnfhuld a 4 pCt., auf den Inhaber (au por- 
teur) und auf Namen lautend, gemäß dem beigefügten, 
allerpöhft genehmigten Berloofungsplane in Gegenwart 
einer Abordnung der Königl. Polizeidirection, durch einen 
Eommiffär der unterfertigten Stelle öffentlich verlooſet und 
fodann das Ergebnig zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloosten Obligationen werden vom 1. October 
1851 beginnend außer Berzinfung gefett; mit deren Rüde 
zahlung aber wird fogleih nad der Verloofung begonnen, 
wobei bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bis zum 
Schluſſe des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, 
jebod nicht über den 30. September 1851 hinaus vergütet 
werben. 

Es wird hiemit gleichzeitig eröffnet, dag gemäß aller» 
bödfter Genehmigung die Wiederanlage ber in Folge 
diefer Berloofung zur Rückzahlung befiimmt werdenden 
Beträge & Conto des durch Geſetz vom 30, Juni vorigen 
Jahres bewilligten Anlepenecredites für den Bedarf des 
Eifenbapndaues pro 1844 zu 5 pCt. in Obligationen & 
1000 4, 500 4 und 100 4 (auf Namen oder au porteur) 
fatıfinden fönne, jedoch ſogleich bei der Einlöfung erflärt 
werden müſſe. 

Die Anlehensannapme im Wege der Arrofirung wird 
nad den in der biegfeitigen Ausſchreibung vom 17. Auguft 
1850 (Regierungsblatt 1850, pag. 673-76) (Amtsblatt 
1850 pag. 590) enthaltenen Beftimmungen fortgefegt. 

Münden, den 17. Juli 1851. 


Königl. Bayer. Staatsfchuldentiigungs-Commilfion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Serrelär. 


Verlooſungs⸗Plan 
für die 4. und 5procentige Eiſenbahnſchuld. 


Gemäß dem Geſetze über das Staatoeſchuldenweſen 
som 25. Zuli v. 3. $. 5 if die aufgenommene Schuld 
für den Eifendbanbau, behufs der Heimzahlung nad dem 
geſetzlich feſtgeſteßten Tilgunge⸗Maßſtab von 3 pÜt., der 
vorgefhrichenen Berloofung zu unterſtellen. 

Zum Bollzuge diefer gefeglihen Beftimmung ift fol« 
‚gender Berloofungspfan allerhöchſt genehmigt worden. 


Sowohl die As wie die Sprocentigen Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen beſtehen nad den Befanntmadhungen vom 2, Ja⸗ 
nuar 1848 (Regierungeblatt S. 5), vom 17. Auguft 1850 
ARegierungeblatt S. 675) und vom 4, April d. 3. (Res 
gierungsblatt S. 316) aus Stüden à 1000, 500 und 
100 A. Diefelben bilden vier ſelbſtſtaͤndige Schuldgat- 
tungen nämlid; zu 

A pCt. auf den Inhaber (au porteur) 

4 pCt. auf Namen, 

5 pCt. auf den Inhaber (au porteur) 

5 pCt. auf Namen; 
jede derfelben ift für fih von Aa 1 an (roth wie ſchwarz) 
numerirt, alfo auch ſelbſtſtaͤndig zu werloofen. 

Jede Eifenbahn-Dbligation ift mit einer roth gefchries 
benen, nad) Gapitalbeträgen zu 1000 4 fortlaufenden Serien« 
oder Haupteataßer-Nummer und mit einer ſchwarz ge⸗ 
ſchriebenen, nach der Stüdzahl der von jeder Kaffe emit- 
Hirten Obligationen fortlaufenden Kaſſe⸗Cataſter-Nummer 
verſehen. 

Hiernach entſpricht jede roth geſchriebene Haupt⸗ 
cataſter Nummer einem Capitalbetrag von 1000 4 und 
umfaßt fopin eine Obligation zu 1000 4, oder zwei zu 
500 £, oder zehn zu 100 4. 

1. 
Bei den Berloofungen der gedachten Obligationen wird 
1, für jede Gattung derfelben die mit rother 


Dinte geſchriebene Nummer des Hauptr 
eatafters in der Art zu Grunde gelegt, daß 


2) hiernad die ganze zur Zeit jeder Berloofung emit⸗ 


tirte Zahl der Obligationen in gleihe Hauptferien 
zu 1000 Nummern im Betrage von einer Million 
Gulden eingetheilt, fofort die Berloofung nad diefen 
Hauptferien und in jeder berfelben nad den End⸗ 
nummern von 1—100 einfhläffig in Vollzug geſetzt 
wird, 


Diefem zufolge werden 


3. bei jeder Berloofung die treffenden Hauptferien, 


welde hieran Theil nehmen, befannt gegeben, ſodann 
fo viele mit römifchen Ziffern gefchricbene Nummern, 
als die Berloofung Hauptferien enthält, in das eine 
Glucksrad, die mit arabifhen Ziffern gefchriebenen 
Nummern von I—100 einſchlüſſig dagegen in ein 
zweites Glüdsrad eingelegt und auf jeden Zug eine 
Hauptferie und eine arabifhe Nummer gehoben. 


Sämmtlide Obligationen der gezogenen Haupts 
ferien, deren rothe Nummern fi auf die gehobene 
arabiſche Nummer enden, find hiernach zur Heim⸗ 
sahlung beftimmt; wird daher z. B. auf einen Zug 
die Dauptferie III., welde die Schulbbriefe vom 
Haupteatafter-NRummer 2001—3000 einſchlũſſig um⸗ 
faßt und bie arabifche Nummer 75 aus den Glücks⸗ 
räbern gesogen, fo find die Obligationen der roth 
geipriebenen Hauptcatafter-NRummern 2075, 2175, 
2275, 2375 u. f. f. bie 2975 einfhläffig zur Heim⸗ 
zahlung beftimmt. 


4. Es werden fo viele Hauptferien gezogen, als nad 


dem Marimum der jebesmal treffenden Heimgaplung 
Cä 10,000 # auf einen Zug) treffen. 


5. Bei Bornahme der Berloofungen werben bie gezo⸗ 


genen Haupiferien nicht eher wieder eingelegt, bie 
diefelben alle aus dem Rabe gehoben find; beifpield» 
weife muß demnach bei ſechs Haupiferien und ebene» 
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foviel Zügen auf jede der erfiern 10,000 4 Capitals 
zahlung treffen. 

Die gezogenen arabiſchen Endnummern werden 
jebesmal wieder in das Glüdsrad gelegt, wenn aber 

6, bei einem nachfolgenden Zuge für eine und biefelbe 
Hauptferie eine bereits gezogene arabifch geſchriebene 
Endnummer wiederholt herausgehoben wirb, fo hat 
die naͤchſtfolgende Höhere Nummer an deren Stelle 
zu treten (3. B. bei 75 die Nummer 76 bei 100 die 
Nummer 1 d. i 101 u. ſ. w.), was bei ber Aus—⸗ 
fhreibung der gezogenen Nummern befonders bemerft 
werben wird; 

7. das Ergebnif der Berloofung wird jedesmal mit voll» 
ländiger Bezeichnung der zur Heimzaplung beſtimm⸗ 
ten Schuldbriefe öffentlich befannt gemacht werden. 
Münden, den 17. Zuli 1851. 

Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär, 


pr. ben 3. Yuguft 1851, 
(Die Sigungstage während der Ferien betr ) 
Sigung vom 22 Juli 1851. 

Das Königlich» Bayerifche Bezitlegericht zu Kaiferd- 
lautern in der Pfalz, in feiner Sigung in der Berathunge: 
fammer vom zwei und zwanzigfen Juli achtzehnhundert 
ein und fünfzig, wo zugegen waren: Orth, Präftvent; 
Haafe, Hecht, Fig und Pendele, Richter; Gugel, 
Königl. Staateprofurator, und Müller, Untergerichtd- 
fpreiber ; 

Nach Anſicht der Artikel vier und vierzig und acht 
und fiebenzig des Defreis vom dreißigfien März achtzehn⸗ 
hundert und acht, den innern Dienſt der Appellationdges 
richte und ber Berichte erſter Inflanz betreffend; 

In Erwägung, daß in Gemäßpeit ber angeführten 
Artikel die Öffentfihen Sigungen für Civilſachen während 
der Dauer der biesjährigen Strichisferien fengujegen find; 


Beilieht: 
daß während ber Dauer ber birdjäprigen Gerichtsferien 
die oͤffentlichen Sitzungen für Handels⸗ und andere drin⸗ 
gende Civilſachen, unter dem Vorbehalte, für den Fall der 
Nothwendigkeit noch weitere Sitzungstage zu beſtimmen, 
an folgenden Tagen abgehalten werben ſollen, nämlich: 
im Monat September: 

Samdtag ben dreischnten, 

Dienflag den ſechszehnten, 

Samdtag den fieben und zwanzigſten, 

Dienflag ben dreißigſten; 


im Monat October: 
Samstag den eilften, 
Dienflag den vierzehnten, 
Samstag den fünf und zwanzigſten; 


Berorbnet fofort, daß die Königl. Friedensrichter bes 
Bezirks und durch diefe die in ihren refpectiven Kantonen 
wohnenden GSerichtsboten von gegenwärtigem Beſchluſſe in 
Kenntniß geſetzt werden follen, wie auch, daß derfelbe durch 
das „Amts- und Intelligenzblatt für die Pfalz in Speyer 
und durch den »Boten für Stabt und Land in Kalſers⸗ 
fautern publizirt werde, 


Alſo erlaffen wie Eingangs gemeldet. 


Unterfhrieben find: Orth, Haaſe, Hedt, Fitz, 
Penpdele, Bugel und Müller. 
Für die Abſchrift: 
Der Königl. Bezirksgerichtefgreiber 
8, Hauf, 
fiello. Gerichtsſchreiber. 


Dbiger Beſchluß wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 
Kaiferslautern, den 2, Auguſt 1851. 
Der Königl. Staatsprofurator, 
® Gugel. 
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Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majefät der König haben mittelfi aller» 
höhften Reſcripts vom 22. Juli d. J. dem Pfarrer zu 
Schallodenbach, Landeommiffariats Kaiferelautern, Prieſter 
Johann Köhr, die Pfarrei Erfweiler, Landcommiſſariais 
Bweibräden, allergnädigf zu übertragen gerupt. 


Dienftednadridtenm. 


Seine Majeftät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entfchließung d. d. Hohenſchwangau ben 24, 
Juli d. 3, allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. Auguſt 
anfangend: 

1. den Friedensrichter Carl Zofepp Schuler in Diter- 
berg auf fein alleruntertpänigfled Anſuchen auf bie 
dur Duieszirung des Priedendrichtere Wilhelm 
Ry A ner⸗Friedrich erledigte Friedendrichterftelle 
in Frankenthal zu verfegen; 

2. zu ber durch Verſetzung bed Friedensrichters Peter 
Hofmann in Erledigung gefommenen Friedensrich⸗ 
terfielle zu Homburg den Bezirkögerichis-Affeffor Jo⸗ 
hann Baptit Tillmann zu Franfentpal, und 

3. zu ber durch Beförderung des Friedensrichters Fried⸗ 
rih Ludwig Munzinger erledigten Friedensrich⸗ 
terflelle in Pirmafens den BezirfegerichteAffeffor 
Ppilipp Ludwig Weber in Zweibräden zu beför- 
bern, fofort 

4, die hiedurch in Erledigung fommende Aſſeſſorſtelle an 
dem Bezirkögerichte Zweibräden dem functionirenden 
Staatsprofurators » Subflituten daſelbſt, Mar Yoe, 
und 

5, bie fon früher durch Beförderung des Aſſeſſors 
Auguſt Karſch am Bezirksgerichte Kaiferdlautern 
erledigte Aſſeſſoroſtelle dem Ergänzungsrichter Herr⸗ 
mann Dereum in Kirchheimbolanden zu verleihen, 


Durch Beſchuß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30, Juli 1851, wurde ber bisherige 
Adjunkt Jofepp Meyer zu Berg zum Bürgermeifter, und 
ber Gemeinderatp Franz Joſeph Braun daſelbſt zum 
Adjunften der Gemeinde Berg, Landcommiſſariats Ger⸗ 
meröheim, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 28. Juli 1851, wurde ber Schul⸗ 
verweier Earl Wagner zu Wiesbach zum Berweier der 
Lehrerſtelle an der gemeinfhaf:fihen Schule zu Matzenbach, 
Landcommiffariate Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Juli d. 3., wurde ber 
Schuldienft » Erfepectant und bidherige Schulgehülfe zu 
Grünfadt, Anton Straub, zum Berwefer der Behrerftelle 
an ber katholiſch/ teutſchen Schule zu Zell, Landcommiſſa⸗ 
riats Kirchheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 30. Zuli 1. 3., wurde der bermas 
lige Schulverweſer zu Fodenberg, Yandcommiffariatd Hom⸗ 
burg, Johannes Kronenberger, zum lehrer an ber 
katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Birfingen, Yandcommiffariats 
Zweibrüden , ernannt. 





Gewerböprivilegien-Berleipungen. 


Seine Majeſtät der König haben bie nachge⸗ 
nannten Gewerbsprivilegien allergnädigft zu ertheilen ge⸗ 
ruht, und zwar: 

unterm 5. Mai I. 3. dem Schuhmadermeifter Alois 
Raila von Münden, auf Anfertigung der von ihm ers 
fundenen fogenannten Gummifodenftiefel, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 
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unterm 19, Mai I, J. dem Mecanifus Johann 
Mannhardt von Münden, auf Ausführung ber von 
ihm erfundenen Tithograpbiichen Preffen, woburd in quan⸗ 
titativer wie qualitativer Beziehung eine erhöhte Leitung 
erreicht wird, meldye wegen ihres geringen Gewichtes in 
allen Gelaſſen aufgeflellt und leicht traneportirt werben 
können, fowie auf Anbringung der Berbefferungen, durch 
welche ſich diefe neuen Preffen audgeichnen, an ältern der⸗ 
dei Preffen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 2, uni 1, 3. dem Edhloffermeifter Conrad 
Sälz von Nürnberg, auf Anfertigung der von ihm ers 
fundenen, eigenthümlich conftruirten holzerſparenden Defen, 
für den Zeitraum von fünf Jabren, und 


dem Wagnergeſellen Jof. Amesreiter von Inchen⸗ 
hofen, Landgerichts Aichach, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen, eigenthũmlich conſtruirten Räderfuprwerfe, bei 
welchen angeblich die Räder nad Belieben geiperrt und in 
Fällen von Gefahr die Zugthiere ohne Gefahr losgemacht 
werben fünnen, für den Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 6. Juni I. 3. dem Portefeuille⸗Fabrilanten 
Georg Fleifhdmann von Nürnberg, auf Ausführung 
feiner Erfindung, alle Arten von Portefeuille-Arbeiten mit 
Geitentheilen von Horn zu fertigen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, und — 


unterm 20. Juni I. J. dem Kaufmann Rudolph 
Herr und dem Dichanifus Eugen Leitherer, beite 
von Bamberg, auf Ausführung und Anwendung der von 
ihnen erfundenen Fallhobelmafchine, mittelft welder bie zu 
Zundhölzchen zu verwendenden hölzernen Stäbchen auf bie 
ſchnellſte Weife geſchnitten werben können, fowie auf Bers 
wendung des Holzabfalld zu fogenannten Zündfpänen, für 
ten Zeitraum von fünf Jahren, 
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Gewerboͤprivilegien⸗Erlöſchungen. 


Das dem Charles Emil Paris aus Bercy bei Paris 
unterm 4. Juni 1850 verliehene und unterm 31. Juli 
1850 ausgefhriebene ein und einhalbjährige Gewerbopri⸗ 
vilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen, bad 
Eifen vor Orpdation bewahrenden Glaſur wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweijes ber Ausführung dieſer Erfindung 
in Bayern auf Grund tee $. 30 Ziff, 4 der allerhöchſten 
Berorbnung vom 10; Februar 1842, die @ewerbepriviles 
gien betreffend, dann ° 

das dem F. f, Berwaltungs-Director Jacob Hem⸗ 
berger in Wien unterm 22, Dezember 1849 verlichene 
und unterm 31. Januar 1850 ausgeſchriebene Miährige 
Gewerbeprivilegium auf Einführung der von ihm erfun⸗ 
denen Dampferzeuger, wodurch fi die Wärme im Heinfte 
möglichen Raum entwichn, durch den Heinftmögliden Ap⸗ 
parat verwendet, und ſonach eine bedeutende Erſparniß an 
Brennmalerial erlangt werden ſoll, agleichfallsꝰ wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführurg dieſer Erfindung in 
Bayern auf Grund der oben allegicten Berorbnungsfielle 
als erloſchen erklärt, 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 31. Juli 1851, j 
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Bank-Actien 
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Ludwigs-Üanal-Actien 
Eisenbahn. 
Ludwigshafen-Bexbach 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
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Speyer, den 14. Auguſt 


1851. 





JInmhalt: 


Bekannmachung, die —— ber bleher der ee eingeräumten Zollbegünſtigungen betr. — Verbreitung des Rrägükels durch Handwerke— 


gefellen. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Echalleden 


— Aumahmaprürun 


1° ah, Landcommiſſariats Kaiſerelautern. — Den diesjährigen Hebammen; Unterricht bete. 
der proteitantifchen Candidaten der Theologie pro 1851. — Befanntmahung, die Verleofung der Aprocentigen Giſen— 


bahnichuld bett. — Übelupnmmachung, die Berloofung bes I. Subſcriptions-Anlehens # 5 9%, betr. — Dienſteeuachrichten. — Gewerboprivile⸗ 


gien: Berleihungen. 





Befanntmadung, 
bie Außerwirkungſetzung der biößer der Schweiz eingeräumten 
Zollbegünftigungen betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern, dann Staatsminifterium 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Boraudfegungen, unter welchen ber 
Schweiz bejondere Zolibegünftigungen bisher gewährt were 
den find, nicht mehr befiehen, fo haben Seine König— 
Tide Majefät im Einverftändniffe mit Aller höch ſt⸗ 
ühren Zollverbündeten die Außerwirfungfegung biejer ges 
dachten Zollbegünftigungen anzuordnen geruht, demzufolge 
Nachflehendes zur öffentlichen Kunde gebradt wird: 

Die bieher nah Maßgabe der Königl. allerhöchſten 
Berortnung vom 168 November 1835, die Jollbegünfli⸗ 


gungen im Berfehe mit ter Schweiz betreffend (Regi:- 
rungstlatt vom Jahre 1835 Seite 1213—1217), ferner 
der Körigl. Allerhöchffen Verordnung rom 17. Jünner 
1838 — die Erweiterung der Zollbegünftiigungen gegen 
die Schweiz betreffend (Regierungeblatt von 1838 Site 
110-112 beftandenen Zollbegünfligungen für die Einfuhr 
von Getreide, Holz, rohen Karbenfräutern, 
Honig, Wurzeln, gedörrtem Def, ungebleide 
tem Bades, weißen ſchweizeriſchen Botenfeer- 
Meinen, Schweizerfäfe, Uhrenbeſtandtheilen, 
(UÜprenfebern, Uhrenräder x.) gemeinen Töpfer waa— 
ren, ſchweize riſchem Dbfimof, ſchweizeriſchem 
Eſſig, Extrait d'Absynthe, ſchweizeriſchem 
Kirſchengeiſt und ſchweizeriſchen Strohgeflech— 
ten find bis auf Weiteres aufgeboten und tie genannten 
Artikel ſchweizcriſchen — vcm 1. Auguf d. J. 
4 


an ben vollen Sägen bed tarifmäßigen Eingangszolled unters 
worfen worben. 
Münden, den 31. Juli 1851. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


Frhr. v. Pelkhoven, v. Fiſcher, 
Staatsrath. Staatsrath. 
Durch den Minifer: 
der General » Geeretär: 
Miniferialratp Wolfanger. 


Nro, 19846 T. pr. den 7. Auguſt 1851. 


(Die Verbreitung des Krägübeld durch Handwerksgeſellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mitgetpeilter Wahrnehmung zufolge werben bie bes 
züglih der Behandlung krätzkranker Handwerkéburſchen 
befiehenden Borfchriften von den Paßbehörben nicht überall 
und nicht firenge beobachtet. 


Die unterfertigte Stelle ficht fi hiedurch veranfaßt, 


die Vorſchriften der Regierungs-Entſchließung vom 28. 
März 1847, Amtsblatt S. 183, zur genaueften Befolgung 
wiederholt in Erinnerung zu bringen. 
Speyer, ben 6, Auguft 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schalt. 


Nro, 20154 T. pr. ben ®. Urguf 1851, 
ADie Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schallodenbach, Land⸗ 
commifjartatd Kaijertlautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Schallodenbach in Erledigung gefommen, 
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Dieſelbe liegt in dem Landeommiſſariis⸗ und Decanate⸗ 
Bezirke Kaiſerslautern, zählt in A dazu gehörigen Ort⸗ 
fhaften und 5 Mühlen 1560 Parochianen und erträgt: 


AL 

1, an Staatögehalt . . . . . 232 — 
2. an Wohnungs-Anfhlag u 20 — 
3. an Pfarrgütetn . 0 2 0 00. 31 12 
4. aus dem Stiftunge-Bermögen . . 13 10 
im Baneın . . 2% 22 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um diefe Pfarrei find mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen binnen 5 Woden bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 7, Auguſt 1851. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hohe 
Salt. 


Ad Nrm, Exh, 19904 T. pr. ven 8. Auguſt 185i. 


(Den dietjährigen Hebammenslinterricht betr.) 


Im Namen Seither Majeftät des Königs, 


Diejenigen Hebammen, welde an dem diesjährigen 
Lehrkurfe unterrichtet wurden, und bie Prüfung beflanden 
haben, find in nachſtehender Ueberfigt namentlih aufges 
führt, und werden nunmehr, infoferne fie bereits für einen 
Diftrift beſtimmt find, nach vorgängiger Beeibigung durch 
das Königl. Friedenegericht, zuläffig erklärt. 

Speyer, ben 5. Auguft 1851. 

Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 


Yuttringshaufen. 





un 
DO Dil IM 1m 


— 








Maria 
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Berzeibnif 
der Hebammen, welche während des Jahres 1851 vorſchriſtͤmäßig unterrichtet und geprüft worden fink. 


Geburtsort. 
Wittmann, Eliſabetha Dörnbad 
feiffer, Ehefrau Kiffel, Chriſtina Kirchheim a. E. 
ung, Katharina Breitenbad 
Schmitt, Ehefrau Beder, Albsheim 
Kriederifa 
Bröplie, Ehefrau Weidgerber, Mannweiler 
Eliſabetha 
Amos, Ehefrau Prosz, Philippina Biſterſchied 
Waldfbmitt, Ehefrau Wolf, Altdorf 
Eliſabetha 
Kirchmer, A. Maria Edes heim 
Spiegel, Katharina Venningen 
Bertges, Carolina Bobenheim a, B 
Naumer, Ehefrau Hamann, Haardt 
Elifabeiba 
Pender, Ehefrau Wolf, Haarbt 
Eliſabetha 
Lehmann, Ehefrau Jung, Lambrecht 
Charlotte 
Bold, Ehefrau Dietz, Eliſabetha Sinterweldenthal 
Helfrich, Ehefrau Schmitt, Munchweiler 
Magdalena 
Martin, Ehefrau Kleßmann, Pirmaſens 
Margaretha | 
Stephan, Magdalena Mündweiler 
Henfel, Geiſelberg 
Hofmann, Ehefrau Schmidt, Mäünchweiler 
Eliſabetha 
| Brand, Kaltharina Aſſenheim 
Walther, Ehefrau Klein, DOggersheim 
Katharina 
Poſtel, Ppilippina Iaaelbeim 
Hoffmann, Ehefrau Wolf, WBöckweiler 








Anftellungs- p 
— Pruͤfungsnote. 

Dr. | Kanton. 

— Annweiler 1. 

— Grünfladt 1, 

— Baltmohr 1. 

Rülfingen Göollheim 1. 
Lettweiler Obermohr 1. | 

— Rockenhauſen 1. 
Kleinfiſchlingen Edenkoben 1. looste um 

den 3ten Preis 

— Edenloben 1. 

— Edenkoben 1. 

— Dürfpeim 1. 

— Neuftadt 1. 
Franleneck Neufitadt 1. erhielt 
| ben Iten Preis 
Ludwigehafen Mutterſtadt 1. looste um 

| den Zien Preis 

— Dahn 1. 

Trulben Pirmaſens 2. 
Erfenbrunn Pirmaſens 2. 

— Pirmaſens 1. | 
Schopp Waldfiſcbach 1. 

Claufen Wald fiſchbach 1. erhielt 
den * Preis | 

— Mutterſtadt 

Mutiterſtadt | 
| 

_ | Mutter ſtadt 1. | 

— Hornbach 1. | 





Auf weſſen Koſten 


unterridtet. 





eigene 


“ 
Gemeinde 
eigene 


“ 


Gemeinde 
Gemeinde 


Ad Nra, Ext, 1387 1, pr. ben 6: Auguſt 1851. 
«Die Aufnahmsprüfung der proteftantifchen Gandivaten der 
Theologie pro 1851 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Aufnapmspräfung für die proteftantiihen Gan« 
didaten der Theologie wird am 20. Detober I. 3. in dem 
Amtslocale der unterfertigten Stelle ihren Anfang nehmen 
und in den darauf folgenden Tagen fortgefeßt werden. 

Indem man diefes, der befichenden Borfäriit gemäß, 
befannt macht, fordert man biefenigen Theologieftubirenden, 
welche am Schluſſe diefes Semeſters ihr Univerſitäts— 
ſtudium vollendet haben werden, auf, ſich rechtzeitig um 
Zulaſſung zu dieſer Prüfung zu melden und die erforder⸗ 
lichen Zeugniſſe, (5. III. der Prüfungeéinſtruction vom 
23. Januar 1809, Amtshandbud) I. pag. 82) nämlich den 
Geburtöfgein, die Studien» und Sittlifeitszeugniffe, das 
alabemifhe Schlußzeugnif, das Zeugniß über Nichttheil⸗ 
nahme an verbotenen Berbindungen und das Deranatd- 
zeugniß nebft dem nad dem Schema im Amtshandbuch 1. 
pag 167 abzufaffenden Curriculum vitae in lateinischer 
Sprade vorzulegen. 

Die Geſuche find boppelt, auf Stempel und auf freiem 
Papier, einzureichen. 

Speyer, ben 4. Auguſt 1851. 

Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium, 


E. Prinz 
Dimroth. 


Befanntmadung, 

tie Berloofung der Iprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. 

Gemäß der Befanntmadung vom 17. d. M. (Amts⸗ 
blatt pag. 449) if heute die erſte Berloofung ber 
Aprocentigen Eifenbahnfhulbbriefe auf den Inhaber (au 
porteur) und auf Namen lautend behufs ber baaren 
Rüdzaplung vorgenommen worden, woran ſechs Haupt« 
‘serien bei den Schuldbriefen auf den Inhaber (au por- 
tour) mit dem Betrage von 80,000 4 und zwei Haupt» 
ferien bei den Schuldbriefen auf Namen lautend, mit dem 
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Betrage von 20,000 A, Tpeil zu nehmen halten und wor 

bei nachſtehende Hauptierien und Endnummern gezogen 

worden find: 

I. für die dprocentigen Eifenbabnfhuldbriefe 
aufden Inhaber (au porteur) lautend: 


Hauptierie. Endnummer, 
II. 38 = 1038 
HI. 73 = 073 
V. 4 = 4044 
IV. 16 = 3016 
v1. 62 — 5062 
I. = 1 
IIl. 94 — 269 
IV. 91 = 3091 


11. für die Aprocentigen Eiſenbahnſchuldbriefe 
auf Namen lautend: 


Haupiſerie. Endnummer. 
1. 34 — 34 
u. 81 = 1081 


Auf den Grund ver vorflehenden Ergebniffe find dem⸗ 
nach fänmtlihe Aprocentige Eiſenbahnſchuldbriefe, welche 
die in dem beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen, rothge⸗— 
[hriebenen Serien- oder Gommiffions-Catafier-Nums 
mern tragen, zur Heimzaplung befliimmt, in welder Hin⸗ 
fiht Folgendes bemerkt wird: 

I. 

Mit der Röchzahlung der verlooeten Schuldbriefe wirb 
fogleih begonnen und es werden hiebei die Zinfen in vol⸗ 
fen Monatsraten, nämlich flets bis zum Schluſſe besjeni- 
gen Monats, in welchem die Zahlung geſchieht, jedoch in 
feinem Falle über den 30, September 1851 hinaus, ver- 
gütet, indem nad der eingangserwähnten Befanntmadhung 
vom 1. Dctober 1851 an bie Berzinfung der gezogenen 
Schuldbriefe aufpört. 

IH. 

Die Zahlung der Schuldbriefe auf den Inhaber (au 

porteur) fautend, fann bei ber Königl, Staateſchuldentil⸗ 
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gaungs-Hauptfafle in Münden und bei ben König, Spe⸗ 
eialtaffen Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würz⸗ 
burg erfolgen. 


ul. 


Bezüglich der auf Namen lautenden Schuldbriefe fine 
vet die Zahlung in der Negel nur bei denjenigen Königl, 
Staatöfhuldentilgungs-Specialfaffen Ratt, welche viefelben 
-ausgefellt haben, 

Ausnapmaweife fann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten die Anweifung ber Zahlung aud bei einer ans 
dern SAuldentifgungsfaffe geſchehen; es if jedoch in dies 
fem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der Königl. 
Staatsfhuldentilgungs-Anflalt unerläßlich, daß bie bes 
treffenden Nominal»Schuldbriefe vorher (ohne Abquits 
tirung des Gapitald und ber Zinfen, dagegen belegt mit 
dem alfenfalls erforderlichen Legitimationsnachweiſe) den 
Königl, Specialfaffen, welde biefelben ausgefellt 
haben, vorgelegt werden, wofelbft alddann, wenn fein Ans 
Rand obmwaltet, die Zahlungs-Anweifung auf bie von ben 
Gtäubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das Capital, ale 
die Zinfen, bis zum legten bes jedesmal laufenden Monats, 
jedoch nicht über den 30. September 1851 hinaug,) beis 
gefügt und die Rüdgabe vollzogen wird, 


IV. 

Die Bezahlung der einer Diepofitiond-Beihränfung 
unterliegenden Schuldbriefe kann erfi nah unbebingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch bie 
Hetheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fid übris 


‚gend von felbft verſteht, daß die etwa hiedurch herbeiges 
Führten Verzögerungen in der Baarzahlung der verloosten 


Sculbbriefe die Zinfenfifiirung vom 1. October 1851 an 
nit zu hindern vermögen. 
V. 

Nach der Bekanntmachung vom 17. d. M. iſt in 
Folge allerhöchſter Genehmigung den Beſitzern der durch 
gegenwärtige Verlooſung zur Räückzahlung beſtimmten 
Schuldbriefe, wenn fie ed wünſchen, die Wiederanlage 
der heimzahlbaren Capitalsbeiraͤge bei dem Sprocentigen 
Eiſenbahnanlehen geſtattet. 

Dieſe Wiederanlage muß ſogleich bei der Einlöfung 
ber verloosten Schuldbriefe erflärt werben; nad erfolgter 
wirfticher Rüdzaplung findet diefelbe nicht mehr flat. 

Die Wiederanlage gefchieht in Sprocentigen Eiſenbahn⸗ 
anlepens-Obligationen zu 1000 4, 500 # und 100 4 auf 
Namen oder auf den Inhaber (au porteur) lautend. 

Die bis zur Erpebung fälligen Zindraten werden 
baar öezahlt. 


VI. 

Die Anlehensannapme im Wege der Arrofirung wird 
nad) den in der biesfeitigen Ausihreibung vom 17. Auguſt 
1850 (Amtsblatt 1850 pag. 590) enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen fortgeſetzt. 

Münden, ven 26. Yuli 1851. 

Königl. Bayer. Staatöjchuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner 
Brennemann, Gecretär, 
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Verzeichniß 
der in Gemäßheit der erfien Verlooſung zur Heimjahlung beſtimmten Aprocentigen Eiſenbahn- Schuldbricfe, 
nach der Nummernfolge geordnet: 
A. Auf den Inhaber (au porteur) lautenb: 





Roth geichriebene Serien: oder Commilfiond,Eatafter-Nummern: 














1038 2073 2573 3016 3516 4044 2 
101 1138 2094 2594 3091 3591 4144 5162 
201 1238 2173 2673 3116 3616 4244 5262 
301 1338 2194 2694 3191 3691 4344 5362 
401 1438 2273 2773 3216 3716 4444 5462 
501 1538 2294 2794 3291 3791 4544 5562 
601 1638 2373 2873 3316 3816 4644 « 5662 
701 1738 2394 2894 3391 3891 4744 5762 
801 1838 2473 2973 3416 3916 4844 5862 
901 1938 2494 2994 3491 3991 4944 5962 
B. Aufden Namen lautend: 
Roth gefchriebene Serien» oder Commiffiond-Catafter-Nummern: 

34. 134. 234, 334, 434. 534. 634. 734. 834, 934, 

1081. 1181. 1281. 1381. 1481. 1581. 1681. 1781, 1881. 1981. 


Münden, den 26, Zuli 1851. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 


Befanntmadung, 
tie Berloofung des I. Subſcriptione-Anlehens a 5 %, betr. 


In Folge der Befanntmahung von 17. d. M, 
CAmteblatt pag. 447 und 448) ift heute die II. Berloos 
fung an dem I. Subſcriptions-Anlehen a 5 pCt. vorges 
nommen worden, wobei folgende Zahlen gezogen worden 
find: 

A. 59. 44. 100 (refp, 00) 87. 47 69. 80, 86. 40 06, 
54, 14. 52, 19, 


Es werden demnach gemäß tem mittel Aueſchreibung 


Brennemann, Secretär, 


vom 13. März d. 3. (Amtsblatt pag. 175) veröf- 
fenslichten Berloofungeplane alle Schuldſcheine und 
Obligationen des 1. Subferiptiond-Anlehens a 5 plit., 
deren Seriens oder Hauptcatafter- Nummern (roth) mit 
einer ber gezogenen Zahlen enden, baar heimbezahlt, in 
welder Hinficht Folgendes bemerkt wird: 
1. 
Die zur Rückzahlung gelangenden Gapitalien treten 
am 1. October 1851 aus ber Berzinfung, 
NH. 
Die Zahlung ber verloodten Obligationen , welde in 


Schuldſcheinen au porteur (in Wechſelſormat) und in 
Obligationen auf Namen beſtehen, beginnt ſogleich, wo⸗ 
bei die Zindraten jedesmal bis zum Ende des Erhebungs⸗ 


Für die 
Steine u. Obligationen. 
Juli 
# 
a 20 fl. 20 
a 35 fl. 36 
a 50fl. 52 
ä 100 fl. 104 
III. 


Die Zahlung ber verloosten Schuldſcheine au porteur 
Cin BWeldpelformat) erfolgt (ohne Beſcheinigung) 
an bie Borzeiger gegen Abgabe ber Obligationen bei 
allen auswärtigen Königl. Staatsfhuldentilgunge-Special- 
kaſſen und bei der Koͤnigl. Staatsfhuldentilgungd-Daupt- 
laſſe dahier mit den treffenden Zinsraten. 

IV. 

Die verloosten Nominal-Obligationen a 100 4 fön- 
den nur bei ber Königl. Staatefhuldentilgunge-Haupifafle 
dahier und auf förmlihe Beicheinigung über Haupt» und 
Nebenſache bezahlt werden, wobei die Aechtheit ber von 
den Gläubigern beigefügten Unterfärift amtlich beftätigt 
seyn muß. 

Sollte jedoch die baare Zahlung von Nominal- Ob» 
Tigationen bei einer von bem Bläubiger zu bezeid- 
uenden Königl, Staatsfhuldentiigungs- Specialfaffe außer 
Münden erhoben werben wollen, fo ift bie Königl. Staats» 
ſchuldentilgungẽ· Haupifaffe angemiefen, in folgen Fällen 
Hatt der Baarfchaft eine auf bie ihr benannte Specialfaffe 
lautende Borfhußquitiung zu verabfolgen, deren Betrag 
‚aber eintretenden Falles von dem Betheiligten immer ohne 
Berzug zu erheben iſt. 
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Monate, jedoch nicht Über den 30, September 1851 hin⸗ 
aus, vergütet werben, Die Gläubiger haben demnach an 
Gapitalien und Zinfen zu empfangen: 


Inden Monaten 


| Auguſt. | September. 

A| +) 

20 55 21 — 

36 37 36 45 

52 18 52 30 

104 35 | 105 -- 
v 


Die Bezahlung von Nominalobligationen, welche ci» 
ner Diepofitionebefhränfung unterliegen, fann erſt nad 
unbedingter und legaler Befeitigung folder Vincu⸗ 
lirungen durch die betheiligten Gläubiger erfols 
gen, und bie hiedurch etwa entflehende Verzögerung in ber 
Zahlung das Aufhören der Berzinfung am 1. October 
1851 nicht hindern, 

v1. 

Nah der Befanntmahung vom 17. d. M, if in 
Folge allerhöchfter Genehmigung den Befigern ber durch 
gegenwärtige Berloofung zur Rũckzahlung beftimmten Schuld⸗ 
feine und Obligationen, wenn fir es wünfden, die Wie— 
deranlage ber heimzaplbaren Tapitalsbeträge bei tem 
Hprocentigen Eiſenbahnanlehen geflattet. 

Diefe Wiederanlage muß fogleih bei der Einlöfung 
ber verloosien Schultfeine und Obligationen erflärt wer⸗ 
ben; nad erfolgter wirfliher Rüdzahlung findet biefelbe 
nicht mehr ſtatt. 

Die BWirderanlage geſchieht in HSprocentigen Eiſen⸗ 
bapnanleheng-Dbligationen zu 000 Z, 500 # und 100 4 
auf Namen ober auf den Inhaber (au porteur) lautend. 

Capitalsbeträge für verlooste Schuldfheine, welche 
sufammen ben Betrag von 100 A nicht erreichen, ebenſo 


— — — — 
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die bis zur Erhebung fälligen Zindraten werben jedenfalls 
nur baar bezaplt. 


Eine Ergänzung durch baare Daraufzahlung auf 100 £ 


iſt nicht zuläffig. 

Ein gleiches Verfahren darf auch in Anſehung derje⸗ 
nigen Schuldſcheine und Obligationen des I. Subſeriptions⸗ 
Anlehens a 5pÜt. eintreten, welche bei der am 22. März 
d. 3. Rattgehabten I. Berloofung biefes Subferiptions- 
Anlchens zum Zuge gefommen, und wovon bie Baarbe- 
träge inzwifchen noch nicht erhoben worben find, 


Münden, den 26. Juli 1851. 
Könige. Bayer. Staatsſchuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Seeretär. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Ei allers 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 26. Juli I. 3. den 
Blerarial:Revierförfter zu Scheibenhardt, Johann Chan⸗ 
don, auf Anfuhen auf das Communalrevier Kaiſerslau— 
tern zu verjegen, und 


unterm 28, Zuli 1. 3. auf bie in Freineheim erles 
diate Notarflelle den Notar Johann Jacob Spönlaub 
von Winnweiler, feiner allerunterihänigfien Bitte ent⸗ 
fprechend, zu verfeßen, 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Auguf 1851, wurde das 
©rmeinderatpe- Mitglied Jacob Germann I. von Alts 
ſtadt, Landrommiffariatse Homburg, zum Abjunften daſelbſt 
ernannt, 


Gewerböprivilegien- Berleipungen. 


Seine Majeſtät der König haben ten Nade 
genannten Gewerbeprivilegien alleranädigk zu ertheilen 
gerubt, und zwar: 

unterm 8. Mai I. 3. dem vormaligen Schmiebmeifter 
und nunmehrigen Hauebefiger Michael Wagenpfeil in 
Freifing auf eigenthümlidhe Anfertigung von Seiten aus 
den Abfällen jener Ketten, für deren Anfertigung er bereits 
unterm 4, Dezember 1847 ein fünfjähriged Patent ers 
halten hat, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 2, Juni I. 3. dem Chorregenten Benebict 
Zaininger von Wafferburg auf Anfertigung des von 
ihm erfundenen Apparated zur Erleichterung des Mufif- 
unterrichtes, von ihm ! 
a) Notal oder Yenke, 
b) Schultafelnotal, 
c) Handnotal 
genannt, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 8. Juni I. 3. dem f, hannover'ſchen Mas 
fhinenmeifter Heinrich Kirchweger auf Einführung einer 
von ihm erfundenen Vorrichtung an Locomotiven, wodurd 
der Dampf, nachdem er in den Gplindern gewirkt, nicht 
wie biöher durch den Schornftein in die Luft entweicht, 
fondern je nah Bedarf ein Theil des Dampfes wieder 
in den Wofferkehälter geleitet werden Tann, für den Zeit: 
raum von drei Jahren, und 


unterm 22. Juni f. 3. dem Uhrmacher Midach 
Sittle und dem Glavierfabrifanten Joſehh Baume 
gartner von Münden auf Ausführung der von ihnem 
erfundenen eigenthümlichen Vorrichtung, welche angeblich 
bei allen jenen Triebwerken, die bisher durch Waſſer, 
Dampf ober Wind in Bewegung gefegt wurden, ald Trieb» 
fraft in Anwendung gebracht werten können, für dem 
Zeitraum von fünf Jahren, 
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Subalt: 


Befanntmachung, Uebereinkunft der deutſchen Mheinuferfianten bezüglich der Ermäßigung ber Rheinzölle. — Unterfüß durch Ueb 
mung beſchadigten Bewohner der Rheingemtinden. — Dienflesnachrichten. — deu ber Fr Etontsyapiere, A a an 


— 





Nro. 20227 T, pr. den 12, Auguß 1851, 
Befanntmadung, 
Uebereinfunft der deutſchen Rheinuferſtaaten bezüglich ber 
Grmäßlgung der Rheinzölle betr. 
Gtaatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, Staatsminifterium ber 
Finanzen und Staatsminifterium des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die am 17. Mai heurigen Jahrs bei der 
IX. General:Eonferenz des beurfchen Zoll- und Handels⸗ 
vereines von den Bevollmächtigten ber beutfhen Rhein— 
uferftaaien verabreteten Beflimmungen in Betreff ber Er» 
mäßigung der Rheinzölle von jenen Gütern, welde auf 
ber Rhpeinfirede von Emmerih bid zur Kauter unter der 
Blagge eines deutſchen Rheinuferſtaales oder unter einer 
anderen, ben Flaggen ber deurichen Rpeinuferflaaten gleid* 


geftellten Flagge verfdifft werben, — bie Allerhöchſte Ge- 
nehmigung Seiner Majeftät des Königs erhalten 
haben, und benfelben in gleicher Art au die Ratififation 
von Seite der übrigen beutfchen Rpeinuferflaaten zu Theile 
geworden ift, fo wird der desfalls verabredete befondere 
Tarif, welder am 1. October heurigen Jahrs in Kraft 
tritt und vorläufig bid zum 31. Dezember 1853 zu gelten 
hat, anburd zur allgemeinen Kenninifnahme veröffentlicht. 
Münden, den 6. Auguf 1851. 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl: 
(ge3.) Schr. von Pelkhoven, (ge.) von Fiſcher, 
Staalsrath. Staatsrath. 
Durch die Miniſter: 
Der geheime Secretar: 
(3) Mayer. 
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Befonderer Tarif 


zur Erhebung der Mheinzölle auf der Rheinſtrecke von der Sauter bis Emmerich von denjenigen Güter, 
welche unter der Flagge eines deutſchen Rheinuferſtaates oder unter einer anderen, ben Flaggen ber beutichen 
Nheinuferftaaten gleihgeftellten Flagge verfchifft werden. 


Für die Rheinſtrecke Bei der Fahrt 


bis abwärts an der Erhebungs⸗aufwaͤrts an der | Erhebungs: 
* Zollſtelle zu ag Zollſtelle zu fat 


cent. |mill. cent. |mill. 


£ 
— 
12 
= 
* 
8 
A} 





A. Bon allen Bütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. 








1 | der Yauter ! NReuburg Neuburg — | 23 | Neuburg — 35 
2Neuburg Mannheim Neuburg 1176Mannheim 168 
3) Mannpeim Mainz Mannheim 16 | 67 | Mainz 17 | 50 
4| Mainz Caub Mainz 10 — | Eaub 10 | 02 
5: GCaub Goblenz Caub 6 831Codblenz 8 12 
1 Goblenz Andernach Goblenz 2 | 23 } Anternad 31.35 
7! Undernad | Linz Andernach 1 | 76 | Ping 2 | 63 
8| kin Eöln Linz 6 02 | Göln 9:06 
9| Gin Düffeldorf Göln 5 , 82 | Düffelderf 8 | 75 
10 | Düffelvorf Rubrort Düffeltorf 3 | 76 | Rubrort 565 
11 | Rubrort Weſel Ruhrort 3 52ͤWeſel 5 | 30 
12 Wefel zur niederländifch-preußi- 
| fhen Grenze bei 
| Schenkenſchanz Weſel 5 137 I Emmerich 807 
| B. Bon den Gütern zur ganzen Gebühr, welche den Rhein verlaffen und in die Lahn einlaufen. 
13 | Gaub zur Lahn Gaub 6 108 _ u ui 
14 | der Yahn Coblenʒ — | Coblenz | 1 | 03 
| 








C. Ausnahmen 


Diejenigen Artikel, welche nah dem conventionemäßigen Rhein olllarife mit einer geringeren Gebühr belegt 
find, werben auch fernerhin nur von biefer geringeren, jedod fortwährend nad den conventionemäßigen Tarifjägen 
zu bemeffenden Gebühr betroffen. Es treten aber dieſen AusnahmesRlaffen, wenn die Verſchiffung unter der Flagge 
eines deutſchen Rheinuferſtaales ober unter einer anderen gleihgefellten Flagge Statt fintet, folgente Artikel hinzu: 

a) der Klaſſe zur Biertelgebühr :: 
Kreugbeeren, Quercitron, Safır, Aloe, Galläpfel, Sumach, Farbehölzer in Bläde, Weinftein, Ealpeter; 
b) ber Klaffe zur Imwanzigfelgebüpr: 
Heringe, 
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D. Baus und Nubpol;. 


Die unter A. und B. aufgeführten Tariffäge finden au Anwendung auf Baus und Nutzholz, welches unter der 
Tlagge eines deutfchen Rheinuferſtaates ober unter einer anderen gleichgeflellten Flagge verfchifft ober verflößt wird, 


Ad Nrm, Exh, 20182 T. pr. den 13. Auguſt 1851. 


«Die Unterflügung ber durch Ueberſchwemmung beſchädigten 
Bewohner der Rheingemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Wenn aud der ganze Umfang des Schadens, welden 
wie im Anfange diefes Monats eingetretene Ueberſchwem⸗ 
‚mung den Bewohnern der pfälzifhen Rheingemeinden ges 
trat hat, der unterfertigten Stelle zur Zeit noch nicht 
befannt ift und noch nicht befannt feyn fann, fo iſt doch 
soviel leider nur zu gewiß, daß die gewöhnlichen Unters 
erftügungsmittel bei Weitem nicht zureichen werben, ber 
Noth der von diefem Umglüde Betroffenen abzuhelfen. Es 
heißt daher wohl nur einem allgemeinen Wunſche eniger 
‚genfommen, wenn die unterfertigte Stelle hiemit, nachdem 
fie bereitd unterm 9. d. M. in fanitätepoligeificher Bes 
giehung das Erforderliche an die Königl. Landcommiſſariate 
Speyer, Frankentpal und Germerspeim erlaflen hat, eine 
allgemeine Coflefte von Kartoffeln, Saatfrüchten, Bich- 
futter und Geld anordnet, um das Unglück der bebrängten 
Bemeinden möglihft zu mildern, 

Zu diefem Ende wird Nachſtehendes verfügt: 

1. In allen Gemeinden des Regierungsbezirkes follen 
von den Armenpflegihafteräthen freiwillige Beiträge 
von Kartoffeln, Saatfrühten, Biehfutier und Geld 
für die durch die Ueberſchwemmung befchäbigten Be— 
wohner der Rheingemeinden eingefammelt werben, 

2. Diefe Sammlung hat zwar fogleich zu beginnen, jer 
doch bis zu gänzlicher Beendigung der Erndte, nas 
mentfich der Kartoffelerndte, fortzubauern, 

3. Die Beiträge an Naturalien werden befonterd will» 
fommen feyn, und au die einlaufenden Geldbeiträge 


find in der Regel nit an die zu Unterflügenden 
baar hinauszugeben, fondern zum Anfaufe von Kar- 
toffeln u. |. w. zu verwenden, 


4. Die gefammelten Beiträge an Naturalien follen un 


mittelbar an die Königl, Landcommiſſariate Speyer, 
Germeroheim oder Frankenthal, bie Beiträge an Gelb 
aber von den betreffenden Rönigl. Landcommiffarias 
ten an die unterfertigte Stelle eingefandt werben, 


5. Die Königl. Yandeommiffariate Speyer, Germersheim 


und Franfentpal werben von Zeit zu Zeit ber unter» 
fertigten Stelle die eingegangenen Naturalbeiträge 
anzeigen, damit nad Maßgabe der Befhäbigung und 
der Bevölferung der betreffenden Gemeinden, ſowie 
ber ihnen bereits zu Theil gewordenen Unterflägung, 
das Verhältniß befimmt werde, nah weldem bie 
Beiträge an Geld und Naturalien unter biefelben zu 
vertheilen find. 


6. Für jede der durch Ueberſchwemmung beſchädigten 


7. 


Gemeinden der Lanbeommiffariatsbezirfe Speyer, 
Frankenthal und Germersheim fell ein Unterſtützungs⸗ 
Eomite aufgefellt werden, weldes für bie Verthei⸗ 
lung und Berwendung ber Beiträge unter bie unters 
Rügungsbedürftigen Bewohner feiner Gemeinde zu 
forgen und feiner Zeit Rechnung hierüber vorzulegen 
hat, Die Mitglieder dieſer Comites benennt tag 
beireffende Königl. Yandcommiffariat, 

Die Unterflügungs-Comitds haben namentlih auch 
für bie Ausmittelung geeigneter Kocalitäten zur Auf⸗ 
bewahrung ber eingehenden Naturalien, namentlich 
ber Kartoffeln, zu forgen. 


8. Die Königl, Landcommiffäre von Speyer, Oermers⸗ 


heim und Frankenthal werben fi von Zeit zu Zeit 


A6A 


in den beireffenden Drtfdaften von ber gewiſſenhaf⸗ 
ten Beriheilung und Berwendung ber Unterflügungen 
überzeugen, 

9, Die unterfertigte Stelle wird bie freiwilligen Beiträge 
durch das Amtsblatt befannt machen und ebenfo die 
geichehene Verwendung feiner Zeit zur Öffentlichen 
Kenniniß bringen. 

10. Nachdem auf biefe Weife für bie Unterflügung ber 
wahrhaft Bedürftigen Borforge getroffen if, 
fo wird auf ber antern Seite das Betteln ber von 
der Ueberſchwemmung Betroffenen hiemit von vorn⸗ 
herein auf das Ernfllihfle unterfagt, und find bie 
Polizeibehörben und die Königl. Gendarmerie beauf⸗ 
tragt, dergleichen Betiler unnahfihtli den Gerich⸗ 
ten zur Beflrafung zu übergeben. 

Speyer, ben 11. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriiche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 

Ruttringshaufen. 





Dienfesnadridten. 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entichliegung, d. d. Hohenſchwangau ven 28, 
Juli d. J., allergnäbigf bewogen gefunden, anflatt des 
zum Friedendrichter beförderten Friedrich Ludwig int 
den geprüften Rechtepraltilanten Earl Theodor Zinfgraf 
von Neufladt zum functionirenden Staatsprofuratord- 
Subſtituten am Bezirfögerichte Kaiferslautern zu ernennen, 


Inpaltlih höchſten Referipts Könige. Staatsminifte- 
ziumd ber Juſtiz vom 29, Juli 1. 3. haben Seine 
Königlide Majeftät gemäß allerhöchſtem Signate, de 








dato Hohenfhwangau den 27, hujus, die in Zweibrüden 
erledigte Scharfrichterſtelle dem Aderömanne Heinrich 
®rauf von Irheim in widerruflicher Eigenihaft allers 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. Augufi 1851, wurde das 
Grmeinderatpe- Mitglied Johannes Lugenbühl zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Heuchelheim, Landeommifjariats 
Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 9, 
Auguſt 1851 wurde das Gemeinderaihs- Mitglied Georg 
Friedrich Weing zu Haardt, Landeommiffariats Neufabt, 
zum Adjunften in dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, Juli L. 3., wurde ber dermas 
lige Schulverwefer zu Bodenberg, Landeommiffariatse Home 
burg, Johannes Kronenberger, zum Lehrer an der 
katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Bieſingen, Landcommiſſariats 
Zweibräden, ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. August 1851. 
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Bertheitungslifle der Vejolbungs: und Penjionabeiträ ie für den Gemeinde: und Stiftungsforſidienſt pro 18%). — Ue 


weſen und bern Bermögensfland des Fathelif 


ht über das —*ã 


en Decanatfonds für bie Periode vom 1. Jänner: bis 30. September 1850. — 


Preifeveriheilung zur Aufmunterung und Hebung ber Rindviehzucht in Gufel, — Frucht: und Wictualienpreife in ber Pfalz Ye 
Monats Juni 18H. — Außerorbentlicge Beilage, enthaltend die —— der Beſoldunge⸗ nnd Penſienebeitraͤge fir den Gemeinde 


und Stiftungeforidienfi er Pfalz pro 18%Y,,. 











Ex ef. Nro. 13120 Q. pr. ben 11. Auguſt 1851. 


(Die Bertheilungelifle der Beſoldungs ⸗ und Peniionsbeiträge 
für ven Gemeinte: und Stittungeforfivienft pro 183} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf den ®rund der allerhöchſten Berorbnung vom 4, 
Juli 1840 wurde bie Bertheilungelife der Befoldunges 
und Penfionsbeittäge für den Gemeinde» und Stitunges 
forſtdienſt pro 1855 aufgeflelt, 

Die Königl, Rentämier werden nunmehr angewicfen, 
zur Deckung der aus der Staatslafie geleifitten Vorſchüſſe 
Die für die einzelnen Gemeinden berechneten Beiträge zu⸗ 
güdzuerheben. 

Die fefgeftellien Funftions zulagen find ebenfalls durch 
die Aönigl. Nentämter zu erheben und an die Königl. Re: 


vierförker in der Weiſe aus zuzahlen, wie dies in der Ber- 
theilungelifte angegeben if. 

Die fih ergebenden Ueberſchüſſe werben an die Königl. 
Kereielaſſe abgeliefert, erforderliche Zufhüffe aber von dort 
empfangen, 

Die König!, Kreiekaſſe und die Königl. Landcom- 
miffariate haben zum Bollzuge geeignet mitzuwirfen. 

Nach den Rechnungen der Königl. Rentämter betragen 
pro 1833 die Ausgaben auf Befoldungen des Communal« 
Borfiperfonals 26,202 4 3% 3 3; hiervon kommen in 
Abzua 2500 /, als jäprliher Beitrag bes König. Aerars 
und 1006 4 von den pro 1843 erhobenen Ueberſchüſſen an 
Bunftionszulagen. 

Auf die in den Eommunalrevieren liegenden 186,914 
Zagmwerfe Gemeindewaldungen Hleiben fonad 22,696 A 
3% 3% zu veriheilen und es trifft auf ein Tagwerk 


7,28550 Ir 
69 
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Die übrigen Ausgaben incl. Penfionen betragen 5916 4 
52 % 1 3%; bievon fommen in Abzug 502 4 10 & von 
ben pro 1853 erhobenen Ueberſchüſſen an Funftiondzula- 
gen, daher auf bie fämmilihen Gemeinde und Stiftungs- 
waldungen mit 252,102 Tagwerten 5414 #42 1% 
zu vertheilen bleiben, wornach ſich ter Beitrag für ein 
Tagw, zu 1,28868 Ir berechnet. 

Diefe Beitrageeinpeiten liegen gegenwärtiger Repar⸗ 
tition zu Grunde, 

Speyer, den 1. Auguft 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Rinanzen, 
Hohe 

Marc. 
Grafer, 


Nro. 18972 T, pr. ben 13. Auguft 1851. 


Ueberjidt 
über das Rechnungsweſen und den BVermögeneftand des 
tatholiſchen Decanatfonds für die Periode vom 1. Jänner 
bis 30. September 1850, 


A. Rechnungsweſen. 
1. Außerordentlibe Einnahme, 


AÄCN 

Kap. 1. Rüdfand der vorhergehenden Red: 
nung ee a 1352 18 2 
» 2. Einnahms-Ausfände . . 129 16 2 
„ 3. Abgetragene Kapitalin - . 556 20 - 
„ 4. Rüderflattete Gerichte: ıc. Koſten -—- 


Geſammibetrag der außerorbentlichen Einnapme 2037 55 - 





1. Gewöhnliche Einnahme. 





Iur 

Kap. 5 Güterpadhtzinfe D “ 0 “ — N 
177 6. Rapitalzinfe . . . . 370 12 = 
Grfammtbetrag ber gewöhnlichen Einnapme 370 12 - 

11. Gewöhnliche Ausgabe, 

Kap. 7. Decanats-Remunerationen . . 480 — - 
ni Bas — — — 
» 9% Berwaltungsfofen . . 932 25 2 


Grfammibetrag der gewöhnlichen Ausgabe 512 235 2 





IV. Qußerordentlihe Ausgabe, 


Kap. 10. Angelegte Kapitalien 1000 — - 
„ 11. Remuneration * . * * 15 > 
” 12, Gerichts⸗ . Koften 0 . 1238 - 


Gefammtbetrag der außerortentlihen Ausgabe 1026 28 - 


Abſchluß. 
Pe 
Die außerordentliche Einnahme 
beträgt + * * 2037 55 er 
Die gewöhnlidhe Einnahme. 370 12 - 

Die ganze Einnahme beträgt 2408 7 - 

Die gewöhnliche Audgabe bes 
trägt 512 25 2 
Die außerordentliche Aufgabe 1026 28 - 

Die ganze Ausgabe beit » .: . 15853 2 
Der Paſſiorezeß des Rechners beträgt 869 13 2 
Hievon ab die Ausſtaͤnde mit er“ 75 55 - 

Schuldigkeit des Rechners 793 18 - 
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B. Bermögensftand. 


ee 
1. Die Schuldigfeit des Nehnrd . . 7% 18 2 
2. Rapitalftod fur 
der Kapitalſtock am Ende 
des Jahrs 1849 betrug 8712 72 
hievon ab bie abgetrage- 
men mt. .  . 556 20 - 
bleibt »° . 8155 47 2 
hiegu die angelegten mit 1000 — - 
Kapitalfiort am 30, September 1850 . 9155 47 2 
3, Die Einnahms.Autflände betragen . 75 55 - 
4. Die zu refundirende Ausgabe Kap. 12 13- 


Bermögensftand am 30, September 1850 10036 29 - 
Speyer, den 9. Auguſt 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe. 
Säalt, 





Nro. 2791, pr. ben 16. Auguſt 1851. 
(Die vietjährige Preifevertheilung zur Aufmunterung und 
Hebung der Rindviehzucht in Cuſel betr.) 
Programm 

Zur Aufmunterung und Hebung ber Nindviehzudt 
werden am 23. September Taufenden Jahres auf bem 
Bicpmarkte in der Stadt Eufel nachfolgende Preife an 
Diejenigen, welde das ſchoöͤnſte Rindvich vorführen, verab⸗ 


reiht: 
A. Für Zuchtſtiere. 


1. Preis 25 A u. Fahne nebſt1 A Trinfgeld für den Wärter, 


1. „ 224 „ „ " 
m. „ 184 " M ” 
IV. „ 154 " " n 

V u 124 " 7) n 


v1. 77 104 " " ” 
Vn und VIII. Zwei Weitpreiſe & 6 /, 12 4, und Fahne 
nebſt 14 Trinkgeld für den Wärter, 


B. Kür Kühe 
J. Preis 18 4 u. Fahne nebſt 1 A Trinfgeld für den Wärter, 
U. „ 154 " " " 
m. „ 124 " " ) 
IV. „ 10# ” ” 7) 
V „ 84 " " " 
VI. Ein Weitpreis zu 44 „ „ M 


C. Für trähtige Rinder oder Kalbinen, 
1. Preis 18 4 u. Fahne nebſt 14 Trinkgeld für den Wärter, 


U. „ 35 Ä " " ” 
m. „ 124 " Z "” 
IV. „ 104 ” " " 

V. „8 # 7 " 7 
VI. Ein Beitpreid zudf „ " 7 


D. Für Ochſen und Gtiere, 
I. Preis 12 4 u. Fahne nebft 1 4 Trinfgeld für den Wärter. 


1 „ 114 " " ” 
m. „ 10# " " 7) 
V „ 94 " „ " 

V 84 


.n [77 " ” 
VIund VII. Zwei Weitpreife a 44, 8, und Fahne nebft 
4 A Trinfgeld für den Wärter. 
Bemerfungen 
4. Die Zuchtfiiere müffen in einer Gemeinde zum Sprunge 
verwendet werben; es iſt daher ein Zeugniß vom 
Orts vorſtande vorzumeifen. 
2. Kühe ſo wie Rinder müſſen augenſcheinlich trächtig 
ſeyn, oder vor lurzer Zeit gefalbt haben. 
3. Bemäfletes Vieh, zum Schlachten beflimmt, wird nicht 
berüdfihtiget. 
4. Vieh welches voriges Jahr Preis zog, fann folgen 
wieder erhalten, 
5, Nur Bieh von der Glanrage kann Preife ziehen. 
6, Die Bewohner Eufels verzichten auf Preife. 
7, Vieh aus dem Auslande fann ebenfalls Preife erhalten. 
8, Die Muflerung beginnt Morgens 9 Uhr. 
9, Alles Vieh, welches Preis ziehen will, muß auf bie 
ihnen angewieſenen Pläge gebracht werben. 
Cuſel, im Auguft 1851. 
Das Bezirkd-Gomite des landwirthſchaftlichen Verein, 
Marggraff Möſer. 
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Königl. Baver. Regierungsbezirkeder Pfalz 
ueberfide 


ber 


Brod» und Fleifp-Taren, dann der Mehle, Kartoffel: und Butter- x, Preife im Monate Juni 1851. 
















Mittlere Tare für Mittlere Preiie für 










* 
—85665 
ES FR 3 E25 Bohnen | Erbfen | Linien 
157) E50 
si: 
per Kilogramm, | per Kilogramm, ar per Liter. alogram 





X HR] BEI] HI] HIT] HEIZ] BILL Hi Zi | hi ” DIT ar | di I AI Al 
Dürfpeim 5[—1 6| 2Jıs} 12] I 7i—] —B2]—] 1 122] 4— 4 
Frankenthaaaa ——— 


J 


Kaiſerslautern 6GMA 3I-]201—116)—] 6 —]10—30I—] 1 








Kichheimbofanden | 6—] 5I—1201— 12 


ee le ee Tel ek 


| 


Eufel 6-1 9—118I—110,—] 6-03! —] 1 110) 3— 1 5 I-1-1-1— 

















Landau 541 N —R4—16/—] 8-1 B—] 1) 4 0 4 e 64J— 
Speper al 7] 84 ae 812 436 1 1 30 il: 6 6 ———2———— 
Pirmafens 68 — Su - 101-3821 1 J - 5— 6— I-I-I-—i— 
Zweibrüden 6-1 9—120)— 121 8 a 5 36|--] 1 12 J — 6|— [1:24 di > 
Ludwigshafen — —— —— Si — ⸗—— — —— —— Fa PER u 
Bergzabern 111-111 = —i- -- ——| — = -- en = —— 3* 





(diezu eine außerordeniliche Beilage.) 


Außerordentliche Geilage zu N 10. 62 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Dertheilungslifte 


Beſoldungs⸗ und Wenfionsbeiträge 
Gemeinde- und Stiftungsforitdienit 


der Pfalz 


pro 18°%,. 


Namen 
der waldbefigenden 
beitra tigen 


und 
Stiftungen. 


Alberdweiler 
Annweiler 
Binderebadh 
Darftein 


Dimbach 
Dernbach 
Goſſeroweiler 


Gräfenpaufen 


Lug 
Mündweiler 
Dberfchleitenbadh 
Queich hambach 
Ramber. 

Ninntha 
Schwanheim 


Spirielbach 
Stein 
Bölfereweiler 


id, 
Vorderweibentpal 
Waldhambach, Kirche 
Waldrohrbach, Kirche 
Wernersberg 

Kirche 
BWilgartöwiefen 

” Pfarrei 


Summa Rentamt 


farrei 


Pfarrei 
Kirche 


Bellenkorn 
Bergzabern 
Birkenbördt 
Dlanfenborn 

Örrenbad 
Gleiẽ zellen⸗Gleis horbach 
Rapellen u. Drusweiler 
Klingenmänfter 
Müpipofen 





3 Beiträge zu ben 
FE ‚> iR: 53* Geſammt⸗ 
5s> 3 - = = g 2 
5 a FF 
aw.| Ale) Aal Al A 
Rentamt Annmweiler. 
1947| 236,253] 4114811] —I—I-] 278114|-] Die Ausgaben bes k. Rentamts 18} 
550 54/2! 97 . — * as : belaufen —8* auf: ©. 
215 16522] 1952)-]| => Befofungen . — 3 
F 15% 1 2 {| d) übrige Ausgaben 192 53 2 
—i—1-1 4713512 1734 37 1 
330 1914712] 23:181-| Buneriondzufagen ind pro 184} 
—113 11123 1125/3]ju zahlen an 
831] 10084 4 17151 _ = 118laslı] den f. Revierförſter zu Bauenftein 2300 — - 
2 31 14 121 16 43 2 or 7) 7) Binderobach 136 ıı 
1 17 7 171 833 3 "# ff} " Hofiletten 60 — — 
‚2 153) 1271] 143)- E 
u — — 3 umma ber u t 22. 38 2 
22] 51/14 - ee = a, aa — ſind laut Alan 
1467| 1781 8it| 313031 —:-'-i 209139)-| a) auf Beiol ver 
1 Zsshl slaril Bo en 2. 340208 
—271 1143 - c) en: 673 S- 
—|-/-] — 19 11491) 2] 83 _ 2303 54 1 
-|—|-] 23/2913] 132150j2| 156201] Pirzu der Zufpuß des f. Arrars mit_166 — - 
—|—|- 2491] 151541] 1814312 Summa ver Einnahmen 2469 54 I 
{8 1 271] 131502) 1611713] Es bleibt daher ein Ueberſchuß von 239 15 3 
15 ılagıl —19 ae}. 2| gigjweiser an tie & Sreisfaffe abzuliefern iR, 
222] —-I] 151303] 871392] 1oaıoıı 
291 ——4 - 172] 31303] 4 Bil 
9 3 —i—I- —113 1] 5/2] 111711 
189| 221563] 4 2/3] —i—I-] 2615912 
6| —143 —| 213 — 
sul —i—I- 60135] 342/31/3] 403] 71 
„84 = rer] 4102]. BEZ 
1612211284126!1! 346'20)-! 673! 8-12303'54 1 
Rentami Bergzabern. 
571 —1-|-] 1211611] 6920)-| BII3EHI] Die Auegaben Belauien üdh pro 1555 auf: 
542] —i—|-] 1938 4 6514812 7712212 u: 
27 ——\-1 1513711] 88/16)-] 103/531] übrige Ausnaben — 05 3541 
158131 11110111 13 ol. funettonsiulagen find au zahlen 
8611 —I-|-I 1830-1] 104132131 123 231 an bie t. Revierförfter zu Bil „2 0 — - 
zus] —I—I-1 15123j-1 666333 3 7 Kemmbah da - 
1380 ——4 21581] 16135i1| 1913312) 5. 5 Bobenthal 230 24 2 
9051| °—I—I-]| 19/2611) 109153)2] 12911913 Eumma der Ausgaben 1052 39 3 
1601| —— 4 3262) 193513] 2252111 Hüdznerpeben find laut nediger Rechnurg 













































der walbbefgen 
er wa en 
beitragpflidt 
een 
und 
Stiftungen. 


np 
u. Rechtenbach 
Pleisweiler- Oberhofen 
Rechtenbach 


Schweigen 
Summa Rentami 


Aſchbach 
Ballweiler 
Bebeldheim 
Bierbach 
Biefingen 
Blidweiler 
Bliegmengen 
Bliesfaftel 
Erfmeiler und Ehlingen 
8 augen 
Gershe 
Hahfirchen 

Heckendalheim 
MWerbitzhe m 
autzlirchen 
Niederwürzbach 
Oberwürzbach 
Ommerobeim 

mesheim 
Reinh 
Rohrbach 
Rubenheim 
Winers heim 
Bolfersheim 
Enspeim 
Haffel 


Summa Rentamt 


Bobenthal 
Kirche 


” 























= Beiträge zu den 
a I — —— — 
—F F — Geſammt ⸗ 
— „= — 5 gern 
8 3 88 ET: - & 8 Betrag. Bemerkungen, 
Er = — 
—A 4 * 
Zam.] Alle] Alle] Aliv EA! 
130| ° ——4 214713] 15l47|-] 1813413 AU 
727) ——4 1513711] 88l16/-] 103153] 1 a) Befoleungen . 22 20 2 
155° ——4 —Iı92] 414911] 21 813 b) Penfionen ER 130 4 
A— 22921 14115/-1 1614412 ce) Aunckionszulagen 712 36 1 
— — A E S der Ei 
23—335. dur Dedung eh 
. am . 
le eier nen‘ 
) 1 
Rentamt Bliedfafen. 
2333 2817141 5121 —I-i-]| 3311713] Die Ausgaben Heli 4 : 
152 182 3161 ——-| 21432 ze. Sal M BOZEE 2 
a 4051 7 N 3 — suis 48110,- 3 —2 I 203 1467 14 1 
a FR RA ug — rige aben 430 48 - 
261 3] 9-1 —13312 & — “ch Bunctlonszulagen find zu zahlen a x 
154] 1842 -] 3 103 —1-LIFSRE | den f. Nevierförfter zu —— m % ' 
403] 48156-| 813912] —I—|-]| 5713521" 7 Summe der Musaaber Tun 
207 25) 8- 4127 7 9 Rüczuerpeben u — it: 
379) 46 11) 715713] —|—-| 53159 -[Resnung: 
32 - 34 1 —i—I-1 218 |- 3 —2 — a 753 4 1 
A aa FRE A i ennonen „ . 147 74 
= 12 45|- 21 x Era 14502 e) Kunctiongzulagen = . 2 
se 271552 $ ak 18 5718 a a! Hierzu ber Zuſchuß des Aerard mit 143 —* 
* Sr. = S der Ei 2 - 
zu al a IE a] nr Teen 
082 | 630 34 14 * 410 das f. Nentamt einen Zufhuß von 827 20 1 
* — J——— = Si von der f, Kreistaffe zu erhalten, 
823] 995511 1210 | —|-|- 9 
312] 3753-]| 6412] ——44342 
135 — 4 Allıl2l 231403] 27521 
2901 35.123] 6133| —i—-|-] 41126 2 
226 ee -1 451li| —I—|-] 321171 
2641 32! 32] 5402] —Ii—i-] 37144 - 
3 ——|-1 a2) 4-1) 43l- 
— an DL 1a2-| 21-11 
6857| 753je4j1] 147| 711 79] 92] 979la1)- 
Rentamt Dahn. 
l a —'—I-] 714311] 77] 5126 I] Die Ausgaben des k Mentamts pro 15%? 
I 1) ——41 3 111] 17| 7,-] 20) Bjijbelaufen ji auf: 


















IV 
= Beiträge zu den 
Namen =, — 
— AR! & & Geſammt⸗ 
beitra en = SE 
Gcmenden gs 3 2 E Betrag. Bemerkungen. 
un = z 
Stiftungen. - 8 5 
Taqw.| A rip A el A rin 
Brucdweiler» Bärendap | 853] 10313411 —|—|-| 121)53]3 A 
Bundentpal 629] 76/22]- -] 891523] =) Belotungen ». » . 666 22 
Bufenberg * 64 61 — b) übrige Ausgaben . u. 179 19 1 
1 —i—i- l 845 21: 
ware * tiond db { 
a = —— | 7 J ; — = F Jan de Revie — — 281 29 
crienbach 5971 24 12laglal 72j29la] 8511911 — eesnahı m 
Hauenftein — = HT e ur - as = 2 ? „aütsuerpeben find laut mebiger 
Hinterweibenthai 1693 I] sslaulal aosiaalıl aaılsel-| a) on Beronung . . . 501 03 
Nieder ſchlettenbach 6681 — 4 6421j9 80631 951281 9 m Penfionn „— 21 
* rche i —12413 2181 2143- €) ,, Bunclionsjufagen . » 821 32 1 
derſchlettenb 1639 34 
en m 20 2 1 — 25 3 2251) 2i51,-] Pie pi — * wer mit 78 z 
i — — - umma der nabme 117 341 
Kuna 2204| 2741512 az 242 = verleiht Nabe en — don 313 Br 
Scyindhardt 89 ——-]| 1/5313] 1048]1 12)42)-]° er an die k. Kreiofaffe abzulickern ff. 
Summa Rentamt 111470) ri Sl 2460/21111 8 38 1lie3ol 3 N 





KRentamt Dürfheim. 























Bobenheim a. B. 1023] 1231122] 215811] -- 14611013] Die Ausgaben res k. Rentamies pro 184} 
Dadenpeim 604] 7312012] 1258231 —i—i-] 86j19|-Ikelnufen ſich auf: 
Deitespeim und Nieder: | AR 
firden 5154] 62515012] 11041!-]| —|—|-] 73613112] =) Befoldungen „0. 882 16 - 
Ellerſtadt 1471 17603 194 —— 20,59 35 9 übrige Ausgaben 162 73 
rpolzpeim 1371 1638-| 257-1 ——I-]| 1935,- h Summa ber Ausgaben 1044 23 3 
orft 1781 2113613 3493| —I-|-]| 25/86 2 a — ſind laut nebiger 
eindheim 1279] 155183 27 —i-—.-] 182147 — 
Friedcliebeim es Bali] 133708 — ITEM BO Hl 
Gönnpeim 604] 731202] 12158-] —i—|-]| 86,18 — 
Herxheim a. B. 483] 581483] 102272] —— 4,3262 111 Hierzu ver Zufpui des Aerars mit 7 —- 
Ralftadt 949] 115113,3| 202311] —|—|-| 135)37|- Summa ver Einnahmen 2572 8 - 
Leiſtadt 1038| 126) 21 221731 —I—)-| 148/20|-] Go verbleibt Hader ein Meberfuß non 1527 44 1 
Ungfein 289) 35| 51 6 1212 ——4 4117 31weiqer an vie f. Kreisfate abzuliefern if, 
Wachenheim 2429 29456 -]| 5213011 — —434261 
eifenpeim a. 2. 1483] 180 a3] 31]50)-]| —|—-| 21115413 
eifenheim a. ©. 986] 1191432] 21102] —|—|-| 140154|- 
Summa Rentamt N 1746412120:43 3! 37azaıl! ——!-12495 8- 














Namen 
gi 
p en 
— 
und 
Stiftungen. 


Mailammer und Alſter⸗ 
weiler 


Rbodt 
Roſchbach 
Benningen 
Weiher 


Summa Renlamt 


Beinderdheim 

Edigbeim 
4Serolepeim 
IHce&heim 

Kambeheim 
Mörſch 


Summa Rentamt 


























= Beiträge zu den 
un - } . 
S2F . s „8 332€ Geſammt⸗ 
—_ [> J 
Eu 3 2 58 2 PHE Beirag. Bemerkungen. 
— 5 a EL & 
Tapw.| All A 1el F er 
NRentamt Edenfoben. 
3871 461592] 81891 —I—|-] 551812] Die Ausgaben des k. Mentamts pro 184} 
3051| 37] 211] 63311] —i—I-] 431352 f6rlaufen ſich auf: 
JI HE u —|-—|-] 10715313 * ne N 
— — le [ [3 [} * 5 
ee halsi I Schall Seemeemneen : :_ en 
1978| 24011113] A2l29)-] —I—I-| 28214013 Summa ver Ausgaben 3398 0: 
u. a — 55 — 403144 { en find faut mebiger 
1 111 121] --|—|- U a) Befolungen - 2. 2003 17 4 
= ri = 2 = FR ER En zu b) Penfonen. 0. 513 53 2 
N EL a 3417 3 
1327| 161) 712] 28301] —I—I-| 18913713] Hierzu ver Zuſchus des 1. Aerars mit 32 
1078| 13015313 23) 91 —|—-| 154] 3j- Summa ter Einnahmen 3704 10 3 
1753| 212/511] 37,391) —|—|-| 250/302] a verbfeist Bader ein Neberichuß von 305 50 - 
2142] 260] 511 ne 3 —|—|-] 306 26/-[meiger an die f, Krelslaſſe abzuliefern if. 
zumal tl =I-.] Mal 
2 —204 —i—-1 2 2 
465] 56128|-] 95852] —I-|-] 66/262 
688 833211] 144513] —I—|-] 98118|- 
— a BB eu 
239102903117 11 513 5312] 1) -[341711013 
« 
Nentamt Franfenthal, 
1341| 1611611] 2153-7 °—I—|-] 19] 9 Die Ausgaben belaufen jich pro 1843 auf: 
32) —|—i-] — 412] 3/5311] 4343 ao: 
170| 2013812] 313911] —4 24117]3| =) Befofungen . . . _—- 
182] 221 53 3154131 —I—i-] 26-12] DB) übrige —— — -_ 16 
852] 1031711] 8184 —I—-| 12rlası2] 2 > Gureiond un ok ai 
le al a ee 
1318| 16227131 30129-] 9142/3] 20213912 Summa der Ausgaben 13 25 








Nüdzuerheben find Taut nebiger 


a © 
a) Befofpung . . . 162 27 3 
b) Penfionen . . . 30 29 
e) Bunctionsgufagen . .» 9423 
Summa ver Einnabmen 20239 2 
Es verbleibt daher ein Ueberfchuß von 180 14 2 
welger au bie k. Kreiokaſſe abauliefern if, 


Namen 
ne 
eitra en 
—“ 
und 
Stiftungen. 


Bellpeim 
G tmersheim 
Hördt » 
Knittels heim 
Kuhardt 


Schwegenheim 
Sondernheim 
Weingarten 
Weftpeim 

Zeis lam 


Summa Renlamt 


Allleiningen 

Battenberg 

Biſſersheim 

Großkarlbach 

Grunſtadter Schulwald 

Hettenleidelheim 

Rirheim a. €. 

Kirhheim a. E., Klein- 
tarlbach u. Battenberg 

Kleinfarlbah und Bat- 
tenberg 

tleinfatibach 

Laumere heim 

Neuleiningen 

Saufenheim 

WBattenheim 


Summa Rentamt 


$ 
& 
# 


2 
= 
E 
= 
= 
5 
⸗ 
a 


Bemerkungen, 








Nentamt Germeröheim. 
23521 2851353] 503111] —I—I-| 336| 7j-| Die Ausgaben des €, Nentamtd pro 18$ 
196| 23148-] 41931 —|—I-| 27159/3]6elaufen ih auf: 
142) — 4 3 32] 1711411) 20/1713 $%&: 
5791 —— 4 122512] 7011811] 82)4313| =) Befolungen . 1712 40 
3641 asuıalıl zlaaial —I-|-I 521 113 b) übrige Ausgaben . . 778 15 
——— — c) Funtllons zulagen find zu zah ⸗ 
EN 1156 10,553] 1215113 len an den k. Repierförfter zu 
4601 —-4 952l-| 5515112] 6514312 2 A 
919] 11413512] 1914412] —|—I-| 131120)- Summa ber Ausgaben 2726 3 
553| ——4 1152)-]| 67| 83] 79—I3] Nüdzuerheden find Sant mebiger 
23351 ——!-] 524 2832|-] 33]34|-INednung: 
are ia Alle SIT AD Dame ©: . Si 
—— 4- . 
345] 4115312 "124-1 —I_|-] aglırzla ce) Bunctionszulagen . 290 414 
a NE =, 93 49 
976) 11813013] 20/5713 1391282 Hierzu ven Zuſchuß bes Aerars mit "170 _ 
3355| —I-i-] 7ittl-| 401403] 47151/3 { — — 
8aıl 102! odal —2— 120 t1- Summa ver Einnahmen 1963 49 
| Zur Dedung ver Audgaben bat 
902] 10913112] 19222] —I—-| 128 54|- das f. Rentamt einen Zuſchuß von 762 14 
750 A 4- 16 6 3 —— 107 103 oon ter Kteiotafſe au erhalten. 
1255311233133131 2691341-1 2901441111793'49 - 
KNentumt Grünſtadi. 
4281 5115713] 0 13] —I-|-| S1| 92] Die Ausgaben tes f. Nentanıs pro IR} 
911 11) 3-] 15712] —I—)-| 13) — 2jbelaufen ſich 
1055 12145I-]| 21142] —|I—-|-ı 14592 AX: 
310) 37/3812] 6138135 —j—|-| 441171 ») an Befoltungen. 1685 27% 
4751 57la0l3l 10112lıl —-—I- 7153 -] _ ») übrige Ausgaben RR: 255 322 
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Lachen: Speyerborf 2742| 332562] 58153|-] — -)- 591/49)2 Setiörhen ji * 
ee — ae 2° s = —i—- = 13 { ne ker Husgade — 
ußba 4563| —— 58s8927 i ’ er 

—8 275| 331232 334 _I_I- 3 316 — find laut nebiger 
Neufladt 2154 2611352] 4616-] ——|-| 30715112] =) an Beionungen . . 225.50 
Ruppertsberg Ss 6a 1123 ——M 751531 1 b) „ Penfiomn . . . 473 35 1 
2 u. Königsbach Kirche * 44 — 391) — s 1 — 4 —13412 ©) ,„, Buncrondjulagen . , * 33 2 
Weidentpal 731) —!-|-] 58/3913] 3311362] 390!16|1 151 103 
anEilaarz sol VDdierzu den Zuſchus des Nerars mit 217 — . 
Summa Rentamt | 22051|2345159)-] 47313511 331'36/2]3151/1013 Summa der Einnapmen 3308 1073 





Es verbfeibt daher ein Ueberfhuß von 44 7- 
welcher an die f. Kreisfaffe abzuliefern if, 
Rentamt Obermofdein, 


St. Alben, Fire l 4° 1 — St —1891 — [342] Die Ausgaben des f, Nentamtd pro 183} 
Alfenz j 337] ——-] 7143] 40155 n Pr I Pe 8 s 5 n 




















Beiträge zu den 
d ——— —— I: 
er walbbefigenden & RES 
beitragpflichtigen &®E 25 
end 5: : E5E Bemerkungen. 
und = 25 
Stiftungen. [3 ERS 
Ir 
| | 
Altenbamberg, Kirche 6 133 —| 73] —i—|-] —|51j2 4% 
„ arrei 11] 1120-1] —I142] —iI—|-| 11342] =) an Beiobungen „ . 1493 573 
Biſterſchied 241 —--] 465 2zitıla| 2—4 d) übrige Ausgaben 141484 
Dieitirchen 157) ——-] 3621 191 313] 22i26j2] ©) Äunetionszulagen find zu zab- 

» . Varrei 18) —4 —1832] _2]11)-] 213412 —4 — 112 31 1 
Dörn 1655| ——-]| 3133-] 20) 2j1l 2313511 und Gtahlberg . . + __ 30 — 
Dudroip: Oberhaufen 852| 103)27-] 18181] —|—|-] 12113511 Summa der Ausgaben 2038 17 1 

kn A Pfarrei oe = gar 5 ih |i—|- — mi R — find laut nmebiger 
Ebernburg —i—|- ehnung : 
cälbingert 563] 68 121 6-] —-| 80lazjal =) an Befomung . . . Maut 
intendag@eröweitee | sc ——I-] Mall C) 7 Aeneon. : 484 482 
Besser, Kirche ce Ta 2 31 212511 = J ? ——— — 
allgarten 2] -—i=|- - — 
Hocfätten 353 _|—- 35111 aalsılal 507|- Dierzu der Zufhus des Merard mit 135 — 
Ralfofen 12) —I—-I-]| — 1153 112711 143l- „Summa der Einnahmen 144859 I 
Ralldad al si oel 73 —I-| 10ldaltloase memamtteinen Zuldup vor 589 18 
. 5 . amt einen Zufduß von 
Be = ——i-| 4 ie | = an 5 a 2 von der f. Kreisfaffe zu erhalten, 
Röln ——4 —|28 
Ketiweiler 361] 43501 7 4513 —|—|-] 51[36J- 

„ Pfarrei 4 zu 29 1 — 51 —— see hi 8* 34 2 

Kirchſchaffnei Ob rmo- 

ſchel 11 —| 7491 —! 112 — 4 —| 813 
Rannweiler 49 —|—|- 11 32] 51563] 7—I1 
Rarienthal 1061 — — 4 21613] 121521] 15] 9- 
Nansweiler, Kirche 14 1142|- — 181] -i—|-]| 23—i1 
Münfterappel, Kirche 9 —i—1-] —| 62] —136/2] —|43)- 
Miederhaufen 78 a Io m 114013] 91281] 11) 9- 
Obermoſchel 577] 70 33] 12123)-] —| -|-| 2682273 

7 Narrei 4 — 2391] —| 51 ——I-]| —- 13412 
Dberndorf 115] 13/573 2282) ——4 16/26j1 
Dvernprim 824] 1001 ala] 17142!-]1 —I—|-] 11714413 
Ransweiler 4 ——-| —I57-] 5[202] 6117]2 
Rehbern a1] se2aıl 10120-] —I—|-| 684411 
Rodenhaufen 13417] — —-| 2815611] 16313312] 19212913 
Rupperts ecken 112] ——4 21243] 133859 161— 

Schiersfeld 2391| —!—-|-]| 5| 81] 29| 1j-| 34 911 
Schönbogn 56 ——-| sizlıl 664 8-1 
Sitterd 71 —151i-1 —| 91] —I—|- 11-11 
„ Pfarrei 4 — 1 — 5t —|—|-} °—|33j2 
Teſchenmoſchel 33 — —4 24204 36/3] 526 
Unfenbad 165| 201 211 3 33|- ——4 23/3511 
Baldgrehweiler 2335| — —-] 51 31-1 238132-] 33135|- 
Winterborn | 95 ——4 232 — 13134 3] 
Summa Rentamt 191931 Garlaılıl 197la9l3l asalaeizlıaıalse 


der walbbefigenden Gefammt: 





een Betrag. BDemerfungen. 
un 
Stiftungen, s 
Ir|p 


Rentamt Oggersheim. 





AA HS 2810)-]| 33] 9’ Das E. Rentamt bat 1845 feine Aus; 
1644| 19)37|2] 351183 ——-| 2341561 1fgaben gemacht. a 
A 2] a1] 1125|-] 4alaslı Aa 
131] 151541) 274911] —I—)-| 181432] Zu erheben find laut nebiget Rede 
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= in 2 262013] 31] - 13 * Summa der — 673 23 - 
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Rentamt Birmafens 


Beifelberg 2661 931-3] 1612712] —|-|-| 1092BIH] Die Ausgaben pro 1843 betragen: 
Serebad 261 3 9)-] —I33j2] —|—I-| 314212 AS 
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Dengfiber 7 59231 ——4 61342] © " nu oden Mad zu 
—— 23 2123] as] — 
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pen ae 54233] all ——|-| 64] 112 Summa ter Ausgaben 1669 39 2 
Nänfhweiler 336 465 Be ——|-] 551 913 Rüdzuerheben find laut mebiger ? 
irmafene 6 —i—-| 1136|3 i 9135/-[Rehnung: 
odalben 1266| —|—|-| 21422] 151172] 18|--.- 4 an — or 
En aa u] a 9: Feigen! Ui hi 
teinalben 41) —|—|-] 29117/3 “ 
Schweir a -|-41 —1 28] —j1al] —jizja] Pro Ten Iunen dis EBenare mir 121 
Trulben sl I 1263] BIBI HB] 2, umher Sinnapmen 1a0oan = 
Waldfiſchbach 1387| 16823]-] 294712] ——-| 198110/2]ras“t. Rentamt einen Zufhuß von 4 
Windsberg 411) 49541] 8600 —A 58lA4ltlson ver f, Kreistaffe zu erhalten, 
Winzeln 461 5351 -3922)/ —— 613412 


— — — — —— — nn 1 


Summa Rentamt | 102841216/5113| 220,5511| ai ꝛlne 


Rentamt Spever. 


Dudenhofen | 2 174| 712] 30/48|- ws lea 
Dahnhofen 205] 24532] 4241] ——I- 2173] Die Ausgaben pro 1843 betragen: 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflicptigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Harthauſen 
Diterflabt 


Sſchifferſtadt 


* Spital 
Waiſenhaus 
Waldſee 


Summa Rentamt 


Breunigweiler 
Gehrweiler 
Gonbach 
Gundersweiler 
Imsweiler 

Pfarrei 
Müncdmeiler 
Sipperofeld 


Summa Rentamt 
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265 an Befoldungen we 69 
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„ Bunctlonezulagen \ 
14 20 7 4 
Hierzu ter Zuſchuß des Aerard mit — 
Summa der Einnahmen 1511 45 
Zur Dedung der Auegaben hat \ 
dad F Rentamt einen Zuſchuß von 414 38 


son der k. Krelskaſſe zu erhalten. 


nweiler, 





2051 —1—!-1 Al2Alt[ 2415312] 29117|3] Die Ausgaben pro 1855 briragen: 
2861 —I—|-] 61 82] 3414312] 40/52|- DE 
23 —I—|-] —12913 2146)- 311513 — rg 48 46 3 
ha = = L umctioneiufagen für die 1% 
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71 11 sl. 31164 315111 „ Binnmelfer 132 11 1 
417 ee NER Ib 2131 N {4 1211 1614312 Kact „Benme der dc 448 19 3 

16a —I-I] arlsalal araltılal 252] Sltlnemun: u net 

7341 Il B7i33l-1 381143 fü . 6733 - 
1 11-1 G7iaal-1 381109 il ale! “ chat 381 43 1 


Summa der Cana 449 16 il 
4 bielbt forad rin Ueberfhuß von — 56 2 
velher an die f. Kreiotaſſe abzuliefern if, 


Namen 


der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Aftaltpeim 
Alihornbach 
Battweiler 
iesdaplheim 
'Bödweiler 
Bottenbad) 
Beehfarty 
renſchelbach 
Deilfeld 
Q . Ben 


Be Beinbaufen 
> — * — ch 
- A’rheim 
Rleinfleinpaufen 
Kontwig 


ch 

— —— 
Oberauerbach 
Dberbaufen 
Perpenfum 
Reifenberg 
Rieſchweiler 

Pfarrei 
Rimſchweiler 
Schmitte hauſen 
Seyweiler 
Stambach 
Wals hauſen 
Waldheim 
Waltweiler 
Webenbeim 
Binterbach 


ſirchſchaffnei Zweibrůcken 
Summa Rentamt 
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Annweiler j 16122 1284|26j1] 346]20]- 673| 8|-12303[54|5] Rad ven Rıntamts. Rechnungen belaufen 
Bergzabern 6053| 22 130| 44712361 805 12 die Sommunal: Forftausgaben pro 184} 
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Dürkheim 1746412120 4313] 37412411] —|—|-12495| 8-|, Aunstionszufagen fnp an 44 Meran 
Edenkoben 2391012903 171] 513533 —|—|-1341711013 rial-Revierförner zu zahlen _ 6780 48 3 
Rranfentbal 1418] 1622713] 30129)-] 914213] 202392] ia kenn der munn 838899 14.3 
Germerdpeim 1255311233,33|3] 269|34|-| 290141|1]1793149|- ——— 
n 8131| 925.16/1] 174 37)-] 62]10-11162] : Hierzu den Zufchuß des Nerard mit 2500 — 
Homburg 98] 801, 111] 187/53|-] 255 a3l1243159|-| unn ven MederfQuß des Boriapres 
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Amt3- und 
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für die 


Speyer, den 25, 








Auguft 


1851. 






Subalec: 


Belauntmachung, die Ginführung ber Paßkarten beit. — Unter 
Geſuch der Gehrüder Gienanth Echönau um bie 
Eaurbadyer-Gifenhammer. — Ferien · Sitzungen bes 
Die Dresdener Konferenzen h 


ſtũtzung der durch Uch 
lanbesherrlihe Bewilligung 
Koͤnigl. Appellationtgerichts 
Ar — Pefannimachun — Mineei-Menloihams 


erſchwemnming beſchadigten Bewohner der Rheingemeinben. - h 
zur Ginrichtung eines Nohilahl- und Raffinirfewers auf bem 
der Pfalz. — Bekanntmachung, das Derbot der Drudiehrift: 
-— Nimfsanadeichten, 


> 





Befanntmadungy, 
bie Ginführung ver Paßkarten betr, 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern, dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf tie allerhöchfke Verordnung 
vom 14. Jänner 1. J., die Einführung von Paffarten 
beireffend, (Regierungeblatt 1851 N 3 Seite 25 u. ff.) 
wird hiemit aud ter unterm 28. Juni 1.3. erfolgte Beis 
tritt des Großherzugtbumd MedienburgsStrelig zum Paß⸗ 
forienvertrage vom 21. October 1850 zur allzemeinen 
Kenntnifnahm: gebracht ’ 
Münden, ven 1. Auguſt 1851. 
Auf Seiner Majeſtät tes Königs allerhöchften Befehl: 
Frhr. v. Relfhoven, Schr. v. Strang, 
Stastdraty. Staatsrath, 
Durch die Dlinifer: 
Der gebeime Secrerir: 


Maver. 


Al Nm, Exh. 20644 T, pr. den 21. Augufl 1851, 


(Tie Unterlügung ber durch Ueberſchwemmung beſchädigten 
Bewohner dev Mbeingemrinden betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Die Direction der pfälziihen Yubwigebahn hat fich 
unter vorläufiger Zuftimmung des Königl. Commiſſaͤrs und 
mit Borbehalt der nadträglihen Genehmigung des Ber: 
waltungeratpes bereit erflärt, die in Gcmäßpeit bed Aus—⸗ 
fhreitend vom 11. d. M. eingehenden Unterflügungebeis 
träge an Naturalien für bie durch Ueberſchwemmung bes 
ſchädiglen Bewopner der Rpeingemeinten unentgeltlich zu 
beförtern. 


Solden Sendungen muß jetech zur Vermeidung von 


Mißkrauch jedeemal ein in nabfehenter Fotm von tem 
70 


“ 


AT 


Dürgermeifleramt ausgefertigter und von dem SKönigl. 
Landeommiffariate vifirter Begleitfpein mitgegeben werden. 
Speyer, den 20, Auguſt 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 
Schalt. 





Begleitſchein. 

Das unterzeichnete Bürgermeiſteramt der Gemeinde . 
000. Übergibt Hiermit der Eifenbapnverwaltung 
U. 2000. folgende für die durch Ueberſchwem⸗ 
mung befhädigten Bewohner der Rheingegenden gefammel- 
ten Raturalien zur Weiterbeförderung n 2... 
ee 


al . . Säk Korn . . . Pfund wiegend, 
Pe — „ Spez ar er " " 
Gala - , 
oo... „ Gerfle u... " [7 
000 „ Hafer — 7 [7 
. 000 Rartffeln. . " „ 
vr Rn... " ” 
er" n Erbfen ae er 7) 7} 
oo... ff} Linſen Dr 7) 7) 
“0. Gebund Stroh . . Pr ” 
. + Gebund Hu... " " 


+ * * [3 . den .% ten * * * . 
Das Bürgermeiſteramt. 


Geihen 2 E20 DNS 
Das Königl. Landcommiffariat, 


1851. 


Ad Nrm,. Exh, 13492 Q, pr. den 16. Xugufl 1851. 
(Geſuch der Gebrüder Girmantd Schönau um tie landes- 
herrliche Bewilligung zur Einrichtung eines Rohſtahl- 
und WRaffinirfeuerd auf dem Saubaher-Gijenbammer 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Inhaber des Eifenhüttenwerfs zu Schönau unter 
der Firma „Gebrüder Gienanth Schönaur beabfihtigen 
auf dem zum genannten Hüttenwerfe gehörigen Saarbacher⸗ 
Eifenpammer, Gemarf Ludwigswinkel, Kantons Dahn, 
von den zwei im Großhammergebäude befindlichen Friſch— 
feuern eined in ein Rohflahlfeuer umzuwandeln, und in 
bem Kleinpammergebäube daſelbſt neben dem Kleinfeuer 
noch ein Raffinirfeuer einzurichten, 
Durch diefe beabfichtigte theilweife Umwandlung re— 
spective Erweiterung befagten Werfd wird weder ber 


äußere Umfang der Gebäude nod der Wafferlauf verän- 
waub, janach in Aomäßhsit dor Art 72 ot 7A hr Befeed 


vom 21. April 1810 urd im Hinblide auf die miniſterielle 
Jaflruftion vom 3, Auguf 1810 das Geſuch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, damit etwaige Einſprüche dage⸗ 
gen rechtzeitig geltend gemacht werden fönnen, 

Die einfhlägigen Bürgermeifterämter haben vorſtehen⸗ 
des Geſuch in den Gemeinden Speyer, VPirmafens, Dahn, 
Schönau und Ludwigewinkel durch öffentlichen Anſchlag 
waͤhrend vier Monaten zu Jedermanns Einficht zu brin⸗ 
gen und nach Ablauf der geſetzlichen Friſt durch Vermit⸗ 
telung ber Königl. Landcommiſſariate die Publifationehe- 
ſcheinigungen anher vorzulegen. 

Speyer, den 14. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe, 

Mare 
Meiſchnabl. 





pr. den 20, Yuguf 1851. 


(Die Ferien: Sigungen des Königl. Appellattonegerichts 
der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Plenar-Berfammlung 
des Königl. Bayeriihen Appellalionsgerichts ter Pfalz zu 
Zweibrüden vom 13. Auguft 1851; zugegen: v. Schnel⸗ 
lenbühel, Präfivent; Boecking, Director; Spach, 
Popp, Keller, Fitting, Merckel, Hitzfeld, 
Cotta, Dingler, Räthe; Korbach, Königl, Generals 
Staatsprofurator, und Clemens, erfler Untergericht⸗ 
Schreiber; 

(die Räte Kaerner und Serini legal verhindert); 

Nah Einfiht der Defrete vom 30. März 1808 und 
18. Auguft 1810, fo wie der Berortnung vom 22. Juli 
1815; 

Nah vernommenem Antrage des König. General⸗ 
Staatsprofuratorg ; 

Beſchließt das Königl. Appellationdgericht: 

1. die zur Aburtpeilung der ſummariſchen und drin— 
‚genden Givilfälle beflimmte Berienfammer foll während der 
diee jaͤhrigen Gerichtöferien mit folgenden Oliedern des 
Königl. Appellationsgerichts, naͤmlich: v. Schnellen⸗ 
bühel, Präſident; Popp, Hitzfeld, Cotta, Ding— 
fer, Serini, Räthen, beſetzt ſeyn; 

2. den Dienſt ber Königl. Siaate behörde dabei ver— 
ſehen die Glieder derſelben abwechſelnd; 

3. die Tage vom 10. und 24. September, 8. und 22. 
Detober ſollen zu den gewöhnlichen Stunden von neun 
Uhr Morgens bis ein Uhr Mittage, den Ferienfachen ge— 
widmet feyn; 

4. gegenwärtiger Veſchluß fol in öffentlicher Sikung 
verfündet und auf Betreiben des Köniz. Oeneral-Staates 
profurators im Auczuge den Könizl, Bezirfägerichten mit» 
getheilt und zur allgemeinen Kenntnig in das Amts- und 
Zatefigenzbfatt der Pfalz tingerüct werden. 
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Alſo beihloffen in der Rathefammer des Königl. Ap- 
pellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrüden am Eingangs 
angegebenen Tage. 

Unterzeihnet: v. Schnellenbüpel, Boeding, 
Spach, Popp, Keller, Kitting, Merdel, Hit» 
feld, Cotta, Dingler, Elemend, 

Für die Richtigkeit ver Abfchrift: 
Glemeng, 
erſter Uniergerichtfchreiber. 


pr. ben 21, Auguſt 1851. 
Befanntmadung, 
das Verbet der Drudichrift: Die Dresvener Gonferenzen betr. 
Gemäß des Art. 2 des Geſetzes zum Schutze gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wirb das 
im Auszuge untenſtehende Erfennirig vom 7. laufenden 
Monats zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Augsburg, den 12. Auguft 1851. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königlige Director: 
du Ponteil, 
Caſtell. 





Augsburg, den 7. Auguſt 1851. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Das Königl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat 
am ficbenten Auguft achtzehnhundert ein und fünfzig, Nach- 
mittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Gigung, wobei 
zugegen waren: der Königl. Director Graf von Guiot dw 
Ponteil, Borfiginder, Ebenhöch und Freiherr von 
Bibra, Nähe, Schebler, Königl, II. Staatsanwalt, 
und Neft, Protofollift, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltcs Schebler 
in feinem Bortrage in der Unterſuchung wegen ber ber 
Math. Rieger'ſchen Buchhandlung zu Augeburg in Com⸗ 


A 


miſſion zugefandten Druchſchrift: »Die Dresdener ons 
ferengen. Berlin. Berlag von Beit et Comp. 1851. 

Nach Einfiht der in der Unterfuhung vorfommenden 
wichtigeren Actenfüde und des von dem Königl, Staats: 
anwalte unterm 22, Juli 1851 geftellten fchriftlichen An⸗ 
trages. 

In Erwägung, daß hienach gemäß Art. 6, 26, 31 
Des Preßgefekes vom 17. März 1850 objrctiv der That- 
befland fortgefeßter Preßvergehen vorliegt, und gedachte 
Drudicrift fofort nah Art. 2 Abſatz 2 des eben erwähn- 
ten Preßgefeges der Unterbrüdung zu unterwerfen if; 


Aus biefen Gründen 

erfennt das Königl. Kreis- und Stabtgeridht in Anwendung 
der allegirten Geſetzeeſtellen, daß die Drudicrift: „Die 
Dreebener Eonferenzen, Berlin, Berlag von Beit u. Comp, 
1851« zu unterdrüden fey. 

Alfo geihehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. 

du Ponteil, Ebenhöch. Bibra. 
Neſt. 


Bekanntmachung. 


Bon der im Jaehr 1841 durch Koͤnigl. Regierung ver⸗ 
anfalteten 2ten verbefferien Ausgabe der Karte der Pfalz 
in 4 Blättern, find noch fortwährend Eremplare zu dem 
berabgejekten Preis von Ein Gulden dreißig Kreuzer bei 
der Neidhard’jcen Buchhandlung in Speyer zu beziehen. 


DfarreisBerleigung 


Seine Majefät der König haben unterm 28, 
Juli J. 3. die erledigte proteftantifche Prarrflelle zu Roth⸗ 
felberg, Decanats Yautereden, dem Pfarramte-Gandibaten 
Franz Ludwig Berimann zu Zweibrüden zu verleihen 
geruft. 








A 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 29. Juli 1.5. ten Sommunal- Forfteiförfler 
zu Mehlbach, Auguft Carl Weinfauf, zum Revierförs 
fler auf das Aerarial:Revier Pirmaferd zu ernennen, und 

zum proviforiichen Communalsforfeiförfter für Mehl» 
bad den Forſtwart auf bem Lanzenbuſcher Forſthaus, 
Friedrich Anton Stabtmüller, zu berufen. 





Seine Majefät der König haben Eich durch 
aller hoͤchfſe Entſchliehung vom 9. Auguſt 1. 3. allergnä» 
bigft bewogen gefunten, auf die durch Beförderung dee 
Carl Eugen Prinz in Erledigung gefommene Friedensrich⸗ 
ierfielle in Landau den Friedensrichter Joſeph Anton 
Schmidt auf fein allerunterrhänigfted Anſuchen zu ver— 
fegen, 





Durch Beihluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9, Auguft d. 3, wurde ber 
dermalige Grhülfe zu Sembach, Carl Oß walt, zum Ge⸗ 
hülfen an der proteſtantiſch teutſchen Echule zu Wachenheim, 
Landeommiffariaid Neufadt, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 15. Auguſt I. J., wurde der bis— 
herige Behülfe an der farhelifch-teutichen Schule zu Ep⸗ 
penbrunn, Yantcommiffariats Pirmafınd, Nicolaus Mas 
ginot, zum Lehrer, und der bermalige Privatlchrer zu 
Pirmafers,, Joſeph Bittig, als Gehülfe an befrgter 
Säule ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, rom 19. Auguf I. 3 , wurde der 
Schuldienſt-Exſpeciant Jacob Beder von Niederohmbach 
zum Verweſer der Lehrerftelle an der proteſtantiſch-teutſchen 
Eule zu Walsheim, Yandeommiffariatse Zweibrüden, er⸗ 
nannt, 


Königlich 


Amts- und 








vn 


für die 





M 64. 








Speyer, den 28, Augufl 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
falz, 
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Inhalt: 


Königlich Allerhöchite Verorbnung, det Vereitt-Zolftarif betr. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


ben Bereind.Zolltarif betr. 


Marimilian I, 
von Botted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mpein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc, 


Die Regierungen der zum Zollvereine gehörenden 
Staaten find übereingefommen , den für bie Jahre 1846, 
1847 und 1848 erlaffenen Zolltarif und bie denfelben 
ergänzenden Erlaffe, welde in Gemäßheit der Königl. 
allerhöhften Berorbnung vom 28. Detober 1848, bie 
Berlängerung ded gegenwärtigen Bereind« Zolltarifes be- 
‚treffend, (Regierungebiatt von 1848, M 58) bie auf 
Belt:res in Kraft bleiben, in einzelnen Befimmungen ab- 
zuändern und weiter zu ergänzen, 


Demzufolge wird hiedurch beſtimmt, daß folgend: 
Abänderungen und Zufäge zu diefem Tarife, welder mit 
ten feit der Publifation besfelben ergangenen Erlaifen 
(Berorbnungen) im Uebrigen in Kraft bleibt, vom 1. 
Oclober 1851 an, gleichfalls bie auf Weiteres in Wirt: 
famfeit treten follen. 


Erfte Abıheilung des Tarife, 


Den Orgenfländen, welche feiner Abgabe unit: 
worfen find, treten folgende, bieher in dem Tarife nicht 
namenilich aufgeführten Artifel hinzu: 

Eifenrofwafler, Moos, Erdnüſſe (Erdpiſtazien), 
ſupferaſche, Streulaub und Kleie. 

Außerdem werden folgende, dermalen in ber zweiten 
Abtheilung des Tarifes flehende Artikel ber erſten Abthei⸗ 
fung zugewiefen, mithin von jeder Abgabe befreit: 

aus M. Poſ 5. Mit. f. u rohe Fartenerde, 
‘ 
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Braunroid, rope Kreide, Ocker, Rothflein, Umbra, 
roper Flußfpath in Sıüden; 

aus I. Poſ 5. lit. g. 3 Flechten; 

„ 5%: „ k. Weinſtein; 

jr „ 16. . Gebrannter Kalf und Byps; 

aus UM. Poſ. 33. lit. a. Bruchſteine und behauene 
Steine aller Art, Mühlſteine (mit Ausihluß der 
mit eifernem Reif verjehenen), grobe Scleifs und 
Wetzſteine, Tuffteine, Traß, Ziegel» und Badfleine 
aller Art, beim Transporte zu Wafler, aud beim 
Landtrandgprie, wenn die Steine nah ciner Ablage 
zum Verſchiffen beftimmt find, 


„ ” 


" 


Zweite Abtheilung des Tarijes. 


Bei den Grgenflänten, welche’ bei der Einfuhr oder 

Gei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find, treten 

folgende Aenderungen ein: 

A. In ven Zolljägen. 

1. Bom Ausgangszolle bleiben frei: 

Knochen, feewärts von der ruſſiſchen bie zur med» 
lenburgiſchen Grenze ausgehend (Poſ. 1. Ab⸗ 
fälle ıc.). 

U. Bon folgenden, bieper in dem Tarife nit naments 
lich aufgeführten Artifein find die beigefügten Ein- 
und Ausgangszolljäge zu erheben, und zwar von: 

1. Grünſpan, raffinirtem (deſtillirtem, fryfallifirtem) 
oder gemaplenem, beim Eingange 1 Rthir, oder 

1 # 45 X vom Zentner (Po. 5. Drogueries 

ꝛc. Waaren); 

Aleanna, Alkermes, Avignonbeeren, Verberic holz, 
Berberiswurzeln; Catechu (japaniſche Erde); Eis 
tronenſaft in Faͤſſern; Cochenille, Derbpſpath, 
Elephanten- und anderen Thierzähnen, Färber—⸗ 
ginſter; Färbe und Gerbewurzeln, nit beſonders 
genannten; lopfaamen ; Fraueneis (Bipsfpatp) ; 
Gummi arabicum, ®ummi fenezal; Gutta perda, 
roher ungereinigter ; Dornplatten, Indigo, Kino; 


Knochenplatten, rohen blos geſchnittenen; Kolue⸗ 
nüfen, Lac dye; Meerſchaum, rohem; Muſchel⸗ 
ſchaalen; Orlean, Perlmutterſchaalen; Rohr, ſpa⸗ 
niſchem, oſtindiſchem, marſeiller; Pfefferrohr, 
Stuhlrohr; Salep; Schildkrötenſchalen, rohen; 
Tragant; Wallfiſchbarden (rohes Fiſchbein), nur 
beim Ausgange 5 Sgr. ober 175 vom Zentner 
(Pof. 5. Droguerie- ꝛc. Waaren); 

3, Gutta perda, mehr oder weniger gereinigter, beim 
Eingange 6 Rihlr. oder 10 A 30% vom Zentner 
(Pof. 21. Feder ıc.). 


I. Bon nachfolgenden Artikeln find, anflatt ber bisperi- 
gen Ein- oder Ausgangszolljäg: oder anflatt beider, 
bie beigefügten Säge zu erheben, uad zwar von: 

1. Roher Baummolle, beim Ausgange 5 Ser. oder 
174 M vom Zentner (Pof. 2. Baumwolle ıc.); 

2. Mennige, zur Weißglasfabrifation auf Erlaubniß- 
feine eingehend, ein Biertpeil der tarifmäßigen 
Eingangsabgabe (Poſ. 5. Drogutrie⸗ ıc. Waaren); 

3. Krapp, beim Eingange 2; Sgr. oder Bi vom 
Zentner (Pof. 5. Droguerie- ıc. Waaren); 

4. Pott: (Waid-) Aſche, beim Eingange 5 Sgr. ober 
17: vom Zentner (Poſ. 5. Drogueries x. 
Maaren); 

5. Barbepöfgern: 


1. in Blöden, beim Ausgange 24 Sgr. oter 83 
vom Zentner, 

2. gemahlen ober geraspelt, beim ingange 5 Ser. 
oder 174 M vom Zentner (Poſ. 5. Drogueries 
x. Baaren); 

6. Aloe, Balläpfeln; Harzen aller Gattung, europäl- 
fen und außereuropäiichen, rob oder gereinigt; 
Kreugbeeren; Kurlume, Duercitron, Saflor; Safs 
peter, gereinigtem und ungereinigtem; falpeterfaurem 
Natron; Sumach, Terpentin, Waid, Bau, beim 
Ausgange 24 Sor. oder 85 & vom Zeriner (Poſ. 
5. Drogueric- ꝛc. Waaren); 


7. Buchebaum, Cedernholz, Korkholz. Podholz; Bummi 
elaſticum in der urſprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen u. ſ. w; Hölzern, außereuropaͤiſchen, für 
Drecheler, Tiſchler ꝛc. in Blöden und Bohlen, beim 
Ausgange 5 Sgr. oder 174 X vom Zentner (Poſ. 
5. Drogueries ıc. Waaren); 


8, Getreide⸗ und Hülfenfrüchten auf der fächfijch-böp- 
milden Grenze bei dem Transporte zu Lande eins 
gehend, 

a) links der Elbe, dieje ausgejchloffen: 

1. von Walzen, Spelz oder Dinfel 2 Sgr. vom 
Dreddener Scheffel; 

2, von Noggen, Gerfle, Hafer, Bohnen, Erbſen, 
Hirfe, Linſen, Heideforn und Widen 4 Sgr. 
vom Dresdener Scheffel; 

'b) rechts der Elbe, diefe ausgeichloffen: 

1. von Walzen, Spelj oder Dinkel 2 Sgr. vom 
Dresdener Scheffel; 

2. von Roggen, Gerſte, Bohnen, Erbfen, Hirfe, 
Linfen und Biden 1 Sgr. vom Dresdener 
Scheffel; 

3. von Hafer und Heidelorn Sgr. vom Dres⸗ 
dener Scheffel (Por, 9. — ꝛc., Anmer⸗ 
fung 2); 


9. Holz in gefnittenen Fournieren, ohne Unterſchied 
des Urſprunges, ſowohl beim Waſſer⸗ als beim 
Landtransporte, beim Eingange 1 Rtihlr. oder 1 A 
45 % vom Zeniner (Poſ. 12. Holz ıc.); 


10. feiner Korb» und Holzflechterarbeit ohne Unterſchied, 
und von Fournieren mit eingelegter Arbeit, beim 
Eingange iO Rihlr. oder 17 A 30% vom Zent- 
ner (Pof. 12. Holz ꝛc.); 

11. Baarın aus Schildpatt; metallenen Häfelnabeln 
Cohne Briffe) und gefaßten Brillen aller Art beim 
Eingange 50 Rtplr. oder 87 5 30 2 vom Jent⸗ 
ner (Poſ. 20. Kurze Waaren ıc.); 


12. Gummipfatten, beim Cingange 6 Rihlr. ober 104 
30 X vom Zentner (Pof. 21. Leder ꝛc.); 

13. Oummifabrifaten außer Berbindung mit anderen 
Materialien: > 
a) nit Tadirten, beim Eingange 10 Rihlr. oder 

17 # 30 %& vom Zeninerz 
b) fadirten, beim Eingange 22 Rthlr. oder 38 f 
30 % vom Zentner (Poſ. 21. Leder x) 

14. Lichten (Talg-⸗, Wache⸗, Wallrath- und Stearin:) 
beim Eingange 6 Rthlr. oder 10 A 30 vom 
Zentner (Poſ. 23, Lichte 10.9; * 

15. Eigarren und Schnupftabat, beim Eingange 20 
Rithlr. oder 35 A vom Zeniner (Pof. 25. Mate: 
rial⸗ ı, Waaren); 

16. Müpffteinen mit eifernen Reifen ohne Unterfchieb 
des Transported, beim Eingange von einem.Stüd 
3 Rthlr. oder 5 4,15 2 (Poſ. 33, Steine); 


17. Baf- und Stropgüten, ohne Unterfchied, beim Ein: 
gange 50 Rihlr. oder 87 4 30 % vom Zentner 
Pol. 35. Stroh⸗ x. Waaren); 

18. Wachstafft, beim Eingange 11 Rihlr. oder 19 f 
15 % vom Zentner (Pof, 40, Wachsleinwand). 


B. In den Tarafägın, 
I. An Tara wird bewilligt für: 


1. Bier ı:. (Poſ. 25 a.) in Ueberfäffern, 11 Piund 
vom Zentner Bruttogewidt; 

2, Cigarren (Pol. 25 v. 2 2.) außer der Tara für 
bie Äußere Umſchließung eine Zufagtara von 12 
Pfund, wenn ſolche in Pappkaͤfichen verpadt find; 

3. Zuder, Brods und Hut-, Kandiez, Bruce oder 
Lumpen⸗ und weißen gefloßenen Zuder (Poſ. 25 
x. 1, a.) in Körben, 7 Pfund vom Zentner Brutto- 
gewicht. 


N. Die Tara wirb herabgeſetzt bei: 


Koffer, rohem (Poſ. 25 m.) in Ballen und Saͤcktn, 
auf 3 Mund vom Zentner Bruttogewicht. 


C. In der Bezeichnung und Beſchreibung der ein: eder aus: 


gangszollfpflichtigen Gegenftände 


1. Bei Pol. 4 b. „feine Bürftenbinderr ıc, Baus 
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ven“ und 12 £. „feine Holzwaaren« find bie in 
Parentheſe ſtehenden Worte: „mit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, Bronce, Perl⸗ 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen“ zu er⸗ 
fegen dur folgende Worte: „(mit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt vergol⸗ 
detem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen).“ , 


Bei Po. 6. 2. „Grobe Eifen- ꝛc. Waaren“ 
iR hinter dem Worte wgefirnißte zugufegen: vvers 
kupfert.“ 

Bei Pol. 6 f. 3. „Feine Eiſen-xc. Waaren« 
find bie in Parentheſe ſtehenden Worte „mit Aus—⸗ 
fhluß der Näh⸗ und Stridnadeln« zu erfegen durch: 
oCmit Ausfhlug der Näpnadeln, metallenen Strid- 
nadeln, metallenen Hädelnadeln ohne Griffe).« 


4, Bei Pof. 20. „Kurze Waaren, Duincaillerien 1.“ ift 


der Tert folgendermaßen abzuändern: 
3) im Eingange: 
„WBaaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Me- 


tallen, aus feinen Metallgemifchen; aud Metall, 


echt vergoldet oder verfilbert; aus Schildpatt, 
Perlmutier, echten Perlen“ u. ſ. m.; ſodann 
nah den Worten „unechten Steinen und ders 
gleiden«: 
feine Galanterie und Duincaillerie - Waaren 
(Herren und Frauenfhmud, Teilleten: und for 
genannte Nippestiſchſachen x.) aus uneblen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweber 
mehr oder weniger vergoldet oder verfülbert oder 
au vernirt, oder in Verbindung mit Alabaßer⸗ 
u. f. w.; endlich 
c) nah dem Worte: „Kronleuchter⸗: win Berbin- 
dung mit echt vergoldetem oder verfilbertem Me⸗ 


b) 


5. 


tal; Gold⸗ und Silberblatt (echt oder unechh⸗ 
u. ſ. w. 
Bei Poſ. 22. Leinengarn, Leinwand und am 
dere Leinenwaaren iſt unter e. das Wort „(uns 
appretirie)«, unter ſ. das Wort Capptetirte)“ zu 
löſchtn. 


6. Bei Poſ. 24. Lumpen und andere Abfälle 


zur Papierfabrifation tritt hinzu: 
„auch macerirte Lumpen (Halbzeug)« 


7. Bei Pol. 25 i. a. Frifhe Apfelfinen uf. m 


foll der letzte Sag fünftig lauten: 
„Im Kalle der Auszählung bleiben verborbene 
unverfleuert, wenn fie in Gegenwart von Beam⸗ 
ten weggeworfen werben.“ 


8, Bei Pof. 25 p. Eonfituren u. f. w. iſt nad dem 


Worten „Büchſen und dergleichen“ der Tert abzuän« 
dern in: 
„eingemadhte, eingebämpfte oder auch eingefalzene 
Früdte u. ſ. war 


9. Bei Pol. 33, Steine ꝛc, find 


unter b. Baaren aus Mlabafter ıc. die Worte: 
„unechte Steine in Berbindung mit unedlen 
Metallen/, ſowie die ganze Anmerkung 2 zu 
ſtreichen. 


10, Bei Poſ. 43 a. Grobe Zinnwaaren if das 


Wort „Löffel in Wegfall zu bringen, 
Dritte Abtheilung des Tarifes. 


1. Die allgemeine Durdgangs-Abgabe (Pof. 2 und 3) 


wird herabgefegt auf 10 Egr. oder 35 M vom 
Zentner. 


2. Bon Häringen find als Durdgangs Abgabe nicht 


mehr ald 3 Sgr. 9 Pf. oder 13. für bie Tonne 
zu erheben, 


3. Die Befimmungen des I. Abfchnitied unter 10 und 


11 gelten aud bei dem Eingange des Betreides auf 
der Warthe und bei dem Aucgange über den Hafen 
von Stettin. 
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4: Die-im I. und II. Abſchnille für bie Etraße über 
Neu-Berun getroffenen Beftimmungen werben auf bie 
durch. die Eifenbapn über Myslowig gebildet: Etraße 
ausgebehnt. j 

5. Die in Abſchnitt II. aufgeführten Durdgange-Ab- 
gabenfäge werben ermäßigt, wie folgt: 

unter A. auf 5 Sgr. oder 174 rom Zentner; 

unter B. 1, 2 und 4 auf 24 Sgr. ober Ei 
vom Zentner; 

untee B. 3 auf 14 Sgr. oter 43 X vom 
Zentner, 


Fünfte Abtheilung des Tarifed. 
Die allgemeinen Beftimmungen werden vervollſtändigt: 
a) durch den Zufag: z 
„Der Ein-, Aus» und Durchgangszoll wird nad 
denjenigen Tariffägen und Vorſchriften entrichtet, 
welche an dem Tage gültig find, an welchem 


b) durch die Abänderung der Beflimmung unter IT. 
d. „Bei Ballen von einem Bruttogewichten u. ſ. w. 
in folgender Weiſe: 

„Bei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund 
überfleigende Tara für Ballen vorſchreibt, if es, 
wenn Ballen von einem Bruttogewidte über 8 
Zentner zur Berzollung angemeldet werben, ber 

. Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich 
mit der Taravergätung für 8 Zentner ‚zu begnügen, 
oder auf rmittelung des Nettogewidted durch 
Verwiegung anzutragen. 

Bei baumwollenen und wollenenen Geweben 
(Tarif Abth. II. 2 c. und 41 c) findet dieſe Be⸗ 
flimmung fhon Anwendung, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 6 Zentner angemeldet 
werben, dergeflalt, daß dabei nur von 6 Zeninerm 
eine Tara bewilligt wird.“ 

Zur Erleichterung für den Vollzug vorflchender 


1. die zum Eingange beftiimmten Waaren bei ber 
eompetenten Zolfiche zur Berzollung oder zur 
Abfertigung auf Begleitigein II, 

2. die zum Ausgange beflimmien auegangszolls 
pflihtigen Waaren bei einer zu Erhebung des 
Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle, 

3. die zum Durchgange beftimmten Waaren: 


Beflimmungen wirb der in Gemäßpeit derfelben berichtigte 
Bereind-Zolltarif nachfolgend zur öffentliden Kennmiß 
gebracht. 
Unſer Staats miniſterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Hohenſchwangau, den 29, Juli 1851. 


a) im Falle der unmittelbaren Durdfuhr, bei Mar. 
dem Grenz Eingangeamte zur Durdfubr, Frhr. v. Belfhoven, v. Fiſcher, 
b) im Falle der mittelbaren Durchfuhr bei dem Staatdraip. Staatsrath. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General » Secretär: 
Miniferialratp Wolfanger. 


Niederlageamte zur Berfendung nad dem 
Auslande angemeldet und zur Abfertigung 
geftellt werben ;« 
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Bereins-Dolltarif. 





Erfte Abtheilung. 


Begenfiände, melde gar feiner Abgabe unterworfen 
find, 


1. Bäume, Sträude und Reben zum Berpflangen, ins 
gleichen Ichende Gewächſe in Töpfen ober Kübeln; 

2. Bienenhöde mit lebenden Bienen; 

3. Branntweinfpälig, Eifenroftwaffer ; 

4. Dünger, thierifher; deßgleihen andere Düngungs- 
mittel, ald: ausgelaugte Afche, Kaltäfher, Knochen⸗ 
fhaum oder Zudererde, Düngefalz, leßteres nur auf 
befondere Erlaubnißfcheine und unter Gontrole der 
Berwenbung ; 

5. Eier; 

6. Eıden und Erze, bie nicht mit einem Zollfage na- 
mentlih berroffen find, als: Bolus, Bimeflein, 
Blutſtein, Braunroth, Braunſtein; gelbe, grüne, 
rothe Farbenerde; roher Flußſpath in Stüden, roher 
Gips, gebrannter Gips und Kalk, rohe Kreide, 
Lehm, Mergel, Oker, Rothſtein, Sand, Schmirgel, 
Schwerſpath (in kryſtalliſitten Stücken), gewöhnlicher 
Töpferthon und Pfeifenerde, Tripel, Umbra, Waller⸗ 
erde u. a.; 

7. Erzeugniffe des Aderbaues und ker Viehzucht eines 
einzelnen, von der Zollgränge durchſchnitienen Rand» 
gutes, deſſen Wohn⸗ oder Wirthſchaſftsgebäude inners 
halb dieſer Gränze belegen find; 

8. Fiſche, friſche, und Krebfe (Flußkrebſe); deßgleichen 
friſche, unausgeſchaͤlle Muſcheln; 

9. Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen 
unmittelbar rom Felde eingeführt werden; Flachs 
und Hanf, geröflet ober ungeröftet, in Siengeln 
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10. 


11. 
12, 
13. 


14, 


15. 


und Bunden; ferner Gras, Fulterfräuier und Heu, 

auch Heufaamen ; 

Gartengewächfe, friie, ald: Blumen, Gemüfe und 

Krautarien, Kartoffeln und Rüben, efbare Wurzeln 

x.; au frifhe Arappwurzeln, ingleihen Feuer» 

ſchwamm, roher; ungetrodnete Cichorien; Flechten, 

Moos und Erbnüffe (Erbpiftagien) ; 

Geflügel und fleines Wildpret aller Art; 

Glaſur und Hafnererz (Alquifoux) ; 

Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, 

mit Ausihluß der fremden filberhaltigen Scheide» 

münze ; auch Supferafche ; 

Hausgeräthe und Gffeften, gebraudte, getragene 

Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrifgerärhfchaften 

und gebraudtes Handwerlezeug, von Anziehenden 

zur eigenen Benügung; aud auf befondere Erlaud⸗ 

niß neue Kleider, Wäſche und Effekten, infofern fie 

Ausftattungegegenftände von Ausländern find, welde 

ih aus PVeranlaffung ihrer Verheirathung im Lante 

nieberlajfen; 

Holz: Brennholz *eim Yandtransporte, auch Reilig 

und Beſen daraus, ferner Baus und Nutzholz (ein⸗ 

ſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren 

wird und nicht nad einer Holzablage zum Ber: 

ſchiffen beſtimmt if; 

Anmerk. Dem Landtrauspotte wird das 

Verflößen in loſen Stücken auf 
Floßkanalen und Floßbaͤchen gleich⸗ 
geachtet. 


.Altidungsſftücke und Wäſche, welche Reiſende, Fuhr⸗— 


leute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hand⸗ 
werlozeug, welches reiſende Handwerker, fo wie 


17. 


18 


19. 
20. 
21. 


22 
23 


24. 


25. 
26. 
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Geräthe und Inſtrumente, welche reiſende Künſtler 
zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen; ins 
gleihen Wufterfarten und Mufler in Abſchnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauch ale folde ges 
eignet find, dann die Wagen ber Reifenden; ferner 
die beim Eingange über die Grenze zum Perfonens 
oder Waarentransporte dienenden und nur deßhalb 
eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, letztere 
mit Einfluß der darauf befindlichen gebraudten 
Supentarienfläde, infofern die Schiffe Audländern 
gehören, ober inſofern inlaͤndiſche Schiffe die näms 
lien oder gleichartige Inventarienſtücke einführen, 
als fie beim Ausgange an Bord hatten; Reifeger 
räthe, auch Berzehrungsgegenfänte zum Reifevers 
brauch ; 

Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für 
landeshertliche Kunftinfitute und Sammlungen, aud 
andere Gegenflände, welde für Bibliothefen und 
andere wiſſenſchaftliche, beſonders naturpiftorifche 
Sammlungen öffentliher Anftalten eingehen; 
Lohluchen Causgelaugte Lohe als Brennmaterial) ; 
Milch; 

Obſt, friſches; 

Papier, beſchriebenes (Alten und Manufcripte) ; 
Saamen von Waldhölzern; 

Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

Scheerwolle (Abfälle beim Tucfcheeren) ; Flodwolle 
(Abfälle von der Epinnerei); Tuchtrümmer (Abfälle 
von der Weberei), und bie aus Yumpen gewonnene 
Zupfwolle (Shudt ywolle); 

Seidencocone; 

Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kallk⸗, 
Schiefer⸗, Ziegel- und Mauerſteine; Mühlſteine ohne 


— 


eiſerne Reifen; grobe 
Tufſteine und Traß; 

277. Stiroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

28. Thiere, alle lebenden, für welche fein Tariſſatz aus⸗ 
geworfen if; 

29, Torf und Braunfoplen, au Steinkohlenaſche; 

30. Treber und Trefler; 

31. Weinfein. 


Schleif- und Wetzſteine; 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der 
Ausfuhr einer Abgabe unterworſen find. 


Fünfzehn Eiltergrofchen oder ein halber Thaler 
Preußisch, oder zwei und fünfzig und ein halber Kreuzer 
im 244 Guldenfuß vom Zentner Bruttogewidt wird im 
ber Regel bei dem Eingange, und weiter feine Abgabe 
bei dem Berbraub im Lande, noch aud dann erhoben, 
wenn Waaren ausgeführt werben. 

Ausnahmen hievon treten bei allen Grgenflänten ein, 
welche entweder nad dem Borhergebenden (Erſte Abthei⸗ 
fung) ganz frei ober nad dem Folgenden, namentlich: 

a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, als 
einem halben Thaler oder zwei und fünfzig und 
einem halben Kreuzer vom Zeniner, unterworfen, 

ober 

b) bei der Audfupr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find diefes folgende Grgenflände, von melden bie 


beigefegten Gefälle erhoben werben: 
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Benennung der Gegenflände, 


‚Drdnungs- Nummer. 





WUbfälle 
von Glaehütten, defgleihen Scherben und Brud von Glas und Porzellan ; von ber Bleigewinnung (Blei⸗ 
gefräß, Biei-Abzug oder Abſtrich und Bleiaſche); von der Gold» und Silberbearbeitung (Münzgräge); von 
eifenfiedereien die Unterlauge; von @erbereien dad Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Bich, ſowohl 
flüffiges als eingetrocknetes; Thierflechfen, Abfälle und Theile von rohen Häuten und Fellen, abgenugte alte 
Vererflüde, Hörner, Dornfpigen, Hornfpänt, Klauen und Knochen, Iegtere mögen ganz oder zerkleinert feyn 
Anmerk. Knochen, ſeewärts yon der Ruſſiſchen bis zur Mecklenburgiſchen Grenze ausgehend, zollfrei. 
2)Baummwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Rope Baumwole.. a ae ou, 0. 
b) Baummollengarn, ungemifcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen: 
1. ungebleichtes eins und zmweidrähtiges, und Watten . . . A Be . . . 
2. ungebleichtes drei» und mehrbrähtiges, ingleichen alled gegwirnte,Tgebleichte oder gefärbte Garn . 
c) Baumwollene, defgleihen aus Baumwolle und Leinen, obne Beimiſchung von Seide, Wolle und an- 
deren Tpierhaaren gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (TUN), Pofamentiers, Knopfmacher⸗, 
Sticker- und Pugmwaaren; auch bergleihen Zeugs und Gtrumpfwaaren mit Wolle geftidt ober 
brodirt ; ferner Befpinnfte und Treffenwaaren aus Metallfäden (Kahn) und Baumwolle oder Baum: 


wolle und Yeinen, außer Berbindung mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stahl 
und andern Materialien . ——— Per u Te Be. SE 


3/8lei: 
a) Ropes, in Blöden, Mulden sc, aud altes, defgleihen Dlci-, Silber: und Golgläte . . . 


b) Grobe Bleimaaren, ald: Kefiel, Röhren, Schrot, Platten u. f. w., aud gerolltes Blei . . . 
©) Feine Bleiwaaren, ald: Spielzeug ꝛc. ganz oder theilweiſe aus Blei, auch dergleichen Tadirte Waaren 
ylBürstenbinder: und Siebmacherwaaren : ö 


a) Grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lach Mae ee 





) Die unter den Silbergroſchen stehenden Ziffern bezeichnen 24jtel des Thalers. 





nad dem 14-Tpalers 
Mapa ber (mi ve inpelung Zins 
Ver ollung. n 30fe _ ſtel), 





4 Zenintr. 


1 Zentaer. 


1 Zeniner. 
1 Zentner. 


1 Zeniner. 
1 Zentner. 
1 Zeniner. 


1 Zentner. 


1 Zeniner. 









n9. 


Ausgang. u 
) | Sutır. | ar) 


Riblr. ¶ er 


15 
(12*) 


Abgabenfäge 


14 


17 


263 





d 
Pe 
beim 





83 










Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto-Bewidt: 


Pfund. 


18 in Faͤſſern und Kiſten. 
| 13 in —2 
Ballen. 


— 


6 in Fäflern und Kiſten. 
20 in Biffern und Kifen. 
13 in Körben, 


2 . get und Kiſien. 


72 


484 
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5 
= 
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Benennung ber Gegenflände, 





b) er An — mit — —— —— —— * edlen Metallen, feinen Metall» 
emifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Dei bpatt, Perlmutter, echten fen, Rorallen 
* Steinen), auch Siebböden aus Pferdehaaren ag . . ; * 4 


s Droguerie: und Apotheker⸗, auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Gewerbégebrauch, auch Präparate, ätherifhe und andere 
Dele, Säuren, Salze, eingedidte Säfte; deßgleichen Maler-, Waſch-, Paſtellfarben und Tufche, Farben 
und Tuſchlaſten, feine Pinfel, Mundlad (Oblaien), Englifchs Pflafter, Siegellad u. f. w.; überhaupt 
die unter Droguerie-, Apothefer» und Farbewaaren gemeinigli begriffenen Gegenfände , fofern fie 
nicht befonters ausgenommen find . [} [) . * [) * * [7 = . * * 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


b) Alaun * * . * [2 2 * [3 + * * * * . . - ” ’ 
c) Bleiweiß (Kremferweiß), rein ober verfegt, Chlorfalf . — 
d) Eiſenvitriol (grüner) - . . . . . 5 i . a A . .. 


e) Erzeugniffe, folgente rohe, des Minerale, Thier⸗ und Pflangenreiche : 


* 


1 ’ Krapp D . * * * * * * . “ * . ” . 


2, Aloe, Balläpfel; Harze aller Gattung, europäifhe und außereuropäifche, roh und gereinigt; 
Kreugbeeren, Kurlume, Duercitron, Saflor; Salpeter, gereinigter und ungereinigter; fatpeterfaure® 
Natron; Sumach, Schwefel, Terpentin, Waid und Wu. ne 


3. Alcana, Alfermes, Avignonbeeren, Berberispolz, Berberiswurzeln, Buchebaum, Cedernbolz, Korl⸗ 
bolz, Podpolz; Eatehu Ciapanifche Erte); Eitronenjaft in Faͤſſern; Cochenille, Derbyſpath, Eder⸗ 
doppern (Rnoppern), Elephanten« und andere Tpierzähne, Färberginfter; Rärbe» und Gerbewur- 
zeln, nicht befonders gemannte; Flohſaamen, Fraueneis (Gipsſpath); Gummi arabicum; Gummi 
elaficum in der urſprünglichen Form von Schuhen, Flaſchen ıc,; Gummi fenegal; Gutia percha, 
rohe ungereinigte; Hölzer, außereuropäiihe für Drechsler, Tiſchler u, f. w., in Blöden und 
Bohlen; Hornplatten, Indigo, Kino; Knochenplatten, rohe blos geſchnittene; Kolosnüſſe, Yac dye; 
Meeribaum, roher; Muſchelſchalen, Drlean, Perlmutterſchalen; Rohr, ſpaniſches, oftindiſches, 
marfeiller; Pfefferrohr, Stuplropr; Salep; Siildfrötenfhalen, rope; Tragam, Wallfiihbarden 
(robes Fiſchbein) * * . 


Anmerk, zu e. Die allgemeine Gingangs-Abgabe tragen: 


1, robe Grzeugniffe des Mineral, Thier⸗ und Pflanzenreihe zum Ghewerbe- und Medicinalgebraude, die 
nicht befonders höber oder nichriger beiteuert find; 
2. ungereinigted ſchwefelſaures Natron, 
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Abgabenjäpge Für 
nad dem 14-Tpaler- Fuß u Tara 
MopRab der Icmit * Eintheilung des Tpalere —— wird vergütet 
in 3O0Rel - 24fel), beim vom Zentner 
Berzollung. 
Eingang. 1. | Eingang. | Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 
Riff. Lat) Ritter. Lad fl. fl. fr. Pfund, 














1 Zenmer. 10 . . . 17 30 . . 20 in Fäffern und Kiflen, 


16 in Fäffern und Kiſten. 
9 in en 


1 Zeniner. 3 10 . r 5 50 . r e 
: (8) 6 in Ballen, 

1 Zeniner. 1 N . . 2 20 . . 11 in Bäffern. 
1 Zentner, 2 ( . . . 3 30 . . 6 in Faͤſſern. 
1 Zentner. . 7 . . . 264 

6) 
1 Zeniner. . 24 . . ä 8: 

(2) 
1 Zentner. r i A 24 . r ‘ 8} 

(2) 

4 Zenmmer. . r u 5 . N 5 174 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


| 
| 





| f) Farbehoͤlzer: 


1, in Bloͤchen J * . . . * . . 
2, gemahlen ober geraspelt Be en te a 
g) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral-Alfali), Kupfervitriol. — 
age ar Eifenvitriol, weißer Bitriol, Wafferglas; Grünfpan, raffinirter —— — 
v er ge ener * . ” [2 . [2 * “ * *. * * 


Anmerf. zu g. Mennige kann zur ——— auf Glaubnißſcheine zu einem Viertheile ber tarifmägigen Ein— 
gangs-Abgabe eingeführt werden, 


h) Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen und Krügen A . . . A . . . . 
i) Pott: (Waid⸗) Afche; gemahlene Kreite Be a ee ee Es en te 
k) Salgfäure und Schwefelſäure. oo. . — —— a: 


h) Schwefelſaures und ſalzſaures Kali; alle Abfälle von der Fabrikation ber Safpeterfäure . A . 
m) Terpentinoͤl (Rienöl) . j . j = . . r . . \ . . . . 


Bl@ifen und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; alted Brudeilen, Eifenfeile, Hammerſchlag . rn nr A I 


b) Geſchmiedeles und gewalztes Eifen (mit Ausnahme des fagonnirten) in Stäben von } —— 
Preußiſch im Querſchnitt und darüber; desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh: und 
Cementſtahl, Guß⸗ und raffinirter Stapl Mi Anne 64 


ce) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme tes fagonnirten) in Stäben von weniger als 
4 Quabdratzoli Preubifch im Querſchnitt . . . r ‘ . . . . . 


d) Kaconnirtes Eifen in täten; bedgl, Eifen, weldes zu groben Beftandipeilen von Maſchinen und 
agen (Kurbeln, Achſen u. deral.) roh vorgeſchmiedet if, un fern bergleiben Beſtandtheile ieh einen 
Zentner und tarüber wiegen, auch Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes Eiſenblech, rohes — ‚rohe 
(unpolirte) Eifen und Etaplplatten; Anfer, ſowie Anker: und Shiffötetten . . . 


e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirte Eiſen- und Staplplatten, Eifen- und Stabldrabt A 
nmert, 1. An den Zollgrenzen der Preußiſchen weftlihen Provinzen, desgleichen von Bayern, Württemberg, Baden, 
Kurheſſen und Luremburg find die unter Pos. n genannten Gegenftände beim Ausgange zollfrei, 


Abgabenjäpe 





dem 14- : 
Maßfab der can Ein ch — 


Berzollung. 
Cingen i Aus * 
Ritdit. (S) | Ritter. 
| 

1 Zeniner. . . . 24 

(2) 

1 Zeniner, . 5 : 
(4) 

4 Zeniner. 1 . . 

4 Zeniner, . 74 ⸗ 
(6) 

1 Zentner. . 5 s a 
1 Zent 1 % 

niner. 

(8) 

1 Zentner. . 5 . R 
(4) 

1 Zentner. 5 10 ; * 
(8) 

1 Zeniner. . 10 P 7 

8) (6) 

1 Zentner. 1 15 A 1 
(12) 

4 Zeniner, 2 | 15 . . 
(12) 

1 Zentner, 3 . & a 

1 Zentner. 4 ; ü 
i I 
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nach bem 


— 


—— 


Eingang. Ausgang. 


fl. 


173 


37} 


15 


fr. 


26; 


— 
— — 


Bär 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗ Gewicht: 


Pfund. 


23 in Kiften. 
9 in Rörben. 


10 in Häfen und Ri 
6 in Körben. 4* 
4 in 8 


10 in Faͤſſern und Kiflen. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 





Benennung der Gegenflänbe. 


| 
Hi 
i 





2. Bon Robftahl, ſeewärts von der Nuffifchen Grenze bis zur Weichſelmündung einſchließlich eingehend, wirb 
nur die allgemeine Gingangsabgabe erhoben. 

3. Gelnoppertes Zaineifen kann in Bayern auf ber Grenze von Hindelang bis zur Donau einfchlichlich zu 
dem Bollfage von 14 Rthlr. (2 fl. 374 Er.) vom Zentner eingeben. 

4, Radkranzeifen zu Eiſenbahnwagen wird nad Pos. d verzollt. 


f) Eifen- und Stahlwaaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Bitten m ae 


2. Orobe, die aus gefchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eifenbled, Stahl⸗ 
und Eifendraht, auch in Berbindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren biefer Art, bie ges 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, jedod nicht polirt find, ald: Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Haspeln, Holzihrauben, Kaffeetrommeln und Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß 
der Anfer- und Schiffsketien), Maſchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Pläneiſen, Schaufeln, 
Schlöffer, grobe Ringe (ohne Politur), Schraubſtöcke, Senjen, Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, 
Thurmuhren, Tuhmader» und Schneiderfiheeren, grobe Waagebalfen, Zangen u, ſ. w. 


3. Feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, polirtem Eifen oder Stahl, oder aus dieſen Ur⸗ 
offen in Verbindung mit Holz, Horn, Anocden, Iopgarem Leder, Kupfer, Meſſin * Clegtered 
polirt) und anderen unedlen Dietallen gefertigt feyn, als: Gußwaaren, (feine), Mefler, Scheeren, 
Streichen, Schwersfegerarbeit u. ſ. w. (mit Ausichluß der Nähnadeln, metallenen Stridnabeln, 
metallenen Häfelnateln ohne Griffe) ; Tadirte Eifenwaaren; aud Gewehre aller Art . — 


AErze, nämlich: Eiſen- und Stahlſtein, Stufen, Waſſerblei (Reißblei), Galmei, Kobaltt 
Anmerk. An den Bayeriſchen, Sächſiſchen, Wüttembergiſchen, Badiſchen und Luremburgiſch-Belgiſchen Grenzen, 
Eiſenerz. — 
BiFlachs, Werg, Hanf, Dede: ee 
BiGetreide, Sülfenfrüchte, Sämereien, auh Beeren: 


a) Getreide und Hülfenfrüdhte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch gemälzte), Hafer, Heide 
forn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirſe, Yinfen und Widen . — .. 


Anmert. 1. In Bayern an der Grenze von Berciteögaden f . — 
2. Auf der Sächſiſch-Böhmiſchen Grenze geben die unter a genannten Getreidearten und Hülſenfrüchte beim 
Landtransporte zu folgenden ermäßigten Sägen ein: 
a) lintd der Elbe, diefe ausgefchloffen: 


1. Weizen, Spelz oder Dinfel . oa R 2: 98 










Bergollung. 





1 Zeniner. 


1 Zentner. 


1 Zentuer. 
1 Zentner. 
1 Zentner. 
1 Schaͤffel. 


Bayerifcher 
Schäffe. 


1 Bayerlſcher 
Schaͤffel. 


1 Dresbener 
Schaͤffel. 


Eingang. { 
Rihfr. | (ar) 


+ 


v 


Ausgang. 
I Sur. 
Niblr. 


frei, 





10 





Für 





nad dem 
241:-Bulden- Fuß 
beim 


45 





Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto: Gewit: 


Pfund, 





6 in Körben. 


| 10 in Faͤſſern und Kiſten. 
4 in Ballen, 


eben, 


13 in Fäffern und Kiſten. 
. | in R6 
4 in Ballen, 


174 


490 





Benennung der Gegenftände. 


i 





2. Roggen, Gerfte, Hafer, Bohnen, Erbſen, Hirfen, Linfen, Heidelorn und Wilken oo... 
b) rechte ber Elbe, dieſe ausgefchloffen: 
1, Weizen, Spelz oder Dill ee 
2. Roggen, Gerſte, Bohnen, Erbſen, Hirfe, Linſen um Biden . a 2 2 0 
3. Hafer und Heidelorn * * ” ® * * * * J * . . ’ 
Anmerk. 3. Hafer in Quantitäten unter einem Preußiſchen Scheffel oder ——— unter 2 Bayeriſchen Mehen 
und andere Getreidearten, fo wie Hülſenfrüchte unter einem halben Preußiſchen Schefftl ober unter einem 
Bayeriihen Mepen frei. 
b) Sämereien und Beeren: 
1. Anid und Kümmel ” * * [} . * [ [} * — * + * ° 
2, Delfaat, als: Hanffaat und Yeinfaat und Yeinbotter ober Doder, Mohnfanmen, Raps, Rübeſaat 
3. Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten @ämereien; ingleihen Wadhholberbeeren 
Anmert. Gin Preußiſcher Schefftl Klecſaat wird mit Einſchluß des Sades zu 89 Pfund, ein Bayeriſcher Shäffel 
dedgleihen zu 360 Pfund gerechnet. 
10Glas und an: 
a) Grünes Hohlglas (Blasgeihir) - . .- en ee 4 
Anmer?, Bei lojer Berpadung werben zu 1 Zentner veranſchlagt 
54 Vreußiſche 
64 Altbaperifhe oder Kubitfuß 


4 i Rheinbayeriſche 
b) Fr Kung En — * eisen; en und — in ve — 


Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeſchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern 


Bepreßtes, geichliffenes, benee, gefchnittenes, — & ii 
- leuchtern * —— — Glasperlen und —2 * er ” 
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_ Abgabenjäge Für 
nad bem 14-Tpafer-huß Zara 
Mapfad der (mu der Eintpeilung des Tpalere I wird vergütet 
Berzollung. in — und 24fkl), beim vom Zentner 
— —— Ausgang. Eingang. | Musgang. Bruito-Gewidt: 
Rihir, E J Nihfr. ade) | fl. tr. Pfund. 





1 Zeniner. 1 

1 Zentner, 

1 Zentner. : 5 
) 


1 Zenmtr. 1 f R ; 


1 Zentner. 3 


1 Zeniner, 4 15 
(12) 


1 Zeniner. Ö . s 


23 in Fäffern und Kiften. 
13 in Körben und Geftellen. 


"1 Ca 
— 

25 

— 

—N N 


13 in Korben. 
13 


1 Dresdener | 
Scheffel. + 4 * * . ” [ * 
1 bitte, r 2 ; e ; — 
1 bitio, — 1 [7 * * [2 [2 
1 bitto, ; i & ‘ . . P 
| 


| 23 in Bäffern und Kiften. 





Benennung der Gegenflänbe. 


air — — — — — — — 
d) Spiegelglas: 
1. wenn das Stüd nicht über 288 Preußiſche oder 333 Altbayeriſche oder 255 Rheinbayeriſche lJ Zoll mißt: 
«) gegoflenes, belegtes ober unbelegtes, 
aa) wenn das Sıücd nicht über 144 Preußiſche [] Zoll mit. » . R 5 > 


bb) wenn dad Stüd über 144 und bis 288 Preußifhe [J Zoll mt 000° 


RB) geblafenes, belegtes oder unbekge6 . .  « . rer . . . eo. 
2. belegies und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, wenn das Stüd mißt: 


über 288 [] 300 bis 576 [1301 Preuß. oder bis 666 Altbayer. oder 811 Rheinbaper. [] 
über 576 [) Zoll bis 1000 [] Zoll Preußifch oder bis 1156 Altbayerifhe oder 886 Rheinbaperifche [] 
über an 0 3 dis 1400 [130 Preußiſch oder bis 1618 Altbayeriſche oder 1241 Ryein⸗ 
erınhe o . f} . * . f} . F} “ . f} f} . 3 
Pe 1400 [1300 bis 1900 [] Zoll Preußiſch oder bis 2196 Aitbayeriihe oder 1684 Rpeins 


bayerifche |] Zoll j . 
über 1900 [I Zoll Preußisch [2 + . . ” * ‘ * . * + [} 
Anmerk. Rohes ungejcliffenes Spiegelglas wird gegen bie allgemeine Eingangs:Abgabe eingelaffen. 


©) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterfhied der Form, auf Glaswaaren in Bers 
bindung mit unedlen Metallen und anderen nidt zu ben Geſpinnſten gehörigen Urfoffen; deßgleichen 
Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 Preußiſche [1300 das Stüd meſſen. .  * 
Anmerk, Spiegel von größeren Dimenfionen des Glaſes zahlen, obne Rüdfiht auf die Rahmen, ben Eingangsgoll 
nach obigen Stückſätzen für Spiegelglas, den Dimenſionen des Glaſes gemäß; falls ſich ber Eingangẽʒoll 

danach aber geringer als 10 Rthir. oder 17 fl. 30 fr. vom Bentner berechnet, dieien Saf. 


11lSäute, Felle und Haare: 


a) Rohe (grüne, gefalgene, trodene) Häute und Felle zur Lederbereitung; rohe behaarte Schaf⸗, Lamm ⸗ 
und Ziegenfelle; rohe Pferbehaare . Fa a i W Pa ee 0 


b) Felle zur Peljwerk» (Rauchwaaren⸗) Bereitung . . . . R . . ; . 
c) Hafen, und Kanindenfelle, rope, und Dat. 2 ee... . « . .. 
d) Haare von Rindviee.. 
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Abgabenſätze Für 
nach dem 14-Tpaler-fug | =. Tara 
Mapfab der |-mit — Pe ae Tpalere 24 . wird vergütet 
Berzollung. er beim vom Zentner 
F vu. vr Eingang. J. Ausnang. Brutto⸗Gewicht: 
t. r 
Niblr. | (a®r.) | Ribtr, |(a@r.) fl. fr. es Pfund, 








1 Zeniner. 6 10 30 . 


1 Zentner, 8 s ; . 14 — 17 in Kiſten. 

1 Zeniner. 3 > ; 17518 { Ä 

1 Stüd, 1 1 45 . 

1 Städ. 3 ‘ Ä 5 15 

1 Siuck. 8 14 — 

1 Stöd, 20 — 35 

1 Siüd. 30 52 30 R 

1 Zentner. 10 : en. 2 | n > — Kiften, 


13 in Aäffern und Kiften, 


1 Zeniner. frei. ca frei } 2 55 6 in Ballen. 
1 Zentner. 20 Ar 1 10 R 
(16) 
1 Zentner, frei. i 12) frei, 7 521 
1 Zentner. frei, a) frei, : 17; 


Eee 
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Benennung ber Gegenftinde. 


Orbnunge- Nummer, 





| 
12jSolz, Soljwaaren :c.: 
a) Brennholz beim Waflrkansport ee 
b) Bau- und Nutzholz beim Waſſertransport, ober beim Landtransport zur Berfiffungsablage: 
1. Eichen⸗, Ulmen-, Eichen‘, Aporn-, Kirſch-⸗, Birn-, Apfel, Pflaumen⸗, Kornel: und Nußbaumpolz 


2. Buchen»; auch Fichten, Tannen-, Verden», Pappeln-, Erlen: und anderes weiche Holz; ferner 
Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfaplpolz, Flechiweiden “nd 


3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Nutzholz: 
a) aus ben unter 1. genannten Holjaren . 4 — — 
2) aus den unter 2, genannten Holzarten . a me ie . r . . W 


Anmerk. 1. Holz in geſchnittenen Fournieren ohne Unterſchied des Urſprungs, fomohf beim Waller: als beim Yanb- 
transporte . . j . . . . . . . . . = A . 


2. In den öftlihen Provinzen des Preußiſchen Staates wird erhoben flir 


aa) Blöcke oder Balken von hartem Hole . 
bb) Blöde oder Balken von weichem Holze . s k . . . r . - oo. 
ec) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ır. 


ec) Holzborfe oder Gerberlohe, deßgleichen Holzkohlhee.. — 


d) Holzaſche Fe . . . . u. . 0 


e) Hölzerne Hausgeräthe (Meubeld) und andere Tifchler-, Drecheler⸗ und Böltherwaaren, welche gefärbt, 
ebeizt, lalirt, polirt, oder auch in einzelnen Tpeilen in Berbindung mit Eifen, Meffing oder fohgarem 
eder verarbeitet find; auch geriffenes Fiſchbein P A A “ . . . . W 


f) Feine Holzwaaren (auegelegte Arbeit), ſogenannte Nürnberger Waaren aller Art, Spielzeug, feine 
rehsler-, Schnitz und Kammacherwaaren, auch Meerfhaumarbeit, ferner dergleichen Waaren, in 
Berbindung mit anteren Materialien (mit Auoſchluß von edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt i 
vergoldetem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, — — echten Perlen, Korallen oder Steinen), 
ingleichen Holzbronce, bölzerne Hängeupren, feine Korb: und Holzflechterarbeit obne Unterſchied, Hours 
niere mit eingelegter Arbeit und geſchniltenes Fiihbein, auch Blei- und Rorpflifte . Ri W 


aan F ug 
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Abgabenfäpe 
















— Für 
Masflab ber —— ehe 214. GeibenrBuß wir 5 x R * ütet 
Berzollung. » — — beim vom Zentner 
— — Eingang. | Ausgang. Brutto-Gewict: 
Riblr. (Br) | Ritir. | (aWr.) ti fl. tr. Pfund, 



















| 
| ) | 
1 Preuhiſches | 
Klafter. 21 } A . A A 
1 Bayerifches (2) | 
Klafter. “4 8 . . 
1 Schiffslaft (374 | 
Zentn. ober beim N we. 
Flößen 75 Preuß. — “1 u ’ 
Kubiffuß. | 
1 Sciffelait oder) | 
beim Slößen | e 10 . . 35 r 
90 Kubitfuß. 9 (8) 
1 Schiffslaf. 1 10 A 2 20 . 
' & 
1 bitto. i :! 10 
(16) 
1 Zentner, 1 ; R ; 1 45 
5 Slück. ⸗ 
25 bilto. 1 . . . “ 4 . + 
1 Säifietat. | . |! 5 i 
(12) 
1 Zeniner. frei, | | a frei. } ; 8 
1 Zentner. frei. 16 Ifrei. 35 
(8) 
; 3 . | 1,116 in Faͤſſern und Kifen, 
1 Zentner | 5 15 | | 6 in Ballen. 
| 
| 20 in Fäffern und Kiflen. 
1 Zentner, 10 j v . 17 | 30 ee‘ 13 in Körben. 
9 in Ballen, 


Benennung der Gegenflänbe. 





g) Gepolfterte Meubels, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Bölicherwaaren, gebrauchtte. — 


Anmerk. zu e) und h) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-⸗, Dredhölers, Tiſchler- und blos gehobelte Holzwaaren und 
Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz und grobe Korbflechterwaaren tragen die allgemeine Eingange- 
be. 


13 Sopfen L — I * J + — 3— I * * + * * * 


14 ’ i ’ irurgifi ’ t iſche, m ’ fi 2 ⸗ 
— — 


13|®alender, 


a) pi ri en find, werden nad} den, der Stempelabgabe halber gegebenen befonderen Vor⸗ 
riften behandelt; 
b) ee werben, tragen die Durdhgangd Abgabe. Der Wirberausgang muß nachgewiefen 


16Ralk und Gips, aebrannter 
(ift in die erfte Abtheilung aufgenommen worden.) 


W7Rarbden oder Weberdiſteln ee ee ee a re 


18/fleider, fertige neue; deßgleichen getragene Kleider und getragene Leibwäͤſche, beide letztere, wenn fie zum 


Berfauf eingehen . . . . . . —— 
19/Rupfer und Meſſing: 


a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoffenes zu Beichirren; aud Kupferfchalen, wie fie vom Hammer kommen, 
—— —— gewoͤhnlicher und plattirter Draht, deßgleichen polirte, gewalzte, auch plat- 
e afeln und echt * * f} . * D * * * [2 * * 


b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonftigen Waaren aus Kupfer und Bieffap Gelb⸗ 
und Bfodengießers, Oürtler⸗ und Nadlerwaaren, außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen 
ladirte Kupfer: und Meffingwaaren "TOR ae Sa We u Dit et Ca, 


nmert, Don Roh: (Stüd-) Meffing, Rob: oder Schwarzkupfer, Gar: oder Nofettenfupfer, von altem Bructupfer 
ober Bruchmeffing, degleichen von Kupfer» und Meifingfeile, Glodengut, Kupfer und anderen Scheibemün⸗ 
zen zum —— (die Münzen auf beſondere Eriaubnißfcheine eingehend) wird die allgemeine Eingange 
Abgabe erhoben. 
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Abgabenjäpe Für 
nad dem 14-Tpaler-Fuß Tara 
Mapfab der mis ber — — ———— wird vergütet 
Verzollung. — akt), beim vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 






a 5. | Audga 
str. | Ripfe, 5 


_— ij Tust 
t 


Pfund. 





1 Zeniner, i 5 : R VE : 
(4) 
1 Zenmer, 2 15 r — 4 22 
19 i 
1 Zenmner. EN ; N Io | i i a er 


1 Zentner. I fe | . —— ‚Ir 
(4) ’ 
4 Zentner. 10 |, ; .lıelsol . 11 in KRörben. 


20 in Kiflen. 
| 9 in Ballen. 


ä 
1 Jentner. 6 13 “ gi fen und Kiflen. 


1 Zeniner. 10 17 30 . . 


\ An Ballen, 





Orbrungs-Nummer, 
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Benennung ber Gegenflänbe. 


20Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛe.: 


Waaren, ganz oter theilweife aus edlen Metallen, aus feinen Metallgemifchen; aus Dietall, echt vergoldet 
oder verfübert; aus Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit edlen 
Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Berbindung mit Alabafter, Bernftein, Elfen» 
bein, Fiſchbein, Gips, Glas, Holz, Horn, Anoden, Kork, Lad, Leder, Marmor, Meerfhaum, uneblen Mer 
tallen, Perimutter, Schilbpatt, unechten Steinen u. dgl.; feine Galanterie- und Duincaillewaaren (Herren: 
und Frauenihmud, Toiletten» und fogenannte Nippestifchfagen u. f. w.) aus unedlen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet, und enſweder mehr oder weniger vergoldet ober verfilbert oder auch vernirt, ober in Berbinbung 
mit Alabafler, Elfenbein, Email, Korallen, Yava, Perlmutter, Schildpatt, feinen Steinarten, unechten Stei— 
nen oder au mit Schnigarbeiten, Pafen, Kamen, Ornamenten in Metallguß vw. dgl.; feine Parfümerien, 
wie ſolche in feinen Glaͤſern, Krufen ıc. im Oalanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden; 
Taſchenuhren, Stutz- und Wanbuhren, Irgtere mit Ausnahme der höfgernen Hängeuhren; Kronleuchter in 
Berbindung mit echt vergolbetem oder verfilbertem Metall; Gold» und Süberblatt Cecht oder unecht) ; Näh- 
nabeln, metallene Stridnadeln, metallene Häfelnadeln Copne Griffe); gefaßte Brillen aller Art; feine Tadirte 
Waaren von Metall oder Pappmaffe (papier mache), feine toffirte Wachswaaren, Negen- und Sonnen 
fhirme, Fächer, Blumen, zugeridtete Schmudfebern, Wachsperlen, Perüdenmaderarbeit u, ſ. w.; überhaupt 
alle zur Gattung der Kurzen-, Duincaillerier oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 2, 3, 
4, 5, 6, 10, 12, 19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, 35, 38, 40, 41, 42 und 43 der zweiten Abtheilung dieſes 
Tarifes nicht mit inbegriffenen ag rg ingleihen Waaren aus Gefpinnfen von Baummolle, Yeinen, 
Seide, Wolle, welde mit Eifen, Glat, Holz, Weber, a Papier, Pappe oder Stahl verbunden find, 
t 


z. B. Tuch» oder Zeugmügen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelſchnüre u, dgl, mehr 


2ULeder, Ledertwaaren und ähnliche Fabrifate: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Soplleder, Kalbleder, Eattlerleter, Stiefel- 

ſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen ſämiſch- und weißgares Leder, au Pergament, Gumimipfatten und 

mehr oder weniger gereinigte Gulla perrhh... n oo. 

b) Brüffeters und Dänifhes Handihupleder, auch Korduan, Marofin, Gaffian und alles gefärbte und 

ladirte Weder, desgleigen Gummiſäden außer Verbindung mit anderen Materialien . $ 8 

Anmerk. Halbgare Ziegen und Scaffelle für inländiſche Saffian- und Leder- Fabrifanten werben unter Kontrolle 
gegen die allgemeine Ginnangsabgabe eingelaffen. 


e) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler» und Täſchner-Waaren aus Leder oder Gummi; Diafebäfge, auch 
Wagen, woran Leders ober Polfterarbeiten; desgleichen andere nicht Tadirte Gummifabrifate außer 
Berbindung mit anderen Materialien. 

d) Feine Yederwaaren von Korbuan, Saffian, Marofin, Brüffeler: und Dänifhem Leder, von fämifch- und 
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Abgabenfäpe Für 
nad dem 14- Tpaler- Fuß Tara 
Mapflab der |-mit der Eintheilung des Tpalers 2 —— wird vergütet 
Berzollung. in — 2afıl), beim vom Zeniner 
J Eingang. Ausgang. | Cingang. Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 
Spr. ' —* 
Riblr. |(aWr.) Ribir. et) fl. ı Me. Pfund, 














13 in Körben. 


| 20 in Fälfern und Kiflen, 
2 9 in Balken, 


| 
1 3entner, “| Ei RE 
| 


| 16 in Räfern und Kiften. 


1 Zentner, 6 . . . 10 30 } } 13 in Körben, 
6 in Ballen, 
1 Zentner. 8 . . . 14 A 2 j 


16 in Fäffern und Kiften? 
13 in Balz 2 
6 in Ballen, 


| 
| 





1 Zeniner, 10 — 17 30 | . 


=) Mac) der Vererdnung vom 34. October 1845 unterliegen Waaren aus Gold oder Eilber, feinen Metallgemifcgen, Metallbronce lächt 
vergoldet), Achten Perlen, Korallen oder Etrinen gefertigt, ober mit Gold oder Silber belegt; ferner Maaren aus vorgenannten Etoffen 
in Berbindung mit Mlabafter, Bernfiein, Elfenbein, Verlmuiter, Echildpatt und unächten Steinen; feine Parfürmerien, twie ſolche in Hei: 
nen Glaͤſern, rufen ꝛc. im Galanteriehandel und als Salanteriewaaren geführt werden, Etuhuhren, mit Ausnahme derer in hölgernen 
Gehäufen; Kronleuchter mit Bronce; Gold: ober Silberblatt; Fächer; Fünftlice Blumen und zugerichtele Schnintiehern bie auf weitere 
Beftinmmung rinem Gingangezolle von 100 Rihlr. (175 fl.) pro Dentner, 
74 





Ordnungs⸗Nummer. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


weißgarem Leder, von lackittem Leder, ladirtem Gummi und Pergament; Sattel und Reitzeuge und 
Gefchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemiſchen, 
Handfhup von Leder und feine Schuhe aller Art "ar a: Ser See ee er —— 


22]Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 


a) Rohes Burn: 
1. Mafcbinengefpinnfl . . . . . . . . A A . . . oo.“ 
2. Hantgefpinnft . . . . . . . . a A P . . . 0. 
b) Gebleichtes, desgleichen blos abgtlochtes ober gebücktes Cgeäferted) Garn, ferner gefärbte Garn » 
c) Zwirn A ee ee ee 2 
d) Graue Padleinwand und Segeliuch — — — W > a 
e) Rohe Leinwand, roper Zwillih und Drilih . . . . . . . . . .. 
Ausnahme, Rohe, ungebleihte Leinwand geht frei ein: 
auf — Leobſchütz bis Seidenberg in der Ober⸗Lauſitz, von Heiligenſtadt bis Nord⸗ 
hauſen und von Herſtelle dis Anholt, nah Bleichereien oder Leinwandmärklen; 


bb) in Sachſen: 
auf der Grenzlinie von Ofrig bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 


ec) in Rurpeffen: 
auf Erlaubnißfgeine nah Bleichereien oder Märkten, 


f) Gebleichte, gefärbte, gedrudte ober in anderer Art zugerichtete, auch aus gebleihtem Garn gewebte 
Leinwand; gebleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillih und Drillich; rodes und gebleichted, 
auch verarbeiteted Tiſch⸗, Bette und Handiücherzeug, leinene Kittel, au neue Leibwäſche — 


g) Bänder, Baiſt, Porten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, 
Gefpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl re el ae ae 


h) Zwirn fpik en . . . . . * * * + * . . + . + 5 
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Abgabenjäpe Für 
nad dem 14: Tpaler-Fuß Tara 
Maßſtab der ICmit der Eintheilung des Thalere 4 —— wird vergütet 
Berzollung. — ——2* mA beim vom Zentner 
ar: Aus ang. Eingang. Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 
x. . 
Ridfr. (a E) Riblr. . | M | fl. fr. Pfund. 









20 in Fäffern und Kiſten. 
1 Sentum., . h i 1a Mm - e | 13 in am 6 in in. 


iner, . r 3 30 F 13 in Kiften, 
1 Zeniner 2 | A 
1 Zeniner, . * 174 ; . 
; 5 . r 2 13 in Kiflen, 
1 Zentner. 3 5 15 6 in Ballen. 
1 Zentner. 4 7 * * * 
1 Zentner. \ 20 J . 1 10 . . 
1 Zentner 4 2 7 A 13 in Kiften. 
u ' ; , ; E 6 in Ballen, 
13 in Riften, 
1 Zeniner. 20 — 35 . . . | 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
18 in Kiften, 
1 Zeniner. 30 . . j 52 30 k . | 13 in Körben, 
6 in Ballen. 
1 Zeniner, 60 . ‘ ‘ 105 . ; ; 23 in Kiften. 


11 in Ballen. 


3) Nach der Berorbnung vom 31. October 1845 unterliegen lederne SHolzihube bis auf weitere Beſtimmung einem Gingangezolle ven 
44 Rihlr. (77 fi.) pro Zentner. 


Benennung der Gegenftände. 








Sglkichte, (Talgr, Wache⸗ Wallrath⸗ und Stearin⸗) ee a a 
2nlLumpen und andere Abfälle zur Papierfabrifation: 


feinene, baummollene und wollene Qumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug) ; —— u. 
latur Cbefchriebene und bebrudte), desgleichen alte Fiſchernetze, altes Kamel und Stride R 


Anmerk. Alte Fiihernege, alted Tauwerk und Strite beim Ausgange über preußiſche Sechäfen . . . - 
23 Material: und Specerei:, aud Eonditor:Waaren und andere Eonfumtibilien: 
a) Bier aller Art in Fäſſern, auch Meth in lem 4 


b) Branntwein aller Art, auch Arrad, Rhum, Franzbranntwein und verfegte — SEE 
Hefe aller Art mit Ausnahme der Biers und Weinpefe . — 5 . . . . 


o) Eſſig aller Art in een 5 re 2 8 2 2 GG 
d) Dier und Eſſig, in Flaſchen oder Krufen eingehend re te ie 
e) Del, in Flaſchen ober Kruken eingehend . oo. . — —6— ie 


f) Rein und Mofl, aud Eiver . . FE a . . . — 


.. 


g) Bulter * * * * [} [7 * * “ [3 [ + [3 [3 * . u 


Anmert. 1. Brühe, ungejalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend . . . . 
2. Einzelne Stüde in Mengen von nit mehr als 3 Pfd. werden zollfrei eingelaſſen, vorbehaltlich der im 
Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuerdnenden Aufhebung oder Beſchränkung diefer Begünftigung. 
h) Fleiſch, ausgefhlachtetes: —* und — auch — Bet, Schinken, Sped, 
Würſte; desaleihen großes Wild . . . . . . . . 
i) Früchte Cürfrädte), auch Blätter: 


ei) Friſche Apfelfinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und dergleichen . . . . 
Verlangt der Steuerpflichtige Die Auszäpfung, fo zahlt er für hundert 
Süd | Irevder ti 10 Mr. 


Im Falle eb Auszählung bleiben verdorbene unverfteuert, wenn fie in Gegenwart von Beamten 
weageworfen werben, 
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Abgabenfäge 








ENTE ——— — — Für 
nad dem 14:Thaler-Kuß Tara 
Maßſtab der ul ver Winsen T bee Tpalers ur ird vergütet 
241-Bulden-Fuß w gute 
in 30ftel und 24fel), beim 
Berzollung. beim vom Zentner 
— age Eingang. 1 Ausgang. Brutto ®ewidt: 
Riblt | (a@r.) . ı m | fl. i fr. Hund, 
1 Zeniner. 6 R . . 10 30 . . 16 in Kiften. 


1 Zeniner. frei, 5 3 r frei, . 5 15 


1 Zentner, frei, . . 10 s ‘ ‘ . 
(8) 
1 Zentner, 2 15 — 4 221 . ri 111 in Ueberfäffern. 
(12) „ 2 * für Brannts 
n Körben mein ıc, nur 
1 Zentner, 8 . . 11414 | .* . . r beim Eingange in Flaſchen. 
1 Zentner. 181112120 BOTEN 
1 Zeniner. 8 . . 14 24 in Kiſten 
1 Zentner. I s : i | 16 in Koͤrben. 
An | nie 
n Rörben ngange 
1 Zentner, 8 . * * 14 + * | Blafdhen. 
11 in Ueberfäffern. 
1 Zentner, 3 — 626 16 in Fäflern und Töpfen. 
1 Zentner. . . . . 1 45 . . 
16 ih Balken und Kiſten. 
1 Zeniner. 2 P 3 30 r . | 9 in Körben, 
8 m Häfen * db Kiſt 
n ern und Kiſten. 
1 Zeniner. 2 . . } 3 30 . . | 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
|. 
*) er — vom 31. Oeteber 1845 unterliegt Franybranntmwein bis auf weitere Beilimmung einem Eingangszolle von 16 Ntblr, 
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Benennung der Gegenftänte, 


Orbnungs- Nummer, 


PR) Trodene und getrodnete Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfirfichterne, Rofinen, 
Lorbeerblätier, Pommeranzen, Pommerangenfgalen und bergleihen . . . . . . 


k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Cardamomen, Eubeben, Mustatnüffe und Blumen (Maris), 
Nelten, Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanis, Vanille, Zimmt und Zimmt:Eaffia, Zimmiblüthe . 


1») Heringe . . . . 0 * . 0 D . . . * * * 0 * 


m) Kaffee, roper, und Kaffee-Surrogate, ingleihen Kafao in Bohnen und Kafaofchalen er — 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Kalaomaſſe, gemahlener Kalao, Chokolade und Cpofolabe-Surrogate . 


ee en ee 6 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zuder, Eſſig, Del oder ſonſt, namenllich alle in 
Flaſchen, Buͤchſen und dergl. eingemachte, eingebämpfte oder auch eingefalzene Früchte, Gewürze, 
&remüje und andere Gonfumtibilien CPilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere und bergl.) ; ferner Kaviar, 
Sogo uns Eurrogate diefer Artifel, Sartellen in Del, Dliven, Kapern, Pafleten, zubereiteter Senf, 
Tafelbouillon, Sauren und andere ähnliche Gegenſtände Les feineren Tafelgenuſſte . . . 


q) Rraftmepl, worunter Nuteln, Puder, Stärfe mitbegriffen, deegleichen Müplenfabrifate aus Getreide 
und Hülfenfrüdhten, nämlich: geichrotete oder gefhälte Körner, Graupe, Gries, Grüge, Mehl . . 


Anmerk, 14. Gewöhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Gingange zur Lande auf der ſächſiſchen Grenzlinie 
gegen Böhmen . . . . . . . . . . . . . . . 


2. Gewöhnliches Roggenbrod bei dem Gingange zu Yande auf derfelben Grenzlinie . 


r) Muſchel⸗ oder Schalthiere aus der See, ald: Auftern, Hummern, audgefhälte Muſcheln, Schildfröten 
und dergleichen . . . “ . D . 0 “ . . . . . D . 


s) Reis: 
1. geſchaͤlter A ‘ . . . . “ . . ; ‘ 









Maßſtad der |cm 


Bergollung. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 
1 Tonne. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 
1 Zentner. 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zeniner, 


1 Zeniner. 








in 30Rel und 24fel), 


a 


11 


11 


Eingan 


&,. | 


Rihfr. | (a®r,) 





20 
(16) 








beim 


Spar. 
Nidfr. I 


Ausgang. 





fl. 


Abgabenſätze 


nad dem 14:-Tpaler- Fuß 
it der Eintheilung des Thalere 


nad bem 
244:Gulden-Fuß 
beim 


Eingang. 








Ausgang. 
| 


. 





| 
| 
| 
| 
| 


Für 
Tara 
wirb vergätet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 





13 in Fäſſern. 

16 in Kiften. 

13 in Körben, 

6 in Ballen, 

18 in Kiften, 

16 in Faͤſſern. 

13 in Körben. 

4 in Ballen. 

13 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen⸗ und anderem harten 
Holz und in Kiften, 

10 in anderen Fäffern. 

9 in Körben, 

3 in Ballen oder Gäden, 
20 in Käffern und Kiften. 
13 in Körben. 

6 in Ballen. 

20 in Kiſten von 1 Zentner unb 
darüber. 

16 in Kiflen unter 1 Zeniner. 

11 in Fäffern und Kübeln. 

8 in Körben, 

6 in Ballen, 


20 = Bäffern und Kiſten. 
13 in & 
6 in a 


13 in Bäfern, Kiflen und Körben, 
6 in Ballen, 
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Benennung der Gegenflänbe, 


Ordnungs⸗Nummer. 


2. ungeſchäͤtftfer. 


t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen verboten; bei 
fonders befiim * falz) iſt einzuführen verboten; bei geſtatteter Durcfupr wird bie Abgabe be 


u) Eyrop *). 
v) Tabad: 
1, Tabadeblätter, unbearbeilete, und Giengel a Er en Er 


2. Tabadsfabrifate: 


«) Rauchtaback in Nollen, abgerollien oder entrippten Blättern, oder geſchnitten; Carotten oder 
Stangen zu Schnupftabad, aub Tabadsmehl und Abfälle . » e ” —— 


3) Cigarren und Schnupftabaddd ; 


w) Thie . . — — — 


x) Zuder *). 





*) Die Zoljäge für Zuder und Syrop find bis zum 1. September 1853 durch die Verordnung vom 30. Juni 1850 
beftimmt und betragen bis bahin vom 


1) Zuder: 
a) Brod⸗ und Hut⸗, Kandis-, Bruch— oder Lumpen- und weißer geitopener Zuder 


b) Robzuder und Farin (Zudermebt) 


c) Rohzuder für infänbiiche Sievereien zum Raffiniren unter den beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen 
und Kontrofen . . . 5 2 . . . . . . e . . ; r 


2) Syrop 
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Abgabenjäge 








nad dem 14-Tpaler-Fu 
















Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutlo⸗Gewicht: 


Pfund. 


Kanaſſerlörben. 
9 in Körben, 


| 12 in Fäſſern, Seronen und 
4 in Ballen aller Art. 


13 in Körben, 
+6 in Ballen, 
| 16 in Faͤſſern. s 


| 16 in Fäſſern. 


13 in Körben, 

6 in Ballen, 

Bel Cigarren außer der vorfichenben 
Tara für die äußere Umfchliegung noch 
24 Pfund, falls die Gigarren in Heinen 
Kitten, und 12 Pfund, falls fie in Körbchen 


23 in Kiften, 


| oder Vappkaſichen verpackt find. 


14 in Fäffern mit Dauben von Eichen- und anderem harten Hole. 


13 in Fäſſern mit Dauben von Eichen- und anderem harten Holze. 


16 in Kiften von 8 Zentnern und Darüber, 


10 in außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Canassers, Cranjans). 


Maffab der | mit der —— J — 
in el un e). 
Berzollung. beim 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Eypr. I Bor. | 
Rihlr, | (g@r.) | Riplr. |(a®r.) fl. fr. fl. fr. 
1 Zentner. | 20 * * 1 | 10 * ° 
(16) 
1 Zentner. 5 15 a . 9 374 . ‘ 
(12) 
1 Zentner, 11 : x r 19 15 . . 
1 Zentner, 20 . . D 35 . . . 
1 
1 Zentner, 11 | ; | P . | 19 15 . | i 
Mapftab der Eingangsabgabe. 
EEE — — 
Derzollung. Tmıpie.| Eger] A. | fr. 
1 Zentner. 1 —| ı7l 30 | + — Säffern. 
7 in Körben, 
—V si — 141 — 
10 in anderen Fälfern. 
13 in Kiften unter 8 Zentner, 
I „ 5 — 8 45 7 in andern Körben. 
6 in Ballen, 
1 5 ee - 11 in Fäſſern. 
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Benennung ber Gegenftände, 


£ 
E 
2 
E 
8 





Del, in Fäffern eingehend ; 
u “es 1. Baumöl, in Fäſſern — wenn bei ber Abferigung auf den — ein Bruns Terpentindl 
zugefeßt worden . . . . 
2. Kokosnuß-, Palın =, Wattrath: Def trägt bie "allgemeine Gingangsabgabe. 
3. Sogenannte Delfuchen, als Rüdftände beim ei aus * — —— u. ſ. w., — 
Mehl aus ſolchen Kuchen und Rüdftänden . « 


271Papier: und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes, orbinäres (grobed, graues und halbweißee) —— auch grobes (weißts und 
gefaͤrbtes) Padpapier und Pappbedil . . . . . . . 


b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahme ber unter c genannten Papiergattuns 
gen); lithographirtes, bebrudtes oder linirtes, zu Rednungen, Etiketten, Frachibriefen, Devifen u, f. w. 
vorgerichtetes Papier; ordinäre Bilderbogen, besgleichen Malerpappe Er er . . 

c) Gold» und Silberpapier; Papier mit Gold» oder Silbermufter; —— Papier; in gleichen 
Streifen von dieſen Papiergattungen . — : . . 

Anmert. Vom grauen Löſch- und Padpapier wird bie algemeine Eingangsabgabe erhoben. 
d) Papiertapeten v “ . + . . . . D . . . . D . . 


e) Bucbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe ladirte Waaren aus diefen Urfioffen, auch Formers 
arbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . . . . . . . . . 


28Pelzwerk [fertige Kürfcpnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Diügen, Handſchuhe; gefütterte Decken, Pelzfutter und Beföge; und dergleihen . 
b) Fertige, nicht Übergogene Echafpelie, vesgleihen mweißgemagte und gefärbte, nicht gefütterte Angoras 
und Scaffelle; ungefütterte Deden, Pelsfutter und Befäge . r . . ee . 
20 Schießpulbe. 
30|Seide: und Seidewaaren ı 
a) Gefärbte auch weißgemachte Seide und Floretſeide: 
L.Usewint oe a re 
2. Gezwirnt; auch Zwirn aus roher Seide, (Näpfeide, Anopflodfeide u...) « + 








Abgabenfäge 










ERS — — Für 
nad dem 14.Thaler⸗Fuß Tara 
Maßſtab der (mi —— des Tpalere] A wird vergütet 
PR = 24T), 
erzollung. vom Zeniner 
Eingan 77 Eingang. a Drutto· Gewicht: 
sus. | (aBr.) Sustr. | f en fl. kr. | es. Pfund. 
1 Zentner, 1 & . . 2 20 . . 
1 Zentner, frei, . . 5 I frei. . . 174 
(4) 
1 Zentner, 5 1 . . . 3 ‘ . 
(Hd 
1 Zentner. 1 . . . 1 45 R . 
1 Zeniner, 5 ‘ 4 5 8 45 : . 
3 16 in Kiften, 
6 in Ballen. 
1 Zentner. 10 . . . 17 30 . . 
1 3entner. 10 . . . 17 30%) . . 16 in Kiſten. 
13 in Körben, 
1 3entner, ie Re EEE ee: 0. 26 WE. DER .P 9 Doien, 
ä * 
1 Zentner, 22 i A . 38 30 i . * ia 
) 6 in Ballen. 
1 Zentner. 6 A . 10 | 30 . . 13 in Faͤſſ. u. Kiſt. Gin Ballen. 
1 Zentner. 2 . . . 3 30 j . 13 in Fäſſern. 
1 Zeniner. 8 14 16 in Käffern und Kiften, 


' 
1 Zentner, 11 19 15 9 in Ballen, 


*) Nach ber Verordnung vem 31. Octeber 1851 unterliegen Papiertapeten bie auf weitere Beflimmung cinem Cingangszolle von 20 he. 
(35 fl.) pro Zentmer. 
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Benennung der Gegenflände. 





DOrdnunge: Nummer, 








b) Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, Spigen, Petinet, Flor (Gage), 
Pofamentier-, Knopfmacher⸗, Stider- und Pugmwaaren, Gefpinnfle und Zreffenwaaren aus Metall 
fäden und Seide, außer Berbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl; ferner Gold⸗ 
und Silberftoffe Cecht oder uneht); Bändern, ganz oder theilweife aus Seide; endlich obige Waaren 
aus Floretſeide (bourre de soie), oder Seide und Floretfeide . . . .. . . 


c) Alle obigen Waaren, in welden außer Seide und Floretſeide aud andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baummolle, Yeinen, einzeln oder verbunden enthalten find, mit Ausſchluß 
der Gold» und Silberfoffe, fo wie ber Bänder . . . . . D D . D . 


31Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife ae a 6 
b) Gemeine weife . . . . . . . . . . . r ’ r oo. 
c) Feine in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, Krügen, Töpfen u. . 2 He ee. 


32]|Spielfarten von jeder Gehalt und Größe, in fo fern fie in einzelnen Bereinsfaaten zum Gebrauche im 
Yande eingeführt werden dürfen, und unter Berüdfihtigung der befonderen Stempel: und Kontrolver- 


ſchriften [ . . . . . ’ . * . . ® * ” [2 . * 
Anmerk. Werden dergleichen zum Durbgange angemeldet, jo wird die Durchgangsabgabe erhoben. 


33|Steine: 
a) Müpffteine mit eifernen Reifen . . . , er . . . . . . 


b) Waaren aus Mabafter, Marmor und Spedflein; ferner geſchliffene edte und unechte Steine, Perlen 
und Korallen ohne Faſſung. — Be. . . ae ge a a SE 


nmert, Große Darmorarbeiten (Statuen, Büſten u. dgl.), Blintenfteine; feine Schleif- und Wepfteine; auch Waaren 
aus Serpentinftein zabfen die allgemeine Gingangsabgabe. 
snlSteintohllen i ee 


nmert, 1. An der preußifhen Seegrenze und auf der Clbe, desgleihen auf beſondere Erlaubnißſcheine auf ber 
Weſer oder Werra eingehend . . ER er tat rm 2e . . — 


2. An der badiſchen Grenze oberhalb Kebl, desgleihen an der württembergiſchen Grenze und an der bayeriſchen 
Grenze rechts des Rheins eingehend . . . . . ii . . j . a . 
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Abgabenfähe 





Für 
nad dem 14-Thaler-Fuß Tara 
Maßſtab der I-mit der Eintheilung des Thalerd wird vergütet 
Berzollung. ” aa Al), vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 





Eingang. 


: a. 
Riblt. (aGr.) 


4 Zeniner. ao | . en 
20 in Kiften. 
1 geniner. 55 * 11 in Ballen, 
1 Jentner. 1 . 
13 in Kiften, 
4 Zentner. 3 En 6 in Ballen, 
1 Zentner, 10 . 


16 in Riften, 


1 Zentner, 19 . 


1 Städ. 3 . 
1 Zentner. 10 . 16 in Faͤſſern und Kiſten. 
4 Zentner, . 1} 
(1) 
4 Zentner, ; N 
(#5) 


4 Zeniner. . . 


Kl 
10 


DOrdnunge: Nummer, 


Benennung der Gegenftände, 


Strob:, Mohr: und Baſtwaaren: 


36|Talg (eingeſchmolzenes Tpierfett) und Stern oo 
37Theer (Mineralipeer und anderer), Daggert, Web ren 


a) Matten und Fußdecken von Bafl, Stroh und Schilf, orbinäre: 
1. ungefärbt [} [3 ” [3 + * — — 3— * [3 ” * * [2 


2. gefärbt [ [ E * * * * * * [3 3 * * [2 * * [2 
b) Sitroh⸗ und Baftgefledte, Deden von ungefpaltenem Stroh, Spans und Rohrpüte ohne Garnitur . 
c) Baſt⸗ und Strophüte ohne Untrfhied 0 2 2a Me he Si A ee 


“ 


* 


S38s|Töpferthon und Töpferwaaren: 


a) Töpfertbon für Porzellanfabrifen CPorzellanerde) en 


Anmerk. An der bayerifhen Grenze bei Paffau ift Porzellanerde auch beim Ausgange frei. 


b) Gemeine Töpferwaaren, liefen, Schmelztiegel a Se at eo . . 
c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen Pe er > > A R 
d) Bemaltes, bedrudtes, vergoldetes oder verfülberted Fayence oder Steingut . . . . . 
e) Porzellan, weißes . Fe oo. oo. . . . . . En . 
) Porzellan, farbiged, und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen mit Malerei ober Bergoldung 


g) Fayence, Steingut und — — „auch weißes Porzellan und Email in — mit 
unedlen Metallen . . e De Var ee 


h) Dergleihen in Berbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und anderen feinen — 
ingleichen alles übrige Porzellan in Verbindung mit edlen oder uneblen Metallen . a 


39|Bieh: 


a) Pferde, Maulefel, Maufthiere, Eſel Et ee: ec 





1 Zentner. 
1 Zentner, 
4 Zentner. 
1 Zentner, 


1 Zentner. 
4 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner, 
1 Zentner. 
1 Zentner. 
1 Zentner. 
4 Zentner. 


1 Zentner. 


1 3entner, 


1 Städ, 












Eingang. 
Ritter, | | ob. ) | 

. F 

1 

10 . 

50 R 

3 . 

5 

(4) 

frei. . 

8 

5 . 

10 . 

10 . 

25 ; 

10 . 

50 . 

1 








d 24fel), 
nn Rel) 


Ausaang. 
Rtötr. | RXãp 


Eingang. 





frei. 
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Abgabenfäge 


nad dem 14-Tpaler- Fu 
(mit — Eintheilung des res 


nad dem 
244-Bulden-Buf 
beim 


fr. 


EEE EEE ER . 


8 









Aus 
fl. 





| 











ang. 
fr. 





| 
| 


Für 


Tara 
wird vergütet 
vom Zeniner 
Brutto-®ewidt: 


fund, 





16 in Bi — und Kiſten. 


in Kiflen. 


6 in 
20 
9 in Ballen, 


13 in Fäffern und Kiflen. 


22 in Kiſten. 
13 in Körben, 






Orbnungs: Nummer, 


b) Rindvich: 
1. Ochſen und Zudifiere 


2. Kühe eo. 
3. Zungvieh . 
4 Kälter . R 


c) Schweine, 
1. gemäflete . . 
2, mag .  . 
3. Spanferkel . 
d) Hämmel .. 


e) Anderes Schafvieh und Ziegen 


Anmert. 1. Pferde und andere vorgenannte Thiere find zollfrei, wenn aus dem Gebrauch , 


* 
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* * ® * * * . 
* * * * [3 * * * 
* * * * * * * + 
* * * * * * * * 
* * . * * . * + 
* Eu * J . * * * 
* * e * . H + [2 
* * . * * * * * 
+ s * * . . * * 





* * . 
* . . 
. * . 
* 2 " 
* * "r 
0 ” * 
” * * 
* * r 
* . * 


der von ihuen beim 


Gingange gemadt wird, überzeugend hervorgeht, daß fie ald Zug = oder Lafttbier zum Anſpann eines 
Reife oder Frachtwagens gehören, oder zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Retfenden zu 
ihrem Bortlommen geritten werben müſſen. 

Sohlen, welche der Mutter folgen, geben frei ein. 


2. Auf der Grenzlinie von Oberwiejentbal in Sachſen bis Scufteriniel in Baden werden 
ermäßigten Sägen eingelaffen: 


a) magere Ochſen 
b) Zuchtjtiere und Kühe 


e) Jungvich 


Ao Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstafft: 


a) Grobe unbedruckte Wacheleinwand . 


+ * * . . ” + * . 


b) Alle anderen Gattungen, ingleihen Wadsmouffelin und Malrud » .» 


ec) Wahihffit . » 


* ’ * * * * . * 


zu folgenden 
[3 — * 
* * [2 









ur dem 14-Tpaler- Fuß 


Maßſtab der |cmit der Eintheilung des Thalere 








1 Städ, 5 
1 Stüd. 
1 Städ. 2 
1 Stüd, . 
1 Stüd. 1 
1 Stöck. 
1 Stüd, . 
1 Stüd, 
1 Etüd. 
1 Stüd, 1 
1 Sıöd, 1 
1 Stüd, 
1 Zentner, Y 2 
4 Zentner. 5 
1 Zentner. il 


in 30ſtel und 24fcl), 
beim 


Kar 


10 
(8) 


20 
(16) 


f Ausgang. 
Riblr. 8 Riblr. Lad 
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nah bem 
244:-Qulden-Fuß 
beim 





Eingang. 
. ı ® 
45 
15 
30 
174 
1 45 
1 10 
174 
524 
17} 
2 20 
1 45 
1 10 
3 30 
8 45 
I 19 15 





Ausgang. 


Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 


3 in Kiſten. 
9 in Körben. 
in Ballen. 
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E 

5 

& { 
3 Benennung der Gegenſtaͤnde. 
3 

5 

ü 

| 


A1lXBoNe und Wollenwaaren : 
a) Schafwolle, rope und geläͤmmeeee 


b) Weißes dreis oder mehrfach gegwirntes wollened und Kameelgarn, auch Garn aus Wolle und Seide; 
desgitichen alles gefärbte Garn . . ö R . . . . e 


. . . . 


c) Waaren aus Mole Ceinfhlieglih anderer Tpierpaare) allein oder in Verbindung mit anderen, wicht 
feidenen Spinnmaterialien gefertigt: 


4. bedrudte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren (ganz oder iheilweife aus Kammgarn), wenn 
fie gemuflert (d. h. fagonnirt gewebt, gefidt oder brodırt) find; Umſchlagetücher mit angenäpten 
gemufterten Kanten; ‘Pofamentier-, Knopfmader- und Stidereimaaren, außer Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl. . r , x x e . Ar: 


2. gewalfte unbebrudte Tuch, Zeuge und Filzwaaren; Strumpiwaaren aller Art; fo wie alle un« 
‘ gemalfte, ungemuflerte Waarın  .» « . . . . a r ; A . ° 


3. Fußleppiche * * ’ La . * . * * * * * * . * . 


Anmert. 1. Gierberwolle kann von Gewerbtreibenden, welche die Belle gebrauchen, auf beſondere Erlaubniß und unter 
Kontrole gegen den Zolljag von 4 Rtblr. (524 fr.) ausgeführt werden. 


2, Einfaches und doublirtes ungefärbtes Wollengarn, fo wie Deltũcher aus Roßhaaren, ingleichen ganz grobe 
Gewebe aus Kälberbaaren und Werg zahlen die allgemeine Gingangtabgabr. 


nalgint und Zinfwaaren: 
a) Roher |) | GE EEE 


Anmert. An der Grenze gegen Tyrol . . . . . . . . . . . . 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren ae ae en he er. u rc 
e) Feine, auch ladirte Zinkwaaren . ed — vos En u Mar am 


n3lginn und Ziunwaaren: 
a) Grobe Zinnwaren, ald: Schüſſeln, Teller, Keffel und andere Gefäße, Röhren und Platten . 
b) Andere feine, auch ladirte Zinnwaren, Spieljeug und bersleihen . a r . . . 


Anmert. Bon Zinn in Blöden, Stangen u. j. w. und altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoden. 
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Abgabenjäpe 

















— — — — — Für 
nah dem 14: Tpaler-Fuß Tara 
Maßſtab der (mit der Eintheilung des Thalere 244 nm wird vergütet 
Berzollung. —— 2 Rt), beim vom Zeniner 
Eingang. Ausgang. Eingang, Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 
Rihblr. I ) 1 Riblr. 9— fl. I 6. | fl. fr. Pfund. 
| | 
1 Zeriner. frei. : 2 . frei, . 3 30 


16 in Faͤſſern und Kiſten. 


4 Zeninner. 8 . . . 14 u : ⸗ b in Ballen. 


1 Zentner, 50 | er R ä 87 30 i 


20 in Kiflen, 

1 Zentner. 30 . . . | 52 | 30 . . 7 in Ballen, 
1 Zentner, 20 . . . 35 * * . 

| 

| 

| 

| 

x ® 
1 Zenmer. 2 ; :1 3] % | 10 im Biere um Rifen. 
1 Zentner, 1 . . ; 45 . i 
1 Zentner. 3 | a +] 5] 8 1 n Räfeen und Rifen. 
1 Zeniner, 10 i j FE DE ; j | > in Hilfen und Kiften. 
a ee 
1 Zeniner. 10 ; i | . 1 17 | 8 ’ ” — 5— und Kifen. _ 
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Dritte Abtbeilung. 


Don den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenflände zur Durchfuhr angemeldet werben. 


1. Die in der erſten Abtheilung des Tarif benannten Gegenſtände bleiben auch bei der Durchfuhr in der Regel 


abgabenfrei. 


2. Bon Grgenfländen, welde nad der zweiten Abtheilung des Tarifes beim Eingange oder Ausgange, oder in 
beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald 10 Sgr. oder 35 - vom Zentner, oder nah Maß oder 
Sıädzapl belegt find, it in der Regel ald Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs » und Ausgangs⸗ 
abgaben zu entrichten, 

3. Für Gegenftände, bei weldyen die Eingangs» oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 10 Sgr. oder 35 5 
vom Zentner erreichen ober überfleigen, wird in ber Regel nur jener Sag von 10 Sgr. ober 35 vom 
Zenmer, fobann: 


b) « 
c) " 


vom Stüd 
a) von Pferden, Maulefeln, Maultpieren, Efeln 0. 00.0.0 DH RUE oder 24 20 
Dehſen und Zucifieren R ; - ö R = ni 1» „And 
Kühen und Jungrich . . . . . . . . > u u — u 524 
Schweinen und Schafvich . . . . . . ı " „ — "4174" 


d) 7) 


e) » 


Heringen für die Tonne, auch beim Durdgange auf den im 
IL, Abfpnitte genannten Srfen . + 02... 385.9. nr nid 


ald Durchgangoabgabe entrichtet. 

4, Für den Tranfıt auf gewiffen Straßen ober für gewiſſe Gegenſtände find ausnahmameife höhere oder geringere 
Säge fehgenclt, 
Diefe Autnahmen find folgende: 


I. Abichnitt 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welde 

A, rechts der Der ſeewärtls oder landwärts über bie Grenzlinien von Memel bid Mpelomwig (bie 
Eifenbapnftrage über Myslowig ausgeſchloſſen) ein- und über irgend welchen Theil ber Bereinszollgrenge 
wieber ausgeben; deögleichen welche 

B, durch die Odermündungen oder Hinfs der Over eingeben, und rechts der Der feewärts oder landwärts 
Über bie Brenzlinien von Memel bis Myslowit Cdie Eiſenbahnſtraße über Myslowig audges 
ſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 

C, auf der Eiſenbahn Über Myelowitz eins und rechts der Oder wieder ausgehen, 


iR zu erheben: 


& 


2. 
3. 


4. 


5. Bon rohem Zuder und 3arin : R ; h ⸗ 
6, Bon Kolophonium (5. e. 2.); außereuropaͤiſchen Tiſchlerhölzern (5. 0. 3.); 


8. 


— 


10. 


. Bon grünem Eifenvitriol (5. d. ; Mennige (5. 8.); natürlichem Mineral 
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Bon baumwollenen Siuplwaaren (zweite Abtheilung Art 2. c.); feinen Blei⸗, 
Bürftenbinder », Eijens, Glas» und Holzwaaren (3. c.) CA. b.) (6. f. 3.) 
(10. e.) (12. 1.); ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, 
feinen Stropgefledten, WPorgellanwaaren und feinen Zinnwaaren (27, e,) 
(31 ©.) (33. b) (35. b. und c.) (38. g. und h) (43, b.); neuen Kleidern 
(18); furzen Waaren (20); gebleichter, gefärbler oder gebrudier Leinwand 
und anderen feinenen Stublwaaren (22, f, 2. und Iı.); Seide, feidenen und 
halbfeidenen Waaren (30.); wollenen Zeug « und Strumpf-, Tuch⸗ und Filz: 
waaren (41. c.): 

a) in fo fern die Audfuhr dur die Oſtſeehäfen geichieht 

b) auf anderem Wege 
Bon Baummollengarn (2. b.) und — Wollengarn cat. 9 ) 
Bon raffinirtem Zuder 
Bon Kupfer und Meſſing und — ——— — (19, ); — 
(25. k.); Kaffee (25. m, und n.); Tabalsfabrikaten (25. v. * — 
wolle (41. a.) e e 


Schmalte, Soda (Mineral: Alfali) (5. 8.); Schwefeljäure (5. k); Mufdels 
oder Schalthieren aus der See (25. r.); getrodneten, geraͤucherten oder gefalzes 
nenen Fiſchen“ Heringe ausgenommen; Salmiak, Spichglanz (Antimonium), 
Thran * * » * * * * + “ * 


wafler in Flaſchen und Krügen (5. h.); * (36.); großen Marmorarbeiten, 
als: Statuen, Büften, Kaminen . A ö ü ee 


e 





Bon Salz (25. t.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau eingeführt wird, zum 
Bedarf der Königlich Polniihen Salzabminiftration unter Kontrofe der Königlich Preußiſchen Salzadminis 
ration, von der Preußifhen Oo ee =: 2 = a + ZIRE 


Bon Walzen und anderen unter Na SO nicht befonters genannten Getreidearten, desgleichen von Hülfen- 
früchten, ald: Bohnen, Erbfen, Linfen, Biden, auf der Weichſel, dem Niemen und ber Warthe eingepenb 
und durch die Häfen von Danzig und Memel, au über Eibing und Königsberg über Pillau, fowie über 
Stettin audgehend, vom Preußiſchen Shfil . . s Er . ; E a : Ser. 


Bon Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Strömen eins und über bie vorgenannten Häfen ausgehend, 
vom Preußiſchen Scheffel ne ee ses nn FR 
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II. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgtnannte Theile des Bereindgebieted oder auf nachgenannten Strafen wird 
von den beim Eins und Audgange höher belegten Genflänten an Durdgangeabgabe nur erhoben: 

A, Bon Baaren, welde durch bie Ddermündungen oder links ter Drer, ober auf der Straße über Neuberun, 
oder endlih auf der Eifenbapn über Myelowig eins und Iinfs der Der oder auf der Straße über Neus 
berun, oder auf der Eifenbapn über Myslowig, oder endlich durd die Odermündung wieder ausgehen (mit 
Ausſchluß der Durchſuhr auf den nachſtehend unter B und C bezeichneten Straßenzügen), vom Zentner 

5 Sgr. oder 174 2. 

B. Bon Baaren, welde 

41. über die füblidhe Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingejchloffen) ein- und wieder 

auggeben ; ingleichen, welche 

2. rheinwärts eingeführt, aus ben Häfen zu Mainz und Viebri oder oberhalb gelegenen Rheinhäfen, 

aus Mainpäfen oder aus Nedarpäfen über die Brenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (diefe 
eingefchloffen) wieder ausgehen, und umgefehrt; ferner, welde 

3. über die Orenzlinie von Echufterinfel in Baten bie Waidhaus in Bayern (beide Orte cingeföloffen) 

eins und wieder audgeben, vom Zentner 24 Sgr. oder 8} Ur. 

€. Eon Waaren, welche sheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus oberhalb 

gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a, R. (keide Orte eingeſchloſſen) 

wieber ausgehen, oder umgefehrt, vom Zentner 14 Sgr. oder 44 %. 

D. Bon Bieh, weldes auf den vorſtehend unter B und c bezeichneten Straßen durchgeführt wird, fo wie von 
demjenigen, weldes 

4. auf der linken Rheinfeite cin und wicder ausgeht, und 

2. auf der Hinfen Rheinieite nördfi von Saarbrüden eingeht und üder die füblihe Grenzlinie zwiſchen 
Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (diefen Ort eingeſchloſſen) wieder ausgeht, oder 
umgefehrt, 


und zwar: 





om Stüd. 
U 
, Niblr. | Sar. A. I 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Zudtfieren, Kühen und ————— 


DUB, > a. 2a Ge re 3 
» Gäugefüllen, Schweinen und Schafrieh . P } t 1 


III. Abichnitet. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welde das Bereindgebiet auf furzen Sireden durchſchneiden und für welde 
die örtlichen Berhäftnifle eine weitere Ermäßigung der Durdgangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nad 
Pferdesladungen zu entridtende Kontrol-Gebühr erfortern, werden bie oberften Finanzbehörden ver beiheiligten 
Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Runde bringen laſſen. 
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Bierte Abtbeilung. 


Hinfihts der Schifffahrlsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Eibe, der Wefer, dem Rhein und 
defien Nebenfläffen (Moſel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreß-Afte 
enthaltenen Befimmungen, oder den, auf ben Grund berfelben über die Schifffahrt auf einzelnen diefer Ströme 
bereits abgefhloffenen Lebereinfünften, 


Fünfte Abthbeilung. 
Allgemeine Beftimmungen, 


I. Der Eins, Aus» und Durchgaggszoll wird nad denjenigen Tariffägen und Borfriften entrichtet, welche am 
dem Tage gültig find, an welchem: 
1. die zum Eingange beflimmten Waaren bei der competenten Zolftelle zur Verzollung oder zur Abferti⸗ 
gung auf Begleitſchein IL, 
2. die zum Ausgange beftimmten ausgangezollpflitigen Waaren bei einer zur Erhebung bed Ausgange- 
zolles befugten Abfertignngäftche, 
3. die zum Durdgange beflimmten Waaren: 
a) im Falle ber unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangsamte zur Durchfuhr; 
b) im alle der mittelbaren Durchſuhr, bei dem Nicderlageamte zur Berfentung nah bem 
Audlande 
angemeldet und zur Abfertigung geflellt werden, 
MH, Der dem Tarif zu Grund liegende, mit den in den Großherzogthümern Baten und Heffen allgemein einge 
führten Gewichten übereinflimmenbe Zentner, ver Zoll: Zentner, if in hundert Pfunde getpeilt, und es 


find von biefen 
3011, Pfunden: 
935% — 1000 Preugifhen (Kurheſſiſchen Pfunden, 
1120 — 1000 Baperiſchen Pfunden, 
2000 — 4000 Rpeinbaycrijgen Kilogrammen, 


935 5% — 1000 BWürttembergifchen Pfunden, 
93 1000 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden. 
Demnad find glei zu achten: 
3011» Pfunde: 
14 — 15 Preußiihen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Bayerifhen Pfunten, 
2 — 41 Rheindayeriihen Kilogramm, 
14 — 15 Württembergiihen Pfunden, 
14 = 15 Sächſiſchen (Dresdner) Pfunden ; 
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Zoll» 3entner: 
36 — 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
23 — 25 Baperiihen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 41 Rheinbayeriihen Duintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Württembergifchen Zentnern zu 104 Pfunden, 
36 = 35 Sädhfifhen (Dresdner) Zentnern zu 110 Pfunden. 


I. Werden Waaren unter Begfeiticheins Kontrole verfandt, oder bedarf ed zum Waarenverſchluſſe der Anlegung 
von Dieien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitihein 2 Sg. (14 gGr.) oder 7 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (} Bar.) oder 34 
Wegen ter Meßgebühren (Meßunfoften) if das Nöthige in den Meforbnungen enthalten, Andere Neben» 
erhebungen find unguläflig. 
IV. a) Die Zölle werben entweder nad dem Brutto-Gewichte, oder nad dem Netto-Gewichte erhoben. 
Unter Bruttos Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadiem Zuflande mithin in ihrer 
gewöhnliden Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonteren für den Transport verflanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen Äußeren Imgebung wird Tara ger 
genannt. 
FR die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und diefelbe, wie 
3 B. bei Syrop u. f. w. bie gewöhnlichen Fäſſer find, fo it das Gewicht diefer Umgebung die Tara. 
Das Netto⸗Gewicht if das Gewicht nad Abzug der Tara, Die fleineren, zur unmittelbaren Siche⸗ 
rung der Waaren nöthigen Umfchliefungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) werben 
bei Ermittlung des Netto⸗-Gewichtes nicht in Abzug gebracht; eben jo wenig Unreinigfeiten und fremte 
Beftandipeile, welche ver Waare beigemifct ſeyn möchten. 


b) Die Zölle werden vom Brutto⸗Gewichte erhoben : 
1. von allen verpadt tranlitirenden Ergenfländen ; 
2. von dem im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und fünf und 
vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt; | 
3. von anderen Waaren, wenn nit eine Vergütung für Tara im Tarife auedrücklich feſtgeſetzt iſt. 


e) Bon allen Grgenftänden, von welden nad vorfiebender Beftimmung der Zoll nicht nach dem Bruttos 
Gewichte zu erheben ift, wird das Netto⸗Gewicht der Berzollung zu Grunde gelegt. 


d) Bei Beſtimmung dieſes Netto⸗Gewichtes if Folgendes zu beobachten: 

1. In der Negel wird die Vergütung für Tara nach den im Zolltarife beſtimmten Sögen berechnet. 

2. Gehen Waaren, für wel: eine Tara-Bergütung zugeflanden if, blos in einfahe Säde von Pad: 
oder Sadfeinen, in Schilfe oder Stropmatten oder ähnlichem Material gepadt, ein, fo Fönnen 
mit Audnahme des Falles Pos. 25 m. Abthl. IM. 4 Diund vom Zofl-Zentner für Tara gerechnet 
werden, 
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Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen wird in der 
Regel eine doppelte Umſchliehung von dem für einfache Säde bezeichneten Material verflanden, Auf 
einfache Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwanbie 
Material nad dem Ermeflen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säcken ind Gewicht fällt, 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund Überfleigende Tara für Ballen vorfchreibt, if es, 
wenn Ballen von einem Brutto⸗Gewicht über B Zentner zur Berzollung angemeldet werten, der Wahl 
des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fih mit der Taravergütung für 8 Zeniner zu begnügen, oder 
auf Ermittlung des Netto⸗Gewichtes durch Berwirgung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen @cweben (Tarif, Abip. II. 2 o und Al e) findet diefe Beſtim⸗ 
mung ſchon Anwendung, wenn Ballın von einem Brutto⸗Gewichte über 6 Zeniner angemeldet werben 
dergeflalt, daß dabei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird, 


3. Es if der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenfländen, deren Berzollung nad dem 
Netto⸗Gewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, oder das Neitwo⸗Gewicht entweder durch Ver⸗ 
wiegung der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigfeiten und anderen Gegenfländen, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbequemlickeit ers 
mitielt werben Tann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung biefelbe if, wirb 
bie Tara nad dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige hat fein Widerfpruchs:Mecht gegen Ans 
wenbung dee ſelben. 


A. In Faͤllen, wo eine von ber gewöhnlichen abweichende Berpadungsart der Waare und eine erhebliche 
Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tarafage bemerkbar wird, iſt quch die Zollbehörbe 
befugt, die Netto-Berwiegung eintreten zu laſſen. 


e) Wo bei der Waarendurdfuhr auf furzen Straßenfireden (Dritte Abtpeilung, Abſchniut IT.) geringere 
Zolfäge flatıfinden, fann, auch wenn ſonſt die Abfhägung des Gewichts nachgelaſſen wird, mit Bor- 
bepalt der fpeziellen Bermwiegung, im Ganzen berechnet werben: 

die Traglaft eined Lafltpieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schubfarrens zu zwei Zentner, 
nn " einfpännigen Fuhrwerls zu 15 Zentner, 
„on » jweifpännigen m gu vier und zwanzig Zentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stück Zugvieh zwölf Zentner mehr, 


. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei ber Deflaration auf das 
darin vorhandene Material, in fo fern dasfelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüdfiht genommen und 
es müflen aus Baumwelle und Leinen ꝛc., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte Waaren nad ihren 
Urfloffen over ald baummollene Waaren beflarirt werden. Befcht eine Waare aus Seide oder Floretfeide 
in Berbintung mit andern Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen oter Wolle, fo genügt tie Deflaration ale 
halbfeivene Waare. Die gewöhnliden Weberfanten (Anſchroten, Saurleiften, Saalbend, Lisiere) an ten 


Zeugwaaren bleiben babei und bei der Zollklaſſiſfikation außer Betracht. 
77 


ve 


vn. 


VII. 


IX. 
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Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verfhiedenen Zolfägen unterliegen, fo 
inuß bei der Deflaration zugleih bie Menge einer jeden Waarengattung nad ihrem Nettogewicht angegeben 
werden. 

Geſchieht dies nicht, ſo muß entweder der Inhaber der Waaren dieſelben Behufs der ſpeziellen Reviſion 
beim Grenzzollamte auspacken, oder ed wird, Falls er das letztere, ungeachlet der ihm Über die Folgen ber 
Unterfoffung gemadten Cröffnung, ablehnt und feine dießfällige Erflärung in den Begleitſchein amtlich aufe 
genommen worden, im Beſtimmunge orte von dem ganzen Gewichte des Kollo ter Abgabenfag erhoben, welder 
von der am böchſten befleuerten Waare, bie darin enthalten, zu erlegen if. Budgenommen hiervon find: 
Glas, Glaewaaren, Inftirumente, Porzellan, Steingut und lurze Waaren, fowie alle ſprachgebräuchlich 
zu den furzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderem 
Nummern aufgeführten Gegenſtände, wenn die Beſchaffenheit der Emballage folder Waaren einen ganz zu⸗ 
verläffigen Verſchluß geflattet. 


Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht 
als folge bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenflände als „Kurze Waaren« 
(Tarif, Abtpeitung I. M 20) ſoll nicht die Berzollung derfelben nad dem höheren Tarifjage für kurze 
Waaren zur Folge haben, fondern es fol die Akgabenentrihtung nach dem Revifionebefunde zuläffig bleiben, 
wenn der Zollpflidtige vor der Nevifion auf fpezielle Ermittelung anträgt. 


a) Bon Waaren, melde zum Durdgange beſtimmt find, wird: 

1. fofern biefelben zu einer Niederlage (Padpof, Hallamt) beffarirt werden, die Durdgangsabgabe erſt 
bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben ; 

2. foren diefelben zum unmittelbaren Durdgang deflarirt werden, erfolgt die Entrihtung ber Durch⸗ 
gangsabgabe in der Negel glei beim Eingangsamte, wo nit aus örtlichen Rüdfihten Ausnapmen 
angeorbnet, oder, bei veränderter Nihtung des Maarenzugd, Nacherhedungen beim Ausgangs⸗ oder 
Padpofsamte nöthig werden, 


b) Ton Waaren, welde feine höhere Abgase beim Eingange tragen, als die allgemeine Eingangsabgabe 
(4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner), und nad der dritten Abtheilung beim Durdgange nicht mit 
einer geringeren Atgabe belegt find, ald an Eingangeabgabe oder Ausgangeabgabe, oder an beiden zu⸗ 
fammen gemommen davon zu entrichten feyn würde, müffen die Gefälle glei beim Eirgangsamte erlegt 
werden, vorbehaltlich Örtlier Ausnahme wie bei a 2, 


c) Baaren dagegen, welde höher belegt, ober nicht unter vorſtehender Auenahme begriffen und nad einem 
Drte, wo fih ein Hauptjolls oder Haupt⸗Steueramt ober eine andere fompetente Hebeftelle befindet, 
adrefjirt find, fönnen unter Begleitſchein⸗Kontrole von den Grenzämtern dorthin abgelaffen und es fünnen 
daſelbſt die Gefälle davon entrichtet werden. An folden Orten, wo Niederlagen befintli find, erfolgt 
fodann die Gefaͤlle Entrichtung erf, wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen werden follen. 


a) Bei Nebenzollämtern erſter Klaſſe können Gegenflände, von welden bie Gefälle nicht über fünf Thaler 
oder 8} Gulden vom Zentner betragen, in unbefchränfter Menge eingehen. 
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Höher belegte Gegenfände dürfen nur dann über folde Aemter eingeführt werben, wenn bie Gefälle 
von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren ben Betrag von fünfzig Thalern oder 874 Gulden nicht 
überfleigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzolämter erſter Klaſſe ohne Beſchraͤnkung hinfihtlih des Betrages 
erheben. 

b) Bei Nebenämtern zweiter Rlaffe fann Getreide in unbefchränkter Menge eingehen. 

Waaren, welde mit geringeren Sägen ale fehs Thaler oder 104 Gulden vom Zentner belegt find, 
und Bieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaſſe in Mengen eingeführt werben, von welden bie 
Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Bich- Transport den Betrag von zehn Thalern 
oder 174 Gulden nicht überfleigen, 

Der Eingang von höher belegten Gegenfländen if aber nur in Mengen von höchſtens ep Pfund im 
Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläffig, mit der Mafigabe, daß auch bie Gefälle von ben in einem 
Transport eingehenden Waaren folder Art den Betrag von zehn Thalern oder 174 Gulden nicht über- 
fleigen dürfen. 

Den Ausgangszoll lönnen Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrag von zehn Thalern ober 
174 Bulden erheben. 

c) In fo weit Nebenzollämter von der betreffenden oberfien Finanzbehörde erweiterte Abfertigungs-Befugniffe 
erhalten, werben barüber geeignete Bekanntmachungen ergehen, 

Die Gefälle müffen bei den Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, infofern biefelben nicht ausnahms⸗ 
weife zur Eriheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werden. 

x. Es bfeiben bei ber Abgabenerhebung außer Betracht und werben nicht verfleuert: alle Waaren» Quantitäten 
unter zurg des Zentnerd. — Gefälle s Beträge von weniger als ſechs Silberpfenningen oder einem Kreuzer 
werben überhaupt nicht erhoben. In beiberlei Beziehungen bleiben im Balle des Mißbrauchs örtliche 
Beſchraͤnklungen vorbehalten, 

XI, Hinfigilih des Berhältniffes, nah welchem bie Gold» und Gilbermünzen ber ſämmtlichen Bereinsflaaten — 
mit Ausnahme ber Scheidemünze — bei Entrihtung der Eingangs», Ausgangs» und Durdgangd » Abgaten 
anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwieſen. 
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Speyer, den 29. Auguft 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Juthalt: 


Fürjerge, a Tünfiliche Steigerung dev Getsaidepreife. — Bellellung von Gommifarien zur Aufſicht über den Bollzu 
[4 


ri 


Ser Berordnungen, Das met 
Maaf und Gewicht betr. — Das Gurfiren falfcher Kronenthaler betr. — Erledigung des Stabtphyfltatd Bamberg, — Königlich Bayer. 
Konfulat in Gibraltar, — rbensverleihung — Dienſteenachrichten. — Gours ber Bayer! 


ifchen Etaatepapiere. 





Ad Nrm. 20890 T. pr. den 23. Auguſt 1851, 


CBürforge gegen Fünfllihe Steigerung der Gelraidepreiſe Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Damit nicht die dur die jüngflen Elementar-Ereig⸗ 
nifle in der Pfalz veranfaßten Beihädigungen an Felb- 
früdten von gewilfenlofen Spefulanten benützt werden, 
durch wucheriſche Umtriebe zum Nachtheile der Minderbe⸗ 
mittelten und Armen eine fünflliche Theuerung hervorzu⸗ 
rufen, ſieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf vie 
Befimmungen der Art. 419 und 420 des Strafgefegbuches, 
welche nachſtehend wörtlich in Erinnerung gebracht werben, 
zur Warnung aufmerffam zu machen, wobei die Königl. 
Landeommiffariate und fämmtliche Polizeibehörben zur ſtreng⸗ 
Ren Wachſamkeit und zur geeigneten Einſchreitung im Falle 
wahrgenommener gejegwidriger Mißbraäuche aufgefordert 
werben, j 


Art. 419. 

Alle diejenigen, welche durch abſichtliche öffentliche 
Berbreitung falſcher oder verläumberifcher Thatſachen, durch 
Anbieten höherer Preife, als vie Berfäufer ſelbſt fordern, 
durch Vereinigung oder Verbindung unter den Hauptinha- 
bern der nämlichen Waare oder der nämlichen Pebensmit- 
tel, welche dahin gebt, biefelbe nicht zu verfaufen, oder fie 
nur zu einem gewiffen Preife zu verfaufen, oder die durch 
betrügliche Wege oder Mittel irgend einer Art das Stei⸗ 
gen oder das Fallen bes Preifes von Lebensmilteln oter 
Waaren, oder von Gtaatepapieren und Effelten über oder 
unter die Preiſe bewirken, welche bie natürlige und freie 
Goncurrenz des Handeld beflimmt haben würde, werben mit 
Gefängniß von wenigflens einem Monate und. höchſtens 
einem Jahre und mit einer Geldbuße von fünfhundert bie 
zehntaufend Franken befiraf. Die Schuldizen können 
außerdem durch tag a dad Iriprit auf we⸗ 
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nigſtens zwei und höchſtens fünf Jahre unter die Aufſicht 
der hoben Polizei geftellt werben. 


Art. 420. 

Die Strafe it Gefängniß von wenigflens zwei Mor 
maten und höchſtens zwei Jahren, und eine Geldbuße von 
taufend bid zwanzigtaufend Franfen, wenn dergleichen 
Kunftgriffe in Anſehung des Getraided, ber Futlerlörner, 
des Mehles, mehliger Subflangen, des Brodes, Weines 
oder fonfliger Grtränfe verübt worden find. 

Die Berfegung unter polizeiliche Aufficht, welche aus⸗ 
geſprochen werben fann, foll wenigflend fünf und höchſtens 
zehn Jahre Rattfinden. 


Speyer, den 22. Auguſt 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, - 
Kammer des Innern 


Hohe. 


Ad Nrm, Exh. ?0512 T. pr. ben 23. Auguſt 1651. 


(Die Beſtellung von Gonmilfarien zur Aufiicht über ven 
Bollzug der Verordnungen, das metriſche Maaß und 
Gewicht betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Zur Auffiht über den Bollzug der Verordnungen, 
das metrifhe Mash und Gewicht beir., wurden für dies 
ſes Jahr nachbenannte Berififateren für die nachbezeichne⸗ 
sen Landcommiſſariats-Bezirke ernannt: 


1. Berififater Schwarz zu Landau für die Bezirke 
Dweibröden, Pirmafens und Kaiferslautern ; 

2, Beriffator Tpurm zu Neuftadt für die Bezirke 
Speyer, Germereheim und Bergzatern ; 

3. Berififator Böll zu Kaiferdlautern für die Bezirke 
Kirchheim, Kufel und Homburg, und 


4, Berifilator Gruber zu Speyer für die Bezirle 

Landau, Nrufladt und Frankenthal. 

Died wird andurd befannt gemacht, damit die be— 
treffenden Polizeibehörden bie Commiſſaͤre in dem Bollzuge 
ihres Auftrages geeignet unterflügen. 

Speyer, den 21. Auguſt 1851. 

Königlih Bayerijche Megierung ber Pialz, 

Kammer bed Innern. 


Hohe. 
Schalt. 


Nro, 20457 T. pr. den 21, Auguſt 1858. 


(Das Gwrfiren eines falihen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachſtehend wird cin Ausfhreiben der Königl. Regie- 
rung von Schwaben und Neuburg vom 8. d. M. in rub- 
rizirtem Betreff zur öffentlihen Warnung und gleichmäßi- 
gen Darnachachtung der Polizeibehörden in der Pfalz durch 
Abdruck befannt gemacht. 

Speyer, den 20. Auguf 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 

Kammer des Innern, 
Hoh e. 


Luttringshauſen. 


— U 22 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Bolizeibebörven von Schwaben unb 
Neuburg. 
Im Landgerichtd- Bezirfe Sonthofen wurden unlaͤngſt 
falſche Kronenthaler, welde mit dem Königl. Bayer. Ge⸗ 
präge und ber Jahreszahl 1811 verſehen — aus Meffing 
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mit verfülberier Oberfläche beſtehen, mit falfchen Stempeln 
gepraͤgt find, und deren Randfchrift mit eigens angefertigs 
ten Schriftpunzen eingefchlagen if, in Umlauf zu verfegen 
geſucht. 

Da nach dem bieperigen Ergebniſſe der gegen den 
biefer Munzfaͤlſchung Verdächtigen eingeleiteten ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterfudung, in deren Folge bereiis mehrere Münze 
vorrichtungen in ber elterlichen Wohnung des Angeſchul⸗ 
bigten aufgefunden wurden, zu vermuthen ift, daß ſchon 
mehrmals ſolche falſche Kronenthaler in Umlauf gefegt worden 
ſeyn möchten, fo ergeht an die fämmtlihen Gerichte-Polis 
zeibehoͤrden die Weifung, in ihren Amtebezirfen vor An- 
nahme bderfelben öffentlich zu warnen, und biefe Barnung 
möglihft zu verbreiten. 

Augsburg, den 8. Auguft 1851. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Negierungs:-Präfidenten: 
Brand, Königl. Regierungs:Director, 
Schmitt, coll. 





—. 





Aro. 21072 7, pr. den 26 Auguſt 1851. 


(Die Erledigung des Sitadtphoñilats Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Stadiphpſilat Bamberg if in Erledigung ger 
fommen, weldes hiemit für etwaige biegfeitige Bewerber 
zur Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 25. Auguft 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer dee Innern, 


Hohe 


Luttringshauſen. 


Koͤniglich Bayer. Conſulat in Gibraltar. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbigf 
gerubt, bie erledigte Stelle eines Kenigl. Bayer, Conſuls 
in Gibraltar dem dortigen Kaufmann Grorg Wortmann 
zu verleihen. 





Drdendverleipung. 


Seine Majehät der König haben unterm 20, 
Juli I. 3. dem Gendarmerie-Brigadier zu Fuß, Nicolaus 
Fuchs zu Pirmafens, in huldreichſter Anerfensung ber 
ausgezeichneten Berbienfte, welche ſich derfelbe zur Zeit des 
pfälziihen Aufflandes, mit Aufopferung feiner Geſundheit 
und Verachtung drohender Gefahren, durch feine perfön« 
liche Tapferkeit, Entichloffenprit, beipätigte Pflihtireue und 
Anpänglichfeit an feinen rehtmäßigen Landesherrn erwor⸗ 
ben hat, das goldene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der 
baperiſchen Krone allergnaͤdigſt zu verleihen gerupt. 





Dienkesnadridten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 14, 
Auguf laufenden Jahre die von dem hochwürdigen Herrn 
Bifhofe von Speyer befchloffene Ernennung des Domvi⸗ 
fars Wilpelm Molitor in Speyer zum biſchöflichen geiſt⸗ 
lichen Rathe allergnägigſt zu genehmigen geruht. 


Durch Beſchluß der Königf, Regierung der Walz, 
Kammer des Innern, vom 22, Auguſt d. J., wurde ter, 
in Bolge des allerhöhft genehmigten Stellentauſches ter 
Einnepmer Specht une Henel in Dürfpeim, zum fläb- 
tiſchen Einnehmer daſelbſt ernannte Georg Jacob Specht 
penfionirt und an deffen Stelle der Stadtfhreiber in Dürf- 
beim, Friedrih Bernhard Ref, zum Rädtifchen Einnch- 
mer daſelbſt ernannt. 
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Durd Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer. bed Janern, vom 20, Auguſt 1l. J. wurde der Schul⸗ 
dient» Erfpectant Johann Jacob Adam von Kaiferdlau- 
gern zum Privatgehülfen des Lehrers Georg Peter Mofer 
an der proteflantifch-teutfhen Schule zu Edenfoben er⸗ 
nannt, 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 21. Auguſt l. J., wurde der 
Schuldienſt⸗ Erfpectant Friedrich Meiſterknecht von 
Schweigen zum Gehülfen an der proteſtantiſch⸗teutſchen 
Schule zu Steinweiler, Yandeommiffariats Germersheim, 
ernannt. 





Gewerböprivilegien- Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben ben nachge—⸗ 
nannten Perfonen Gewerbeprivilegien allergnädigfi zu er= 
theilen gerupt, und zwar: 

unterm 29. Juni 1. J. der Goriettenmaderin Anna 
Pfeifer von Münden, auf Anwendung des von ihr er⸗ 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Anfertigung von 
Damenftiefletten, Schuhen und Gamaſchen, bei welchen der 
Oberſtoff und die Brandſohle aus beſonders präparirtem 
Filz, tie Sohle aus Gutta percha mit Korfunterlage, der 
Beſatz aus lafirtem Filz befteht, und melde anflatt mit ges 
wöhnlihem Schuhmagerbraht mit Spagat genäht werben, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, dann 

dem Runflmaler Eliad Lechner von Erlangen, 3. 3, 
in Deininy, zwei Gewerbsprivilegien, und zwar: 





1. auf Anwendung des von ihm erfundenen Berfahrend 
zur Anfertigung von Glas⸗ und Schmudgegenfänden, 
2. auf Bereitung eined eigenthämlichen Polimentes für 
Grgenflände, welche vergoldet werden follen, 
erſteres Privilegium für den Zeitraum von zwei, letzteres 
für fünf Jahre; 


unterm 7, Juli 1. 3. dem Mafcinenfabrifanten James 
Blad von Edinburg, z. 3. in Yondon, auf Einführung 
ber von ihm erfundenen Maſchine zum Falten von Papier, 
Tuch und andern Stoffen, für den Zeitraum von drei 
Jahren, und 


den Kaufmann 3. &. Leuchs von Nürnberg auf 
Ausführung der von ihm erfundenen verbeflerten Einrich⸗ 
tung oberirbifcher Eisgebäube, für den Zeitraum von drei 
Jahren. 





Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den 21, August 1851, 
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Spever, den 4, September 


Bayeriſches 


‚ Stelligengblatt 


1881. 





Snbalt: 


Eammfany für bie vom —— Beſwadighen. — Yramd zu Epeyer bei Johan Michael Weigele m gonſerten, hier öffentliche Belebung betr, — 


Betleo ſung der älteren F, k. öſterreichiſchen 


Staatsſchuld. — Bekannmachung. Ten zn Wirtemberye on den Beurich-öfterreichiichen 


Fortverein betr. — Gurfus für Hufbeſchlaglebre. — Dienſitenachrichten. 





Ad Nrm. 21535 T. 


pr. den 1. Sepiember 1851, 
(Die Eammlung für De vom Hochwaſſer Beſchaädigten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem die unterfertigte Stelle mit Bezugnahme auf 
dad Ausfhreiben vom 11. d. M. (Amisbl. Aa 61), die 
Unterlägung der durch die Ueberſchwemmung beſchädigten 
Bewohner ter Npeingemeinden beir., eine im obenbezeich⸗ 
neten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung des Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 26. d. M. befannt 
macht, wird bemeift, daß es hiernach 


1. bezüglich der Unterflügungen in Naturalien ganz 
bei den Beſtimmungen des Ausfchreibens vom 11. 
d. M. fein Berbleiben habe; daß aber 


2. die Geld collecte möglichſt zu befchfeunigen ſey, fo 


daß ſpaͤteſſens bis zum 1. Oetober d. J. alle einges 
gangenen Beträge bei unterſerligter Stelle vorliegen. 
Speyer, den 30. Auguft 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz 
Kammer dee Innern. 
Sobe 

Schall. 


U —————_—I —_—„ 


Stants-Minifterium des Innern. 


Seine Majeflät ter König baten in landes—⸗ 
väterlicher Fürſorge für Milderung der großen Nadipeile, 
melde in vielen Gegenden des Landes durch bie ſtatige⸗ 
habten Hochwäaſſer herbeigeführt worden find, allerhöchſt 
zu genehmigen geruber, daß im ganzen Königreiche eine 
Hauecollecte vorgenommen rn 
‘ 
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Indem dieſes der Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, behufs der ungefäumten weiteren Einleitung er⸗ 
Öffnet wird, fieht fih das unterzeichnete Königl, Staate⸗ zu erhalten vermöchten. 
minifterium zugleich veranlagt, mod Folgendes zu be 5. Um eine Zerfplitterung der Mittel zu verhüten, follem 
merfen: Sammlungen für einzelne vom Hodwafler Be— 

1. Da in einigen Regierungsbezirfen fehr ausgedehnte fchädigte nicht flattfinden. Wo folhde Sammlungen 


Calegorie Solde, welche ohne außerordentliche Hülfe 
ſich nicht feicht bei häuelichen Ehren und Würden 


Strecken von der Ueberſchwemmung betroffen und 
durch dieſelbe ſehr ſtark befpädigt worden ſind, 
während in anderen Bezirfen das Ereigniß in ges 
ringerem Umfange eintrat, fo erſcheint es als ange⸗ 


meffen, daß die Mittel, welde durch bie Collecte _ 


gewonnen werben, nicht nad Kreifen, fonbern nad 
dem Maaße der eingetretenen Beſchädigung im gans 
zen Lande vertheilt werben. 

Die Königl. Regierung hat deßhalb Sorge zu 
tragen, daß, fobald die Sammlung im Negierungds 
bezirfe vollendet if, deren Ertrag abmaffirt gehalten 
und hieher zur weiteren Verfügung angezeigt werde, 
2. Damit dann zur Bertheilung nad Kreifen ein ride 
tiger Ainpaltspunft gewonnen werde, hat bie Königl. 
Regierung, wenigſtens im Allgemeinen bie Größe 
bed eingetretenen Schadens in den einzelnen Bezirken, 
wenn es nicht bereits geſchehen ift, erheben zu laſſen, 
denfelben überfihtlih zu verzeichnen, und gleichzeitig 
mit der Anzeige über das Ergebnig der Sammlung 
ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob und welde 
Unterflägung im SKreife für nothwendig erachtet 
werbe. 


3. Diefes Gutachten ift mit Rüdjiht auf die oͤlonomiſche 
Lage der befhädigten Bezirke und auf die Hilfsmittel 
zu fchöpfen, die etwa opmepin zur Minderung des 
Schadens gegeben find. 


4. Ms unterügungsbedürftig fönnen einzelne Beſitzer 
oder aud Orte, Gemeinden und felbft Diftrikte, letztere 
insbefondere auch wegen der Größe der Bejhädiguns 
gen an biftriftisen Straßen, Brüden- und Waſſer ⸗ 
bauten erſcheinen, Borzüglihd aber fallen in dieſe 


bereits im Gange find, follen zwar bie bereits er⸗ 
haltenen Beiträge genau dahin verwendet werben, 
wofür fie gegeben worden find, eine weitere Forte 
fegung der Einhebung von Beiträgen aber hat zu 
unterbleiben. 


6. Bei Borlage der in den Ziffern 1 und 2 begeichnetem 


Vorarbeiten hat von ten Unterflügungen auedrück⸗ 
lich nähere Erwähnung zu gefdehen, melde etwa 
einzelnen Drten oder Gegenden bereitd durch befone 
dere Sammlungen zu Theil geworben find. 


Es unterliegt feinem Anſtande, bei der Schabend- 
erhebung überhaupt auf die während des Jahres 
1851 durch Hochwaſſer angerichteten Beſchädigungen 
Bedacht zu’ nehmen, und das abzugebende Gutachten 
über die Unterflügungsbedürftigfeit au hierauf aus⸗ 
zudehnen. 

Auch ſolche Folgen des eingetretenen Elementar⸗ 
Ereigniſſes, welche, wie ein Bergſturz bei Brannen⸗ 
burg, Königl. Lapdgerichts Rofenpeim, die Subſiſtenz 
von Familien gefährden, ſind deßfalls zu beachten 
und die Erhebungen ſowohl als die Unterſtüthzungs⸗ 
gutachten hierauf auszudehnen. 


8. Wo nad den befonderen Berpältniffen eined Ber 


zirkes vorausfichtlich die Annahme von Unterſtützungs⸗ 
beiträgen in Naturalien einen befferen Erfolg ver- 
fpricht, als die Sammlung von Gaben in Geb, 
da unterligt es feinem Bedenken, auch ſolche Bei⸗ 
träge zu nehmen umd fie zum Beflen der Unter 
lägungsfaffe zu veräußern, infoferne nicht bie Nähe 
eined von der Ueberſchwemmung betroffruen Bezirkes 
ſelbſt die Ablieferung der Naturalien möglih macht. 


Die Königl. Regierung hat nun nach biefen Andeus 
dungen zu verfahren und insbefondere dafür Sorge zu 
tragen, daß die Sammlung raſch aufgeführt und die Er- 
Hebung ber für die Bertpeilung ber LUnterflügungen er⸗ 
Forberlichen Anpaftspunkte mit aller Umfiht und fo ges 
hehe, damit die Königl. Regierung fofort zur angemeſſe⸗ 
men Detailvertheilung fehreiten fann, wenn dem Kreiſe der 
mad dem Berhältmiffe der Geſammibeſchädigung bemeffene 
Unterſtützungobetrag zugewieſen feyn wird. 

Die Amtsvorſtände find hiebei indbefondere barauf 
‚aufmerffam zu machen, daß es zunädhft ihnen obliege, fo- 
wohl die Einfeitungen für die Sammlung zu treffen, als 
auch die Größe der flatigefundenen Beſchädigungen zu er- 
anitteln, und daß von Diätenaufrehnungen in dieſer Sade 
am fo weniger die Rede ſeyn könne, als bie fraglichen 
Erbebungen in der Regel ohne commiffionelle Berhand- 
Jungen an Drt und Stelle genügend gepflogen werben 
Sönnen. 

Münden, den 26. Auguſt 1851. 


Auf Seiner Rönigliden Majeſtät allerh öchſten Befehl: 
Dr. Ringelmann. 


Durd den Minifer: 
Der Beneral » Gecretär, 
An deffen Statt 
der Minifterialrath 
Dillie, 


Ad Nrm. Exh, 21118 T, pr. den 28, Auguſt 1851, 


«Brand zu Speyer bei Johann Michael Weigele und Gon- 
jorten, hier öffentliche Belobung, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Dei dem Löoͤſchen des rubrizirten Brandes haben fi 
Die nachbenannten Perfonen, als: 
1. Baupraltifant Emil Kröber, 
2, Gärtner Franz Beutelſpacher, 


3. die Aunftreiter Emanuel und Morig Blumenfelb, 

4, Lithograph Franz Dilcher, 

5. Steinhauer Franz Buchner, und 

6. Zimmermeifter Carl Damian Reichert mit feinen 

Geſellen, 

durch außerordentliche Thaͤtigleit und Unerſchrockenheit 
rũhmlihhſt ausgezeichnet, was die unterfertigte Stelle unter 
belobender Anerkennung hiermit zue allgemeinen Kenniniß 
bringt. 


Speyer, den 27. Auguf 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pjalz,' 
Kammer des Innern. 


Hohe. 
Schall. 





Nre. 21641 7. pr. den 1, September 1851, 


(Die Berloofung ver älteren €. k. öflerreihtjchen Staats⸗ 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. I. M. Rattgefundenen 225ten Berloo- 
fung der älteren öſterreichiſchen Staatsfguld if die Serie 
319 gezogen worden, 

Diefelbe enthält Obligationen des von dem Haufe 
Goll aufgenommenen Anlchene, und zwar: 


a) zu 5% Hit. A. A. von M 5900 bis M 6000 
incl. und 
b) zu 4% lit. B. von Aa 1 bis M 1567 incl, 
im Gefammtfapitafbetrage von 1,224,800 4. 

Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patentes vom 21. Därz 1818 gegen neue, nad dem 
urſprünglichen Zinsfuße in Conventionsmunze verzinoliche 
Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Borſtehendes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 23. d. M, zur Baprung der Intereflen 
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der etwa beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 


hiedurch befannt gemacht. 
Speyer, den 30. Auguft 1851. 


Königlich Bayerijche Megierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. » 


Luttringspaufen. 


pr. ben 1. September 1851. 
Befanntmadung. 
(Den Anflug Würtembergd an den deutich = öfterreichifchen 
Voſtverein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 

Mit dem 1. Eepiember I, J. tritt die Königl. würs 
tembergifche Poftverwaltung dem deutſch⸗ Öfterreichifchen 
Poftvereine bei, und haben hienach von dieſem Zeitpunfte 
anfangend für ben Poftverfehr zwifchen Bayern und Wür⸗ 
temberg die Pofvereindbefiimmungen und zunächſt für die 
Gorrefpondenz nur mehr die Taxen : 

von 3 %r bis zu einer Entfernung von 10 Meilen, 
son 6 Ir bei einer Entfernung über 10—20 Meilen, und 
von 9 M bei jeder weiteren Entfernung 
im ganzen Umfange ber beiden Staategebiete für den 
einfachen Brief bis zu ein Loth Zollgewicdht im Franco: 
falle, und 6, 9 und 12 Kreuger im Portofalle Anwendung 
zu finden, 

Die Franfatur hat bei der Berfendung aus Bayern 
nah Würtemberg ohne Ausnahme mittels Marfen 
zu geſchehen. 

Münden, den 29. Auguft 1851. 
Generaldirertion der Königl, Berfehrsanfalten. 
gez. Breiherr von Brück. 

Mogp- 


Nroe 21151 T, pr. deu I. September 1851, 


(Gurfus für Hufbejchlaglehre betr.) 


Am neunten September d. J. beginnt an der dahie⸗ 
figen Rönigl. Beterinäranftalt ein Curſus für Hufbeſchlag⸗ 
lehre. 

Diejenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen 
wollen, haben ſich pünktlich bis zu dieſem Tage zu melden, 
da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben 
fönnen. 

Würzburg, den 12. Auguft 1851. 

Die Königl. Beterinäranflalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller» 
gnädigH bewogen gefunden, unterm 9, Auguft I. 3. auf 
die bei dem Friedensgericht in Landau erledigte Friedens⸗ 
richterfielle den Friedendrichter Anton Schmidt in Rocken⸗ 
haufen auf fein allerunterthänigficd Anfuchen zu verfegen; 

unterm 15. Auguf 1. 3. den Appellationdgerichte» 
rath Ludwig Friedrich Auguſt Spach zu Zweibrüden 
unter Belaffung feines Befammtgehaltes, feines Titels 
und feines Functione zeichens, dann mit dem Auddrude 
der allerhöchſten Zufricdenheit mit feiner ausgezeichneten 
Dienflleiftung, feinem alleruntertbäniaften Anſuchen ente 
ſprechend, nah $. 22 lit. D. der IK. Beilage zur Bers 
faſſungs⸗ Urkunde auf die Dauer von zwei Jahren in den 
Ruheſtand zu verfegen. 


Durch Beihluß der Königl, Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer tes Janern, vom 29, Auguft 1851, 
wurde die kalholiſche Difitifte- Schuls Infpection für den 
Kanton Blieskaſtel dem Fatholifhen Pfarrer und Decan 
Nicolaus Duy zu St. Jugdert übertragen, 
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Niro 21960 7. pr. ben 6, September 1851, 


Befanntmadung, 
bie Reorganifation des Königlichen Cadetten⸗Corps betr. 


Kriegs-Minifterium. 


Seine Majefät der König haben inhaltlich 
Alerpöhfter Entſchlie hung, d. d. Hohenſchwangau, den 22, 
vorigen Monars, nachſtehende Beſtimmungen in Betreff ter 
Reorganifation Allerpöhfipres Eadeiten: Eorps allergnädigft 
zu genehmigen gerubt: 

I. 

Die Zahl der Zöglinge bleibt wie bisher auf Zwei⸗ 

Hundert feſtgeſetzt, und theilt ſich in 
60 ganze Freiftellen, 
30 dreiviertel Freiſtellen zu 102 A Koſtgeld, 
40 halbe Freiſtellen zu 204 A Koſtgeld, 


20 viertel Freiſtellen zu 306 4 Koſtgeld und 

50 das ganze Koſtgeld mit 408 4 jährlich zahlende 
Stellen mit vollfommen gleichen Rechten und Anſprüchen 
wie bie erſteren. 


H. 
Dur vorzugsweiie Aufnahme ihrer Söhne in bie 
vier Klaſſen ber Freiftellen follen delohnt werden: 


a) bie Berbienfle vor dem Feinde rühmlich gebliebener 
oder an ben im Dienfie erhaltenen Wunden und 
Beſchädigungen verſtorbener oder untauglich gewor⸗ 
dener Militärs ohne Unterſchied der Grade; 


b) die Verdlenſte von Staatebärgern aller Klafſen, 
melde ſich dieſelben durch befontere Einzelhand⸗ 
lungen um König und Vaterland erworben haben. 
Zur Aufnahme in die vier Klaſſen der Freiſtellen nach 

Maofyabe ihrer Daun. follen berechtigt fein: 


©) bie einfahen und Doppelwaifen unbemittehter und 
gut gedienter Offiziere und Militärbeamten; 


d) die Söhne unbemittelter Offiziere und Militärbeamten 
im activen Dienfle und Penfionsfande, voraudgefegt, 
daß ihre Dienfle biefe Berüdfichtigung verdienen; 


ferner, nach Maßgabe der roch weiter in den vier Klaſſen 
der Freiftellen vorhandenen Bafanzen und dem Grate ber 
Hilfebedürftigfeit: 
e) bie Söhne unbemittelter und durch ihre Dienfled- 
leitungen auegezeichneter Eivil-Staatsbiener, 


Zur Aufnahme in die das ganze Koſtgeld zahlenden 
Stellen find die Tegitimen Söhne von Staatsbürgern aller 
Klaffen berechtigt. 


IM. 

Das Alter für die Aufnahme wird dahin beflimmt, 
daß der Aufzunehmende mit dem 8, Dectober das 12. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt und das 15. Lebensjahr no nit ange⸗ 
treten babe. 


IV. 

Das Cadenen⸗Corps wird in acht Klaffen gebildet, 
von denen bie 1. und 2, Klaffe parallel mit der 3. und 
4A, Klaffe der lateinischen Schule und bie 3. und 4 parallel 
mit der 1. und 2, Gymnaſialllaſſe zu geben hat, die 5. 
und 6. Klaffe zu den Militär: Studien übergeht, endlich in 
der 7. und 8, Klaffe die ſpeciellen Studien des Artileriften 
und Ingenieurs beirieben werden, 


V. 
Zur Sicherſtellung des Fortgangs, dann für die Auds 
muflerung wird beſtimmt: 

a) daß bei der Aufnahme ber Zöglinge mit Strenge 
auf die ihrem Alter entfprechenden Borkenniniffe, 
wonah von dem 13jährigen Knaben die Reife für 
die 3. Klaffe, von dem Ldjäprigen Knaben die Reife 
für die 4. Klaffe der lateiniſchen Schule zu fordern 
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if, zu halten fey, und unfähige ober zu mangelchaft 
vorbereitete Knaben nicht angenommen werben bürfenz 


b) daß aud im Fortgange der Erziehung im Gadetien- 
Eorps jene Zöglinge ihren Angehörigen zurüdgegeben 
werben, welche fih durch ihre Aufführung oder bes 
harrlichen Unfleig für fernere Beibehaltung unwürdig 
zeigen ober bei benen fi mit Gewißpeit herausſtellt, 
daß fie die Reife in den Schulfenniniffen für dem 
Uebergang zum Fachfludium nicht erlangen fönnenz 
endlich 


c) daß jene Zöglinge, welche bei der Ausmuſterung bie 
Note „vorzüglich⸗ in der wiſſenſchaftlichen Befähis 
gung und im Betragen erhalten, als nterlieutenante, 
jene mit den Noten „ſehr gut= und gut,“ ale 
Junker, und endlich jene mit geringeren Noten, als 
Eorporale-Eadetten in das Heer eintreten. 

VI. 

Die Ausihreibung für die heucrige Aufnapme und 
zwar für diegmal ausnahmeweife in bie |. mit 5. Kaffe 
bat hiernad unverzüglich Rattzufinden, 

Zum Bollzuge dieſer Allerhöchſten Beſtimmungen if 
bas Cadetien· Corps · Commando angewieſen worben, das 
weiter Geeignete unverweilt zu veranlaſſen. 


Münden, ben 3. September 1851. 
Auf Seiner Königlichen Mojeftät Allerhöchſten Befehl: 
Lg üder 


Durd den Minifter: 
Der General » Gecretär 
re, Gönner, 
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Befanntmadung, 

Die Uebereinkunft mit Defterreih über die Behandlung ber 
Beerdigungekoften betr. 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Heußern, dann des Innern. 

Die königlich bayeriſche und die kaiſerlich königlich 
öfterreichifche Regierung find übereingefommen, jene Orund⸗ 
füge, welche bezüglich der Kur⸗ und Berpflegungsfoften 
von ben in ben beiberfeitigen Staaten erfranfenden oder 
serunglüdenden unbemittelten Unterthanen im Jahre 1833 
bereits fehgefellt worden find, auch bezüglih ber Bes 
‚erbigungsfoßen in Anwendung bringen zu Taffen, und es 
ft zu dem Ende Folgendes feftgefegt worben: 

1. Die Beerdigungsfofen von dergleichen Angehörigen 
des einen oder andern Staates werden im Allges 
meinen von den Gtiftungs- oder Gemeindelaſſen 
beöjenigen Ortes, wo der Sterbefall fich ereignet, 
befritten, ohne daß deßhalb ein Erfag in Anſpruch 
genommen werden kann. 

2. Da jedoch dieſe Verbindlichkeit immer nur ſub⸗ 
diariſch bleibt, fo iſt der verurfachte Aufwand in 
dem Falle nad billiger Berechnung zu erfehen, wenn 
die eigenen Mittel des Berflorbenen die Möglichkeit 
hiezu darbieten, ober wenn bie nach privatrechtlichen 
Grundfägen zur Bezahlung ter Yeichenfoflen vers 
pflichteten Perſonen, nämlich die Ascendenten unb 
Dedcendenten oder ber Überlebende Ehegatte deds 
felben, dazu vermögend find, was erforterlichen 
Falles durch amtliche Nachfrage bei der heimathlichen 
Behörde zu erheben if, 

Münden, den 8, Auguft 1851. 

Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchſten Befehl: 

Sehr. v. Pelkhoven, Schr. v. Strauß, 
Etaatörath. Staatdrath. 
Durh bie Minifer 
ver geheime Eecretär: 


Mayer. 


Ad Nrm, Exh, 21908 T. pr. ben 5. September 1851. 


(Die Neuwahl bed Landtags: Abgeorbneten Ludwig Weiß beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem ber im Wahlbezirke Zweibrüden» Pirmafens 
gewählte Landtags - Abgeordnete Ludwig Weiß vom 
Zweibrüden in Folge feiner Ernennung zum ordemlichen 
Profeffor der Rechtswiſſenſchaft an der Königl. Univerfität 
Würzburg fi gemäß Art, 29 des Wahlgeſetzes vom 
4. Juni 1848 einer neuen Wahl zu unterziehen hat, fo 
wird zur Bornapme dieſer Neuwahl Tagfahrt auf Montag 
ben 15. September 1851, Voruittage 11 Uhr, in ber 
Stadt Zweibrüden hiemit fehgefegt, und der Königl. Ber 
zirklogerichts⸗ Präfident Hilgard in Zweibrüden zum 
Wahlcommiſſaͤr ernannt. 

Die Wahlmänner der Landcommiffariaisbezirfe Zwei⸗ 
brüden und Pirmafens werden hievon mit der Einladung 
in Kenntniß gefegt, fi zur Bornahme biefer Wahl am 
obenbezeichneten Tage und Stunde in Zweibrücken eine 
zufinden. 

Speyer, ben 5. September 1851. 

Königlich Bayeriiche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schalt, 
Ad Nrm. 21858 T. pr. den 3. Srpiember 1851. 


(Die Goncuröprüfung der Gtaatöblenft: Aofpiranten für das 
Jahr 1851 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für das Jahr 1851 abzuhaltende Eoncurspräfung 
ber zum Staatebienfte adfpirirenden Rechtscandidaten wird 
Montag den 1. Dezember 1851, Morgens 8 Uhr, im 
Amislocale der Königl, Regierung der Pfalz zu Speyer 
eröffnet werben, 


588: 


Die in der Pfalz wohnenden ober practicirenden 
Rehtscandidaten, welde zur Admiſſion qualificirt find, 
haben bei Bermeidung des Ausfchluffes bis 
zum 15. November I. J. der unterfertigten Stelle ihre 
Zeugniſſe vorzulegen. 

Die zur Zulaffung zu der Prüfung erforberlichen 
Zeugniffe und bie übrigen Bedingungen find in ber 
Delanntmahung der unterfertigten Stelle vom 2. Sep⸗ 
tember 1847 (Amts: und Intelligenteblatt v. 1847 M 69) 
näher bezeichnet, und ed wirb darauf hier Bezug ger 
nommen. 


Speyer, ben 3. September 1851. 
Königlid Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
Schalt. 


Ad Nrm. Exh, 21162 7. pr. den 2. September 1851, 


Die Stelle eines prafiifchen Arztes in Herrheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In Herrheim bei Yandau ift bie Stelle eines Armens 
arztes mit einem firen Einfommen von 125 4 in Erles 
digung gefommen und wird biefelbe mit einem Termin 
von 14 Tagen für etwaige Bewerber hiemit auegefchrieben. 

Speyer, ben 31, Yuguf 1851. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobhe 


Yuttringehaufen, 


pr. den 2 Grptember 1851. 


Audzug 
aus dem Berathfhlagungs » Regifter des Königl. Bezirkes 
gerichtes zu Zweibräden, deponirt auf der Kanzlei biefes 
Gerichtes. 

Das Königl. Bezirfdgericht, 

Nah Anſicht nachſtehenden Antrags des Königlichen 
Staatsprofuratore, folgenden Inhalts: 

Der Rönigl. Staateprofurator ſtellt folgenden Antrag: 

Das Königlihe Bezirksgericht wolle für bie nad 
Artikel 17 des Befehes vom 23. Mai 1846 zu madenben 
Beröffentiihungen für den Gerichtebezirt Zweibrüden bie 
in Landau erfcheinende „Pfälzer Zeitung» beflimmen, 

Zweibräden, den 30. Auguſt 1851. 

Unter, Böcking. 
und nad ſtattgehabter Beratpung; 

Berorbnet, daß die durch Artikel 17 des Geſetzes 
vom 23. Mai 1846 vorgefchriebenen Yublifationen für 
fämmtlihe Kantone bed Bezirkes Zweibrüden für bie Zus 
funft in der in Landau erſcheinenden »Piälzer Zeitung« zu 
machen find, und daß gegenwärtiger Beſchluß im Amts⸗ 
blatte für die Pfalz veröffentlicht werde, 


Alſo gefchehen und beſchloſſen in ber Rathekammer 
des Königl. Bezirke gerichts zu Zweibrücken am 30, Auguſt 
1851, mo zugegen waren: Hilgard, Präfident, Bühler, 
Löw, Metzner, Richter, Böding, Königl. Staats⸗ 
profurator und Mittermayer, Untergerichtſchreiber. 

Unterz. Hilgard, Bühler, Löw, 
Böcking und Mittermayer. 

Fuür getreuen Auszug: 


Zweibrücken, ben 1. September 1651. 


Die Koͤnigl. Bezirfögerichtöfanzleis 
Mittermayer, 
Untergerich iſchreiber. 


Metzner, 


Königlich 
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pr. den 8, September 1851. 


(Die Abhaltung einer Prüfung ber Bewerber um Gerichte⸗ 
botenflellen betr.) 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


Auf den vom General»Staatsprofurator der Pfalz im 
Einverfländniffe mit dem Präfidenten und Director des 
Appellationegerichts zu Zweibräden geflellten Antrag wird 
hiedurch unter Bezugnahme auf $. 4 der allerhöchften 
Berorbnung vom 21. Juni 1839, bie Prüfung der Bes 
werber um Gerichtöbotenfiellen in der Pfalz betreffend, 
(Amtsblatt f. d. Pialz vom Jahre 1839, Eeite 293) 
angeorbnet, daß am Gige bes Bezirkögerihtd zu Zwei⸗ 
Brüden im Monate Januar 1852 eine Prüfung der Bes 


gramm des Ianbwirtbfchaftlichen Rreiscomitt ber Pfalz über das pro 1851 


ungen 


pprobationsprüfung für Bader, — Dienfteenachrichten, — rrwerbeprivilegiens 





werber um Geridhtebotenftellen in der Pfalz abgehalten 
werde, 
Hitnach iſt das Weitere gu verfügen, 
Münden, den 1. September 1851, 
Auf Seiner Majeſtaͤt res Königs allerhöchſten Befehl: 
gez. Kleinſchrod. 
Durch den Minifter: 
der General « Sectetär: 
flatt deſſen, 
ber geheime Secretär. 
ge Neumeyer 
BVorflehente bödfte Entſchließung wird andurd zur 
allgemeinen Kennmig gebradt, 
Zweibräden, ben 6. September 1851. 
Der Königl. General-Staatöprofurator, 


Korbad, 
81 
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pr. den 10, Seplember 1851. 


(Das Programm des landwirthſchaftlichen Kreifcomitd ber 
Pfalz über das pro 1851 abzuhaltende Kreiöfeft Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Bezug anf die Verfügung unterfertigter Stelle 
som 1. Auguf I. I, Mi 59 des Amts» und Intelligenz» 
blattes, wirb hiemit befannt gemacht, daß nad einer 
neuern Feſtſetzung bes Kreiscomitd der Pfalz, das im 
mitgetheilten Programme ausgeſchriebene Kreiöfe mit 
der zu Speyer fatifindenden Kreisverfammlung, der Preis⸗ 
veriheilung und Bodenproduften-Ausftelung 

am 19. Detober I. 3, Bormittags 11 Uhr, 
abgehalten wird, 

Den Königl, Yandeommiffariaten und Bürgermeifter« 
Ämtern wird die möglichfte Verbreitung dieſer Termind« 
‚Abänderung durch Beranlaffung der Einrüdung in bie 
Anzeigeblätter empfohlen. 


Niro. 22092 T. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. PD, 
Bettinger, 
Ruttringehaufen, 





pr. ben 9. September 1851. 


lie Ankündigung. 


«(Die diesjährige Aufnahme in das Konigl. Ban:rifhe Cadetten⸗ 
Corpo betr.) 


Unter Bezugnahme auf die im Amieblaite der Pfalz 
vom 3. d. Mis. Na 67 erfolgte Belanntmagung des 
Königl. Kriege Miniferiums im Betreffe der Neorganis 
fation bes Königl. Cadetten-Corps wird biemit befannt 
argeden, daß die Anmeldungen um Aufnahme in dieſe 


Königl. Anfalt bis zum 20, October 1851 bei unterzeichneten 
Commando unter Anfügung derjenigen Belege eingereicht - 
feyn müffen, welde in den, binnen wenigen Tagen im 
Drud erſcheinenden, durch alle Buchhandlungen des Landes, 
(in Münden bei Joſeph Lindauer) zu beziehenden 
„Beſtimmungen über bie Aufnahme von Jünglingen in das 
Königl. Bayeriſche Eadetten-Corps« näher bezeichnet find. 

Die Aufnapmeprüfung findet zu Münden flat. Der 
hiefür feftzufegende Tag wird nad geſchehener Anmeldung 
den Eltern oder Bormündern der Bewerber ſchriftlich mit⸗ 
getheilt werben, 

Münden, ben 5, September 1851. 


Das König. Bayerifche Eadetten-Gorps-Gommando. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Commandanien: 


Schuh, Oberſt. 





Auszug 
aus dem Regiſter der Berathſchlagungen und Beſchlüſſe 
des Königl. Bezirkögerichts zu Frankenthal. 


Ratpslammer»-Gigung 
bes Koͤnigl. Bezirlogerichts zu Frankenthal vom 1. Sep⸗ 
tember achtzehnhundert ein und fünfzig, wo jugegen waren: 
Möhl, Präfitent, Lang, Dupre, Hofemann, 
Richter, Müller, Aſſeſſor, Damm, Königl, Staatspros 
luralor und Boll, Gerichiſchreiber; 


Nah Anfiht der von der Königlichen Slaatebehörde 
geftellten Anträge, folgenden Inhalis: 

I. ıc. ıc. 

I. Das Königl. Bezirkegeriht wolle nach Anleitung 
ber Art. 17 und 19 des Geſetzes über das Execulions⸗ 
Berfahren in der Pfalz vom 23, Mai 1846 erwägen und 
beſchließen, ob nicht fünftig die Anfündigungen von gerichte 
lichen Berfleigerungen für fämmtlihe Kantone des Gerichts⸗ 
bezitls in der zu Landau erjheinenden Pfälzer Zeitung, 
welche nad neurfen amtlichen Mittpeilungen gegenwärtig 
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in allen Gemeinden nicht nur. des Gerichtebezirla, ſondern 
ber ganzen Pfalz gehalten wird, zu geſchehen haben. 

In Erwägung ad 1. ıc. ır. . 

In Erwägung auf den sub. II. enthaltenen Antrag, 
Saß zufolge Art, 17 des Geſetzes vom 23, Mai 1846 
Die Anzeige ber gerichtlichen Berfleigerungen in eines der 
Am Gerichtsbezirke verbreisetfien Öffentlichen Blätter einge 
südt werden fol; daß es zweimäßig erfheint, daß bie 
Belanntmahung aller Berfieigerungen in einem und dem⸗ 
felben Blatte geſchieht, damit alle Bewohner bes Gerichts⸗ 
bezirks auf aleihmäßige Weile von ben vielfach nicht nur 
die Bewohner eines einzigen Rantond intereffirenden Ver⸗ 
fleigerungen Kenniniß erhalten; daß nad) den, dem Gerichte 
vorgelegten Akten und dem Antrage der König. Staate- 
behörbe die Pfälzer Zeitung zu jenen Blättern gehört, 
welche in allen Gemeinden des Berichisbezirts gehalten 
werden, fohin bie von dem oben angeführten Art. 17 des 
Geſetzes vom 23. Mai 1846 geforderte Berbreitung bat; 
daß daher dem geflellten Antrage zu beferiren if: 


Aus diefen Gründen 

Erflärt das Königl. Bezirkegericht ꝛc. ıc, und 

Beſchließt nah Maßgabe des sub I. geſtellten An⸗ 
trage ber Königl. Staatebehörde und nach Anleitung ber 
Art. 17 und 19 bes Geſetzes vom 23. Mai 1846, da 
tünftig die Ankündigungen der gerichtlichen Verſteigerungen 
für ſaͤmmtliche Kantone des Gerichtsbezirks in der zu 
Landau erfeinenden Pfälzer Zeitung zu gefcheben haben, 

Alſo gefchehen ut supra. 

Auf dem Driginafe find unterfrieben: Möhl, 
ang, ®. Dupré, Hofemann, Mäller, Bolt. 

Eollationirt und ber Königl. Staatsbehörde ertpeilt, 

Der Königl, Bezirkögerihiäfcpreiber: 
Boll, 





pr. ben 9, Geptember 1851, 
Die Approbationdprüfung für Bader betr.) 


Gemäß Könige. Regierungs + Entfihliegung vom 12, 
Gebruar 1846 — Amtsblatt Mi 11 — wird eine Appro⸗ 
bationsprüfung für Bader abgehalten, wie folgt: 

Für die Bezirke Frankenthal und Landau: 
Dienflag, den 7. October; 

Für die Bezirke Kaiferdlautern und Zweibrüden: 
Mittwoch, den B. Detober. 

Nah 88. 24, 29 und 30 der Bader-Drbnung vom 
Jahre 1843 — Amtsblatt Mi 40 — können nur folge 
Bader zur Prüfung zugelaffen werben, welche burd bie 
polizeilichen Zulaßfheine der Königl. Landcommiſſariate 
für fähig erklärt find. 

Die Prüfung findet im hiefigen Bürgerhofpitale fait, 
und beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr, 

Die zu prüfenden Bader haben der Eommiffion bas 
Handtuch von Dr. Haus, worauf fih die Prüfung Rüst, 
und auch die Inſtrumente, deren fie ſich bedienen, zur 
Einſicht vorzulegen. 

Speyer, den 8, September 1851. 

Die Approbationd-Prüfungscommijfton für Bader, 
Dr. Nodher, Borfand. 


— — ——— ——— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller⸗ 
anãdigſt bewogen gefunden, unterm 25. Yuguft I. 3. den 
Landeommiffariats- Actuar Earl Scharpff zu Eufel unter 
Vorbehalt feiner Reactivirung in den zeitlichen Ruhtſtand 
au verſetzen; 

unterm 27, Auguf I, J. bie orbentliche Profeffur des 
frangöfiigen Rechtes und bayeriſchen Staatsrechtes an der 
ZJuriften- Facultät der Univerfität Würzburg dem Advolaitn 
Lubwig Weiß zu Zweibrüden zu übertragen, 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
3. September 1851, murbe bie Rönigl, proteflantifche 
Difritis » Schulinfpeetion für den Ranton Waldmohr mit 
jener für den Kanton Homburg temporär vereinigt und 
dem König. Diftifts- Echulinfpecior, Dekan und Pfarrer 
Borg Ludwig Göppel zu Homburg übertragen, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, vom 
31. Auguſt 1851, wurde dem pralliſchen Arzt Dr, Diehl zu 
Herxheim, Landcommiſſariats Landau, geftattet, ſich in Lam⸗ 
Brecht: Grebenhauſen, Landcommiſſariats Neuſtadt, ale fol+ 
her niederzulaffen. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer tes Innern, vom 30. Auguft d. 3, wurde ber 
zu Großniedesheim, Landeommiſſariats Frankenthal, pro⸗ 
viſoriſch angeftellte Lehrer Heinrich Bernhard nunmehr 
als Lehrer in definitiver Eigenſchaft daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Hammer des Innern, vom 1. September d. J., wurden 
Die beiden Schulverweſer Epriftopp Hrinrih Hahn an ber 
Knatens und Philipp Jacob Baumann an der Mäd- 
chenſchule zu Rhodt, Landeommiſſariats Landau, zu wirfs 
lichen Lehrern am diefen Schulen in definitiver Eigenſchaft 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 3, November I, J., wurde ber 
bisherige Privatgehilfe und Schuldienſt-Exſpectant Carl 
Theodor Tiſch zum Lehrer an der proteftantifch-teutfägen 
Schule zu Kleinkarlbach, Landcommiſſariats Frankenthal, 
in proviſoriſcher Eigenfhajt ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung ber 
Malz, Kammer bes Innern, vom 5. September d. J., 
wurde der Gduldienf-Eripectant Jacob Dauber von 





Dfterbrüden, Sandeommiffariats Eufel, zum Verweſer ber 
Lehrerfielle an der proteflantifchen « teutſchen Oberſchule zu 
Franfenftein, Yandeommiffariats Kafferdlautern , ernannt, 





Gewerböprivilegien Berleipungen, 


Seine Majefät der König haben unterm 20, 
Suni I. 3. dem Tafchnermeifter Joſeph Kotz von 
Münden ein Gewerhsprivilegium auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen Hutſchachteln für Uniforms⸗, Civil⸗ 
und Damenpüte, bei welchen die Hüte durch einen eins 
fachen oder doppelten Drud von Federn fo feftgehalten 
werden, daß nur der obere runde Theil des Hutes berührt 
wird, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 17. Zuti 1. 3. dem Banquier Carl Schedl, 
dem k. k. öſterreichiſchen Yandfland Albert Managetta 
Lerchenau, und dem Partieulier Auguſt Quidde 
fämmilih in Wien, ein Gewerbäprivilegium auf Einfüh- 
zung ber von ihnen erfundenen eigenthümlichen Conſtruc⸗ 
tion der Feuerherde und fonfligen Borrihtungen zur 
Erzielung eines volfommenen Berbrennungsprogeffed, für 
den Zeitraum von 14%, Jahren zu ertheilen gerubt. 


ò— — en — — — 
Gewerbsprivilegien⸗Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
19. Mai 1. 3. das der Katharina Feuchtelbauer 
unterm 10 Mai 1850 verlichene, in der Zwiſchenzeit auf 
den Stiefelwichfer Franz Nott Übergegangene Gewerbes 
Privilegium auf eigentpämlihe Wichsbereitung, für ten 
Zeitraum von vier Jahren, und 

unterm 29. Juni 1. 3. das dem Friſeur Bernhard 
Huber unterm 23. Juni 1846 verlichene Gewerbe 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfunbenen 
verbefferten Berfahrend bei Anfertigung von Perüden und 
fünflihen Haarfceiteln, für den Zeitraum von zehn Jahren 
zu verlängern gerupt. 


— ——. 






Königlid 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Juhalt: 


Abhaltung einer Coneureprũſung für Adſpiranten zum Bergwerks- und Salinendienfte. — Erledigung des Phyſilats Simbach am Inn. — Verwen— 


dung des Geminnantheiles aus bee München: Hachener Mobiliar: Keuerverficherungs;Gefelticha 


pro 1850. — Das Gurfiven jalſcher Münzen 


8 
betr. — Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarreien Rhodt, Decanats Landau, und Breitenbach, Deeamats Homburg. — Gerichtli te 
liche —— betr. — Diesjührige een das Königl, Bayer. Eadetten-Gerps. — Fe — — Frucht: * 


tualienpreife in der Pfalz während des Monats Juliet 





pr. den 15. September 1851. 


(Die Abhaltung einer Goncursprüfung für Mofpiranten zum 
Bergwerke- und Salinendlenſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, | 


Bermöge der mittels bödften Reſcriptes des Königl, 
Staateminifteriums ter Finanzen vom 1. September d. J., 
Aa 14,414, erfolgten Bewilligung, wird mit dem Anfange 
des nãchſten Winterfemefterd wieder eine Concurdpräfung 
der Aofpiranten zum Bergwerfs,, Hültens und Salinens 
dienfte gehalten werden. Es werben baher diejenigen Berge 
und Salinen-Eanditaten, welche die in der Körigl. aller⸗ 


höchſten Berorbnung vom 3. November 1839 (Regierungs⸗ 


blatt Ma 46 vom 14. November 1839) vorgefchriebenen 
Studien gemadt, auch die fonfigen Borbedingungen erfüllt 


haben und fi der erwähnten Prüfung zu unterziehen ger 


denfen, hiemit aufgeforkert, die ſchriftlichen Admiſſione geſuche 
bis zum 1. November 1851 bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen und dieſe Geſuche mit den Studien⸗ und GSit« 
tenzeugniffen, fowie mit Proben ber Mäpigfeit im Plans 
und Maſchinenzeichnen, die jedod von einem öffentlichen 
Zeichnungslehrer beglaubiget ſeyn müffen, zu belegen. 

Außerdem iſt zu Folge beſtehender höchſter Borfchrift 
die Zuloffung zu dem bevorſtehenden Concurſe für biefenis 
gen Candidaten, welde fih dem Staatedienfle im Berg⸗, 
Hütten« und Salinenwefen zu widmen gedenfen, auch durch 
die Beibringung legaler (iolglihd von einem Königl. Ger 
richtoarzie ausgeſtellter) Zeugniffe über gefunde und fehler⸗ 
freie förperliche Beſchaffenheit, insbefondere bezüglih der 
Geſichts und Gehörsorgane, bedingt. 

Der Tag ſelbſt, an welchem bie Goncursprüfung zu 
beginnen hat, wird ben Betheiligten zur geeigneten 
befannt gemacht werben, 82 : 
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Uebrigens wirb noch bemerkt, daß nach Vorſchrift bes 
Artilel IV, der Königl. allerhöchſten Verordnung vom 3, 
November 1839, die Aufnapme der Praftifanten für ben 
techniſchen Staatsdienft im Berg, Hütten» und Salinen« 
weſen, je nad ben Ergebniffen der periodiſchen Concurs⸗ 
Bräfungen und. nad dem Exforderniffe an folden Prakti⸗ 
Fanten, erfolgen werde, 

Münden, den 6. September 1851, 


Königliche General⸗Bergwerks⸗ und Salinen- 
Adminiſtration. 
v. Schenk. 


Statt ded Sertetärt: 
Huber, 





üiro, 22387 T, pr. ben 14. September 1851, 


Die Etledigung des Phyſikats Ginbah am Inn betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Das Phyſilat Simbah im Negierungäbezirt Nieder 
bayern if in Erledigung gefommen, weldes hiemit für 
etwaige Bewerber zur. Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, ben 13, September 1851. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bee Innern, 


Hobe, 
Sqhalt. 





Ad dNem. Exh, 22060 T, pr. ven 12, Geptember 185i. 


(Die Berwendung des Gemwinnantheiled aus ber Münden» 
Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungs-Befelfchaft pro 1850 Ketr ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Mittels höchſter Entfchliegung des J Königl. Staates 
wminifteriums des Innern vom 2, d. M. iſt genehmiget 
worden, daß die der Gemeinde Scheibenhardt laut Ber 


kannimachung im Amtsblatte As 50 zur Anfchaffung einer 
Feuerfprige bewilligten, von biefer zu diefem Zwecke aber 
nit acceptirten 400 A in folgender Weife verwendet 
werben: 
# 
1. für den Weiler Reisdorf, Landcommiſſariais 
Bergzabern, zur Herfielung eims Brumens® 140 
2, für die Gemeinde Schuedenpaufen, Landcom⸗ 
miffariats Raiferdlautern, zur Herſtellung eines 
Drum. 2 2 2 2 20.160 
3. für die Gemeinde Fehrbach, Kandcommiffariats 
Pirmafens, zur Anſchaffung einer Feuerfprige, 
weiter oo. a 56 a 


Speyer, ben 11, September 1851, 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern. 


Sohbe 
Luttringshauſen. 
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Nro. 22169 T, pr. ben 12, Sepiember 1851, 


(Das Eurfiren faljher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Ober— 
franfen. 


Im Landgerichtöbezirfe Herzogenaurach fam ein falſcher 
halber Gulden, bayeriſchen Gepraäͤges, mit der Japreszapf- 
1838 zum Borfcein. 

Derfelbe beſteht aus Zinn, iſt von einem ädhten Stüde 
in einer Form abgegoffen und unterfcheibet fih von einem- 
folden außer der fchlecht nachgemachten Randprägung auch 
noch dadurch, daß er ſich Teicht biegen läßt. 

Unter Warnung vor Annahme folder Münzen ergehet- 
an bie ſämmilichen Difrikts-Poliseibehörden der Auftrag, 
gegen Berfertigung und Verbreitung derfelben Späpe zu 
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verfügen und im Emibvedungsfalle geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß zu verfahren, 
Bapreuth, am 29, Auguft 1851. 


Königliche Regierung vor Oberfranfen, 
. Kammer bed Innern, 
In Abmweienpeit des Königl. Regierunge- Präfidenten. 
BITET, 
Malp, 





Bro. 21901. T. pr. ben 14. Seplember 1851. 
(Das Eurfiren faljher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 


An fämmtliche Dift:iftö-Molizeibehörven von 
Mittelfranfen, 

Im Yandgerichtebezirfe Herrieden wurde vor Kurzem 
ein falicher Kronenthaler verausgabt, welder öflerreichifchen 
Gepräges vom Jahre 1789 if, und weder geprägt noch 
gegoffen, fondern mitteld Abſchlagens eines ächten Stückes 
zwiſchen Metallbleden und wiederholten Atjchlagend einer 
Meifingplatte in den dadurch hergeflellten vertieften Mes 
sallformen, angefertiget wurte; — ein Birfahren, das in 
den letzten Zahren ſchon öfters vorgefommen iſt. Diefer 
falfhe Kronenthaler unterſcheidet fih von einem ächten 
Stüde durch die durchſcheinende Meffingfarbe, den Mangel 
der Randichrift und aud noch dadurch, daß er merklich 
größer if. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen gewarnt 


wird, erhalten die fämmtlichen Diftrifte-Polizeibepörden den 


Auftrag, gegen die BVerfertizung und Verbreitung berfelben 
Epähe anzuordnen und vorfommenden Falls nach geſetzli⸗ 
er Vorſchrift einzuidreiten 

Andbad, ten 29, Auguf 1851. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 

Kammer bes Innern 
v. Volt. 
Gerhardt. 


Ad Nrm. Exh. 1583 Lo pr. den 12, September BER 
(Die Wiederbeſe zung der proteftantijhen Pfarrti Rhodt, 
Decanatse Landau, beit.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durd bie Beförderung des Pfarrers Stäpler iſt bie 
Pfarrei Rhodt in Erledigung gelommen. 

Diefelb umfaßt ven Pfarrort Rhodt und die Paro⸗ 
chialorte Edeeheim, Hainfeld, Weyher, den Modenbacher 
Hof und bie Duraffenmühle und hat dermafen eine Ge⸗ 
fanmtzahl von 1630 proteftantifhen Seelen. Die Kirche 
iſt nit fimultan und wie bad Pfarrhaus fammt ben zu 
demfelben gehörigen Oeconomiegebaͤuden in ſehr gutem 
Stante. Die Erträgniffe der Pfarrei find nach der Faſſion 


von 1825 folgende: I 
1. Staates lt. HH 6208 — 

2. Safualin. . . 61 28 

3, Notznietzung des Pleurgute⸗ ..149 10 

4. Grundrenten 61 — 

5. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 358 
538 46 

Die Laften für Eteuern betragen . A 8 

Bleibt Reinerting . 527 38 


Dad an der Gongrua erfler Klaſſe Fehlende wirb 
pro rata aus den Suflentationdgelbern ergänzt. 

Bemerft wird, dag Parrer Stähler für Berjüngung 
eines Weinberges, deſſen Ertrag vom Jahre 1851 inel. 
anfängt, eine Ratificationdforberung ron 106 4 59 
madıt, wovon derſelbe ſelbſt den auf 1851 treffenden Theil 
tragen muß. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
mit ben vorgefhriebenen Zeugniſſen und Beweie ſchriften 
binnen 6 Wochen durch das Königl. Decanat Yandau hier⸗ 
her zu ſenden. 

Speyer, den 4. September 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonjiftvrium, 


@ Prinz 
Dimroih, 


Ad Nrm. Eih, 1586 1. pr. ben- 12, September 1851. 


«Die Wieverbejegung der erledigten proteftantifhen Pfarrei 
Bteitenbach, Drcanatd Homburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur bie Beförderung des Pfarrers Neutlinger iſt 
die Pfarrei Breitendbad, Decanats Homburg, in Erledi⸗ 
gung gelommen, 

Zu derfelben gehört: 

1. der Pfarrort Breitenbadh mit dem Bamberger Hofe 
und 2 Mühlen; 

2. das Fillal Dungweiler mit der Dunzweiler Müple 
und der Kädfelder und Hengſtwalder Ziegelpütte; 

3, der Parochialort Höcden mit dem Thorpaufe, im 

Ganzen 1139 Seelen, 

Die Kirche zu Breitenbach if aueſchließliches Eigen» 
thum ber Proteftanten, allein bie Katholilen haben barin 
den Simultangenuß. Die Kirche zu Dungweiler if alleinis 
ges Eigenthum ber Proteftanten, 

Nah der im Jahre 1834 rectifieirten Faſſion beſtehen 


die Erträgniffe in: Am 
1. Staatsgehatt . * * * * 232 — 

2. Caſualien. 8232218 

3. Nutzniehung des Pfarrgute2037 

4. Ständiger Beitrag zur Pfarrcompeienz 167 35 

5. Grundfteuervergütung .  . 832 
653 49 

Davon ab bie Pafenmt . 43 8 

Dieibt wirklicher Ertrag . 610 Al 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben binnen ſechs 
Wochen ihre Gefuche mit den vorgefhriebenen Zeugniffen 
und Beweisfchriften durch das König, Decanat Homburg 
hierher zu ſenden. 

Speyer, den 4, September 1851. 

Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
5 Brian, 
Dimroth, 





pr. ben 11. September 1851: 
Gerichtliche amtliche Belanntmachungen betr.) 


Abfhrift 


Sitzung vom 4, September 1851. 


Das Königl. Bayer. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern 
in der Malz, in feiner Sigung in der Berathungsfammer 
vom vierten September achtzehnhundert ein und fünfzig, 
wo zugegen waren: Orth, Präfivent, Haafe, Het, 
Big und Pendele, Richter, Dercum, Aſſeſſor, 
Bugel, Königl, Staatsprofurator und Dies, Gerichts⸗ 
ſchreiber. 


Nah Anhörung des Königl. Staatsprofurators in 
ſeinem Vor⸗ und Antrage, Letzterer dahin gehend: es ge⸗ 
falle dem Gerichte, zu verordnen, daß bie Berfleigerunges 
Anzeigen in Gemäßpeit der Artilel ficbenzehn, neunzehn 
und vier und fünfzig des Gefeges vom drei und zwanzig« 
ſten Mai achtzehnhundert fehs und vierzig für alle Kans 
tone des Bezirks künftighin durch bie zu Pantau erſchei⸗ 
nende „Pfälzer Zeitung” publigirt werden follen; 


Nah Anfiht des in nebigem Betreffe erlaffenen Bes 
ſchluſſes des Gerichts vom vierzehnten März achtzehnhun⸗ 
dert ein und fünfzig ; 


Nah Anſicht der Artikel ſieben zehn, neunzehn und 
vier und fünfzig des Geſetzes vom drei und zwanzigſten 
Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig; 


In Erwägung, daß nach dem Vortrage des Königl. 
Staatsprokurators die Pfälzer Zeitung nunmehr in jeder 
Gemeinde" des diesſeiligen Gerichtsbezirls, und fogar in 
jeber Gemeinde der Pfalz gehalten wird, das gedachte 
Blatt fonach im Sine der Verfügung des Artikels fiebens 
zehn des angeführten Geſetzes vom drei und zwanzigſten 
Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig als dasjenige zu 
betrachten if, weldhes im Bezirke am verbreiteiften, dem 
Antrage des Könige. Staatsprofurators daher auch zu 
willfahren if; 
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Aus diefen Gründen 


Berordbnet, daß vom Tage der Öffentlichen Befannt- 
mahung des gegenwärtigen Beſchluſſes an die Berfleiges 
zungdsAnzeigen in Grmäßpeit der Wrtifel fiebenzehn, 
neunzehn und vier und fünfzig des Gefeges vom drei und 
zwanzigſten Mai achtzehnhundert ſechs und vierzig für 
fämmilihe Kantone des diesſeitigen Gerichtsbezirks durch 
die zu Landau erfcheinende „Pfälzer Zeitungs publizirt 
werben follen, und verfügt, daß gegenwärtiger Beſchluß 
durch dad Amts und ntelligenzblatt der Pfalz öffentlich 
Kelannt gemacht werde. 


Atſo erlaffen wie Eingangs gemeldet. 
Unterfprieben find: Drip, Haafe, Het, Fig, 
Dendele, Dercum, Bugel und Dides, 


Für die Abſchrift: 
Der Koͤnigl. Bezirksgerichtoſchreiber. 
Müller, U 





pr. ben 9. Seplember 1851. 


2te Anfündigung. 


«Die dietjährige Aufnahme in das Konigl. Bayeriſche Gabettens 
Gorps Betr.) 


Unter Bezugnahme auf die im Amisblatte der Pfalz 
vom 3. d. Mid. M 67 erfolgte Belanntmahung des 
Königl, Kriegs» Minifleriums im Beireffe der NReorgani- 
sation des König. CadetiensEorps wird biemit befannt 


- gegeben, daß die Anmeldungen um Aufnahme in biefe 


Koͤnigl. Anfalt bis zum 20, October 1851 bei unterzeichneten 
Commando unter Anfügung derjenigen Belege eingereicht 
feyn müſſen, welde in den, binnen wenigen Tagen im 
Drud erfcheinenden, durch alle Buchhandlungen bes Landee, 
(in Münden bei Zofepp Lindauer) zu beziebenden 


"Beimmungen über dieMufnapme von Jünglingen in das 
Königl. Bayeriſche Eadettens Corps“ näher bezeichnet find. 

Die Aufnahmeprüfung findet zu Münden ſtatt. Der 
biefäür feftzufegende Tag wird nad geſchehener Anmelbung 
den Eltern oder Bormündern der Bewerber ſchriftlich mit⸗ 
geipeilt werden. 


Münden, ben 5. September 1851. 
Das Königl. Bayerifhe Cadetten Corps⸗Commando. 
Begen Beurlaubung des Herrn Commandanten: 
Schuhh, Oberſt. 


nee mn m UL 


Dienftfenadridten 


Seine Majefät der König haben Sich burd 
allerhoöchſte Eniſchließung vom 6, September I. 3. aller⸗ 
gnädigk bewogen gefunden, auf die durch Ableben bes 
Notard Earl Julius Fuchs in Bergzabern erledigte No— 
tarfielle den Notar Ludwig Martini von St, Ingbert, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprehend, zu verfeßen. 


Durch Beſchluß Königl, Bayerifhen Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, Auguft 1851 wurde 
der bisperige Adjunft Andreas Meyer zu Hauenflein, 
Landeommiffariatse Pirmafens, zum Bürgermeifler, und 
zum Adjunkten dajeltft das dortige Gemeinderathemitglied 
Matpias Schäfer ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram- 
mer bes Innern, vom 9, September 1851, wurde ber bie⸗ 
berige Gehülfe an der proteflantijchsteutfchen Schule zu 
Höringen, Wilpelm Schenkel, zum Berwefer der an bes 
fagter Schule erledigten Lehrerſtelle ernannt. 
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Snbalt: 


Ergebnif der von ben Schuldienft-Grfpectanten der Pfalz in dieſem Jahre beftandenen Anfiellungeprüfung. — Glafftficefion der aus den Erminarien ber 
Malz in dieſem Jahre imtlaffenen Zoͤgliuge — Aufnahme der Echullchelinge des dritten Jahres der Vorbereitung in die Schullehrer⸗Eeminarien der 
Pfalz pro 1. — Polizei-Orbnung für die Uegende Brücke bei Epeyer. — Die Leudener Juduſtric Auẽe ſellung beit. — Auszug aus dem 
Negitter der Berethſchlagungen des Königl. Berirkegerichts in Landan, das gerichtliche Ameigeblatt für Dem Bigirf Landau betr. — ⸗ 


leihumg. — Pfarrei: Verieihumgen. — Dienſtee uachrichten. — Einziehung von Gewerbe privifegi 


ver⸗ 
im: — Ceurs der Bayeriſchen Staatepapiere. 


— Außerordentliche Beilage, emibaltend einen Bericht des Centralaue ſchuſſes des Pfälzer Dereins für ſüniche Beſſerung verwahrlosier armer 


Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge. 

















Nro, 22989 T. 
(Das Ergebniß der von den Schuldlenſt / Exſpectanten ver Pfalz 
in dieſem Jahre beftandenen Anflellungeprüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Das Ergebniß der Anftelungeprüfung, welcher ſich 
Diejenigen Schuldienf-Erfpectanten, die im Jahre 1848 
aus den Schulfehrers Seminarien der Pfalz zur Schul⸗ 
praxis entlaffen worben find, unterzogen haben, wird an⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Demerfen, 
daß die bezeichneten Individuen nunmehr zu felbfiRändigen 
Gehälfen oder zu wirklihen Lehrern von ben Oris⸗ und 
Schulbehörden in Vorſchlag gebracht werden bürfen. 


A. Schuldlenſt-Exſpectanten katholiſcher 
Confeſſion. 
I. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 
1. Müller, Jacob, geboren zu Weilerbach den 29, 
September 1829; Behülfe daſelbſi. 


pr. ben 21, September 1851. 


2. Schwaab, BWilpelm, geboren zu Kallſtadt den 
9, Erptember 1828; Behülfe zu Mörſch. 

3, Arnold, Franz, geboren zu Waitenpeim den 1. 
Januar 1828; Bermwefer zu Großfleinpaufen, 

4 Dirion, Georg, geboren zu Dürkheim ben 3. 
April 1828; Grhülfe zu Rheinzabern. 





1. 2. Klaffe ver ſehr gut Befähigten. 


5. Müller, Joſchh, geboren ‚zu Oberhauſen tem 
24. Juli 1829; Berwefer zu Hallgarten. 

6. Geßner, Johann, geboren zu Ruchheim den 21. 
Februar 1829; Gehülfe zu Germersheim. 

7. Zöller, Jacob, geboren zu Kirrweiler den 21, 
November 1829; Gehülfe zu Diedesfeld ü 

8. Seid, Joſeph, geboren zu Mullerſtade den 13, 


‚Juli 1829; Gehütfe zu — J 
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9. Korth, Jacob, geboren zu Großfarlbad ben 27, 
Juli 1827; Verweſer zu Gerolspeim, 

10, Zehfuß, Jacob, geboren zu Iggelheim ten 11. 
Juli 1829; Gehülfe daſelbſt. 

11. Stöckel, Franz, geboren zu Mailammer den 
14. Dezember 1827; Gehülfe zu Breitenbach. 

12. Werner, Heintich, geboren zu Rupperléberg 
den 5. October 1828; Gehülfe zu Maitammer. 


11. 41. Klaſſe ver gut Befähigten, 


13. Hallbach, Mathias, geboren zu Homburg ben 
5 Zanuar 1827; Verweſer zu Beeden; 

13. Oraff, Johann Georg, ‚geboren zu Bamberg 
den 11. November 1826; Gehflfe zu Arzheim. 

15. Dell, Martin, geboren zu Schauernpeim ben 4, 
Dezember 1829; Verweſer daſelbſt. 

16. Auhn, Friedrich, geboren zu Hayna ben 29, 
September 1829; Bermwefer zu Freckenfeld. 

17. Bain, Bilpelm, geboren zu Ruppertdberg den 
20. October 1826; Behülfe zu Lautzkirchen. 

17, Hoffmann, Georg, geboren zu Laden den 23, 
Dezemder 1828; Verweſer in Winzingen, 

19. Kammerer, Jacob, geboren in Berghaufen 
Den 22. Upril 1828; Privatgehülfe in Pingenfeld. 

19, Maupai, Ludwig, geboren zu Kirchheimbolanden 
den 22. Dctober 1827; Gehülfe zu Sondernpeim, 

21. Jäger, Johannes, geboren zu Mündmeiler 
den 26, November 1829; Verweſer zu Nünſchweiler. 

21. Fuchs, Philipp, geboren zu Hördt den 13. 
April 1827; Behülfe zu Rülzheim, 

23. Geörger, Midael, geboren zu Schaidt ben 
27, Januar 1827; Gehüulfe zu Steinfeld. 


I. 2. Klaffe der hinlänglich Befähigten. 


24. Rofinus, Franz Jacob, geboren zu Steinbach 
ven 8. Juni 1825; Berweier zu Kirchtnarnbach. 

25. Delage, Joſeph, geboren zu Blickweiler ten 
4, Mai 1825; Verweſer zu Serbad, 


B. Schuldienſt⸗Exſpectauten proteftantifcher 
, Confeſſion. 


I. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 

1. Jacob Konrad Pracht, geboren zu Bergzabern 
am 13, Aprit 1828, verwendet ald Sceminargehülfe an der 
Semi narſchule zu Kaiſerslautern. 


I. 2. Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 


2. Heinrich Krämer, geboren zu Morſchheim den 
18, Dezember 1828, als Gehülfe zu Gönheim verwendet, 

3. Peter Jung, geboren zu Mieſenbach am 14. No— 
vember 1827, als Verweſer zu Katzenbach verwendet, 

4. Johannes Reiß, geboren zu Kollweiler den 2, 
Mai 1828, verwendet als Verweſer zu Mieſau. 

5. Heinrih Wander, geboren zu Oberolterdach am 
22. October 1827, verwendet als Privatgehülfe zu Schwer 
genheim, 

5. Johannes Scherrer, geboren zu Gauerdheim, 
ben 11. Auguſt 1827, als Berweier in Breitenbad vers 
wendet, 

7. Friedrich Pfleger, geboren zu Nußbach am 19 
October 1826, verwendet als Gehülfe zu Diterberg. 

7. Johannes Raab, geboren zu Weifenpeim a, S. 
den 11. Januar 1828, als Gehülfe zu Neuftabt vers 
wendet. 


I. 1. Klaſſe ter gut Befählgten. 


9. Friedrih Waltper, geboren zu Freindheim dem 
3. November 1827, verwendet als Privargehülfe zu Neue 
bofen. 

9, Jopann Balentin Groß, geboren zu Donficherd 
am 16. Auguft 1827, als Berwefer verwendet zu Walls 
weiler, 

11. Johannes Fogert, geboren zu Hüfffer 6. Januar 
1826, verwendet ald Behülfe zu Lauterecken. 

12. Ppilipp Adam Boffert, geboren zu Belpeim 
ben 25. Januar 1829, verwendet als Gehülfe daſelbſi. 
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13. Witpelm Jacob Hönes, gekoren zu Einöllen 
am 4. Mai 1829, ald Berweier in Gineweiler ver 
wendet, 

13. Chriſtien Zimmermann, geboren zu Olans 


mündweiler den 21. März 1826, verwendet als Verweſer 


zu Schönenberg. 

13. Johann Jacob Adam, geboren zu Kaijerdlautern 
ven 13. Juli 1829, verwendet als Privatgehülfe zu 
Edenkoben. Sail 


16, Wilpelm Schenfel, geborem zu Grünſtadt am 


3, Zuni 18%, verwendet als Gehülfe in Höringen: 

16. Jacob Stallmann, geboren ju‘ Baltenberg 
den 3. Juni 1828, ald Gehülfe zu St, Grethen verwendet. 

46. Daniel Alt, geboren zu‘ Morfhheim' am 26, 
Zuli 1828, verwendet ald Verweſer zu Reipoltekirchen. 

16. Jacob Braun, geboren zu Altenglan am 7, 
Aprit 1828, als Gehülfe zu Weidenthal verwendet. 

20. Philipp Peter Berdel, geboren zu Madenbad 
am 18, Zuni 1829, als Verweſer verwendet zu Landftuhl. 

21. Earl Elaus, geboren zu Ulmet den 15. Nor 
vember 1825, verwendet ald Verweſer zu Bledesbach. 

22, Philipp Trier, geboren zu Mörebach am 8. 
Tebruar 1827, zu Zweibrüdten als Gehülfe verwendet, 

22, Friedrich Schufter, geboren zu Branfenihal den 
23. November 1827, verwendet zu Willgartswiefen als 
Gepülie. 

22. Philipp Weber, geboren zu Altenglan am 19, 
Januar 1828, verwendet ald Verweſer zu Konken. 


25. Ppilipp Peier Schmitt, geboren zu Mackenbach 
den 8. Mai 1827, als Berwefer zu Sanddorf verwendet, 


25. Friedrich Hüter, geboren gu Münflerappel am 
6, September 1827, verwendet als Verweſer daſelbſt. 

27. Frany Müpiberger, geboren zu Heuchelheim 
den 25. Mai 1828, verwendet zu Alfenz ald Verweſer. 


27. Jacob Scherer, geboren in Odenbach am 17. 
Juni 1827, zu Reifelbach als Verweſer verwentet. 


27. Johann Pfleger, geboren in Finlenbach ans. 
14. April: 1826, zu DOdernpeim als Berwefer verwendet. 

27. Chriſtian Gutp, -geboren zu Maßweiler den 3, 
Juni 1827, verwendet als Gchülfe zu Einöp, 

31. Carl Shweppenpäufer, geboren zu Groß—⸗ 
bundenbach am 11. April 1828, verwendet ald Berwefer 
daſelbſt. 

32. Franz Eber, geboren zu Haardt am 28, Novem⸗ 
ber 1827, verwendet ald Verweſer daſelbſt. 

32, Ludwig Horfimann, geboren zu Nicberhaufen 
den 22, October 1827, zu Thaleiſchweiler verwendet ald 
Verweſer. 

32. Jacob Berg, geboren zu Rutsweiler am 5. 
April 1827, verwendet ald Verweſer zu Kottweilers 
Schwanden, 


H. 2, Klaffe der Hinlängtich Befähigten. 


35, Carl Friedbrihd Theodor Müller, geboren zu 
Waldleiningen den 24. Juni 1828, als Gchülfe zu Bödin« 
gen verwendet. | 

35. Ppilipp Sittel, geboren u St. Alban ben 9, 
September 1821, verwendet ats Gehülfe daſelbſt. 

37, Nicolaus Rlag, geboren zu Bolanden am 14, 
Auguf 1826, ald Verweſer verwendet zu Rofenthal. 

38. Ludwig Klenſch, geboren zu Hafhbad den 14. 
Auguf 1825, verwendet ald Schulverweſer zu Herchweiler. 

39. Zacob Lützenberger, geboren zu Rhodt ben 
8. Dezember 1826, auf dem Kapfaneipofe, Gemeinde 
Kapellen, 


C. Ifraelitiſche Schulvienft-Erjpectanten. 


II. 1. Klaffe der gut Befähigten. 

1. Samuel Strauß, geboren‘ zu Kirchheimbolan⸗ 
den den 24. Januar 1823, verwendet als Bermwefer zu 
Obrigheim. 

Denjenigen Schuldienft-Erfpectanten, welchen nur bie 
Note Hinlängliher Befäpigung ertheilt werden fonnte, 
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iſt es geflattet, bei der Anftellungsprüfnng des nächſten 
Jahres fi eine hoͤhere DualificationdsNote zu, erwerben, 
Speyer, ben 21. September 1851. 
Koͤniglich Bayeriſche Regterung ber Pfalz, 
Kammer bee Innern, 
Hoh e. 


Luttringehauſen. 


Ad Nrm. 22661 u, 22745 T. pr. den 21. September 1851. 


«Die Glaffification der aus den Seminarien der Pfalz in viefem 
Jahre entlafjenen Zöglinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Elafification der in diefer Jahre aus den Schul: 
fehrer-Seminarien der Pfalz entlaffenen Zöglinge wird als 
Ergebniß der mit denfelben vorgenommenen Prüfungen 
nit dem Bemerfen nachſtehend zur öÖffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß in Folge des $. 54 der Königl, Minifteriale 
Eniſchliehung vom 31. Januar 1836 (Amtsblatt MM 14.) 
diefelben nunmehr in die Reihe der Schuldienft-Eripectanten 
treten und in ber Eigenfhaft als Schulgehülfen ober 
auch ald Berwefer folder Lehrerſtellen, für melde fih 
ältere Lehrer oder Schuldienſt Erfpectanten, welche bie Ans 
fiellungsprüfung bereits mit Erfolg beftanden haben, nit 
beworben haben, in Antrag geflellt und verwendet wers 
den dürfen. 

Zugleih wird in Erinnerung gebradt, daß nah $. 56 
derfelben höchſten Entſchliehung die nachſtehend aufgeführten 
Schuldienſt⸗Exſpectanten ihre Anfellungeprüfung im Jahre 
1854 noch zu beftehen haben und daß erft dieſe mit Erfolg 
beftandene Prüfung nah $.58 zu Anſprüchen auf wirkliche 
Anfellung als Gehülfen oder Lehrer berechlige. 


A. Schulvienft-Erjpectanten Fatpolijcher Eonfeilion. 
I. 1. Klaffe ber vorzüglich Bejähigten. 


1. Daniel Seither, geboren zu Nälzheim, Land⸗ 
commiffariats Germereheim, den 11; Auguft 1832; Reli⸗ 


gionolehre und Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigleit, Kennt⸗ 
niffe, Gefang und Orgelfpiel fehr gut, 

2. Friedrih Konrad Haft, geboren zu Gödlingen, 
Landeommiffariatd Landau, den 25. Februar 1833; Reli⸗ 
gionslehre, Geſang, Drgelfpiel und Zeichnen vor züglich, 
Lehrfähigkeit und Kenntniffe ſehr gut. 

3. Michael Lieb, geboren zu Landſtuhl, Landeommiſ⸗ 
fariats Homburg, ben 20. Wärz 1832; Gefang und Orgel⸗ 
fpiel vorzüglich, Wehrfäpigkeit, Kenniniffe, Religions- 
lehre und Zeichnen ſehr gut. 

4. Johannes Fiſcher, geboren zu Roſchbach, Lands 
ceommiffariatd Landau, den 6. Juni 1831; Religiondlehre 
und Gefang vorzüglich, Lehrfäpigkeit, Kenniniffe, Or⸗ 
gelipiel und Zeichnen fehr gut. _ 

5. Heinrich Junker, geboren zu Danfenberg, Rande 
commijfariats Kaiferdlautern, den 25. März 1831; Reli- 
gionslehre und Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigleit, 
Kenntniſſe, Geſang und Orgelſpiel ſehr gut. 

6. Peter Hendel, geboren zu Friedelsheim, Land⸗ 
commiſſariats Neuftadt, den 14. Februar 1831; Kenntniſſe 
und Neligionelepre vorzüglich, Lehrfähigfeit und Zeich⸗ 
nen [ehr gut, Geſang und Drgelipiel gut, 


I. 2. Klaffe ver ſehr gut Berähigten. 

7. Zulius Seibert, geboren zu Hayna, Yantcoms 
miffariats Germersheim, ben 13. Juli 1831; Religiondiehre 
und Zeichnen vorzüäglid, Kenntnife, Geſang und 
Orzelfpiel ſehr gut, Vehrfähigfeit gut. 

8. Adam Starf, geboren zu Minfeld, Kanteommiffariate 
Oermereheim, den 6. April 1831; Orgelfpiel vorzüglid, 
Kenntniffe, Religionslehre und Gefang fehr gut, Lehr⸗ 
fähigkeit gut. 

9, Peter Wolf, geboren zu Aßweiler, Landeommiffariats 
Zweibrüden, ven 17. März 1832; Kenntniffe, Religions⸗ 
Ichre, Belang und Drgelfpiel ſehr gut, LVehrfäpigkeit 
und Zeichnen gut. 

10. Earl Shönung, geboren zu Bindenberg, Land⸗ 
commiffariats Neufladt, ben 30. Mai 1832; Kenniniſſe, 


Religionslehre, Gefang und Orgelfpiel [ehr gut, Lehr 
fähigkeit und Zeichnen gut. 
11. Earl Dalkert, geboren zu Mörzheim, Land⸗ 
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Kı 


<ommiffariats Landau, den 29. Januar 1832; Lehrfähigleit, 


Kenntniffe, Religionslehre und Geſang ſehr gut, Orgel⸗ 
ſpiel und Zeichnen gut. 


I. 1. Kaffe der gut Befähigten. 


12, Joſeph Zahm, geboren zu Kübelderg, Bands 
«ommiffariats Homburg, den 23. April 1832; Drgelfpiel 
vorzüglich, Leprfäpigfeit, Geſang und Zeichnen fehr 
aut, Kenninifie und Religionslehre gut. 

13; Jacob Reichert, geboren zu Martinshöhe, 
Landeommiffariatd Homburg, den 2. Mai 1831; Religione⸗ 


uchre, Geſang und Orgelfpiel fehr gut, Lehrfäpigfeit, 


Kenntniffe und Zeichnen gut, 

14, Chriſtoph Morf, geboren zu St. Alten, 
Kandeommiffariats Kirhheimbelanden, den 25. Juli 1831; 
Religionslehre und Zeichnen fehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenniniſſe, Gefang und Drgelfpiel zut. 

15, Jacob Merfert, geboren zu Ingenheim, Lands 
«ommiffariats Bergzabern, den 9. Juli 1831; Orgelſpiei 
und Zeichnen ſehr gut, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe, Relis 
‚giondlehre und Geſang gut. 
+46. ‚Sebafian Braun, geboren zu Roſchbach, 
Landeommiffariats Landau, den 14. Februar 1831; Relir 
‚giondfehre, Gefang und Orgelfpiel [ehr gut, Lehrfähigleit, 
Kenntniſſe und Zeichnen gut. 

17. Georg Chriſtian Wilhelm, geboren zu Mais 
tammer, Landeommiffariats Yandau, den 20, Februar 183075 
Belang und DOrgelfpiel fehr gut, Vehrfäpigkeit, Kenntnifie, 
Religionslehre und Zeichnen gut. 

18, Zacob Maffa, geboren zu Neuſtadt den 20, De⸗ 
zember 1831; Religionslehre fehr gut, Lehrfäpigfeit, 
:Kenntniffe, Geſang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

19. Jacob Fremgen, geboren zu Peteräberg, 
Landcommiſſariate Pirmafens, den 11, Juli 1829; Reli» 


giondleßre, Befang und Zeichnen fehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe und Orgelfpiel gut. 

20, Eprifian Dieden, geboren zu Ebernburg, 
Landeommiffariats Kirchheimbolanden, ben 12. November 
1831; Kenntniffe, Religionslehre und Zeichnen ſehr gut, 
Eehrfäpigkeit und Geſang gut, Orgelfpiel hinlänglich. 

21. Carl Dienes, geboren zu Kapsweyer, Lands 
tommiffariats Bergzabern, den 13, Dezember 1832; Geſang, 
Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut, ee Kenntniffe 
und Religionslehre gut, 

22. Philipp Wendel, geboren zu Winnweiler, 
Landeommiffariats Kaiferdlautern, den: 30. Juli 1830; 
Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel fehr gut, Lehr⸗ 
föhrfäpigfeit, Kenntniffe und Zeihnen.gut, 

23. Carl Henri, geboren zu Reichenbach, Land» 
commiffariats Homburg, den 11. November 1831; Orgelfpiel 
und Zeichnen vorzüglich, Gefang fehr gut, Kenntniffe 
und Religionslehre gut, Lehrfähigfeit hinlänglich. 

24. Chriſtian Straffer, geboren zu Habfirden, 
Landeoımmiffariais Germersheim, den 7. Mär; 1832; 
Religionslehre und Zeichnen fehr gut, Lehrfähigkrit, 
Kenntniffe, Geſang und Orgelſpiel gut. 

25. Heinid Mayer, geboren zu Knopp, Landeom⸗ 
miffariats Zweibrüden, den 19. Februar 1831; Zeichnen 
ſehr gut, Lebrfähigfeit, Kenntniffe, Religioneichre und 
Gefang gut, Orgelfpiel hinlänglid. 

26. Balentin Schneider, geboren zu Knopp, Land⸗ 
commiffariatd Zweibrüden, 25. Juli 1830; Religionslehre, 
Gefang und Zeichnen fehr gut, Kenntniffe und Orgelſpiel 
gut, Rehrfähigfeit hinlänglid, 


1. 2. Klafje der hinlänglich Befähligten, 
27. Zacob Becher, geboren zu Stetten, Landcom ⸗ 
miſſariats Kirchheimbolanden, den 15. Auguſt 1831 ; Reli⸗ 
giondlehre, Gefang und Zeihnen gut, Lehrfäpigfeit, 
Kenntniffe und Orgelſpiel pinlänglid. 
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23. Dieronymus Diey,, geboten. zu Niederlirchen, 
Landcepmmiffarigts Neuftladt, den 8, Mai 1831; Religions⸗ 


lehre und Zeichnen gut, Lehrfähigkeit, —* Geſang 


und Orgelſpiel hinlaͤnglich. 

29. Karl Kubroig, Bold 78 * Binningen, 
Landeommiffariate Pirmaf —* den 17, ‚Anguft 4830; Reli⸗ 
gionslehre gut, Lehtfaͤbigleil, Rasa, Geſang, Orgelſpiel 
und Zeichnen bintänglich. 

30, Eugen Platz, geboren zu Miedertirchen, Lands 
commiſſariats Neufladt, den 9. Auguſt 1831; Geſang und 


Orgelipiel vorzüglich, Religionslehre und Zeichnen an 


Lehrfäpigfeit und Kenniniſſe pinlänglid. 


31. Michael Eſchbacher, geboren zu Beinkhı, 


Landeommiffariats Landau, den 10. November 1831 ; Geſang 
ſehr gut, Religiondiehre, Orgelſpiel und Zeidmen gut, 
Leprfähigkeit und Kenntniſſe hinlänglid.. 


B. Schuldienft - Erjpectanten proteftantifcher 
Confeſſion. 


J. 1. Klaſſe der vor züglich Befähigten. 


1. Philipp Reiffel, geboren zu Zeiekam den 9, 
Januar 1832; Kenntniffe, Religionelehre, Orgeifpiel und 
Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigleit und Geſang fehr 
gut. 


1. 2. Klaffe der fehr gut Befählgten, 


2. Chriſtoph Kung, geboren zu Mörzheim den 11. 
Januar 1832; Kenntniffe und Religiondiehre ſehr gut, 
Leprfähigfeit, Geſang, Orgelſpiel und Zeihuen gut, 

3. Friedrich Walther, geboren zu Lemberg ben 
27. Februar 1832; Religiondichre und Zeichnen vor- 
züglich, Kennmiſſe und Leprfähigkeit fehr'gust, Geſang 
und Orgelfpiel gut. 

4. Jacob Schäfer, geboren zu Eberteheim ben 
13. Februar 1831; Lehrfäpigkeit, Geſang und Zeichnen 
vorzüglich, Kenntniffe und Religionslehre fehr gut, 
Orgelſpiel gut, 


"5. Carl Martin Roͤdet, geboren zu Nieberollerbach 
den 4, October 1831, Gefang und Zeichnen vor züglich, 
Kenntniffe, ‚Religionslehre und Drgelfpiel ſehr gut, 
Lehrfaͤhigleit gu t. 

5. Johannes Sänitt, gekoren zu Zeidfam den 23. 
Dctober 181; Kenntniffe, Religionslehre und Zeichnen 
fehr, aut, Lehrfähigleit, Geſang und Orgelſpiel gut, 

7. Johannes Maxrzall, geboren zu Kaiſerslautern 
ben 5, November 1831; Zeichnen vorzüglich, Lehr⸗ 
fähigkeit und Kenntniſſe fehr gut, Religionslehre, Ge⸗ 
fang und Drgelfpiel guikui, > 

8. Carl Derpeimer, geboren zu Kriegsfeld ben 
22. Januar 1831; Kenntniffe, Religionslehre und Orgel⸗ 
fpiel ſehr gut, Lehrfähigfeit, Gefang und Zeichnen 
gut, 

8. Earl Wehner, geboren zu Landſtuhl ben 5 
September 1332; Drgelfpiel und Zeichnen vorzüglid, 
Religionslehre fehr gut, SKenniniffe, Lehrfäpigkeit und 
Befang gut. 

10. Peter Born, geboren zu Mannweiler ben 17. 
Dctober 1832; Kenntniffe, Religionslehre, und Lehrfähig- 
keit fehr gut, Drgelfpiel und Zeichnen gut, @efang 
hinlänglid, 

10. Carl Pfleger, geboren zu Finlenbach den 24. 
November 1830; Zeichnen vorzüglich, Religiondiehre 
fepr gut, Senntniffe, Vehrfäpigfeit, Geſang und Orgel 
fpiel gut. 

12. Friedrich Chriſtorh Chriſtmann, geboren zu 
Hochſtätien den 15. September 18315 Zeichnen vorzüg- 
Ki, Kenntniffe fehr gut, Religionslehre, Leprfäpigkeit, 
Geſang und Drgelfpiel gut, 


- M. 1. Klaffe der gut Befähigten, 


13. Zacob Floden, geboren zu Albersweiler den 
17. März 18325 Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen fehr 
gut, Kenntniffe, Religiondlehre und Lehrfähigkeit gut. 

13. Carl Ludwig Dünfel, geboren zu Kallbach am 
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29. März 1832; Zeichnen vorzüglich, Kenntniffe, Res 
ligionelehre, Lehrfäpigfeit, Gefang und Orgelfpiel gut. 

15. Earl Albert Zindgraf, geboren zu Biedesheim 
am 16. Mär; 1832; Orgelfpiel vorzüglhich, Geſang 
: jehr gut, Beprfähigfeit, Religiondlepre, Kenntniſſe und 
Zeichnen gut. 

16, Matthäus Sandlar, geboren zu Grethen am 
48. Mai 1831; Religionelehre ſehr gut, Lehrfaͤhigkeit, 
Kenntniffe, Geſang, Orgelſpiel und Zeichnen gut. 

17, Konrad Andes, geboren zu Siegelbach am 2. 
Deiober 1831; Zeigen fehr gut, Lehrfähigkeit, Kennt 
miffe, Religionelehre und Orgelſpiel gut, Geſang hin 
Jänglich. 

18. Jacob Otto Schultz, geboren zu Alſenbrück ben 
14. April 1830; Zeichnen fepr gut, Religionslehre, Lehr⸗ 
Fäpigfeit, Kenntniffe und Drgelfpiel gut, Geſang hin— 
Jänglich. 

19. Johannes Simon, geboren zu Körborn am 10. 
September 1830; Zeichnen vorzüglich, Lehrfähigkeit, 
Kenntniſſe und Orgelſpiel gut, Religionslehre und Geſang 
Hinlänglid. 

20. Theobald Fauß, geboren zu Konken am 7, April 
1830; Zeichnen vor züglich, Lehrfäpizfeit, Kennäniffe, 
Geſang und Drgelfpiel gut, Religionslehre hinlänglich. 


21. Peter Keiper, geboren zu Reipolteficchen den - 


19. November 1831; Lehrfäpigfeit, Kenntniſſe, Geſang 
und Drgelfpiel gut, Religionslehre und Zeichnen hin: 
dänglid. 


II. 2. Klaſſe ver hinlängllch Berähigten. 

22, Peter Hoffmann, geboren zu Waldgrepmweiler 
den 20. Detober 1830; Zeichnen fehr gut, Neligionds 
lehre, Geſanz und Orgelfpiel gut, Kenntniffe und Lehr⸗ 
-fäpigfeit binlänglich. 

23. Friedrich Engel, geboren zu Moͤlſchbach ben 
"4. Januar 1832; Zeichnen fehr gut, Relizionslepre, 
Geſang und Orgelfpiel gut, Kenntniſſe und Lehrfäpigkeit 
hHinlänglid. 


23. Friedrich Sutter, geboren zu Wil garts wie ſen 
ben 29, Januar 1832; Zeichnen fehr gut, Kehrfäptgfeit, 
Religiondlepre, Gens und Drgelfpiel gut, Kenntniſſe 


Hinlänglig. 


25. Andreas Steuer,’ geboren zu Lambéheim ben 
16. Februar 183%; Veprfähigfeit und Zelchnen gut, 
Kenntniffe, Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel hin⸗ 
Tänglid. 

26. Daniel Espenfchied, geboren zu Orbis am 
17. April 1830; Religionelehre und Zeichnen gut, Kennt 
niffe, Lehrfähigleit, Gefang und DOrgelfpiel pinlänglid. 
26: Wilhelm Siherer, geboren zu Odenbach am 
20. April 1831; Geſang und Orgelfpiel gut, Renniniffe, 
Religionslehre, Rehrfäpigkeit und Zeichnen hinlänglid. 

28. Jacob Ludwig, geboren zu Steindah am 5. 
Mai 18325 Zeichnen gut, Kenniniffe, Religionslehre, 
Eehrfähigkeit Geſang und Orgelfpiel pinlänglid. 

28, Epriftian Theiß, geboren zu Krottelbah am 
28, Juli 1831 5; Religiondlchre, Drgelfpiel und Zeichnen 
gut, Kenntniffe, Leprfäpigfeit und Geſang pinlänglid. 

30. Jacob Eorbdier, geboren zu Steinbad ben 25. _ 
Juni 1832; Geſang und Orgelfpiel gut, Kenntniſſe, Res 


ligionslehre, Lehrfaͤbigkeit und Zeichnen hinlänglich. 


31. Joſeph Beith, geboren zu ſterzenheim am 28, 
Mai 18315 Orgelſpiel gut, Kenntniſſe, Religionslehre, 
Lehrfaͤhigleit, Geſang und Zeichnen hinlänglich. 


C. Schuldienſt-Exſpectanten iſraelitiſchen 
Bekenntniſſe es. 

1. 2. Kiajfe: der himfängkich Beiahigten. 

1. Jacob Ebrlich, geboren zu Eßweiler den 7. 
Auguſt 1831; Keligionelehre, Geſang und Zeichnen gut, 
Kenntniffe und Lehrfaͤhigleit pinlänglid. 

2. Joſeph Frank, geboren zu Oberhaufen am 24, 


April 1831; Religionslehre und Lehrfäpigkeit gut, Kennt⸗ 
niffe, Geſang und Zeichnen hinlänglid. 
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Denjenigen „welche mit, der Note hinlänglider 
Befähigung qualifizirt worden find, iR es gefaltet, im 
nähften Jahre ſich mit den Zöglingen des obern Curſus 
des Seminarß wiederholt prüfen zu laffen, um fi eine 
höpere Dualificationd, Rote zu erwerben. 

Speyer, ben 20. September 1851. 

Königlich Bayerliche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Hope 


‚Ruttringspaufen. 





Niro. 22957 T. pr. den 21. Gepiember 1851. 


(Die Aufnahme der Schullehrlinge des dritten Jahres der 
Vorbereitung in die Schullehrer⸗ Seininarien der Pfalz 
pro 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Unter den 95 Scäullehrlingen, welche fi der bied- 


jährigen Prüfung zur Aufnahme in das proteflantifche und - 
katholiſche Schullehrer /Seminar unterzogen baben, find .. 
ihrer guten Borkenntniffe und ihres nachgewieſenen religtöde - 


firtlichen Wandels wegen ber Aufnahme würdig — 
worden, und zwar: 


A. in das proteſtantiſche ra se a 


zu Kaiferdlautern. 


1. Bayer, Peter von Einfeltpum, 

2. Bärmann, Simon von Kindenheim, 

3. Behringer, Anton. von Iggelheim, 

4. Braun, Theodor von Becherbach, 

5. Brunner, Jacob von Schöneberg, 

6. Derheimer, Ludwig von Kriegsfeld, 

7. Germann, Jacob Heinrih von Stelzenberg, 
8. Grübel, Johannes von Fußgönheim, 

9. Hamm, Zacob von Hodflätten, 


10. Hebel, Philipp von Rothſeelberg, 

41. Heylmann, Heinrich von Albisheim, 
12. Jung, Philipp von Kaiſerslautern, 
13. Rnieriemen, Jofepp von Hochſpeyer, 
14. Müller, Peter von Diedespeim, 1; 
15. Noe, Friedrich von Herſchberg, — . 
16. Red, Jacob von Eiſchberg, X 

17. Ruug, Johannes von Speyer, 777% T: 
18. S hläfer, Johann Jacob vom —2 
19. Schmidi, Wilhelm von Neuhemobach * 


20. Saweppendaäuſer, Pnil Be nd ‚Groß 


bundenbad, nasmhl9 1 z 
21. Sittel, Johann Friedrid von Gangloft, | & 
22. Steiner, Johann Georg von * 
23, Sternberg, Salomon von Sdiern, an 
24, Stübinger, Ppilipp von — 
25. Tavernier, Johannes von Filfgd 
26. Trautmann, Carl von ——— 


Ion 


2. Werron, Johannes von Fußgönpeim, 


28. Zapp, Philipp von Moorlautern, und 
‚29, Zinfgraf, Heintich von Biheopeii 


B. in das katholiſche Sutehrer-&eminat zu 
Speyer. a 


1. Barth, Dito von Reinheim, 7. 
2. Derg, Jacob von Ilbesheim, 
3. Bonn, Friedrich von Weyher, 

. 4. Bufd, Philipp von Saufenheim, 
5. Eichenlaub, Augufl von Stein, 
6. Franger, Georg von Lambeheim, 
7. Fuß, Carl von Saufenpeim, 
8, Barredt, Jacob von Offenbach, 
8, Gieß, Johann vom Hodfaller Hof, 
10. Heied, Ludwig von Weilerbach, 
11. Henri, Ludwig von Mühlbach, 
12. Henri, Wilhelm von Reichenbad, 
13. John, Ppilipp von Ramflein, 
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14, Keller, Wilhelm von Burgalben, 

15, Keßler, Jacob von Haflel, 

16, Rreiner, Lorenz von Freimersheim, 

17. Lurenburger, Franz von Erfweiler, 

18. Maupai, Rudolph von Kirchheimbolanden, 

19. Mayer, Johannes von Kleinbodenpeim, 

20, Ritter, Zofeph von Ramberg, 

21. Rofinus, Jacob von Steinbad), 

22, Röhrig, Earl von Börrſtadt, 

23. Scharfenberger, Eduard von Lingenfeld, 

24, Serr, Dito von Pirmafens, 

25. Schlabed, Georg von Börrftabt, 

26. Unold, Franz Zofepp von Mutterflabt, 

27. Weiß, Nicolaus von Böhl, 

28, Wefel, Heinrih von Dubdenhofen, 

29. Wolf, Peter von Rülzheim, 

30. Wolfer, Johann Georg von Harthaufen, dann 

31. Bortfheller, Earl von Martinshöhe, 

Die genannten Schullehrlinge haben fih am 31, Oe⸗ 

tober d. 3. und zwar bie Proteftanten und Iſraeliten bei 


ber Königl. Seminar-Jnjpection zu Kaiferslautern, bie 


Katholifen aber bei jener zu Speyer zu filiren, und von 
denfelben die weiteren Weifungen entgegen zu nehmen. 


Speyer, den 20, September 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe 
Luttringshauſen. 
Ad Nrm, Esh, 14705 Q. pr. den 20, September 1851. 
(Polizei: Ortnung für die fliegende Brüde bei Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im $. 1 der Polizei-Ordnung für bie fliegende 
Brücke bei Speyer feflgefeßte gewöhnliche Fahrzeit wurbe 
unierm 28, Mai 1850, laut angefihlagenen Tarif- 


tafeln, im Benehmen mit der Großherzoglih Badiſchen 
Regierung, wie folgt, beftimmt: 


Uhr Min, Uhr Mm, 

Im Monate Jänner won Morgens 7 — bis Abends 5 — 
” " Februar 7 " T- un „ 6- 
" „ Mid u ” 5— u „ T- 
” ” April " ” 5 — " " 8 — 
” ” Mai „ 1 4— ” " — 
" »„ Sui „ ” 3— u „ 9— 
” ” Juli ” ” 3 — ” ” 9 > 
" „„. Auguſt, 4 — u „ 8% 
„  » September „ » 5- nn T7- 
" „ Dclober „, " 5— u „ d— 
” „ November „ ” 630 „ „ 5- 
” »  Degember,, ” 7— „430 


Dieſes wird dem Bemerken nachträglich befannt ger 
macht, daß allenfallfige Beſchwerden des Publikums gegen 
das Brüdenperfonal zunächſt beim hiefigen Königl. Rent⸗ 
amte und beziehungsweife bei der Königl. — 
Finanzfammer anzubringen ſeyen. 


Speyer, den 17, September 1851. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Hohe 

Mare 
Metfhnabl. 


Nro. 22741 T. pr. den 20, September 1851. 


(Die Londoner Induſtrie⸗Audſtellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ber bei dem Beginne ber Londoner Induſtrie⸗ 
Ausſte Lung bevollmädhtigte König. Bayer. Commiſſär 
Profeffor Dr. Schafhäutl feine commiſſionelle Tpätigfeit 
beendigt und London verlaſſen de wurde von Eeite des 
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Königl. Staatsminifteriums bes Handeld und der öffent 
Kihen Arbeiten für nöthig eradptet, auch für bie beim 
Schluß der Ausflelung vorlommenden Geſchaͤfte einen eis 
‚genen Königl. Bayer. Bevollmächtigten in ber Perion des 
dem genannten Eommiflär bisher ald Secretaͤr beigegebes 
nen B. 3. Schubarth aus Regensburg aufzufellen, 
welcher demnach die Auffiht auf die bayerifhen Induſtrie⸗ 
Gegenflände während der übrigen Dauer ber Austellung 
zu übernehmen und bie Intereffen der bayerischen Aueſtel⸗ 
der bei dem Schluffe derſelben und bei ber weitern Ver⸗ 
fügung über die Ausftelungs:Gegenftände zu beforgen bes 
zufen if. 

Dies wird in Gemäßpeit höchſten Miniflerial-Referips 
tes vom 15. September I. J. zur Kenntniß der Einfender 
von Ausfellungs-Gegenftänden aus der Pfalz gebracht, 
damit diefelben fih mit ipren befallfigen Wünſchen und 
Anträgen, fo weit ſolche im Anlaſſe des von der Central» 
Commiffion für die Londoner Induftrie » Ausfclung in 
Münden ergangenen Ausfhreibens vom 30, v. M. nicht 
{don an biefe ausgefproden worden feyn follten, an den 
genannten Bevollmädtigten wenden fünnen, 


Speyer, den 19. September 1851. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 


Luttringshauſen. 





pr. ben 19. September 1851. 
Audzug 
aus dem Regifter ver Berathſchlagungen de3 Königl, 
Bezirksgerichts in Landau, 
Beſchluß, 
das gerichtliche Anzeigeblatt für ven Bezirk Landau betr, 


Das Königl. Bezirksgericht zu Landau, verſammelt 
in ſeiner Berathſchlagungeklammer am ſechszehnten Sep⸗ 


tember achtzehnhundert ein und fünfzig, wo zugegen waren: 
Gattermann, Praͤſident, Dietſch, Molique, Wer⸗ 
ner, Richter, Föll, Aſſeſſsr, Bomhard, König. 
Staatsprofurator, und Thoma, Gerichtſchreiber; 


Nah Anhörung des Königl. Präfidenten im feinem 
Bortrage, die amtlichen Befannimahungen der ————— 
Berſteigerungen betreffend; 


Nah Anſicht bed von dem Königl. Staatsprokuralor 
übergebenen fchriftlichen Antrags, alfo lautend: 


„Der Königl. Staatsprofurator trägt dahin an: das 
„Königl. Bezirksgericht wolle befchließen, baß für die An- 
vfündigungen gerichtlicher Verfleigerungen von nun am für 
bie ſechs Kantone des Gerichtebezitks Landau bie bapier er» 
ufcpeinende Pfälzer Zeitung, welde nah ben durch 
uden Herrn Königl, General-Staatsprofurator in Zwei⸗ 
vbrüden anher befanntgegebenen Mittpeilungen der Königl. 
uRreisregierung nunmehr in allen Gemeinden der Pfalz 
gehalten wird, auf ven Grund ber Art. 17 und 19 des 
„Geſetzes über das Erecutionsverfapren in ber Pfalz vom 
„23. Mai 1846 als Anzeigeblatt beftimmt werte. 


„Landau, ben 15. September 1851. 
„funterzeihnet): Bomparb.w 


Und aus ber Betradtung: daß nad amtlihen Mite 
theilungen bie Pfälzer Zeitung in allen Gemeinden bes 
Kreiſes gehalten wird, und fomit auch im hiefigen Gerichts⸗ 
beziehe eine ſolche Verbreitung erhielt, daß dieſes öffentliche 
Dlatt gemäß Art. 17 des citirten Geſetzes fih zur Aufe 
nahme ber Ankündigungen gerichtlicher Berfleigerungen 
eignet; 

Beſchließt, 
daß von nun an die Ankündigungen der gerichtlichen Ver⸗ 
ſteigerungen für ſaͤmmiliche Kantone bes Bezitks Landau, 
in der dahier erfheinenden Pfälzer Zeitung zu ger 
ſchehen haben. 


So gefchehen und beſchloſſen zu Landau am Tage wie 
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oben, und fol dieſer Beſchluß im Amis- und Intelligenz 
&latie für die Pfalz bekannt gemacht werden. 


(Unterzeihnet:) Battermann und Thoma. 


Für die Abfchrift, 
ber Königl. Staatöbehörde ertheilt: 
Thoma, Gerichtichre.ber. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unlerm 24. 
Auguſt 1. 3. dem Communal-Revierförfer Jacob Rod 
zu Kandel in Rüdjicht auf feine während mehr ale 
fünfzig Jahren mit Eifer geleiteten Dienfle die Ehren⸗ 
smünze des Königl. Bayer. Ludwigeordens allergnädigft zu 
verleihen -gerupt. 


P——————- — — ——— ————————— 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben die nachſtehen⸗ 
den erledigten proteflantifihen Pfarrftellen allergnädigft zu 
verleihen geruht, und awar: 


unterm 31. Auguf I. 3. die Pfarrfielle zu Dörrens 
bach, Decanats Bergzabern, dem Pfarramtscandidaten 
Ppilipp Schneider von Neuflabt a. H.; 


die Pfarrfielle zu Kerzenheim, Decanats Kirchheim⸗ 
bolanden, dem bisherigen Pfarrer zu Hochſpeyer, Decanats 
Kaiferdlautern, Jacob Lutwig Wild, ferner 


unterm 1. September 1. 3. bie Pfarrſtelle zu Boͤhl, 
Decanats Speyer, dem bieherigen Pfarrer zu Altleiningen, 
Decanats Frankentpal, Heinrid Tpeodor Epelius, und 


bie Pfarrfielle zu Wolfftein, Decanats Lautereden, 
Sem bisperigen Pfarrer zu Speyer, Johann Chriſtoph 


Lippert, unter gleichzeitiger Uebertragung bed proleſtan⸗ 


tischen Decanats Lautercden, 


Seine Mafefät ber König haten Sid vers 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 6. September I. J. 
bewogen gefunden, ben protehantifhen Pfarrer Johann 
Eonrad Kleinmann zu Bodramfein, Decanats Landau, 
zu quiedciren, 


en nn u nn ann Da mn U 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 


gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 31. Auguf I. J. 


den Renibeamten Mia Faller in Speyer auf bem 
Grund bed 8. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
in den temporären Ruheſtand ireten zu laſſen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 12, September I, J., wurde 
zum Bürgermeifter ber Gemeinde Forſt, Landcommiſſariats 
Neuftadt, das Gemeinderatpd- Mitglied Andreas Reihard 
ernannt. 2 


Durch Beihluß Könige, Regierung der Pfalz vom 
16. September 1851 wurde das Stabtramps- Müglieb und 
bieheriger Adjunft Jacob GIüd zum Bürgermeifter, und 
das Stadtrathd- Mitglied David Welfh zum Iten Ads 
junften in der Oemeinde Diterberg, Landcommiſſariats 
Kaiferdlautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 18. September I, J., wurde ber 
bisherige Alte Adjunft Friedrih Bölker zum Bürgermei⸗ 
ler der Stadt Edenkoben ernannt. 


Durch Beſchiuß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 11. September I, J., wurde ber 


frühere Gehülfe an der Schule zu Mechtersheim, Auguft 


Dürfheimer, zum Gebülfen an ber proteftantifchsteuts: 


ſchen Schule zu Niederhochſtadt, Landcommiſſariats Yandau, 
in proviforifher Eigenschaft ernannt. 





—— — 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, wurde die Einziehung der nachbeſchriebenen 
Gewerbsprivilegien wegen Mangels ber Neuheit und Eigen- 
thümlichfeit befcploffen, und zwar: bie Einziehung des dem 
Metzger und Garloch J. Thurner von Münden unterm 
8. Dezember 1849 verlichenen und unterm 31. Januar 1850 
ausgeſchriebenen fünfjäprigen Gewerbsprivilegiums auf Ans 
wendung feiner Erfindung eines eigenthümlichen Berfahrene 
bei Anfertigung der fogenannten Regendburger Knack⸗, 
Brat-, Bock⸗, Weiß-, Leber- und Blutwürfte mitielft einer 
von ihm erfundenen Maſchine, dann 

bie Einziehung des dem David Marſchall unterm 
25. Drtober 1847 verlichenen, und unterm 30. November 
1847 ausgefchriebenen fünffüprigen Gewerbsprivilegiums 
anf Anwendung ded von. ihm erfundenen eigenthümlichen 
Berfahrens bei Bereitung von Moſt unb mouffirenden 
Beinen aus Früchten, Beeren, Ob — dann Erzeugung 
eines Schnelleffige aus Obfltrebern, 

Bon dem Gtadbtmagiftrate Münden wurte die Eins 
ziehung des dem Schuhmachermeiſter Jacob Kraus von 





Münden unterm 22. November 1842 verlichenen : und 
unterm 28, September 1843 ausgefchriebenen breifährigen, 
unterm 2, Mai 1844 auf weitere ſechs Jahre verlängerten, 
in der Zmifchenzeit auf den Lederausfchneider Joſeph 
Meifinger von Münden eigentpämlich übergegangenen 
Gewerbeprivilegiums auf Anwendung des von Erflerem er: 
fundenen Berfahreng, Feder aller Art, namentlich aber Soplen- 
und Dberleder in gefertigtem und ungefertigtem Zuflande 
wafferbicht zu bereiten, wegen Mangels ber Neupeit und 
Eigenthümlichfeit befchloffen, und biefer Beſchluß im Res 
curswege von ber Königl. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Oberbayern, betätigt. 





Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den 18. September 1851, 
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Außerordentliche Beilage zu Neo 70 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für vie Pfalz vom Jahre 1851. 





sericht 


des Centralausſchuſſes des Pfälzer Vereins für ſittliche Beſſerung verwahrloster armer 
Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge, 


Die Satzungen des obengenannten Bereins ſchreiben 
vor, daß am erfien Ociober jeden Jahres eine Beneralvers 
fammfung abgehalten, die Bereindorgane neu gewählt und 
ein Haupibericht Über die Tätigkeit des Vereins feit der 
legten Generalverfammlung veröffentlicht werben folle, 
Nachdem eine Reihe von Jahren hindurd von Erfüllung 
biefer Vorſchriſt Umgang genommen worden, trat auf 
Einladung des frühern Centralausſchuſſes am drei und 
zwanzigften Januar laufenden Jahres eine Generalvers 
fammlung zu Speyer zufammen und wählte nad Anhör 
des Berichts des Vorſtandes einen neuen Centralaueſchuß, 
welcher feine Tpätigfeit fofort begann, Obwohl erſt wenig 
mehr als ſieben Monate in Funktion, ſtattet der neue 
Gentralausshug tod ſchon heute öffentlichen Bericht über 
feine Wirkjamfeit und ben Befland des Vereins ab, damit 
von nun an wiederum alljährlich am erflen Dctober den 
Borfäpriften der Bereindfagungen entfprodhen werben lönne. 

Bei Uebernahme ber Bereindgefhäfte durch ben Gens 
tralausfhuß zählte der Eectiondverein des Bezirks Frans 
Fenthal im Ganzen 171 Mitglieder. Diefe Zahl hat fi, 
fo weit die noch nicht vollftändig erlebigten Eubferiptionen 
eingelaufen find, bis zum erſten September 1851 auf 344 
Mitglieder erhöht (vergl. Beilage A.). Da zu hoffen 


ſteht, daß es den fortgefegten Bemühungen der Bereind» 
organe gelingen werde, die Zahl ber Mitgliever des 
Bereind im Laufe der Hiezu vorzüglich geeigneten Winters 
monate noch keträdilih zu vermehren, um fo mehr, als 
erſt mit der gefleigerten und nachhaltigen Theilnahme eine 
recht umfaffende Wirkfamfeit des Bereind eintreten kann, 
fo wirb wohl der nach Ablauf eines neuen vollen Ge— 
ſchaͤfte jahres abzuflatierde Bericht eine noch höhere Zahl 
der Bereindmitglieber aufzuzählen im Stande feyn. 

Die zur Tätigkeit des Vereins wefentlich nothwendige 
Drganifation einer tüchtigen, Über den ganzen Bezirk aue⸗ 
getehnten Gorrefpondenz wurbe unter freundlicher Miwir⸗ 
fung der Königl. Yandeommiffariate auf's Neue hergeſtellt. 
Durch die Umfiht und aufmerffome Tpätigfeit dieſer Corre⸗ 
fpententen wird ed dem Bereine möglich ſeyn, in Zufunft 
in allen Fällen, wo es nöthig if, wirkfame Hilfe zu 
bringen (vergl. Beilage B.). 

Ein nicht unbeträchtlicher Theil tes Vereins⸗Eit kom⸗ 
mens wurde fröher durch die Beſoldung eines Bereinde 
feeretärs in Anfpruh genommen. Diefe Ausgabe if bie 
auf die höchſt unbedeutende Remuneration für einzelne 
Eopialien während der Geſchaͤfte ſührung des neuen Gen» 
tralaue ſchuſſes ganz weggefallen, 


5— — 


An Herrn Einnehmer Mühlhäuſer in Speyer war 
der Ausihuß fo glücklich, einen tüchtigen Vereinskaſſier zu 
gewinnen; deſſen Rechnungsablage über den Kaſſabeſtand 
bed Bereind wird am beflen Zeugniß von der anerfennend« 
werthen Tpätigkeit bedfelben geben, — Abgeſehen von ber 
Thätigkeit des Eentrafauefhuffes für die Ausbildung und 
‚Erweiterung bes Vereins felbft, wovon für bie General- 
verſammlung ein beiaillirter Nachweis vorbehalten bleibt, 
war der Gentralausfhuß im Stande, ſaͤmmtlichen, an ihn 
gerichteten Eingaben um Unterflägung, fo weit foldhe in 
feine Compelenz fielen, zu willfahren, Nicht eine einzige 
Bitte mußte abgewiefen werden; kein Geſuch if unerledigt 
geblieben. Die Zahl der auf Kofen des Sectiondvereing 
in Lehre oder Unterhalt Begebenen beläuft fih zwar, 
entipredend übrigens der Zapf fämmtliher eingelaufenen 
competenzmaßigen Geſuche, nicht höher als auf zehn junge 
Burſche. Wenn man aber berückſichtigt, daß beim Beginne 
ber Thätizfeit des Ausſchuſſes feine Mittel von früher 
her parat waren und nur ein Zeitraum von fieben 
Monaten im Ganzen feit feiner Geſchäftsübernahme vers 
floffen ift, fo wird man dieſe Zahl der Untergebrachten 
um fo weniger unbebeutend finden lönnen, als ein Vergleich 
mit der MWirfjamfeit der andern Bezirfsvereine nicht zu 
Ungunften des Seciionsvereind Franfentpal ausfällt. Zu: 
dem find diefe junge Burſche, wovon acht bei Hantwer« 
fern in bie Lehre getreten find, bei den tüdtigften 
Meiftern untergebradht, und geben nad eingejogenen zus 
verläffigen Erfundigungen ohne Ausnahme der Hoffnung 
Raum, daß fie der Noth, dem Lafter und dem Verbrechen 
für immer entzogen find und zu nüglihen Mitgliedern ber 
Geſellſchaft herangebilvet werden, 


Uebrigens befchränfte fi die Thätigkeit des Ausſchuſſes 
mit auf die Unterbringung in Koſt und Lehre von jungen 
Berwahrlosten, Mädchen und Knaben, welche aus ber 
KRönigl. Kreis-Erziehungsanfialt entlaffen wurden, find durch 
Bermittlung des Bereius in zuverlaͤſſige Familien aufge⸗ 
nommen worden, junge Burfche, welche im Schuſterhand⸗ 


“ 


werf unterrichtet waren, wurben durch Aaſchaffung vom 
Handwerkszeug in Stand gefegt, felbfiftändig ipr Unter 
fommen zu finden und nur ein einziger Fall ift vorgelom⸗ 
men, daß ein junger Mensch nad kurzer Zeit wieder feine 
dur den Aueſchuß vermittelte Zufluchteſtätte verlieh. 
Bemerkenswerth if, daß gerade dieſer Verwahrloste nad 
feiner Entlaffung aus der Kreid- Erzichungdanflalt im 
Jahre 1850 von dem Verein nicht unmittelbar in Empfang 
genommen wurde, ſondern erſt eine Zeitlang in feine frühere 
Umgebung zurüdgeleprt war, Dieje Erfahrung dürfte als 
ein Fingerzeig dienen, wie nützlich, ja nothwendig bie 
unmittelbar eintretende Thätigfeit ded Vereins für die aus 
der Erziehungsanfalt entlaffenen jagendlichen Sträflinge iſt. 

Die vermittelnde Fürſprache des Vereins be,äglih 
der aus dem Gentralgefängniffe in Kaiſerslautern emtlaffe: 
nen Sträflinge wurde, wie früherhin mit gutem Erfolge 
fortgefegt; nur in einem einzigen alle jedoch war ber 
Verein in der Lage, einen aus dem Gentralgefängniffe zu 
Kaiferdlautern entlaffenen jungen Mann unmittelbar zw 
unterfiügen,. Durch Unihaffung ter Geräthſchaften zum 
Betriche bed Webereigefpälts wurde dieſer mit fehr guten 
Zeugniffen aus der Strafanftalt Entlaffene in Stand ges 
fegt, ſich ſelbſtſtändig fein Ausfommen zu verbienen und if 
nach eingelaufenem Berichte deſſen redliche Eriflenz als 
gefihert zu betragen. 

Ueber die Tpätigkeit des Bezirfövereind Kaiſerslautern 
it der Gentrafausichuß leider nicht in ber lage, ber 
Deffentlichkeit einen günftigen Bericht übergeben zu fünnen. 
Do ſteht zu hoffen, daf e8 den Bemühungen des Herm 
Snfpertor Meut h gelingen werde, am Schluffe des naͤch⸗ 
ſten Geſchaͤftsjahres über die meue Drganifation dieſes 
Bezirkovereins umfaffenden Bericht erftatten zu lönnen. 

Der Sectionsverein Yandau hingegen hat feine Thä⸗ 
tigfeit Bid im die jüngſte Zeit unausgefcgt und mit großem 
Eifer entfaltet, Nah einem vorliegenden Berichte iR ders 
felde im Stande, abgefehen von vorübergepender Hilfe und 
Unterflägungen, durchſchnittlich jäprlih etwa zehn jung 


Berwahrlodte oder Lehrlinge unterzubringen, welche außer⸗ 
dem der Roth und wohl au bem Yafler oder gar tem 
Berbrecdhen verfallen geweſen wären, j 

Weniger günfig if ter vom Sectiones vereine Zwei⸗ 
brüden eingelaufene Bericht, wornach über Mangel an 
nachhaltiger Theilnahme ſchwere Klage geführt wird, Doch 
iR es ber großen Tpätigfeit dis bortigen Bereingvorftandes 
gelungen, eine, immerhin might unbeträhtlihe Zahl ven 
Berwahrlosten unterzubringen, fo, daß er am Schluſſe des 
laufenden Gefchäftejopres bei einem Kaſſabeſtand yon 
216 # 45 % noch eilf junge Burſche als Pfleglinge oder 
Lehrlinge fortdauernd unterhält. . 

Indem der Centralausſchuß nun ſummariſche echaunß 
über die abgelaufene Grfhäfteperiobe und den Voranſchlag 
für das nädfte Geſchäftejahr folgen läßt, hofft derſelbe, 
Laß tie Mitglieter des Vereins fich recht lebhaſt en ber 
em erſten October nächßhin dahier auf tem Etadibaufe, 
Nachmittags um zwei Uhr, abzuhaltenden Generalverfamm« 
lung terheiligen werden, in welder über tie Einzelheiten 
umfändiiher Bericht abgeflattet und nach Genehmigung 
der Rechnung und des Boranfhlags zur Wapl eines 
neuen Gentralaueichuffes gefchrüten werben ſoll. 


Rechnung 
von 23. Januar 1851 bis 1. September 1851, 


A. Einnahmen. 


BVorbemerfung — Der liebertrag ter vorigen 
Nechnung beitrug 190 4 56%. Diefe Summe war jedoch 
no& von ber vorigen Berwaltung laut der betaillirten, in 
der Generalverfommlung dur den Bereinefaffier vorzu- 
legenden Rechnung bereits vollfändig verauegabt, fo, daß 
aus ber neuen Einnahme noch nachträglich beflritten wurs 
den: neun Gulden drei und fünfzig Kreuzer, 


It 


1. in rüdftändigen Beiträgen von früher find 

















eingegangen 's * ee - DR 
2, Erhobente m. für da⸗ Jahr 1850 . 297 24 
2 Summa der Einnapmn . 893 48 
B. Audgaten, 
1. Gehalt des fröhern Seeretaxiategehitfen, 
rüdſtändig und feittem ganz weggefoln. 5— 
2. Porto, Eobialien und fonfige Verwaltungs 
auegaten . 2 2 2 2 00. 1451 
3. Kleidungefide. . 2:20. ...: 116 
4. Bälliged Veprgeld . or 0. “or. 120 — 
5. Faͤlligte Koſtgeld * ” + ‘ * + “ * 16 12 
6. Handwerle zeug . -» . „eo... 241.5 
Hiezu kommen: PC 
7. a) die obigen 2... : 953 
b) Ffleggelver, welche dem frübern 
Vorftande erfeat wurden . .„. 30 — 
c) Kleitungeftüde für jugendliche 
Sträflinge, welche bereitd 1850 
angeſchafft waren . « 45 45 
85 38 
Summa ber Audgaben 264 2 
A. Einnahmen . 9393 48 
B. Ausgaben .„ . 264 2 
Baarır Ueberſchuß 129 46 
Hiezu fommen die Aueflänte pro 1850 theil⸗ 
weile, und tie pro 1851 ganz, welde jeden 
Augenblick erhoben werben fünren und nur wegen 
der ſchlimmen Berhälmiffe der letzten Monate 
noch nicht erhoben wurden P on + 7% 2% 





Summa der verfügbaren Mittel . 925 10 


IV 


MBoranfchlag der Einnahmen und Yusgaben Bis B. Ausgaben 
1. September 1852. ’» % 
1. Kleidung Eee £ 
A. Einnahmen. 2. Porto, Eopialien, Drudlofen u. ſ. w.. 23 — 


1% 3. Che - 0 0 0 0 0 0 0: + WM — 


4. Ueberſchuß nach obiger Rechnung . .. 92510 4. Koſtgeldb.....  M— 
2. Einnahme von 344 Mitglieder pro 1852 691 24 5. Handwerkszeug u. wm. 2 0 0... 10 — 
Summa der Einnapmen . 1616 34 Summa der Ausgaben „ 1025 — 


Speyer, Anfangs September 1851. 


Der Gentralausfhuß des Pfälzer Vereins 
für fittlihe Beſſerung verwahrloster armer Kinder und entlafjener jugendlicher Sträflinge. 
Bei Berhinderung mehrerer Mitglieder 
für denfelben, 
ber erſte Vorſtand: 
umbſcheiden, 
quiedeirter Staatsprofurator-Subfitut, 


V 


Pfälzer Berein- Beilage A. 


für ſittliche Beſſerung verwaßrlodter armer Kinder und entlaſſener jugendlicher Sträflinge. 
Bezirt Frankenthal. 





Der Mitglieder 


11 WUmens quiesc. £. Regierungs, Präftdent 2 |ı — 
2 | Bender f, KreiscaffasEontroleur id. 2 | — 
31] Buſch il. Rath id, 2ı — 
A | Bregenzer irth id, «2 _ 
5 | PBettinger f. Regierung» Director id. 2 | — 
6 | Bierlein Bierbrauer id. 2 — 
71Boörſch £, Eonfiftorialratp id. 2 I — 
8 Klaus Raufmann ib, 2 | — 
9 Cohn, €, mM, id. id. 2 — 
10 | Dapping f. Medizinalrath ib, 2 ı — 
41 | David, Earl Eederbändler id. 2 I - 
12 | Eberhardt, 3, €, Kaufmann id. 2 | — 
13 monts f. Regierungsrath id. 2 — 
14 | Dodr, Gotthard Gerichtsbote id. 2— 
15 rey f. Regierungerath id. 2 — 
16 orch Stadipfarret id. 2 ı — 
17 Beil, Dr., Bıb, — id, 2 — 
18 | Geißler geikt. Rath id. :_ I — 
19 | Heppenheimer, Fried, djunft id. 2 U m 
20 | Lohr Hofpital-Einnehmer ib. 2 — 
21 | Wattern f, Regierungsrath ib. 2 | — 
22 | Miltenberger Domprobft id, 2 | — 
23] Müller Seifentieder id. . 2 — 
24 | Maoayer proteft. Pfarrer id, 2 _ 
25] v. Marc f. Regierungs ⸗ Director id, 2 | — 
27 | Nidel f. Friedensrichter id. 2 — 
2Vey ecan id. 21— 
29 | NRagler k. Regierungeratp id. 2|ı — 
30 | De Lamotte id, id, 2 — 
311 v. Siichaner id. id. 2— 
32 Spatz, Wib. — id. 2 u 
33] Schultz, Melchior Bürgermeifter id, 2 | — 
34 | Er Rriedenegerichtefchreiber id, 2 — 
351 Weis Biſchof id. 5 | 24 
36] Weiß Negens id, 2 — 
371 Wals, GOg. Fr., Dr. Apotheler id, 2ı — 
381 Würd Domcapitular id, 2 — 
39 | Hausmann ft. Yandcommiffär id, 2 — 
40! Roͤſtler Regens im Clerikalſeminar id. 2 '— 









| Stand. 


RKRanton Speyer 
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praktiſcher Arzt 
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Kaufmann 
Conditor 
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Kaufmann 
id. 
Rentnerin 
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praltiſchet Arzt 
Raufmann 
Buchbändler 
Glaſtr 
Rentner 
Revierförſter 
Pierbrauer 
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"Kaufmann 
Rotbgerber und) Deconom 
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‚Nentner 
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Wagner 
Sröninger 


Adlet 

Friedrich 
Kellermann 
Render 

Simon, Leopold 
Eihmann, Daniel 
Steitz, — 
Haͤfele, © 

Dreyfus, M. 
Stodinger, Joſ. 
Böll, M. 
Reither, C. 
Bad, Wib. 
Gund, G. 
Wambtsganz, M. 
Rauch, Franz 
Müller, Andreas 
Söoß, Georg 
Müller, Guftav 
Haufer, Ph. 
Merckle, Louis 
Kadſer, ©, 
Schmid 

Spöhrer 

Sager 


Hänlein, F. P. 
Gaab, Ludwig 
Dr. Jaeger 
Lebmann, Ad, 
Borſcht 
Schwerd 
Bölder, Jacob 
Bell 
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Handwerf 

v. Sturtz 

Die ffenbacher 
Dr. Eberhard 
Merkel, Fr. 
Reiih, Peter 
Weltz 

Diſter 

Schultz, Heinrich 
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Butstefiger 
Siadiſchreiber 
ſtaufmann 
Buchdrucker 
penſ. Hauptmann 
Notär 
Geſchaͤfts mann 
Kaufmann 

id, 
Kammmadır 
Spnimann 


Burekeft iger 
Seminar⸗ Inſptetor 
Wirth 
Müller 
Bahnbofverwalter 
Butebefiger 
Geſchafts mann 
Kauſmann 
Bierbrauer 
Bor dhändler 
Bierbrauer 
Ober zollinſpector 
Hauptzollamte verwalter 
Einnehmer 
Zimmermann 
Bitrbrauer 
Hol zhändler 
Geomtter 
f. Hofrath und Reclor 
f. Studienlehrer 
f. Profeſſor 
f, Yyscalprofeflor 
MWeinhänpfer 
Rreis- Ingenieur 
Geometer 
f, Bezirksgeometer 
f. Hauptmann 
Bäder 
praftifcher Arıt 
Maurermeifer 
Bierbrauer 
Gaftwirth 
Bader 
Bierbrauer 





. ‚Bohnort. 


Beitrag. 
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rdnungs · 


Nummer. 


VIII 


Der Mitglieder 





Mam en. | Stand, Wohnort. 
Rorderme, U Kaufmann Speyer 
Faller en h Rentmeifler id, 
Wolf n) Agent id. 
Defiren nnehmer id. 
Reiler, 3, D. Bauſchaffner id, 
Dimroth f. Eonfiftorialfeeretär id. 
Mayer, Martin Privatmann id, 
Neimann f. Hauptmann ib. 
Bauer t Zaplmeifter id. 
Jas pis Regiſtrator id. 
Reuihner t. Holizeitommifär id, 
Kayfer, Georg, Wib. Raffeewirtpin id. 
Hänfe, Wib. Rentnerin id. 
Moss Bierbrauer id, 
Schneider f, Regiftrator ib. 
Holzbadyer, Adolph Kaufmann id, 
Deufer f, Yandcommiffariats-Actuar id, 
Stabel, Joh. fathol. Pfarrer Diterftabt 
Gemeinde ib. 
Gemeinde Baldiee 
Gemeinde Scifferftabt 
Gemeinde Hanhofen 
Gemeinde Harthauſen 
Gemeinde Mechters heim 
Weißenburger Rentner Heifigenflein 

Kanton Mutterfabt, 

More Notär Mutterflabt 
Marrer Bermwalter Mundenheim 
Krebs fathol. Pfarrer id, 
Gemeinde — id. 
Lichtenberger Raufmann Ludwigshafen 
Had Dbercontrofeur id, 
Denis Director id 
Geme inde — Frieſenheim 
Jotter, Jacob II Wirth a. d. Hemshof 
Gemeinde — Als heim 
Gemeinde — Altripp 
Gemeinde — Jageiheim 
Gemeinde — Neuhofen 
Gemeinde — Alo heim 
Koönig Deconom Oggersheim 
Ries fatpot. Pfarrer = 


? 
— 
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IX 


Der Mitglieder 


Stand, 





Kanton Granfenthal, 


| Wohnort. 


Beitrag, 


PR 7 


Lehmann Hppothefenbewahrer Franfenthal 2 — 
Brünings Subrector id. 2 — 
Neumayer otar id, 2 — 
Spatz Anwalt id. 2 ı— 
Willich id. id. 2 — 
Dupre Richter id. 2 — 
Boll Bezir kogerichteſchreiber id, 2 — 
Horn Abvofat id, 2 — 
Müller, L. Bezirkegerihts-Affefior id, 2 — 
Heydweiller, M. J. econom id. 2 _ 
Heytweiller, Bal. Kaufmann id, 2 — 
Eſchellmann, Georg Privatmann id. 2 — 
Graf zu Pappenheim k. Landcommiſſariats⸗Actuar id. 2 —— 
Raab funct. Land commiſſariats⸗Actuar id. 2 _ 
Foltz, A. Privatmann id, 2 |ı — 
Damm Staateprofurator id, 2 — 
Magin Bürgermeifter Eppftein 2 | — 
G: meinte — id. 2 — 
Chary Butsbefiger Oerols heim 2 _ 
Gemeinde — id, 2 — 
Harder kath. Pfarrer Heßheim 2 _ 
Gemeinde _ Edigheim 2 |ı — 
Gemeinde — Heudelheim 2 — 
Gemeinde — Moͤrſch 2 — 
Oe meinde — Oppau 2 — 
Oemeinde — Rorbeim 2 — 
Gemeinte — Sıuvernheim 2 — 
Kanton Grünſtadi. 
Gemeinde — Großlarlbach 21— 
Eymann Bürgermeiſter Quirnheim 2— 
Ley pıot. Pfarrer Grünftadt 2 — 
Kaufmann Handeldmann Neuleiningen 2 _ 
®cmeinde — Atleiningen 2 - 
Gemeinde — Afſelheim 2 _ 
Gemeinde — Battenberg 2 ıi— 
Grmeinde — Carls berg 2— 
Gemeinde — Colgenſtein 2 — 
Gemeinde — Großbockenheim 2 — 
Oeme inde — Hettenleid elheim 2— 
Gemeinde — ſtindenheim 2 — 
Gemeinde — 3 — 


Kirchheim a. €. 
2 


X 


Der Mitglieder 


Ordnunges 
Nummer 


Beitrag. 

Namen. Stand, | Wohnort. 4% 

215 | Gemeinde — WMWertes heim 2 — 
216 | Gemeinde — Oberſũlzen 2 2 
217 | Gemeinde — Obrigheim 2 — 
218 Gemeinde — Sauſenheim 2 — 
219 | Gemeinde — Kleinbockenheim 2— 


Kanton Neufadt 


220 1 BGuinandt, Louis Gute beſitzer Neuſtadt 21— 
224 | Rothpletz, J., Wib. Reutnerin Im 2 — 
222Reiffel, RM, Wib. Qutsbefiterin id. 2 — 
223 Bogt, Wilhelm £, Friedensrichter id. 2 — 
224 | Arent, Paul Gerichts bote id. 2 — 
2251v. Mörs, Emmerich f, Polizeicommiſſaär id, 21 — 
226 | Schäler, Rudolph Gerichts bote id. 2, — 
227 | &xter, Friedrid Butöbefiger id. 2 — 
228 | Kempf, Robert Einnehmer id. 2 _ 
229 | Dacqud, Ludwig Banquier id. 2 — 
230 | Werner, Carl f. Notar id. 2 — 
231 | Roplig, Cadpar Bezirfögeometer id. 2 — 
232 | Spaͤth, Johann f. Trifibeamter id, 2 | — 
233 | Nein, Heinrich Holzhändler id, 2|ı — 
234 | Tütp, Thomas, für den Liederkranz (dop⸗ 

pelter Beitrag Kaufmann id. . | — 
235 | @eisbauer, Pp. OR Adjun kt id. 2 = 
236 | SKnödel, Carl Müller id. 2 — 
237 Levi, Lion Stadiſchreiber id. 2 _ 
2338 | Rötih, Eduard Kaufmann id, 2 — 
239 Voͤicker, € F. id. id, 2 | — 
240 | Weber, Carl Gerichtoſchreiber id. 2— 
2411 Levi, Marx Geſchaͤfte mann id. 2— 
2421 Noll, Jacob id. id. 2 — 
243 | Goßweiler, 3. Buͤrgermeiſter id, 2 _ 
245 Helferih, ©, — id, 2 — 
246 | mens f. Forſtmeiſter id. 2 | — 
247 } Gpnand, 3. F. — id, 2 — 
248 | Grobdẽe⸗Henrich, J. F. — id. 2 — 
219 Schaaf, Philipp -  ICutäbefiger und Wirth Winzingen 2 | — 
250 | Häufer, Martin Bürgermeifler id, 2 - 
251] Schmidt, Heinrich Küfer id. 2 — 
252 | Gemeinde — Winzingen 2 — 
2535 Rompf prot, Pfarrer Weidenthal 2 — 
254 | Moolay, J. K. Rentner Nuppertsberg 2 — 
2355 | Jackel fath. Pfarrer und geifl, Rath id, 2 — 
1255 Niecolaus Einnehmer Haßlech 2 — 
257 | Büßer Bürgermeifler id, 2 — 


Urdnungs: 


Nummer, 





Namen 


Hitſchler 


Hummel 


4 X DIOR. 2 
Holler, Seo Feied, 
Wolf, Adam 
Ohler, Nicolaus 
Gebrüder Feiß 
Deutsch, Ferdinand 
Bölder, Joh. Wilp. sen. 
0. ian, 

agner, Friedrich 
Bergeolt, Johannes 
Brehß, Job. Ppil, 
Lichti, Midadl 
Breß, Jacob und. Johannes 
Geihert, Gg. Michael 


Haffner, Chriſtian 
Eppele heim, Eduard 
Biſchoff, Franz 
Sauerbeck, Wilhelm 
Schimper, Ph., Wib. 
Bart, Georg 

Henel, Carl 

v. La Roche, Max 
ea Rudolph 
Dr. Ilge 

Heſſel, Bartholomäus 
Schꝛ * — Joſeph 
Geiſt, Wib, 

Junker, TBüpelm 
Euler, Martin 
Eiener, Jofepb 
Fleifhmann, Balentin 
Reſch, Friedrich 


Rüpf, Ppilipp 
Spannagel 
Zumfkin 

Yauf, M., Wıb, 
Keußer, V. 
Big, Auguf 


XI 


Mitglieder 


| Stand, 


f, Notar 





f. Revierförfer ° 
Butebefiger 70 
pratt. Arzı ' 

Winzer 

Butebefiger 

Winzer 

Kaufleute 
Eifenbäntler 

Müller 

Schullehrer 

Gute beſitzer 


id, 





Kanton Dürfheim 


Dürgermeifer und Kaufmann 


[Sure befiger 
Apotheker 
Kaufmann 
Kaufmarn 
‚Einnehmer 
‚Rentner 
du⸗ beſitzer 
prakt. ‚Arzt 


t. Kantondaryt 


f, Noſar 
id, 

kath. Pfarrer 
proteſt. Pfarrer 
Stadtſchreiber 
Guioe beſitzer 

id. 
id. 


Studienlehrer 
Delmüller 
— 


Ndbeſtder 





4 "Wohnort. 


et 


Reidenfels si 


mr. 


Vußbach 


Dutiweiler 
id, 
ib, 
id, 
id, 
id. 


Dürfpeim 
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Ordnungss | 
Nummer, 





Der Mitglieder 


Xu 





Wohnort. 


Beitrag. 











—* 

Namen. Stand, % 
Gentice Subrector Dürkheim 2 — 
Fitz, Georg Gutsbeſitzer id, 2 — 
Schaff, J Kaufmann id, 2 — 
Meigel f. Rentbeamier ib. 2 — 
Wernz, Tbeobald Müller St. Grethen 2 _ 
Kuhn, Chriſtoph id. N id, 2 — 
Jordan Guie beſitzer Deidesheim 2 — 
Bubl, Ig. Pet. N id. id, 2 — 
Dr. Schultz Arzt id. 2 _ 
Heffert, Georg Notar id. 2 — 
Weyand, Joſeph Steuereinnehmer id, 2 — 
Schellhorn⸗Wallbillich — Forſt 2 — 
Reichardt Butsbefiger id, 2 _ 
Seyfried Kaufmann id. 2 — 
Steinmetz Butsbefiger id. 2 — 
Sıeinmeg, Catharina id. id. 2 — 
Schelldorn id. id. 2 — 
Moebacher, ©. id. id. 2 — 
Werle, J. id, id. 2 — 
Diedel, Eh. id, id, 2 _ 
Wolf, EN. id. Wachenheim 2 — 
Albrecht, Daniel Verwalter id. 2 — 
Engelmann, Fr., Wib. Rentnerin id. 2 — 
Lũſcher, B. Guts beſitzerin id. 2 — 
Weber prot. Pfarrer id. 2 — 
Brack, Lud. Gultoebeſitzer id. 2 — 
Kerlinger Oeconom er ia 2 — 
Bobeim prot. Pfarrer 2— 
Cuny, Joſeph — 2 — 
12 — fäfingen 2 i — 
Gemeinde — — 2 — 
Reibold Bürgermeifler 2 _ 
Tillmann, J. B., Wib. Rentnerin B. 2 — 
Neger, Morig Guie beſitzer 2 — 
Werntz Müller Erpalpeim 2 _ 
Herrwann prot, Pfarrer 2 | — 
Gemeinde Beifenpeim a. S 2 — 
Antz, Fr, prot. ‚porte Kalltadt 2 — 
Hoter Weifenpeim a. 2. 2 | - 
Hoffmann prot. alter id, 2 © 
Weiler I. Bürgermeifter id. 2 | — 
Gemeinte — Herxheim a. B. u Ki 





Beilage B. 


Verzeichniß 


gewählten Bereins-Corkeſpondenten. 


der 


Landcommiſſatiat Neuſtadt a. H. 


Dürfpeim 


Grethen 

Har denburg 
Seebach 
Bobenheim 
Dadenheim 
Deidesheim 


Ellerſtadt 
Erpolzheim 
Taf 
Kreinsheim 


Friedels heim 
Bönnheim 
Berrheim a. B. 
Kallftadt 


veiſtadt 
Nieder litchen 
Roͤdero heim 
Ungfiein 
Wachenheim 


Weißenheim a. B. 


Weißenheim a, ©. 
Duttmeiler 
Elmſtein 

Esthal 

Neidenfels 

Geins heim 


Haffner, Bürgermeiſter. 


Laroche, Baron, Guisbeſitzer. 


Kuhn, Adjunkt. 
Beret, Adjunkt. 
Schaaf, Arjunft, 


Spielmann, Eadpar, Bürgermeifter, 


Brandel, kath. Pfarrer. 
Jorban, Bürgermeifter, 
Buhl, Gutsbeſitzer. 
Jörg, Butsbefiger. 
Frank, proteſt. Pfarrer, 
Gerrmann, Pfarrer. 
Lang, Pfarrer. 
Reitold, Bürgermeifter, 
Holderied, kath. Pfarrer. 
Lack, Gemeindeſchreiber. 
Sorg, Bürgermeiſter. 
Faßbender, Butebefiger. 
Schuſter, Wirth. 


Schneider, Wirth u. Kauſmann. 


Baumann, Bürgermeiſter. 
Zimmer, Viarrer, 

Jäger, Pfarrer. 

Böpeim, Pfarrer. 

Wolf, Heinrih Lubmig. 
Weber, proteft, Pfarrer. 
Wallau, fath, Pfarrer, 
Meffer, Bürgermeiſter. 
Hofer, Pfarrer. 

Müller, Pfarrer. 

Frübis, kath. Pfarrer, 
Auguſtin, proteft. Pfarrer, 
Schmidtmann, fath. Pfarrer, 
Hummel, Revierförfter, 
Rhein, Bürgermeiſter. 


XII 


Gimmeldingen 
Hambach 
Haarbt 
Habloch 
aoönigobach 
Lachen 
Lambrecht ⸗ Greven⸗ 
hauſen 

Lindenberg 
Meckenheim 


Mußbach 
Neuſtadt 


Ruppertoberg 
Weidenihal 


Winzingen 


Mahla, proteſt. Pfarrer. 
Arndorf, Müller. 
Remling, Piarrer. 

Weick, Gemeindeſchreiber. 
Stempel, proteſt. Pfarrer, 
Nikolaus, Einnehmer, 
Deller, Pfarrer. 

Ziegler, Bürgermeifler. 
Arnold, Bürgermeifter. 
Humbert, Gemeindeſchreiber. 
Schäfer, Einnehmer. 


Georg, Bürgermeifter. 
Ninf, kath. Pfarrer. 
Klogbüger, Arjunft, 
Weber, Einnehmer. 
Hamann, Bürgermeifter. 
Faber, protefl. Pfarrer. 
Nöffel, Einnehmer. 

v. Riehl, Butsbefiger. 
Kämpf, Einnehmer, 
Hegel, Banauier, 
Goßweiler, Bürgermeifler. 
Jackel, Plarrer. 
Erlenwein, Bürgermeifter. 
Rompf, protifl, Pfarrer, 
Siebahmayır, Wirth. 


Landcommiffariat Epeyer, 


Alspeim 
Altripp 
Aſſenheim 
Berghauſen 


Boͤhl 
Dannſtadt 


Dudenhofen 


| Meß, Bürgermeiſter. 


Krebs, Schullehrer. 
Renner, protect. Pfarrer, 
Hood, Bürgermeiſter. 
Beutelmann, Bürgermeifter. 
Niefer, Jofepp, Landwirth. 
Chriſt, Bürgermeifter, 
Schneider, kath. Pfarrer. 
Krafft, Pfarrvicar. 

Becker, Bürgermeiſter. 
Wies, kath. Pfarrer. 
Kinſcherff, Bürgermeiſter. 


BILL 


Sanpefen 


— 





Sg 
4 
Sritigefiin 


Hochdorf 


Izgelheim 
Maudach 
Mechtero heim 


Mundenheim 


Mutterſtadt 


Neuhofen 


Oggers heim 


Dtterftadt 











R —— — — — n, räpeer örgermeir. 


VORERT feige Bürgermeifer, 


XIV 


Eier, früherer Bürgermeifler, a ne 









Rolf, Abraham, Wirt, ; x 

eil,. Pfarze 
Mokenberter, fath. Pfarrer. 
Koob, Jacob, Gutsbeflgh.d 3 1 1 
lehrer. - 


D 


|| musscin 


Schauernpeim 
—— 


— 


Brückner, — und Pfarrer... = 
Firm mtuh., Pigtrer. nuriaone 


Schreiner, Bürgermeifler, —66 

Kuntz⸗ Lehrer. J 
Weißeburger, Guts beſi ihern — 
— BR His "gnkupprapeim 
Zimmermann, früherer Bürgermeiften: hzino? 
Schweiger, jetziger Bürgermeifter, ' Bobenheim 
Hehler,f. Pfarrer u. Bez Schulinſp. 

Bechtold, Bürgermeiſter. hr; 

Stempel, Einnehmer, * Edigheim 
Grüner, Bürgermeifter. 

Ginlkel, kath. Schullehrer. Eppſtein 
Habermann, Revierförſter. 11 

Purpus, Lehrer. VSlomerẽe heim 


Mohr, früherer Bürgermeiſter. 

Mobr jetziger Burgermeiſter. nn oh Branfentpal 
Metznet, Gutebeſitzer. u —— 
Marrit, Vürgermeiſter. m 


Krebs, kath. Pfarrer. * Geioleheim 





Lipps, proteſt. Pfarrer. 97\ — 0 

Kämmerer, Handelemann. Gtvobnitdesheim 
Faleiola, k. Friedensrichter. I 

Moresı f, Notär. Geüdeim 
Derſcheid, ———— 

Kalg ‚früherer Bürgermeiſter. 

Riedel, jegiger Bürgermeifter, SHeuchelheim 
Weinſtock, Franz, Rentier, 

Pauli, Rentbeamier. RKleinniedes heim 
Orth, Poſthalter. Lambs heim 
Gräf, früherer Bürgermeiſter. | und 


Ackermann, jetziger Bürgermeifter. 


Maxdorf 
Stabel, kath. Pfarrer. 


onga⸗ 


van der H:pden, proteſt. Pfarrer, 
Grüner, Einnehmer, 

Diffine, proteft. Pfarrer, 

Jetziger Dürgermeifter. 

Weſſa, Bürgermeifer. 

v, Gagern, fath. Pfarrer. 
Godron, Revierförfter, 
Tillmann, Bürgermeifter, 

Riede, kath. Pfarrer, 

Hirſch, Bürgermeiſter. 


Anittel, Gemeindeſchreiber. 


yıne,' 


Landeommiffariat Branfentpal: 


Naquet, wvaremhe 
Erhardt, Schullchunes ir“ 
Dedır, Forfimart, 7) 
Wehenkel, Schullehter, 
Dietrih, Adjunkt. 
Diehl, Dürgermeifter, 
Oſt, Schullehrer. 
Magin, Bürgermeiſter. 
Dahl, Schullehrer. 
Kronauer, Bärgermeifter. 
Goͤhring, Schulfchrer, 
Lehmann, Bürgermeiſter. 
Blaul, k. prot. Pfarrer. 
Spatz, Anwalt 
Butkholder, Vürgermeiſter. 
Ehary, Guts beſitzer 
Müller, Bürgermeiſter. 
Gerrmann, Einnehmer. 
Müller, Bürgermeiſter. 
Harder, Pfarrer. 
Roſenzweig, Schuliehrer. 
Müller, Bürgermeiftr. 
Kch, Schullehrer. 

Dit, Bürgermeifter, 
Wendel, Bürgermeifter, 
Vattermann, Pfarrer, 
Nöffel, Eirnehmer. 
Reudelpuber, Butöbefiger. 


Mörfh 
Drpau 
Rorpeim | 

— 
attehein 


auleining 


EN 26* 


aicyın 


in ir in in 


— 


Re 


Gırläberg 


Colgenſtein⸗ Heides⸗ 


heim 
Dirmfein — 


Ederts heim 


Großbockenheim 


Loy, Bürgermeiſter. 
Klotz, Schullehrer. 
Riede, Adjunkt. 
Gamber, Schullehrer. 


Hagenauer, Buͤrgermeiſter 


Deſſoye, Schullehrer. 
Sößer, Bürgermeiſter. 
Rieber Scähulfehrer. 
Schüler; Bürgermeiſter. 
Reiß, Schullehrer. 
Chelius, Pfarrer, 
Krehbiel Bürgermeiſter. 
Nehb, Bürgermeiſter. 
Heck, Schullehrer. 
Müller, Vürgermeiſter. 
Ebert, Pfarrer, 

Fey, Bürgermeifter, 
Koob, Müller. 
Feierabend, Schullehrer. 
Keig, Bürgermeiſter. 
Graf, Schullehrer, 
Def, Schullehrer. 


Pflüger, Bürgermeifter. 
Horſtmann, Schullehrer. 
Brand, Deconom. 
Wagner, Notär. 

Janſen, Bürgermeifter. 
Fetzer, Bürgermeiſter. 
Ritter, Pfarrer. 
Lauermann, Bürgermeifter. 
Chriſtmann, prot. Pfarrer. 
Mayer, Einnehmer. 


XV 


Großlarlbach 


Grünftadt 


Hettenleibelpeim 


i E ’ 


Kirchheim a, €, 
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gieindodenheim 


Kleinfarlbadh 
Laumereheim 


Merles heim 


Müpipeim 


"Neufeiningen 


Dberfülgen 
Obrigheim 


Quirnheim 
Sauſenheim 
Tiefenthal 


Walten heim 


Sriederich, Bürger meiſter. 


Catoir, Gutebeſitzer. 
Schäfer, Schullehrer. 


Vogeley, Stadtrath. : ö 


Kriegen, Schullehrer, 


Becker, B gexmeiſter. 
Schaub, Pfarrer. * 
Böhm, Pfarrer. a 
Seyb, —— 
Müller, Einnehmer. 
Trott, Schullehrer. 
Klingel, Bürgermapee 


\ 
ı 


Schiffmann, —— e 


Ti, Oürgermeißepngi, 
Kehr, Burgermeiſter. 
Deicher, Einnehmer. 
Naſtoll, Bürgermeiſter. 
Keil, Bürgermeiſter. 
Wolff, Buͤrgermeiſter. 
Vogel, Pfarrer. 


74* 
4 


Beder ,. Bürgermeifter. 


ur 


mu 


Kaufmann, Gabriel, Handefömann. 


Barth, Dürgermeifter, 
Hanf, Bürgermeifter, 
Muth, Adjunft, 


Eymann, Bürgermeißer. \ 
Binder, Vürgermeifter. 
Ullmann, Parrer, 

Fitting, Bürgermeifter, 
Rudolph, Bürgermeiſter. 
Laux, Einnehmer. 
Arc, Schullehrer. „daR 
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JInhalt: J 


Befanntmachung, bie Auedehnung dee Wwiſchen der Knie Bayeriſchen und ber Srofherzoglich Schicken Regierung, wegen Verhütung und Bes 
flrafung der Forſtfrevel getroffenen Urbejeintunft,.nam Sn, 1822 auf Feld⸗, Jagd⸗ nd Fiſchereifrevel betr. — Tobrefcheine von in Algier 


verſtorbenen angeblich Bayerifchen Etnaltange 
für das 


en. — Gutfernun 
ymmafial-Echluß-Zeugnig zum Zwecke ber Abmiſſion zur 


Ye I1jährigen Knaben Jacob Waſſermanu. — Zulafjung zur Prüfung 


rüfung für ben niederen Finangbient. — Dienſteenachrichten. — Außer— 


ordentliche Beilage, enthaltend ein Verzeichniß ber Mitglieder des Vereines für fittliche Befferung verwahrleeter Waifen und entlaffener jugend» 


licher Straͤflinge. 








Betfanntmadung, 
dle Ausdehnung der zwiſchen der Königlih Bayerdichen und 
der Großherzoglich Hefſiſchen Regierung wegen Berhütung und 
Beftrafung ter Forſtfrevel getroffenen Ueberelnkunft vom — 
1822 auf Feld-, Jagd⸗ und Fiſchereiftevel betr. 


Königlich Bayerifches Slaatsminiſterium des 


Königlichen Haufes-und des Aeußern. 


Die Königlid Bayeriſche Staateregierung iſt mit der 
Großherzoglich Hıffiiden Staatsregierung übereingefommen, 
daß bie zwifchen ben keiderfeitigen Gouvernements wegen 
Berpütung und Beflrafung der Forffrevel in den gegen» 
feitigen ®renzwaldungen unter dem ai 1822 abgeſchloſ⸗ 
fenen Uebereinfunft nunmehr auch auf Feld-, Jagd» und 
Diſchertiſtevel, infofetne.biefelbe auf ſolche anwendbar iR, 
und mit dem Borbepalte Außgkbehnt ſeyn ſolle, ap Pfand: 






gebühren nur, ſoweit ed bie jeweilig beſtehenden Geſttze 
geſtatten, zuzuerfennen und zu erheben find, 

Unter Beziehung auf den Inhalt der bemerkten Ueber⸗ 
einfunft, welche durd das Amteblatt ter Pfalz vom Jahre 
1822 MM XI, ©. 168, zur öffentlihen Kenntniß gebracht 


worden ifl, wird daher gegenwärtige nachträgliche Beflim« 


mung andurch zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt 
gemacht. on 


® . Münden, den 16. September 1851. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchften Befehl: 
ge. v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretär 
ge. Mayer. 
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Nro, 22627 T. 


odesſcheine von in Algier verftorbenen angeblich bayeriſchen 
Staatdangrhörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


pr. ben 24. September 1851. 


Berwandte Hinterlaffen haben, melden bie hierorts vorlie⸗ 
genden Todesfcheine ausgehändigt werden lönnten. 

Die Lönigl, Landcommiſſatiate haben deßhalb die ge» 
naueften Erhebungen durch die Bürgermeiftcrämter pflegen 
zu laffen, und das Ergebniß der fraglichen Recherchen bin⸗ 
nen 4 Wochen an die unterfertigte Stelle zu berichten. 


Speyer, den 19, September 1851. 


Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 


ſämmtliche Koͤnigl. Landeommiſſariate und 
Bürgermeifterämter der Pfalz. 


In nachſtehendem Abdrude folgt ein Berzeihnig von 
in Algier verflorbenen angeblich bayerifhen Staatdanger 
Hörigen mit dem Auftrage, Erhebungen darüber pflegen zu 
laſſen, ob und melde der im Verzeichniſſe aufgeführten 
Individuen dem Regierungsbezirle angehört und bafelbft 


Schall. 





Verzeichniß 


von in Algier verſtorbenen angeblich bayeriſchen Staatsangehörigen. 























* | 

= Name und Stand Alter, — —— Todestag. Bemerkungen. 
= Heimatheort, 

(2 

| 

1®rün, Johann, Maler 47 Jahre Neuſtadt in der Pfalz 123. Drärz 1851 

2) Müller, Lorenz, Golonift 3 „ Agheim in der Pfalz 24. Kebr. 1851 

3 Maſſer, Friedrich, Taglöpner 37 Sschreberg 11. Jan. 1851 

AlfRing, Zobann, Taglöhner 50 „ |Toul 25. Aug. 1850 

5 Ibaſſin, Nifolaus, Taglöhner 40 ,„  |3mweibrüden 13. Aug. 1850 

6Malled, Carl, Maurer 36 ,,  |Ktranfentpal 13. Dez. 1850 | 

7 Magenwirih, Marie 72 „ ‚Dppenbheim 125. Der 1850 | 

8 Hiffa, Marie, Ehefrau des Taglöhnere | 

Georg Kupper 50 „ Seleis heim 5. Nov. 1850 | 

9 Beno, Benedikt, Tazlöpner 35 „ (Hörde 18. Aug. 1850 | 

10 Munich, Michael, KRarrenführer 45 ,„,  |[Xigenfeld 7. Juli 1850 

11 Dech, Marie, Hauebälterin 199 FR Herfein 7. Nov, 1850 

12 Braun, Georg, Soldat 26 „ Miilterteich 17. Nov. 1850 

13 Stolz, Jacob, Soldat 34 „ Rotbenburg 18. Nov. 1850 

14 Diftier, Johann, Soldat 25 ,.  \Beyreup (Bayreuth?) 1. Sept. 1849 
115 Ficher (Fiſcher 7), Jacob Friedrich, Soldat 35 „ jÜferbrüden 22. Nov. 1850 

16 Schlutz; Joh. Georg, Schuhmader 136 „ |Augeburg 19, Nov, 1550 Mititärfpitafe zu 

ran. 

17|Rahn, Wolf, Soldat Bu: ©; Taubernetterdheim 23. Nov. 1850 

18 Hammer, Johann. Soldat 25, |Rarlfladt 12, Nov. 1850 

19 Müller, Valentin, Soldat 26 „ Seimbach 6. Mai 1851 

20 Seemann, Johann, Taglöhner 39 Mauglheim 15. Oet. 1850 

1 I 
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Ad Nrm, Exlı. 22406 T. pr. den 23. September 1851. 


(Die Sätfernung des I1jährigen Knaben Jucob Waffermann 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät_ des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber Königl. Regies 
rung von Schwaben und Neuburg vom 7. d. M., bie 
Entfernung des 1fjäprigen Knaben Jacob Waffermann 
betreffend, mit dem Bemerfen zur Kenntniß der obenbe⸗ 
nannten Behörden gebracht, allenfallfige fachdienlihe Wahr- 
nehmungen fofort anber anzuzeigen. 

Speyer, den 18. September 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innerm 


Hohe 
Sdalt. 





Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nah Bericht des Stadimagifrats Memmingen hat 
fi vor einiger Zeit der eilfjährige Knabe Jacob Waſſer⸗ 
mann von dort entfernt, und fonn:e ungeachtet aller Nach⸗ 
forſchungen fein Aufentpalt nicht ermittelt werben. 

Derfelbe hat blonde Haare, ift Heiner ſchmächtiger 
Statur, hagern, mehr blaffen als gefärbten Geſichtes, im 
Uebrigen von proportionirtem Körperbane und ohne alle 
befonbere Kennzeiden, 

Bei feiner Entfernung trug er eine bläulihte Som: 
wmermüge, eine graue tuchene Jade und eine alte Som⸗ 
merhoſe. 

An ſammtlliche Diſtrikts-Polizeibehörden ergeht nun⸗ 
mehr der Auftrag, nah dem Genannten Spaähe zu vers 


fügen und im Betretungsfalle ihn an den Stabtmagifirat 
zu Memmingen zu überliefern, das Ergebniß ber Spähe 
aber jebenfalls binnen 4 Wochen hierher anzuzeigen. 

a Augsburg, den 7, Seplember 1851. 


Eine Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 


(ge) Fihr. v. Welpen, k. Reggs-Pr. 
Höppel, coll. 


An 
fämmtlie Diſtrilts⸗Polizeibehoörden 
von Schwaben u. Neuburg ergangen. 


Nro. 22821 T. pr. den 24. September 1851. 


(Die Zulaffung zur Prüfung für das Gymnaſial-Schluß-⸗ 
Zeugnif zum Zwede der Admiſſion zur Prüfung für 
ben niederen Binangbienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Da aus mehreren, von Seite folder Individuen, 
welche dad Gymnaſium entweder gar nicht oder dod nicht 
vollfändig beſucht haben, eingefommenen Geſuchen um Zus 
laffung zur Prüfung für das Gymnaſial⸗Schluß⸗Zeugniß 
zum Zwede der Admiſſion zur Prüfung für ben niedern 
Finanzdienft hervorgeht, daß die höchſte Minifterial-Ents 
ſchliehung vom 19. Dezember 1844 

(I. Ausfchreiben vom 31. Dezember 1844, Amtstlatt 

pro 1845 M, 1 Seite 2) 
nicht beachtet wird, fo wird diefelbe in Folge höchſter Ent- 
ſchliehung des Königl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Sculangelegenheiten vom 16. I. M. mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß das Königl. 
Staateminifterium der Finanzen den Nachweis der Gym⸗ 
naſialftudien durch ein auf vorgängige Prüfung erhaltenes 
Abfolutorium nicht für hinreichend erachte, um einem Candi⸗ 


386 B 3 
baten die  Memifffon jur Prüfung für den —E— z5—8 Die nei nachrichten.“ 
dienſt und mit derſelben die Ausficht auf die Boripeile,der - ;; 5 Seine meajeke der König haben Sich durch 


Aterpöcften Verordnung vom 5. Muguß 1840 Magie" nrnähre Entfäliehung vom 15, I. M. allergnädigh 

rungeblatt von 1840 ©, 537) zuzuwenden, fondern daß F id vun Tod er 

das ſelbe als unerlaͤßlicht Vorbet ingung für den gedaghten gefunden ge ki rd 
gerichifchreiberd Chilo er edigle Friebensgerichtſchreibers⸗ 


Zweck den wirklichen und vollſtändigen Befuch 
flelle zu Dürkheim den Friedensgerichtſchreiber Caͤſar Auguſt 
des Gymnaſiums und ten Nachweis des eniſprechenden Braun zu Diieskaßel zu verfegen. 


Erfolges durh ein Gymnafial-Abfolutorium anfehen und 
fordern muſſe. R 3 

Speyer, den 23. September 1851. Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 20. September 1. 3. wurbe ber 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, u Gemeinderatd Andreas Matheis zu Nobalben, Lands 


Kammer bes Innern, eommiffariars‘ Pirmafeng, zum Bärgermeifler der Bürger- 
Hohe meifterei Robalben u ı 
Euttringepaufen Durch Belchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rammer 


des Innern, vom 20. September I. J., wurde ber Ge⸗— 
meinderatp Jacob Fries von Waldmohr, Randeommiffariate 
Homburg, zum Adjunften der Gemeinde Waldmohr ernannt. 





ESSENER 


t 
Sniper 


(Hiezu rine außerordentliche Beilage.) i 








Außerordentliche Beilage zu Nie 71 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Aus der Seclion Speyer find dem Verein für ſiuliche Beſſerung verwahrloeter Waiſen und entlaſſener jugendli— 
der Siräflinge nachträglich noch folgende Mitglieder beigetreten, als, die Herren: 
1. Medicus, Königl, Negierungs-Affeffor in Speyer. 
2. Wernz, Königl. Staatöprofurator- Sabfitut in Frankenthal. 
3. Paraquin, quiedeirter Königl. Staatsprofurator- Subflitut in Dürkheim. 
4. Orth, Bürgermeifter in Oggerdpeim. 
5. Leger, Gemeindefchreiber daſelbſt. 
6. Weinfiod, Gutsbefiger daſelbſt. 
7. Richard, Schloßverwalter daſelbſt. 
8 Schmit, Fabrifant dafelbfl, 
Die Geſammtzahl von 343 iſt nun durch diefen nachträglichen Zutritt auf 351 Mitglieder erhöht. 





VBerzeihbniß 
ber Mitglieder des Vereines für fittliche Befferung verwahrloster Waiſen und entlaffener jugendlicher 
. Sträflinge. 


Section Landau, 


Der Mitglieder 


Stand. Wohnort. 


Kanton Yandaı 


Abraham, Siegmund IReniner Landau 
Bompard, Eduard f, Staateprofurator . 

Becker Bũrgermeiſter Niederhochſtadt 
Bruckner Pfarrer Offenbach 
Botta, Ludwig Butsbefiger Landau 

Baur, Joh. Buchdrucker id. 

Baum, Nicolaus Einnehmer id, 





Cerf, Yeon 
Cerf, Mofes 
Claus, Georg Jar. 
Gonrad, L. 
Gorneille, Wib. 
Demontant, Joſeph 
Edel, Franz 

(ler 
Kath 
Keitig 
Freyderg, Freiherr von 
Glaß, Marimilian 
Gelbert 
Georges, Carl 
Gritß, Friedrich Lud. 
Retiner 
Haas, Ludwig 
Hofmann, Earl 
Hoffmann, Fräufein 
Holzihuper, Freiherr von 
Hugo 
Keller 
Keſſel 
Kann, David 
Kuhn 
Yıng, Johann 
Levy, Jonas 
Mabla, Friedr. Norbert 
Müller, G. Friedrich 
Molique, Ludwig 
Mayer, Simon 
Model, Morig 
Müller 
Pauli, Friedrich 
Pauli, Carl Theodor 
Negenauer, ran; Paul 
Reirher 
Rifymann 


Rube 

Scherer, ©. Albert 
Siempel 

Schmidit 
Vongerichten, L. 
Werner 

Wolff 

Bapl, Jacob 


Der Mitglieder 


Kaufmann 
id, 
Butsbefiger 
id. 


id, 
Kaufmann 
Butebefiger 
Pfarrer 
en meifter 


k. Landcommiſſär 
Advokat 
Pfarter 
Buchdrucker 
Butsbefiger 
Piarrer 
Friedene richter 
Apotheker 
Rentnerin 
£. Landcomiſſ.⸗Acluar 
Piarrer 
Bürgermeifter 
Anwalt 
Kaufmann 
Schullehrer 
Gule beſiher 
Kaufmann 
Advokat 
Weinhändler 
Unterſuchungsrichter 
Naufmann 
id. 
Pfarrer 
f. Medizinat: Rath 
Advo kat 
Butsbefiger 
Einnthmer 
l. Hypothekenbewahrer 
Notar 
Einnehmer 
id. 

farrer 

utebefiger 
Richter 
Gerichtoſchreiber 
Butebefiger 





id. 
Möriheim 


id. 
Impflingen 
Dueichheim 
Mörzheim 


Börklingen 
Yandau 

id. 

id. 

id. 
Bornheim 
Wollmespeim 
Yandau 

id, 
Mörzbeim 
Yanbau 

id. 

ib. 

id, 

id, 

id. 


I iw. 


Eſſingen 
Landau 

id. 

id. 
Mörzheim 
Landau 
Herxheim 
Landau 
Walshrim 
Mörzbheim 
Dffentad 
Landau 

fd. 
Wollmes heim 


, ui 


der Mitglieder 3 





Namen 3 Stand, Wohnort. 
54 Ri Zindaraff Beridpiebote Yandau 
55 |" Böding Anwalt id, 
56 nn [fe Oberfllicntenamt‘, id. 


Ranton Bergzabern. 


a ufin 


Parrer Billigbeim 
Aliſchul, Markus Butsbrfiger Ingenpeim 
Altſchul, Marr Geſchaͤſis mann id. 
Beutner f. Rantonsarzt Bergjabern 
Blum, Samuel Butebefiger Ingenheim 
Blum, Jonathan Geſchaͤfis mann id. 
cker Bürgermeiſter Rohrbach 
auingarien R Kapewe yer 
—** Jacob Rüfer Bleiszellen 
af, Einnehmer St.infeld 
erche, pralt. Arzt Bergzabern 
Gander Buͤrgermeiſter Dorrendach 
Hornberger Scullehrer Mübihofen 
ertie, Heinrich Bierbrauer Bergzabern 
ahn Pfarrer Klingenmünſter 
S3 Jacob Schullehrer Gleis horbach 
— Wilhelm —— Bergzabern 
ndels mann id. 
beer Pfarrer Dberotterbady 
Bürgermeifter Niederhorbach 
—2 pralt. Arzt Ingenheim 
Maffet Bürgermeifer Edwweighofen 
Neutz id. Dberoiterbach 
Pfeiffer, Müler Müpihofen 
Roos, har! Qutsbefiger Ingenheim 
Roprbadher arrer leisweiler 
Roos, Eduard eſchaͤſtemann Ingenheim 
Sartorius, Ludwig otar Bergzabern 
Schultz f. Steuerconiroleur id, 
Sieben Apotheler id. 
Schilling id. Billigheim 
Schan Bürgermeifter Ingenpeim 
Sailer Revierförfter re . 
Schadt Kaufmann ven er 
Siebeder Revierförfter —* ch 
Sprenger Schullehrer ze 
Weiß praft, Arzt ——— 
Wendecker Bürgermeifter zellen 
*,, Maillot f. Yantcommiffär —— 


Ordnunge⸗ 
ummer. 


N 


“D OD - 


NDS 


1 
2 


IV 


Der Mitglieder 


Namen Stand, 
Kanton Annweiler 

Alwend f. Rentbeamte 
BDolza f. Notar 
Diebold Pfarrer 
Eichbolz f. Friedensrichter 
Koͤſter f. Notar 
Stuirbrind Revierförfter 
Betillon Holsbhändler 
Boid, 3. ©. Kaufmarn 
Brüftel Gaſtwirth 
Caſſelmann Pfarrer 
Cullmann Kaufmann 
Engelyard, Wib. — 
Gergens Arzt 
Madert f. Revierförfter 
Michel Vapierfabrifant 
Pasquay, Heinrich, Rothgerber 
Pasquay, Friedrich Wib. — 
Pasquay, C. Privatmann 
Schmolze Gerichtsbote 
Strenius Apotheler 
Streniug Rentner 
Zindgraff Kaufmann 
Yeyeder Pfarrer 
Rott id, 
Ullmann id, 
Hertel ©. Stadtichreiber 








| - Wohnort. 


Annweiler 





Euſerthal 


Ninnthal 
Wilgarts wie ſen ı 
Sarnfall 


Gemeinde Albersmweiler, Rantond Annweiler 


Gürleth praft. Arzt 
Hilgard Buisbefiger 
Diehl Rothaerber 
Fader Schullehrer 
Keyſer Möller 
Spanier Wirth 
Knobloch Pfarrer 
Regula, Conrad Bürgermeifler 
Gahn, Efayas id. 





KRanton Edenkoben 


Yrivammann 
id. 


Arnold, 3. W. 
Arnold Ph. 





Albersweiler 
St. Johann 
Albersweiler 


id. 





Edenfoben | 


Her Mitglüeder 


Bilapel, Fr. 
B 


orn, J. 
Blafer 
Grobe 
Hoffmann 
Jacob 
Keller 
Kehler 
Lederle 
Machol 
Merkle 
Reichhold 
Tillmann 
Kepler 


Gröbe 
Ochener, Botifr, 
Meg 


| Stand, 


tivatmann 
utöbefiger _ 
prakt. Arge 7° 
Bürgermeifler 
Piakrer 
id, 


Notar 
BWeinhändler 
Handeldmann 
— 

d 


DOclmüller 
Pfarrer 


id, 
Weinhandler 
Polizeicommiſſãr 


Kanton Kandel. 





11 Verizzi L. Müller [Berg 
2| Burg Bürgermeifter |Bredenfelb 
31 Baumann Kantondarzt Kandel 
4 | Brunner Jacob . Eigenthümer Rheinzabern 
5 | Bumiller, Silvefter Kaufmann id. 
6 | Berizi, Joſ. Rn ad, Schiffbrude 
7 | Camifar, ©. —— 
681Deffren — Kandel 
91 Diet DberzollsInipector Neuburg 
10! Ertel, Ludwig Bürgermeifter id. 
11 | Ertel, 3. J. Wirth id. 
12 | Eder Bürgermeifter Schaidt 
13 | Elgaß praft. Urzt Rheinzabern 
14 — Gemeindeſchreiber Hagenbach 
15 ß Bürgermeifler Kandel 
16] Guy T. S. Gutoe beſitzer Rheinzabern 
17 | Heusler, Heinrich Weinhaͤndler Ranbel 
18 | Holmer farrer Hagenbach 
19 | Hoflmann vorheler Kandel 
20 | Hoffmann, Ferd. Müller Rülzheim 
21 Hudler Unterarzt id, 
22 | Hoffmann Butsbefiger Schaidt 
23 | Harder — — Rulzheim 
24 | Jung f, Notar Kandel 
+25 | Körper i 


— 


v1 


Der Mitglieder 


Mryt 


“ 
f} 


f AırrnmP Ahr 


lad 


Auutt 


uMz pie 


| Stand. Wohnort. 
Klein f, Revierförfkter Hagenbach 
Kunz F. Gaftwirih 
Keller, ® ärber Minfeld 
Keller Carl poihefer Rheinzabern 
röber Ingenirur Randel 
Kränler Deconom id. 
Labroiſe Revierförfter Langenberg 
Lucius Gaſtwirth Kandel 
Martin, Wib. Notar id, 
Müller —S— id. 
Moͤllinger otar Rheinzabern 
oll Bauconducteur Kandel 
Orth Burgermeiſter Rheinzabern 
Oſth off Outs beſitzer Steinweiler 
Obitz Pfarrer Wörth 
Raehl Obercontroleur Kandel 
Rodler Hauptzollamts · Verweſer Veuburg 
Rothhas, Ph. Kaufmann Kandel 
eiſer, id. id. 
Sepler farrer id, 
Schönlaub, Earl uts beſitzet Minfeld 
Simon he Rheinzabern 
Sucietto, Fr. iegler Hagenbady 
Schwein, of. Bürgermeifler Jockgrim 
odt, ©, ſtaufmann Kandel 
Todt, J. id, id. 
Theiß Gemeindeſchreiber Jockgrim 
Weigel Notar Kandel 
Weiß Bürgermeifter Porz 
Weigel, 1 Weinhändler Rheinzabern 
Weigel, II id, id, 
Weigel, M, A Butebejiger ib. 
Schoͤnebeck Rbeinocitoi · Controleur Neuburg 
Pfiſtet 3ollinipector id, 
Müplhäufer Parrer ib, 
Schwein, Dionifiud Aderemann Jockgrim 
Gemeinde — id. 
Armenfond — id. 
Peterfen, Adolph Pfarrer Erltndach 


Kanton Germershbeim. 


Bender Lehrer Zeiefam 
Braun praft Arzt Germeroheim 
Dreyfuß Holzhandier id. 


Srdnungss 


Nummer. 


Durand, T. 
Frey 
Fleiſchmann 


VII 


Der Mitglieder 


Stand. 


f. Landcommiſſaͤr 
BWeinpändler 
Pfarrer 

k. Rentbeamte _ 
Raufmann 
Pfarrer 

Gerichts ſchreiber 
f. Steuercontroleur 
Pfarrer 
Hauptmann 
Deconom 
Hauptmann 
Dberlieutenant 
Gerichts bote 


als Ehrenmitglied: 


Banquier 


Wohnort. 
Germers heim 
Zeistam 
Germersheim 

id, 

id, 

& id. 
Germersheim 
* 


id. 
Oberluftabt 
— 


Diters heim 
dar 


Weſtheim 

Germersheim 
ſenittels he im 
Germers heim 


id. 
id. 
id. 





Franffurt a, M. 


VIII 


Zufammenftellung 


Kanton Landau . 


„ Bergaaben 
„Annweiler 
„ECEdenloben 
„ Kandel. 
„ Germeréheim. 
Ehrenmitglied 


Kanton Landau: 


u Bergzabern: 
" Annweiler: 


" Edenfoben: 
" Kandel: 


” Germersheim: 


58 Mitglieder 


39 ” 
3 ." 
19 
6 - 
293 u 
1 u 
246 Mitglieder. 


Bezirf8- Audi huf. 
Hoffmann, Borftand, Bomhard, Maple, Glaß und Wolff, Secretär, 


Gorrefpondenten. 


Reither, Einnehmer in Bödlingen, 


Schmittt, Pfarrer in Mörzheim, 
in Bornheim. 
in Offenbach. 


Hugo, 
Bruder, 


Maillot, k. Landeommiffär in Bergzabern. 


id, 
id. 


Roos, Bernhard in Ingenheim, 


Eichholtz, Friedensrichter in Annweiler. 


Hilgard, Butsbefiger in St. Johann, 


Wetz, Polizeicommiffär in Edenkoben, 
Körber, Gerichtsbote in Kandel, 


Theis, Gemeindefchreiber in Jockzrim. 


Fleiſchmann, Gerichtobote in Germersheim, 


Roos, Pfarrer in Weſtheim. 





Königlid 


Amts- und. 


— 


für 





MN 32. er, d 








ar 


Die Pfa 
So ex, den 6. Detober 


Zubelt: 


Bayeriſches 


N Intelligenzblatt 
3. 





1851. 








Die Entwürfe der neuen Geſetzbüchet betr. — Die Londoner Induſtrie-Aue ſiellung, bier eine Inbufrie-Murfchung in New: Dorf beir. — Biitgeſuch 
des Hiuptagenten der Muͤnchen-Aachcner Diokiliar-Benerye ficherunge · Geſellſcheft für die Pfalz um Berätigung des für den Kanton Speer 
zum Ugenten vorgefchlagenen Kaufmanns I. M. Wolf in Speyer betr, — Verwaltung ber Königl. Kreiekaſſe wahrend des nächſten Land⸗ 
tags. — Heimliche Entſernung bes Anahen Johamı Bapt. Lochtrer von Enkenried, der Gemeinde Ingentied, Aönial. Loudgerichts Oberderf. 
— Verloeſung ber älteren F. f. öſterreichiſchen Staate ſchuld — Erledigung der latheliſchen Vfarreien Mühlbach und Reinheim. — Belaum- 
machung, den Anſchluß der fürſilich Thurun und Tarie ſchen Petverwaltung an den deutſch-kſterreichiſchen Voſſverein bite. — Dienfteenachrich⸗ 
ten. — Gewerbeprivilegien⸗Verleihungen. — Verlängerung einst Semerbeprivilegiune — Ginzichung eines Gewerbe privilegiune. — Ver— 


zichtleift ung auf ein Gewerbeprivilegium, — Oewerböpriotlegiet:Grlöfchungen. 





pr. ben 27. Eeptember 1661 


(Die Entwürfe der neuen Geſetzbũcher betr.) 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Gemaß Art, 17 des Geſttzes vom 12. Mai 1848, dit 
Behandlung neuer Geſetzbücher betreffend, ſollen die Ents 
würfe. derfeiben fpäteflens bei ihrer Uebergabe an bie 
Kammern oder an bie Aländifchen Ausſchüſſe durch ben 
Drud veröffentliht und dadurch ber allgemeinen Beurtpeis 
fung-unterflellt werten, 


Im Volluge dieſer Beftimmung iſt bereits ter Ent» 
wurf des allgemeinen Thriles eines Geſetzbuches über 
Berbrechen und Vergehen gedrudt und der Buchhandlung 
Chriſtian Raifer zu Munchen in Berlag übergeben worden. 

: Dasfelbe wird in nächfter Zeit mit dem Entwürfe des 


Polizeiftrafgefegbudes und mit den meitern Entwürfen ber 
neuen Geſetzbücher geſchehen. 


Indem der Königl Gereralſtaateprolurator in Zwei— 
brücken hieron mit dem Beifdgen in Kenntniß geſetzt wird, 
daß tie Preiſe der erwähnten Entwürfe Auf einen fehr 
geringen Betrag feflgeftellt wurden, erhält berfelbe den 
Auftt ag, die gegenwärtige Entichfichung tem Königl. Appel: 
fationggerichte mitzutheilen und diefelbe zur Defannimadhung 
an tie Staateprofuratoren und Untergerichte, ſowie zur 
allgemeinen Kunte durch das Amıcblatt veröffentlichen zu 
laſſen. * 


München, den 13. September 1851. 
Auf Seiner Majeſtät des Koͤnigs allerhönfen Befehl: 
gez. Frhr. v. Pelfhoven. 


Saul. 
86 
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Borftepende höchſte Entfhließung "wird hiemit ver 
Öffentlicpt unter Hirweifung der gerichtlichen Beamten auf 
dieſelbe. 

Zweibrücken, den 25. Sertember 1851. 

Der Rönizl. General-Staatéprokuralor. 
-Korbad, 








"Nro, 23496 7. pr. ben 2, Dctober 1851. 


(Die Londoner Inpufr -Ausflelung, Gier eine Induftrie: 
Aut ſtellung in MNew:Mork betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchſten Referiptes des König. Staatsmini- 
ſteriums des Handeld und ber öffentlihen Arbeiten vom 
25. September I. 3. wird nadftchend Abbrud einer von 
dem Agenten ber Zolloereind-Gommiffion H. Brour in 
Lonton erganzenen Aufforderung, d. d. 12.1. M., zur 
SKenntnif der Induftriellen des Regierungebezirfes gebracht. 

Speyer, den 30. September 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 

Kammer dee Innern. 
Abs. Praes. 


Mare 
Schalt 





P. P. 

Nachdem die Londoner Ausficlung nur fehr unerheb⸗ 
Tide Verkäufe zu Wege gebracht pat, weil England cifers 
ſaquig fein Borurtpeil für die eigenen Produkte, namentlich 
für Manufatturen, feſthält, fowie nicht weniger auch bie 
zu große Anhäufung des Materiald und die Maſſe der 
Beſucher einen gefhäftlihen Zweck nicht verfolgen ließen: 
fo if eine Fortfegung diefer Aueſtellung nad befgränftem 
Maße proponirt worden, bie im nädften Frühjahr in 
New:Yorf Statt haben fol, wo tie Praͤſidentenwahl einen 
großen Zufammenfluß von Beſuchern aus allen Theilen 
der vereinigten Staaten veranlaffen wird. Es haben einige 


der. erſten Häufer in News Dorf fi vereiniget, ein große 
artiges entſprechendes Auefellungsgebäude in der Mitte 
der Etadt, mo der Gonflur der. Bevdiferung und bie Eta- 
tionen der Haupi⸗Eiſenbahnen die Page als die geeignerfte 
bezeichnen, in Stein aufführen zu Taffen, und es gleih ale 
ein großes Waarenmagazin einzurichten. 


Als Teitender Gedanke ift Folgendes zu Grunde ger 
legt, was ich hiermit mir erlaube, den Herren Intereſſenten 
zur Würdigung vorzulegen. * 


Die in London auegeſtellten Gegenſtaͤnde, ſoweit fie 
nicht bereits verfauft fepn möchten, und welde zu dem 
Zwecke von der Commiffion als geeignet ausgewählt wir- 
den, follen, wenn bie Eigentümer dazu ihre Einwilligung 
geben, nachdem die Einpeckung beforgt worden if, zur 
billigen Ftacht in Schiffen erſter Klaffe nad Amerika, 
direft in das Audftellungegebäube hinübergetradt und for 
flenfrei audgeftellt werden, wobei nur die Sees und Feuer» 
Berfiherung ratificirt von den Betheiligten zu tragen if, 
während zum Zwede der Auffcllung der Möbeln eine 
Anzahl Schreiner von hier mitgenommen werden und ein 
Bildhauer für die Kunſtwerke engagirt if. Es werten tie 
Begenflände unter den betreffenden Firma's und mit den 
Preifen ausgeſtellt und gegen Baarzahlung verkauft, tabei 
aber dann gleich ausgeliefert, Jeder Aueſteller iſt ſodann 
aufgefordert, zu erllaͤren, ob er nadliefern will und ibm 
anheimgegeben, aud neue Muſter zu fenten, um auf tiefe 
durch bie Aueſtellunge⸗Commiſſion Aufträge entgegen nehmen 
gu laſſen. Um ver Sade die Austehnung zu verſchaffen, 
bie fie wegen ihrer unbezweifelbaren Wichtigfeit und ihrer 
vorausfichtlichen Wolgen für den europäiichen Continent 
bat, if ein folortiges ober fpäteres Umtauſchen der hier 
fhon ausgeſtellt geweſenen Muſter-Cout ons und Etäde 
zulaͤſſig und auch Allen, welche die Londoner Induſtrie⸗ 
Aue ſtellung nicht. beſchickten, eine Betheiligung freigeſtellt 
und angeboten. Gute Delgemälde find nicht, wie es bier 
ter. Fall war, ausgeſchloſſen, fondern vielmehr alle Künfr 
ler zu. einer Betheiligung aufgefordert. Wenn die Gegen⸗ 
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ſtände nicht werfauft werden, ſollen fie franko aller Speſen 
zurüdgefandt werden. Wenngleih unfer erfer Zwechk if, 
die bier bereitd auegeflell: gemefenen Gegenflände deſtens 
und möglih raſch zu verwerthen, wobei-mande nabe lirs 
gende Uebelſtände für ben Ausfteller überwunden werben, 
namentlich derfänige, welchen bie Nefuftatlofigkrit in Betreff 
des Richiverfaufs für eine große Anzahl von Aueflellern 
nad ſich zicht, fomept im ‚Wrirarbt der pecuniären Folgen, 
ale ter Beurtheilung ihrer Veiftungen, fo ift cin zweiter 
Zwick noch weit prominenter, nämlid die Ausdehnung ber 
eontinentafen, diretten und beſtaͤndigen Bertintung mit tem 
enormen, ſtels wachſenden amerifanifchen Markte. Dieſer 
Zweck if deßbald auch bei dem gegenwärtigen Unternehmen 
nach allem Seiten im Augt gehalten und wird die Aner— 
fennung aller tenfenden Kabrifanten des Zchlocreins ſicher 
finden. Rorbomerifa hat mit feiner Dampfboot- Berbindung 
einen unglaudlich leiten Weg nah Europa angebapnt 
und bieter in bieiem newen Unernebmen rin noch bequemes 
red Minel, europäifche Firmen und KRünftlernamen in fti« 
nem greßen Yänder: Compiler mit Nutzen befannt und ger 
adtet zu machen Da bie Anfangs provonirte öffentliche 
Berfteigerung der Ausſtellunge Oegenfände durch die eng» 
liſchen Berbätiniffe fih als unausführbar herausft.ü, fo 
haben bereits Kranfreih, Italien und Oeſterreich ihre Bes 
tpeiligung zugefiert, wobei denn aud der Zollverein, bei 
feinen großen Mitteln, ſich ſchwerlich zurückſtellen wird, 
Die Hırren Riddel, Epef-Commiffär für bie vereinigten 
Staaten und C. Buſcheck, Chef-Commiſſär für Deſter— 


rei, haben ſich an die Spitze geflellt und die Leitung des 
Unternehmene, Letzterer auch die nöthigen Garantien und 


Berrebnungen resp. Remittirungen äbernommen; man hat 


mir dad ehrenvolle Anerbieten gemadt, die Intereffen der 


Aue ſteller des Zollvereins dabei wahrzunehmen, da bie 


Sade rein faufmännifh und für merfantite Zwede betrie⸗ 


ben werten foll und ich habe mit Freude dieſts Anerbieten 
angenommen. 


Für alle Bertäufe, welche gemacht werden, ſowohl der 


ausgeſtellten ESegenſtände ais der ferner darauf einge henden 
Beſtellungen, wofür ſtets rin beftaͤligſer Credit bei einem 
anerfannten Hauſe oder Baarzahlung gegen Ablieferung 
verlangt wird, werden, wenn es Hambeldartifel ſind, von 
dem Cemité 5 plt., bii Kunffgegenftaͤnden aber 10 pCt. 
ald in Amerika üblihe Commüſtſon berednet; die Remittis 
rungen erfolgen Reid fofort, 

Ih erlaube mir nun hiermit zu einer lehbafıen Bes 
theiligung aufzuiordern und anheimzufellen, tie äußtrſten 
Preife für die zu beflimmenten Gegenſtände zu Iimitiren, 
da nur dies wirklichen gegenfeitigen Nugen bringen fann, 

Zur Beſtimmung des nörtigen Raumes für die Aus— 
firllungegegenlänte ift eine rafhe Antwort durchaus noth⸗ 
wendig, und wird zu biefem Zmedfe um cine Antwort 
resp Zuſtimmung in ber fürzeften Zeit, womöglich inner— 
bald 14 Tagen, dringend gebeten, tie frenfo an mid, zu 
Händen der Gommilfion, 43 Clarges Fr. Piccadiliy, zu 
richten iſt. Jede fernere Augfunit werde ich auf franfırte 
Anfragen gern ertheiien. 

London, ken 12, September 1851. 

9. Brour, 
Agent der Zollvereine-Commiſſien. 


Ad Nrm. Exh. 23345 T. pr. den 2 October 1851, 


(Birtgefuch des Hauptrgenten der Münden, Rakener Mobts 
liat⸗·Fenerverſicherungs· Geſellſchaft für tie Pfalz um 
Beflätigung des für ven Kanton Epeyer zum Mgenten 
vorge ſchlagenen Kaufmanued J. M. Wolff in Sreyen 
bar) t 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zuſolge höchſter Entihlicfung des Könizl. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde auf den Antrag des Hauptogenten ter Mündens 
Aachenẽr Mobiliar⸗Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft genehmig 
daß der Kaufmann Johann Micheel Wolff zu Speyer 
als Agent; ter genannten Geſcllſchaft für „ten Ranton 
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Speyer anfatt bed von ber Agentur. zurüdgetretenen Kauf» 
manns Abalbert Steig daſelbſt aufgeſtellt werbe: 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kentitniß gebracht. 
Speyer, den 29. Septemper 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber’ Pfatz 
Kammer des Innern. 
Abs, Praes. 
Mare 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 15212 Q. pr. den 2, October 1851. 


(Die Verwaltung der Königl, Kreisfaffe während bes nalen 
Landtags betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Kaffen-Aemter, 


Waͤhrend der Abweſenheit des Koͤnigl. Kreie kaſſiers 
Rebenack als Abgeordneter der II. Kammer wird ter 
Königl. Kreiokaſſa Eontroleur Bender bie Funktionen des 
König. Kreislaſſiers und der Königl. Zahlmeifter Bauer 
bie Funftionen des Königl. Kreiskaffa-Eontroleurs, zugleich 
Kaffa-Mirfperre und Mitunterfertigung ber Kaſſequittun⸗ 
gen übernehmen, 

Borfchendes wird ben Königl. Kaffen-Aemtern zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet, 

Speyer, ben 29, September 1851, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Abs. Praes. 
Mare. 
Für den Finanz: Director: 
Napler. MR 
Melſchnabl. 


pr: den. 29. Sepiencher 1851. 

Die beimfiche Entfernung tes Anaben Johann Bapt. 
Löcerer von Enkentied, der Gemeinde Ingen:iev, Königl. 
Sanpgerichıe Oberdorf, betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Au 
Kanizihie Königl. Sandceomriffariate, 


Ad Nrm. Ext, 23051 T 


Nachſtehendes Aue ſchreiben der Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kommer bed Innern, im bezeich⸗ 
neten Betreff vom. 16. 1. M., wird zur gleichen: Darnach⸗ 
achtung mit dem Auftrag befannt gemacht, über das Ers 
gebniß der Erhebungen binnen 4 Wochen Anzeige zu erſtatten. 

Speyer, ben. 27. September 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Junern. 
Abs. Praes. 
Bettinger, 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizelbehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


Am 15. v. M. hat fih der Knabe Johann Baptiſt 
Löherer von Enfenrieb ber Gemeinde Jngenried, Königl. 
Landgerihes Oberdorf, aus dem Haufe feiner Stiefeltern 
heimlich entfernt, und es fonnte fein Aufenthalt bicher 
nicht ermittelt werben, 

Derfelde wurde fhon früher wegen feines Hanges 
zum Etreunen polizeilih abgewanbelt, 

Es ergeht nunmehr an fänmtlihe Diftrifts-Polizeis 
behörben der Auftrag, auf das genannte Individuum, 
befien Signalement unten angefügt if, Spähe zu verfügen, 
und denfelben im Beiretungsfalle dem Königl. Landgerichte 
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Dberdorf zu überliefern, ‚vom dem Ergebniffe der Späpe 
aber jebenfalld binnen 4 Wochen ee Non 
fertigte Stelle zu erftatten, . 

Signalement des Johann Baht Wöcherer 1. 25 


— FE 


-Entenried. Derfelbe if 14 Japre 4 Monate al) Yatı 

bunfelbraune Haare, etwas fpigige Nafe, braune Augen, 
blafſe Geſichtsfarbe; er trug bei feiner Entweichung einen 
braun und weiß-gefreiften perfenen Kittel, ſchwarzwollene 


Winterhofe, braune — Sache und Rkeimane Zipfel: 
haube. 3* ai 2 
Augsburg, den 16. September 1861. 
Koͤnigliche Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welpen, 
König. Regierungs: Präfident. 
Höppel, coll. 


Ad Nrm, Exh, 23215 T. „pr. den 27. September 1851. 


«Die Berloojung ber älteren k. k. öflerreidiichen Staate- Schuld 
ketreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der am 1.1. M. Rattgefundenen 226, Berloofung 
der Älteren öſterreichiſchen Staats⸗Schuld if die Serie 167 
gezogen worben. | 

Diefelbe entpält Hoffammer- Obligationen u 1}. und 

zu 24 Procent und zwar: 

Na 5837 mit einem Fünftpeit, 

Na 8964 und 9338 mit der Hälfte der Kapitals⸗ 
fumme, dann die Aa 11,024 bis Mi 13,191 
einſchließlich, mit ben ganzen Kapitalsbeträgen, _ 

in einem Gefammt:Fapitalebetrage von 1,388,627 A. 

Dieſe Obligationen werben nad den Beflimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urſprünglichen Zinsfuße von 34 und 5 Procent in Con⸗ 
ventionsmünge verzinslihe Staatsſchuldverſchreibungen um⸗ 
gewechſelt 


Vorſtehendes wird in Gemaͤßheit höchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 21. 1. M. zur Wahrung der Intereſſen 
der etwa betheiligten Gemeinden, e ar Privaten 
biedurch belannt zemacht 

Speyer, den 26. September 1851. 

Koniglich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer'ves Junern. 
Abs. Prass, 
Bettinger. 
Shall 


v ) 


2 af — we 
Ad Nrm 23427 T. \ pr, ben 29. Seplember 1851. 


(Die Erledigung der Larholifcher Wfattei Muühlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Dur bie Berfegung bes bisherigen Pfarrers ift bie 
katholifche Pfarrei Müplbach in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Tiegt in dem Pandeommiffariats» und Decas 
natäbezirfe Homburg und zählt in 6 dazu gehörigen Ort⸗ 
fhaften und 3 Höfen 1693 Parodianen. 

Die Erträgniffe beſtehen aus; 


AG 

1. Staatsgehalt . 2 2: : ae 45 
2. Wohnungsanidlag .. 20 — 
3. Ertrag aus Güten33 45 
4. Geldbezügen von Stiftungen. . . 1548 
ſohin u 2 2 des 218 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 
Geſuche um biefe: Pfarrei find längfiens in 5 Woden 
bei unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, den 27, September 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung, der, Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Abs. Praes. 
Marc 
Shalf; 
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Ad Nrm. 23543 T. pr. ben . October 1851. 


(Die Erledigung der karboliſchen Pfarrei Reinbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dur die Neſignituug des bisherigen Pfarrers iſt 
die latholiſche Pfarrei Reinpeim in Ertedigung gefommen, 


Diefelbe Tiegt in dem Landeommiſſariats- und Decaz " 


natsbezirfe Zmeibrüden, — Parrfige 625 Parochianen 
und erträgt:! 


i Sr | 4% 


1. an Etaategehalt >... . . 232 — 
2, an Wohnunge anſchlag 29 — 
3. an Pfarrgäten . "02. 306 30 
4 an Etiftungebezänen 2... A145 

fopin im Ganjen "N... 60915 


Geſuche um diefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, den 30. September 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Dfali, 
Kammer bed Innern, 
Abs. Praes. 
Mare. 
Schalt, 





"pr. den 1. Octoder 1851. 
M\ 


Befanntmadung, 
den Anſchluß ver fürſtlich Thurn und’ Tarid'ſchen Moftoer- 
maltung an den deutſch⸗Aervreichiichen Poſtverein betr. 


1 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern, 


Nachdem mit: bem 1.-Dctober 1. 3. anfangend auch 
die fürſtlich Thurn und Taxie'ſchen Pohanfalten des Kurs 
fürfentbums und des Großpergogtpums Heffen, fowie 
des Herzogthums Naffau dem deutſch⸗öſterreichiſchen Pofts 
vereine beitreten, haben bie Bereinstarbeflimmungen, ſowie 





bie Franlirung der Briefe mittels Marien nunmehr 


auch für Berfendungen aus Bayern nad den vorbemannten 


Ländern Anwendung zu finden, was hieburd zur allge⸗ 
meinen Kenninißnahme eröffnet wird, 


Münden, den 9, ‚September 1851. 


eeuT” 


“.. ya 


| ‚Aeneral-Divetion der Königl. Berfeßräanfalten, 


| ge. Frhr. v. Brücck. 


6 3 


kraft Wahre 








Er. 9 
Seine Majeflätder König baten amerm 7. Scp⸗ 
»tember 1, J. den proteſtantiſchen pfarrer Bob. Friedrich 
Melspeimer zu Spesbach, Decanate Homburg, in dem 
Rubeßtand zu verfegen gerubt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pialz 
Kammer des Innern, vom 25. September 1851, warden 
die Funetionen eines Königlichen proteftantiihen Diſtrikts— 
Schul⸗ Inſpectors für den Kanton Wolfſtein dem Könizl. 
Decan und Pfarrer Lippert in Wolfſtein übertragen, 


Durch Beſchluß König, Regierung ver Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. September 1851, wurde der 
Gemeinderard Heinrich Schwarz von Bubenhaufen, Land⸗ 
commiſſariats Zweibrũcken, zum Bürgermeifter ber Ge⸗ 
meinde Ernfiweiler-Bubenpaufen ernannt, 


"Burg Beihlug der Känigl. Regierung der Malz, 
Kammet des Innern, vom 25, September 1. J. wurden 
die Stabtranhemitglicder: 

Carl Ling zum erſten und 
e "Jacob Frank zum zweiten Adjunften des Bürger 
meiſters der Stadt Evenfoben, Yantcommiffariats Yantadr 
ernannt. 
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Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pial;, Kams 
mer des Yanern, vom 29. September l. J, wurden 
f. das Ormeinderaips- Mitglied Johannes Boffung zum 
Bürgermeifter ber Gemeinde Diebesfelr, und 
2, das Gemeinderatps» Mitzlied Bernhard Bias zum 
Adjunfien da elbſt 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 29. September I. J. wurde das 
Gemeinderams» Mitglied Theodor Steinmeg zu Forft 
zum Adjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 29, September I, 3, wurde das Gemeinde⸗ 
zarbe- Mitglied Johann Adam Klug von Welelberg, Land⸗ 
sommijfariats Pirmaſens, zum Apjunften daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 23. September l. J., wurde der dermalige 
Gehüuͤlfe an der proteftantiihsteutfhen Schule zu Maudad, 
Johann Kraus, zum lehrer an der Vorbereitungeſchule 
zu Mutterftadt, Yandcommiffariats Speyer, in proviforifcher 
Eigenſchaſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pia, Kam— 
mer des Innern, vom 23. September I, 3, wurde ber 
dermalige Schulverwefer zu Wartenberg, Joyann Philipp 
Müller, zum wirklichen Gchülfen an der proteſtantiſch⸗ 
geutihen Schule zu Sembach, Landcommiſſariats Kaiſere⸗ 
fautern, ernannt. 


Durch Beihluß der Königl, Negierung der Malz, 
Kammer bed Innern, vom 27, September d. J., wurde 
Dem dermaligen Gehülfen zu Keiftadt, Carl Wilhelm 
Schwinn bie Berweiung der Lehrerſtelle an ber protes 
Rantifh.teutfhen Schule zu Hergereweiler, Landcommiſſa⸗ 
riats Bergjabern, übertragen, 


Gewerböprivifegien-Verleipungen. 


Seine Majefät der König haben ben nadıge- 
nannten Perfonen Gewerbsprivilegien allergnädigft zu ers 
teilen gerubt, und zwar: 

unterm 20. Mist. J dem Bemeinbevorfieher Georg 
Brauenberger von Halbergmoos, auf Aueführung feiner 
Erfindung, Kalk aus Albenerde mittelft eined zu dieſem 
Behufe eigens conftruirten Brennofens zu gewinnen, für 
den Zeitraum von achn Jahren; 

unterm 1f. Juni 1. 3. dem Mechanikus Joſeph 
Steiner von Münden, auf Ausführung ber von ihm 
erfundenen Borridtung an Schriftgießmaſchinen, welde 
Borrihtung von ipm mit dem Namen »Datrizenpälter« 
bezeichnet wird, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 27, Juni [. 3. dem penftonirten Wegmacher 
Mar Hol! von Moosburg, auf Anwendung des von 
ihm erfunderen eigenthümlichen Berfahrend bei Bereitung 
des DBrefiltabads, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 7. Juli 1, J. dem Ecbloffermeifter Johann 
Widmaier von Burghaufen, auf Anfertigung der von 
ihm erfundenen eigenthümlich confruirten Kaffeemühlen, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 29. Juli 1.3. dem Narciß Waltenberger 
von Augsburg, auf Aueführung feiner Erfindung, beſtehend 
in Bereitung einer fogenonnten Schnellwichſe und einer 
Thranwichſe, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. Auguf 1. 3. dem Franz Merf, Ge—chäfte— 
führer der Münchener Gae beleuchtunge-Geſellſchaft, auf 
Ausführung der von ihm erfuntenen cigenthümlichen Con— 
ſtruction für Feuerderde aller Art mittelſt Längenroſte für 
den Zeitraum von drei Jahren, und 

ter Advokatentochter Walburga Valta von Stein— 
weg bei Regensburg, auf Anwendung bed von ihr ers 
fundenen eigentpämlichen WBerfahrens beim Bleichen ver 
Schafwolle, für den Zeitraum von einem Jahre; dann 

unterm 15. Auguft I. 3. dem Privarier John Pid- 
dbington von Brüffel auf Einführung der von ihm er- 
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fundenen verbeffertim Conſtruetion der PianosForte'd, für 
den Zeitraum von 44 Jahren, uMdj... u; 

dem Hausbefiger Joſeph Engelpart von, "Püngen, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen Berfapren zur 
Trodenlegung jeder Art ‚ron Mauerwerl und Gebaͤlt, für 
den Zeitraum von fünf Jahrenz,, Yansıcıl? 

unterm 17, Augufi 1. J. dem Teipnifer 8, 8. ‚My: 
lius von Berlin 5. ®. in Kriegghaber, auf Ausführung 
des von ihm erfundenen Spititug- Brennapparasg, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; ; 

unterm 18, Augufl 1. 3. dem. Coſpat Lüthy, Mit 
inhaber der k. f. privifegirten Spinnfabrif in Jansbrud 
und dem Georg Alfons NRifiler, Spinnfabrifbefitger zu 
Gernoy, auf Ausführung der von ihnen erfundenen verbeſ⸗ 
ferten Carditrmaſchinen, für den Zeitraum von 14 Jabren, und 

unterm 22, Auzuf Il. 3. dem Medanifug Auguft 
Knocke von Münden, auf Ausführung der von ihm er- 
fundenen Verbefferung an der Gonftruction feiner unterm 
24. Mai 1850 auf cin Jahr patentirten Zündnabelgemehre, 
für den Zeitraum von einem Jahre. 








— eines — — 

Steine Majeſtät der König haben unterm 15. Aus 
guf 1. 3. das dem Mechanilus Friedrih Kaldfell von 
Stuttgart unterm 24. October 1850 verlichene, vier und 
ein halbes Jahr laufende Gemwerbeprivilegium auf Aus 
führung bee von ihm. erfundenen Verfahrens. zur beſchleu⸗ 
nigtern, von den Einflüffen der Witterung unabhängigen 
Aufbereitung des Torfes für ten Zeitraum von weiteren 
fünf Jahren, vom 24. April 1855 anfangend, zu verlän- 
gern gerupt. 





Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 
Von tem Stadtmagiftrate München wurde bie Eine 
ziehung des tem Anton Sturm von Münden, unterm 


—. 


4. December 1845 verliehenen und unterm 12. März; 1846 
auggeiepriebenen, dreijährigen — in der Zwiſchenzeit vers 
lüngerten und, auf, den vormaligen Eiſenhaͤndler Sigmund 


Burger. wigenibümlich ‚übergegangenen Gewerbeprivile⸗ 


giumd auf Anwendung des von =c. Sturm erfundenen 
Berfahrens, Champagner und verbefferte Yiqueure zu bereis 

N. auf den Grund der ‚Beflimmung in $. 30 Ziffer 8 
der allerhöchſten Berorbnung vom 10, Februar 1842 verfügt. 








=> — 


WVerzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 
Dad dem Steinbruchbefiger Frietrid Adam Schwarz 
von Solenhofen unterm 17. November 1848 verlichene 
und unterm 3. Februar 1849 ausgeſchriebene füntjäprige 
Gewerböprivilegium auf Anwendung der von ihm erfuntes 
nen Bedachung aus Solenhofer Sctiefer platten und gebranne 
ten N if durch Verzicht deoſelden erloſchen. 






EEE ——— 

Das den Broncefarben-Fabrikanten Birkner und 
Hartmann in Nürnberg unterm 17. November 1848 
verliehene und unterm 5. Januar 1849 auegefchriebene 
fünfjähprige Gewerbeprivilegium auf ihre Erfindung einer 
die Feinheit und den Glanz des Fabrikats erhöhenden 
Berbefferung der Broncefarbenbereitung wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf Grund des 8. 30 Ziffer 4 der allerhöchſſen 
Verordnung vom 10, Februar 1842, die Gewerbeprivile⸗ 
gien betreffend, dann 

das dem Schreiner Georg Endres von Wolfertäborf, 
Landgerichts Mooeburg, unterm 23, Februar 1850 vers 
liehene und unterm 23, März 1850 ausgeſchriebene drei⸗ 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anfertigung verbefferter 
Sähreinerarbeit gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern auf: Grund 
ber. pben erwähnten Verorbnungsftelle als erloſchen erklärt, 





Königlid 


Amts- und 


für Vie Pfalz 


Speyer, den 9. Detober 
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Subalt: 


Das Ergebniß der bierjähtigen Ernte und die Merhältnifie des Getraidehandels betr. — Die e Bleifgbefchen betr. — Erledigu ing der katholiſchen 
machma Machticht. — Niarre in⸗rlekun⸗ 


Pfarreien Diedeoſeld und, Arippnaut. — Desmasuie Are Pfami Dypsska. —_ iD 






Nre, 187 X. pr. ben 7. October 1851 


(Da® Ergebniß der diedjährigen Ernte und bie Berfättgife, 
bed Getraivehanveld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. bes Könige; 
Bielfache ſich widerfprechende Machrichfei über das 


Ergebniß der diesjährigen Getraider Ernte Haben zu ges : 


nauen Erhebungen über das wahre Sachverhaͤltniß Anlaß 
gegeben, Nach allen Erfahrungen hat ſich bie Ueberzeugung 
fefgeRellt, daß der Ernte-Ertrag im Allgemeinen von ber 
Art if, daß zunächſt der Bedarf eines Jahres gededt ift 
und baf die Beforgniß einer anhaltenden drüdenden Tpeues 
zung alled Grundes entbehrt. Da indeffen dur Hinweis 
fung auf Mißernten in entferntern Gegenden abermals 
neue Defürdtungen angeregt worden find, fo will unters 
fertigte Stelle nit unterlaffen, nachſtehend einen Bericht 
des Königl, Eonfulates zu Baltimore zur Kenntniß zu 





bringen, wonad in, den vereinigten, Staaten von Norb» 


amerila eine ausgezeichnet gute und reihe Ernte von Wai⸗ 
„ gm und Roggen in, diefem Jabte ‚Rats fand, und. Getraide 
und Mebl uni vechatmihn gig tillige Preife von bort zu 
| beziehen, find. Nach andern Berichten der Königl. Conſu— 


Tate zu Amſterdam und Rotterdam wirb au in den Ge— 
bieten des ſchwarzen Meeres die Ernte an Roggen ale 


reich bezeichnet und fann cin Theil dieſte Getraides noch 


im Spärherbſte von Odeſſa zur Verſqhiffung gelangen, 
Speyer, den 6, Detober 851... 
Königlich Baheriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Sohe 
Ruttringehaufen. 


An 
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An 
Das Hohe Minifterium des Königl, Hauſes und des 
Heußern in München, 

Baltimore, 25. Auguft 1851. 
Im Zahre 1846 bei Mißrathen von Getraide- Ernten 
in Deutfchland erlaubte id mir Bericht Über die hiefizen 
Getraide⸗Ernten und den Preifen von Waizen und Waizens 
mehl einzureichen, und ba mir in der gegenwärtigen Eaifon 
bier eine fo ausgezeichnet ſchöne und große Ernte von 
Waizen gemacht haben, dagegen in vielen Gegenden Deutſch⸗ 
lands die Ernten als’ mißrathen gefhildert werden, fo 
halte ich es jegt mit am unredhten Orte, für den Fall, 
dag von Seiten der deutſchen Regierungen vielleicht wieder 
Antäufe zu machen wären, ohne vorher bazu aufgefordert zu 
werden, wenigfiend einfach bie hiefigen Marftpreife zu 
melden, mit einer Berechnung, wie biefiges Mehl nad 

einem Hafen des Continents hingelegt werben fünnte. 
Es ergiebt fi, daß nad den heutigen hiefigen Marlt⸗ 
vun mu Erarhtlähnem ale Darst prefljen Supernne 
Waizenmehl von 196 Pfd. amerifanifh Netto oder circa 
175 Pfd. Bremer Gewicht netto, für weniger als 6 Thlr. 
Levor a 5 Rihlr. auf die Wefer gelegt werden fann, 
ober etwas mehr ald 34 Tplr. für 100 Pfd. Bremer, 
Der Preis des Waizenmehles if in vielen Jahren nicht 
fo niebrig geweien, und wenn mehr Frage für export 
entfiehen follte, wird er nit fo niedrig bleiben, allein Bras 
filien ift überführt und England wird bei feinen ergiebigen 
Ernten wenig von hier gebrauden, fo, daß ed nicht zu er⸗ 
warten ficht, daß bedeutende Frage entfichen wird, Waizen 
iſt ebenfalls niedrig im Verhaͤltaiß, und Fann jegt in 
amdgezeichneter Dualicät A 85 Cents pr. Buſhel von 
60 Pfd. Hiefigen Gewicht incl. aller Koften (ohne Com⸗ 
miffion) an Bord gelegt werden; Fracht würde jegt im 
Berpältniß circa 10 Cents pr. Bufpel fepn und 814—82 


Yufpel eine Bremerlaft ausliefern, wonad eine Berechnung 


ehr leicht zu machen ift. 
Eprerbietigft 
5%. 8. Brauns, 
Königl, Bayeriſcher Conſul. 





Ex of. Nro. 247 X. pr. ben 4. Dctober 1851, 


(Die Felſchbeſchau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da fid in mehreren Gemeinden, wo Thierärzte an- 
ſäſſig find, Anftändeserhoben haben, ob die Fleiſchbeſchau 
biefen oder anderen Perfonen zu übertragen fey, fo wirb 
hiermit verfügt, in Erwäzung der Wichtigkeit des Gegen 
flandes und in Betradt, daß die Fleichbeſchauer einer 
Beeidigung als gerichtliche Hilfspolizei-Beamten bebürfen 
und befhalb nicht zu der Gategorie von jenen Gemeinde» 
bebienfleten gehören, welche in der diegfeitigen Berorbnung 
vom 24. November 1843 (Amtsblatt 1848 S. 636) unter 
H, aufgeführt find: baß in allen Gemeinden, wo ein 
geprüfter‘ Tpierarzt fih mit höherer Genehmi— 
gung, ſey es durch Die unterzeichnete Stelle oder durch 
die Difrifts= Poligeidehörde, niebergelaffen hat, dieſem bie 
Steifpbrfifuu üderıagen werde, 

Speyer, ben 4, October 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bed Innern, 
Sohe 

Schallk. 





Ad Nrm. 140 X, pr. ben 3, October 1851. 


(Grledigung der Farhoiijhen Pfarrei Dievedfelo betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Diedesfeld’in Erledigung gefommen, 


Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariats⸗ und Deca« 
natöbezirke Landau, zäplt an dem Pfarrfige 1459 Paros 
chianen und erträgt: 
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i& 

1. an Staatsgehalt . | 42 
2. an Wohnungsanſchlag eo. 35 — 
3. an Pfarrgütern. 000% 4554 
4. an Stiftungebezügen. » TR 
fohin im Ganzen . . 0er ER 


Geſuche um diefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
anterfertigter Stelle einzureichen, 

Speyer, den 2, October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern . 
Abs. Praes. 
Mare 
Schalk. 


Ad Nrm. 257 X. pr. ben 4. Ocloder 1851. 
(Die Erletigung der Fatkoliihen Brarrei Trippftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers ift bie 
tatholifche Pfarrei Trippftadt in Erledigung gelommen, 

Diefelbe liegt in dem Yandcommiffariats» und Decas 
marebezirfe Kaiferdfautern, zählt in drei dazu gehörigen 
Ortſchaften und 26 Höfen 1380 Parochianen und erträgt: 


fr 

1. an Staatsgehalt222 — 
2. am Wopnungsanfdlg : 20 — 
3. an Pfarrgütern u et ih 40 38 
4. an Etiftungsbezügen ae —— 729 
fopin im Bann . .: 300 7 


‚ohne Einrechnimg der gewöhnlichen Zulage. 
Geſuche um biefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
aunterfertigter Stelle einzurtichen. 
Speyer, den 4. Detober 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe, 
Schall. 


Ad Nrm, Eıh, 1752 1, pr. den 3. October 1851. 
(Die Verhältntffe der Pfarrei Sreibadh betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 


Durch Quiescirung des Pfarrers Mölspeimer if 
bie Pfarrei Spesbach, Decanats Homburg, in Erledigung 
gelommen. 

Dieſelbe beſteht: 

1. Aus dem Pfarrorte Spesbach mit dem Forſthauſe 
im Langenbuſch, dem Parochialorte Katzenbach, Niedermohr 
und dem Kirchenmoorerhofe, Schrollbach mit der Schroll⸗ 
bader Mühle und ber fogenannten Kellerei, Landſtuhl 
mit dem Bildſchacherhofe, Didiershofe, Geigershofe, Harz⸗ 
ofen, Forſthauſe, Eiſenbahnhof und den zur Eiſenbahn 
gehörigen Häuschen, Hauptſtuhl mit dem Forfiwarteipaufe 
Neubau, dem Bahnwarthauſe und Eiſenbahnwachhäuechen, 
ſtindsbach mit dem Forfimarteihaufe. 

2, Dem Filiale Hitfchenhaufen mit dem Parochialorte 
Nany-Diezweiler mit 2 Müplen und dem fogenannten Kreuz, 

Die Befammtzahl der Proseftanten beträgt 2164 Seelen. 

Die Kirche zu Spesbach ift Eigenthum der Proteftanten ° 
und in gutem Stande. 

Die Kirche zu Hitſchenhauſen ift ebenfalls Eigentum 
der Proteflanten, aber in übelm Stande unb wirb eine 
durchgreifende Nenovation berfelben beabfichtigt. 

Zur Pfarrei gehören 6 proteflantifhe Schulen und 
9 Leichenhöfe. ‘ 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
befleben die Erträgniffe der Pfarrei Spedbad in 


1. Staatsgch ll 2 2 2 BI — 
2. Cafualien. 2 2 RR 
3 Bürerertrag . D . * . 24 — 
4. Bezug aus tem Kirchenvermögen . 46 
312 36 

bavon die Yafıen ab mt . . 2 19 
310 17 


bleiben . ” D D . . 
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Zur Eompletiring der Gongrua von 600 4 fchlen no 
289 # 43 %, welde der Pfarrei aus den Suflentationds 
gelvern pro rata vergütet werben. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hiemit 
ein Goncurdtermin von fee Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem bie nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche durch 
das Decanat Homburg bierher einzufenten find, 

Speyer, den 29, September 1851. 

Koniglich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium. 
€ Prinz: 
Dimrorbd. 


pr. den 4 October 1861 
: Befanntmaduny. 


Die Anmelbung zur Jmmatrifulation an der Königl, 
Univerfität Erlangen für das Binterfemefter 1851,52 bes 
ginnt nah den Beſtimmungen der Sagungen für bie 
Studirenden an den Königl, bayerifchen Univerfitäten am 
15. October I. 3. und dauert 14 Tage, 

Innerhalb diefer Friſt if aud jeder aus den Ferien 
zurüdfehrende oder während berjelben am Univerſilätsort 


gebliebene bereitd immatrifulirte Student gehalten, ſich 
unter Production feiner Matrikel bei dem Univerfigätgs 


Secretariate zur Infcription in bis S Semeftrattegifter. zu 
melden, . 


Jeder an dem Univerfitäteorte neu anfommende Stus | 


dirende iſt gehalten, binnen 24 Stunden-nad feinen Ankunft 
fib vor der Polizeibehörde um Aufenthaltsbewilligung und 
binnen 48 Stunden vor dem Univerfitätd- Gecretariate unter 
Borlage feines Gymnaſial-Abſolutoriums resp. Abgangs⸗ 

zeugniſſes von einer anderen Uniperſität zur —— 
tion zu melden. 


Nah Ablauf der obenerwähnten Idtägigen geiR wird: 


fein Sıubirender mehr immatrifulirt oder inferibist, Aus—⸗ 





nabmen find nur für den Fall nachgewieſener Kranlheit 
ober anderer außerordentlicher Urſachen der Verhinderung 
geftattet, Doch foll auch für folde Ausnahmsfäle der 
Schluß des Monats November der äußerſte Termin ſowohl 
in Beziehung auf die Immatrikulation als auch auf vie 
Inſcription feyn. 

Die beteiligten Stubirenden werden von biefen B 
friften zu genauefler Nachachtung und mit ber auddrüd 
lichen Bemerkung in Kennmiß geſetzt, daß nad $. 30 der 
Sagungen die Gollegien mit dem Schluffe des Immatriku⸗ 
lationdterming fofort beginnen werben. 

"Erlangen, den 27. September 1851. 
Koͤnigliches Univerfität3-Prorectorat. 
D. Hofling. 
Dr. Förſter. 





Nachricht. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. October I. 3, wurde genehmigt, 
daß bie bisher zur Bürgermeiflerei Enspeim gehörenden 
Orte Ommersheim und Hedendaplpeim, dann die der Bürs 
germeifterei. St. Zugbert einverleibt gerejene Gemeinde 


Obeerwurzbach von, benfelben getrennt und hiefür eine eigene 


Bürgermeifterei in, Ommerspeim gebildet werde, welche vom 


1. Januar nãchſthin an ing Leben au treten Habe, 


u aan. SEE Te 
Pfarznei, Berleihung. 

‚ Stine Majehäkper Königipaben millelſt aller⸗ 
höchſten Reſcripts vom 20. September 1861 allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß vom dem Hochwürdigen Herrn 
Biſchofe von Speyer dem Pfarrer zu Mühlbach, Prieſter 
Damian: Hugo Fiebing,. die Pfarrei Großfiſchlingen, 
Lantoommifjariatd Landau, verliehen werde. 
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Sy ey er, den 16, Dectober 


Bayerifhes ; 
Sntelligenzblatt 
n13. 
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Subalt: 


Befkanutmachung, die Abditional:Gonvention vom 20. Mai 1851 zu dem Handels: und Schifffahrte-Vertrage von 23. Juni 1845 wweifchen ben 
Staaten des deutſchen Zoll: und Hamdelsvereiness einerſeits und Sardinien amdererfeits betr. — Die Kocal-Güljefaffen betr. — Kantontarzts 
ftelle zu Germersheim. — Unterfuchung gegen Balthafar Waibel wegen Mißbrauchs dee Preſſe. — Werbotene Drudichriften. — Abbaltıng 

für peaftifche Mechanik. — Pfarreiverleihung. i 


einer Vrüfung ber Bewerber um Gerichtöbotenftellen. — Lehrſtelle 





Befanntmadung, > 


Die Mpitional: Gonvention vom 20. Mei 1851 zu bem 

Handelse⸗ und Gdifffahrtd-Bertrage vom 23, Juni 1945 

zwiſchen den Staaten des deutſchen Zolle und Handelsvereintö 
einerfeitd und Sarbinien anbererfrits betr, 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem tie am 20. Mai d. 3. zu Turin abger 
ſchloſſene Additional- Convention zu tem Handels und 
Schifffahrts- Bertrage zwifchen den Staaten des deuifchen 
Zoll⸗ und Handelsvereines einerfeits und Sardinien andes 
serfeits vom 23. Juni 1845 die allerhöchſte Genehmigung 
Seiner Majefät des Könige erhalten hat, und 


darauf pin bie Auswechſelung der Ratificationd s Urfunten 
erfolgt if, fo wird in Folge befonderer allerhöchſter Ers 
mädtigung bie vorgedachte Adbitional « Convention hiemit 
zur Kenntniß und Darnachachtung öffentlich befannt ger 
macht. 


Münden, ben 3. Deiober 1851. 
Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
vd PBPiordten 9 
Durch den Miniſter 
der geheime Secretär: 
Mayer » 


— — — — 
ah 


- 
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Couvention additionelle au Traitd de Commerce et de 
Navigation conclu a Berlin le 23. Juin 1845. 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant (aut 
en Son nom et pour les autres pays et parties de 
pays souverains compris dans Son systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, 
leseıclaves da Grand-Duchs 
Rossow, Netzeband et Schönberg—, la Prineipautd 
de Birkenfeld du Grand-Duche d’Oldenbourg, les 
Duchds d’Auhalt-Coetheu, d’Anhalt-Dessau et d’An- 
halt-Bernbourg, les Principautés de Waldeck et de 
Pyrmont, la Prineipaute de Lippe et le Grand-Baillage 
de Meisenheim du Landgraviat de Hesse, qu’'su nom 
des autres Menibres de l’Association de dovanes et 
de commerce Allemande (Zollverein) savoir: la Cou- 
ronne de Baviöre, la Couronne de Saxe ct la Cou- 
ronne de Württemberg, le Grand-Duch@ de Bade, 
l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche de, Hesse, tant 
pour lai que pour le baillage de Hombourg du Land- 
graviat de Hesse; les Etats formant l’Association de 
savoir: le 


de Mecklenbourg — 


douanes et de commerce de Thuringe, 
Grand-Duchd de Saxe, les Duchds de Saxe-Meiningen, 
de Saxe-Altenbourg et de Saxe-Cobourg et Gotha, 
les Principautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et de 
Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss-Greitz, de 
Reuss-Schleitz et de Reuss-Lobenstein ot Ebersdorf, 
le Duche de Brunswick, le Duch@ de Nassau et la 
ville libre de Francfort d’une part, et 

Sa Majestd le Roi de Sardaigne d’autre 
part, 
desirant dtendre les relations commereciales entre les 
Etats du Zollverein et les Etats Sardes, sont convenus 
d’ajouter au traitE de commerce et de navigation 
conclu a Berlin le 23. Juin 1945 les articles suivants: 


Ueberfegung der Additional Gonvention vom 20. Mai 1851 

zu dem Handels: und Schiffiah:td- Vertrage vom 23. Juni 

1345 zwiſchen den Staaten ded deurſchen Zoll: und Handels- 
vereind einerfeitd und Sardinien anderer elite. 

Seine Majefät der König von Preußen, 
ſowohl für Sich und in Bertretung der Ihrem Zoll: und 
Steuerſyſtem angefchloffenen fouveränen Länder und Lan— 
beetheife, nämlih des Großherzogthums Luxemburg, ber 
großperzoglih Mecklenbutgiſchen Enclaven, Rofow, Neger 
band und Schönberg, des großherzoglich Oldenburgiſchen 
Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogtpämer Anhalt Cöthen, 
Anhalt» Deffau und Anhalt» Bernburg, der Fürſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und des 
landgroͤflich heſſiſchen Oberamtes Meiſenheim, als auch im 
Namen ter übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll» und 
Hanbdeldvereind, nämlih ter Krone Bayern, der Krone 
Sadfen und der Krone Württemberg, des Großberzog · 
thums Baden, des Churfürftenipums Heffen, des Großher⸗ 
zogthums Heffen, zugleih das landgräflich Heſſiſche Amt 
Homburg vertretend; der ben Thüring’ihen Zol- und 
Handelsverrin bildenden Staaten, namentlid des Großher⸗ 
zogthums Sachſen, der Herzogthümer Sadfens Meiningen, 
Sadfen-Altenburg und Sachſen-Coburg und Gotha, ber 
Fürftentpämer Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und Schwarzburge 
Sonderöhaufen, Reuß⸗Greitz und Reuß⸗ Schleig-Vobenflein- 
Eberevorf, des Herzoglhums Braunfhweig, ded Herzogs 
thums Naffau und ter freien Stadt Franffurt einer« 
feite, und 


Seine Majekät der König von Sardinien 
andererfeite, 
von dem Wunſche befeelt, den Handeleteziehungen zwiſchen 
den deutſchen Zollvereind- und den Sarbdinifhen Staaten 
eine größere Ausdehnung zu geben, find übereingefommen, 
dem zu Berlin am 23. Juni 1845 abgeſchloſſenen Hanbelds 
und Shiffiaprtövertrage bie nachſtehenden Mrsifel hinzu⸗ 
zufügen: 
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Art. 1. 
Sa Majeste le Roi de Prusse tant en San 
20m qu’au nom des autres Membres de l’Association 
de douanes et de commerce Allemande s’engage 


1°. A reduire les droits actuellement dtablis sur 
les riz Sardes & leur eutrde dans les Etats du 
Zollverein, savoir: 
a) pour les riz pelds de 2 écus à I ecu de Prusse 
le quintul, - 
b) pour les riz non peles de 2 écus a # d’ecu 
ou 20 silbergroschen le quintal; 


2°. A supprimer les droits qui dtaient pergus jusqu’ 
a present sur l’'huile d’olive provenant en ton- 
neaux des Etats Sardes et Jdestinde a subir a 
son entrde dans les Etats du Zollverein un 
melange d’huile de Terebenthine. 


Art. U. 

Sa Majeste le Roi de Sardaigne consent 
ä dtendre aux Etats du Zollverein à partir du 1. Juin 
1851 les reductions de dovane accorddes par la Sar- 
daigne a la France, à la Belgique et ä l’Angleterre 
par les traitds conclus avec ces Puissances sous la 
date du 5. Novembre 1850, du 24. Janvier et du 27. 
Fevrier 1851. 


Art. II. 

Les deux Hautes Parties contractantes se reser- 
vent de prendre de concert des mesures propres ä 
favoriser l’etablissement d'une ligne de chemins de fer 
destinde à relier ceux de l’Union douaniere Allemande 
avce celui qui est en voie de construction entre 
Genes et les frontieres de la Suisse, 


Art. IV, 
La prdsente convention aura la force et la valeur 
du trait& du 23. Juin 1845 dont elle formera desormais 


Et. 1. 

Seine Majeſtät der König von Preußen, 
ſowohl für Sih als auch im Namen ter übrigen Mits 
glieder des deutſchen Zoll: und Handeldrereins verpflicde 
tet Sid: 

1, bie gegenwärtig für Sartisifden Reis kei feinem 
Eingange in die Staaten des Zullvereins befle,enten 
Zoͤlle 

a) für geſchälten Reis von 2 Rthlr. auf 1 Rıpir.. 

pro Gentner, 

b) für ungeihälten Reis von 2 Rıplr. auf + Rthlr. 

oder 20 Sgr. pro Centner 

zu ermüßigen ; 

2, bie Zölle aufzuheben, weiche bieher von dem Baumöl 
erhoben wurden, das in Fäffern aud den Sarbinifchen 
Staaten eingeſührt wird, und beim Eingange in bie 
Staaten des Zollvertins einen Zufag von Terpen- 
tinöf erhäit. 


Er. 2, 

Seine Majeftät ber König von Sarbinien 
willigt darein, bie Sarbinifder Seits Franfreih, Belgien 
und Großbritannien mittelfi der mit dieſen Mädten abge» 
ſchloſſenen Berträge vom 5. November 1850, 24. Januar 
und 27. Februar 1851 gewährten Zollermäßigungen vom 
1. Zuni 1851 an auch auf die Staaten des Zollvereins 
aus zudehnen. 


Art. 3. 

Die beiden hohen vertragenden Theile behalten Sich 
vor, gemeinfchaftlihd Mafregeln zu ergreifen, welde geeig— 
net find, bie Herflellung einer Eifenbahnlinie zur Berbins 
dung der Schienenwege des deutſchen Zollvereind mit der 
von Genua nad der Grenze der Schweiz im Bau begrifs 
fenen Bahn zu fördern, 


Art. 4, 
Die gegenwärtige Uebereintunft ſoll gleiche Kraft und 
GBüftigfeit mit dem Bertrage vom 23. Juni 1845 haben, 


Pannexe et l’un et l’autre resteront en vigueur jusqu’ 
au 1. Janvier 1858. A partir de cette &poque ils ne 
cesseront d’ötre en vigueur que douze mois apres 
que l’une des Hautes Parties contractantes aura de- 
clard & l’autre son intention de ne plus vouloir les 
maintenir. 


Art. V. 

La presente convention sera ralifide et les rati- 
fications en seront &changees a Berlin dans le plus 
oourt delai. 

En foi de quoi l’Envoye extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire de Sa Majeste le Roi de Prusse, et 
Monsieur le Ministre de la Marine, de l’Agriculture 
et du Commerce, charge du Portefeuille des Finances 
de Sa Majest€ Sarde, munis a cet effet de plein- 
pouvoirs trouves en bonne et due forme, ont signed la 
presente convention et y ont appose leurs cachets. 


Fait a Turin en double original le 20itme jour du 
mois de Mai de l’an mil huit cent einquante et un. 


H. Redern. C. de Cavour. 
(L. S.) (L. S.) 


Ad Nrm, Exh. 21365 T. pr. ben 11. October 1851. 
(Die Local: Hülfsfaffen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Indem die unterfertigte Stelle nachſtehend ein Bers 
zeihniß der in der Pfalz beflehenden Local» Hülfskaffen 
nebſt Angabe ihres Capitalvermögens und der Anzahl der 
von ihnen dermalen mit Darlehen Unterſtützten veröffents 
licht, gibt fie ſich zugleih der Hoffnung bin, daß bie 
einfhlägigen Behörden, namentlih die Königl. Landcoms 
miffariate und bie Bürgermeifterämter und Gemeinderäthe 
derjenigen Gemeinden, die ihren Bermögensverhältifien 
nad wohl im Btande wären Hülfefaffen zu gründen, «8 
aber bis jept berfäumt haben, im. diefer Beröffentlihurng 
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beffen Anhang fie fortan bildet und beide follen bis zum 
1. Januar 1858 in Wirkſamkeit bleiben. Bon biefem 
Zeitpunfte an wird ihre Wirkſamkeit erſt zwölf Monate 
nad dem Zeitpunfte aufhören, wo einer der hoben ver⸗ 
tragenden Tpeile dem anderen feine Abſicht, diefelben nidt 
länger aufrecht halten zu wollen, erklaͤrt haben wird, 


Art. 5. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft fol ratificirt und die 
Ratificationen follen fobald als möglich in Berlin ausge 
wechſelt werden, 

Zu Urfund deffen haben ber außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Minifter Seiner Majeſtät des Könige 
von Preußen, und ber Königlih Sarbinifhe Minifter für 
Marine, Aderbau und Handel, aud betraut mit bem 
Minifkterium der Finanzen, auf Grund der ihnen zu biefem 
Behufe ertpeilten, in guter und gehöriger Form befunbenen 
Vollmachten die gegenwärtige Uebereinktunft unterzeichnet 
und ihr die Siegel ihrer Wappen beigedrüdt. 


Geſchehen zu Turin in doppeltem Driginal, ben 
20. Mai 1851. 


H. Redern, 
(L. S.) 


GE de Gavour. 
(L. S.) 


einen neuen Sporn fühlen werben, biefe wichtige Angeles 
genheit ernflihft ind Auge zu faffen und durch Errichtung 
folder Anflalten der Berarmung und dem Wucher ents 
gegenzuarbeiten, 

In Zufunft haben die Königl. Yandcommiffariate am 
Ende jeden Eratsjahres ein Berzeihniß über den Behand 
ber Local⸗ Hülfefaffen nah dem unten folgenden Schema 
einzufenden, 

Speyer, ben 8. October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Hoh e. 


Luttringshauſer: 
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2ocal:Hülfsftaffen 
im Königl. bayerifchen Regierungsbezirke der Pfalz. 











Gemeinde. Gapitalftod, 


Zahl, der 
Schuldner 





A | Landcommiſſariat. 
| 
| 













1 Bergzabern + Dörrenbad-- 234 — 
2 " Kingenmünfler 2056 — 2 
3 " Niederhor bach 229 — 12° 
4 „ Rohrbach 25 — 37 
Eufel — — — * 
Franlenthal — — — — 
5 Eermers heim Germers heim 1000 — 12 
6 " Hagenbach 500 — 3 
7 Lingenfeld 400 — 17° 
8 " Minfeld 566 119 35 
9 " Weſtheim 100 — 5 
10 " Wör 1200 — 2 
11 Homburg Rübelberg 643 45 13 
12 " Schmittweiler 1172 3 38 
13 Kaiferslautern Kaiferslautern 37835* | 4| 269 
14 Kirchheim Hodfätten 697 122 37 
15 Yandau Borndeim 262 130 7 
16 Z Impflingen, proleſt. Kirche 57 — 16 
17 " Inepeim, dio. 1208 |— 30 
18 v Niederhochſtadi 2985 17 90 
19 dto. proteſt. Kirche 1155 — 24 
20 Oberhochſtadt 2324 44 68 
21 " dio. protefl. Kirche 205 |—- A 
22 " Siebeldingen 591 140 10 
23 " Weyber, Beneficium 1258 — 27 
24 Neufadi Haßloch 686 — 171 
25 > Weidenthal 2443 268 49 
Pir maſens — — — — 
26 Speyer Berpbaufen 709 | 10 
27 " Diterftadt 1402 133 69 
28 v Speyer 5138 30 175 
29 | Zmeibräden Bartweiler 500 |— 13 
ı 70565 15 1322 
I 3 
®) Hiemit iſt aber aud die Gparfafle verbunden v 
2 
147% 
ra ; * 


Aue —— — — 


m ii — — 


Ad Nrm, Eah. 183 X. pr. den 10. October 1851. 


(Die Rantonsarzt:Gtelle zu Germerebeim beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nachdem die Kantondarzts Stelle zu Germerehrim in 
Erledigung gelommen ift, fo wird biefelbe für die Bewerber 
hiermit mit einem Termine von drei Wochen auegeſchrieben. 

Speyer, den 8. October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe 


Ruttringsbaufen. 





Ad Nrm. 23496 T. pr. ben 10. Dctober 1851. 


(Unterfuchung gegen Balıhafar Waibel wegen Mißbrauchs der 
Vreffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Gemäß Art. 3 des Geſetzes zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 wird das im 
Auszuge unten flehende Erfenntnig des Königl. Appellas 
tionsgerichtd von Schwaben und Neuburg vom 23, Augufl 
d 3. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 8. October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 

Kammer des Innern, 
Sohe 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg zu Neuburg hat am drei und zwanzigſten Auguft 
achtzehnhundert ein und fünfzig, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: v. Renner, Appellas 
tionsgerichterath ald Borfigender, Frhr. v. Tuer Ratp, 
Beinig, Berhem, Kleinſchrod, Affefforen, Dr. Wirs 
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finger, Königlicher Oberftaatdanwalt, v. Kleffing, 
Serretär, folgendes Erkenntniß erlafſen: 

Nach Anhörung des Königl. Dberflaatsanwalis 
Dr. Wirſchinger in feinem Vortrag über bie 
Unterfuhüng gegen Baltyafar Waibel von Kempten 
wegen Prefvergehen, nach Einfiht und Ablefung der 
wichtigern Actenfüde der Unterfuhung; 

Nach Anfiht des vom Königl. Kreid- und Stadt⸗ 
gericht Kempten unterm 17. Mai I, 3. erfaffenen 
Berweilunggerfenntriffes ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Oberfaatdanwalte 
Dr. Wirfhinger unterm 12. empf. 15. . M. 
geftellten Antrages x. 

In Erwägung ꝛc. 

9, daß der Artifef de dato Münden den 23. Februar 
1851 in M 58 der Kemptner Zeitung vom 27, Februar 
1851 feinem Inhalte nah als gefetwidrig erfcheint 
und auf ihn Art. 2 Abi 2 des Preßgeſetzes anwend⸗ 
bar iſt ꝛc. 

Aus dieſen Gründen 
erkennt bad Königl. Appellationdgeridt in Gemäßpeit 
des Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzts zum Schupe gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 

Aa 58 der KRemptner Zeitung vom 27. Februar 

4851 fey, foweit fie nicht in den Privatbefig über- 

gegangen if, zu confisziren. 

Alſo geſchehen zu Neuburg wie Eingangs gemeldet, 
9. Renner, Tuder, Beinig, Berdem, Klein— 
fhrod, v. Kleſſing. 





pr. ben 3, October 1851. 
(Berbotene Druckſchrift) 
* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Kreis- und Stadtgeriht Münden hat 
am neunundjwanzigfien September adtzehnhundert ein 
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und fünfzig Bormittage 9 Upr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Director Steyrer Bors 
firender, Taumer, Ray, Pöſchl, Afleffor, Wolf, 
Staatsanwalt, Frhr. v. Herman, Protofolfiührer, fols 
gendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltd Wolf 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen Mifs 
brauches der Preffe durd die Drochchrift: „Der wahre 
hriflihe Staat oder bie Religion der Zufunft und das 
Ziel der Revolution. Yeipzig, Verlag von Chriſtian Ernft 
Kollmann 1849, nach Einfiht und Ablefung ber wichtigeren 
Actentüde der Borunterfuhung; nah Anjiht des vom 
Königl, Staatsanwalte unterm 19. d. M, gefellten ſchrift⸗ 
lichen Antrags; in Erwägung, daß in ber genannten 
Drudicrift die chriſtliche Religion durch Auedrücke ber 
Beratung angegriffen wird, fohin Art. 20 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
der Preffe auf diefelbe Anwendung fintet, in Erwägung 
ferner, daß zwar eine Perjon, gegen welche wegen diefer 
Drudihrift nah Art. J. des allegirten Gefeges weiter 
eingefhritten werben lönnte, nicht gegeben if, daß jedoch 
auch in einem folden Kalle nach Art, IE. diefes Geſetzes 
die Unterbrüdung einer Schrift a Inhaltee 
verfügt werden lann. 

Aus dieſen Gründen 

erfennt das Königl. Kreie- und Stadtgericht in Gemaßheit 
des Art, 49 Aa 5 und Art. 55 des Geſetzes vom 10. No⸗ 
vember 1848, tie Abänderungen des II. Theils bes Straf⸗ 
geſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einflelung 
des Strafverfahrens, verfügt übrigens die Unterbrüdung 
ber oben bezeichneten Drudihrift und verordnet bie Ein- 
südung des gegenwärtigen Erfenntniffes in fämmilidhe 
Kreis: Intelligengblätter des Königreide, 


Steyrer. 
Poͤſchl. 


Laumer. Herman. 


pr. ben 3, October 1551. 
(Berbotene Drudicrift,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreis» und Stadigeriht Münden hat 
am neunundzwanzigftien September achtzehnhundert ein und 
fünfzig Bormittags I Upr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Director Steprer, Borfigender, 
laumer, Rath, Pöſchl, Affeffor, Wolf, Staatsan- 
malt, Frhr. v. Herman, Protokollführer, folgendes Er⸗ 
fenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwalids Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Miß— 
brauches der Preffe durch bie Druckſchrift: „Neue Stunden 
der Andacht. Zur Beförderung wahrer Reſigiöſität. Ein 
Bud zur Erbauung und Belehrung für denfende Epriften. 
Leipzig, Verlag von Dite Wigand 1850. In drei Theilen. 
nad Einfiht und Ablefung der wichtigeren Actenſtücke der 
Borunterfuhung; nad Anfiht des vom Königl, Staate- 
anmwalte unterm 19, d. M. geftellten fchriftlihen Ans 
trage; in Erwägung, daß im ber genannten Druds- 
forift, Lehren und Einrichtungen der fatholifchen Kirche 
durch Ausbrüde der Beradptung angegriffen werben, fohin 
Art, 20 des Befeped vom 17, März 1850 zum Schuge 
gegen den Mißbraud der Preffe auf diefelbe Anwendung 
findet, in Erwägung ferner, daß zwar eine Perfon, gegen 
welche wegen diefer Drudicrift nad Art. I. des allegirten 
Geſetzes weiter eingeſchritten werben fönnte, nicht gegeben 
if, daß jedoch aud in einem ſolchen Kalle nah Art, II. 
dieſes Geſetzes die Unterdrüdung einer Schrift geſetzwid ⸗ 
rigen Inhaltes verfügt werden fann, 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis⸗ und Stadigeriht in Gemäßpeit 
des Art. 49 Aa 5 und Art, 55 bes Geſetzes vom 10. Nos 
vember 1848, die Abänderungen des II. Theils des Strafe 
gefegbudes vom Jahre 1813 betreffend, auf Einftellung 


des Straforrfahrend, verfügt übrigend bie Unterbrüdung 
der oben bezeichneten Drudfchrift und verordnet die Eins 
rüdung ted gegenwärtigen Erfenniniffed in fämmtlide 
Kreis-ntelligengblätter des Königreichs. 
Steyrer. 

Pölhl. ‚Herman. 


Laumer. 


pr. ben 9. Oktober 1851 


Die Abhaltung einer Prüfung der Bewerber um Gerichts, 
botenftellen beir.) 


Das Königl. Staats» Minifterum der Zufiz hat auf 
den Grund bes $. 4 ber allerhöhften Berorbnung vom 
21. Juni 1839 (Amtsblatt Ad 34) dur höchſte Ente 
ſchliehung vom 1. September abpin (Amtsblatt Nü 68) 
beſtimmt, daß eine Prüfung der Bewerber um Gerichts⸗ 
botenſtellen durch das Koͤnigl. Bezirkägericht Zwelbrüden 
im Monate Jänner 1852 abgehalten werde, biefem aber 
die Feſtſetzung des Eröffnungetages überlaffen. 

Durh Beihlug vom heutigen hat nunmehr dad 
Koͤnigl. Bezirksgeriht als Eröffnungstag der Prüfung 
Montag den 19, Jänner 1852 fefgeiegt. 

Demgemäß haben die Bewerber ipre Zulaffungege- 
ſuche mit dem durch $. 6 der obenbezeichneien Verordnung 
vorgeſchriebenen Belegen, fpätens 14 Tage vor Eröff- 
nung ber Prüfung bei dem Präfidenten des Königlichen 
Bezirfsgerihts Zweibrüden einzureichen, wobei ib noch 
befonders darauf aufmerffam made, daß zu rechtzeitiger 
Erledigung allenfallfiger Anftände es im Jutereſſe jedes 
einzelnen Bewerberd liege, diefe Einreichung der Geſuche 
und Belege möglihfl bald, namenilih aber vor bem 
20, November zu bewerlſtelligen. 

Zweibrüden, den 8, Dctober 1851. 


Der Königl. Staatöprofurator. 
Böding. 
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pr. ben 14. October 1851. 
(Lehrftelle für praftifche Mechanik betr.) 


Durd Beförderung des feitherigen Lehrers der prak⸗ 
tiſchen Mechanik an der Königlichen Kreis » Landwirthe 
ſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Raiferdlautern ift diefe Stelle 
in Erledigung gefommen. Der mit derfelben verbundene 
unmittelbare Geldbezug if auf 900 A rhn. feſtgeſetzt; auch 
wird Dem neuen Lehrer die Hälfte des Reinertrags der in 
ber Werfflätte ber Anftalt auf Beftellung angefertigten 
Arbeiten zugefidert. 

Bewerber um biefe, einen ſchönen Wirfungsfreis 
bietende Stelle, welche ihre theoretifche und praftifche Be— 
fähigung hiezu, und nebfldem bie nöthige Fertigkeit im 


Ertheilen des Unterrihts im Maſchinenzeichnen, fo mie 
der Iheorelifchen Mechanik nachzuweiſen vermögen, werden 
andurd eingeladen, ihre resp. Eingaben nebſt amtlich bes 


glaubigten, indbefondere auf ihren Bildungegang, ihre 
feitherige Befhäftigungeweife und ihr Woplverhalten, dann 
ihre Leiftungsfäpigkeit, bezäglichen Belege Tängftens bis 
erfien November db, 9. franco an bie unterfertigte 
Behörde einzufenden, welde überdies zur nähern brieflicen 
Erläuterung gerne bereit fehl, — 

Raiferslautern in der Pfalz, den 3. Dct. 1851. 
Königl. Bayeriſches Mectorat der Kreis-Landwirth⸗ 
jchafts- und Gewerbſchule 
Faber. 


Lu un men 2 
Piarrei-Berleihbung. 


Seine Majefät ber König haben mittelft aller» 
höchſten Referipts vom 28, September I. 3. dem fathos 
liſchen Pfarrer zu Trippftabt, Yandcommiffariats Kaiſer⸗ 
lautern, Priefter Ludwig Karbed, die Pfarrei Bofferdweiler, 
Landeommiffariats Bergzabern, allergnädigf zu übertragen 
geruht. 


Königlid 


Amts- und AR, Er 
für die ar alz. 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 

















A. 25. Speyer, den 20, October 1851. 
ISnbalt: 
Berbereitungslchrer für die Schullehrlinge pro 19°. — Die diesjährige Ernte betr, — Unterfuhung wider Buchhändler Robert Höneckt im 
Nürnberg wegen Preßvergeheue. — Dienfeenach ten, — Cours der Bayerifchen Etaatepapiere, 





Ad Nrm, 40 X, pr. den 13, Dchober 1851. 


(Die Borbereltungslehrer für die Schullehrlinge pro 1844 betr.) 
> Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Diejenigen Lehrer an ben teuiſchen Schulen der Pfalz, denen es pro 1854 geflattet if, * Schullehrlingen den, 
in ber allerhöchſten Verordnung vom 31. Januar 1836 (Amtsblatt Mi 14) vorgezeidpneten Vorbereitung » Unterridt 
zur Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu eriheilen, werben nachſtehend zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Speyer, ben 11. October 1851. 
* Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern 


Hohe 
Luttringspanfen. 












Bergzabern. 

































Cuſel. 


Frankenthal. 





Germere heim. 


Homburg. 


Landeommiſſariat. 


Annweiler. 


Bergzabern. 


Cuſel. 


Lauterecken. 


Wolffſtein. 


Frankenthal. 


Grünſtadt. 


Candel. 


Germere heim. 


Homburg. 


Landſtuhl. 













ſtatholiſche Vorbereitungslehrer. Proteſtantiſche Vorbereitungslehrer. 


Nicolaus Schmitt zu Annweiler. 
Franz Seiter zu Gofferdweiler. 
Michael Roh zu Schwanheim. 
—— Vollmar zu Billigheim. 
nton Dienes zu Kapsweyer, 


Auguft Huber zu Annweiler. 






Michael Baſer zu Rechtenbach 
Joh. Georg Humbert zu Bergzabern 
Ph. Friedrich Lehe zu Bergjabern. 


Martin Külbs zu Cuſel. Abrah. Leyſer zu Cuſel. 
Adam Schöpper zu Conken. 
Joh. Heyl zu St. Julian. 
Friedr. Seyl zu Ulmet. 
— — Johann Lehmann zu Nußbach. 
Phil. Fröblich zu Lauterecken. 
Phil. Keller zu Lohnweiler. 
— — Phil. Keiper zu Rathskirchen. 
Heinr. Bühfer zu Einoͤllen. 
Zac. Andreä zu Jeilenbach. 

















Ludwig Oſt zu Edigheim. Georg H. Borger zu Lambsheim. 

Pet. Forthuber zu Bobenbeim. Friedr. Ad. Koch zu Lambsheim. 

Br. Joſeph Klotz zu Mörſch. G. Peter Erhardt zu Beindershei 

ilhelm Schwab zu Mörſch. 

Nicol. Stamer zu Dirmſtein. Joh. Apé zu Wattenheim. 

Valent. Hillenbrand zu Wattenheim. Carl Heinr. Schmitt zu Eberte heim 

Jacob Trunk zu Grunſtadt. Joh. Pet. Metz zu Altleiningen. 
Seorg Feyerabend zu Biſſersheim. 
Jae. Krieger zu Grünſtadt. 
Valentin Schäfer zu Großlarlbach. 
Jacob Strauß zu Grünſtadt. 

Jacob Orth zu Rülzheim. Philipp Böreli zu Candel. 
Johann Roh zu Candel. 

Peter Schultz zu Bellheim. Friedr. Sieber zu Germereheim. 

ranz Glas zu Germersheim. ' riebr. Schneider zu Knitteläbeim, 


op. Bapt. Commifar zu, Leimereheim. Chriſtian Bender zu Niederluftadt. 





Joſeph Glas zu Homburg. Heinr. Maurer zu Homburg. 
Heinrid Baldauf zu Martinspöp. Adam Schwarz zu Homburg. 
Friedr. Stemmler zu Lambsborn. 


Peter Schreiner zu Kirchmoor. Michael Berdel zu Schrollbady, 
Joh. Henri zu Reichenbach. Dil. Pet. Berbel zu Landſtuhl. 
dw. Böttler zu Bruchmühlbach. 


Earl Kunz zu gg ser 
Earl Leonhard zu Reichenbach. 
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Landeommiffariat. Kanton, Katholiſche Borbereiiungslehrer. 





Homburg. Waldmohr. 
Kaiſers lautern. Kaiferdlautern, 
Diterberg. 
Winnweiler. 
Kirchheimbolanden. Goͤllheim. 
Kirchheim. 
Obermoſchel. 
Rocenhauſen. 
Landau. Edenfoben. 
| Landau. 
Neuſtadt. Dürfpeim, 





eter Kiefer zu Kübelberg. 


Johann Schmitt zu Brüden, 


Carl Graf zu Mittelberbadh. 
ludwig Treiter zu Jägersburg. 


—— | zu Kaiferdlautern, 
Ludwig Bonn du Trippflabt, 


Joh. Ad. Schlabeck zu Weilerbach. 


Jacob Kempter zu Diterberg. 
Franz Hoffmann zu Neunfirden. 


Fr. Carl Fuhrmann zu Winnweiler, 


Joſeph Dell zu @öllpeim, 
Veopold Philtius zu Mamfen, 
Phil. Kronenberger gu Kirchheim. 


Peter Karch zu Ebernburg. 
Nicol. Hal zu Oberndorf. 


Jacob Reeb zu Rodenhaufen. 


Zacob Ferner zu Edenkoben. 
Joh. Joſ. Hagenbad zu Hainfeld. 
Chriſtoph Weigel zu Wepher. 


Chriſt. Seitz zu Venningen. 


Andreas Huth zu Landau. 
Bonifaz Adelmann zu Offenbad. 


"Georg Hendel zu Dürkheim. 


Grorg Benz zu Friedelspeim. 
Balthafar Hähn zu Wachenheim. 
Aram Borell zu Niederlirchen. 


— — — — ——— —— —— 


Proteſtan tiſche Vorbereitungelehrer. 


Joh. Georg Blaufuß au Limbach. 

ar Weber zu Dbermiefau, 
acob Cordier zu Steinbach. 
Joh. Scherrer zu Breitenbad. 





Joh. Chriftmann zu Alfenborn, 
Peter Kirch zu Rodenbach. 
Jac. Berger zu Weilerbach. 


Pit. Keiper zu Diterberg. 
Eprifian Lord zu Katzweiler. 
Carl Lehmann zu Heimfirden. 
Wil. Weifmann zu Mündmeiler, 
Gotifr. Weibel zu Eippersield, 
Zac. Schenkel zu Winnweiler, 
Phil. Schüge zu Sembach. 


Maier Johndorf zu Goͤllheim. 


Ludw. Gerbeim 

Carl Bindewald I Kirchheim, 

Jar. Sulzbader 

Adam Stichter zu Marnheim, 

Ludw. Rauch zu Maudenheim, 

Earl Hartmann zu Morfchheim, 

®. Andr, Müffel zu Albieheim. 

Johann Wild zu Ebernburg. 

Peter Jung zu Obermoſchei. 

2. Mid. Heck au Obermoſchel. 
eorg Riſch zu Rodenhaufen. 

Ppil. L. Derpeimer zu Gaugrebweiler 


Ph. Zac, Baumann zu Rhobt. 
Gonrad Gaumeiler zu Altdorf, 
Gonfr. Lied zu Gommersheim. 
— Kaft zu Edenloben. 

apid Schmitt zu Gleisweiler. 
Maier Elſaßer zu Epenfoben. 
Adam Sauerhöfer zu Queichheim. 
Joh. 3. Sutter zu Niederhochſtadt. 


Johannes Wirdemann zu Sallitadt. 


Zar. Hoffmann zu Weilenheim a, B. 
Georg Heß zu Wadenpeim. 


Landcommiſſariat. 


Neuftabt 


Pirmafens, 


Speyer. 


Zweibrüden. 


Kanton, 


Reuftadt. 


Dahn. 
Pirmafens, 
Waldfiſchbach. 


Muiterſtadt. 


Speyer. 


Blieskaſtel. 


Hornbach. 
Zweibrücken. 
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Katholiſche Vorbereitungelehret. Proteſtantiſche Vorbereilungslehrer. 


Jacob Geyer zu Mittelhambach. Michael Zeidler zu Neuſtadt. 


Georg Bard zu Rupperisberg. Chriſtoph Knöbel 
Schal. Sihnier u Geineheim, | Yaitipp Orene (du daßloh 
Ppil. Günther zu Diedenpeim, Jacob Wiedemann zu Mußbad. 


Georg Feininger zu Bundenthal, 
Joſeph Kirfchenheuter zu Robalben, | C. Fr. Reinberger zu Pirmafens, 
—— —— zu en, Yet Wat 
einri offmann zu Wald ad. eter Werle 
Jacob Hirth zu Claufen. Nathan al zu Herſchberg. 
Georg Jaggi zu Heltereberg. 


Johann Rief zu Mutterſtadt. Georg Walther zu Mutterſtadt. 
Anton Ginkel zu Maudach. Georg Räpder zu Fußgönheim. 
—— —— zu erh i — *— 1 Boͤhl. 

ohann Mattern zu ifferſtadt. ottfried Rop 
Anton Wolfer zu Harthaufen, Heine. Hörner Iiu Speyer, 


Phil. Per. Hoffelder zu Otterſtadt. Wilpelm Purpus zu Mechteröheim, 


Johannes AR zu Enzheim. 
Heinr. Hettesheimer zu St. Ingbert. 9b. Yet. w 

— — ob. Pet. Welſch au Hornbad. 
Simon Janton zu Zweibrüden, Carl Bädle ring r 


Lorenz Waßemer zu Knopp. —* N —— 
ac auf zu Mittelbach. 
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Ad Nrm. 646 u. 949 H. pr. den 18. Dciober 1851. 
(Die diesjährige Ernte betr.) . 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 
An 
jämmtliche Königl, Landeommiffariate und Bür— 
germeifterämter ber Pfalz. 


Nach übereinflimmenden Erpebungen gibt die Getreide: 
Ernte im Allgemeinen nicht zur Befürchtung einer Noth 
und Tpeuerung Anlaß, und. allgemeine Maßregeln, welche 
ber freien Entwidlung des Verkehres hinderlich feyn könn⸗ 
ten, wären demnach dermalen nicht zu redhiferligen. 

Welche Spezielle Fürforge für jene Gemeinden zu bes 
thätigen ſey, in welden Elementarereigniffe oder fonftige 
bejondere Verhältniffe die Befürdtung eines örtlichen Noth⸗ 
ſtandes begründen, iſt den Rönigl, Landcommiſſariaten ber 
Pialz bereits durch Titpographirte Ausfhreibung vom 11. 


Oetober I, I, Mi 401, angebeutet worden. 


Da aber die unterfertigte Stelle wünſchen muß, bal⸗ 
dig auch im ganz genaue Kenntniß des Ergebniffes der 
Kartoffel» Ernte zu gelangen, fo erhalten fämmifice 
Bürgermeifterämter ben Auftrag, den Ertrag ber Rartoffels 
Ernte fogleih nad deren Beendigung, fo genau 
als möglich zu ermitteln, dad Nefultat in Ziffern nad 
Zentnern zu 50 Kilogr. feſtſtzuſtellen und dabei in gleicher 
Beife [hägungsmäßig den Ertrag der vorigjäprigen Kar: 
toffel-Ernte anzugeben, 

Die Erhebungen find längfiens bid zum 10. Novem- 
ber an bie betreffenden Yandcommiffariate einzufenden, welche 
bie Zufammenftellung für fämmtlige Bürgermeifterämter 
ihres Bezirkes bie Tängfiend 15. November I, J. bieher 
vorlegen werden. 

Speyer, den 18. October 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 
Schalt, 


pr. ten 10, October 1851, 


«Die Unterfuhung wider Buchhändler Robert Hönede in 
MNuürnberg wegen Brefoergebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Das Königl. Appellationsgeriht von Miltelfranken 
hat am 24, September 1851, verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: Dr. v. Haller, Präſident, 
v. Flembad, Stöger, Waltenmair, Nürmberger, 
Räthe, Dr. Knappe, Staatsanwalt und Mayr, Pros 
tofollführer, folgendes Erkenntniß erfaffen: 


Nah Anhörung des Könige, Staateanwaltes Dr. 
Knappe in feinem Bortrage über die Unterfuhung wider 
Buchhändler Robert Hönede in Nürnberg, wegen Preß- 
vergebeng; 

Nach Einfiht der wegen Berkaufe-Anfündigung der 
Drudigrift: »Höchft intereffante und merkwürdige Meiffagun« 
gen der Seherin Lenormand, Proppetin Napoleons und 
Alexanders von Rußland, über die Zukunft der Jahre 1848 
bie 1860 — Leipzig bei E. Wengler 18504 — gegen 
Buchhändler Robert Hönede in Nürnberg, wegen Preßs 
vergehend erwachſenen Borunterfuhungs-Acten und nad 
Einficht diefer Drudichrift, welde in 12 Exemplaren vom 
Königl. Stadtcommiffariate Nürnberg mit Beſchlag belegt 
wurbe ; 

Nah Einfiht des Erkenntniffes des Königl, Kreis» 
und Stadtgerihts Nürnberg vom 16. d, M., woburd wer 
gen Mangels eines ſtrafrechtlichen Tpatbeflandes das Straf⸗ 
verfahren eingeflellt wurde und der Berufunge-Anmeldung 
bed Staatsanwaltes am Königl. Kreid- und Stadtgerichte 
Nürnberg vom nämligen Tage, aus dem Grunde, weil 
nicht wegen Gefegwidrigfeit des Inpaltes die Unterbrädung 
jener Schrift verfügt worden; 

Nah Anfiht des vom Königl, Staatsanwalte Dr. 
Knappe unter dem 22, d. M. geſtellten ſchriftlichen An⸗ 
trages; 
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In Erwägung, daß 


1. die bezeichnete Schrift, in welder unter der Form 
der Weiffagung, es werte das deutſche Volk fi 
abermals aufraffen und dann nimmer ruhen, noch 
raflen, bis es fih die republifanifhe Staatsform 
errungen haben werde, unter welder allein die Böls 
fer Glück und Frieden finden.tönnten, — zum Um: 
Rurz der beſtehenden Regierungsform aller deutſchen 
Staaten, fomit auch Bayerns, aufgefordert wird, 
offenbar gegen die Artifet 10, 11, Ubſ. 1, Art. 16, 
Abſ. 1 des Geſetzes zum Schub gegen den Mißbrauch 
der Preffe vom 17, März 1850 verlößt, 


‚ zwar feine erheblichen Berbachtdgründe vorliegen, daß 
der Buchhändler Robert Hönede wiſſentlich, d. h. 
den geſetzwidrigen Inhalt jener Drudſchrift lennend, 
deren Veröffentlichung bezwecht habe, welche ſelbſt 
dur die bloße Veröffentlichung des unverfänglichen 
Titeld noch nicht als geſchehen zu erachten if, 
immerhin aber wegen bes gefegmibrigen Inhaltes 
jener die Bernihtung der mit Beſchlag belegten 
Eremplaren gemäß Art, 2, Abſ. 2, geboten iſt; — 


Aus diefen Gründen 
1. erkennt das Königl. Appellationdgericht, es feye in 
Anfehung jener Schrift gegen Buchhändler Robert 
Hönede in Nürnberg das Sırafverfahren einzuftellen 
und die bezeichnete Drudichrift in den mit Beſchlag 
belegten Exemplaren zu vernichten; 


I. verordnet, daß dieſes Erkenntniß wegen ber audges 
fprochenen Vernichtung bezeichneter Druckſchrift 


1. vem Buchhändler Robert Hönede beſonders 
notificirt werde, gemäß Art, 3 bes Preßgeſetzes 
vom 17. Märy 1850, und 


2. in ſämmtlichen Amteblättern (Rreis- Intelligenze 
blättern) bed Königreihe befannt gemacht 
werde, 


Alles diefes in Anwendung ter vorallegirten Geſetzes⸗ 
ſtellen. 
Alſo geſchehen zu Eichſtätt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) v. Haller, 
v. Flembach. Stöger. Baltenmair, Nürmbeger. 
. Mayr. 
Zur Beglaubigung 
Nürnberg, am 5, October 1851. 
Königl, Kreis: und Stabtgeriäht. 
Seuffert, 
Funckenbach. 


— —— —— ——— — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchſie Entſchlichung vom 28. September I, J. aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, ben Fricdensrichter Wigand 
Ignanz Godron in Dürkhtim nad $. 19 der Beilage IX. 
zur Berfaffungsurfunde in den Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich mittelft 
allerhöchſten Referipts vom 30, September I, 3. aller 
gnäbigf bewogen gefunden: 


I. den bisperigen Profeffor der Obergymnafial « Klaffe 
zu Speyer, Zofepp Fiſcher, zum Profeflor der 
Geſchichte am Königl. Lyceum daſelbſt zu ermennen 
und demſelben zugleich die philologiſchen Borträge 
an gebadytem Lyceum zu übertragen; 

H. den bisherigen Profeffor der II. Gymnaſialllaſſe zu 
Speyer, Earl Pleitner, in bie Oberklaffe und ben 
Profeffor der I. Oymnaflalflaffe, Ferdinand Dfipel- 
der, in die II Klaſſe bed Gymnaſiums daſelbſt 
vorrücden zu laflen; 

111. dein Lehrer der II. Klaffe an der lateiniſchen Schule 
zu Sptyer, Dr. Alois Fiſcher, bie I. Gymnafial« 
tlaſſe daſelbſt und dem bisherigen Subreftor und 
erſten Lehrer an ter lateiniſchen Schule zu Berg⸗ 
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zabern, Joſeph Krieger, bie IH. Kaffe an ber 
lateiniſchen Schule zu Speyer zu verleihen. 


Seine Mafefät der König haben Sich burd) 
allerhöhfte Entihliegung vom 30. September I. 3. aller» 
guädig bewogen gefunden, den Bezirkdrichter Daniel 
Metzner in Zweibrüden vom |. Dectober anfangend auf 
fein allerunterthänigfied Anfuhen an dad Bezirksgericht 
nah Frankenthal zu verfegen. 


Durch Allerhöchfte Enıfhliefung vom 5. d. M. haben 
Seine Majeſtät der König Sich allergnädigſt bewos 
gen gefunden: 


1. den Rentbeamten Ludwig Hilger zu Kandel, feiner 
allerunterthänigften Bitte entiprechend, auf das Rent⸗ 
amt Speyer, 


2. den Rentbeamten Franz Falciola zu Landſtuhl, feis 
ner Bitte willfahrend, auf das Nentamt Kandel, und 


3 ben Renibeamten Philipp Spffert zu Bliedfaftel, 
feine Berfegungebitte gewährend, auf bad Rentamt 
Landſtuhl zu verfegen, dann 


4. das Rentamt Blieslaſtel dem geprüften Finanzeandi⸗ 
daten und Polizeicommiffär Hermann Shmidtborn 
zu Germereheim, in proviforifcher Eigenſchaft, zu 
verleihen, 


Jahaltlich höchſten Reſeripts Königl. Staatsmini- 


ſteriums der Juſtiz vom 6. Detober d. J. haben Seine 
Majeftät der König gemäß allerhöchſter Entſchließung 
d. d. Berdpteögaden den 27. September d. J. auf bie 
durch die Entlaffung des Gerichtobolen Louis erledigte 
Gerichtobolenſtelle zu Grünſtadt den Gerichteboten Auguf 
Dimroth zu Hornbad zu verfegen geruht. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 10, Detober I. J. wurde bem 
praftifchen Arzte zu Landſtuhl Dr. Wilhelm Rheinwald 
gefattet, fih in Lambrecht-⸗Grävenhauſen als prabtiſcher 
Arzt niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 11. October I. J, wurde dem prafs 
tiſchen Arzte Dr. Schlötzer in Kirchheim gefattet, ſich 
als praktiſcher Arzt in Kandel, Landcommiffariats Ger⸗ 
mereheim, niederzulaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. September 1851, wurde ber 
Schulienfi:Erfpectant Sebaftian Eihenlaub, dermaliger 
Gehülfe in Jockgrim, zum Gehülfen an ver lkatholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Steinweiler, Landcommiſſariats Ger⸗ 
merdheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern, vom 30, September I, J. wurde 
ber Schuldienft- Erfpectant Peter Born von Mannweiler 
zum Gehülfen an der yroteftantifchsteutfhen Schule zu 
Mechteroheim, Landeommiffariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2, Dciober d. J., wurde ber. Ver⸗ 
weler ber Kehrerfielle an der Schule auf ber Plantage, 
Gemeinde Mittelbexbach, Landeommiſſariats Homburg, zum 
wirflihen Eehrer an diefer Schule und zwar in befinitiver 
Eigenfhaft ernannt. 
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Durch Beihluß ter Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 2, October d. J., wurde ber 
Schuldienk- Erfpectant Daniel Seither von WRülgheim 
zum dritten Gehülfen an ber Fatholifch«teutfchen Schule 
zu Hagenbach, Landeommiffariats Germereheim, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8. Detober 1851, wurden: 


1. der Schuldienf-Erfpectant Joſeph Zahm von Kübel⸗ 
berg, Landcommiſſarials Homburg, zum Verweſer 
der Mädchenlehrer⸗Stelle an ter katholiſch-teutſchen 
Säule diefer Gemeinde, und. 


2. der Eduldienft, Eripectant Cpriflian Dieden von 
- Ebernburg, zum Verweſer der Gehülfenfelle an der 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Queidersbach, Land⸗ 
commiſſariais Homburg, 
ernannt. 


Durch Beſchluß ber Könige, Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, vom 10. October I, 3., wurde ber 
Schuldienft ⸗ Exſpeciant und bermalige Schulgehälfe zu Bo⸗ 
benheim, Peter Forthuber, zum Lehrer an ber Fatholiich- 





teutfchen Schule zu Fort, Landeommiſſatiats Neuftabt, in 
proviforifher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8, Dctober 1851, wurde der Schul⸗ 
dienf-Erfpectant und bermalige Privatgehülfe an der pros 
teftantifchsteurfchen Schule zu Neuftadt, Friedrich Reiß 
von Speyerdorf, zum Gehülfen an der proteftantifchsteuts 
[hen Schule zu Neuſtadt ernannt. 





Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den iß. October 1851, 


Papier 
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Ad Nrm. Exh. 668 X. pr. ben 17. October 1851. fprungss Zeugniffe alabald weitere Mittpeilung erfolgen 
werbe, 
Speyer, den 14. Detober 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bed Jnnern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Hohe 


In Gemäßpeit pöhften Minifteriaf-Refcripts vom 4, 
October I. 3. wird nachſtehend eine vollfländige Ueberſicht 
derjenigen Zollbegünftigungen, welde nad Art. I. der Ueberſicht 
zwifgen dem dentſchen Zollvereine und dem Koͤnigreiche der Zollbegunſtigungen, welche in Konigreiche Sar⸗ 
— am 20. Drei 1851 abgeſcloſſenen Additional⸗ dinien für bie Erzeugniffe der deutſchen Zuflvereind- 
Eonvention zu dem Handels und Schifffahrt: Bertrage : 
som 23. Januar 1845 (Amtd» und Inteligenzblatt yon fRaaten durch die Additional-Convention vom 
1846, Seite 30) für Erzeugniffe des Zollvereind eingeräumt 20. Mai 1851 eingeräumt wurden. 

- worden find, zur Kenniniß der Beiheiligten gebracht, mit Nah dem Artikel II. des zwijchen Preußen und Sar⸗ 
dem Beifügen, daß über Anwendung und Form der Urs dinien unter dem 20. Mai —— Vertrages 


(Zuſãtzliche Uebereinkunft zu dem Handels⸗ und Schiffs 
fahrto ⸗Vertrage zwiſchen dem deutſchen Zoll" eine und 
Sardiuien betr.) 


Schall. 
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find dem Zoflserein biefelben Zollermäßigungen gewährt, 
welche Sardinien im den Verträgen vom 5. November 
1850, 24, Januar und 27. Februar 1851 Frankreich, Bel- 
gien und Großbritannien zugeftanden hat. 

Außerdem if dem Zollverein Sardiniſcher Seits vom 
1. Auguft 1851 ab auch der Genuß der in der Convention 
litteraire vom 5. November 1850 und in der Additional⸗ 
Convention vom 20, Mai 1851 Frankreich zu Tpeil ges 
wordenen Zollermäßigungen zugeſichert. 

1. Der bezügliche Peſſus des Artilel 12 des franzö— 
ſiſch-ſardiniſchen Vertrages vom 5. November 1850 Taus 
et wie folgt: 


„Dagegen verpflichtet fi Seine Majeſtät der Kös 


nig von Sardinien: 


A. Die verfchiedenen, gegenwärtig auf zur See ober 
zu Land eingeführten frangöfiihen Branntweinen 
laftenden Zölle, und zwar für Brannıwein von 
22 Grad und darüber auf 30 Franes, für ger 
ringhaltigern auf 18 Francs pro Hectolitre zu ers 
mäßigen. 

B. Die Zolfäge von den franzöfiihen Weinen aller 
Art, welde zur See unter nationaler oder unter 
franzöſiſcher Flagge oder auf der Bar-Npone- und 
Alpengrenze nad den farbinifhen Staaten einge: 
führt werben, folgendermaßen zu ermäßigen: für 
mehr als 20 Franes werthe Weine auf den feiten 
Zollfag von 14 France pro\Hectolüre; für Weine 
in Flaſchen auf 30 Gentimes pro Flaſche; und 

Weine von geringerer Güte auf 10 Brancd pro 
Hectolitre, 

C. Den Eingangszoll von Modegegenftänden von 20 
auf 15 Francd pro Kilogramm Nettogewicht, außer 
dem Werthzoll von 88, zu ermäßigen. 

D. Den Zolfag von farbigem oder vergoidetem Por⸗ 
zellan von 50 auf 30 Frances und von weißem 
Porzellan auf 25 Francs zu ermäßigen. 


E. Einen gleihmäßigen Eingangszoll von 6 Francs 
pro Kopf für Maulthiere feflzufegen und hinſichtlich 
diefer Tpiere alle Auegangezölle aufzuheben, 


F. Die gegenwärtigen Ausfuhrzölle für Heine rohe 
Felle, nämlich für Lammfelle, pro 100 Kilogramm 
auf 15 France, für Ziegenfele auf 30 France 
herabzuſetzen. 

G. Den gegenwärtigen Eingangszollſatz von Leder und 
zubereiteten Häuten um ein Drittel und von Sä- 
miſchleder um die Hälfte zu ermäßigen, unb ten 
Ausgangs zoll von roper Seide auf 1 Franc und 
50 Gentimes herabzufeken. 


H. Den Zoll auf Papier ohne Ende zum Färben auf 
30 France, für bearbeitete Glaswaaren auf 15 
France heradzufegen und den Zoll auf ſchwarze 
Litre- und Halblitre⸗Flaſchen um bie Hälfte zu ers 
mäßigen. \ 

I. Den Eingangszoll auf Pofamentirarbeiten von reiner 
Seide von 20 auf 15 Francd herabzufegen. 


K. Den 300 von dem Elirir der großen Carthaufe 
beim Eingang zu Lande aufzuheben.“ 

In dem Artifel 6 ber unter demſelben Datum abges 
fehloffenen Convention litteraire iſt verabredet, daß ber 
Zoll für franzöſiſche Bücher, Muſikalien ıx, bei deren Ein« 
fuhr aus Franfreih in Sarbinien für die Dauer des Bers 


trages folgenden Sag nicht Überfleigen fell: 


weiße, gebundene 65 Fr. p. 100 Kilogr. 
Bücher | gedruckte, " 60 7) " 
# brochirte 0 " 
geichriebene 50 Fr. p. 100 Kilogr. 


ia he geſtochene 60 urn er 
mit Bildern, | Rupferfliche und Litho⸗ 
Papier | Anfichten ber ) graphien 100 Fr. p. 100 Kilogr. 
drucktes Holzſchnitte 60 u» vn " 








In dem Artilel 2 der am 20, Mai 1851 zwiſchen 
Franfreid und Sarbinien abgeſchloſſenen Additional ⸗Con⸗ 
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vention endlich verpflichtet fi der König von Sardinien 
vom 1. Juni 1851 ab die Zölle zu ermäßigen: 
1. von den aus Frankreich eingeführten Seidengemweben 
nad folgentem Berhältniß: 
Seidengewebe von 20 Fr. auf 15 p. Kilogr. 
Gewebe von Seide und Kloretfeide von 12 Ar. auf 
8 fir, p. Kilogr. 
Seidene und Floretſeidene Knöpfe von B Ar. auf 
6 fr. p. Kilogr. 
Gemiſchte Knẽpfe von 5 Ar. auf 3 Fr. p. Kilogr. 
2. von den aus Frankreich eingeführten Büchern nad 
folgendem Berbälinifle: 
Eingebundene Bücher von weißem Papier von 65 
Ar. auf 35. fir. p. 100 Rılogr. 
Eingebundene gedrudte Büder von 60 Fr. auf 35 
fir. p. 100 Kilogr. 
Brochitie gedrudte Bücher von 30 Fr. auf 18 Fr. 
p. 100 Kilogr. 
MH. Die hier einfchlägigen Artikel des belgiſch- far: 
binifchen Vertrages vom 24. Januar 1851 find folgende: 

Artikel 12, Dagegen werten folgende belgiſche, nad) 

Maßgabe des Art. 14 des gegenwärtigen Vertrages, nad 
den farbinifhen Staaten eingeführte Waaren bei ihrem 
Eingang in diefe Staaten fih nadfolgender Zollermäßiguns 
gen erfreuen: 

A. Zint in Blechen, Stangen oder Blöden, gewalztes 
Zinf, Ermäßigung um bie Hälfte der gegenmwärlis 
gen Zölle. £ 

B. Rupfer in Städen, Rofeiten (Garfupfer), Brannt- 
meinböden, in Platten, verarbeiteied (et non ferre) 
und nit mit Eifen beſchlagenes, dieſelbe Ermäs 
Bigung. 

€. Eijen, einfahe verarbeitete Gußwaaren, Schienens 
Räple für Eiſenbahnen Fr. 8. 00 anflatt Fr. 15. 00 
bie 100 Kilogr. Gußwaaren in Berbindung mit 
andern Metallen Fr. 12. 00 anflait Fr. 25. 00, 
Eifen von erſter Fabrikation, Eiſenbahnſchienen 


Fr. 10, 00 anftatt Fr. 16. 00; von zweiter Fab⸗ 
rifation Fr. 15. 00 anflatt Ar. 30. 00; in Bers 
bindung mit antıren Metallen Fr. 20. 00 anflatt 
fr. 40, 00; Anfer, Kanonen Fr. 10, 00 anftatt 
Fr. 20,00; Werkzeuge Fr. 12.50 anflatt Fr. 25.00; 
Nägel aller Art, Bolzen sc. Fr. 12. 50 anflatt 
fr. 25. 00, und Fir. 70. 00; Maſchinen und 
Maſchinentheile Fr. 5. 00 anfatt Fr. 10, 00; 
Senfen, Sideln, Schleifſtähle sc. Fr. 12. 50 anfatt 
#Fr.25.50; Ambofe, Keulen, Pflugſchaaren Fr. 10.00 
anfatt Fr. 20, 00; Wagenfedern und bergfeiden 
Fr. 30, 00 arftatt Fr. 60. 00; Schrauben aller 
Art Ar, 12. 80 anſtatt Fr, 25. 00; Eifendraht 
Fr. 10. 00 anftatt Fr. 20, 00 pro Kilogr. 


. Maffen, blanke aller Art, Ermäßigung um bie 


Hälfte; Jagdgewehrläufe Fr. 1.00 anflatt Fr. 2.00 
das Siück; Pifolenläufe Fr. 0.35 anflatt Fr. 0.75 
das Stöck. 


. Glass und Krpftallwaaren, nicht eingerahmte Spiegel 


jeder Größe Fr. 25. 00 anflatt Fr. 60. 00 bie 
100 Kilogr. Kryflalle jeder Art, Fr. 15. 00 anſtait 
Fr. 40. 00 pro Kilogr.; Spiegel und Fenfterfeiten 
Fr. 15. 00 anfatt Fr. 25, 00 pro 100 Kilopr. 
verarbeiteted Glas jeder Art Ar, 15. 00 anfatt 
Sr. 18. 00 pro 100 Kilogr. Flaſchen von einem 
Litre und barüber, Halbeflaſchen, Domijöhre ohne 
Unterfied ver Größe, fogenannte Fiaſchi, Ermä— 
Bigung der Hälfte, 


, Porzellan, farbiges oder vergoldeted Fr. 30. 00 


anflatt Fr. 50. 00; weißes Fr. 25. 00 pro i00 Ki⸗ 
loar.; gewöhnlides irdenes Geſchurr Fr. 3. 00 
anftaıt Fr. 4. 00 pro 100 Kilogr.; Fayence, weiße 


Fr. 8. 00 anfatt fir. 12. 00; gemalte, vergoldele 


oder farbige Fr. 12. 00 anflaıt Fr. 20, 00, 


» Papier von farbiger Maſſe und weißes aller Art 


Fr. 30. 00 anftatt Fr. 50, 00 pro 100 Kilogr. 
buntes oder mit Goldſchnitt Fr, 40, 00 anflatt 


— 


. Wollengerwebe, gewalfte ober ungemwalfte, 
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Fr. 65. 00; bedrucktes, gezeichnetes ober bemaltes 
für Tapeten fr. 50. 00 anftatt Fr. 100; Löſch— 
papier Fr. 20. 00 anftatt Fr. 50, 00; grobes zum 
Einfhlazen Fr. 10. 00 anftaıt Fr. 20. 00, 


. Büder, roh oder brodirt Fr. 30. 00 anfatt 


Fr. 50. 00 pro 100 Rilogr. ; gebunden Fir. 60. 00 
anfatt Fr. 100. 
Raffinirter Zuder aller Art 25. 00 anftatt Fr. 45. 00 
die 100 Kilogr. 


. Leder und zubereitete Häute fr. 66. 66 anflatt 


Fr, 100, Sämiſchleder Fr. 75. 00 anftatt Fr. 150. 


. Wollens und Haargarne jeder Art, weiß ober roh 


Fr. 0. 60 anftatt Fr. 1. 10 das Kilogr.; gefärbte 
Fr. 0. 80 anflatt Fr. 1. 60. 

zum 
Werthe von 10 Fr. pro Metre und darüber, und 
ähnlihe wie Gafimir ic. Fr. 3. 00 das Kilogr. 
anfatt Fr. 3, 30 unter Wegfall der 105 vom 
Werihe; von weniger als 10 Fr. pro Metre ges 
ſchätzten, Fr. 2. 00 anftatt Fr. 4, 50; Teppiche 
und Deden von Kratzwolle, Abfall und Tuchenden, 
Fr. 1. 00 anftatt Fr. 2. 00 das Kilogr.; von 
jeder andern Beihaffenpeit Fr. 1. 00 anſtatt 
Fr. 3. 00. 


.Gebrochener oder gehechelter Flachs, Ermäßigung 


um die Hälfte. 


. Blades und Hanfgarn jeder Art; diefelbe Ermäs 


ßigung. 


. Flache » und Hanfgarngewebe jeder Art, rohe ober 


gebleihte, mit Baumwolle oder Wolle vermiſchte, 
rohe, gebleichte oder mit gebleihten Garnen vers 
mifchte, diefelbe Ermäßigung. Spigen aller Art, dies 
felbe Ermäßigung. 


. Baummollengarn, unter M 20 fir. 0. 20 anftatt 


Fr. O 90; von M. 20 bis Aa 40 Fr. 0. 40 an: 
ſtatt Fr. O. 90; von M 40 bis Aa 60, Fr. 0,60 
anftatt Fr. O. 75; von höherer Nummer Ar. 0. 75. 
Zwirn jeder Art Fr. 0. 75 anflatt Fir. 1. 20; 


gebleichter oder gefärbier jeber Urt Fr. 0. 80 an- 
fatt fir. 1. 80. 

Q. Baummollengewebe, felbft gemiſchte mit Leinen. oder 
Wolle, glatte, gelöperte oder auf andere Art 
fabrizirte, rohe, gebleichte, bunte ober gefärbte 
bedruckte ıc, Ermäßigung um bie Hälfte, 

R. Stodfifh, Ermäßigung von 255% 


„Urt, 14. Wenn die in den Artifein 11 und 12 ger 
nannten Erzeugniffe auf dem Seewege von bem einen nad 
bem andern Lande gebradt werben, follen benfelben bie 
bewilligten Zollermäßigungen nur unter nadflehenden Bes 
dingungen zu Theil werben: 


41. Die Erzeugniffe müffen in befgifche oder ſardiniſche 

Schiffe verlaben werben. 

2. Diefe Schiffe müffen in birefter Fahrt fegeln. 

Die Schiffe können jedoch unter Beachtung der von 
den beiden Regierungen gemeinſchaſtlich feitzufegenden Be— 
dingungen und Förmlichkeiten auf ihrer Fahrt einen anderm 
Hafen anlaufen. a 

Die hohen vertragsfchlichenden Theile werben ſich 
gegenfeitig bie bei’ ihmen geltenden Beflimmungen über das 
Einlaufen in Zwiſchenhäfen mittheilen und ſich von fpäter 
etwa eintretenden Abänderungen biefer Beflimmungen in 
Kenntnif fegen. 

Für den Salz und Marmortransport iſt ber Seeweg 
ber einzig auläffige. 

Man if Üübereingefommen, daß die zur See von Mar— 
feille nach einem ſardiniſchen Hafen und umgefehrt gehenden 
Erzeugniffe für dieſe Reife nicht an bie belgiſche oder 
ſardiniſche Flagge gebunden find. 

In Betreff der Förmlichkeiten der bdirchen Einfuhr 
zur See oder zu Lande und der Urfprungszeugniffe wers 
den von ben beiden Regierungen im Einverflänbniß bie 
erforderlichen Beſtimmungen erfaffen werden.“ 

II. In dem britifchsfardinifhen Bertrage vom 
27. Kebruar 1851 ift nur der nachſtehende Artikel 11 bier 
zu erwähnen. 
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"Artitel 11. Es if indeß ausdrücklich vwerabrebet 
worben, daß bie in dem Bertrage vom 24. Januar 1851 
farbinifcher Seits Belgien eingeräumten Zollermäßigungen, 
welche in ber dem gegenwärtigen Bertrage beigefügten 
Tabelle verzeichnet find, vom 1. Juni 1851 ab in Erwiede⸗ 
rung ber Sardinien durch den gegenwärtigen Bertrag 
eingeräumten Bortheile auf Großbritannien auegedehnt wer- 
den follen.u — 


Ex off. Nro, 893 W, pr. ben 20. October 1851. 


(Die Feſtſetzung des peremtoriſchen Termind zur Ginreihung 
und Infleuirung der Verzeichniffe ungiebiger Steuer: 
quoten pro 185% betr) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Zur Einreihung "ver von den Steuer » Einnehmern 
aufzuftellenden Berzeichniffe ungiebiger Steuerquoten des 
Etatsjahres 183? bei den Königl. Kandeommiffariaten wird 
hiemit Präclufivtermin auf den 


20. Rovember laufenden Jahres 
auberaumt. 

Alle, nah Berlauf biefer Frit vorfommenden ters 
artigen Eingaben find unberädfihtigt abzuweiſen. 

Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften des 3. Ab» 
ſchnittes der inftructiven Berorbnung vom 28, Juli 1818 
über bie Erhebung und Eintreibung der birecten Steuern 
und bed birsfeitigen Ausfchreibens vom 16. Februar 1833 
(Amtsblatt Seite 139) werben die betreffenden Behörden 
angewiefen, biefem Dienflzweige ihre volle Tpätigfeit zur 
zuwenden, bamit bie Inftruirungsacten längflend mit dem 
Qufange Dezember naͤchſthin anher zur Borlage fommen, 

Speyer, ben 17. October 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer der Finanzen. 
Hobe 
Marc 
Metſchnabl. 


pr. ben 21. Dchober 1851. 

(Die Wiedererdfaung des Unterrihts an der König, Kreis: 
Landwirtbfafts: und Gewerbſchule zu Kalferdlautern- betr.) 

Die Königl. Kreis Landwiripfchafte- und Gewerbſchule 
Ceinſchließlich der Vorſchule und der Handelsabtheilung) 
eröffnet ihre Curſe und prafiifhen Werkfiätten fürs lom⸗ 
mende Schuljahr 1854 mit dem 27, October l. J. Morgens 
um 8 Uhr. 

Die bezüglichen Inferiptionen finden den 22. und 23,, 
bie Einweifungsprüfungen den 24, und 25, d. M. flat. 

Was nun indbefondere die Einrihtung des demis 
ſchen Infituts für Tehnif und Ackerbau, fo wie 
ben Profpectud der im verfloffenen Jahre gegründeten 
Hanpdelsabtheilung anlangt, fo wird auf die Jahres» 
berichte der Schule verwieſen. 

Raiferlautern, den 16, October 1851, 
Das Königl, Rectorat der Kreid- Landwirthidhafts- 

und Gewerbſchule. 
Faber 


pr. ben 18. October 1851. 
(Die Approbationt: Prüfung für Bader betr. 

Bei der am 7, und 8. d. M. abgehaltenen Approbas 
tiond- Prüfung für Bader wurden nachſtehende Bader als 
ſolche eraminirt und betätigt, welches hiermit befannt macht 
gemäß Könige, Regierungd- Referiptis ad Nrm. Exh 
18.177 S. vom 22, October v. J. 
















Name Wohnort, Note, 
Hummel, Peter Herrheimmeiher | Benügend 
Reiß, Friedrich Eufel " 
Abel, Johann Böllheim " 
Bauer, Peter Winnweiler " 
Volz, Joſeph Haßloch 






Speyer, den 16. October 1851. 
Die Approbationd - Prüfungscommiifton 
Dr. Rodber, 


r Baer. 


— 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz. 
Debe sid 


ber 


Brod- und Zleifp-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter ꝛc. Preife im Monate Auguft 1851. 


Orte 


Dürkheim 
Frankenthal 
Germersheim 
Kaiſers lautern 
Kirchheimbolanden 
Landau 
Pirmaſens 
Speyer 
Zweibrücken 
Ludwigs hafen 


Bergzabern 
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Königlid 


Amts. und 
fürd 








N 99. Speyer, den 25, Detober 1851. 





Inhalt: 
Beſetzung der Rönigl. Kantons: Phyfifate Blieckaſtel und Frankenthal. — Die Arznei⸗Tarorduung beir. — Gebühren der Unter und Wundärzte. — 
eichniß der auf dem Kanal zu Franfenthal während des IV. Quartals 18°%,, aus- und eingeführten Handelegäter und ſonſtiger Gegen— 
Härde. — Dienftesnachrichten. 





Ad Nrm, Exh, 782 X, pr. den 20, October 1851. Ad, Nrm. Eıh. 975 X. pr. den 22, Dciober 1851. 
(Die Befegung des Kantone: Phyjifats Biiedkaftel betr.) (Die Befeyung des Königl, Kantone: Phyſilats Frankenthal 
betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | — 

Race die Kantonsarzt-Gtelle zu Bllestaftel in Ger Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
ledigung gefommen if, fo wird dieſelbe hiermit unter einem Das Rantond- Ppyfifat Frankenthal if in Erledigung 
breimwöchentlihen Meldungstermine für die Bewerber aud- gelommen, und wirb bieje Stelle für die Bewerber unter 
geſchrieben. einem dreiwoöchentlichen Meldungstermine hiermit auege⸗ 


ſchrieben. 
Speyer, den 17. Ociober 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Soße. 


Speyer, den 16. October 1851. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern 
Hohe 
Shall, 
9 Schall. 
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Ex of. Xro. 1113 X pr. ben 17, Dclober 1851. 


(Die Arznel-Tarorbnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 


Auf den Grund von $. 3 der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 21. Auguft 1848 im Seitenbetreffe (Amtsblatt 
1848, S. 505) und den Anträgen des Apothefer-Gremiums 
entſprechend, werden nadflehende Beränderungen in ber 
ArzneisTarordnung genehmigt und find biefelben von den 
Königl, Kantons: Phyfifaten den Apothelern amilih zur 
Kenntnif zu bringen. 

I. 
In die Tare neu aufzunehmen find: 


1. Hb. ballot. lanıt. , » . Une. 8% 
2. Tr. lobeliae inf. ». » .  Drachm. 4 » 
3. Kali sulphurat. p. balneis . Une. 8" 
4. Manganes. oxydat, nativ. „ Une. 2" 


I. 
In der Tare herabzufegen find: 


1. Empl. canthar. ord. Unc. von 22 auf 16 Ir 


2, porpot. „30 24 
3. Kali hydrojodin. Drachm. » 16 „ 12 u 
4, Lichen carragh. Une. „Bu 6w- 
5, Ol. ricin. bei 4 Ungen und mehr Une. 8 


6. rad. Liquirit. cone. Une. von 6 auf 4 
IH. 
Zu erhöhen find: 


4. Castor canadens. , » 
2. Cort. chinae reg. coutus. „ 


Gr. auf 1% 
Une. auf 48 ” 
” ” n ‚, Drachm. auf Tu 
3» » pulv. „ . Drachm. auf 8 ” 
A. rad. Ipecacuanhae „ . Drachm. auf 10 ⸗ 


Speyer, den 16. D:ctober 1851. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz , 
Rammer bed Innern. 
Sohbe 
Schalt. 
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Ad Nrm. Exh. 21829 T. pr. ben 20. October 1851. 


(Die Gebühren der Unter- und Wundärzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


An 
fänmtliche Kantons Ppyfifate, 


Nachdem die Erfahrung gelehrt hat, daß bie Beftim- 
mung ber biesfeitigen Verordnung vom 2. Juli 1836 
(Amtsblatt Seite 379) im Seitenbetreff, wonach bie aſſiſti⸗ 
renden Wundärzte bei gerichtlichen Obduktionen auch zur 
Mitunterzeihnung bes Prototolld beigezogen werben können 
und dadurch Anfpruh auf einen weiteren Bezug von 3 
Frances (1 # 24.) erhalten, ohne zureihenden Grund 
bei faſt allen Reihenöffnungen in Anwendung fommt, fo 
werden die Königl. Kantons: Ppyfitate darauf hingewieſen, 
daß obige Beflimmungen nur in befondern Fällen und auf 
dazu ausdrücklich geftellte Requifition flatıfinden follte und 
daß dieſe letztere, nachdem durch die Alerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 21. Juni 1843, die Baderordnung betreffend, 
— die Ausübung der Arzneifunde, mit Inbegriff ber ges 
fammten Chirurgie und der operativen Geburtshülfe, nur 
wiſſenſchaftlich gebildeten und förmlich promovirten Aerzten 
zugeſtanden wird, — nur noch am folde Individuen ergehen 
könne, welche durch früher erworbene Rechte Anſprüche auf 
die Beſtimmungen für Unterärzte im Rheinkreiſe durd bie 
Alerhöchfte Verordnung vom 6, März 1819 (Amteblatt 
&, 97) befigen. 


Speyer, den 17. Detober 1851. 

Königlich Bayerifche Negierung ver Pfalz, 
Kammer des Jnnern, 
Hohe 

Salt, 
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Dienftedönadridten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid durch 
allerhöchſte Entſchliehungen vom 10, October d. J. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden: 


4. den geprüften Rechtscandidaten Joſeph Herfeldt 
aus Neuburg am Rhein zum Ergänzungsrichter an 
dem Friedensgerichte in Speyer, 

2. zu der durch Beförderung des Mar to in Erledis 
gung gefommenen Stelle des functionirenden Staate: 
profuratord-Subflituten am Bezirfögerichte zu Zwei⸗ 
brüden den geprüften Rechtscandidaten Heinrih Merk 
von Nürnberg 

zu ernennen, 


Inhaltlich höchnen Reſcripts Königl. Staate mini⸗ 
teriums der Juſtiz vom 14. Deiober dieſes Jahres haben 
Seine Majekät der König gemäß allerhödfler Ent 
ſchließung vom 11, ejusdem auf die durch Berfegung des 
Gerichteboten Friedrich Gaͤckler erlebigte Gerichtoboten⸗ 
ſtelle zu Pirmaſens ten Jacob Winsweiler, Gerichts⸗ 
boten-Gandibaten und derzeitigen functionirenden Gerichte⸗ 
botengehülfen zu Dürkheim, allergnädig zu ernennen 


geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 15, October I. J., wurde das Ge⸗ 
meinderathe- Mitglied Johannes Lorenz von Bödlingen, 
Lanteommiffariats Kandau, zum Adjunlten dafelbft ernannt, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Drtober 1851, wurde geftattet, 
daß der Schuldienſt Exſpectant Philipp Neiffel von 
Zeiefam in der Eigenfhaft eines Pripatgehülfen an der 
proieſtantiſchen Säule zu Germerepeim für das Jahr 
1854 verwendet werde. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, rom 16. Dciober 1851, wurde: 


4. der Schuldienſt⸗-Exſpectant Heinrich Junker von 
Trippflatt zum Berwefer der Lehrerſtelle an der 
tatholiſch / teutſchen Schule zu Steinbach, Landcom⸗ 
miſſariats Homburg, und 


2, der Schuldienſt⸗ Exſpeciant Eugen Platz von Böoͤrr⸗ 
ſtadt zum Sehülſen an der laiholiſchen Schule zu 
Enkenbach, kandcommiſſariais Kaiſerslautern, 

ernannt. 


Königlid 
Amts- und 


“ mnmme, « w een J — 1 


für die 











Bayerifhed 


Intelligenzblatt 


[wen 





M 78. 





Speyer, den 29, October 


1831. 





Subalt: 


‘a enturen der Leipziger Pebena:Berficherumge-Gefellfchaft. — Gefuch der Gebrüder Diabler um Grtheifung eineg Conceſſion zum Betriebe eined Etein- 
: —— —— „Bifenfnopfe er der Gemarkung von Roßbach und C ten me betr. — Entlaſſung bes Steuer: und Ge— 
e 


meinde:Ginnehmers Jacob Kau von Oberotitrbach. — Dienſtesnachtichten. — Ehifffahrte: 


tech für Ludwigehafen pro III, Quarial 1861. 





Ad Nrm. Exh, 968 X. pr. den 24, Delober 1851. 


(Die Agenturen ver Leipziger Lebend: Derficherungs:@efellidait 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Dur höchſte Entſchließung des Königlichen Staate- 
Minifleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
som 9. I. Di, wurde die von dem Directorium ber Leip⸗ 
ziger Lebens Berfiherungs-Befellihaft verfügte Aufſtellung 
des Raufmannıs Carl Jacob Fiſcher in Neuftatt a. 9. 
als Agenten für diefen Drt und Umgegend genehmigt, 

Speyer, den 22. October 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Sohbe 

Schalt. 


Ad Nrm, Exh. 469 W. pr. ben 24, October 1651. 


(Geſuch der Gebrüder Mahler um Ertheilung einer Goncef- 
jion zum Berriebe eines Steinkohlenwerkes, genannt 
Eiſenknopf“, auf der Gemarkung von Roßbach und 
Obermeiler: Tiefenbach beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Die Gebrüder Peter und Jacob Mapler zu Wolfe 
flein haben bie Tandeeherrlihe Bewilligung zum Betriebe 
eines Steinfoplenwerfed, genannt Eifenfnopf, nachgeſucht. 

Das in Gonceifion verlangte Grubenfeld, einen Theil 
der Gemarfungen von Roßbach und Dberweiler : Tiefens 
bach umfaſſend, ſchließt eine Fläche von 66 Hectaren 
85 Aren ein, und wird begrenzt: 

a) gegen Weflen von bem Punfte, wo ber von Wolfſtein 
nach Oberweiler- Tiefenbadp ziehende Communications⸗ 
weg über tie Lauter fogenannte Kubbrücke) 


führt, biefen Weg abwäris bis in das Dorf Ober: 

weiler-Tiefenbad) ; 

b) gegen Norden und Ofen, von dem von Tegterem 
Drie nad Mohrbach führenden Wege bis zu einem 
rechts desfelben neu gelegten Grubenfleine AM 1; 

©) gegen Sũdoſt burd eine gerade, gegen Süpfühwer 
ziebende, 1474 Meter Tange Linie bis gu dem neu⸗ 
geſetzten Grubenfteine M. 2% rechts des von Roßbach 
nad Wolffiein füprenden Communicationsweges, und 
endlich 

d) gegen Südweſt durch biefen Weg abwärts bis zur 
Kupbräde als dem Anfangspunfte. 

Die Bittfieller erklären fi verbindlich, nicht nur bie 
Eigentpämer der Oberfläche für jeden Schaden, der durch 
die Grubenanlagen veranfaßt werden fünnte, auf billige 
Erfenntniß zu entichädigen, fondern auch an biefelben ins— 
geſammt eine jährlige Nente von einem Kreuzer per Hics 
tare zu entrichten. 

Gegenwärtiges Geſuch ih nad Vorſchrift der Ar- 
tifel 23 und 24 des Bergwerfegefeges vom 21. April 1810 
während vier Monaten in den Gemeinden Speyer, Kufel, 
Wolfſtein, Roßbach und Dberweiler- Tiefenbach zu pub⸗ 
liziren, innerhalb welcher Friſt etwaige Einfprüche bei der 
unterfertigten Stelle anzubringen find. 

Nah Ablauf von vier Monaten haben bie Bürgers 
meifterämter die Publifationd » Befheinigungen durch Ber: 
mittelung der KRönigl. Yandeommiffariate anper vorzulegen. 


Speyer, den 19, October 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 


Kammer ber Finanzen. 
Hohe 
Marc. 
Merfhnabtl. 
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Ad Nrm. Ext. 874 Q. pr. ben 24, October 1851. 


(Die Entlaſſung des Steuer: und Gemeinde ⸗Cinnehmers Jacob 
Kau von Oberotterbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem zufolge höchſter Entſchließung des Königl. 


Staate-Minifteriums der Finanzen vom 11. d. M. Seine 


Majeſtät der König die Entlaffung des entwichenen 
Steuer: und GemeindesEinnehmers Jacob Kau von Ober⸗ 
otterba von feiner dortigen Dienfflelle zu genehmigen 
gerubt haben, wird biemit bie Steuer» und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Oberotterbah unter Bezugnahme auf das 
Ausihreiben vom 21. September 1832 (Amtebaltt S, 552) 
zur Bewertung eusgeſchrieben. 
Speyer, den 20. Detober 1851. 
Königlich Bayerische Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Sohe ä 
Marc 
Metſchnabl. 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Si aller- 
gnäbigf bewogen gefunden, unterm 9. Oclober I. 3. den 
Kantonsarzt Dr. Ludwig Hettinger zu Frankenthal auf 
Grund des $. 19 ber IX. Berfaffungs- Beilage in den 
Ruheſtand zu verlegen, und bie erledigte Stelle eines 
Kantondarzted in Landau dem bidherigen Kantondarzt in 
Bliedfaftel, Dr. Ludwig Bopp, zu verleihen, 


Dur pöhfte Minifterial-Entihließfung vom 17. d. M. 
it dem im vorigen Schuljahre an der lateiniſchen Schule 
in Speyer verwendet gewefenen Studienlehramts⸗ Candi⸗ 
daten Wilpelm Döpderlein die Berwefung des Sub— 
rectoratd und ber erften Lehrſtelle an der lateiniſchen Schule 
zu Bergzabern, Landeommiffariats daſelbſt, übertragen 
worden. 


— — — —— 
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pr. den 23, October 1851. 


Schifffahrts-Verkehr für Ludwigshafen pro III. Kalender-Quartal 1851, 
A. Auslandshpafen 


Angefommen 


Schiffer Liglhardt von Rotterdam . 
„ Mundſchenk von Göln 
Schleppkahn Ludwigshafen Ai 


Mi 
Schiffer Böpm von Gin . 


7 ichl 
„ Böhm vw m . . 
" Peirp von Diannheim . 
Schleppkahn Ludwigehafen Ma 10. 


Düffelvorfer Damptboot . . 
Dampfboor N 22 (Niederländer) 

Niederländer Dampftoot . . 
Eöiner Dampfbeot . . . 


"” ” r * . 
Schiffer Schmidt von Haßmersheim 
Nitverländer Dampıboot . 
Schiffet Nilceheim von Eöln, 

v» Petry von Dortrecht 
Gölner Damp'boot .. 
Nieverlinter Dampiboot . 
Dampiboot Siadt Düffeltorf . 
Sqchlepptahn Ludwige hafen M 

Mi 


„ ” 
Ediffer Maurer von Eöln . 

"  ®örgens von Mannheim 
Gölner Dampfroot — 
Schleppkahn Ludwige hafen Mi 
Schiffer Mundſchent von Bingen 
Cölner Dampfboot 
Niederklaͤnder Dampftoot M 2 
Schiffer Scheyck von Rotterdam 
Nirverländer Dampfboot . 
Dampitoot Delphin . . 
Schiffer Maurer von Cöln . 

” " " " . 

»  Dunf von Mannheim 
Edleppfabn Yurwigehaten Aa 8 
Schiffer Dunf von Mannheim 
Niedertänder Dampfbeot . 
Schleppkahn Yudwigdtaien M 2 
Niederiänder Dampftoor Aa 22 

” 173 f} 
Eölner Dampiboot et 
Schiffer Wimmer von Mannheim 
Schleppkahn Main MI . 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Dienenfeld von Rotterdam 
Nieberländer Dampftoot Aa 24 , 
Schiffer Maurer von Mannheim . 
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Schiffer Zils von Dberfpeyer . 
ira — % ” . 


—* Dampfboot“ i 
Schiffer Keyendeder von Ein” 

"  Zild von Oberſpeyer 

»  Keyendeder von Cöln 
Niederländer Dampfboot M 22 
Schiffer Hildesheim von Eöln 

»  Xeyendeder " 

" Eibert * " 
Schleppkahn Ludwigshafen Mi 8 
Niederländer Dampfboot ü 
Eölner Dampfboot . . 
Eölner Dampboot . . 
Schiffer Elbert von Eöln . 

van Schayd von Rotterdam 
Sdiepplahn Ludwigshafen M 7 4 


Dampfboot Ludwig . J 
Coͤlner Dampfboot 


Schifer Roc von Rotterdam” 
Eölner Dampfboot — 
Duſſeldorfer Dampfboot N 
Schiffer Stammel von Eöln . 
Schleppkahn Yupmwigebafen Mm 1 
Schiffer Links von Frankfurt 
Schleppkahn Ludwigehafen M 4 
Schiffer Schwarz von Eöln . 

„Zils von Oberfpeyer 

» Börgens von Cöla 
Göiner Dampfboot —— 


Sqh levplahn Ludwigehafen aM 1 
Schiffer Haͤhnlein von Eöln . 

» Dörtelmann von Eöln 
Eölner Dampfboot ö P 
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Abgegangen, 

Schiffer Haud von Nedargemünd . . 
Schieppfabn Ludwigshafen M 10 . . 
Schiffer Weimann von Nedaremd , 
vw Herrmann von Nedared . . 
„»  Künzle von Nedarfteinad . . 
Schleppkahn Ludwigshafen MM, II. N 
Schiffer Staab von zu... . 
„» Schmitt von Daßmersheim . 

» Blumenhardt von Cannfladt . 

„»  Staab von Nedargemünd . . 
„Werger von Ned 5 . 
Körber von Hafmerdheim . 

Sqh leppbodi Pialzzraf von Ludwigshafen 
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Schiffer Pflüger von Heilbronn . 
" von Redareld „ 
» Krämer von Nedargemänd 
» Walter von Redargemünd 
» Derrmann von Nedareld . 
» Dblenichlager von Worms 
„» Schmidt von Haßmers heim 
»  Weimann von Nedareld . 
»  Küngel von Necarſteinach. 
v» Merkel von Neuburg 2 
»  Daud von Eberbad . » 
»  Xang von Nedard . . 
» Herrmann von Nedareld . 


” ’ 


” ” ’ 
„Schick von Heilbronn 
Schleppkahn Yudwigshafen M, II. 
Schiffer Haud von Hafmerspeim . 
» Schmidt von Haßmersheim 
n  Witter von Heilbronn . 
Weimann von Neckarels. 
or  Reibel von Heilbronn . 


Pe er Be Sr TE Br Sr Br; 


Summa A. 


B. Intandeshafen. 


Abgenangen. 

Schiffer Schnellbach von Rülgheim 
„  Dornberg von Worms . 

» Mundſchenk von Bingen . 

„ Schmidt von Haßmerẽ heim 
Schieppkahn Ludwigshafen M 8 . 
Schiffer Schneider von Bamberg . 
vr Seifert von Trier . » 
„EKropf von Bamberg . 

” — Ru ah J 

— mitt von ereheim 

„  Stödlein von Bamberg . 
„Schreck von Franfenthal, . 
Schieppkahn Yudwigsbafen M 1 . 
Schiffer Dunf von Main . » 
„ Müller von Ballmdar . 
Trumpler von Franfentpal 

„  Stäplin von Oberhaufen . 

» Kiefer von Heilbronn : 

»  Beiger von Aſchaffenburg. 

» Dunf von Main .» » 

» Schmitt von Heilbronn . 

»  Drfchler von Bamberg . 

»  Berens von Ruprort . 

»  Brillmayer von Bingen . 

„ Sommer von Niederhaufen 

„ Maurer von Haßmersheim 

„ Müffig von Haßmersheim 

„» Hartmann von Worms . 
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17116 
85416 


den 22, Auguſt Schiffer Meſſerſchmidt von Bamberg 


612 
Cenin. Cenin. 


27, 4 » Heck von Haßmeis heim— . . . . 58 
[77 [77 Boob von Eberbad * * * . “ [3 178 
29. u „Mundſchenk von Bingen . . . . . 68 
13, September vw BDifl von Rin .:. + . Ze 77 
13, u „Frentes von Ruhrort ee 140 
13. * »  Königefeld von Cöln r . ABER: . 218 
15. „Muüller von Balenarr .» .: 20. . 18 
15. ” „ Schmitt von Rierftein . . . R . 89 
15. * | » DIunfer von Medenbeim . . . . . 76 | 
17, — „Seck von Haßmersheim. 44 
1. „ Boallmah von Nierfein . > ti et 140 
18, ” " Steub von . f} . . . 110 
18 „ »  Kıöd von Kudwigebafen EN 1011 
EB u “+  Scommer von Oberbauſe. 357 
BA „»  Stödlein von Bamterg » 0.0“ 203 
20, » „  Stammel von Cöin . . . 2 . . 328 
27, 2 vr  Munpdicent von Bingen . . . . . 136 
29, = „ Good von Hafmerspeim . . . ; a 105 9566 
Abgegangen. 
2. Juli Schleppkabn Ludwigehafen Mm 10. + 0.0. 1085 
3. » Schiffer Krämer von — 336 
ie Niederländer Dampitoot . Fe 150 
3. Shiffer Künzle von Hafmereheim . Fr 4 120 
don „ Bed von . . . . 320 
& „ Herrmann von Nedargemänd .. . . 423 
8. „ Päffig von Haßmers heim . . . . 50 
10. „ Schicpplahn Ludwighafen M 3 Oo. . . j . 928 
EL, „ Niedertänder Dampfboot . . . . . 29 
14. „ Schiffer Schmidt von Hafmerspeim . . . . 317 
14. „ „Staab von Nedugmäand . + + 0. 483 
14. „ „ Schmidt von Haßmereheim . . . . 700 
14. „ »  BWeimann von Bamberg » + 0.0. 51 
14, „ „Petry von Rubrort . . 56 
16. „ »  Rübnle von Hoßmersheim . . . . 80 
16. „ „ Zinn von Heildrkonn.. 197 
16. „ Pr Deß von Eberbab . s ’ . E > 280 
18, „ „  Staad von Nedargemünd . . . 5 . 571 
A. „ Wenzel von Garnftatt . . . . 287 
2%. „ Säleppfahn Ludwigshafen Mm 1 » J 1197 
%. „ Schiffer Srödiein von Bamverg . Fe 4 47 
26. „ Niederländer Dampiboot . . ° . . a 258 
I. u Schiffer Weimann von Bamberg . Fe Ge er 48 
30.-.,..7° » Deu ron Haßmersheim . s . R r 37 
30. ” 7) Schmitt von ” . . . . . 132 
HD. » Niederländer Dampiteot . eo... . 65 
1. Auguſt Schleppkabn Lutwigehafen mM 1. .: 0. 1124 
1. u Schiffer Deß von Ederbach 210 
7 » Walter von Nedargemünd . .. 472 
gu Niederlänter Boot . . . > 468 
il. 4 Schiffer Herrmann von Nedargemünd Be 1212 
iE- = »  Daud von Ederbach. . . R . . 280 


den 2 Auguſt 


ss. 
21, 
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| Shiffer Kappes von Eberbach . 


Schiepptahn Ludwigshafen Aß 2 - 
Schiffer Schmidt von Haßmereheim 
Riederländer Dampfboot R . 
Schievptahpn Yupwigsbafen MB . 
Schiffer Kraut von Eberbach. . 
„  NRiedinger von „ » 
„Kienzler von Hafmerspeim 
„Weimann von Heilbronn 
» Veit von Eberbach 
„»  WWeimann von Bamberg 
„  Staad von Nedargemünd 
or Neuer von Eberbad . 
Haud von Hafmerspeim 
Niederländer Danpfboot . 
Schiffer Weigl von Heilbronn 
Schleppkahn Ludwigshafen M, 10 
Schiffer Reidinger von Eberbah . 
 # SKnaub von 
„Schreck von Haßmerspeim . . 
Niederländer Dampfboot . 


.. 2 2 0 89% 


Schiffer Herrmann von Nedargemünd 


„» Neuer von Eberbad . ; 
„ Schmidt von Hafmerspeim 
»  DZunfer von Medenheim . 
„Kappes von Eberbad . 
Niederländer Dampfboot r 
Schiffer Böhne von Kudwigdbafen . . 
„ Reimann von —— 
„Staab von 
„Schön von War zburg 
Niederländer Dampfboot 


Schleppboot Donnersberg von Ludwigshafen 


Shiffer Knaub von Eberbach . 
” De von [73 - * 
„  Staab von ” . 
»  Dunf von Hafımerspeim . 


... 0... 


.. rn tee“ 


.».e er hr RR 8 rettete 6 


.-»- ee rn en er tr ee 


Summa B. 


CC. Bordere Schachtel. 
Angefommen, 


Schiffer Müffig von Hafmersheim . 
» Bertrand von St. Sehaflian 
»  Künzler von Eberbach 


»  Ked von Hafmerdheimn . 
" Wendel von m) . 
7) Heck von 
» Süß von ’ 
„  Müffig von Hafmerspeim . 
»  Deuß von r . 
„ Mülfig von . 
» — von Eberbach 
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.-». 7 Here ee 


. ee 7 re 7 ee“ 


. 0 nn ee 


.00. 21 0 nn rare hehe 
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DE EEE Zur Zur SEE Zur Zr Zr Be ee ee er Er SE Ze Zr Ze Zu Zr 7 
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25933 


ben 16. September 
23. 


x 
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| Schiffer Het von Hafmersheim . 


„KNienle von * 


13 Aal mit nicht nach dem Geriqi⸗ belezten 


änden. 


Abgegangen. Nichts. 


Summa C. 


D. Winterhafen. 


Angekommen. 


Dampfboot Delphin von Frankfurt 
Niederlaͤnder Dampfboot 
Dampfboot Delppin. 
Niederländer Dampfboot e 
Schiffer Heuß von Haßmersheim 
„ _Hed von " 
Niederländer Dampfboot . 
Dampıboot Deippin . 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboor Delppin . . 
Schiffer Schöller von Müpfpeim 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Deiphin i 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Wallmach von Rüdesheim 
„ Schmitt von Haßmersheim 
„ Staab von Oberbürfpeim 
Riederländer Boot . . 
Dampfboot Delppin . . 
Niederländer Boot . . 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Kreß von Hirſchhorn 
„Bock von Neckarſteinach 
„Staab von Haßmersheim 
„Fehr von Everbah . 
Dampfeoot Deipfin . . 
Niederländer Boot . . e 
Schiffer Bertram von St. Sebaſtian 
Niederländer Boot : . 0. 
Dampiboot Delpfin . . 


Schiffer Krämer von Nierftein 
„» Schmitt von Haßmersheim 
„Oblenſchlager von Frankfurt 

Mieberländerboot . ö . 

Dampfboot Delphin . 

Niederländer Dampfboot 

Dampfboot Delppin . 


eV ee 


. 8 9 2.» 


® 
* 
. 


. €. nn tee + 


[23 ” * 

[23 [77 . 
Nieterländer Dampfkoot ‘ 

7) 1 . ° 


. 0 2 eh 


. nee 
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Cenin. 


1632 


1832 


den 11. Auguf 
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| Niederländer Dampfboot A . 

Shifer Staab von Hafmerspeim . 

„Orſſchler von Aſchaffenburg 
Niederlaͤnder Dampfboot 
Dampfboot Deipfin . . 


Niederländer Dampfboot i 


” ”„ + 
Dampfboot Delppin . 
Schiffer Schneider von Nedarfeinadp 

„.  Renvdel von Eltersbeiim . 

„Stehlin von Niederhaufen 
Niederländer Boot r . 
Dampiboot Delppin . 


E [73 . ” ⸗ + 
Niederländer Boot f . 


Damptboot Delpfin . 


Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Heck von Haßmersheim 
„Sqmidt von Haßmersheim 


* 
. 
* 
* 
* 
[2 
* 
* 


. eh these —22 


»  Hammerstorf von Nedarfeinah 


Niederländer Dampfboot . . 
Dampftoot Delphin < 
Niederländer Dampiboot . 
Dampfboot Deiphin . . 
Riederländer Dampfboot . 
ftoot Deipfin . 
Schiffer Kühnle von — 
„ Mürfig von [4 
» Berger von Aihaffenburg . . 
„»  Staab von Nedaremd . 
„» Schmidt von Haßmerdheim 
„  Kang von Altriyp . 
„ Schön von Würzburg . 
„Herrmann von Nedargemünd 
Heidenreich von Nekarſteinach 
Niederländer Dampfboot . . 
Dampfboor Deipfin . . 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delphin . 


. 
L 
. 
* 
. 


"„ [73 * 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Deipfin . 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Deippin . 
Niederländer Boot . 


Ediffer Orfchler von aichaffenburg 
„Specht von Rheindürfpeim 
»  Blumenhartt von Gannfladt 


. 2 8 et. 
. 0. ee Tee 


* 
. 
* 
* 
* 
⸗ 
* 
* 
* 
J 
* 
. 
. 
* 
* 


. 6 et ee‘ 


.»... . + 


»  Hammeredorf von Nedarfleinad 
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Schiffer Haud von Eberbach. 
„Bertram von St, Sebaſtian 
„Staab von Oberdürkheim. 

Niederlaͤnder Boot 

Dampfboot Delphin. 

Niederländer Boot . . 

Dampfboot Deipfin . . 

Niederländer Dampfboot . 

Dampfboot Delppin - . 


EZ Zee Ze Ze Zu Ze Zr Zu 


-» 1 8 8 8 he + 


.. 8 »- 9»... + - 


. 
+ 
* 
* 
“ 
’ 
* 
[2 


39 Schiffe mit nicht nad dem Gewichte belegten Begens 


Händen, 


Abgegangen. 

Dampfboot Delpfin . 
” " * 
" „ « 


. 0... 


Niederländer Boot 
Dampiboot Delphin . 
Schiffer Geiger von Aſchaffenburg 
Dampfboot Delphin » . 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Deippin . 
Niederländer Dampfboot 


Dampfsoot Delppin » - 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Delvygin . « 

” ” . * 
Niederländer Dampfboot ; 
Dampfboot Delppin . : 


Shiffer Orſcler von achaffenburg 
„Herrmann von Neckargerach 
Käahnle von Hafmerspeim 

Dampfboot Delphin ; . 


Niederländer Dampfboot i : 
—— Delppin » R 


[Due ee ee er Tr Se u Beer ee u Ze TE Ze Zu Zu SE Zu Ze Zu 3 


Schiffer Farb von Haßmerspeim. 
Dampfboot Delphin . 


Schiffer Schmidt von Haßmerspeim 
Niederländer Boot R : A 
Dampfboot Delphin . +  « 


Schiffer Herrmann von Sagmerspeim 
Dampfboor Delpfin . . 


„ " + . 


Schiffer Staab von Nedarems 


[3 
“ 
[3 
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den 10. September Schiffer Raab von Eberbah. 
il. » „  Dittmar von Worms ae De 
15. n Kappes von — . . . . 
15. " Niederländer Dampfboot . . . . . 
15. » » Dampfboor Delphin 0. 
16. ” " [77 . * ” . f} . 
17. [77 [73 [7 “ I ⸗ 
16. Niederländer Dampfboot 0 . . . . 
18. u Dampfboor Derfin » : eo ee 5 
19. u Niederländer Dampfboot . — 4 
19. * Damfpboot Delphin 
22 r Niederländer Boot A a ee 
2. u Schiffer Raab von Eberbach N 
2 u „  Staab von Oberdütkhein.. 
3.5 Niederländer Dampfboot ar —— 
2 Dampfboot Delpfin » + . 


..-. 0.1 nn ee ee er 


2 Schiffe mit nicht nad dem Gewichte — — Begenpänden 


3ufammenfellung. 
A. Uudlanddhafen . . 85416 Er, 
B. Inlandshafen . 38809 
. Bordere Shadil. - 1832 „ 
BVintrbfen . .: . 38 


ea 


Hiezu die Landungen der sub litt. C. und D. vorgemerften 54 Du Babryeuge, 
welche nicht nad dem @ewichte belegte Gegenflände geführt haben, als 
9559 Stüd tannene Borde, 100 Stüd tannene Rahmfchentel, 
6666 Stück tannene Latten, 184 Stück eichene Dielen, 75 Stüd 
eichene eher, 367 Stüd leere Käfer, 406 Meter Bruce 
Reine, 80 Stüd Zängelflängen, 276 Gubifmeter Bauholz und 
237 Eubifmeter Brennholz; dieſe entziffern nad dem hiefür üblichen 
Gewichte anſchlage ein Befammtgewiht on - : 2. 


Rudwigshafen, den 16, October 1851. 


Rönigl Hafen: -Eommiffariat 


Beinp, 
Oberinfpector. 








150934 Er, 


8 
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Rabmweifung 


des Gejammt-Hafenverfehrs zu Ludwigshafen im IM. Kalender-Quartal 1851. 
En EEE en 




































































ei db Abgang. Total Ä 

Bafferwärts Landwärts Waſſerwärts Yandwärte otal: 

— über die | aus d Ge⸗ Vorzuͤgliche 

er üb ; E x 

Abtpeifungen. |?" Derg | au Tpal Impeinsrüde| Pfalz | zu Berg | zu Thal Rheinbrüde ga wit. | Gegenftände dieſes 
lee Era y —— — Verlebro. 
V—D— — —VTI Verlehro 
2813 6 

4—— 


wollgarn, ungezetlelt u. ge: 
zetielt, Tabalſtengel und 
Blätter, Krapp Del, Kaffer, 
Zuder, Reis, Käſe, Mein, 
Stahl, Blech, Rupfır, Zinn, 
Roheiſen, aller Art Eiſen, 
Häute und Farbbölzer. 


Sulandepafen) 47] 9576| —| —| 114] Ac06| 59820727] —| —| 6925933| 6a) 1602| 199) 6502| 69046] Tasatsrärter undStenzel, 


Bein, robes Eiſen Eiſen— 
waaren, Lumpen, !Bapier 

Borbere und Pfeifenerde. 
ug — -] | - „— — — —4 — — 70] 1832] 3664| Delkuchen u. leere Faͤſſer 
Winterpafen*)] 103122648] — — m — ,5)| 2778| 2| 400] 112| 5129| — —| 295145044] 73499] Baummollwanı en, Kaffee, 


(Sıfenmwaaren, Erſenerze, 
leere Faſſer, Gypo Getraid 
aller Art, Knochen und 


—— —— — — — — — 0 Repoluchten. 





| | 
500] 43 16617/1080 36616| 264 “ Baunmolle, robe, Baum⸗ 
Summa | 235/100526| 44| 1832| 1431 5197| 605/21024 3/ 900] 2241476791114438218] 758160642|276018 


*) Die außerdem in ber Schachtel und im Winterhafen theils ein- theils abge n — 
= Ihe gangenen, und bezüglich ber Hafengebühren 

nicht nach dem Gewichte notirten Begenflände entziffern nach dem biefür üblichen Gewichts · Anſchlage ein Geſammtgewicht vom | 25707] Borde, Ratmigenkel,Lat- 

ten, Dielen, Zängelllangen, 

mp Brichhteine, Bauholg und 


Summarum , . 13017251®rennbot;. 


Köntgt. Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen. 
— Being, Oberinſpector. 


Königlich 


Amts- und AR, 
für 








. “ 


die 


Bayerifhed 


Intelligenzblatt 
Ami, 
falz. 





M 70. 





Speyer, den 3, November 


1851. 





Inhalt: 


Verlooſung der älteren k. k. öfterreichifchen Staatsſchuld. — Geſuch des Zeichnungelchrers F. X. Mayr in Landau um Einführung feiner Jeich⸗ 
nungsvorlagen an ben Latein⸗, Gewerbe⸗ und Sonntageichulen. — Letztwillige Verfügung der veritorbenen Wittwe Maria Eltabetba Rauch 
von Morfchleim zu Gunften des Armenfonds und der proteſtautiſchen Echule zu Morſchheim. — Ngenturen der Mobiliar: Feuer: Beriicherungs- 
Anfinlt der bayerischen Hypotheken⸗ und Wechſelbanf. — Grletigung der fathelifhen Pfarrei Kriegefeld. — Pfarreiverltihung. — Dienſice⸗ 
nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatepapierr. 





Ad Nrm. Exh. 1069 X. pr. ben 25, Dictober 1651. 


(Die Verloofung ter Älteren FE. £. öñerreichtſchen Staate ſchuld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dei der am 1.1. M. flattzefundenen 227. Ber: 
Soofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld iſt die Serie 
104 gezogen worden, Dieſelbe enthält 5gige Van kobliga⸗ 
tionen von Na 96426 bis 97502 mit einem Capitalbetrage 
von 1,037,209 4 233 X. 


Diefe Obligationen werben nah ben Beflimmungen 
bes Patente vom 21, März 1818 gegen neue, nad dem 
urfprünglien Zinsfuge in Conventionemünze verzinsliche 
Staate ſchuld · Berfopreibungen umgewechſelt. 

Vorſtehendes wird in Gemaͤßheit höchſten Minifterial⸗ 
Reſeripts vom 19 LM. zur Wahrung der Intereſſen 





ter etwa betpeifigten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
hiedurch kefannt gemacht. 
Speyer, ten 24. October 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ter Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schalt. 


— — — — — 


pr. ven 30. Detober 1851. 





Ad Nm, 1060. 


Geſuch red Zeichnungelehrers F. &. Mayr in Landau um 
Einführung felner Zerchnungkvorlagen an ten Latein, 
Grewerbt: und Eonntegejdulen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Da die Königl. Academie der bildenden Künfe zu 
Minden über bie EN von dem Zeichnungs⸗ 


Tchrer F. X. Mayr zu Landau in A Heften zu je 
16 Blättern herausgegebenen Borlagen für ben erſten 
Unterricht im freien Hand» und Drnamentenyeihnen an 
den Yateins, Gewerbs- und Sonntagsfhulen des König 
reihe fih dahin ausgefproden hat, daß biefelben mit 
forgfältigem und gefhmadvollem Fleiße und nad einem 
beſtimmten Spteme bearbeitet feyen, fomit dem beabfihtig- 
ten Zmwede, wonach fie für den erflen Unterricht im freien 
Hand» und Drnamentenzeihnen ald Grundlage dienen 
follen, volllommen entfpredhen: fo werden dieſe Borlagen 
in Gemaßheit höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 
20. Detober d. J. zur Einfüprung an den Gewerbs-, 
Latein» und Sonntagsfhulen für dem befagten Zweck um 
fo mehr empfohlen, als an Werken diefer Art noch ein 
fehr füplbarer Mangel herrſcht. 


Speyer, an 28. Deiober 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pralg, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm. Exh. 1574 N, pr. den 27. Detober 1851. 


(Leptwillige Verfügung der verflorbenen Mittwe Marla 
Eliſabetha Raub von Morſchheim zu Gunflen deb 
Armenfonds und der proteftantiihen Schule zu Morſch⸗ 
heim betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie verfiorbene Maria Eliſabetha Alt, 
Wittwe des Ppitipp Rauch II., geweſenen Steuer-Eins 
nehmers zu Morfhheim, der dortigen Armenfafle 1500 4 
und der proteftantifchen Schule daſelbſt 100 / teſtamenta⸗ 


0 


riſch vermacht hat, wird diefes Vermächtniß hiemit öffent⸗ 
lich befannt gemacht. 


Speyer, den 24, October 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bed Innern 


Hohe. 
Schalt, 


Ad Nrm 1840 X. pr. ben 30, October 1851, 


(Die Ageniuren der MobiltarsFeuer-Berfiherungs: Anflalt der 
bayerlichen Hypotheken- und Wechſelbank betr.), 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mittelſt höchſten Referiptes des Königlichen Staates 
Miniferiums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 22,1. M. wurde bie Errihtung einer eigenen Agentur 
ber Mobiliars Feuers Berfiherungs-Anfalt der bayerifchen 
Hypothefens und Wechſelbank für den Drt Yubwigehafen, 
fo wie die Uebertragung berfelben an den dortigen Poligeis 
commilfär, Franz Adolph Bähr, genehmigt, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Speyer, den 29, Dciober 1851. 
Königlid Bayerijche Meglerung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 
Schalk. 





Ex off. Xro. 1845 X. pr, den 28, Dctober 1851. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kriegäfelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Kriegsfeld in Erledigung gefommen, 
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Dieſelbe liegt in dem Landeommiſſariais- und Deca- 
natsbezirke Kirchheimkolanden, zäplt in zwei dazu gehöri« 
gen Driſchaften und ſechs Höfen 617 Parochianen und 
erträgt: 


1. an Staatsgehaltt232 — 
2. „ Wohnungeanfglag » + 20 — 
3. » Parrgütern . 1a 0 11 
4 „ Gtiftungen a 10 56 

fopin im Ganzen . 263 57 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find längfiend binnen 5 
Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, den 27. October 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 
Schalt. 


— — — — — — — 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mitteld aller- 
höchſten Referipts vom 19, October I. 3. dem Pfarrer zu 
Kriegsfeld, Randcommiffariats Kirchheim, Priefler Jopann 
Hemmer, die Pfarrei Schallodenbach, Yandcommiffariats 
Kaiferslautern, allergnädigft zu übertragen geruht. 





Dienftednadridten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 22. Deiober 1851, wurde bad 
Stabtrathe- Mitglied Georg Beder von Diterberg zum 
u. Adjunften der Stadt Diterberg ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Dctober I, J. wurde das Ge⸗ 
meinderatpss Mitglied Philipp Freiermuth II. zum 
Adjunklen der Gemeinde Leiſtadt, Landcommiffariats Neu⸗ 
ſtadt, ernannt, 


Durch Befhluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. October l. I, wurbe der 
Schuldienft-Erfpectant Johann Philipp Schwarz von 
Stetten zum Verweſer der latholiſchen Lehrſtelle an der 
Schule zu Ruppertseden, Landcommiffariats Kirchheim, 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 27. October 1851, wurde der Schul⸗ 
dienf-Exfpectant Adam Stark von Minfeld zum Gehülfen 
an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Berg, Landcommiffas 
riatd Germersheim, ernannt, 


Durch Befchluß der Königl. bayerifhen Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 25, Detober 1851, 
wurde der Schuldienf-Eripectant Tpeobald Hauß zu Kon⸗ 
fen zum Gepülfen an der proteftantifpen Schule zu Rolhſel⸗ 
berg, Landeommiſſariats Cuſel, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 25. October I. I, wurbe ber 
Säuldienft-Erfpeetant Carl Chriſtmann von Kagweiler 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an der gemeinſchaftlichen 
Säule zu Limbach-⸗Fockenberg, Kandeommiffariats Homburg, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, vom 25. October d. J., wurde ber 
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eduldienfsErirectant Jacob Fremgen zum Berweier 
der Pehrerfielle an der gemeinfchaftlichen Schule zu Franfen» 
holz, Lantcommiffariatds Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 25. October I. J., wurde ber bie⸗ 
herige Gchülfe an der katholiſchen untern Vorbereitungs⸗ 
faule, Johannes Kempter, zum Gehülfen an der mittlern 
Anabenſchule, und ver Schulbienf-Eripectant Michael Lieb 
zum Gehülfen an der fattolifhen untern Vorbertitungs⸗ 
ſchule zu Landſtuhl, Landeommiffariats Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer ded Innern, vom 25. Detober 1851, wurde ber 
Schuldienſt Erjpestant und Gehülfe an der Schule zu 
Jockzrim, Auguſtin Heimbergaer, zum Verweſer ber 
Leprerfielle an der katholiſchen Borbereitungsihule zu Hom⸗ 
burg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 28, Dctober I, 3., wurden Adam 
Walther zum I. und Johannes Stripf zum I, felbfls 
flindigen Gehülfen an der teutſchen katholiſchen Schule zu 
Schaidt, Landeommiflariats Germersheim, in definitiver 
Eigenſchaft ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, ſtam⸗ 
mer des Innern, vom 28, October 1. J., wurbe gefattet, 
daß ter frühere Yeprer an ter katholiſch⸗teutſchen Säule 
zu Blidweiler, Johann Hanfel, nur in der Eigenfchaft 
eines Schulverweferd für das Jahr 1854 an jener zu 
Willersheim, Landeommiffariatd Zweibrücken, verwendet 
werbe, 


Durh Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28, Detober 1851, wurde ber 
Schulgehülfe Martin Schunk zu Hodflätten, geboren 
den 29. Januar 1827 zu Altenbamberg, zum Verweſer 
der Vehrerfielle an der proleſtantiſch-teulſchen Schule zu 
Wiee bach, Yandcommifjariatd Homburg, ernannt, 





Cours der Bayer. Btaatspaplere. 
Augsburg, den 23. October 1851, 
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Inbalt: 


Bekanntmachung, die Gegenfeitigfeit in Prefftraffachen mit —— Regierungen betr. — Erledigung ber latheliſchen Pfarrei Hablirchen. — 


Misderhefehung der erledigten zweiten proteflantifchen Pfa 


in Speyer. — Geſuch der Anger ſchen Eheleute zu Vogelbach um Namens- 


änderung von vier außerchtlich gebornen Rindern — Dienflesnachrichten. — Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 





pr. den 31 Dciober 1851 
Befanntmadung. 


(Die Segenjeitigfeit In Preßftraffacken mit auswärtigen 
Megierungen beir.) 


Im Hindlide auf Art. 25 des Geſetzes zum Schupe 
gegen den Mifbraud ter Preffe vom 17. März v. 3. if 
eine Berfländigung über eintretende Brgenfeitigkeit bezüglich 
ber Artilel 22, 23 und 24 des erwähnten Geſetzes mit 
nachbenannten Regierungen in ber näher bezeichneten Weife 
erfolgt. 

Deutfhe Bundesflaaten, 

1. Die Geſetzgebung der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
bietet vollſtändige Gegenfeitigkeit bezüglich [ammilicher 
Artilel dar, 

2. Mit der Geſetzgebung folgender deutſcher Bundes⸗ 
Raaten: 


— 


a) des Königreihed Sachſen, 
b) «Herzogthums Sadjen: Meiningen, 


ec) « ” Sadfen: Coburg Gotha, 
d) " Sadfen-Altenburg, 
e) * " Anhalt · Deffau- Köthen, 


f) " Fürſtenthums Ehwarzburg Rudolſtadt, 

g) " " Shwarzburg- Sonderehaufen, - 
beſteht die Bezenfeitigfeit bezüglich der Artikel 22, 
23 und 24 unter der einzigen: Abweichung, daß bie 
ſtrafrechtliche Verfolgung wegen ber erflen im Arti⸗ 
fel 24 enibhaltenen Uebertretung, nämlih ber Bes 
ſchimpfung oder Schmähung der Regierung ober der 
Behörden des auswärtigen Staates, nur auf Antrag 
des Beleidigten einzutreten hat. 

3. In der Geſetzgebung des Königreichs Würtemberg 
elle ſich die Begenfeitigfeit ſaͤmmilicher Artikel, jedoch 
in der Weiſe dar, daß in hg Faͤllen der Artikel 22- 


3— 
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und 23, dann in bem erſten Falle des Artifeld 24 
die ſtrafrechtliche Verfolgung nur auf Antrag des 
Beleidigten Rattfindet. 


4. Die Gefrpgebung bes Königreichs Hannover bietet bie 
Gegenfeitigfeit bezüglich der Artikel 22 und 23, dann 
bezüglich des zweiten Falles des Artifels 24, nämlich 
ber Aufforderung ber Einwohner eines auswärtigen 


Staates zum Aufruhr oder zur Widerſetzlichkeit. 


5. Durd die Geſetzgebung des Großherzogthums Heflen 
iſt Gegenſeitigkeit bezüglich ſämmilicher Artikel, jedoch 
in der Weiſe gegeben, daß die ſtrafrechtliche Berfols 
gung in den Källen der Artifel 22 und 23 bei den 
bayeriihen Gerichten gegenüber dem Großherzogthum 
Heflen nur auf deßfallſige Zuſtimmung der bayerifhen 
Staatsregierung und im erften Falle tes Artikels 24 
nur auf Antrag des Beleidigten einzutreten bat. 


Die Gefeßgebung ded Herzogthums Braunfhweig 
bietet die Gegenieitigfeit bezüglih der Art. 22 und 
23 vollfänbig; dagegen bezüglich bes Artifeld 24 nur 
für die erfle Uebertretung und zwar mit ber Bes 
dingung eines Antrages des Beleidigten, 


a 


7. Die Geſetzgebung des Herzogthums Naſſau bietet bes 
züglih fämmtlicher Artifel Gegenfeitigfeit, jedoch hat 
in dem Falle des Artifels 23, dann in dem erfien 
Falle des Artikels 24 die ſtrafrechtliche Verfolgung 


nur auf Antrag des Beleidigten zu geſchehen. 


8, Die Geſetzgebung des Herzogthumd Anpalt-Bernburg 
bietet @egenfeitigfeit bezüglich des Artikels 22, 


9, Dur tie Geſetzgebung der freien und Hanfefabt 
Lũbeck ift der Gegenfeitigfeit bezüglich ver Artikel 22 
und 23 und zwar in ber Art entſprochen, daß bie 
firafrechtliche Berfolgung nur auf Antrag des Des 
feidigten flattzufinden hat. 


Außerdbeutfhe Staaten, 
1. Die Geſetzgebung 


bes Rirchenflaated, dann 
des Kaiſerreichs Rußland 
bietet velldändige Gegenſeitigleit. 


2. Die Geſetzgebung der franzöfiihen Republik bietet 
die Gegenfeitigfeit bezüglich der Artifel 22 und 23 
und zwar in der Weife, daß bie Arafrechtlice Ber 
folgung erſt auf Antrag des Beleidigten zw geſche— 
ben hat. 

Vorſtehendes wird durch das Negierungebfatt und das 
Amtäblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebradt und 
ed wird hiebei den Gerichten, Staattanwälten und fämmt- 
lichen Potizeibehörden die genauefte Darnachachtung aufs 
getragen. 


Münden, den 24. October 1851. 


Staatöminifterien des Königl. Hauſes und bed 
Aeußern, der Juſtiz und bed Junern. 


(ge) v. d. Pfordten. (ge) v. Zwehl. 
(gez.) Frhr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 
Durch den Miniſter: 
der geheime Secretär: 


(gez.) Mayer, 





Ex off, Nro. 2098 X, pr. den 2, November 1851, 


(Die Erledigung der fa holiſchen Piarrei Habklrchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
fatholiihe Pfarrei Habfirchen in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in dem Yandeommiffariatds und Drcas 
natebezirke Zweibrüden, zöplt am Pfarrfige 455 Parochia⸗ 
nen und erträgt: 


A& 
1. an Staategehalt . ——— 232 — 
2, m Wohnungdnflagg » . - 22 58 
3. » Parrgütern ..19 10 
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5 f% 

4, an Stiftungen er 10 
5. »# Holjbezügen uhr ut a 2 30 
fopin im Ganen . 482 57 


ohne Einrehnunz der gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um diefe Piarrei find längfteng binnen 5 Wo- 
hen bei unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, den 31. Dchober 1851. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 
Schalk. 


Ad Nem. Eah. 1972 1, pr. ben 3, Rovember 1851. 


(Die Wirverbeiegung ver eiledigten zweiten protehantifchen 
Pfarrſtelle in Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 


Durh Beförderung des Pfarrerd Lippert auf bie 
Hfarrei Woliftein ift die von demſelben feither bekleidete 
2ie Plarrftelle zu Speyer in Erledigung gefommen, 

Die Gefammtpfarrei umfaßt die proteflantifhen Be- 
wohner der Stadt Speyer, der eingepfarrten Orte Dus 
denhofen und Diterftadı und von zehn Höfen, im Ganzen 
5919 Pfarrgenoſſen. 

Die Pfarrgefchäfte werden von den brei Pfarrern ber 
Gemeinde nah einem beffimmten Turnus verrichtet, — Zu 
der erledigten Pfarrftelle gehört das zweiſtöckige, auf der 
Marimilianeftrage gelegene Pfarrhaus Section ®, M 
449 gelben Viertel, Hausnummer 22, 

Nah den im Zahre 1825 aufgenommenen Fafjionen 
beſtehen tie Erträgniffe ter Pfarrei in: 


A %& 
1. Staategehalt i . s . 464 — 
2. Cafualin . ; ; . R . 58 — 


4 

3. Bezug aus dem Local⸗Stiftungs vermögen 15 30 
4. id. aus dem Gemeindevermögen . 8224 
619 54 

davon bie Laſten ab mit . ° 5 24 

bleiben « 614 30 


Die an ber Gongrua dritter Klaffe noch fehlenden 
385 Ä 30% werten pro rala aus den disponibeln Suſten⸗ 
tationdgeldern verabreicht. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrſtelle wird biemit 
ein Goncurstermin von ſechs Moden beflimmt, binnen 
welchen die vorfhriiismäßig zu belegenden Geſuche durch 
bie einfhlägigen Decanate direct hierher einzuſenden find, 

Speyer, den 31. Detober 1851. 


Königlih Bayeriſches proteftantiihes Gonfiftorium. 
Shüelein, v.n. 
Dimrotib. 


pr. den 31. Delober 1851. 
(Das Geſuch der Anger'ſchen Gheleute zu Vogelbah um 
Namendänterung von vier außerehelich gebornen Kin: 
bern betr.) 

Seine Mafeftät der König haben durd allers 
höchſte Entfhliefung vom 18. 1. M, dem giftellien allers 
unterthänigfien Geſuche ertiprechend, geflattet, daß die von 
Katharina Maria Marr von Bogelbah vor deren Ber- 
ehelihung mit Peter Anger außerehelich gebornen vier 
Kinder: 

1. Carl Marr, geboren am 17. Auguſt 1827; 

2. Katharina Marr, geboren am 16, April 1830; 

3. Carolina Marr, geboren am 27, Mai 1834; 

4. Eliſabetha Marr, geboren am 8. October 1837, 
unbefchabet der Rechte dritter Perfonen den Geſchlechte— 
namen „Angers annehmen und führen bürfen, 
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Vorſtehende allerhöchſte Entſchliehung wird in Ge 
mäßpeit der Art, 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Germi- 
nal Jahr Ki unmwiderruflih Bollziefung erhalten, wenn 
binnen Japresfrift feine gegründete Reclamation dagegen 
erhoben wird, 

Zweibrüden, den 28, October 1851. 


Der Königl. General-Staatöprofurator. 
Korbad, 





Dienftednadridtenm 


Durch höchſtes Nefeript des Königl, Staats: Mini- 
Reriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenpeiten, 
wurbe dem dermaligen Privarlehrer der Mathematik, Johann 
GSeorg Brofh zu Nürnberg, die Verweſung der Reals 
lehrerſtelle an der lateinischen Schule zu Grünfladt über- 
tragen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalı, Ram: 
mer des Innern, vom 28. Dectober 1, J., wurde ber 
Edulienft» Erfpertann Guſtav Hargerspeimer von 
ESitterd zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifch- 
teutſchen Schule zu Stedweiler, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heim, ernannt. 


Durd Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 28, Detober I. J., wurde ber 
Eduldienft- Eripectant Conrad Undes von Giegelbadh 
zum Bermwefer der Lehrerfielle an der proteflantifchsteutfchen 
Säule zu Meplingen, Landcommiſſariats Kaiferslautern, 
ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 28. October I. 3, wurde ber 
Schuldienf» Erfpectant Earl Yudwig Heinrih Praß zum 
Gehülfen an der proteftantifdh:teutfchen Schule zu Homs 
burg ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28, Detober I. 3, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant und Gepülfe an der gemeinfchaft« 
lichen Borbereitungefchule zu Mieſenbach, Johann Adam 
Lug, zum Berwefer ter Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Utweiler, Zweis 
brüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer bed Innern, vom 29, October d J., wurde ber Pros 
viforische Lehrer an der latholiſchen Schule zu Schneden- 
haufen, Yandcommiffariats Kaiferelautern, Johann Sas 
bathne, in tefinitiver Eigenſchaft als Lehrer an ber 
gedachten Schule ernannt. 


m— — —— —— ——— — — 


Cours der Bayer. Staatspapilere. 
Augsburg, den 30. October 1851, 
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Speyer, den 8, November 


1851. 





Inbalt: 


Breificationsttempel für Maaß und Gewicht pro 1852. — Gelebigung 
Gefuch bes Zahnarztes Dr. med. Bart Albert Hauber zu Stun 


bes Phyſilates KRönigehofen, — Unglüdsfall, resp. äffentliche Belobung. — 
gart zur Ausübung der Zahnargneitunde im KAönigreiche Bayern. — Micder: 


befekung der proteftantifchen Pinrrei Hoch ſpeyer, Decanats Kaiferslautern. — Dienfesmachrichten. — Gerwerbeprivitegiundelßerleifng. 





Nro. 2483 X pr. ben 6, November 1851. 
(Den Berificationsftempel für Maof und Gewicht pro 1852 bet-.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

Für die Berification der Maaße und Gewichte pro 
1852 wird der Buchſtabe ® Lin deutfher Schrift) mit 
ber beigefügten Zahl 52 (welch letztere jedoch bei den 
Stempeln für die Meineren Gewichte wegbleibt) hiemit 
befiimmt, und es werten die Könige, Yandcommiffariate 
beauftragt, die Gravirung der neuen Stempel durch den 
Graveur Weibinger in Zweibrüden beforgen zu laſſen, 
und die betreffenden Berificatoren zur rechizeitigen Ein 
fentung der umzuandernden Stempel an den genannten 
Graveur anzumeifen, 

Speyer, den 5. November 1851, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Soße 
Schaft, 


Nro. 2038 X, pr. den 4. November 1851. 


(Erlevigung des Phyſikates Königähofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das Phyſilat Königepofen im Regierungebezirfe 
Unterfranfen und Aſchaffenburg iſt in Erledigung gekom⸗ 
men, welches hiemit für ehwaige Bewerber zur Kenniniß 
gebracht wird, 

Speyer, ben 1. November 1851, 

Königlih Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe. 


Euttringepaufen. 


nn nn nn 
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Ad Nrm. Exh. 2287 X, pr. ben 6, November 1851, 


(Unglüdsfall, resp. öffentliche Belobung, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 21. October 1, J., 14 Uhr, fiel das 5 Jahre 
alte Maädchen des Wirthes Ludwig Heing in Zweibrüden 
an der Milirär- Kaferne dafelbf in den Mühlbach, ſchwamm 
darin eine Strede unter dem finflern Gewölbe durch und 
warb von dem A6jährigen Burſchen Georg Braun, 
ber augenbfidfih in den Bach fprang, von dem ſichern 
Tode des Ertrinkens gerettet. 


Diefe aufopfernde Handlung wird hiedurd unter 
wohlgefälliger Anerkennung der unterfertigten Stelle zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 4. November 185 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Sobe 
Luttringshaufen 


— — — — — — 


Ad Nrm, 1614 X. pr. ben 4. November 1851, 


Das Geſuch tes Zahnarztes Dr. med. Garl Albert Hauber 
zu Stuttgart zur Ausübung der Zahnarzueifunde im 
Königreiche Bayeın betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem durch höchſte Miniterialverfügung vom 20. 
Oelober 1, 3. dem Zahnarzte Dr. Earl Albert Hauber 
zu Stuttgart vorläufig cuf ein Jahr geflattet wurde, die 
Zahnarzneikunde im Königreicht Bayern während ſeiner 
zeillichen Anweſenheit felbfiftändig ausüben zu dürfen, fo 


werben bie Polizeibepörden hiemit angewiefen, bemfelben, 

ſollte er den biesfeitigen Regierungsbezirk zu obigem 

Zwede beſuchen, kein Hinderniß in den Weg zu legen, 
Speyer, den 1. November 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe 


Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Exh. 1344 I. pr. ben 4, November 1851, 


(Die Wirberbefegung der proteftantifchen Pfarrei Hochſpryer, 
Decanats Kaiferdlautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Wild auf bie 


» P arrei Kerzenpeim if die Pfarrei Hochſpeyer, Decanats 


KRaiferdlautern, in Erledigung gelommen. 


Diefelbe umfaßt den Pfarrort Hochſpeyer mit dem 
Mündpofe und Amfäpler Korfipaufe, den Parochialort 
Fiſchbach mit dem Harzihalerhof, Fruchtenthalerhof oder 
Manneınannspütte und den Parochialort Waldleiningen, 


Die Gefammtfeelenzapl beträgt 1864. In der Pfarrei 
befindet fi nur eine Kirche, welche ausſchließliches Eigen» 
thum der Proteftanten if und drei Leichenhöfe. Kirche, 
Pfarrhaus und Deconomiegebäude befinden ſich in gutem 
daulichen Zuſtande. 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beſtehen die Erträgniffe der Pfarrei Hochſpeyer in: 


fr 
1. Staategeh ll > 2 2232 — 
2. Gafualien a ee, 49 51 
3. Notznießung des Pfarrgute . 28 41 


629 
A 2 ſchreiber Zofepp Hartmann zu Wadhenheim übertragen 
4, Eapitalfnen »- « 0. 78 33 werde. 
586 5 
Davon bie Faften ab mt . 21 16 Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. Staates 
— — winiſteriums der Finanzen vom 25. v. M. haben Seine 
Bleten . 564 49 


Die an ber Eongrua von 716 A noch fehlenden 151 4 
411 % werden pro rata aus ben Suflentationsgelbern 
ergänzt. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche 
binnen ſechs Wochen durch Bermittelung des Königl. Des 
<anats Kaiferslautern, mit den nöthigen Zeugniffen belegt, 
einzureichen. 


Speyer, den 3. November 1851. 


Königlich Bayerifches proteftantiiches Eonfiftorium. 
Shüelein,v.n 
Dimrotb. 


uU —————— 


Dienfflesnadridtem 


Seine Majefät der König haben Sid aller—⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 10. Dectober I. J. 
den Staatsprofurator Georg Gugel in Kaiferdlautern 
zum Rathe bei dem Appellationdgerichte der Pfalz zu 
‚ernennen. 


Zufolge höchſter Entfchliefung des Königl, Staats⸗ 
‚minifteriums der Finanzen vom 25, v. M, haben Seine 
Majekät der König allergnädigſt zu genehmigen ges 
ruht, daß der Steuer» und BemeindesEinnehmer Albert 
Horn von Altheim, feiner Bitte willfahrend, auf bie 
Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmerei Diterberg veriegt und 
Die Steuer» und Gemeinde-Einnepmerei Altpeim dem Stadt: 


Majeſtät der König allergnädigf zu genehmigen gerußt, 
baß der Steuer» und Bemeinde-Einnehmer Gufav Wolf 
von Katzweiler, feirer Bitte entfprechend, auf die Steuer- 
und Gemeinde⸗Einnehmerei Schaidt verfegt und bie in ſol⸗ 
her Weiſe erledigte Steuer- und Gemeinde-Einncehmerei 
Katzweiler dem Steuercontrolamts-Behälfen Iſidor Grand⸗ 
pair von Homburg übertragen werde. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 4. 
October I. 3. den H. proteflantifchen Pfarrer zu Even- 
foben, Decanats Landau, Heinrich Wiühelm Elifa Mayer, 
in den erbetenen Ruheſtand zu verfegen gerupt, 


Gemäß allerhöhften Eignats dd. Münden, ben 30, 
Detober I. J. haben Seine Majefät der König 
den durch Disciplinar« Ertenntniß des Bezirkdgerichts 
Frankenthal vom 2, Juni d. J. zu fehsmonatlider Sus⸗ 
penfion vom Ymte verurtheilten @erichtsboten Joſeph 
Scheuermann zu Dürkpeim feines Amtes zu entfegen 
Eich bewogen gefunden. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, Detober I. 3., wurde zum 
Grhülfen an der Stelle des erkrankten Lehrers Earl Ludwig 
Hoffmann zu Speyer, der Schuldienft- Eripectant Ja⸗ 
cob Schäfer von Ebertsheim, während des Winterfemefters 
1834 ernannt. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 29. October l. J., wurde ber 
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Schuldienſt⸗ Erfpestant Alois Weiß von Landau zum 
Gehülfen an der farholiicheteutihen Schule zu Hapna, 
Landeommiffariats Germersheim, ernannt, 


Ducch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, October 1861, wurde ber 
Schuldienft » Eripectant Jacob Reichert von Martinspöp 
zum Gehälien an ver katholiſchen Schule zu Ramſtein, 
Landcommifjariats Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß ver Königl. Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern, vom 29, Detober I. J., wurde ber 
Schuldienſt⸗ Eripertant Mathäus Sandlar von Greihen 
zum Gehülfen an der proteflantifcysteutichen Schule zu 
Steindach, Landcommiſſariats Kaijerdlautern, ernannt. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, vom 
29, October 1851, wurde ber dermalige Schulverweſer zu 
Rodenbach, Johannes Steil, zum Berwefer der Lehrer⸗ 
ſtelle an der proteflantifchsteutichen Schule zu Lautersheim, 
Landeommiffariatse Kirhheimbolanden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 31. Detober I. J., wurde ber 
Schulgehülfe Heinrich Gatting in Leimere heim zum Leh—⸗ 
ver an der Fatholifch-teutfchen Schule in Siebeldingen, Land⸗ 
commiffariats Yandau, in proviſoriſcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 31. October 1851, wurde der Schul⸗ 
dienf: Erfpestant Carl Dalfert von Mörzpeim zum Ges 





hülfen an der katholiſch⸗icutſchen Schule zu Albersweiler, 
Lantcommiffariars Bergzabern, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4 November 1851, wurde ber 
Schulgehülfe Ppitipp Müller von Wartenberg zum wirks 
lien zweiten Lehrer an der proteflantifchrteutihen Schule 
zu Sembach, Landcommiſſariats Kaijerdiautern, in deſiniti⸗ 
ver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. bayerifchen Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, November 1851, 
wurbe ber bieherige Schulvermeier zu Breunigweiler, Otorg 
Ehpriftian Bauer von Steinfeld, zum Lehrer an der pros 
teſtontiſch⸗teutſchen Schule zu Kleinbodenpeim, Landcom⸗ 
miffariats Franfenıpal, in proviſoriſcher Eigenschaft ernannt, 





Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 4, November I. J., wurde der 
Schulgehülfe zu Mörſch, Wilpelm Shwaab von Kalk 
ſtadt, zum Berweier der Lehrerſtelle an ber fatholifchen 
Schule zu Beindersheim, Landeommillariats Franfentpal, 
ernannt. 





Gewerböprivilegiumd > Verleihung, 


Seine Majetät der König haben unterm 29, 
Juni 1. 3. dem Schuhmadergefellen Joſehh Zimmers 
mann von Yandeberg ein Gewerbeprivilegium auf Ans» 
wendung des von ihm erfundenen Berfahrend, um rohes, 
fowie zu Schuhen und Stiefein verarbeiteted Leder waſſer⸗ 
dicht zu machen, für den Zeitraum von einem Jahre zw 
ertheilen geruht. 


Königlid 


Amt3- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Speyer, den 12, November 


18351. 





Inbalt: 


efep, bie Ginführung der im Megierungabezirte der Pfalz, 
® proviforifche — der 
papiere. 


tem Seal 


teuern für 189%, | Ver boten 


im einigen nen erworbenen Gebietetheilen de. bie 
chrift. — Dienflesnachrichten. — Goure ber Bayrcifiömm Staatl 





®efes, 
die Einführung der im Regierungsbezirke der Bialz befichenoen 
Gefeggebung im einigen meu erworbenen Gebletöifellen betr. 


Marimilian IL, 
von Gotteß Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Kranfen und in Schwaben ıc. ꝛtc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsraths 
und mit Beirath und Zufimmung ber Kammer der Reihe 
räthe und der Kammer ber Abgeordneten befchloffen und 
verordnen: 


Art, 1. 
Bon dem Tage der Bekannſmachung des gegenwärtis 
gen Geſetzes dur das Amtsblait der Pfalz tritt die ge 
fammte in bdiefem Kreife beſtehende Geſetzgebung für bie 


— — 


Gebieistheite in Kraft, welche durch bie nachbenannten 
Staateverträge der Krone Bayern erworben worden find> 


1. durch den am 30. März 1838 mit der Königl. preußl⸗ 
fhen Regierung abgeſchloſſenen ®renzberidtigunge- 
vertrag, 

2. durd die mit der großherzoglich badiſchen Regierung 
am 24, April 1817 und 14. November 1825 abge⸗ 
ſchloſſenen Rheinrectifications Eonventionen und die 
zum Vollzuge derſelben ſpaͤter erfolgten Verhandlun⸗ 
gen, ſodang durch tie in Beträff des Brüdentopfes 
von Germereheim am 24. April 1840 mit derſelben 
Regierung abgefchloffene Lebereinfunft. 

Art, 2, 
Die Einfhreibungen, welde zur Wahrung von Bor» 
zuge: und Unterpfanderechten (Privilegien und Hypothelen) 
in Bezug auf die im Artikel r — Gebietetheile 


bei den betreffenden Rönigl. preußifchen und großperzoglich 
babifchen Hyporhefenämtern beleben, follen unverzüglich auf 
amtlichen Wege in die Hypothelenbücher der Bezirke, wel 
hen dieſe Gebieterheile nunmehr zugeteilt find, übertragen 
werden, 

Der Zeitpunkt, wo dieſe Uebertragung vollendet feyn 
wird, foll durd das Amtsblatt der Pfalz befannt gemacht 
werden. Bon dem Tage diefer Befanntmadhung an findet 
die Erneuerung, Beſchränkung und Streihung der beflehen- 
den Einträge nur in den betreffenden pfälziichen Hypothelen⸗ 
büchern fatt. 

Art. 3, 

Die Befimmungen des gegenwärtigen Gefeges fommen 
für diejenigen Gebietetpeile, welche in weiterer Vollziehung 
der Convention vom 14. November 1825 in Zufunft unter 
bayerische, Hopeit fallen werben, von dem Tage in Anwen⸗ 
dung, an weldem bie erfolgte Hopeitsübergabe dur das 
Amtöblatt der Pfalz bekannt gemacht werben wird, 

Gegeben Eremitage, den 29. Juni 1851. 

Mar. 
von ber Pfordten. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr v. Ringel 
mann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
der General-Secretär des Staate rathes, 
Seb. v. Kobell. 


— — — — — 


Geſetz, 
die proviſoriſche Erhebung der Steuern für 1854 betr. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc, ꝛc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatdrathe 
mit Zufimmung der Kammer der Reichsräthe und ber 


v. Kleinſchrod. 





Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſen und verorbnen wie 
folgt: 
Art, 1. 

Das Staatdminifterium der Finanzen if ermädhtiget, 
die für die Fahre 1857 bewilligten Steuern einfiweilen, 
gegen feinerzeitige Abrechnung auf bie für bie legten vier 
Jahre der fechsten Finanzperiode feftzufegenden Steuern, 
an den Berfallzeiten nad den bisherigen Beftimmungen, 
jedoch mit Befchränfung auf die bis 31. März nächſthin 
verfallenden Ziele, aud im Jahre 1884 zu erheben. 


Art. 2, 

Mit den nah Art, 1 zur proviforifhen Erhebung 
kommenden Steuern find auch die auf biefelben treffenden 
ſereisbeiſchlaͤge gleichfalls in dem für das letzte Jahr 
beſtimmten Maaße für 1854 zu erheben, gegen Abrechnung 
auf den Beifhlagsbetrag, welcher innerhalb des für jeben 
Kreis zu beflimmenden Marimums durch ben nädflen 
Landraths abſchied fefgefegt werben wird, 

Art. 3. 

Die in $. 11 des Finanzgefeges vom 25. Zuli 1850 
für Aufhebung des Zaplenlotto feſtgeſetzte Friſt wird bis 
zur einfhließlihen Beflimmung bierüber im Finanzgeſetze 
für 1884 verlängert. 


Gegeben Münden, ben 30. October 1851, 
Mar. 


v. d. Pfordten. Dr. v. Afhenbrenner. 
Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 
Freiherr von Pelkhoven, Staatörath. 

Nach dem Befehle Seiner Majekät des Könige: 


der General-Secretär des Stantörathes, 
Seb. von Kobell. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 


Das Königl, Kreise und Stadigeriht Münden hat 
am driten November achtzehnhundert ein und fünfzig, 
Bormittage 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren ; 

Gteyrer, Director, Borfigender; 

Laumer, Rath; 

Pöſchl, Aſſeſſor; 

Wolf L., Staatdanmalt; 

Dr. Wolf, Protofollführer ; 
folgendes Erfenntnig erlaflen: 

Nah Anhörung des Königl. Staaisanwalted Wolf 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen Miß- 
braudes ber Preffe duch die „Deutſche Monatefchrift« 
von Kolatſchech; 

Nah Einſicht und Ablefung der widtigeren Alten⸗ 
Rüde der Borunterfuhung, indbefondere der angefchulbigten 
Auffäge ; 

Nah Anſicht des Yom Königl. Staatdanwalte unterm 
24. v. M. geftellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daf 


1. in dem Auffage »bie bayerifhen Yandtage von 1849 
und 1850% in der Zeitfprift: 
„Deutſche Monatefchrift für Politik, Wiffenfhaft, 
Kunf und Leben, herausgegeben von Adolph 
Kolatſcheck. Stuttgart, Hofmann'ſche Berlages 
Buchhandlung 1850. 
Junipeft, Seite 329 u f. der bayerifhen Staats⸗ 
regierung, bie Geltendmachung eines Lugs und Trug« 
foflems und einer Fauffrechte-Theorie (S. 332), 
ferner die Corruption von Gerihtebeamten (8. 335), 
vorgeworfen, ſonach dieſelbe durch Schmähungen 
beleidigt wird, auf welche Handlung Art, 26 des 


Geſetzes zum Schuge gegen den Mißbrauch ber 
Preffe vom 17, März 1850, Anwendung findet; in 
Erwägung g 
daß in tem Aufiage „der Sozialismus in Frankreich 
feit der Februar » Revolution» von S. Engländer 
in ben Heften für Juli S. 18 u. f. Auguſt ©, 
262 u. f. u. September S. 366 u. f. der erwähnten 
Monatefchrift, welcher fi nicht auf eine bloße Dars 
fiellung ber Lehren Proudhon's beichränft, und feinem 
ganzen Inhalte nah gegen die Grundlagen ber 
Geſellſchaft, der Religion und des Staates gerichtet 
if, das Rechtsinſtitut des Eigenthums angegriffen, 
ber Glaube an bie Eriftenz eines perſönlichen Gottes 
durch Ausdrüde der Beratung angegriffen wird, 
worauf bie Art. 16 und 20 des allegirten Geſetzes 
Anwendung finden; in Erwägung: 
3. daß im dem Auflage „die Gegenwart im Lichte der 
menſchlichen Entwidelungs-Gejegeu von K. Nauwerf, 
im Geptemberhefte der bezeichneten Monatefchrift 
©. 345, ben deutſchen Regierungen überhaupt, mil« 
hin aud der bayeriſchen Staatsregierung brutaler 
Deepotismus und ſchamloſer Rechtobruch vorgewor⸗ 
fen, ſonach die bayeriſche Staatsregierung durch 
Schmaͤhungen deleidiget wird, weßhalb Art, 26 des 
angeführten Geſetzes zur Anwendung kommt; 


In Erwägung, daß zwar eine Perfon, gegen welche 
wegen biefer gefegwibrigen Aufföge eine Anklage mit Er⸗ 
folg gerichtet werden fönnte, micht gegeben if, daß jedoch 
au in einem ſolchen Falle die Unterbrädung einer Schrift 
gefegwidrigen Inpalted nah Art. 2 bee Gefeges zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Prefle vom 17, März 
1850 verfüge werden fann, 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht Münden 
in Grmäßpeit des Art. 49, Mi 5 und Art. 55 dee Ger 
feßes vom 10. November 1848, die Abänderungen des 
11. Tpeiles tee Sirafgeiegbudges vom Jahre 1813 be 


» 
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treffend, auf Einfiellung des Strafverfahrend, verfügt 
übrigens in Gemäßpeit des Art. 2, Abf. 2 des angelühr- 
ten Gefepes vom 17. März 1850 die Unterbrüdung ber 
Monathefte für Juni, Zuli, Auguft und September 1850 
der deutſchen Monatefcprift für Politif, Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Leben, herausgegeben von Kolaiſcheck, Stuttgart, 
Hofmann’ihe Verlags » Buchhandlung» foweit bdiefelben 
nicht in Privarbefig übergegangen find, und verordnet die 
Einrädung gegenwärtigen Erfenntniffes in fämmtliche 
Kreis-Intelligengblätter des Königreichs. 
Atfe erkannt, wie Eingangs gemeldet. 
Steyrer. 


gaumer. Pic. 
Dr. Wolf. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
5. November 1851, wurden 


1. das Gemeinderathsmitglied Mathias Hudler zum 
erfien Adjunften in der Gemeinde Rülzpeim, Land» 
commiffariatd Germersheim, und : 

2. dad Gemeinverathemitglied Jacob Deder I. zum 
Adjunften in der Gemeinde Marnpeim, Yandeommifla- 
riatd Kirchheim, 

ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 5. November 1851, wurde ber 
frühere Lehrer an der Schule zu Steckweiler, Jacob Fors 
Rer, zum Verweſer der Lehrerflelle an ber proteflan« 
uſch⸗ ieutſchen Schule zu Oberſchlenenbach, Landeommiffas 
riate Bergzabern, ernannt, 





Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ted Innern, vom 5. November I. J., wurden 

1. der Schuldienſt ⸗Erſpeciant Sehofian Braun zum 
Gehülfen an der fatholifhen Schule zu Burrweiler, 
Landcommiffariats Kandau ; 

2, der Schuldienf-Erfpectant und bisherige Schulgepülfe 
zu Weilerbach, Jacob Müller, zum Gehülfen am 
der latholiſchen Schule zu Speyer, Yandcommifjariate 
daſeldſt; 

3. der Schuldienſt⸗ Eripectant Adam Herberth von 
Doerfchlettenbadp zum Verweſer ber Reprerfielle an 
der proteſtantiſch⸗ leutſchen Schule zu Dimbach, Land⸗ 
commiſſariats Bergzabern, 

ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Yalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. November I. J., wurde ber 
Schuldienft· Exſpeciant Jacob Wilhelm von Waldarehr 
weilee zum Privatgebülfen bes Lehrere Juſtus Rupp am 
der proteftantiſch⸗ teutſchen Schule zu Biſterſchitd, Landeom⸗ 
miſſariats Kirchheim, ernannt. 


— — — — — — 
Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. November 1851, 


Obligationen zu 34, %, prompl. . . . + 


* „ 4 % * — 
Ausgabe L. 


„5 % 
„5 % ” 
3»; Grundrent.-Ablös, 24%. » 
Bank-Actien Div. H. Sem. . 
„ „ Promessen per Stück Agio, ältere 
„ ”„ ”» „ 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach 


Königlid 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





AR 83. 


Speyer, den 14, November 





Subalt: 


Königlich Allerhöchſſe Verordnung, die Beitellung von Andbärgihaften der Beamten keir 


Kirchengemeinde betr. — 


Belaunimachung, die deutichfarhotrfeken und Freien 


Wiederhefegung der profeantifchen Piarrei @odramflein, Decanatt Landau. 


(RM 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Belellung von Amtebürgfdafien der Beamten betreffend, 


Marimilian II, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıx, x, 


Im Nachganze der in Abſchnitt T. F. 31 Mi 1 de 
Landtage-Abfchiedes vom 25. Juli 1850 gegebenen Zur 
fiderung verorbnen Wir unter Abänderung der in $. 14 
ber Verordnung vom 19.7 Februar 1819, „die Wieder 
einführung der Amtebürgfhaften betreffend» enthaltenen 
Beſtimmung, was folgt: 


9 
Den nad ber angeführten Berorbnung vom 19, 
Februar 1819 cautionepflichtigen Beamten ifi e# für bie 


Zufunft freigeflellt, ob fie die von ihnen zu errichtende 
Amlsbũurgſchaft in flingender Münze, oder ob fie dieſelbe 
ganz oder theilweiſe in bayerifchen Staatspapieren, deren 
Zinefuß jedoch im Mindefien 34 Procent betragen muß, 
erlegen wollen, 


Zur Hinterlegung ale Amtebürgihait find ſowohl 
die auf den Cautionefleller lautenden oder im Cataſter auf 
denfeiben umgeſchriebenen Nominal-Okligationen mit Cou⸗ 
pons, ald au bie mit einer Vincukirung nicht bebafteten 
au porteur-Obligationen — mit Ausnahme der Schuld⸗ 
ideine & 20, 35 und 50 A des erflen jünfprecentigen 
Subſcriptions⸗Anlehens — geeignet. 


8. 2. 
Dit Annahme von Staatsobligationen iſt nur bei nem 


zur Anlage fommenden Gautionen oder Gautiondergän- 


jungen geflattet, 
98 
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Alle einmal baar erfegten Amisbärgichaften verbleiben 
in ihrem beſtehenden Berpältnifke. Es fann daher weder 
für dieſe, noch in jenen Fällen, in welcden bie bloße 
Trangferirung einer bereitd baar errichteten Caution von 
einer Dienſteeſtelle auf eine andere flatifindet, eine Um—⸗ 
wedhelung in bayeriihe Staatspapiere von Beite des 
Gautionsfellerd beanfprucdht werden. 


$. 3. 

Die ale Amtsbürgihaft beflimmien Staatspapiere 
find mit allen dazu gehörigen und zur Zeit der Etlage 
noch nicht verfallenen Coupons bei den einſchlägigen Gens 
tral-, Haupts oder, Rreistaffen, dann für Gautionen des 
Auffchlagsperfonals bei_den betreffenden Oberaufiälags- 
ämtern zu hinterlegen, welde ſolche ald Depofitum zu ber 
handeln und biefür einen Depofiteniein, in melden bie 
Ddligationen nah Gattung, fhuldender Caſſe, Nummer, 
Gapitalbetrag, Zindfuß, Zapl der Coupons und ihrer 
Berfalljapre bezeichnet ſeyn müſſen, auszuſtellen haben. 

Bei allen ald Gaution beponirten Obligationen, fie 
mögen auf Namen oder auf den Inhaber lauten, hat zur 
Sicherung des Staatsärars bie ausdrüdfiche Binculirung 
ald Amisbürgſchafts⸗Capital fattzufinden; biefelbe iſt von 
Seite des Eautionsflellerd vor Einfendung der Obliyation 
auf deren Rüdjeite nad dem beifolgenden Formulare zu 
beurfunden, 


4 

Da von Ausftelung ehefraulicher Verzichteurkunden 
nur bei Errichtung der Amtebürgſchaften in baarem Gelde 
Umgang genommen werden fann, fo haben bie einihlägigen 
Königt. Central⸗ und Rreisverwaltungsftellen dafür Sorge 
zu tragen, daß in jenen Fällen, in melden der Gautiond- 
pflichtige feine Amtebürgfhaft ganz oder theilweiſe in 
Giaatspapieren erlegen will, bezüglich biefer Iegteren die 
Verzichtobriefe der Ehefrauen jederzeit nad Vorſchrift des 
$. 15 der Verordnung vom 19. Februar 1819 vor den 
betreffenden Gerichten ausgeſtellt und gleichzeitig mil der 
Dbligation zur Aufbewahruug übergeben werden, 


5 
Zur Erleichterung ber Zinderhebung wird geflatiet, 
daß diejenigen Caſſen und Aemter, welche die als Amts⸗ 
bürgſchaft erfegten Staatspapiere aufbewahren, den Caven⸗ 
ten die Zinscoupond für jeweilig die nähflen drei Berfalle 
jahre gegen Duittung voraus behändigen. 


8. 6. 

Soferne eine als Amtsbürgſchaft hinterlegte Mobiliſi⸗ 
rungs⸗Odligation in bie — fällt, fo Recht es dem 
Eautionsfteller frei, entweber den zur Heimzahlung kom⸗ 
menden Nominaldeirag nunmehr ald baares Amtébürg⸗ 
fhafts-Gapital gegen IYprocentige Berzinfung und gegen 
Ausfellung einer diefem neuen Berhältniffe entſprechenden 
Bürgfhafıdurfunde liegen zu laſſen, oder eine andere baye- 
riſche Staatsobligation in gleichem Betrage zu hinterlegen 
und hiegegen bie zur Berloofung gelangte Obligation nach 
vorgängiger Devinculirung zurüdzuenpfangen, 

Die Beachtung der Zahlungstermine verloodter Obli⸗ 
gationen Liegt Iebiglih dem cavirenden Beamten ob, wels 
der, falls eine als Amtebürgfchaft deponirte Staatsoblis 
gation in die Berloofung fällt, bei der einſchlägigen Een» 
irals ober Rreisverwaltungäftelle behufs ber hiedurch ver⸗ 
anlaßten Gautioneberedhtigung um fo fidherer rechtzeitige 
Anzeige zu erflatten hat, ald Saumjal in biefer Beziehung 
eine Aue nahme von den über die Erlöfhung der Staats⸗ 
fhuldforberungen durch Berjährung beftehenden Beitimmuns 
gen nicht begründen fann, berfelbe ſich daher die geſetzlichen 
Folgen ſeldſt augumeflen haben müßte, Unter gleichem 
Präjudize find die Zindtermine von dem Gaventen zu bes 
achten und bie rechtzeitige Berabfolgung ber betreffenden 
Coupons von bemfelben geeignet in Anregung zu bringen. 


$. 7. 

Soferne eine gemäß gegenmärtiger Berorbnung in 
Staatepapieren aufreht gemadte Amtsbürgfhaft nad 
erfolgter Löſung des Gautionsverbandes zur Hrimzahlung 
zu gelangen hat, fo iR vor Rüdgabe ber betreffenden 
Obligationen an, den Eigenipümer die Devinculicung bere 


ſelben vorzunehmen, und zu biefem Behufe die Aufpebung 
Der bisherigen Dispofitionsbefchränfung von der einfchlägi« 
gen königlichen Stelle amtlih auf benfelben zu beurs 
lunden. 


8. 8. 


Hinſichtlich der formellen Behandlung der als Caution 
hinterlegten Staatspapiere, dann ber Abgabe und Eins 
fung ihrer Coupons wird Unfer Staatsminifterium ber 
Binanzen den zufändigen Stellen befondere inftructive 
Bnleitung ertheilen, 

Münden, den 22, Ociober 1851. 
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Bezüglich aller in baar Geld bereits erlegten ober 
zur Erlage gelangenden Amtsbürgichaften hat es bei der 
bisherigen Behanblungsweife auch fernerhin fein Berbleis 
ben. Die deßfalls befiehenden allgemeinen Beſtimmungen 
finden, foweit ſolche nicht durch gegenwärtige Berorbnung 
eine Abänderung erlitten haben, fortan aud auf bie in 
Staatspapieren aufredht gemachten Amtsbürgſchaften gleich“ 
mäßige Anwendung. 

Unfer Staasminifterium der Finanzen iſt mit bem 
Bollzuge vorfichender Berorbnung beauftragt. 


Mar. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerhöchſien Befehl: 
Der General » Geeretär, 
Miniſterialracih B@iett. 


Formular. 


Vorſtehende Obligation von . . 


. * . Gulden unterfiellt biemit der Ilnterzeichnete dem Königl. Staatsärar 


als Amtebärgichaft nad ben Beflimmungen der allerhöchſten Berorbnung vom 19. Februar beziehungsweiſe 17, Septem- 
ber 1819 wdie Wiedereinführung der Amtsbürgſchaften betreffend“ (Reg. Bl. pag. 865) dann ber Nachtragsverordnung 


hiezu vom 22, Dciober 1851 (Reg Bl. pag. 1161), 


Dis zur Auflöfung des Amtsbürgichaftd-Verbandes bleibt demnach gegenwärtige Obligation gemäß $. 15 der 
-erflerwähnten Berorbnung dem Staatsärar jure separationis verhaftet, und fann eine Ceſſion oder Berpfändung ders 
felben ober irgend eine andere Rechtseinräumung auf deren Grund, außer unter Vorbehalt des dem Aerar zufichenden 


GSeparationdrechtes, nicht ſtattfinden. 
N — — — 
N. N. k.. 





Bekanntmachung, 
die deutſchtatholiſchen und freien Kurchengemeinden betr. 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegendeiten. 

Da die auf Grund der allerhöchſten Entſchließung 

vom 8. October 1848 (Befanntmahung vom 20. Detober 

4848, Regierungsblatt &. 1049), fowie der Minifterial« 


. «+ beamte, 





Entſchließungen vom 10, November desfelben Jahres und 
14, September 1849 unter dem Namen deutſchkatholiſche 
und wireie Rirchengemeinden« gebildeten Religionsgenoffen- 
ſchaften nicht nur von ipren zur Borlage gebrachten Grund» 
befimmungen abgewichen find, fondern aud nad ben ge» 
machten Erhebungen und offenfundigen Tpatfachen eine 
Richtung genommen haben, welche dem Chriſtenthume und 
felbR dem Begriffe und Wefen von Religion und Religiond« 


Geſellſchaft überhaupt widerfireütet, und deßhalb nothwen⸗ 
dig zu dein Berfalle alles Otaubens und der hierauf ge- 
gründeten ſinlichen und bürgerlichen Berhältniffe führen 
muß, fo haben Seine Majeſtät der König auf Ans 
trag des unterfertigten Staate miniſteriums auszuipreden 
geruhl: 
daß bei dem gänzlicen Mangel derjenigen Borauds 
feßungen, unter welchen die allerhoͤchſte Entſchliehung 
vom 8, Dctober 1848, dann die Minifterial- Ent 
flithungen vom 10. November 1848 und 14. Sep⸗ 
tember 1849 erlaffen wurden, nunmepr diefe Ent 
ſchliehungen anmit außer Wirfjamfeit gefept werben, 
befagte Vereinigungen daher in ber Eigenſchaft als 
Religionsgekellfipaften im Sinne der 88. 3, 32 bie 

37 der 11. Berfaffungsbeilage ferner, nit anzuer⸗ 

fennen feyen. 

Dies wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß tTemgemäß die bemerften Bereine zur 
Ausübung jener Rechte und Bornapme jener Handlungen, 
welche gefeglih nur den Religions: @efellihaften zuſtehen, 
nicht mehr befugt feyen. 

Münden, den 2. November 1851. 

Auf Seiner Königlihen Mojeſtät allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ringelmann, 
Durd den Dlinifer: 
der General · Seeretär: 
Miniferialraib Hänlein, 





Ad Nrm. Eıh. 2004 1. pr. ben 11. November 1851. 
(Die Wiederbeſe zung ter proteftantifhen Pfarrei Godramflein, 
Drcanatd Landau, bir.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Die Pfarrei Godramftein, Decanats Landau, iſt burg 
die Quitecirung des Pfarrers Kleinmann in Erledigung 
gelommen, 


Diefelbe beflept aus dem Pfarrorte Oodramfitin und 
dım Parochialorte Arzheim (wo nur 6 proieſtantiſche Sees 
Ien) zufammen mit 1272 Seelen. Die Kirde zu Bodrame 
ftein ift nicht fimultan, 

Sie befindet fi, wie aud dad Pfarrhaus, in gutem 
bauliden Zuflande, 

Die Erträgniffe der Pfarrei befleben nach der im 
Jahre 1837 reetificinten Yaffion von 1825 in Folgendem: 

S$ mM 
1. Staatsgehalt . . 2332 — 
2. Caſualien im Anſchlage . 4 — 
3, Nugniefung des Pfarrgutes (124 Morgen) 106 30 


4. Grundrenten in baarem Geld 48 438 
5, Aus Rechten (bei der Kirchenſchaffnerei 

Bergzabern baar) .„. 2 1854 

6. Gruntfleuervergütung aus ter Kirchenlaſſe 30 9 

Zufammen . 604 62 

Hievon ab bie Laſten mt „. 30 9 

Bleibt Reinertrag . „ « 573 57} 


Zur Gompleiirung der Gongrua von 600 Gulden 
fehlen noch 26 A 24 W, weldhe der Pfarrei aus den 
Suſtentationegeldern pro rata gereicht werben. 

Der quiescirie Pfarrer Kleinmann nimmt für Ber» 
befferungen am Pfarrgute eine Entihädigung von 54 4 
23: W in Anjprud. 

Für die Bewerber um bieie Pfarrei wird hiermit ein 
Goncureiermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem die nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche durch 
bas Decanat Landau einzufenten find, 


Speyer, den 8. November 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches proteſtanliſches Conſiſtorium. 
Schüelein, v. n. 
Dimroth. 





— 







Koͤniglich 


Amts- und 


% | 
Bayerifges 


Sntelligenzblatt 


Juhalt: — 


Das Wirken des polylechniſchen Vereins für Vayern bein — Bitte des Gerichtsatztes Dr. Joſ. Hafner in Burghauſen um zeitliche Tuies — 
Auſnahme eines Gehnlien in das Rechuunge Commiſſariat der Kammer bes Innern. — Gemeinnſitzige Wöchenſchrift des polnterhnifchen Ver— 
eint in Würzburg. — Dienfesnachricten. — Gewerbeprivileglen· Berleipungen. — Berlängerung eines Ohewerbeprivilegiums. — Gewerbebri⸗ 
vilegien-Grlöfchungen, — Gours der Bayeriſchen Staatspapiere, — 
Könige Bayern in München. 


Außerordentliche Beilage, enthaltend: Der polytechniſche Merein für das 





Nro. 2504 X. pr. ben Ih. November 1851, 


(Tas Wirken des polgtechnifchen Vereins für Bayern betc) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch cine Mitheilung des Central» Bermaltungds 
Ausihufles des polytechniſchen Vereins für Bayern d. d. 
Münden 6. praes. 11, November I. J., liebt ih das 
unterfertigte Rönigl, Regierungs: Präfivium veranfaßt, alle 


Freunde der gewerblichen Induſtrie in der Pfalz auf die » 


in der Beilage zu zegenwärtigem Umtöblane enthaltene 
Darlegung der Wirffamfeit dieſes Vereins aufınerfiam zu 
maden, und zum Beitritte zu biefem Bereine, der nun 
ſchon fo lange Zeit ausdauernd einen höchſt wohlthätigen 


Einfluß auf die Förderung der vaterländifchen Induſtrie 


und auf die Verbreitung nützlicher Kenntniſſe berpätigt 
bat, cinzuladen. 


Die Berwaltungs : Beamten der Pfalz werben beaufs 
tagt, dafür Sorge zu tragen, daß vieje Wirfjamfeit möge 
lichſt bekannt werde, und das unterfertigte Regierunges 
Präfidium vertraut ihrem Eifer für Förderung der vater⸗ 


ländiſchen Induſtrie, daß fie den Intereſſen dieſes Vereins 


auch ohne weitere Anregung ihre befondere Aufmerkſamkeit 
zumenden und bei jeder fhidlichen Gelegenheit zur Theile‘ 
nahme aufmuntern werden. 


Speyer, ben 14. November 1851. 
Königliche Regierungs-Praͤſidium. 


Hohe. 
Müller. 


— u — 


—— — 


Niro. 2860 X. pr. den 16, Robember 1851. 


(Die Bitte des Grichtsatztes Dr. of. Hafner in Burghaufen 
um zeitliche Quietzenz beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Erledigung des Landgerichts Phyſilats Burghaus 
fen, Regierungsbezirls Oberbayern, wird hiemit für etwaige 
Bewerber zur Kenntniß gebradt. 
Speyer, den 11. November 1851. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Hohe 
⸗ Luttringspaufen. 





Ad Nrm.. 7399 T. pr. ben 13, Rovember 1851. 


(Die Aufnahme eines Gehülfen in das Rechnunge-Gommifariat 
der, Kammer bed Innern betr.) 
. ‘ 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 


Die unterzeichnete Stelle beabfidhtigt einen weitern 
‚Bebälfen im Rehnungs-Commiffariat der Kammer bes 
Innern aufzunehmen, mit einem monatliden Gehalt von 
40 A. 
= Diejenigen Steuergehälfen und Steuer⸗Einnehmerei⸗ 
Adfpiranten, welche die vorgefehriebene Prüfung beſtanden 
haben und fi über mehrjährige Verwendung bei einer 
äußern Behörde der innern Verwaltung aus zuweiſen ver» 
mögen und fi um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniſſen belegt, bins 
nen A Wochen hierher einzufenden, 

Speyer, ben 12. November 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 
Schalt. 


Ad Nrm. Eab. 2564 X. pr. ben 12, November 1851. 


(Die gemeinnügige Wochenſchrift des polytehnifchen Vereines 
in Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seit tem Beginne des laufenden Japres erſcheint uns 
ter der Rebaction des polytechnifchen Vereines zu Würz- 
burg eine Zeitſchrift gewerblicher Richtung unter dem Tütel 
rgemeinnügige Wochenſchrift des polptechnifchen Vereines.“ 

Da ſowohl der Zwed wie aud die literariſche Leitung 
dieſes Blattes und beffen bisherige Leitungen einen gebeihe 
lichen Einfluß auf bie vaterländiihen Gewerböverhältniffe 
erwarten laſſen, fo erhalten die Königl. Landcommiſſariate 
der Pfalz in Gemäßpeit höchſten Miniflerial-Refcripts vom 
31. v. M. den Auftrag, die Gewerbes und Handeltreiben- 
ben bes Bezirkes auf die erwähnte Zeitſchrift aufmerkſam 
zu machen und zur Betheiligung an derfelben aufzumuntern, 

Speyer, ben, 9, November 1851. 


Königlich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
sobe 


Luttringshasfen. 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 21. October I. J. den Rechnungscommiſſa⸗ 
riats⸗Acceſſiſten der Regierung der Pfalz, Kammer ber 
Finanzen, Friedrich Auguf Lorenz, zum Finanzrechnungs⸗ 
commillär daſelbſt; 

unterm 23. October I. 3. den Forflamisactuar zu 
Lautereden, Ludwig Grimmeifen, zum Revierförfter 
in Ramfein, Forflamts Kaiferslautern, proviforiih zu 
ernennen, unb 


unterm 27. October I, 3. aufdie Yandeommiffariate- 
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Ytuard-Stelfe zu Eufel, den Hetuar ded Landeommiſſariats 
Pirmafens, Friedrich Gumi, feiner Bitte gemäß zu ver- 
fegen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchfte Entſchliehung vom 6. November I. 3. aller 
gnädigft bewogen gefunden, auf die durch Berfegung bed 
Rotars Ludwig Martini in Erledigung gelommene Nor 
tarflelle in St. Fngbert den Notar Heinrich Horn von 
Rodenhaufen, feiner <lerunterihänigften Bitte entſprechend, 
zu verjegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
13. November 1851, wird der Aderdmann Georg Neus 
ſcheller in Mardorf, Landcommiffariats Frankenthal, 
zum Polizei-Adjunft im diefer Gemeinde ernannt. 


— nn 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. November I. 3., wurde ber 
bisperige Adjunft Jofepp Kemptier zu Weidenthal, Land» 
commiſſariais Neuſtadti, zum Buͤrgermeiſter daſelbſt er» 
nanni. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 5. 
November 1851 wurden 

der bieherige Lehrer zu Burgalben, Conrad Pfirrs 
mann, zum Lehrer an der proteflantifhsteutfchen Schule 
zu Vorderweidenthal, Yandeommiffariate Bergzabern, in 
proviforifcher Eigenſchaft, und 

ber Schuldienft » Eripeetant Friedrich Conrad Haf 
von Bödlingen zum Gehülfen an ber katholiſch⸗teutſchen 
Borbereitungsichule zu Brünftadt, Yandeommiffariats Fran» 
Sentpal, ernannt. j 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz vom 6, 
November 1851 wurde der dermalige Schullehrer zu Ger⸗ 


barböbrunn, Daniel Nebinger, zum GBehälfen an ber 
proieſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Zeil, Landcommifjariass- 
Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7. November I, J., wurde der 
Schuldienft⸗Exſpectant Friedrih Engel zum Privatgehäl- 


fen des Lehrers Friedrich Engel an der proteſtantiſch⸗teut⸗ 


fhen Schule von Mölſchbach, Landcommiſſariais Kaiſers⸗ 
lautern, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 7. November I, J., wurde der 
Schuldienſt⸗ Exſpeetant Friedrih Ludwig von Webenpeim 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an ber proteſtantiſch⸗teutſchen 
Säule zu Höhmühlbach, Landeommiffariats Pirmafens, 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß Konigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. November I. 3., wurde der 
Schuldienſt Exſpectant Balentin Schneider von Knopp 
zum Berwefer der Lehrerſtelle an der Fatholifchetewichen 
Säule zu Mittelbrunn, Yantcommiffariats Homburg, ers 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, vom 
8, November 1851, wurde der Schuldienf-Erfpectant Julius 
Sceibert von Hayna zum Gehülfen an der latholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Edeaheim, Landrommiffariars Landau, 
ernannt, 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer bes Innern,. 
hat durch Beſchluß vom 8, November 1851 den Schuldienſt⸗ 
Erfpectant Jacob Kraft von Sarnflall, dermalen zu Etſch⸗ 
berg, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proſeſtantiſch⸗ 


teutſchen Schule zu Muͤhlbach, Landcommiſſariats Eufel, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 8. November I, J., wurbe ber 
Schuldienſt Erfpestant Jacob Menkert von Ingenheim 
zum Gehülfen an der fatholifcheteutichen Schule zu Joch⸗ 
grim, Landeommiffariats Germersheim, ernannt, 


Durch Beihluß der Könige. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 10. November 1851, 
wurde der Schuldienfi-Erfpectant Ludwig Kraft von Mar- 
dorf zum Berwefer der proteftantiichen Schule in Darſtein, 
Landeommiffaritd Bergzabern, ernannt. 


Durh Beihluß Könige, Regierung der Malz vom 
13. November 1851, wurde der Schuldienfl-Eripectant 
Carl Dienes von Kapeweyer zum Gehülfen an ber 
atholiichsteunfhen Schule zu Schweighofen, Landcommif- 
fariats Bergzabern, ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 13. November 1851, 
wurde der Schuldienſt-⸗Exſpectant Eduard Jöckle von 
Schaldt zum Bermefer der Lehrerfielle an der katholiſchen 
Schule zu Lauterdihwan, Landcommiſſariats Pirmaſens, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 13. November I. J., wurde 
der Schuldienfi-Erfpectant und dermalige Gehülfe zu Kin: 
denheim, Hermann Bernhard, zum Berwefer der Lehrer⸗ 
flelle an der proteftantifch-teutfchen Schule zu Kleinniedes⸗ 
heim, Yandeommiffariats Franfentpal, ernannt. 
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Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 13. November 1851, 
wurde der Schuldienf:Erfpectant Jacob Di Schulz 
von Alſenbrück zum Verweſer der erlebigten proteſtantiſchen 
Schulſtelle zu Wartenberg: Rohrbach, Landcommiſſariats 
Kaiſers lautern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. November I, J., wurde 
der Echuldienft-Erfpeetant Chriſtian Ignatius Straßer 
von Steinfeld zum Gehülfen an der katholiſch⸗ieutſchen 
Säule zn Kapsweyer, Landcommiſſariats Bergzabern, 
ernannt, 





Gewerböprivilegien» Verleipungen. 


Seine Majefät der König haben ben Nachge— 
nannten Gewerbspripilegien allergnädigft zu ertheilen ges 
ruht, und zwar: 


unterm 17. Auguft 1, 3. dem Silberarbeitergehülfen 
Xaver Kirmayr von Attel, 3. 3. in Münden, auf Aus- 
führung des von ihm erfundenen Berfahrend bei Anferti- 
gung von Filigranarbeiten aus Silberdraht, woburd für 
die Zierrathen eine fhönere Zeichnung erlangt, dann wegen 
Anwendung einer neuen und ſchnellen Art Löthung wohl⸗ 
feilere Berfaufspreife erzielt werden follen, für den Zeit⸗ 
raum von drei Jahren; 


unterm 16. September L 5. dem Ciovil⸗Ingenieur 
9. ©. Brade von Paris, auf Einführung feiner Erfin: 
dung, Baumbfätter, Mufcheln, Infecten und andere Feine 
Gergenftände der Natur abzuformen und in Metall zu gießen, 
für den Zeitraum von drei Jahren, und 


dem Ingenieur Carl Meg von Heidelberg, auf Ein- 
führung des von ihm erfundenen Berfahrens zur Borbe- 
reitung bes Färbens und Bleichens der rohen, gefponnenen, 


gewebten oder anderdwie verarbeiteten Wolle auf faltem 
Wege, für den Zeitraum von zwei Jahren, dann 


unterm 30, September 1. 3. dem Berwaltungsbirector 
I B. Hemberger in Wien, auf Einführung des von 
ihm erfundenen Berfaprens um Dadhungen und Mauer» 
werk vor den Einflüffen der Witterung zu bewahren, für 
den Zeitraum von 44 Jahren, endlich 


unterm 10, October I, 3, den Staatsbuchhaltersſohn 
Xaver Arnold und dem Schäffler Joſeph Nevier, beide 
zur Zeit in Münden, auf Ausführung ihrer Erfindung, 
befiebend in Herſtellung einer eigenthümlich bereiteten Com⸗ 
pofitionsmafla für plaftifche Zwerke, für den Zeitraum von 
einem Jahre, 


Rn un nn nn nn U LU — 


PBerlängerung eined Gewerböprivilegiums. 


Seine MajeRät der König haben unterm 10, 
Detober I. 3, das dem Galleriediener Anton Oberweiler 
son Schleißheim verlichene, in der Zwiſchenzeit in das 
Miteigentpum des Kaufmann € F. Zeller von Münden 
Übergegangene Gewerböprivilegium auf Anwendung dee von 
x. Dberweiler erfundenen eigentpämlichen Gold» und 
Silberdrudes auf Sammt, Seide und Leder, für den Zeit- 
raum von weitern fünf Jahren, vom 20. Dezember 1851 
anfangend, zu verlängern geruht. 








Gewerböprivilegien - Grlöfchungen. 


Das der Pebzelterswittwe Elife Schäffer von Mün- 
chen, zur Zeit in Landeberg, unterm 1. September 1849 
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verlichene und unterm 12. Dezember 1849 ausgefchriebene 
breifäprige Gewerbsprivifegium auf Anwendung eined von 
ihr erfundenen eigentpämlihen Berfahrens bei der Senf-, 
Lebkuchen, Meth ⸗ und EpocofaberBereitung, wurbe wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Erfins 
bung in Bayern auf Grund des $. 30, Ziffer 4 der aller“ 
höchſten Verordnung vom 10, Februar 1842, die Gewerbes 
privifegien betreffend, dann 


das dem Gpemifer Heinrich Melfens von Brüſſel 
unterm 4. April 1850 verlichene und unterm .25. Juni 
1850 ausgeſchriebene 2y4jährige Gewerbeprivilegium auf 
Ausführung des von ihm erfundenen Berfahrens, cryftallis 
firbaren Zuder aus Zuderropr, Rüben und Mais zu ge= 
winnen, gleihfalld wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausfährung biefer Erfindung in Bayern auf ®rund ber 
oben allegirten Berorbnungsftelle als erlofchen erflärt. 


— ç ge — — 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 13. November 1851, 


» Grundrent.-Ablös. a 4. » | 


Bank-Actien Div, II. Sem, . 
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” „ ” * 

Ludwigs-Canal-Actien 

Eisenbahn, 

Ludwigshafen-Bexbach . . . 
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Amts: und Sntelligenzblatted für die Pfalz vom Jahre 1851. 





Der polytechnifche Verein für das Königreich Bayern in München. 


(Befonderer Abdruck aus ver Beilage zu Aa 254 der Reuen Manchtner Zeitung vom 25. October 18551.) 


Es war im Monate Mai 1815, wo nah tem Er- 
Uſchen ver verheerenden Ariegsfadel und nah dem Ab⸗ 
ſchluſſe des Parifer Friedens einige patriotiſch gefinnte 
Männer *) in Münden zufammengetreien warm, und an 
eine andere Ausrüſtung denfen zu müflen fih gebrungen 
gefühlt hatten — am rine Ausräflung gegen bie freige⸗ 
worbene Goncurrenz, an den Kampf um den Weltmarkt 
in England. 

Es galt Hier Imtelligenz in den Bewerbbeirich und 
damit Muth und Begeiſterung in die @ewerbireibenden zu 
deingen. „Beförberung der vaterländifchen Ins 


*) Anfinglig waren nur Director Schlichte groll, Ober 
finanzrach v. Delin und Kaufmann Zeller an 
der Spitze, dann gefellten jih hinzu mach ber Reihe 
ihres Beitrittes: Proftſſor Dr. Buchner, Kreld:Bauim 
fpector Vorherr, Salinenrath v. Reichenbach, 
Brofeffor Marechaux, Pollzeicommiſſär Wörnig, 
Rrelövirertor v. Hofſtetten, Oberſtudienrath Wiß: 
malr, Inſpectot der Porzellanfabrit Schmi, Rath 
und geheimer Gerretär Dahl, Oberbauraib Roufs 
feau, Dr. Med. Martiuß, 


dbußrie= war das Ziel ihres Strebens, dic Brunblage 
bes polpiechnifchen Bereins für Bayern. Bie vereinigten 
ſich über die Ausführung ihres Unternehmens, tnimarfen 


Statuten, und eröffneten nach allerhöchſſer Genehmigung 


desfelben den Berein. Jeder ſelbſtſtändige undeſchoſtene 
Ereund der vaterländifhen Induſtrie Sonne Müglicd des 
Bereind werben, wenn er fi den Bedingungen der Star 
tuten unterzog. Sie bildeten den Geniral: Bermaltunges 
Ausſchuß und ergänzien ſich nad den Erforberniffen der 
Befhäfte und der Zeit durch ſolche Vereinemitglieder, von 
deren Eigenfhaften und Berpäfinifien eine vorzügliche 
Tpeilnapme an den gemeinfchaftlihen Zweden und Ge⸗ 
fhäften zu erwarten war. 


Diefer Eeniral: Berwaltunge-Nusfhup IA noch jege 
der leitende Körper des ganzen Bereind, Auf folde Weiſe 
entflaudb der polplechniſche Bercin für das Königreich 
Bapern zugleih aber auch ale der erfie Berein biefer 
Art in ganz Deutschland, und er beſteht in feinem Weſen 
no unverändert, in feiner Wirffamfeit nach dem Zeitbe ⸗ 
darfe forsichreitend. 


Zu den erfien Leitungen dieſes Bereind, bie in ber 
Geſchichtt des gewerblichen Lebene von Bayern’ nicht aude 


— 


gelöfht werben können, gehört die Einführung der Ins 
dufirie-Ausflellungen. In den Jahren 1815, 1816, 
1818 und 1819 fanten ſolche Ausſtellungen auf Koſten 
und Gefahr des Müfifiers und thätigen Ausſchußmitglie⸗ 
ded — des verftorbenen Hrn. Kaufmanns Zeller in 
Münden — flat. Er wollte fogar eine bleibende Ins 
duſtrie⸗ Ausſtellung für Baycın ind Leben rufen und brachte 
diefem Gedanken arofe Dpfer, Bon dem Jahre 1821 
bis 1823 wurden diefelten auf Koften des Vereins fort 
geſetzt und erft im Jahre 1830 von ber Regierung übers 
nommen, jedoch wie Preigerichte aus den Ausſchuß Mil⸗ 
gliedern des polytechniſchen Vereins zufammengefellt, Es 
bedarf feiner weitläufigen Schifderung, wie vielen Fleiß 
und welde Müpen die Mitglieder hier opferten bei 
einer Einrichtung, womit fie zur Ehre bes Baterlandes 
allen andern‘ Ländern roranzegangen, und zur llebers 
jeugung nelommen find, welch' große Talente in den Ge⸗ 
werben Bayerns find, — die nur aus Mangel ad Seltft⸗ 
vertrauen ſich nicht gu der Höhe erhoben haben, auf welcher 
zu ſtehen fie verdienen, 


Bei dem Entfiepen des Vereins und der Conflituirung 
der Verwaltungsorgane wurde auch an bie Herausgabe 
einer Zeitichrift gedacht, die unter dem Titel: „Woͤchent⸗ 
licher Anzeiger für Kunft und Gewerbfleiß im Königreid 
Bayern» anfänglid als ein Privatunternehmen der Zeller’ 
ſchen Kunfipandfung, vom Jahre 1821 an aber als Eigen: 
thum bes Vereins unter dem Titel: »Runft- und Gewerbe» 
bfait des polptechnijchen Vereins für das Rönigreih Baytın« 
erſchien. Sie war im Anfange wirklich nur ein Anzeiger, 
und au , jo fange fie als ein Wochenblatt erſchien, bios 
für Kleinere Wufjäge und Notizen befimme Erſt ald fie 
in monarlihen Heften von wenigſtens vier Drudbogen in 
Ato ausgegeben wurde, und durch Honorirung der Auf 
fäge mehrere Mitarbeiter gewonnen werden fonrten, war 
fie auch in den Stand geſetzt, größere belehrende Aufiäge 
mitzutheilen. Durch dieſes Drgan fette ſich ſeither der 
Eentral: Berwaltungs-Ausihuk nicht allein mit feinen Mit 


gliedern in ununterbrocdene Berbindung, jontern auch mit 
allen verwandten Bereinen des Auslandes, die im Zeite 
verlaufe mehr oder weniger nad feinem Mufter fi gebif- 
det haiten. Dadfelbe bildet den Kanal, durch weldyen bie 
Gedanken zu den materiellen Darfielungen ınd über die— 
felben von: und zuſtrömen. 


Es blich bisher dort feine Erfindung, feine Verbeſſe⸗ 
zung, fein Kortichritt in der Kabrifation und im Gewerbes 
betrieb unbeſprochen, feine Geiſtesrichtung, wodurch fi die 
einzelnen Japre beſonders auszeihneien ohne genaue Dass 
fegung, fein Bedürfnig zum Aufbläpen des Geweröſtandes, 
ohne Würdigurg, feine Anforderung der Zeit unbeleuchtet 
— ja für viele Gegenflände der Technik bildet das Kunfl- 
und Grwerbeblatt eine vollftändige hiſtoriſche Quelle, wos 
durch es bleibenden Werth erhält, und bafer au nuns 
mehr einen ehrenwerthen Pag in der technifchen Literatur 
einnimmt. 


Es würde das Tableau trüben, wenn wir hier bie 
Müpfale einmifhen würten, die den fo nüglichen Verein 
beinahe zur Auflöfung gebracht hatten, da die Induftries 
Ausftelungen, Preifevertbeilungen, Herausgabe des Blat— 
tes, Anlegung einer Bibliothef, Miethung von geeigneten 
Localitäten die verfügbaren Mittel geradezu erichöpften, 
weldhe aus ten Beiträgen der Mitglieder und feit bem 
Jahre 1817 aus einem jährlichen Zuſchuß von 500 # zur 
Heraudgabe des Vereinsblatles von der Königl. Gtaate- 
regierung befanden. Indeſſen fefles Zufammenhalten der 
Autſchußmitglieder, Muge Sparjamfcit und Ordnung bes 
fehigten ihn um fo bauernder, 


Wie der Verein in Allem Fein und unfdeinbar bes 
ginnen mußte, fo wurde aud das Geſchenk von einem 
großen technologiihen Werle dur den verftorbenen f, 
Staate rath ı, x. Hrn, v. Schilder und eine Ähnliche 
Babe des Hrn. Bauratpes Vorherr zur Grundlage einer 
Biblisıpef, die nunmehr nahe an 1100 Werke in mehr ale 
2000 Bänden zaͤhlt. Diefe Biblioipek beſitzt jetzt Werfe 


aus dem Gebiete der Technik, welche weber bie Staaie- 
noch die Univerfiräts- Bibliothek enthält, und gehört in dies 
fer Hinſicht zu den vorzüglichſten Inſtitutionen unferer 
Stadt. Es befleht darüber ein gebrudter Katalog, der in 
den Händen aller- Mitglieder if. 


Nicht allein dadurch, fondern auch durch Wort und 
Tpat hat fi ber Eeniral-Berwaltungs:Auefchuß des poly: 
technischen Bereind an dem Aufblühen der Induſtrie und 
an dem Wohle des Gewerbflandes immer betheiliget. So 
wir cr am Anfange feines Eniſtehens und fortan fih an 
der Sammlung ſtatiſtiſcher Notizen über den Stand ber 
Indufrie in Bayern, an dem Entfichen der fo einfluß- 
seihen Handwerls⸗Feiertagsſchule Mitterer’s und ber 
Berbreitung bes ZeichnungssUnterrihts, am den Unter⸗ 
nehmungen Utzſchneider's und Frauenhofer's, an 
den io wichtigen Erfindungen bes Oberbergrathes v. 
Fuchs, an den Berbefferungen des Müplwefene, an dem 


Aufblähen der mehanishen Werfftätten Mannhardrs,- 


an der Benügung bes Torfes und der foſſilen Kohlen, an 
der Anwendung bed Dampfes, der Telegraphie ꝛc. ac. ber 
theitigte, und große Leiſtungen immer durch ehrende Aner⸗ 
lennung auszeichnete: fo verfammelte er außer den wöchent- 
lichen Sigungen, die der Ausſchuß jeden Mittwocd Abende 
5 Upr Hält, feine Mitglieder in den Wintermonaten zu 
geeigneten Befprehungen und Vorträgen, zu weld’ letzte⸗ 
ren auch die feine Gewerbeprodulten Sammlung bes Vers 
eins manden Stoff zur Demonftration lieferte, — iſt ſtets 
bereit, denfelben und zwar den in Münden Wohnenden 
wie den Auswärtigen mündlich oder fhriftlih auf Anfras 
gen techniſchen Inhalts Beſcheid zu geben — orbnet auf 
4 Berlangen von Stellen und Behörden, von Gewerbireis 
benden und Privaten Gommiffionen aus Sachverftändigen 
zur Defihtigung von Werkflätten, neuen Einrichtungen, 
neuen Produftionen ab, und ſtellt über den Befund bie 
entipredyenden Gutachten aus, — liefert den f, Staatsmi- 
nifterien des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten und 
dem des Innern Über technische Fragen, Gegenflände der 


Fabrikation und des Handels, der k. General⸗ Zoll Admi⸗ 
niſtration in zweifelhaften Tarifirungsſachen, der f, Gene⸗ 
valsBergwerks- und Salinen-Adminifiration, den f. Kreie⸗ 
Regierungen und äuferen Acmtern umfaffende Refationen, 
Alle diefe Leiflungen *), wodurd der f. Staateregierung 
eine eigene technifche Abthellung im Handeleminiferium 
erfpart und ben Gewerbtreibenden eine Duelle geöffnet 
if, wo fie Rath und Hülfe ſuchen fönnen, und aus welcher 
mande ihren Wohlſtand fhon gebolt haben, gewähren bie 
Mitglieder des Eentraf-Berwaltungs-Ausfhuffes unent- 
geldlih — eine Generofität, wie fie in wenigen Ländern 
wird aufgemwiefen werden fönnen. 

Bei allen diefen aus freiem Antriebe und echtem ” 
Patriorismus gebrachten Anftvengungen und Aufopferungen 
it der GentralsBerwaltunge-Ausfhuß aber darüber Mar, 
daß er fortan wie vom Anfange her nur durd die Intels 
ligenz nüglich wirfen lönne. Er hat daher aud in feiner 
neuen Geſtaltung, im welche er durch die Munifizenz der 
f. Staatsregierung getreten if, feinen bieherigen wirk- 
famen Beflrebungen dadurch Erweiterung gegeben, daß 
er in dem neueingerichteten Bereindlofale Cim Haufe des 
Heren Vergolders vormald gräfl, Rechberg'ſchen Haufe 
Hundefugel Mi 5 im I. Stode) ein Refegimmer für alle 
ordentlichen und außerordentlihen Mitglieder eröffnet. 
Die Erfteren zahlen jährlihd 2A Bereinsbeitrag und wenn 
fie das Bereinsblatt halten 5 A; die Veutrren, wozu vor⸗ 
zugs weiſe die Geſellen gehören, zahlen monatlid nur 6 Ir. 
Dieſes Leſe zimmer wird alle Sonntage von 9—12 Uhr 
Bormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags und an den 
Werktagen säglihd von [—4 Uhr geöffnet ſeyn, wo nicht 
allein die aufliegenden Zeirfehriften, fondern auch bie 
Übrigen Werke und Monographieen einzelner Gewerbe be- 
nügt, und bie paſſend aufgeftellten Zeihnungen angefehen 


*) Go z. B. wurbe jüngft das ganze Gefchäft ver Berfen: 
dung der bayeriſchen Gewerbéerzeugniſſe zur Londoner 
Indufrier Austellung durch eine Gommifjion des Gentrale 
Bermwaltungs; Ausfchuffes beforgt, 


IV 


oder copirt werben loͤnnen. Aud wird ein Defiverienbub Fehr ja im Einllange mis dem Wahlſpruche, unter deſſen 
aufliegen, wo die Befuchenden ihre etwaigen Wunſche nie-⸗ Aegide der polytechniſche Berein ins Leben trat: 


derfegen fönnen. Es iR vorauszufehen, daß diefe Einrid- Wirte Gutes! du nährf der Menſchheit göttliche 
tung dem Bewerbfiande fehr erwünſcht ſeyn und von dem , 
ſaͤmmilichen Innungen fo fleißig benugt werben wird, als Bilde Schönes! du fireuft Keime des Götlichen 


fie mit Bereitwilligleit und Zuverfiht dargeboten if; fie aus, 
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Speyer, den 22, November 


Bayeriſches 


AED Intelligenzblatt 


für die Pfalz 








Subalt: 


Die von Seiner Majenat dem Könige Marimilian II. geftiftete Localhülfelkaſſe der Gemeinde Eteinfeld betr. — Cine Lehrſtelle für Chemie und theo- 
retiſche Landwirthſchaft betr. 





Ad Nrm. Eih. 3098 X, . pr. ben 17. Rovember 1851, | 


(Die von Seiner Majehät dem Könige Marimilan II. ge 
fiftete Localbülfzkuffe der Gemeinde Steinfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben mittels höchſter 
Entfchließfurgen des Königl. Staateminifleriums des Innern 
vom 11. Juni und 3. Dctober d. J, eingedenf des löbli⸗ 
hen Berhaltens ter Gemeinde Steinfeld während der Re- 
bellion, tiefer Gemeinde aus dem Gemwinnantheile der 
Munchen⸗Aachener Mobiliar Feuerverfiherungs-Befellichaft 
ben Betrag von 


fünftaufend Gulden 


zur Bildung einer Localhülfslaſſe zu beflimmen, ſodann die 
Satzungen für diefe Hülfefaffe nebſt der Inftruction für den 
Berwaltunge-Auefhuß in der nachfiehend abgedrudten Rer 


daction allergnädigf zu genehmigen gerubt, was hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 14. November 1851. 
Königlich Bayeriſche Reglerung der Pialz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schall. 


Satzungen 
der Hülfskaſſa ſür die Gemeinde Steinfeld. 


J. 

Die Hulfskaſſe der Gemeinde Steinfeld gründet ſich 

auf ein Capital von fünftaufend Gulden, welche Seine 
Majefkätder König Marimilianl. von Bayern 
dur allerhöchſte Entichliefung vom 7, Juni 1851 aus 
dem Gewinnantheil ber ne Mobiliar: Feuer- 


verfiherungs-Befellihaft für diefe Kaffe allergnäbigfl an- 
zuweiſen gerubte. 
I. 

Die Beftimmung biefer Hüfisfaffe if, den Wohlſtand 
der Gemeinde Steinfeld zu heben und insbeſondere bes 
drängte, rebliche und fleißige Unterthanen diefer Gemeinde 
dur Gewährung angemeffener Darlehen mit mäßiger Ber: 
zinſung gegen Wuder zu fidern und in unverjchulbeten 
Unglüdsfällen bei häuslichen Ehren zu erhalten, 

Bon den Anfprühen auf folde Unterftügungen find 
alle an beweglichen oder unbeweglichen Gute durch Brand 
Beihädigte ausgeſchloſſen. 

IH. 

Die Fälle, in welchen Unterſtützungen aus biefer Kaſſe 
angefprochen werden können, find: Mangel des zum Rand» 
wirtbfchaftsbetriebe oder zur Familiennahtung nöthigen 
Biches, Mangel an Saamen- und Speifefrüdhten, Ans 
fhaffung von Handbwerkzeug, Gewerbsmaterial und land» 
wirtbfchaftlihem Geräthe, nothiwendige Neubauten und 
Hauptreparaturen an Wohn» und Landwirthſchaftsgebäuden. 

IV, 

Die Hütfsfaffe gewährt in folden Fällen Darlchen 
im Betrage von 25 bis höchſtens 300 4 und im Falle des 
$. IX. von 5 bis 99 4. 

. V. 

Diefe Darlehen find mit 43 zu verzinſen, da der land⸗ 
laͤufige Zinefuß in der Pfalz 55 beträgt; nur in ſchwere⸗ 
ren Unglüdsfällen mit 35 und in böchſtens 15jäprigen 
Annuitäten heimzuzahlen. 

vi. 

Die Sicherſtellung folder Darlehen kann bewirkt 
werben: 

a) durch exceptiondfreie Hypothefen bei Darlchen von 
100-300 4; 
b) durch taugliche Bürgen bei Darlehen unter 100 4. 

Die Ausleipung gegen Bürgſchaft darf jedoch ein 
Drittheil des Capitalſtockes nicht überſchreiten. 
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VI. 

Die Zahlung der Annuitäten und der dazu zu berech⸗ 
nenden Zinſen fann nach dem Ermeſſen des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſrts in +, 4 oder ljahrigen Friſten geſtattet 
werden. 

VII. 

Die Bewerber um ein Darlehen haben darzuthun: 

a) die Anfäfjigkeit in der Gemeinde Steinfelbz 

b) untabelhaftes Betragen in den Unterthans⸗ und in 
den WPrivatverhältniffen in ſittlicher und kirchlicher 
Beziehung; 

ec) Fleiß, Thãtigkeit und Sparfamteit; 

d) haben fie dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe die Ueberzeu⸗ 
gung zu verichaffen, daß fie zu ben minderbemittelten 
®emeinbeangehörigen, und daß fie nur durch die Ge- 
mährung eines Unterflügungs- Darlehens von wucher⸗ 
licher Bedrückung und Gefährdung ihres Nahrunges 
ſtandes bewahrt werden können, 


IX. 

Die Kaffe gewährt auch geringe Borfchüffe zum Ges 
werböbetriebe und zum Anfaufe von Vieh, Adergeräthe 
ſchaften und fonfligen Requifiten des Landwirthſchaftobetrie⸗ 
bes im Betrage von 5 # bie höchſtens 99 A, wobei aber 
figere Bürgfchaft zu Alellen if. 


X. 

Jeder Hülfefuhende if verbunden, dem Bermaltungs- 
Ausſchuſſe den Zweck des nachgeſuchten Darlehens anzu⸗ 
zeigen und der Aueſchuß if nicht nur berechtigt, ſondern 
aud verpflichtet, Die Verwendung ber gewährten Hülfe zu 
dem angegebenen Zwecke und das Berragen der Unterflüge 
ten auf geeignete Weife und unter Mithülfe ver Gemeinde⸗ 
Berwaltung forgfältigft zu überwaden und in jedem Falle, 
wenn ber Schuldner deffenungeachtet heimlicher Weile das 
Darlehen nicht zu dem angegetenen Zwecke verwendet ober 
wenn er tie mitteld des Darlehens angefchafften Gegen⸗ 
Rände auf unwirthſchaftliche Weife wieder veräußert, oder 
wenn bderfelbe durch Schlechte Haushaltung in Vermögene⸗ 


649 


verfall geräth, das bewilligte Capital zur fofortigen Heims 
zahlung aufzufänden. 
X. 

Die Berwaltung dieſer Hülfelaſſe wird dem Armen- 
pflegſchaftsrathe der Gemeinde Steinfeld übertragen, 
welcher bie Oeſuche pflihimäßig zu würdigen und zu bes 
ſcheiden und ſich zu dieſem Zwede fo oft ald notwendig 
zu verfammeln hat. 

Bon mehreren Hülfefuchenden ift jenem ber Borzug 
einzuräumen, ber in der größten Noth fi befindet. 

Mehrere kleinere Darlehen find einem größeren vors 
zuziehen. 

XI. 

Der Berwaltungd-Ausfhuß regulirt den Zindfuß und 
die Rüdzahlungsfriften in Würdigung aller Berhältnifie 
des Schuldners nah gemwiffenhaftem Ermeſſen. 


XI, 

Stirbt ein Schuldner vor Rüdzaplung des Anlehene, 
fo dürfen deffen Wittwe oder Kinder, wenn feine Gefahr 
des Verluſtes des Capitals oder der Zinfen zu befürdten 
if, und das Bedürfniß fortbefteht, nah dem urfpränglichen 
Plane zu tigen fortfahren. 

Hat aber das Bedürfniß aufgehört oder treten Teſta⸗ 
mentds oder Seiten-Erben in den Nachlaß ein, oder ver⸗ 
ändern jene ihr Domicil und ziehen in einen andern Drt, 
fo if der noch beſtehende Gapitalreft haar abzuführen, 

j XIV. 

Zur Vermehrung des Fonds follen die Zinfen desſel⸗ 
ben abmaffirt werben. 

XV, 

Die Hülfsfaffe der Gemeinde Steinfeld genicht bie 
Rechte der Öffentlichen Moplipätigfeite-Stiftungen. 

XVI. 

Der Verwaltunge-Auoſchuß wird mit einer eigenen 

Inſtruction verfehen werden. 
XVII. 
Uebrigens haben Sich Seine Majeſtät der König 


allerhoͤchſt vorbehalten, an dieſen Satzungen nad Erfor⸗ 
derniß ändern, zuſetzen oder hinweglaſſen zu loͤnnen. 





Juſtruction 
für den Verwaltungs-Ausſchuß der Hülfskaſſa der 
Gemeinde Steinfeld, 


$. 1. 

Der Berwaltungs » Ausihuß der Hülfskaſſa der Ge⸗ 
meinde Steinfeld fonflitiurt fid) aus dem jeweiligen Armen 
pflegihaftsrarpe der Gemeinde Steinfeld unter dem Borfige 
bed GemeindesBorftandes und in beffen Verhinderung 
deſſen legalen Vertreters, 

8. 2. 

Der Bermaltungs-Ausfhuß hat monatlich wenigſtens 
eine Eigung zu halten. Zeit und Drt der Sigung beftimmt 
ber Borftand, 

$. 3. 

Die Functionen des Auefhuffes find durchaus unent» 
geldlich. 

Die Regickoften hat die Hülfokaſſa zu beſtreiten. 

$. 4. 

Der Rechner ift der jeweilige Gemeinde» Einnehmer, 
Derfelbe hat hiefür gleiche Gewährſchaft, Verpflichtung 
und Berantwortlichleit zu übernehmen, wie fie für bie 
Übrigen Gemeinde Einnehmer vorgeichrieben if. 


8. 5. 

Die Unterſtützungsgeſuche find dem Verwaltungs⸗ 
Aue ſchuſſe unter Angabe fämmtliher Gründe für das 
Geſuch, der angebotenen Sicherheit, der gewünfdten Zins⸗ 
und Rüdzahlungd- Beſtimmungen vorzutragen. 

$. 6. 

Bei Würdigung der einzelnen Geſuche und ihrer Vor⸗ 
bedingungen, ſowie bei der Goncurrenz mehrerer Geſuche 
hat der Ausihuß vorzüglich die Notorität der Berhäftniffe 
und bed Leumundes, fo wie der Tpätigfeit und Sparfams 
feit der Birtfteller, insbefondere aber die von dem Borflande 
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aus feiner Erfahrung als Borftand der Drispolizei zu 
gebenden amtlichen Auffchlüffe zu berädiichtigen. 
— 

Der Ausſchuß beſchließt durch Stimmen-Mehrheit, bei 
Stimmengleichheit if die Stimme des Vorſtandes ent 
ſcheidend. 

8. 8. 

Glaubt der Vorſtand des Verwaltunge-Ausſchuſſes 
in einem Beſchluſſe der Majorität nad feiner dienſtlichen 
Ueberzeugung eine Verlegung der Sagungen zu erfennen, 
fo ift er befugt, gegen einen folden Beſchluß ein Veto 
einzulegen, und die Entſcheidung bes Falles unter ſum— 
mariſcher Entwidlung der Gründe der Majorität und des 
diffentirenden Borftanded an das Königl, Landeommiffariat 
zu bevolviren. 

$. 9. 

Der Ausfhuß hat über feine Sitzungsbeſchlüſſe ein 
fortlaufendes Protokoll zu führen, wobei bemjelben bie 
Wahl der protofollarifcpen oder mit paffenden Rubriken zu 
verfehenden tabellarijchen Form unbenommen bleibt. 

$. 10, 

Der Auefhuß hat insbeſondere auch dem demorali— 
firenden Hange zum Trunfe entgegen zu wirfen, und bei 
Würdigung des Leumundes ſpeziell zu berückſichtigen, ob 
der Grefuchfleller dem Branntweins oder Weinteunfe nicht 
ergeben if, 

$. 11. 

Der Ausfhuß Hat für die nußbringende Anlage aller 
Gelder zu forgen, dehßhald monatlich die disponibeln Kafe 
fenvorrätpe durch die DOrtsfchelle bekannt zu maden, und 
wenn fi wider Erwarten feine Darlchendgelegenpeiten 
ergeben, den Ueberſchuß bei fiheren Kaffen unterzubringen. 

$. 12. 

Die Manualien des Rechnungéführers find viertele 
jährig dem Ausfhuffe zur Einfiht und Prüfung vorzulegen, 
Am Schluſſe des Eratejahres hat jener vorſchriftsmäßige 
Rechnung zu flellen, ſolche mit allen Belegen dem Aus⸗ 


ſchuſſe zur Erinnerung vorzulegen, worauf biefelbe mit 
etwaigen Bemerfungen des Ausichuffes ſpäteſtens bis 1. Ja- 
nuar nädften Jahres dem Königl. Yandbeommiffariate zur 
Nevifion einzufenden ift. 
$. 13, 

Jaͤhrlich wenigflens einmal hat der Ausfhuß einen 
Sturz der Kaffe vorzunehmen, und die Drbnung des 
Rechnunge weſens zu prüfen. 


pr. den 19. November 1851. 


(Gine Lehrftelle für Chemie und tbeoretiihe Landwirthſchaſt 
betr.) 

Durch Berfegung des feitherigen Lehrers der Chemie 
und theoretiſchen Landwirtbſchaft an ber Königl. Kreis— 
Landwirthſchafts-⸗ und Gewerbſchule zu Kaiſerslautern iſt 
dieſe Lehrſtelle, womit zugleich die techniſche Leitung des 
bei gedachter Lehranſtalt befindlichen chemiſchen Inſtuuls 
und der Arbeiten im chemiſchen Laboratorium verbunden 
iſt, in Erledigung gefommen, Der jährliche Gehalt bes 
trägt 800 #. 

Die geringe Anzahl von eigentlichen Eehrfiunden und 
das vorzüglich ausgeflattete Yaboratorium der Anflalt bie» 
ten einem befäpigten Lehrer bie ſchönſte Gelegenheit, fich 
im Gebiete ber techniſchen und Mgriculturs&pemie fortzu⸗ 
bilden und bemerfbar zu maden, 

Bewerber um bieje Lehrſtelle werden andurd einge> 
laden, ihre refpectiven Geſuche, mit den erforderlichen Zeug- 
niffen über Befähigung und Woplverhalten belegt, binnen 
vier Woden france an die urterfertigte Behörde eitt- 
gufenden , weldye gerne zur nähern brieflihen Erläuterung 
bereit ſteht. 

Kaijerslautern, in der Pfalz, den 15. Novems 
ber 1851. 

Königl, Bayer. Rectorat der Kreis-Landwirthſchafts- 
und Gewerbſchule. 


Saber. 
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Befanntmadung, 


bie von der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in Folge des Ges 
feges vom 7. Mat 1850 ausgeprägten Münzen betr 


Stantsminijterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die fhweizerifche Eidgenoſſenſchaft hat in Folge bes 
Geſetzes vom 7. Mai 1850 ihr bisheriges Münzſyſtem 
neu regulirt und im Folge biefed Münzen im bveierfei 
Metall ausgeprägt, nämlich: 


1. in Siiber 
4: Fünf⸗Franlenſtücke, 
’ 2, Zwei⸗Frankenflücke, 
3. Ein⸗Frankenſtücke, 
4. Einhalb Branfenflüdr; 








H. in Billon 
1. Zwanzig: Rappenftüde, 
2. Zehn Rappenftüde, 
3. Künf-Rappenflüde; 


Il. in Kupfer. 
1. Zwei-Rappenfüde, 
2. Ein:Rappenfläde, 

Nachdem fi nun über den Werth und bie Annahme 
ber unter Ziffer II. aufgeführten Münzen nicht unerhebs 
liche Bedenfen erhoben haben, fo wird hiemit befannt 
gemacht, daß dieſe Münzen, geinäß der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 8, Dezember 1837 über die Scheidemünzen, 
au benjenignn gehören, welche in Bayern feinen gefeglichen 
Cours haben, daß fie ſonach bei Äffentlichen Caſſen als 
Zaplungemittel nicht zuläffig find und Private zu berem 
Annahme nit verpflichtet Et fönnen ; namentlid 
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werben Begtere barauf aufmerffam gemadt, daß die Zwan- 
sig und Zehnrappenftüde, fo lange fie noch den Glanz 
des neuen Gepräges an fi tragen, mit ben 1 und 4 Fran⸗ 
fenfüden, mit welchen fie faft gleiche Größe haben, bei 
einem Mangel von Aufmerffamfeit leicht verwechfelt wer⸗ 
den können und hiedurch der abſichtlichen und unabſichtlichen 
Benachtheiligung Spielraum geboten iſt. 


Münden, den 8. November 1851. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v.d. Pfordten 


Durd den Minifter, 
der General» Gerretär: 
Miniflerialratp Wolfanger. 


Niro. 3454 X. pr. ben 21. November 1851. 


(Die Beförderung von Autwanderern nah Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Im Intereſſe der Auswanderer nad Amerika, welde 
mamentlich zunächft nad New- Orleans Ueberfahrts-Berträge 
‚eingehen wollen, wird nachflehende höchſte Entſchließung 
des Königl. Staatsminifteriums bed Innern vom 12, 1. M, 
Öffentlich bekannt gemadt, und haben die Koͤnigl. Land⸗ 
<ommiffariate vorfommenden Falls die Beiheiligten hiernach 
befonders zu verfländigen. 

Speyer, ben 20. November 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Graſer. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nah dem IV. Jahresberichte der deutſchen Geſellſchaft 
von New⸗Orleans hat in bdiefem Jahre bie Beförberung 
von Ausmwanderern auf Fahrzeugen fattgefunden, berem 
endlicher Beſtimmungsort nit New⸗Orleans, fondern ein 
anberer fremder Hafen war. 


&o fam der „Duc de Brabant“ von Antwerpen nur 
bid an die Mündung des Fluſſes (100 Meiten unterhalb 
der Stadt), beförberte feine Paffagiere von bort nad News 
Drleans auf einem Dampfboote und fegte dann feine Reife 
nad Havana fort. 


Die Paffagiere werben zwar auf biefe Weife allere 
binge richtig nah New-Drleans geliefert, und ed wirb 
ihnen, dem Buchſtaben nach, der Gontraft gehalten; dieſes 
Berfahren hat aber einen doppelten Uebelſtand zur Folge. 


Einmal nämlid wird den Paffagieren durch dieſe 
Ueberladung in offener See die Belegenpeit benommen, ihre 
etwaigen Beſchwerden gegen den Schiffscapitain, beffen 
Dffiziere oder die Schiffseigner fogleih nad erfolgter Yans 
bung auf gerichtlichen Wege geltend zu machen; dann aber 
werden bie Auswanderer der dem Paffagieren gewöhnlich 
entweber berfömmli oder contrafimäßig bewilligten Ber- 
günfigung verlufig, nad der Ankunft im Hafen 2 bis 3 
Tage am Borde des Schiffes bleiben zu dürfen, was für 
bie Auswanderer immerhin von nambaftem Bortheile iſt, 
ba fie hiedurch der Koften des Aufenthaltes in einem Gaſt⸗ 
haufe und der Hin⸗ und Herſchleppung ihrer Effecten übers 
hoben werden. — Die Königl. Regierung, Kammer bed 
Janern, wird hievom unter dem Auftrage in Kenninig ges 
fegt, die betreffenden Auswanderer auf dieſes Verhältniß 
mit dem Beifügen aufmırkjam maden zu laffen, wie es in 
ihrem eigenen Interefle liege, daß ihnen in dem Ueberfahrts⸗ 
Bertrage das Randen in der Stadt New» Drleans ſelbſt 
mit dem Schiffe, auf weldes der Gontraft lautet und die 
Geftattung eined mindeſtens Aaͤgigen Aufenthaltes am 


— 


Bord ned erfolgter Ankunft im Dafen auedrücklich zuge» 
ſichert werde. 

Nebdem if aber den Auewanderern überhaupt noch 
auempfehlen zu lafſen, bie Ueberfohrte-Eontrafte oder Kopien 
forgfältig bei fih zu bewahren und fie, wenn fie in den 
amerikanischen Häfen Klagen zu Protokoll geben, nebft der 
Klage einzujenden, um fodann gegen bie Sciffe-Erpebiens 
ten, mit welden fie ben Vertrag abgefhloffen haben, das 
Geeignete einleiten zu Können, Die Königl. Regierung hat 
hiernad das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, ben 14. Rovember 1851. 


Auf Seiner Königligen Majeſtät Allerhoöͤchſten Befehl: 
3wehl 


Dur den Minifer 
der Generals Gerretär, 


Minifteriafraip 
Epplen. 


Ad Nrm, Exh, 3046 X. pr. ben 17. Rovember 1851. 


Die Londoner Inbuftrie: Ausflellung, bier eine Inbuftries 
Ausftellung in New: Mork ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durch höchſtes Miniferial-Refeript vom 6, d. M. 
wurde mit Bezugnahme auf das höchſte Reſcript vom 25, 
September d. 3. (Amtds und Intelligenzblatt M 72) ans 
her eröffnet, daß wenn fib aud nad einer neuerlichen 
Anzeige des Könige. Bayer. Spezial» Commiffärd B. 3. 
Schubarih in London bie Idee einer Indufn ie⸗Ausſtellung 
zu Rew-Vorf zu verwirklichen fheint, doc der 9. Brour 
zu London, welder in feiner Eigenfchaft als Agent ber 
Zollvereind: Sommiffton unterm 12. September d. 3. eine 


Aufforderung zur Tpeilnahme an diefer Aueflellung erlich, 
nunmehr, da er der bezeichneten Function entfleider if, 
ferner feine Garantie biete, welche ihn zur Vermittlung 
der dahin abzielenden Geſchaͤfte empfehlungswürbig ers 
feinen lafle. 


Die Königl. Landcommiffariate der Pfalz erhalten 
hiermit den Auftrag, die Induſtriellen ihres Bezirkes hier⸗ 
auf aufmerffam zn machen. 


Speyer, den 13. November 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sohe 

Schall. 


Ad Nrm, Eah, 2148 W. pr. ben 24. November 1851. 


(Die Beſtellung von Amtsbürgfchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterm 8, d. M, im bezeichneten Betreffe erfolgte 
döchſte Binanzminifterials Entichliefung wird zu ber im 
diesjäprigen Amtoblatte Mi 83 veröffentlichten allerhöchſten 
Berordnung hiermit nadflehend befannt gemacht. 


Speyer, den 19. November 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer ber Finanzen. 
Sobe 
Marc 
Metignabl. 
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Staatsminifterium der Finanzen. 


Zur allerpödhften Berorbnuug vom 22. October I. J., 
die Beflellung von Amisbürgfhaften der Beamten beirefs 
fend, wirb erläuternd hiermit beflimmt, daß der $. 2 Abſ. 1 
dieſer Berorbnung auch auf jene Fälle Anwendung finde, 
in welden in der Zwifchenzeit, vorbehaltlich allgemeiner 
Beimmungen über bie Behandlung der Amtecautionen in 
Rückſicht auf $. 31 Na 1 des Landtagd > Übjchiedes vom 
25. Juli 1850, die Hinterlegung und afferratenmäßige 
Behandlung von Staateobligationen behufs der Aufrecht⸗ 
madung ober Ergänzung von Cautionen bewilligt wors 
den if, 


Münden, ben 8, November 1851. 


Auf Seiner Mafeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Ajhenbrenner. 


Durch den Minifter, 
der Generals Secretär, 
95. Schönwerth. 


Ex off. Nro. 3496 X. pr. ben 21. November 1851. 


(Die Beraudgabung falſcher Kronenibaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Zu Zweibrüden find zwei faliche Kronenthaler öſſer⸗ 
reichiſchen Gegräges (mit den 3 Kronen) in Curs ges 
fommen. 


Nah veranlaßter Unterfuhung befleht der erfle aus 
Zian, und ift in einer nach einem ächten Stüde hergeſtell⸗ 
ten Form genoffen. Das Gepräge ift matt, und der Thas 
ler iſt nicht gerändert, Er trägt die Jahreszahl 1794, 


Der andere mit der Jahreszahl 1796 iſt ebenfalls 
nad einer Form gegoffen, das Gepräge ziemlich ſcharf, 


und beficht aus 9 bis 10löthigem Sifter im Werthe von 
1 4 30 x bis 1 4 40 m. 

Das Publifum wird vor der Annahme folder Gelb⸗ 
flüde gewarnt, und den Polizeibehörben Wachſamleit gegen 
allenfallfiges weiteres Vorlommen empfohlen, 


Speyer, ben 20, November 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm. Exh, 2698 X. pr. den 17. November 1851. 


(Auswanderungd:Agentur bed Bandlungshaufes H. Serigier 
in Antwerpen, resp. bed Gpebiteurd Erter in Lubwiges 
bafen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiermit befannt gemadt, daß unterm 11. 
l. M. die dem Handlungepaus H. Serigier in Ant 
werpen im Jahre 1848 ertheilte Ermächtigung, durch 
Bermittlung bed Spebiteurs Erter in Lubwigehafen 
Ueberfahrtsveriräge mit Auswanderern aus der Pfalz abs 
fließen zu dürfen, zurüdgenommen worden if, und bag 
befagter Exter hienach nicht mehr befugt ift, ferner für 
H. Serigier in Antwerpen dergleichen Ueberfahrte-Afforde 
zu vermitteln, 


Speyer, den 15, November 1851, 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz , 
Kammer bes Innern, 
Hohe 

Schalt. 
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Dienftesnadridten 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz vom 
14, November 1851 wurde der Schuldienſt » Erfpectant 
Peter Weidner von Mußbah zum Gehälfen an ber 
proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Leiſtadt, Yandeommiffas 
riais Neuflabt, ernannt, 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Rammer des Ionern, vom 18. November I, J. wurde der 
Schuldienf-Erfpestant Carl Henrich von Reichenbach zum 
Gehülfen an der Borbereitungefhule zu Neunfirden, 
Lanteommiffariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bes Innern, vom 18, November 1851, wurbe der 
bisherige Gchülfe an der latholiſchen Schule zu Speyer, 
Joſeph Eug, zum Lehrer an der gedachten Schufe, zur 
Zeit jedoch in proviforifcher Eigenſchaft, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 18, November 1851, wurde dem 
SäuldientsErfpectanten und bisherigen Schulverweier zu 
Orbis, Epriftian Lambert, bie neu creirte Gehülfenſtelle 
an der fünften proteſtantiſchen Schulabipeilung zu Kirch— 
Heimbolanden übertragen, 


Durch Beſchluß Königt. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. November J. J., wurden der 
proteftantifche Gehülfe Herberth und der katholiſche Ges 
bülfe Ries an der teutihen Schule zu Frankenthal, vom 
Etatsjahre 1854 an, zu Vehrern daſelbſt in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. November I, J., wurde 


gfattet, daS ber Schulgepülfe Joſeph Bödigpeimer 
in bie mittlere Knabenſchule zu Schifferſtadt, Lande 
commiffariatd Speyer, vorräde; bann der Schulgehülfe 
Jacob Waprpeit an die mittlere Maͤdchenſchule daſelbſt 
verfegt, wogegen bie Schulvienft « Erfpeetanten Johann 
Fiſcher von Rofhbah und Johann Hendel von Frier 
delsheim zu Gehülfen am die untere Mädchen- und Ana= 
benſchule ebendafelbd ernannt wurden; 


ferner wurde genehmigt, daß ber ehemalige Lehrer zu 
Langenbach, Chriſtian Heyd, dem Lehrer am der pros 
teſtantiſchen Schule zu Wahnmwegen, Landcommiffariats 
Eujel, Earl Tpeiß, zum Privargehülfen beigegeben werde, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 20, November 1851, wurbe ber 
Sculdienft: Erfpeetant und bisherige Gehülfe an der far 
tholiſchen Schule zu Heiligenflein, Nicolaus _ Böhmer, 
zum @ehülfen an der IV. Abtheilung ber fathofifchsteuts 
ſchen Schule zu Mundenheim, Yandcommiffariats Speyer, 
ernannt, 





Cours der Bayer. Stasatapapiere. 
Augsburg, den 20. November 1851, 


| Papier 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz. 
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Brode⸗ und Fleiſch-Tarxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter ec, Preiſe im Monate October 1851. 


Drte 


Cuſel 
Frankenthal 
Germers heim 
Kaiſerslautern 
Kirchheimbolanden 
Landau 
Pirmaſens 
Speyer 
Zweibrücken 
Ludwigehafen 
Bergzabern 
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Königlich 
Amts- und 


Bayeriſches 


x Intelligenzblatt 


Behanmhnachung, dem nach Art. X. bet Handelsvertrages zwiſchen ben Bollvereinsfaaten und der Ottomaniſchen Pforte vom 19,,. October 1340 
feitgeftellten anderweiten Zolktarif bee. — Entſernung des Bäckerlehrlings Emil Lutz von Lindau. — Berloofung ber älteren k. k. öfterreichifchen. 
Staatejihuld. — Geſuche um Verwendung bei den Könige. Berfehrs-Anflalten. — Abonnement auf das Amte- und Intelligenzblatt ſammt 


Beilage pro 1852. 








Befanutmadung, 
ten nach Art. X, des Hanvelvertraged zwiſchen den Zolluers 
eindftaaten und der Ottomanifchen Pforte vom 1%%,,. October 
‘ 1840 feftgeftellten anvderweiten Zolltarif betr. 


Nachdem mit Rückſicht auf die Abrede in dem Artifel 
X. des Hanbelevertrages zwiſchen ben Zollvereineftnaten 
und der Ditomanifchen Pforte vom 1%,,. Detober 1840 
(Rigierungeblatt vom Jahre 1841 Aa 41 S. 797-973) 
(Amtds und ntelligenzblatt für die Pfalz vom Jahre 
181 m 68 S. 529-536 und M 71 S 563—550) 
der nachſtehende andermeite Tarif feſtgeſtellt worten if, fo 
wird folder mit königlich allerhöthſier Genehmigung hier- 
durch zur öffentlichen Kenntnih gebracht. 
Münden, ten 1, Noverrber 1851. 
Königlich Bayerifded Staatsminiſterium des 
Königlichen Haufes und des Arufern, 
v. d. Pfordten 
Durch den Miniſter: 


der geheime Secrelaͤr: 
Mayer. 


Im Jahre 1256 ten 38. Schaban war für die Kaufe 
leute des Königreichs Preußen und der Zollvereineſtaaten 
auf bie Dauer von 7 Jahren ein Tarif nad den damaligen 
eurrenten Preiien vereinbart worden, welcher für alle Arten 
von Waaren, ſowobhl die von beiazten Kaufleuten in die 
Türfei eingeführten Erzeugniffe des Bodens, tes Landbaues 
und Gewerbfleißes ihres eigenen und fremder Länder, als 
auch die von ihnen ſelbſt und ihren Agenten in alfen Pros 
vinzen der Osmaniſchen Monarchie zur Ausfuhr in ihr 
eigenes und andere fremde Länder aufgefauften Erzeugnifje 
tes Bodens, des Landbaues und des Gewerbfleißes der 
Türfei zu zahlenden Mautpaebühren fefifekte. Da nun—⸗ 
mehr die Dauer dieſes Tarifs erfoichen und die Pforte fich 
nad dem beftehenden Handelevertrage für verpflichtet hätt, 


denfelben zu erneuern, fo find einerfeits von Ihr und ans 
‚tererfeits von dem Preußischen außerordentlihen Gefandten 


und bevollmädtigten Miniſter Herrn Grafen von Pourta- 
les Commiffäre ernannt worden, welde den hier folgenden 


‚Tarif vereinbart haben: 


102 
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Benennung ber Waaren. 


. Maun . . . . . . . . . 
. Aleppinen . . . . . . . 
Antimonium . . . . . . + 
Bernftein, rober . ö . . » . . 
Blechſpiegelbüchſen 
. Bleiweiß, feines, genannt genueſiſches. A . 
— ordinäred aus Deutſchland Pr —4 
Briefpapier aller Gattungen . 2. 20“ 

9 Cizarrrenn. ee 
410. Eölniihes Wafr . : .. 
11. Fingerhüte von Meffing, Eijen und Died u 
12. Flanell . . . . r . . r 
13. Garn, rothes . en . 
14. Handſchuh, orbinaire, weiß und farbig aus Zwirn 

und Baummolle, 

15. Kalbfelle, gewihlt und Wh ı 2 ea 
‚16. Lichtpugicheeren, ordinaite 2 0 000. 
17. Marofin in allen Farben et, 
18, Merino’s, breit und (mal » 2 0 u 
19. Meffer und Gabeln, ordinäre, mit Knodyen = und 

Horn-Stielen. 

20. Meſſing⸗ Blech und Draft en 
21. Nadeln, europäifche . . — 4 
22. Rafiermeſſeeee. — 
23. Schachteln von Hoz.. 
24. Schlöſſer aus Kupfer und Meſſing RE ae 
25. Schuhe . ° . . . . . . 
26. Siheln und Senſſe. 
27. Silbergeräth . > Sr es ——— 
28. Sopliver . . . ae 
29. Spielfarten . . . . 
MM. ee . 
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auf Framzͤfiſch. 


alun de roche . e A x . — — 5 


aleppines . . . . . . . . . 
antimoine 
ambre jaune brut . . . . . . 


boites en fer blanc & miroirs 
ceruse raflinde . R F 


ceruse ordinaire . F ö a J 
papier ä lettres de toute espece a ee 
cigarres 2 P A J 


eau de Cologne . . . . . 
des a coudre en laiton, en fer et en plomb 
flanelle . . . . . . . . s 
flruge . 0.0. . EEE DER . 
gants ordinairs blancs et en couleurs, de coton et de fil 


peaux de veau cirdes et blanches 

mouchettes ordinaires . . r . 

maroquin de toute couleur . 

merinos larges et dtroites . . 

couteaux et fourchettes ordinaires a manches en os 
et en corne . 

fil de laiton et laiton . 


aiguilles . . . . . . . 

rasoirs . 

boites en bois . ‘ . . 

cadenas en caivre et en laiton . . e . . 
souliers 


faulx, grandes et pelites . . . .. j 
argent ouvre 

cuirs pour semelles . . . . . . . 
eartes A juer .». . Fe 5 
acier . . . . . . . . . . 
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u Zollfäge in Aſpern. 
auf Türkiſch. 3olleinpeit. 3 ven. 

schäb--frengi > 2000 d. Gentner 201 
schalaki-i-prussia . . . . . . . d. Elle 33 
demir-bozan ET en d. Centner 720 
kehrubär-i-chäm . . . . P R A . d, Ofta 3600 
ainaly teneke ku . nen d. Paquet, 12 Süd 13 
isidädsoh-i-dschenowa . 00 d. Gentner 590 
isfidädsch-i-alemania . W do. 461 
bilguml& kjaghid--posta .» 000 d. Olla 314 
ssigara-i-prussie. >» 9 ee hd Kaͤſichen, 1000 Stüch 360 
kokulu kolonia ssüi . . i d. Schachtel, 6 Flaſchen 43 
ssary ienek& we demir we — jüssük : b. Gros 344 
franela-i-prussia 0 d. Sıüd, 35 Ellen 576 
al rischte-i-prussia > 0 db. Dffa 72 
bejaz we elwan tire we pembeden ma’mul bejagly 

eldiwan-i-prussia . . . . . . . d. Paquet, 12 Paar 55 
widal sachtiän sijäh we bejaz . . . Fer‘ d. Paquet, 12 Stüd 1080 
chardschi mom makass,ß,.. 5 Paquet, 60 Stöd 115 
elwan sachtian-i-prussia » 2. 0000 d. Paquet, 12 Stüd 353 
enli we ensiz merinos-i-prussia 4 ad valorem 
kemik we boinüz ssäbly kaba bejaghy tschatal we 

brischak 2 nn d. Paquet, 24 Paar 36 
ssary tencke we tel . . A ‘ r . 5 d. Offa 49 
ijned-i-ewropa . . er Pa a d. Paquet, 5000 Sıüd 691 
ustura-i-prussia . i ; i ; . —— 3 Paquet, 12 Stück 43 
tEhi aghadsch kutu .  . > ar — d. Faß 2304 
kilid-i-prussia nihass we — a d. Hunbert 3744 
kundura-i-prussia P z . = B . a d. Paar 76 
ssaghir we kebir yrpan 2... 02000. d. Stüd 13 
ssim avan-i-ifrendschi A u e ; a A d. Dradme a 114 
kjösseld-i-prussia a a et 5 d. Offa 35 
kjaghid-i-löb : . . 0. . . . d. Paquet, 12 Spiel 32 


tschelik-i-prussia dr d, Gentner 461 
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Benennung der Waaren. 


auf Franzoͤſiſch. 





31. Staͤrle.. a 
32. Strümpfe, wollene . ee" a: a Sace ' 
33, — leinn . . . . . . . . 
34. — lange, aus Zwirn und Baummok . . 
35. — kurze, aud Zwirn und Baumwoe . . . 
36. — für Rinder, aus Zwirn und Baumwolle . . 
37. Stiefelſchaͤfte . . . . . . . 
38, Taffen, Kaffe, irdene orbinaire : . . 
39. Taffenpalter (Zarfd) von gelbem und weißem Bih 
40, Tuche, feine ae" . r ae . 
4. — Rafimir aller Gattungen . 2 2 0 00 
42, — Eiböf fagon, Eiböf lipfica, Inglis, fagon Saja 
Rift Elböf. 
43. Tude, Zefir, Kronentuch, ohne Krone, drap de 
cour, Eorpofi Sultani, fagon Sadfonia und Maput 
44. — Maut Sci. 2 Re en 
45. — breit Rift a ie 
46. — ſchmal Kt 5 rn 
47. Borftiefeln. . ee ee : 


amidon 

bas de laine 

bas de ln . e . R . . 
bas de coton et de a 

bas courts de coton et de fil 

bas pour enfauts de coton et de fil 


tiges de bottes 

tasses a cafe ordinaires 

Zarfs en laiton blanc et jaune 

draps surfins . . . 

casimir de toute espece . . er . 

elbeuf, fagon elbeuf, lipsica uso inglese fagon saya 
et rift elbeuf . 

Zéſir, drap à couronnes et sans couronnes, drap de 
cour corposi, sultani, fagon de Saxe et mahout 


mahout serai i r y . z ‘ ’ - 
draps dits rift arges . > ne 
— — elroilles . 

avant-botles . r F . . . = 5 
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Zollfäge in Afpern. 





auf Türfifch. Zolleinpeit. 3 pi. 

kola täbir olunur bir new’ nischeste . R g i d. Olla 10 
japoghy tschorab ee F- Br db. Paquet, 12 Paar 101 
kjetan tschorab . . . . . . . . bo. 115 
tire-we pembe- kaltschetta-i-prussia . . er do, 94 
pembe we tirö tschorab . . FO — bo. 534 
pemb& we tir& tschodschuk — Fe —— do. 49 
tschizme kondschu . . B . . . A d. Paar 474 
ädi toprak findschan-i-prussia . e A . . d. Hundert 172 
bejaz we ssary tenekeden zaurf . 2... d. Paquet, 12 Stück 344 
aala tschoka-i-prussia . . . . . . ad valorem 
bildschümle tschoka-icazimir  . . . 0. “ ad valorem 
elböf we taklidi, we lipsica we iugliz we saja taklidi 

we rift elböf ee tee d. Eile 89 
Zelir we koronaly we koronatyz we dradecär we cor- 

pozi we sultani we sakssonia taklidi we ma’hüd d. Elle 68 
tschoka-i-ma’hüd serai ee — bo. 49 
tschoka-i-enli rift R ä . . . . . bo. 444 


ischoka-i-ensiz nt . a Teer . . 5 do. 244 
avanbot tabir olunur tschizme cönü . ‘ . ; db. Paar 24 
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Benennung der Waaren. 


1. Madida, Tſchitari und Kitabi-Stoffe von Damaskus 
2, Ammoniaf-®ummi . . . . . . 
3, Ammoniat-Galz aus Aegypten 2» 0 0. 
4. Angorafelle, weiß und farbig en ti 
5. Unis von Cäfarca A A . . . . 
6. — von Rumtlien . 5 . . . . . 
7. Baubolz aller Art r : . . . . 
8. Baumwolle, indiſche, aus Aegypten = . . 
9, — Ägyprifhe und fprile . . . . . 
10. Baumwolle von Anatolien aller Art 
11. Baummolle aud Rumelien aller Art i . . 
12. Baummollenzeuge, gen. Dagh. u Se ae 
13, — gen. Boucalfins von Hamid und Denisly, einfach 
und farbig, und Aladſcha. 
14. Baumwollenzeuge von Malta .» 2. 
15. — breites, von Alaja . . . 0. . . 
16. — ſchmales, von Aloja A Er. R i 
17. — von Wizeh.. — 4 
18. Baumwollenzeuge von Drama Pa 
19. — von Merzifun . . — 
20. — von Kedos, breit und [hmal . . N 
21. — von Kaftamboli, gen. Mar, » 
22. Baummollenfloff, gen. Aladſcha, von Magnefa . 
23. — gen. Altar, von Tafhföpru ’ . . . 
24. — Madida von Aleppo . j . . . 
25 — von Menemen . 6 P . . 
26. — von Gholoß, Badban-Gholoß, Rafamboli und 
Rozbaf. 

27. — von Yaobica . . R . . ’ 

28, — Madſcha von Tireh und von Bor . . . 
29. — tar von Gimeh . . . } . . 
30. — After von Hamid . . . . . . 





AH us 





auf Franzoͤſiſch. 





aladja, tchitari et kitabi de Damas 
gomme ammoniaue . x... . . . 
sel ammoniac d’Egypte . ee . . . 
pcaux d’Angora blanches et de tonte couleur . . 
anis do Césartẽẽ. — 
— de Roumelie . « . . . . . .. 
bois de construction de toute espece : ; . 
coton en laine des Indes produit en Egypte 

— — d’Egypte et de Syrie 


coton en laine d’Anatolie de toute qualitd . i . 
— — de Roumelie de toute qualit€ . . . 

toile dite Dagh . . . . . . 
boucassins de Hamid et Denizly, — et en col- 

leurs, et Aladja. 

toile de Malatia . . . . . . 

toilo d'Alaya large . 
— d’Alaya &troite —A 
— de Vize. . . . . . . . . 
tolle de Druma . . . . . . . . 
— de Merzifoun . . . i u * . . 
— de Kedos, large et etroite „. . . . . 


— de Castambol, dite Astar . 

aladja de Magndsie 

astar de Tachkeupru. . 
aladja d’Alep . F F ; ; . . . 
toile de Mendmen . . ; . . . 
— de Gholoss, Badban-Gholoss, Castambol et Boghaz 


— de Ladique . . . . . . . . 
aladja de Tire et de Bor . i ; . i . 
astar de guive . . R . . . . . 
astar de Hamid . s . = . 5 ‘ i 
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auf Tuͤrkiſch. 





aladscha-i-schäm we tschitari we kitabi . 
ischadir uschehy . . . 
nischadir-y-myssyr 

bejaz we elwan post-i-engüren . . 
annissön-i-kaissarie . 

annisson-i-rumili . 


edschnass-i-kerestö . — 
myssy rdan gelen hie .. 
pemb&-i-chäm-i-myssyr we berr-es-schäm . 


bildschümle pembe-i-chäm-i-Annadou . 
bildschümle pembe-i-cham-i-rumii .  - 
kirpäss-i-dagh 


boghassi-i-hamid we denizli we elwän we alad- 
scha-ssi . . ; A . . . 
kirpäss-i-malatia . . ee" . 


kirpäss-i-alaja enli 

kirpäss-i-alaja ensiz . . . . 

kirpass-i-wize . . ee . R . 

kirpäss-i-drama '. 

kirpäss-i-merzifün . 

kirpäss-i-kedös enli we ensiz 

astar-i-kastamüni 

aladscha-i-magnissa 

aslar-i-taschkjöprü 

aladscha-i-haleb . 

kirpäss-i-menemen 

kirpäss-i-gholoss we — we — 
we boghäz . 

kirpäss-i-Ladik . 

aladscha-i-tirE we bör . .. .. 

astar-i-giweh . oo. 0.0. 

astar-i-hamid 


Zolleinpeit, 


d. Stüd 


dv, Olla 


d. Olla 
bo. 


d. Eentner 
bo. 
d. Stüd 


d. Offa 
d, Stüd 
bo, 
bo. 
d. Okla 
bo. 


Zolfäge in Aſpern. 





| 544 
ad valorem 

I 100 
ad valorem 

. 23 

20 
ad valorem 
ad valorem 
ad valorem 

2145 

1860 

127 

163 

204 

8 

634 

635 

1724 


der Ballen von 1200 Ellen 7984 


50 Stüd 


der Ballen von 60 Stüd 4990 
der Ballen von 100 Stüd 8165 


d. Stüd 
bo, 
bo, 


db, Elle 

d. Stüd 
bo. 
do. 

d. Olla 


9 pci. r 3 put. 
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Benennung der Waaren, 


‚31. Baumwollene Drudwaare von Kaftamboli und Beits 
überzüge, 
32, — — von Eppern, zu Tiſch⸗ und Betideden . . 
33. — — von Eppern, zu Matragen . . . . 
34. — — von Cypern, genannt Faßla, item Boltſcha's 
und Kiſſen. 
35. — — von Cypern, zu Sophaüberzügen En 3 
36, Baummollene Drudwaarın von Tofat zu Bettübers 
zügen und farbige Boucaffine, 
37. Baummwollenfoff, genannt Siletfbel von Eypern . 
38. Baumwollene Schürzen von Bruffa, gen, Peſchtimal 
39. — — genannt AfsafhePeigiimal . . . : 
40. — — von Theſſalonich, genannt Peihtimal .  . 
41, Baummwollene Kiffen von Merzifun, jenannt Beledi 
42, — — von Bruffa, genannt Beledi W 
43. Baumwollenes Garn von By Baar . . . 
44. — — von Argatih . . A . . . 
45. — — von Monfir en 
46. — — von Gaftambolf, Gimey und Alfa . . 
47. — — von Smyrna, weiß und farbig . f i 
48. Biutegel (bis zum Ablauf des gegenwärtigen Pacht- 
fontrafts). 
49, Bohnen, Erbjen, Linken, Rider, Bemia getrsd- 
net u. |. w. 
50, Branniwein . . ; . R . . . 
51. Buchsbaum aller At . . > . . . 
52. Boffel- und Ochſenhäute, getrodnet und geſalzen, 
groß und fein. 
53. Büffelhörner > RE FE — 
54. Butter, Talg, Unfchlitt, gelben, und Honig . . 
55, Coloquinien.... 
56, Farbe, rorhe, genannt Bdibefär . . . . 
57, Faßdauben . . 2 — 


auf Franzöfiih. 





indiennes de Castambol’ et dessus de couverlures . 


indiennes de Chypre pour couvertures de lits et de tables 
— — pour matelas . . — 
— — dits fasla avec höldehas et coussins 


— — pour ameublement de sofa . . s - 

indiennes de Tokat pour dessus de couverlures et 
boucassins de diverses couleurs. 

siledjek de Chypre . i ; ; . . . 

tabliers de Brousse dits pechtimel . . j . 

— — dits acbach pechtimal 

pechtimals de Saloniqne 


coussins de Merzifoun dits belddi 
coussins de Brousse dits beledi . 
coton file de Bey-Bazar . . 

— — (WArghatch 

— — de Monastir . . . . : s . 
— — de Castambol, Guiv@ et Alaya 


coton filE de Smyrna, blanc et de tout couleur 
sangsues 5 


lögumes secs de toute especce . .  - 


cau de vie . . 

bois de buis de toute qualité 

peaux de buffles et bocufs seches et saldes grandes 
ei petiles. 

cornes de buflles — 

beurre et suif, tchervich et miel 


coloquinte . . . . . . . . . 


couleur rouge dite Gulbehar 


douves R R a £ R 
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Zollffäge in Afpern, 
9 pEı. | 3pCt. 


auf Tuͤrkiſch. Zolleinheit. 





tschit-i-kastamüni we jorghän jüzü . . . dDder Ballen von 60 Stöck 7257 2419 
kybrys jorghän-jüzü we sofa . .» 0.0. db. Stüd 9 30 
kybrys döschek we schilte du bo. 145 484 
kybrys fassla we boghtscha we yasdyk . . . bo, 145 48; 
kybrys takym . . OR das Affortiment 726 242 
tschit jorghäu jüzü-i-Tokad we — — d. Stüd 634 21 
kybrys ssilddschegi . = R . . . . do, 91 30 
peschtimal-i-brussa . { ; A ’ i ; d. Paar 497 42 
akbas peschtimal-i-prussa . . . . . . do, 1134 38 
peschtimal-i-Selanik . » 2 00000. do. 181 60 
beledi-i-merzifün . „ . . . . . do, 2084 69 
beledin-i-brussa . ; ; — —— — do. 1544 514 
rischle-i-bey-bäzar nn db, Dfla 1134 38 
rischte-i-arghatsch 2. He do. 45 15 
rischte-i-monastyr . j . . . . . ad valorem 
rischte-i-kastamuni we giwe we Alla . .  . d. Dffa I 1 —— 30 
rischtd-i-pembe-i-izimir bejas we elwan . . do, 109 
sülük (müddet-i-iltizami munkazitsch olundschaja — 

sülük gümrügrü ber wedschhi meschruh alyna) do, 216 
bamia-i-chuschk we böyzüldsche we fassulia we bakla 

we nohud we merdschimek we bizelia . . ad valorem 
araık . . . e . . . . . . d. Olla 34 11 
bildschümle eimschir . a he R . d. Centner | 136 | 45 
kuru we tuzlu ssagyr we kebir manda we ssygkyr 

De 6 ad valorem 
manda boinuzu . . er 100 Paar I 2359 | 786 
assel we rughan-i-sade we don we — . ad valorem 
ebu dschehil karpuzu » nn d. Dffa A 30 
gülbehär . r : i A ’ : . s do, 18 | 6 
waril tachtassi . . . . . . . . j ad valorem 


103 
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Benennung ber Waaren. 


58. Feigen, getrodnete, ale lH. 2 20. 
59. Felle, von Schaafen und Ziegen, behaart. . . 
60, — von Schaaf, und Ziegenlämmern, behaart : 
61. Feb von Tunis, fleine, aller Qualitäten .. 
62. — von Tunis, genannt Medſchidijeh W 
63. — von Tunis, große, aller Qualitäten. 
64. Filz von Karahiſſar, weiß und farbigg— 
65. — zu Pferbebeden. er Ge ie "a 
66. Fiſche, gefalzene, aller rt . . . . . 
67. Fiſcheier, eingemadte . . . . . . 
68, Galläpfel aller Qualität . oo. . A 
69. Garn von Angora-Ziegenhaar, aller Gattungen . 
70. Gerfe . : . . . . . . . 
71. Gummi Arabicum Fe Eee Te 
72. Gummi Traganth, erlefener, beſte Dual . . 
73. — mitilere Dualität . . . . . 
74. — niedrige Dudlitt & 2 2 ea 
75. ®ürtel, genannt Scherbab . . . ‘ 
76. — feidene, von Tripolis . . oo. 
77. — genannt Bamri R . . . . 
78. — halbfeidene, genannt Scherbab . . . . 
79. Gürtel, wollene, von Karadſchalar, weiß und farbig 


80. — von Hama . . DV ca . 
81. — von Tunis . P . . . + 4 
BD: 3 ner 
83. Hanffaamen . 8. ä . . 
84, Haarene Säcke und Bindfaden aus Rumelien und 


* . 


Anatolien. ’ 
85. Hafenfelle von Anatolien . . . . R 
86. — von Rumelien 1. ö —A 


87. Hirſchgeweihe. 
88, Ibrahimiehs (Stoffe). oo. 








auf Franzoſiſch. 





figues seches de toute espee . » 
peaux de moutons et de chevres & poil 
peaux d’agneaux et de chövros a pl . . = 
bonnets de Tunis, supdrieurs, moyens et inferieurs pelits 
bonnets de Tunis dits medjidies . . A 

bonnets de Tunis, superieurs et inferieurs, grands . 
feutres de Carahissar, blancs et de toute couleur . 
— pour couvertures de cheval . . . 
poisson sal&E de toute espece . . 

boutargue . m... . 

galles inferieures et supdrieures . a" . 
fil de chevre d’angora de toute qualiid . 
orge . . 


gomme arabique . . . . 


gomme adragante de premiere qualitd, choisie . . 
— — qualitdE moyenne . . . ni 


— — qualite inferieure 

ceintures dites Cherbab 

ceintures de soie de Tripoli 

ceintures dites Bamri R . ö 
ceintures aveo soie dites cherbab . . 
ceintures de laine de Caradjalar blanches et de toutes 

les coulcurs. 

ceintures de Hama . s . 
ceivutures de Tunis . e j 


avoine . 


graine de chanvre . . “ 


sacs vides de crin, cousus et non cousus, et ficelle 
de erin de Roumelie et Anatolie. 


peaux de lievres d’Anatoli . . . . i = 
— — de Roumelie . A A . . a - 
cornes ou bois de cerf E . . . j R 
Ibrahimides . r e . . i x . - 
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Zolföge in Aſpern 


9 yEı. | 3 pCct. 


auf Tuͤrkiſch. Zolleinheit. 


bildschümle kuru indschi.. ad valorem 
dschild-i-kojun we ketschi 2 Va ’ ee" d. Stüd | 25 | 8 
dschild-i-kuzu we ssaghyr keischi . . . . bo. 134 4 
ssagyr fess-i-tunus, aala ewsat we ed . . . d. Dugend 1542 | 514 
medschidije ta’bir olunur fess-i-tunus ; . s d, Poqurt, 4 Stück 507 302 
aala we edna kebir fess-i-tunus De a ——— bo. 1542 514 
ketsche-i-karahisser, bejaz we elwvan . ; . d. Stüd 91 30 
keische-i-ghaschije 00 do. 182 | 60 
bildschüml& tuzlu balyk . . . oa i ad valorem 
balyk jumurtassy j . — ad valorem 
anla we edna bildschümle mazy . a : . d. Geniner 2722 907 
bildschümle rischi&-i-engürü : : ; — — d. Olla 2724 90 
scha'ir . } 5 r A R F r i R d. Kilo 664 19 
ssamgh-i·arebbbß. d. Dita 59 19} 
ischleumisch aala bejaz kitde . 2.02. bo. 173 1 574 
ewsat kirde . . ee 1 bo. 9 30 
DEREN: 4-2 au 5 oA on nn A bo, 32 104 
iplik scherbab kuschak 0. 20. dv. Stüd ı81 60 
harirden tarablus kuschag hy . 2.20. d. Dffa 1814 605 
bamıy kuschak . . ...2. —— dv, Stüd 454 151 
harirli scherbäb kuschak 0.2 20. bo. 318 106 
bejäz we elwan karadschalar kuschaghy . . . d, Difa 154 514 
hama kuschaghy a, ee ee d. Stöd 814 27 
kuschak-i-tunus 2002000 bo, 363 121 
alf . . . . . j . . . . ad valorem 
kenewir tochmu . dee —— PER a er d. Kilo 127 | 42 
müitab ta’ bir olunur tchigerar we kazyl-i-rumili we N 

anadolu ; ur F — — d. Olla 50 164 
dschild-i-erneb-i-anadolu . a ; j E R d. Hundert 907 302 
dschild-i- erneb-j-rumili F ; ; } : ; do. 544 1814 
geik-boimuzu 202 d Otffa 45 5 


ibrahimie ta’ bir olunur kamasch nr d. Stück 499 166 
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Benennung der Waaren. 


auf Franzoͤfiſch. 





89. Ichrahms, wollene, weiß und farbig, von Rumelien 
90. Indigo von Meppen a ea 
91, Zohannidbrob R R jr . r . . 
92. Kaffee, Moda, aus Aegypten (Jemeni) . i 
93. Käfe aller Art, Pekmes, Halma und Bulama 
Talglihter, verarbeitetes Wade. 
94, Kiffen von Biledſchik, ſchlicht. F . . . 
95, Korintyen . . . . . . . f 
96. Krapp aus Cypern, Syrien und Tripolis in ber 
Barbarey. 
97. Krapp aus Anatolien . E . ö . . 
98, Kreuzbeeren von Jskilip und Eäfarea, befie Dualkät 
99. — von Yafilip, miedere Qualität . . . . 
100, — von Rumelien, von allen Qualitäten .o . 
101. Kümmel Er Dre 
102. Kupfer, altes e P . . . . ; 
103. Kupfergeräth ee er er ee 
104. Kupfer in Scheiben. . . . . . . 
105. Rutni von Aleppo . i . . . . 
106. Kutni und Merreh von Biufa . oo. . 
107, Kutni von Damafcus . . . . . . 
108, Yafrigenfaft von Sompna 2 0a 
109. Reinfaamen . . . . . r . . 


110. Reingarn von Keleb und Sürmeneh — er 
111. — von Raradfhalar . » . . ‘ . 
4112. — von Anatolien re oo. 
113, — in Strängen . u Fa“ Fee R 
114, — weißes, genannt Hamalat, aus Tireh . . 
415. — von Marla. 2 ee ea 
116, Teinene Fifhuege . . . Dt — 
117. Leinwand aus Trapzunt oe 
118. Yeinwand aus Anatolien ee" ee er 


Ihrams en laine, blanes et de tout couleur, de Roumelie 
indigo d’Egypte . 
caroubes 


cafe moka d’Egyte (y — 

fromage de toute espece, petmez, halva et boulama, 
chandelles et cire travaillde, 

ooussins de Biledjik simples 

raisin scc petit dit de Corinthe . . 

alizaris de Chypre, de Syrie et de Teipoli * Bar- 
barie, 

alizaris d’Anatolie 


graine jaune d’Jskilip et de Cesarde qualitd superieure 
graine jaune d’Jskilip qualite inferieure . . . 
graine jaune de Roumélie de toute qualite 
cumin . 

cuivre vieux 

cuivre ouvre 

cuivre en pain 

coutni d’Alcp . 

coutni et merrd de Brousse 

coutni de Damas 

jus de reglisso de Smyrne 

graine (de lin 


fil de lin de Kileb et de Surmdad . 
fil de lin de Caradjalar 

fil de lin d’Anatolie 

fil de lin en mateaux . 


fil de lin blanc dit hamalat de Mird Ri ; i P 
fil de Marcoula i s . — A 

filets . Ri r : A “ . . . 
toile de Trebizonde & 
toile de lin d’Anatolie . i . 5 . . 
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auf Krk. Zolleinpeit — 
9 pCt. | 3 pEı. 
elwän ichram-i-rumili we bejaz . i u s d. Dffa | 245 814 
tschiwid-i-myssyz . . . —4 ad valorem 
charnüb a er 000. . ad valorem 
kahwe-i-jemeni myssyrdan gelen . .: . 0. d. Olfa 68 22 
bildschümlö penäir we pekmez we halwa we bulama . | 
we schem’-i-rughan wo ma’ mul schem’-i-assel ad valorem 
sade balin-i-biledschik . . . . . . d. Paar 3264 109 
bildschümlö kusch üzümü . 0.0.20. d. Eeniner 1021 340 
kjök boja-i-kybrys we berr-es-schäm we tarabluss- 
i-gharb Dt he bo, 885 295 
kjök boja-i-anadu . . . s . . . bo. 1588 529 
aala aladschehr-i-iskilib we kaissarie = 5 d. DOlfa 163 544 
edna aladschehr-i-iskilib . .» +. u * bo, 9 30 
bildschüml& aladschehr-i-rumli . .» 2.0.0. bo. a 134 
kimiön ED bo. 20 64 
nihass-ikjöhne 20 bo. 81 27 
hass vB 2 0 en bo. 204 68 
nihass költsche . er ee Te ae ze do. 1134 38 
kumi-haleb d. Stüd 408 136 
kutni-i-brussa we mer .» 2 0. 000 . bo. 612 204 
kutni-ischäm 200200 bo, 590 196 
izmird& hasulä gelen mijan aly . .. . d. Centner 998 333 
kjetan ochmu . 2 2 ee. . |d Kilo von Konftantinopel 
i. e. 20 Difa 1904 634 
rischte=i-keleb we sürmend ; ne j b. Offa, 1224 4 
rischte-i-karadschalar . ? ee x do. 155 51 
rischte-i-kjeten-i-anadou » 02000 bo. 68 224 
rischte-tura O0 do. 181 60 
hamalat-i-tire ta’bir olunur kjetan ifligi  . . - bo. 136 45 
rischte-i-marcula ee a Fe Be ee! bo, 73 24 
Mika. u: 0 Me er Kae, bo. 1814 604 
kirpass-i-trapizon lt a — d. Stüd 227 76 


kirpass-i-kjetan-imanadlu 0.002 0000. d. Olla 127 42 
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Benennung der Waaren, 





119. Mais und Roggen PER . 0. . . 
120, Marotin von Gäfarea und Eajin . . . . 
121. Marofin, ſchwarzer, von Nicomedien, Sparta, Eonia, 
Schumla und Utuf . A . . . . 
122. — rother von Uihaf und Toßia . } . F 
123. — ſchwarzer, von Jelimieh, Tſchyrpan, und Gars 
lova, und ſchwarzer und gelber von andern Drten . 
124. — ſcharlachrother, von Heraclea und Balifedri R 
125. — ſcharlachrother, von Rumelien . . . . 
126. Mafir in Fäſſern zu 70 Dffen . . . . 
127, — in Tropfen _ . . . . — 
123. Myrrhen. 
129. Nadeln ron Mudurnu . A . . A . 
130. Nüffe, Haffel- re a — 
131. Nüffe, Walls « a . a he 
132 Ochſenhörner . . . . . . ⸗ 
133. Dliven- Od . ; 
134, Opium von Regypten . . . . 0. . 
135. Opium i w . . . . . . 
136. Operment . . . . . . . . 
137. Pafturma (gedörrtes Fleiſch) aller Art, geräucherte 
Zungen und Würſte . . j . . 
135. Reis von Philippopoli, Negypten und Trapezunt . 
139. Nofenöl . n . . . . . . 
140. Rofinen von Karaburun und foldhe ohne Kern. “ 
141. Reſali von Urla, Tichefchmeh Aidin und Menteſcheh 


* . * ’ * . 


142 — Sultani von Tſcheſchmeh und Serli ohne Fern . 
143. — von Urla ohne Kern : P P . 2 
144. Reſali von Paraturun . Bo . . . 
145. Rofinen von Biylerofheh . . . . . 
146. — fhwarz . . ’ . j . . . 
147. — Refali von Stanfo . . . . . . 





auf Franzöfiich. 





bl& de Turquie et ige . nn tie 
maroquin de Cesarde et d’Eghin alu a 
— noir de Nicomedie, Sparta, Conia, Choumla et 

Ouchak . Br Aa a ne nn a » 
— rouge de Tossia et Ouchak . . . W 
— noir d'lslimiẽ, de Tchirpau et Carlova, et noir et 

jaune des autres pays . . . » . . 
maroquins &carlates de Balikesser et d’Heracke . 
— ecarlates de Roumelie . . . . 0. 
mastic en barils . . i » . . . . 
mastic en larmes. 


myrrhe . . . . . . 

aiguilles de Moudournon 

noiseltes A . . ⸗ 
noiX . a F . . = . 

cornes de boeufs, . . r — 
huile d’olive. } . A ; i F . . 


opium d’Egypte . i i . . . j . 

opium . . . . . . . . . . 

orpiment . . . . . . . . . 

langues fumdes saucissons, et pastourma de toute 
qualite. 

riz de Philippopoli, d’Egypte et de Trebizonde . s 

huile ou essence de rose 


raisin soe de Carabouroun et sans pepios . . . 
— rezaki d’Ourla, de Tcehechme, d’Aidin et de Men- 
teche . . . . . . i . . 
— Sultani de Tchechme, et yerli sans pepins . . 
— d’Ourla sans pepins . . a j : . 
— rezaki de Carabouroun . . + . . . 
raisin sec de Beylerdje . . . . . 
— noir, . . . . . . . . . 
— rezaki de Stanchio . . ; . . 
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3olleinpeit. | 


Zollfäge in Afpern. 





ae 9 yCı. 3 per. 

kokoröz we tschawdär » . 20. d. Kilo 634 21 
ssachtian-i-kaissarie we egjin a. 5 5 Städ 590 196 
sijah sachtian-i-isbarta we szmid we konia we choumna 

wo ouchak . . . d. Stüd 108 36 
kyrınyzy sachtian-i-uschak we tossia 6 Stüd 680 227 
sijah sachtian-i-islimi& wet schirpan we karlowa we 

mahall-i-sairenio sijah we ssary d. Stüd 77 26 
al sachtian-i-eregli we balikesri bo. 163 51 
al’sachtinu-i-rumli » 0.0. e bo. 1134 38 
mastaki N Er re d. Faß 18144 6048 
dänd mastaki dv, Dffa 363 121 
muss. 2 bo. 36 12 
jjud-i-mudurmu on do. 109 36 
Senak:. - u u er 4 d. Gentner 499 166 
dschewiz d, Kilo von 100 Offa 522 174 
caru-i-bakar £ 100 Paar 1180 393 
rughan-i-zät . . . A d. Eentner I 103 | 544 
aflon-imyssyr ad valorem 
afon d. Olla 1270 423 
zernich. ; . R . r : . . do, 32 | f 104 
bildschümle pastyrma we sudschuk we ssdschghyr dili ad valorem 

| I | 

uruzz-i-trabizon we felib& we myssyr ad valorem 
gül jaghy a d. Misfa! 136 45 
üzüm-i-karaburun we tschekirdeksiz . nt d. Eentner 1179 393 
urla we tscheschme we aidin we mentescha machs- 

sulu üzüm rezaki . Be bo. 635 212 
tscheschm& machssulu we jerli tschekirdeksiz üzüm. bo. 907 303 
urla tschekirdeksiz üzümü . bo. 1066 355 
üzüm rezeki-i-karaburun bo. 726 242 
üzüm-i-beylerdsch6 bo. 340 113 
üzüm-i-sijah do. 308 103 
istankjöi rezakissi do. 386 1284 
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Benennung der Waaren. . 


auf Franzöfiid, 





148. — von Mantalia und Samos . A . . 
149. Safran von Anatolien und Rumelien . . . 
150. Salflor von Acayptın . oo. . . 
151. — von Anatolien . W — 
152. Salep aus Anatolien . . . . . . 
153. aus Rumelien ü . . . R . . 
154. Salpeter und Natron aus Megypeım . 
155. Santarah . . » . . . . . 
156. Ecamonienpary . . . . . . . 
157. Seite, rohe, aus dem Paſchalik Bruffa und dem 
Sandſchak Kodſcha-Ili (Nicomedien) und fonf auf 
Maſchinen abgeiponnen. 


158. — ron Aidin, Sighala, Menteiha, Damadcus, 
Saida, Alıppo und ganz Syrien, 

159 Seide von Eypern . . . . . 

1598, — — von Janina, Tricala, Amafia, — 
Jeniſchehr⸗i·gholos, Teſſalonich, Bafta, Tſcharſcham⸗ 
ba, Karaferieh. 

160. — rohe, von Adrianopel, Demotica, Turnowa, Ppis 
lipropel, Bazartſchil, Zaara, Atik, Zaara dſchedid 
in Rumelien. 

161. Seidenabfall und Cocone . . “ . . 

162. Seife . « . 

163. Scifenwurzel 1 . ; . . . . 

164. Schaffelle, rothe, von Rumelin . R R s 

165. — — von Anatolien . R . . ‘ . 


— de Mandalia ct de Samos . — 
safran d’Anatolie et de Roumélio . . s r 
safranum d’Egypte . 
— DAmtlie . 2 2 2000 . 
salep d’Anatolie » . . . . . — 
— de Roumelie . R e P r — 


J * * 


salpẽtto et natron d’Egypte 


sandaraque . . . . . . . 

scamonde . . . . — 

soies de Brousse, de Nieomedie et des environs, 
ainsi que toutes les soies à la Pidmontaise de 
l’empire Oitoman. 


— d’Aidin, de Sighala, de Menteche, de Damas, de 

Saida, 
soics de Chypre!. > R . . . } . 
— de Janina etc. 


Alep et Beirout. 


soies d’Adrinople, de Dometica , 
Roumeklie et environs. 


Tournova etr., de 


cocons, bourre de soie . . . no. . 
savon . . . . . . . . ; e 
saponaire P . . . . 

pcaux de moutons &carlates de Roumelie . . = 
— — — d’Anatolie * fl R e . ‘ 5 
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Zollſaͤtze in Aſpern. 


















auf Tuͤrkiſch. Zolleinheit. * — 
mandaliat we ssyssam üzüimü » .: 0.0“ d, GEeniner | 290 | 97 
za’fran-i-anadolu we rumili R = ; R . ad valorem 
assfür-i-myssyrr »  .: 0.0.20. . 0% ad valorem 
assfür-i-anadolu 22H d. Olla 1364 45 
ssa’lcb-i-anadolu . R : i A i i } bo, 136 | 454 
ssa’leb-i-rumili . 3 . E r . a = ad valorem 
güherdschile we natrum-i myssyr . . ad valorem 
ssandarraka . ; P a : — RE B d. Olla. l 46 | 15 
machmuze . . — ad valorem 


brussa we myhalytsch we germasti we pantermé 
we aidiudschik we erdck we kapydaglıy we 
denirtasch we pazarkjöi we karamursschal we 
jalakabad we biledschik we küplü we Pögüd 
we jenischehri brussa we izmid we baghdsched- 
. schik we aslonbey we giwd we adabazari we 
gunan kazalary machssuli ilö memalik-i mah- 
russe-i-schähane deruninde kjain - bildschümle 
fabrika jani maschinlerd® keschid& olunan kjafe- 
i-harir-i-chäm d. Olla 1406 468 


Aidin we ssighala we mentescha we scham we haleb 


we saida we bairut harii , 2 20. bo. 835 278 
karir-kybrys 0 ee ee do, 635 278 
karir-i-jauia we tirhala we janischehir,, we jenisehr- 

i gholos, we selanik, we karaferidE we amassia 

we ischarschamba we bafra . . . . do, 1025 342 
harir-i-edirneE wo dimetoka we ternowa we felibe 

we bezardschik we zaara-i-alik we dschedid » bo, 1107 369 
kamtschy baschy we koza. . . . ıad valorem 
ssabün a, % ee ei . . d, Gentner 1596 532 
tachsj 0 2 8 2 d. Dffa 184 6 
al meschin--mumli a oe db, Stüd 50 164 
al meschin-i-anadoln . . eo. . eo. bo. 68 224 


104 











166. 
167. 
168. 
169. 


170 


171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 


177. 


178. 
179. 
180. 
181. 


182. 


183. 


184. 


185. 


186. 


187. 


183. 
189. 


190. 
191. 


192. 
19. 


194. 


195. 
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Benennung der Waaren. 


Schaffelle, gegeibte, von Anatolien und Rumelien . 
Schmirgl . pP j » . . ‘ A 
Schuferleim aller Qualität . . . . . 
Shwämm . Ri . . . . . 

Schali von Tohia, farbiger und Tallet . . . 
Schürzen, einfache, von Hama Si ch 
— von Brufa, genannt Futa . . . . 
— von Hama mit Metalliäden . . . . 
Scjam . A . . . . ‘ . 5 
Senesblätter . R . . — 
Shawls, genannt Karadfhalr . . . . 
Shawls von Tunis (Halaly) .. ; . 
Shawls von Tunis, weiſee.. 
Shawls von Tunis, Donlufs . . . . 
Shawls von Tunis, farbige» ee. 
Soplleder von Jalowa . . . . . 
— von Düffeln und Ochſen. . . . . 
— von Aidin . . . . . . . 


uni von Berede . * * * * * 
Straußenfedern, . . . . . . 
Tabaf in Blättern, genannt Bötet, in Boktſchals 


— — in Boktiſcha's von Hanf . 


— — von Ermieh, in Bokiſcha's. 
— — von Bafra, Samſun, Rumadi, Purßitfchan, 
Badma u. a. R . . ao. . 
— — von Ermieh, in Ballen 
Tabak, genannt Dſchebeli, und friſcher Tebat in 
Blättern. . Fa oe eh 

Talg⸗ und Woghelicier Fee ee a 


Teppide von Smyrna (hl) . .:. 
— ESedſchadch'‘s) von Bärdös, Kula, u. ſ. w., und 
Kalttiha:Teppihe von Bird . .  . . 
— TZurfmannen- . . . . 


” * . 


auf Franzöfifch. 


peaux de moulons tanıdes d’Anatolie et de Roumelie 
emeri .  . . . 
colle de — dite Tehirich dei toute — 





Eponges ; i . . 
chali de Tossia de toute couleur, et tallet. 
tebliers simples de Hama 
tabliers de Brousse, dits foula . 
tabliers de Hama brodes . — 
graine de sesame ae" er 
[1 | 7 BE 
schals dits Caradjalar . . . 
schals de Tunis dits helali . . 
schals de Tunis blanes . . 
schals de Tunis, donluks . 
schals de Tunis de toute couleur . 
cuirs pour semelles de Yalova . . 
— — — de buffles et boeufs . . . 
— semelles d’Aydin. . . . 
— de CäddE . . 2. 
plume d’autruche, . me Hin ee or 
tabac en fenilles dit gueubee en boctchas . 
— en boetchas de chanvre . . . 
— — — de Ermie en boctchas. - . . . 


* 


* 


— — — de Bafra, Samsoun, Koumadi , Poursitchan, 
Basma et utres », 2 000. . . 


— — — d’Ermie en balles . . . . . 
djebeli et tabac en feuilles, frais — * 


tapis de Smyrne (Ouschak) aL . . 

— dits sedjades de gueurdös et Coula et autres, et 
tapis de gueurdös, 

tapis turcmen . 





€ Zürft * Zollfäge in Aſpern. 
au irkiſch. Zolleinheit. Te 
meschin-i-anadolu we um 2 020% . dr Stüd 32 104 
bildschümle zumpars no. 3 d. Geniner 180 60 “ 
bildschüml& tschirich , R . , d. Dffa 454 15 
ssunger . . ae —— ad valorem 
elwan schali-t-tossia we tallat . . . . . ad valorem 
sade futa-i-hama. . . 2. d. Paar 408 | 136 
futa-i-brussa 2020. W do. 336 112 
tel-li futa-i-hama er W do. 8164 | 272 
syssäm Be A a er rt d. Kilo 290 t 964 
ssinamki . . 0. . . d. Difa 45 | 15 
schal-i-karadschalar . —A d. Stück 127 42 
halaly schal-itmus 2 002 2000 bo. 454 151 
bejaz schal-i-tunus . — er .e dm ' 163 54 
donluk schal-i-tums 2 Mn do. 544 181 
elwau schal-i-tunus . a Re, d. Stüd von 12 Ellen 3175 1058 
kjösseld-i-jalowa e re ee B d, Süd 408 126 
ee a er eo do. 1043 348 
kjösseld-iAidin . 4 2 2 02a do, 2724 90! 
kjõsselo·i·Goͤrsä. do. 2721 % 
dewe& kuschu tͤj˖. ad valorem 
giöbek boghtscha 6 d. Olla 94° 3 
kenewir bghtscha . 2 22 u bo. 72} 24 
ermid boghischa . a * Ra . do. 59 193 
Bafra we ssamssün we kumadi we purssitschan we 
basma we saire „ . r r r a s ad valorem 
ermie duk . . .. er d Olta I 5 | 18 
Be ee Teen ehe ad valorem 
BE ee en — ad valorem 
chälii-uscuk 0 2 un d. Olla 145 48 
sedschade-i-gjördös we kula we sair& we kalyischa- | 
i-gjörds . . u... . . . . ad valorcm 
kelim-i-turkman . d. Stüd ı 80 | 27 





; Benennung der Waaren, 





49%. Tiſchtücher und Servietten, einfah und mit Metall 

fäden von Hama, . . . . — 
197. Traubenmuß-Pafle (kjöfter) . s . ‘ . 
4198 Balonea aller Art . . . . . . 
199, Bogeltirfd» Samen (mehleb) u u 
200. Bades in Scheiben . eo. . . . 
201. Weihrauch .» — * Pe ee . 
202. — in Staub 2 
203. Wein aus allen Theilen ber Türkei a R 
204. — Eppers (Eommanderi) » “0. 
205, Weizen . . . . . . . . 
206. Wolle aus Anatolien, Rumelien und Konftantinopel 


207. — aus Syrien, Tripolis in der Barbarei, Bagdad 
und Umgegend. 

208. Wollengervebe, genannt Tossia muhajri . .» 

209. — genannt Papas muhajeri Fe er 

210, Ziegenhaar aus Angora aller Art (Tiftil und Finff) 
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auf Franzöfiich. 


nappes et servieites de table unies et broddes de 
Hama, 

päte de moüt de raisin dit keufler . -» . . 

vallonde de toute qualit€ . 0. 

graine de merisier dite mehleb . . . . . 


eirc en pain . . . . . ; . 

encens eo + W ⸗ 
— en poudre. 
vin de Pempire olfoman . . . . . . 


vin de Chypre dit commandeia. . . . R 

BB: on nrw ee. —— . 

laine venant d’Anatolie, de Roumclie et celle produite 
a Constantinople. j 

— de Syrie, Tripoli de Barbarie, Bagdad et des pays 
voisins, . 

tissus de laine dits Tossia muhayeri . . . . 

— — — dits papas muhaydri 

poil de chevre d’Angora de toute espece . . . 
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u in A 
auf Türkiſch. Zollfäge in Aſpern 





9 pect. | 3 pät. 
sad& we tel-li sofra ma’a peschkir-i-hama . 0. d. Stüd 1633 544 
«7 > 77 ee EEE EEE ee db, Gentner 907 302 
bildschüml& palamud.. do. 476 159 
he. ur ee te a d. Olla 454 15 
schem’-i-assel kölc&e . . “ . . . . bo. 173 57 
gülük 00 02 Teen b. Eentner 1497 499 
gjünlük zu Oo. 0 lee bo. 7484 249} 
chame bildschüumlö . 2.000. d. Offa 14 5 
kybrys komandaria-ssi cam . . . . 0. bo. 454 15 
hynta a 2 2 ee ee =» DB Kilo von Ronflantinopel 127 42 
japagbi-i-anadolu we rumili we der-i-se’adet’ de hus- 
sula glen ee 0. d. Eeniner 1315 4384 
barrijet-us’-schäm we tarabluss-i-gharb we baghdad 
we ol hawalylarda-hussulä gelen japaghy , «+ do, 930 310 
muhajeri tossia 20 ea >». Stüd 1814 ° 60 
muhajeri pp rn bo. 272} 90 
bildschümle tftik we finik-iengürü . : . .» dv, Difa 129 43 
Die türfifden Commiffare, Die Königl. Dolmeiſcher. Die preußifhen Commiſſare. 
(gez.) Muctar Bey. J. Bosgiowich. G. D. Schneider. 
Klamil Bey. G. Roſen. G. Walz. 


R. Rittershaus. 
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Die tractatenmäßig zu zahlenden Mauthgebühren von 
allen fowopl in bie Türkei eingeführten ald aud daher 
ausgeführten Waaren follen von ben preußifhen und zoll⸗ 
vereinsländiihen Kaufleuten, nad Abzug von 16 pCt, für 
die Auefuhr und von 20 pCt. für die Einfuhr vom 
Werthe, ald Douane- und Koftenvergätigung, nad den bier 
feRgefegten Beträgen erhoben werben, 


Bon ben in diefem Tarif niht mit aufgeführten 
Baarın, fo wie von benjenigen, deren Werth nicht ber 
ſtimmt und welde demnad ad valorem belaffen worden 
find, folen abermals nad Abzug von 16 p&t. vom Werthe 
bei der Auefuhr und von 20 pCt. vom Werthe bei der 
Einfupr für erfiere 9 pCt. Amedizip und 3 pCt. Refiizeh, 
und für biefe 3 pCt. Amedizih und außerdem bie tracta⸗ 
mäßig hinzugefügten 2 pCt. resmi muzarem erhoben 
werden. 


Wenn beim Erſcheinen derartiger neuer Artikel, oder 
ſolcher, welche ad valorem belaffen- worden find, fo, daß 
die Mauth nad ihrem eurrenten Preife zu zahlen if, die 
Kaufleute fih mit den Zolleamten über die Werthbeſtim⸗ 
mung nicht einigen fönnen und deshalb in Streit gerathen, 
fo fol nad altem Gebrauche bie Mauth im natura gegeben 
und Angenommen werben, 


Diefer Tarif ſoll vom Erlöfchen der oben bezeichneten 





Friſt (des früheren Tariſs) an bis zum 1. März a. St. 
(d. h. zum 13, März n. St.) 1855. chriſtlicher Zeitrech⸗ 
nung bei den Mauthämtern ſowohl von Konftantinopel 
als auch in allen übrigen Tpeilen der Monarchie feine 
Geltung haben. Da aber die Waaren im Yaufe der Zeit 
ihren Preis verändern fönnen, fo fol, nachdem er bie 
angegebene Zeit innegehalten worden, ein jeder ber beiden 
eontrahirenden Theile das Recht haben, 6 Monate vor 
dem Erlöfchen ber Friſt, d. h. in den legten 6 Monaten, 
eine Revifion zu verlangen. Wenn nech dem Erlöſchen 
der Friſt 6 Monate verfireichen, ohne daß eine der beiden 
Parteien die Revifion verlangt, fo wird dadurch die Friſt 
biefes Tarifs um 7 Jahre verlängern. 


In Folge der offiziellen Befimmungen der 9. Pforte 
mit bem vorgenannten Geſandlen, und tes desfallſigen 
höchſten Befchles Sr. M. des Sultans, if biefer Tarif 
angefertigt und. unterzeichnet worden. 

den 13, Redjeb 1267. 


(gez.) A. Pourtaled. 
L.S. Muhammed Fuad. 
Kür geirtue Ueberſetzung. 
Der Königl. Geſandtſchafts⸗Dolmetſcher. 
(gez.) ©. Roſen. 


Nro. 3497 X, pr. ven 26, November 1851, 


(Die Entfernung tes Bäderlekrlings Gmil Lug von Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Un 
ſaͤmmtliche Difhiftö-Pollzeibehörden und das Königl. 
Gendarmerie-Compagnie-Commando der Pfalj. 


Schon im Monate Februar I. J. hat ſich der Bäcker⸗ 


lehrling Emil Lug von Lindau von bort entfernt, ohne 


daß bis jegt trotz der forgfältighen Nachfotſchungen feines 
Bormundes über fein Schickſal oder feinen gegenwärtigen 
Aufenspalt irgend Etwas in Erfahrung gebracht werden 
fonnte, 

Es ergeht taher an fämmtlide Diftriftd- Polizeibepör: 
den der Auftrag, nad dem Genannten, welcher unten 
fignalsfirt if, die geeignete Recherche anzuftellen und Sad 
dienlihes tem Magiftrate der Stadt Lindau mitzutheilen, 
über ein bejahendes Ergebniß der gepflogenen Recherche 
aber binnen 6 Wochen an die unterfertigte Stelle zu 
berichten, 

Emil Lug if 16 Jahre alt, von ſchlankem Wuchſe, 
mittlerer Größe Ceirca 5' 10 bayer.), blaffer Geſichts farbe 
und hat blonde Haare, 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung bdunfelblaue 
Tuchhoſen, einen bunfelgrünen Oberrock, ein Gilet von 
ſchwarzem Atlas und einen Hut, 


Speyer, ben 26. November 1851, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


6fb0he. 
Luttringshauſen. 





Ad Nım. 3730 X. pr. den 26. November 1861. 


(Die Berloofung der älteren E. E Bflerreihiiden Staatsfchulb 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei der am 3.1. M. flattgefundenen 228. Berloofung 
ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if die Serie 470 
gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

a) die böpmifch-ländifhe Werarial-DObligation zu 4 $, 

N 164,856, mit „', der Kapitalsſumme, dann 

b) die niederoſterreichiſch⸗ ſtaͤndiſchen Aerarial ⸗Obligatio⸗ 
nen vom Rezeſſe vom 30. April 1767 zu 4 $ und 
zwar: 

Na 23,684 mit 4 des Kapitals und 
Aa 25,094 bis Ac 28414 incl. mit ihren ganzen 
Kapitalabeträgen, 
in einem Gefamtrt-Rapitalsteirage von 
1,253,953 4. 

Diefe Obligationen werben nah den Befimmungen 
bes Patents vom 24. März 1818 und nad der Eircular- 
Berordnung vom 29. Detober 1829 gegen neue, nach dem 
urfprönglien Zinsfuße in Conventionsmünze verzindtice 
Staatsfhuldverihreibungen umgewechſelt. 

In Grmäßpeit höchſten Miniferial-Referipis vom 19. 
d. M. wird Borfiehendes zur Wahrung der etwa bethei⸗ 
ligten ®emeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht, 


Speyer, den 26. November 1851. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pialz, 
Kammer des Innern. 
Sobe 


Luttringspaufen, 





* 


pr. den 27, November 1851, 
Befanntmadung. 


Die Gefuhe um Verwendung Bei ven Königl. Berfehres 
Anftalten beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 


Da fortwährend zahlreiche Geſuche um Anftellung oder 
Verwendung bei den. Königf. Berfehre-Anfalten, indbeions 
dere bei dem Eiſenbahnm⸗Poſt- ober Telegraphendienſte 
geflellt werben, fo ficht fich die unterfertigte Stelle hiedurch 
veranlaßt, wiederholt befannt zu machen, daß alle diefe 
Geſuche fruchtlos find, indem 


1. das nöthige Perſonal für alle Dienſteszweige volls 
Rändig vorhanden il, und dermalen nicht nur feine 


Bermehrung, fondern vielmehr eine Berminderung 
desfelben in Aueſicht Acht; 

2, bereitd Taufende von Geſuchen um Berwendung oder 
Anftellung vorliegen, ohne berüdfihtigt werden zu 
können. 

Es werden baher von nun an gleihwopl einfommende 
Geſuche diefer Art lediglich zu den Alten genommen. 

Zugleih wird wiederholt befannt gemadt, daß bie 
Aufnahme des gefammten niederen Dienfiperfonald , ale 
der Bahnwärter, Telegrappenwärter u. ſ. w. den Bezirkes 
ämtern überlaffen if, bei welchen daher auch — nicht aber 
bei der General-Direction — die Meldungen zu erfolgen 
haben, 

Münden, den 20. November 1851. 


General » Direction der König. Verkehrs-Anſtalten. 
ge. Frhr. v. Brüd. 
Mogp. 





Niro. 3901 X. pr. den 26. November 1851 


ite Befanntmadung. 


(Das Abonnement auf dad Amts: und Intelligenzblatt fammt 
Beilage pro 1852 betr ) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Bei dem nahenden Jahresſchluſſe werben bie 
Abonnenten ded Amts- und Intelligenzblattes für 
die Pfalz fowie der Beilage desſelben erinnert, ihre 
Beftellungen baldmögfichft zu erneuern, damit bie 
Auflage pro 1852 hiernach bemeffen werben fann. 


Für neu hinzukommende Abonnenten wird 
bemerft, daß der Preis ded Amtd- und Intelligenz— 
blattes einfhlüffig des Aufſchlages für 
die Poftbefellung per Eremplar für Einen 
Jahrgang auf zwei Gulden dreißig Kreuzer 
und ver Beilage auf Einen Gulden dreißig 
Krenzer feſtgeſetzt if. 

Speyer, den 25. November 1851. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


Hohe 
Scdalf. 


Königlid 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Speyer, den 1, Degember 







Tubalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Verwaltung und den Vetrieb der Rönigl Verkehrs: Anfalten betr. — Königlich Allerhöchite Verorbnung, bie 
Aueũbung der Militärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Nechtefachen beir. — Grledigtes Landgerichts: Phuffat Grediug. — Berficherungs vertin 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Verwaltung und den Betrieb der Königl. Verkehrs: An: 


ftaften betr. 


Marimilian IL, 


von Gotted Gnaden König von Bayern. 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc, 


Durch Unfere Bererbnung dd. 6. Februar d. J. 
haben Wir die Bildung einer General» Direction der 
Königl. Berfepre + Anflalten ald Section des Königl. 
Etaatsminifteriumsd des Handeld und ter öffentlichen Ars 
beiten genehmizt. 


Wir finden Und nunmehr bewogen, wegen ber 
fünftigen Forwmalion dieſer Stelle und zunähft der ihr 


untergeordneten Behörden nachſtehende nähere Beſtimmun— 
gen zu erlaffen: 


A. Formation. 


1. 

Bezüglich der Gentraiftelle ſelbſt wollen Wir es bie 
auf Weiteres noch bei dem Perfonalftatus nach der For 
mation der früheren Beneral-Berwaltung der Poften und 
Eifenbahnen belaffen. 

Wir betätigen hienah das ber General» Directiom 
der Koͤnigl. Berfepre-Anflaften zur vorläufigen Verwen⸗ 


‚dung zugewiefene Perfonal in feiner dermaligen Stellung, 


und behalten Uns bie den IImfländen entfprechenden weile» 
ren Berfügungen vor. 


2. 


Als äußere Bollzugeorgane und eigentliche Verwaltungs 
Behörden werben der @eneraJ-Direction untergeorbnet: 
105 
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4. in jedem der acht Sreife des Königreichs ein Ober⸗ 
amt für den Pof- und beziehungsweife Eifenbahn- 
Betrieb, nämlich: 

a) für Oberbayern ein Dberpofl- und Bahnamt 
mit dem Sige in Münden, 
b) für Niederbayern ein Dberpoflamt mit bem 
Sige in Landshut, 
©) für tie Pfalz ein Oberpoſtamt mit dem Sitze 
in Speyer, 
d) für die Dberpfalz und Regeneburg ein Ober: 
poſtamt mit dem Sie in Regensburg, 
©) für Dberfranfen ein Oberpofl- und Bahnamt 
mit dem Sige in Bamberg, 
f) für Mittelfranken ein Oberpofl: und Bahnamt 
mit dem Site in Nürnberg, 
g) für Unterfranfen und Aſchaffenburg ein Ober— 
poſtamt mit dem Sige in Würzburg, 
h) für Schwaben und Neuburg ein Oberpofl- und 
Bahnamt mit dem Sige in Augeburg; 


IL. für den Telegrappen- Betrieb im Königreide: 
ein Telegrappenamt mit dem Sige in Münden; 


IH, das Rönigl. Beiriebdamt ter Donan » Dampfſchiff⸗ 
fahrt mit dem Sige in Regensburg; 

IV. die Königl. Berwaltung des Ludwig Donau Main- 
Kanals mit dem Sige in Nürnberg, 


Die bicperige Wagendau » Anftalt in Närnberg und 
die unmittelbare Hauptwerkſtätie in Augsburg geben ale 
Reparatur: Werfflätten an bie betreffenden Bezirksämter 
über. 

3. 


Die bertits dur) die Verortnung dd, 27, Mai’ 


1847 ausgeiprodene Bereinigung der Poſt- und Eifens 
Hahn » Betriebabehörden hat, inſoweit ſolche noch nicht ber 
ſteht, fobald einzuireten, als das Intereſſe beider Dienf- 
zweige ſolches angemeffen erfheinen läßt. 

Bis dahin kann in einzeinen Fällen ein gefonberter 


Beftand der Bezirke: und Localbehörden noch brlaffen 
werben. 

Die genaue Muefheidung der Etats, dann ber für 
jeden Rentenzweig erforderlichen Bud und Rechnungs» 
führung ift übrigens wie bieher zu beobad en, und find 
indbefondere die gemeinfamen Koſten der Zeit Verwal · 
tungen auf die Pofls und Eiſenbahntlaſſa nach dem in 
jedem Falle ſpeziell feſtzuſetzenden Daspake au: Gbermelfen. 2 


5, 53 Bel, 


Die den Bezirfe-Dberämtern untergeordneten“ Poſt⸗ 
und Eiſenbahnbehörden werden nach der Bedeutung der 
Berfehrspunfte eingetheilt, wie bieher: an 

1. Aemter, i 

2. Berwaltungen, 

3. Erpebitionen. 
Die Zahl der Aemter foll auf adt, nämlich bie Poſt⸗ 


und Bahnämter zu Hof, Nörblingen und Kempten, dann 


bie Poftämter zu Ansbach, Afchaffendurg, Bayreuth, Lindau 
und Paſſau befchränft werben. 

Die Zahl der Bermaltungen if — auf zwölf 
feſtgeſetzt. F 
- Die Verwaltungen zweiter und ri Kühe 73 
nach und nad einzuziehen und in,gemöhnliche Expeditionen 
umzuwandeln. Es bleibt hiebei vorbehalten, einzelne Ers 
peditionen bei befonderer Bedeutung des Dienſtes zeitweife 

durch einen Difisialın verwalten zu Taffen, 


5 


Die Bezirks⸗Oberaͤmter werben befegt: 

mit einem Vorſtande, 

mit einem Bezirfefafiier, und 

in foweit Eifenbahndienft damit verbunden ift 

einem Petrichs-nfpector, 

einem Betriebe: Ingenieur, 

einem Maſchinenmeiſter, 

den erforderlichen Spezialfaffieren, Offizialen und bem 
Unterperfonale. 
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Die Localämier werben bejegt: 

mit einem Borftande und der erforderliden Zahl Di: 
fizialen und.-Affifenten. 
As techniſche Auffihtsorgane find die Bahn- Ingenieure, 


- Zagenieur<Affikenien und Obermaſchiniſten zu erponiren. 


L nämlich: 


“u 
g © 


Satcia der Formation der centralifitten Behörden, 


a) des —E— 
b) des Betriebes ter Donau-Dampiichiffiahrt, 
6) der Berwaltung‘ des Ludwig · Donau: Mainkanale, 


: bebeues Bir "Uns beſondere Eniſchließung bevor. 


= 3% T. 
Die — und Gehallsverhaͤltniſſe des Perſonals 
requliren ſich, inſoweit Wir nicht jetzt ſchon Anderes be⸗ 


ſtimmen, nad ten für die Poſt und Eiſenbahn- Berwaltung 
F bisher beandenen Normen. 


Bezüglich der Dienffleitung haben die bieher für 


"das Pojt- und Eifenbapn- Perfonal beftandenen Vorſchrif⸗ 


ten auf das geſammle Perſonal der Koͤnigl. Verlkehro⸗ 
Anſtalten gleihmäßige Anwendung zu finden, inſoweit nicht 


> für einelne Dienfles- Kategorien anderweite fpezielle Dien« 


ſtes vorſchriften ertpeilt werden. 


B Birfungsfreise. 
8. 


Der Wir lunge kreis der Beneral»Direction der Königl. 
Berlchrs : Anflalıen als Minifterials Section iſt bereits 
burh Unſere Berortnung dd. 6. Februar d, 3. feſt⸗ 
geſetzt; der Wirfungefreid als Centralſtelle if im erweiter⸗ 
ten WMaafe zunädfi der frühere ter General. Berwaltung 
ber Poſten und Eıfenbahnen und erſtreckt ſich über alle 
auf die Berwaltung und dem eigentlichen Betrieb der Ver⸗ 
fehre:Anftalten Bezug habenden Gefhäfte und Einrichtun⸗ 
gen, umfaßt insbejondere 

1. die Sorge für befimögliche Ausbildung der einzelnen 


Berfchrs» Anfalten, für aue reichende Anlagın von 
Stationen und Verbindungs-Linien; 


2. die Unterhaltung und, infoweit ſolche zugemiefen wer⸗ 
den, die Führung ber Bauten nad den hieräber 
geltenden allgemeinen Befimmungen ; 

3. die Anfhaffung und Inftendhaltung des geſan mten 
Belriebe-Inventars, 

4. die Regulirung und Ueberwachung des geſammten 
Fahrdienſtes der Poften, Eiſenbahnen und Dampfs 
boote und die Sorge für ausreichende Berfchres 
mittel jeder Art; 

5. die Aufjiht über den ganzen Dienft der Berfehree 
Anſtalten nah allen Abtheilungen und über das ger 
fammte hiebei verwendete Pirfonal; 

6. die Aufnahme, Entlafung, Berfegung und Verwen⸗ 
dung der Individuen auf Ruf und Widerruf, oder 
Kündbaren Dienfivertrag, infomeit dies nicht den nach⸗ 
geordneten Behörden übertragen iſt; 

7. die Aufnahme der Dienflabfpiranten nad den deß— 
fallſigen allyemeinen Borfariften ; 

8, die Behandlung der Reflamationen nah ben ein⸗ 
fhlägigen Verordnungen; 

9, die Führung der Prozeffe tur das eigene Ficcalat; 

10. die obere Leitung und Beauffihtigung des gefammien 
Etats⸗, Kaſſa- und Rechnungéweſens der Berfchrer 
Anfalten nah Maßgabe ter Verordnung vom 11, 
Zänner 1826, das Finanz-Rechnunge weſen des Reiches 
beireffend, und ber durch diefe Verordnung für bie 
Gentralverwaltungsftellen feftgefegten Competenz mit 
der Sorge für richtige Ablieferung der Reineinnah⸗ 
men von jedem ber beireffenten einzelnen Anfalten 
resp. Berwaltunge- und Verrechnungezweige nad 
ben jeweild hierüber beſſehenden Anortnungen und 
geſetzlichen Befimmungen ; 

11. die Unterhaltung einer vollläntigen Statiflif der 
Berfchre-Anfalten; 

12. die Sorge für möglihfle Steigerung ber Frequenz 


und Rentabilität der Berfehrd + Anflalten durch ges 
eignete Eontracte in befonderen Ausnahmefällen ; 
13, Urlaube-Ertpeilungen an das Perfonal bis zu feche 
Woden ; 
14. Unterflügungen und Entfhädigungen innerhalb ber 
bewilligten einfchlägigen Erate-Marimal-Summe. 
Gegenftände, worüber jederzeit pöhere Entſchließung 
zu erholen if, find insbefondere: 
1. alle allgemeinen Formationebefimmungen ; 
2. Berhandlungen mit fremden Staaten; 
3, bie Feſtſetzung der allgemeinen Tarifs- Normen ; 
4. die Führung von — im Etat nit vorgefehenen 
Bauten; j 
5. die Anflellung, Berfegung oder Duiedcirung des 
Perſonals mit pragmatifhen Redten; 
6, die Ertheilung von Urlaub über fehs Wochen; 
7. die Bewilligung von NRemunerationen. 


9. 


Die Oberpoft: und Bahnämter der acht Kreife, ſowie 
die centralifirten Behörden für Telegraphen-, Dampfſchiff⸗ 
faprts» und Kanalbetrieb find ald die eigentlihen Ber: 
waltungsorgane zu betrachten, und iſt denfelben eine mög⸗ 
hf freie Bewegung innerhalb der ertheilten allgemeinen 
Borfcpriften und genehmigten Etats zugehanden, 

Auf den Grund ausgedehnter Gompeten; find bie 
Kreid- und Gentralbetrichs: Behörden für den orbnunge- 
mäßigen ®ang des Dienſtes zunächſt verantwortlich zu 
machen. 

Als Obliegenheiten diefer DMittelbepörden find ine be— 
ſondere zu bezeichnen: 

1. der umfichtige und energifhe Vollzug der höheren 
Anordnungen; 

2, die fortmwährende Wahrnehmung ber nterefien des 
Verkehrs und Beranlaffung zweddienliger Einrich- 
tungen; 

3, die fortwährende Beauffihtigung und Inflandpaltung 
der Bauten und bed zugewiefenen Inventars; 
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4. die Sorge für möglihft zwedmäßigen und öconomi⸗ 
ſchen Betrich; 

5. bie Ueberwachung der Einhebung und Verrechnung 
der Befälle; 

6, bie zwedmäßigfle Verwendung bes zugewieſenen Pers 
fonald, dann bie Aufnahme, Berfegung und Ents 
laſſung jener niederen Bedienfteten, welche nicht ben 
im Wrtifel I, der Berordnung dd. 11. Deiober 
1848 bezeichneten Kategorien angehören und bezlig« 
lih welcher font höhere Beſtimmung nit erfors 
derlich if; 

7. bie unausgeſetzte Ueberwachung tes gefammten Dien- 
fled und Iebendige Controle durd ben Borfland, feine 
Nebenbeamten und beflimmten Jnfpicirungsorgane; 

8. die Dewilligung von Urlaub big 14 Tagen; 

9. flele ſelbſtthätige MWirkfamfeit für die Zwecke der 
Verkehrs-Anſtalten, mie fie durch fpezielle Aufträge 
oder allgemeine Borfcpriften bezeichnet werben; 

10 


entfprechende Erfetigung vorlommender Befchwerben 
auf dem kürzeſten Wege. 


C. Geſchäftsgang. 
10. 


Bei der Wirkſamkeit der Generalbirection der Ver— 
lehrs⸗Anſtalten als Centralſtelle richten fi der Geſchäfts—⸗ 
gang und beffen Formen auch nad den beffalls im Alle 
gemeinen für Gentral-Berwaltungs: Stellen geltenden Bors- 
ſchriften. 

Vor zuge weiſe ſoll überall auf Vereinfachung des 
Dienſtes geſehen und ſoweit als möglich ſtets das kürzeſte 
Verfahren eingehalten werden. 

Der Vorſtand bleibt für die geſammte Geſchäſto⸗ 
führung verantwortlich. 

Die Mitglieder haften für actens und inſtructione⸗ 
gemäße Behandlung der Geſchäfte. 

Eine periobifhe Dbers Infpection fämmtliher Ber- 
fehrd-Anftalten iR fo oft als möglich von dem Vorſtande 


ſelbſt, außerdem durch bie einfhlägigen Referenten vorzu⸗ 
nehmen. 

Bei Mbwefenpeit oder Berpinderung des Borflandes 
dritt Stellvertretung durch den erfien Rath ein, wenn 
nicht anders verfügt wird. 


11. 

Bei den Mittelbehörden ift der Geſchäftegang burdh- 
aus bureaumäßig und der Vorftand für die Geſchäfts— 
führung im Allgemeinen zunähft verantwortlich, wodurd 
jedoch die freie Vewegung ber Nebenbeamten innerhalb 
der ſpeziellen Dienftedabtheifung nicht behindert, vielmehr 
in allen Abftufangen das richtige Verhältniß zwiſchen Com: 
petenz und Verantwortlichkeit eingehalten werten fol, 

Ueberall fol auch bier die möglich raſche Geſchäfts⸗ 
führung und energifche Dienftedauffiht gewahrt, unnöthige 
Schreiberei aber fern gehalten werben. 

Auf die Mittelbehörden hat die bezüglich der Stell» 
vertretung bes Borftandes im $ 10 gegebene Beſtimmung 
analoge Anwendung zu finden. 

Im Sinne der vorfiehend ertheilten Normen find 
aud die fpeziellen Inſtructionen und Dienflesvorfchriften 
zu erlaffen, 

. 12% 

Gegenwärtige Berordnung hat mit dem 1. Januar 
1852 in Wirffamfeit zu treten. 

Unfer Staatsminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten if mit dem Bollzuge beauftragt. 


Münden, den 14. November 1851. 


Mar. 
v. d. Pfordten. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 
Miniferialratp Wolfanger. 


687 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Ausübung der Militärgerichtebarfeit in bürgerlichen 
Redhtöjachen betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Nachdem Unfere Armee wieder in ihre Garniſonen 
zurüdgefehrt iſt, Segen Wir bie von Uns am 2, zweiten 
Dezember 1850 erfaffene allerhöchfe Berorbnung, bie Aus⸗ 
übung der Mititärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Rechts⸗ 
fachen betreffend (Regierungsblatt pro 1850 Stüäd 57 
Seite 99— 931) (Amtsblatt für die Pfalz M 99 Seite 775), 
biemit außer Birkfamteit,! 

Münden, den 14 November 1851. 


Mar. 
Srhr. v. Pelkhoven, Staatörath. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der General « Secretär, 
Miniſterialrath v. Hauck. 


v. Lüder. 


Ad Nrm, 3830 X. pr. ben 27. Rovrmber 1851, 
{Dad erledigte Landgerichis · Phyñfat Greding betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das Landgerichts-Phyſilat Greding im Regierungs⸗ 
bezirk Mittelfranken ift in Erledigung gefommen und wird 
hiemit für etwaige Bewerber aufgefchrieben. 

Speyer, den 26, November 1851. 


Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe. 


Ruttringspaufen. 





pr. den 26, Robember 1851. 


(Dein Verſichtrungkrerein gegen Schulden an Pferden und 
Nindern für das Königreih Bayern beir.) 


Bermöge Königl Regierungsentfliefung von Mittels 
franfen, Aammer des Innern, dd. 7. I, M., wurde von 
unterfertigter Bereindbirection eine außerordentliche Gene⸗ 
ralverfammlung auf 

den 9. Degember curr. einberufen, 
Diefeibe finder art zu Mündberg in Ober— 
franfen im Gaſthaus zum Bayerifhen Hof und 
beginnt früh 9 Uhr. 


Sie hat den Zwed, ba bie Berfiherungsperiobe vom 
3 Jahren umfloffen if, über den weitern ortbeftand ober 
die Auflöjung bed Bereind Berathung zu pflegen, fowie 
die Revifion der Satzungen zu erledigen, und ben Aus⸗ 
fhuß nebſt deren Erfagmänner nad $. 40 der Statuten 
durch Wahl zu ergänzen, wozu bie verehrliden Vereins⸗ 
mitglieder nad WBorfchrift unter Bezug auf $. 30 der 
Bereinsflatuten fpecicll eingeladen werden. 

Nürnberg, den 16. November 1851. 


Direction des Berfiherunge » Bereind gegen Schaden an 
Pierden und Rindern für das Königreid Bayern. 
Ziegelmüller. Motz. 


Sechster Nechnungs-Abſchluß 


ded Merfiherungd-Vereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1851. 


Mit Ende Februar 1851 waren verfidert: 


Std 3279 mit 311,920 fl. 





Haftgelver hierauf 4573 fl. 32 fr. 





Weiter gingen zuvom 1. März mit Ende Auguf 1851 » 265 » 28,680 fl. n „ 430 fl. 21 fr. 
Summa » 3544 — 340,600. A. n „ » 5003 fl. 53 fr. 

Mb gingen vom 1. März mit Ente Auguf 1851 » 1018 » 111,535 fl nv "1627 fl. 20 fr. 
Stand mit Ende Auguf 1851 ” 2526 » 229065. m "3376 fl. 33 fr. 


RNeſerve-Fond. 


Beſtand des Reſerveſonde mit Ende Auguſt 1851 
1. Zu gingen an Haftgeldern: 
a) wegen annullirten Verſicherungen . e 
b) an cherichäffen der Haſtgelder gegen bie Beiträge. R 


2 Un Statuten.rlöd . r . . . 


3. # Bruchtpeilfreuger durd Schreibung ber — 


Ge 972 fl. 52 fr. 
361.36: fr. 
ä 13 f. 12 Mr. 

59 f. 48: fr. 

” . . . Bf — fr. 

* 5 J — J 41 fl. 29 fr. 


4. An ‘Surplus voriger Rebnunn . . . ee —— 15 fl. 16 fr. 


5. 


mi 


m am ww 





„Austrittsgebühren vom V. Semefter . . . . . . — 135 fl. 42 fr. 
Summa bed Refervefonde mit Ende Auguft 1851 1233 fl. 74 ir. 
Auszuſchreibende Beiträge. 
. Für bereits geleiſtete und nod zu ieiflende Entfhädigungen Tau 
Beilage A. und B. nad Abzug des Erlöfs . s . 5826 fl. 38 fr. 
. An Schadenermittlungs-Koſten a . ü . . 70 f. 584 fr. 
. » Befoldungen vom 1. März mit ult, Auguf 1851 . . . 454 fl. 8 fr. 
» Provifionsgebühren der Agenten . . . . . R 50 fl. 384 fr. 
. Auf allgemeine Regiefoften Tit. 8, 11 und 14 der Gelvrehnung - 599.30 kr. 
. An Berluf gegangene Mehrbeiräge . . . . . . 30 fl. 59% fr, 
. Betrag ber aus zuſchlagenden Beiträge 7032 fl 52} fr. 
welche ſich folgendermaaßen repartiren, 
nämlid : j 
Berfiger. Ba. Beiträge, trifft auf das 100 fl. 
« Bon Yaflpferben zu 17600 fl. mit 864 fl. 52: fr. . A 4 fi. 54 Sun | ⸗ Affl. 55 fkr. 
„gewöhnl. Pierden 108,900 fl » 4590 fl. 204 fr, . . 4 fl. 12444 fr. = 4 fl. 13 fr. 
„» Rindern „4102565 fl. » 1577.39 ie . . 1 Reel Br 
Summa 229,065 fl. v 7032 fi, 524 fr. 
Daher berechnen fi die Beiträge: 
. Bon Kafipferden aus 176005. aA Afl. 55 kr. per 100 fl, auf 865 fl. 20 fr. 
" gewöhnlichen Pferden «= 108,900 fl, a Afl. 13 fr, „u " 4591 fl. 57 Fr. 
„ Rindern „1025651 à a1. kr. no" „ 1589 fl. 46 fr. 


in Summa auf 7047 fl. 3 kr. 
auszuichlagen wären 7032 fl. 522 fr 


bleibt surplus 14 fl. 10: fr- 
welde dem Refervefond zugeben. 





— 


Zuſammenſtellung 


Lit. A 


der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1, März mit Ende Auguft 1851. 


= 
2* Namen der Entſchädigten. 
1. Un 2aftpferden. 
1 Herr Ehriftian Säwars von Zweidroͤcken . A 
2 „Tobies Naittel von Leupoldsgrün, abfchlägia an 105, f . 
3 „Jacod Stüdl von Weilderm, abibfäzig an 67 fl. 3 
4 „ Engelhard von Nürnberg, abſchlägig an 150 fl. . 
Summa der Yaftpferde 
2. An gewöhnlichen Pferden. 
1 Herr Friede. Gebbard von Sommerhaufen, — — an —— 30 fr, 
2 „Jac. Depiſch von Adhold-dauien . R . 
3 „ Ed. Ungemwitter von Moos . . . 
A „ über Klinge von Weistorf, abichlä, ig an 150 i. 
5 ” Chriſt. Rammenſee von Hılmbredts . ; 
6 „JJod. Spörl von Naila, abſchlägig an GL fl. safe. . . 
7 » ©a: Yinnbard von Sparned, abihlägig an 187 30 fr. . 
8 „Böhbrer von Laugendach, adſchlägig an 150 fl. . 
9 „Cbriſft. Schmidt von Straßrorf, abidlägig an 13 fl. #5 fr. 
10 „ Konrad Mausbard von Billingbeim . . 
11 „ ©. Bög von St. Georgen, abidlägig an 75 a. 
12 „» Xeond. Schultpeiß von Spardorf, abſchlägig an en 30 kr. 
13 „ Ernft Neder von Brud, abſchlägig an 37 2 30 . R 
14 » Tb. Infenhöfer von Yanzsenzenn 5 F A x 
15 „ Mich, Leidner von Wilbermedorf 
16 „ Mare. Gumpert von Langenzenn, abſchlagig an 150 5 
17 „ 2. Krämer von Lodendeim, abfhlägig an 45 fl. 
18 „ Dr. Horlader von Dettingen 
19 „ nd. Nofbbaft von Sreicteitengrün, abfhlänig an 25 fl. 
20 „Cbriſtopb Shwemmer von Feucht, abſchlägig an 60 fl 
21 „Pyo. Dolterbad von Neuleiningen, adſchlägig an 75 fl. 
22 u ur Steig von Baierfeld, abſchlägig an 90 fl. . i } 
23 » I, Priehäufer ven Hobenftadt, abfchlägig an 60 fl . . 
24 re &. Brendel ron Enjenreutb, abichlägig an 150 fl. F . 
25 » 93 Bauer von Kelätor, abſchlägig an 60 fl. . 
26 » I. Böhner von Adelbeim, abſchlägig an 112 fl. 30 te. 
27 „WMich Hört von ‚Adorf, adſchlägig an 112 fl. 30 fr. A 
28 » HKunf von Nürnberg, abſchlägig von 168 fl. 45 fr. 
29 „ Dopp von da, abihlägig an 168 fl. 45 Fr. 
30 „ Keond. Wolff von Shmweinau . E 
31 „Peter Werner von Pirmaſene, abfchtägia an 112 A. 30 fr. . 
32 vr Wenzel von —— adauaig an 56 fe . . 
33 Rödel von ZU. 


— 2 der grwöhntihen Pferde 


Baar: 


Zadlung · 
fl. kr. 














112150 | 


Aufrech⸗ 
nung des 
Erlöfes, 


fl. |fr. 


— — 


645 


68015 


116 


Summa, 


23/272 
26.26 


1 








1802| 5 








2b 


[2 
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Namen der Entjdäpigten. 


3. Un Rindern. 
Höhflädter von Winterbaufen . r . 


Ammann Pfeufer von Geroldehofen . — 
Mid. Krug von Sommerhauſen. 00a 
Karl Polig von Lichtenberg, abſchlägig an 52 fl. 30 f. . 
Zippelius von Dlündberg, abichlägig an 37 fl. 30 fr. ‘ 
And. Müller von Tünning, abſchläͤgig an 60 fl. . 


3. Röpsner von Maierhof ‘ ü s . 
I. Kraus ron Rabenreutb . = 3 ‚ . 
ab, Klinge von MWeisporf - - e : 
Ad. Schlegel von DmIeRege! 


Derfeibe R P F z ; 
Jar, Hedelmann von Acbrode 


Wittwe Edert von Schallorendad n “ 
J. Ditmeier von Kaiſerhammer : 
Schraut von Würzburg “ . R R 
Gotifr. Maurer von Steinhard . A : x : . 


Öumma der Rinder . P — 
„der gew. Pierde . 
„der Laſtpferde 


Summa ber bereite geleiſtelten Entſchädigung 


3Zufammenflellung 


Baar⸗ Aufrech⸗ 


nung des 
Zaplung. | Griöiee, 


fl 
3 lo 
21115 20 
291 — 16|- 
735 — 
431 — 
3224 — 
16: 21130 
26145 — 
— a 
2445 92 
19154 13151 
22116 3359 
33130 5 
1056 11.34 
26115 15 - 
31130 6 


1615112 | 84954 


2465| 6 


Summa. 








Lit. B 


ber noch zu leiſtenden Entſchätigungen und nod —— Erlẽeße aus tem Semeſter vom 1. März mit End 











1 


L 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 


Herr 


uguf 
Namen der Prätendenten. 


1. Un Lafipferden. 
Tob. Raitbel von Peupoldegrün, nad gezahlten 9 n. 54 fr, noch 
Wild, Späth von ERDE x . 
Der ſelbe 
Derfeibe : 
Jac. Stüdl von Weilpeim, nach hezahiten is fl. 22 fr, noch 
Joh. Schwarz von St. Ingbert a 


Paul Buchbeit von da i A . : : 
Chriſtian Shwars von Zweibrüden f . 5 a . 


Joſ. Sauer von Schweinfurt 
Engelhardt von Nürnberg, nach gezahllen 26 fl. 30 Mr, noch 


Summa ber Laſtpferde 





mn 


Zu leitende] Auftech⸗ 
Ent: nung des 
fhädigung. | rtöfes, 











% I, 
72121 — 
ee. 
o30 16 - 
44 8 — | 
65 — 235 — 
58.— 2) 
43.15 1145 
1690| %— 
_ 1230) —ı- 
662441 | 207 


106 


Ira 












869 59 


2on3an> De 
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Namen dBer Prätendenten, 


2. Un gewöhnlichen — 
D. Anne von Rleinrinderfeld 3 s ‘ 
Leonh Stolz von Sommerhaufen A . . e 
Ed. Ungewitter von Moos s . . . B 
®. Shenf von Alberthauſen -. — — 
Leonh. Kämpf von Lindflur. 
F. Gebhard von Sommerhauſen, nach —* zu. vor. Bi 
Derer Lamarché von St. Ingbert . 
Peier Selgard von da . 
Albert Klinge von Weistorf, nach aezablten 26 fl. 8. noch 
Joh. Spörl von Naila, nach gezahlten 19 fl. 26 fr. noch . 
G. Linnpard von Sparned, nad gezahlten 15 fl. 30 fr. noch 
Böhner von Langenbach, nad gezahlten 8A 51 fr. noch . 
Chr. Schmidt von Straßdorf, nad gezadlien 7 fl. 59 fr. . 
Carl Bros von Steben . . 
® Bög von St. Georgen, nad ge jablien 50 jl noch 
L Schuldheiß von Spardorf, nad gezahlten 14f1 3kr. noch 
Ernft Reder von Bruck, nach gezahlten 4 fl. 47 fr. noch 
M. Bumbert von Langenzenn, nach gezahlten 31 fl, S6fe. noch 
Ar. Krämer von Bobenhtim, nah gezahlten 10 fl. 16 fr. noch 
A, Nothhaft von Grofchtaitengrän, nah ger. 5 fl. 33 fr. noch 
Chriſt. Sch wem mer von Feucht, nad a. ai = 13 fr, En 
Krietr. Riemann von Dettingen . 
3. Banner von Yangenzenn r 
Dh, Holterbab von Neuleiningen, nad ger. 1of. 24 ke. noch 
Steig von Baterfeld, nach gezahlten 7 fl. 59 fr. noch R 
3. Priedäußer von Hohenftadt, nad ge. 8 fl. 40 Er. noch 
. Brendel von Enzenreuth, nach gezahlten 13 N. 52 fr. * 
. Bauer von Egeisvorf, nach gezablten 39 fl, 28 fr, 
» Bohrer von Adelheim, nad gezahlten 17 fl. 20 fr. nod . 
mie. Hörl von Alldorf, nad gezahlten 11 fl. 16 fr. noch 
Runf von Nürnberg, nah gezahlten 13 ſi. 52 fr, nod . 
Hopp von da, nah geiahlıen 23 f. — fr, * 
Siebold von Schönbuſch 
Dr. Eichele von Eſchenbach 
Leonh Kölbl von Weilheim 
Valentin Sauer von Nordheim 
Heninger von Wippenaubof 
Peter Werner von Pirmafend, nad ar 23 Li 56 fr, ng. 
Andr. Bauer von Ettleben . 
Merflein von SWweinfurt r : i } 
Ni. Eagmeier von da : . : = s 5 5 
Joh. Eberlein von da e * . R 
Dr. Barmutt von Würzburg 
Wenzel von Hellgarten, nad ze zahlten 5 fl. 12 fr. noch 


Summa der gewöhnfihen Pferde 


ade 1 


Zu leiſtendel Aufrech⸗ 








bt» nung bed 
Ihädigung | Erlöfes. 
A. . 

71 — 4 751 — 
45 — — — 45 — 
130 — 20 — 1501 — 
10230 401— 142/30 
10945 14 — 123/45 
1001 — — — 100 — 
42 — — 75— 
32| —-| a2 
35126 7— 42.26 
134| — 38 — 172 











26 30 29145 56 
78.27 —- 78 
31143 —— 31 
3214 —— 32114 
59127 _ 5927 
2247 | 2247 
64130 33 97,30 
60 — 15 — 751 — 
62 6 2* 626 
8016 — 80116 
2120 — 2120 
86| 8 86| 8 
5132 — 532 
64/40 nr 64140 
9214 —— 9214 
88153 — — 8353 
85.21 — 85/21 
63 15 41- | 107lı5 
75 — nr 75— 
97.30 —— 97/30 
96 — 1130 97/30 
64150 320 7|30 
38,34 — 38134 
24.30 28 52/30 
83.15 33— | 11616 
69:30 5/30 75— 
54130 5.30 60 — 
87/30 | 100— | 187/30 
83| —-| 4833 


25 | | 
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5 Zu —— — ** 
nt» | nung des | Summa. 
5* Namen der Brätendenten. (hädigung | Crlöies. 































3. An Mindern. 

Here Ludw. Schwarz von Homburg . 

» Dar. Raff von Niederauerbab . 

„ N, Grell von St, Ingbert 

„ Chrifion Wirte von Afweiler 

„ Veter Wery von Zweibrüden 

„ Io. Bleit von St. Ingbert er: 

» DH Nebmann von Breilfut . - — — 

„Peter Preßmann von Gt. Ingbert . 5 A 





er EIER TE 


Lei »E Ze 24 - 




















„ 3. Schwarz von St. Ingbert . R 
„ Karl Polia von Lichtenberg, * aryablien 7 fl, Ei fr. nod 
„Frhr. von Reitzenſtein A 
12 „ Ab, Klinge von Weistorf. . .- — ne 
13 „ Ad Schlögel von Unfriedsdorf z 
14 „ BZippeliud von Mündberg, nad oegahtten 4 fl. 1 fr. nod 
15 „ ac. Künneth von Gefrers R — | 
16 Frau Witwe Sauter von Eſchach Ä A x x X > | 
17 Herr Nik. Kupfer von Schweinfunt . — 3730 
18 eo» Peter Zipfel von Nordhalden . . ä . . s = 43,30. 
Summa der Rinder . a 653) 10 | 179129 83124 
vn gemöbnlichen Pier 289532 | 586130 | 34821 2 
r „ Nafipferde 662/44 207115 86959 
Summa Lit. B. nod zu leiſtende Entfhäbigung 4211126 973114 | 5183125 
Die Summa der bereits geleifteten Entfeyädigung 1615]12 849154 — 6 
Bleibt die Entfhädigungs-Summa überhaupt 5826|38 1823| 8 | 764831 


Da die Berfiherungs : Periode von drei Jahren umfloffen if, fo wird mach hoher König. Regierunges 
Entihließung d. d. 7. 1. M., eine außerorbenifihe General-Berfammlung, um über den Fortbeſtand oter die Auflöfung 
bed Bereing, fowie zur Revifion der Statuten Berathung pflegen zu fönnen, einberufen. 

Diefelbe findet Ratt am: 

Dienftag den 9. Dezember früb 9 Uhr 1. 3. 
zu Münchberg im Gafihaus zum „bayerifhen Hof. Die verehrlichen Vereins: Mitglieder werden zu erſcheinen 
Hiemit eingeladen, 
Nürnberg, den 12. November 1851. 


Die Direrction 


Siegelmüller, Director. Mops, Kaſſier. 
Zugleih wird bemerft, daß die Ausfhußmitglieder fraglichen Bereins aus denfeiben getreten find, und folde 
bei der obenbemerften Beneral-Berfammlung durch Wahl ergänzt werben. 
Nürnberg, ben 12, November 1851. 
Mayer, Stadtcommiffär als König. Commiffär des Vereins. 


Pfarrei: Berleihung. 


Seine Majehät der König, haben Si aller. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 15. November I. 3. 
bie eriebigte proteſtantiſche Pfartflelle zu Rhodt, Decanats 
Landau, dem bisperigen Pfarrer zu Erlenbach, Deranats 
Germerepeim, Georg Friedrich Heinrich Molpp Peter: 
fen, zu verleihen. 

a — — a — —— — — 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. v. M., wurde der Gemeinde⸗ 
rath Johann Philipp Boͤll zu Tiefenthal, Landcommiſſa⸗ 
ziats Frantenthal, zum Bürgermeifter allda ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 25. November, wurde das Ges 


meinderaips - Mitglied Anton Rod zu Neupäufet, Lands 
commiffariate Homburg, zum Adjunften dafelbfi ernannt, 


Dur Beſchluß Abnigl. Regierung der Pfalz; Kam⸗ 
mer, des Innern, vom: 26, v. M., wurde der biöperige 
Gehülfe zu Utweiler, Tpeobald Engelbert, zum Bors 
bereitungslchrer resp. zum @ehülfen am der laholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Mieſenbach, Landcommiſſariats Hom⸗ 
burg, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, vom 
26. November 1851, wurde ber dermalige Lehrer an ber 
iſraeliliſchen Eule zu Ruchheim, Leopold Stern, zum 
Lehrer an der ifraelitifchen Schule zu Thaleiſchweiler, Lands 
commiffariats Pirmafene, in proviforifher Eigenſchaft 
ernannt, 


Te — — 





Königlich 


Amtd- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





Speyer, den & Derember 





— 


Koniglich Allerhochſte Eniſchließgung, die Polizeiftunde betr. — A A 


Gutsbeſitzers Friedrich Schneider zu Landau für das MW 
Moosbur 


9. — Entſernung bes —— Johann — ben 
anfalt' zu Franfenthal. — Dienſteena 


für — und Arbeiterllafen — ESch 


a J nn 


Pre Kinder des verlebter: 
es a erichts: Pb, sid 
—— 





Königlich Aderhöcte Entſchliehung, 
7 die Polkgeitunde betr, 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ı, x. 


Um den beſtehenden Vorſchriften über die Polizeiſtunde 


allenthalben einen wirffamen Bollzug zu ſichern, finden 
Wir Und bewogen, in näherer Erläuterung Unftrer 
allerpöäften Entiälichung vom 20, April 1848 (Wegier 
zungsdlatt S. 409) und auf folange Wit feine andere 
Beſtimmung treffen, Unferen Regierungen, Kammern des 
Innern, die Ermächtigung zu eripeilen, für einzelne Orte, 


m — — 


an welchen nach vorliegenden deſonderen Erfahrungen der 
verlängerte Wirthohausbeſuch rinen nachtheiligen Einfluß 
auf bie Erhaltung der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung, 
ſowie der Sililichkeit im Allgemeinen ausüben ſollte, bie 
Polizeiſtunde für eine beſtimmte Zeitdauer nach näherem 
Ermeffen entſprechend herabzuſttzen. 

Maunchen, den 21. November 1851. 


Mar. 
dv. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General» Gecretär, 
Minikerialraip Epplen. 
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Ad Nrm, Exh, 3572 X, pr. ben 2. Dejember 1851. 


(Bürforge für bie Bewerb: und WıbeiteBlaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſmmtliche König. Sanbeonmiffariate der Pfalz. 


Nachdem die gemäß Verfügung unterfertigter Gtelle 
som 21. Februar d. J. (Amis+ und Intelligenzblatt Mi, 18) 
getroffenen Einleitungen zur Eopnfituirung eines, Kreis⸗ 
Unterſtützungs-Vereins für die kleineren Ge— 
werbe in der Pfalz nicht zu dem beabſichtigten Erfolge 
geführt haben, und Überdies das Wirken des damals 
ernannten proviforiichen Aueſchuſſes durch Abweſenheit 
oder Verſetzung eines Theiles feiner Mitglieder bepindert 
worden if, — fo bat man ſich veranlaßt gefehen, die 
Gonkitnirung und erfle Berwaltung des Bereind einem 
xxuen Ausihuffe anzuvertrauen, welcher feinen Sig in 
dev Kreid-Hauptfladt Speyer zu nehmen hat, jedoch befugt 
feyn foll, nad den Umfländen au an andern Drten dee 
Kreifes Berfammlungen zu halten. 

Als Mitglieder diefes Ausichuffes wurden berufen : 

4. Albert Jaeger, Eifenbapn- Subdirector in Ludwigs⸗ 
bafen; 

2. Georg Jacob Haid, Deconom in Speyer; 

3. Heinrih Jeſter, Zimmermann in Speyer; 

4. Franz Herbſt, Maurermeifler in Speyer; 

5. Goßweiler, Bürgermeifter in Neuflatt; 

6. Höch, Deconomierath in Lubwigdhafen ; 

T. Huß, Kaufmann in Lubwigehafen; 

8. Neidhard, Budhändler in Speyer. 

Diefelben Haben ſich bereit erflärt, die proviſoriſche 
Leitung bed Bereins vorderhand auf Ein Jahr zu über» 
nehmen und der feiner Zeit einzuberufenden General⸗ 
Yerfammlung die Refultate behufs weiterer Ausbildung 
des Bereind vorzulegen. 

Zum erfien Borflande wurbe der Eifenbapn-Gubbirecs 
tor Albert Jaeger, 


zum zweiten Borflande Deconon Ga. Jac. Haid und 

zum Schrififührer Buchhändler Friedr. —* Neid⸗ 
hard erwaͤhlt. r 

In einer am 14. d. M. — — 
hat ſich der bezeichnete Ausfhuß förmlich conſtituirt und 
bie Sagungen, wie folhe bereits durch die Ausſchreibung 
im Amts» und Intelligenzblatte vom 9 Auguſt 1848 im 
Entwurfe befannt gegeben worden find, revidirt, welche in 
der proponirten Faſſung als vorläufige Bereinsftatuten 
genehmigt, und in einer befondesen Beilage zu gegen» 
wärtigem Blatte zur Öffentlichen Keuntniß gebracht werden. 

Da es nun für den Gewerbſtand der Pfalz von 
weſentlichem Intereſſe iR, daß die Bürfonge, welche bie 
hoͤchſte Staatsregierung durch Zutheilung eins Stamm- 
fapitald von 10,000 4 der Unterflägung der kleineren 
Gewerbe in der Pfalz zuzuwenden beihloffen hat, nicht 
länger ungenügt bleibe, die wohlmeinende allerhoöͤchſte Abs 
ſicht aber nur durch eine mögliche Bermehrung ber für 
Gewerbsunterſtützung zu verwendenden Mittel, ſomit durch 
moͤglichſt zahlteichen Beitritt von Bereinomitgliedern in 
der erwähnten wirkſamen Weiſe erreicht werden kann, 
worauf um fo mehr gezaͤhlt werben darf, als ber gerfäge 
Beitrag von 1 A des Jahre die ausgebehntefle Tpeils 
nahme ermöglicht; — fo ergeht an die Königl. Landcom⸗ 
miffariate der Auftrag: 


1. die Eonftituirung des Ausſchuſſes und die Sagungen 
im ihren Bezirken auf jede angemeffene Weiſe befannt 
zu maden; 

2. diejenigen Subferibenten, welde bereits früher ihre 
Theilnahme an dem Bereine erflärt haben, und im 
Umte- und Jntelligenzblatie von 1849 (pag. 192—217) 
verzeichnet find, mit vorflepender Belanntgebung zue 
fofortigen Entrichtung des Beitrags von 1 A pro 1851 
einzuladen: und biefe Beiträge mit einer genauen Lifte 
derjenigen, welche foldhe entrichtet haben, : noch ‚ver 
Ablauf des nähflen Monats Dezember anhen eine 
aufenden ; 


3, an andere Gewerbireibende und Perfonen, von wel⸗ 

‚hen fi ein Intereffe-für die Sache erwarten läßt, 
Einladungen zum, Beitritt ergehen zu laſſen, und bir 
ebenfalls ſogleich zu erpebenden Jahresbriträge mit 
Berzeichniß vorzulegen. 

Man gibt fih dem Berirauen hin, daß durch bie 
bezeichnete Mitwirfung von Seite der König. Behörden 
und burd die neu erwedite Theilnapme an dem beabfid« 
tigten höchſt wopltpätigen Zwede, der Beginn ber Wirke 
famfeit des Ausſchuſſes, welchem ſodann die Leitung ganz 
in die Hände gegeben werben wird, im kurzeſter Friſt 
möglich gemacht, uad damit der Grund zur weitern ſach⸗ 
gemäßen Entwickelung des Bereines werde gelegt werben. 

Speyer, den 30. November 1851. 


Königlich Bayerifche Megterung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Sobe 


Luttringshauſen. 





Ad Nrm, Exh, 3081 X. pr. ben 3, Dezember 1851. 


«Schenkung ber Kinder des verlebten Butsbejigerd Friedrich 
Schneider zu Landau für das Walſenhaus betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Geſchwiſter: 

1. Ludwig Schneider, Dr. ui . — 
Arzt in Gleidweiler : 

2. Ftiedrich Schneider, Weinhändler in Lan⸗ 
bau und 

3, Ratparina Schneider, Ehefrau von Dr. Friedr. 
Pauli, praftifcher Arzt in Landau 

Haben ber Hofpital-Berwaltung zu Yandau zu Bunflen 


des dortigen neubegründeten Waiſenhauſes eine Schenlung 


von 500 A CHünfpundert Gulden) gemacht, welche wohl⸗ 


thaͤtige Handlung hiemit unter Bezeugung des Wöhlge- 
arfallens der unterfertigien Stelle zur öffentlichen Keuntniß 


arbeade wir, fern 
Spe per, den 30. November 1851. = 


Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 
Lkuttringshauſen. 


J —— 1851. 
(Boftvefraudationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


| An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden der Pfalz. 


Nachdem zur Anzeige gelommen ift, daß ungeachtet 
ber herabgefegten Brieftaren der Mißbrauch um fi 
greift, daß Briefe unbefugter Weife dur Lopnkurfger, 
Omnibusfüprer, Boten u. dergl. befördert werden, fo fieht 
Man fi$ veranlaßt, auf bie im Amteblatie von 1839 
A 3 neuerdings publigirte Verordnung vom 27. Prai⸗ 
rial IX., wodurch folche Unterſchleife mit Strafe verpönt 
find, mit dem Bemerken aufmerffam zu maden, daß die 
Königl. Gendarmerie bereits zur firengen Auffiht gegen 
ſolche Eontraventionen angemiefen worden if. 

Die Königl. Polizeibepörden werden angewieſen, zu 
diefem Zwecke mitzuwirten und namentlid in den Stäpten 
ein wachjames Auge zu haben, daß dem fraglichen geſetz⸗ 
lichen Bekimmungen nicht zuwider gehandelt werde, 

Speyer, den 1. Dezember 1851. 


Königlich Bayerijche Regterung der Pialz, 
Rammer bes Innern 
Hoh e. 
Ruttringepaufen, 


Ad Nrm. Exh, 4201 X. 





Mine. 3674 X. pr. ben 30, November 1851, 
(Briedigung des Landgerichts: Bhyficats Moosburg herr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät bes Königs, 


Das Landgerichts, Ppyficat Moosburg, Regierungde 
bezirks Oberbayern, if in Erledigung gelommen, und wird 
das ſelbe hiemit für etwaige Bewerber ausgefchrieben. 

Speyer, ven 28. November 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 


Luttringebaufen, 


2 
Nro, 3499 X. pr, den 2, Dezember 1851. 


(Die Entfernung des taubflummen Johann Meiton von Karls 
flabt beir) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


An 
fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden ber Pfalz, 
Nach Bericht des Königl. Landgerichts Karifädt Has 
ſich den 15. Auguft d. J. der taubflumme Johann Meiten, 





deſſen Perfonalbeihreibung nachſtehend folgt, von dort, 
entfernt, und fonnte ungeachtet aller Nachforſchungen fein 


Aufenthalt nicht ermittelt werben. 

Sämmtlie Difrikis-Polizeibepärden werben nun an 
gewiefen, mad dem Genannten Spähe zu verfügen, und 
im Betretungsfalle ipn an das Königl. Landgericht Karl 
ſtadt zu überliefern. u 

Speyer, den 30. November 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz , 
Kammer bed Innern, 
Sohe 

Shall 


‚Perfonal-Befgreibung. 


Johann Meiton iR 27 Jahre alt, von Meiner Statur; 
mit länglihtem Geſicht, braunen Mugen, blonden Augen⸗ 
braunen, dunfien Haaren, Rumpfer Nafe, anfgervorfenem 
Munde und breitem Kinne, und hat die befonderen Kenn» 
zeichen, daß er taubflumm, und auf ber linken Geite Tahım, 
Bei feiner Entfernung trug er ein hellblaues Rollet, eine 
ſchwarze Wefe, ein ſchwarzes Halstuch, eine grüne Tuch⸗ 
hofe, eine hellblaue Kappe, und war ohne Fußbekleidung. 


pr. ben 3. Deyember 1854, 


(Die Wieverbefegung der Stelle eines Arzted an der Kreits 
Armenanftalt zu Frankenthal betr.) 


Im Ramen. Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Stelle eines Arztes der Kreis-Armenanfalt zw 
Branfentpal iR in Erledigung gelommen, und wird dieſelbe 
hiermit für die Bewerber mit einem vierwöcentlichen Ter⸗ 
min ausgeſchrieben. 

&peyer, ben 28. November 1851. 


eirizis Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
— Hammer bes Innern, 
Hohe. 
128* Sqchalt. 


Ad Nrm, Eıh, 3462 X, 





Dienfesnagrigt. 

Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfaly Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. November 1851, wurde ber 
bisperige Lehrer an der Schule zu Reuſchbach, Michael 
Reiland, zum Gehülfen an der latholiſchen Schule zw 
Kindebadh, Landcommiſſariais Homburg, ernannt. 


(Dit zu eine auferorventlicde Beilage.) 


Anſerur dentuche Salage zu Nro. 89 


Amts⸗ und Intelligenzblattes * die Pfalz vom Jahre 1851. 





Satzungen des pfälziſchen Gewerbslinterftügungd:Bereins. 


I. Bereind= Zwed. 


$. 1. 
Der Zwed des Bereined iſt Hebung und Belebung 


der Gewerbe, und Berbeflerung ber gewerblichen Zufände, 


II. Vereins-Wirkſamkeit. 
8. 2. 

Der Berein wirkt für feinen Zweck 
a) durch Erforfhung des gegenwärtigen Zuflandes ber 
Gewerbe in Beziehung auf den Grad ihrer Bolls 
fommenpeit und ihrer Mängel; 

durch Hebung und Befefligung derjenigen @es 
werbs zweige, welche gut oder vorzüglich betrieben 
werben ; j 

durch Erweiterung bes Betriebes vorhandener 
Gewerbe; 

burch Verbefferung wahrgenommener Mängel in 
der Dervorbringung einzelner Gewerbs + Erzeugniffe 
oder im Betriebe eines Gewerbes überhaupt; 

buch Prüfung der Rohſtoffe und Yuemitilung 
ihrer vorzüglichfien Bezuge quellen; 

durch Anregung und Beihälfe zur Einführung 
noch nicht heimiſcher Gewerbe zweige; 

durch Beförderung einer genauen Bekanntſchaft 
mit gemachten neuen Erfindungen, oder mit Ver⸗ 
defferungen von Erzeugungeweifen ; 

durch Mnfhaffung von Mufler- Exemplaren ober 
Motelien neu erfuntener Werkzeuge oder von Pro⸗ 
ben ausländifcher Gewerbs⸗Etrzeugniſſe, fowie dutch 
Beranftaltung von Bewerbsausftellungen u. bal.; 


durch Beratung der Berhälmiffe, welche auf 
den Abfag und die Abfagwege für heimiſche Ge⸗ 
werbesErgengniffe Einfluß haben, durch Beralhung 
der Mittel, worurd den Abjoßpindernifien innerhalb 
der gefeglichen Schraufen am erfolgreichen begegnet 
werten fann, und 

überhaupt durch Fürforge für die Berwirktihung 
einer geregelten Verbindung ber für auswättigen 
und überhaupt für weiteren Abfog arbeitenden Ge⸗ 
werbe mit dem Handel; 


b) durch Unterflügung mit Geld zur Einführung neuer 


ober zur Befefligung und Erweiterung [don vorhans 
dener Gewerbszweige; durch Aueſetzung von Prämien 
und Belohnungen für Einführung neuer wichtiger 
Gewerbözweige oder Berbefferung der vorhandenen 
in der Betriebsweiſe; dann durch Unterftügung dürfe 
tiger Gewerbeleute mit Borlchen ; 


©) dur Darbietung von Gelegenheit zur Erholung 


von Rath und Auskunft in Beziehung auf techniſche 
Grgenfände, benedmlich mit dem polytechniſchen 
Bereine, durch Veranſtaltung von Proben über neue 
Erfindungen im Geblete der gewerblichen Teint; 
durch Siellung von Preisfragen über befonbere 
wichtige Zweige des Gewerbobetriebe; 


d) durch Belämpfung von Mißbraͤuchen, welde Ber⸗ 


ſchlechterung der Manufacte, Verringerung ihres 
Werthes und Herabfegung ihres guten Rufes zur 
Kolge haben; durch geeignetes Benehmen mit den 
Behoörden und mit antern technifhen Vereinen wegen 


Befeitigung der fraglichen Mißbräͤuche und Gebrechen 
und zur Erreichung aller die Wirkfamfeit des Ber 
eines unterlügenden Maafregeln; 


©) durch Förderung möglich gründlicher und vollfän- 
diger Ausbildung der heranwachſenden Generation 
des Gewerböftandes für ihren fünftigen Beruf, 
und zwar: 

a) durch fortwährended Zufammenwirfen mit ben 
polytechniſchen Gewerbs und Handwerks⸗ Feiertags· 
ſchulen; 

4) durch Belebung und Erpöpung des Eifers für deren 
fleißigen Beſuch mittelt Ausfegung von Preilen; 

y) durd Anfhaffung von Schriften und Zeichnun⸗ 
gen vom gewerblichen Bade zum gemeinfamen Ge⸗ 
braude ; 

ö) durch Ausfegung von Preiſen für bie tüchtigſten 
und fleißigften @ewerbs » Befellen und Gepülfen, 
welde mit Moralität, regen Eifer für die Förde» 
rung ihres Gewerbes bethätigen; 

&) durch Berleipung von Reifeftipendien an ſolche Ge⸗ 
werbs»Gefellen und Gehülfen zum Beſuche von 
Drien, an welden fie neue Gewerbszweige ober 
Beiriebsweifen erlernen, oder Berbefferungen in 
ven beftehenden zur Berpflanzung in die Heimath 
fih aneignen können, 


f) Durd Einwirken auf die geſetzlich beſtehenden einzel» 

nen Gewerbevereine: 

@) wegen thätiger Teilnahme derſelben an den allge- 
meinen Bereinen; 

4) wegen genauer Erfüllung der ihnen bezüglih ber 
Gewerbe » Befellen, Gehülfen und Lehrlinge oblie⸗ 
genden Pflichten; 

y) wegen Regelung der Arbeitslopnes- und Beloͤſti⸗ 
gungs » Berpältniffe der Gefellen, Gehülfen und 
Lehrlinge ; 

5) wegen Gründung, Erweiterung und Erhaltung von 
Kranken » Unterflükunge» und Sparfaffen, dann 


wegen Berbefferung ber in den Herbergen beſtehen⸗ 
ken Arbeitstundichaften für Gewerbs⸗Geſellen und 
Gehülfen. 

Der Berein kommt hiebei den einzelnen. Gewerbé⸗ 
vereinen durch Rath und, mit gegenfeitiger Juſtimmung, 
durch Bildung eines Schiedsgerichis zur Hülfe, ſowie and, 
wo thunlich, mit pecuniären Zufhäffen. 

g) Soferne es die Berpältniffe geflatten, durch Heraue⸗ 
gabe eines Bereinsblattes, worin alle Berpandluns 
gen des Bereined Über die vorbezeichneten Zwede aufe 
genommen und wichtige Fragen vollewirthſchaftlicher 
Natur befprochen werben, 


II. Vereins- Mittel, 


5. 3. 

Die Mittel zur Erreichung feines Zweckes ſucht der 
Berein: 

1. vorzäglid in der regen und lebendigen Theilnahme 
iedes einzelnen Mitgliedes an den Bereinsbefrebungen; 

2. in der Mitwirkung der Gewerbaſchulen, ber Ge⸗ 
meinde und der einzelnen Gewerbsvereine; 

3. in den zu leiſtenden Beiträgen der Mitglieder; 

4. in Beiträgen des Staates und zu hoffenden Zu⸗ 
ſchüſſen der Gemeinden; 

5. in freiwilligen Geſchenken, Vermaͤchtniſſen x. edel⸗ 
gefinnter Wopltpäter und Eorporationen. 


IV. Vereins⸗Mitgliedſchaft. 


Ss 4 

Die Bereinsmitglieder tpeilen ſich in orbentlihe und 
außerorbentlice. 

Ordentliches Mitglied fann jeder im Vereinsbezirke 
wohnende unbefholtene Mann fepn, welcher minbeftens 
einen Gulden Zahred-Beitrag entrichtet, wenigſtens ein 
Jahr lang Mitglied des. Vereines bleiben will, ſich zur 
Uebernahme der durch Wahl oder Auftrag des Vereins⸗ 
Borftandes ipn treffenden Arbeiten für bie Vereins zwecke 
bereit erflärt, und auf den Vorſchlag eines orbentlichen 


Mitgliedes durch Stimmenmehrheit von dem Berwaltunges 
rathe als Mitglied des Vereines aufgenommen wird, 

Außerordentlihes Vereinsmitglied lann jeder im 
Bereindbezirfe wohnende unbefholtene Bewerbö«@efelle ober 
Gehülfe werden, der es nicht vorzieht, als ordentliches 
Mitglied einzutreten, ſich zur Entrichtung eines Beitrages 
von 30 % bis 1 A verpflichtet und bie Aufnahme durch 
den Bereind-Borfland erlangt, 

Alle Bereinsmitglieder haben das Mecht, ben mo⸗ 
natlihen Bereinsverfammlungen beizumohnen, von bem 
Bereine Prüfung und Begutachtung ihrer Erfindungen oder 
Belehrung über befondere Begenflände ihres Gewerbes zu 
serlangen, das Lefefabinet und die Bibliothek des Vereins 
zu benügen, und alle Sammlungen an den dafür beflimms 
ten Tagen zu beſuchen. — 

Aber nur ordentliche Bereindmitglieber find zur Bereins⸗ 
verwaltung wählbar, und nur fie haben in ben Ver⸗ 
einsverfammfungen ein Stimmredt. 

Der Austritt ordentlicher Bereinsmitglieder muß 2 Mo⸗ 
mate vor dem Jahresſchluß ſchriftlich angezeigt werden. 
Wer die Anzeige unterläßt, muß ben Jahresbeitrag ber 
zahlen, und wenigſtene bie zur nächſten Generalverfamms 
lung. die ihm eiwa durch Wahl übertragenen Bereind» 
geihäfte verrichten. 


V. Bereinsleitung. 


8. 5. 
Die Leitung ded Vereins wird durch einen Ausſchuß 
Abernommen, befiehend : 

a) aus einem erflen Vorſtand, welcher die Geſellſchaft 
nad außen vertritt, alle Einläufe eröffnet, und ſolche 
zur weiteren Behandlung vertpeilt, die Ausläufe, for 
wie alle Raffenanweifungen unterzeichnet, die Be⸗ 
fchlüffe des Ausichuffes und des Vereines zum Boll 
zuge bringt, die Berſammlung bed erfleren, und bie 
allgemeinen Bereindverfammlungen (Beneralverfamms 
fungen) zufammenberuft, und in denfelben den Vor⸗ 
fig führt; 

b) aus einem ficlivertretenden Vorſtande für Verhinde⸗ 
rungefälle des erſten; 

2) aus einem Schriftfüprer, welchem die Protofolfährung 
An den Berfammlungen des Ausichufles, und den 


allgemeinen Bereinsverfammlungen, bie Eorrefponbenz, 

ſowie bie Borforge für bie Regiftratur und Bibllothek 

bed Vereins anheimfällt ; 

d) aus 5 weitern Mitgliedern ; 

0) der Eaffier, welcher ſaͤmmtliche Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Bereind unter angemefjener Eontrole, for 
wie bie Rechnungsfellung beforgt, wirb durch den 
Ausfhuf ernannt, und darf fein Mitglied dedfelben ſeyn. 
Nur in Anwefenpeit bed Vorſtandes oder feines Siell⸗ 

vertreierd,, des Schriftlührers und dreier Ausihuß- Mit⸗ 
glieder fönnen redhtsgültige Beichlüffe gefaßt werben. 

Die Beflätigung des Ausfchufles durch die k. Regierung 
bleibt jederzeit vorbehalten, 

5. 6. 

Wo es die Zahl der Mitglieder geflattet, fann außer» 
dem für jede ber in 5. 2 der Satzungen bezeichneten Ber» 
einsaufgaben ein eigenes Eomitd aus einer angemeflenen 
Zahl folder orbentliber Mitglieder gebildet werben, welche 
durch ihre Fachkenntniſſe für dieſe Fragen ſich befonder® 
eignen. Diefelben haben ebenfalls Vorſteher und Schrift⸗ 
führer fi zu wählen. 

Auch iR dem Ausſchuſſe und deſſen Borfländen ums 
benommen, in einzelnen Fällen außerordentliche Mitglieder 
in bie Busihußberatbungen zu berufen. 

Jedenfalls wird für jede der erwähnten Aufgaben 
($. 2, a—g), wo eigene Comites fi nicht bilden laflen, 
ein eigener Berichterfiatter aus der Zapl der ordentlichen 
Mitglieder ernannt. 


— 

Die Borflänte und arirfährer ber Cemites und 
beziehungeweiſe die Beriterflatter chen dem Ausſchuſſe 
als Berwaltungsramh zur Eeite, 

Der Borftand verfammelt den Aueſchuß, fo oft es Noth 
thut, den Berwaltungerath aber wenigfleng alle 4 Wochen. 

In diefen gemeinſchaftlichen Sigungen follen die Vers 
hältniffe des Vereins befprocden und geregelt und dieſeni⸗ 
gen Beichläffe gefaht werben, Wiche geeignet find, bie 
Zwede desſelben fräftig zu fördern, den Beitritt neuer 
Mitglieder, von deren Mitwirkung erfprießliche Leitungen 
erwartet werden fönnen, zu weranlaffen, Iebendige Theile 
nahme der Mitglieder felbft bervorzurufen und den Bes 
rathungen allgemeines Ynterefle zu verleihen. 


nüyliden Rohſtoffen, von oder Muſter⸗ 
Eremplaren, von Welzeugen oder. von Proben auds 
läntiider Öemwertserzeugniffe ; vie Beſtimmung der 
Arbeiten, die im den einzelnen Aueſchöſſen auszufühs 
wen’ find; die Anſchaffung von Büchern und Zeirfärife 
ten; bie Bewilligung ter Gelbmittel, bie bei dieſen 
Arbeiten 4. B zu Berfuchen ıc. verwendet werben 
dürfen; die Ausſtellung von Bewerbserzeugniffen ; 
die Bildung und Pflege der Lehrlinge; ' die perfönlis 
Gen Berhaͤlmiſſe der Bee en; bie Kürforge für beide 
durch rändung von Hülfelaſſen, Krankenverei⸗ 
men ꝛc.; Beffellung außerordentliher Aueſchüſſe und 
Die Ernennung ibrer Vorſtaͤnde und Schriftfübrer; 
endlich die Ablegung und Veſcheidung der Jahrtorech⸗ 
ver bes Vereins und bie Erflattung bes Haupt 
erichted, — 


VI Bereind-Berfamnlungen. 


$ 8 

Den Yuefhußcomit- und VBerwalungsratbe Ver⸗ 
fommiungen reiben ſich bie allgemeinen Berfammiungen 
aller Bereinsmitglieder an. 

Diefe thellen ſich 

1. in geſellſchaftliche, zur Beſprechung intereffanter 

„A aus dem gewerblichen Gebiete zu Borträgen 

ber gemeinnögige Gegenflände aus tem Kreife der Ges 
werbe; zum Boricigen vorzüglid gelungener oter neuer: 
fundener Gewerbeer jeugniſſe w. f. w.; 

2 in bie eigentlichen Genrralverfammlungen, welche 
nad Ermeflen des Ausihufles und feines Vorſtandes ans 
beraums werten, und worin verielbe den Vorſitz führt. 

In Yepteren wird den Mitgliedern über das Wirfen 
bed Bereins Bericht erflattet, mit venfelben über Angelegen: 
heiten tes Bereins Berathung aepflogen, und die Beſchlüſſe 
werben minelft mündliher Atflımmung gefaßt. Zur Fafs 
fung eines bindınden Beſchluſſes gehört tie abfolute Mehr⸗ 
heit ter anweſenden Mitglieder. 

Eine dieſer Berfommlungen findet am Ente jeden 
Berwaltungejabres flatt. im welcher zugleich die vom Ver⸗ 
waltungsram geprüfte Rechnung über Einnahme und Aus⸗ 
gabe Des verflojfenen Jahres zur Genehmhbaltung, bet 
neue Devarfevoraniclag für das nädhfte Berwaltungsjahr 
zur Prüfung und Genehmigung, jowie der Jahreobericht 
vorgelegt wird, 

In dieſer Berfammlung werben ferner der Ausſchuß, 
dann tie Cemites, beziehunge weiſe Berichterflatter durch 
relative Stimmenmehrfeit gewählt. 





iv 


—Dieſe  Berfammlungen follen öffentlich und a 
Nichtmitglieder —— ſeyn. — . v 


ea 8. 9. 

Die alſo gewählten Ausihuß- und Comue⸗Muͤglieder 
erwählen unter ſich die Worflänte, Schriftführer und 
Eaffier, "und verpflichten fi, die auf fie gefallene 
und Geſchafts zutheilung für ein Jahr anzunehmen, 

In vorkommenden Eriebigungsfälfen find fie A 
fi big zur nächften Wahl durch andere ordenitiche M 
glieder zu ergänzen. 

Diele Erfagmänner werden vom Aueſchuſſe und Ver⸗ 
waltungeramh gewählt. 


VII. Bereind » Vermögen, 


% 10. 

Das Bereinds Bermögen bildet fih aus den in $. 3 
aufgeführten Mitteln, und foll in der Art mögliäft erhals 
ten werben, daß: 

1. das Stammkapital ohne Genehihigung der Königl. 
Repierung nit angegriffen werben darf, 

2, die daraus au gewährenden Unterflügungen in 
Regel als geficherte Borlehen und diefe demnach 
Theil des Bermögensfiodes behandelt, daß 

3, biefelben in mößigen Friſten nad Umfländen au 
mit geringer Berzinfung zuräderfattet, und 

4. nur auenahmeweife geringere Unterflögungen ohne 
Nüderfag hinausgegeben werden. 

Die Namen der mit Borlehen oder Zuſchüſſen Unters 
Rügten follen in den allgemeinen Berfammiungen nit 
genannt, und nur in der Rechnung vorgetragen weeden, 


8. 11. 

Das Vereins, Bermögen wird ald untheilbares Eigen» 
thum erflärt, daher fein austretendes Mitglied einen Theil 
besfelben anſprechen fann, vielmehr das Bermögen auch 
nach ber Auflöfung des Vereines dem Bereinszwede 
gewitmet werden foll. 

Dagegen könntn auch etwaige Pafjiva des Vereins 
nur aus dieſem Vermögen gedeckt werden. 

Die Zuweiſung des Bermögens an eine Gewerbsſchule, 
öder an eine Bewerbepülfefafle, oder an einen Unter⸗ 
Rütungsfond für Gewerbsgefellen und Gehülfen gilt als 
Widmung vesfelben für einen Vereine zweck. 


VIII. Schluß-⸗Beſtimmung. 


8. 12. 

‚Die Satzungen des Vereins können mit Regitrunge⸗ 
Genebmigung umgeändert werden, wenn der Anrag hier⸗ 
auf in einer eneralverfammlung geflelt und durch Bes 
ſchluß von drei Biertheilen aller ordentlichen Dritglieder 
ausgeſprochen werben. 

Auf demfeiben Wege fann tie Auflöfung des Ver⸗ 
eind erfolgen. 

In beiden Fällen fol die Generalverſammlung unter 
Anlündigung des Zwedes öffentlich ausgeſchrieben werden, 





Königlich 
Amts- und 
fürdi 


M 90. Speyer, den 12, Dezember 1851. 
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Befanntmadhundg, 


den Schuldenſtand fimmtliher Gemeinden des Königreichs Chier der Pal) am Schluſſe tes Verwaltungejabres 1845 betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


In der nadhflchenden Ueberſicht werben die Ergebniffe der Schuldentilgung in den ſämmllichtn Etat, Marft- 
und Landgemeinden des Königreihs Chler der Pfalz) nah den Rehnunge-Abfgläffen des Jahres 184} zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 


München, den 3; November 1851. 


Auf Seiner Königlichen: Majeſtät allerhöchſten Berehl: 
u BwehL 
Durch den Minifter 
der General Seeretär: 
Minikerioframp Epplen. 
108 
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Zujammenftellung des Schulden-Standes fämmtlicher Stadt, Markt: und Landgemeinden 


Benennung 
nad dem 
ber Rechnungs ⸗ 
Gemeinden. Adfchluffe 
für 1833, 








# FAR 


Städte mit 500 Familien und 
darüber 2 2 ee 0. 14464] 8 — 
Webrige Gemeinden . +.» 17196401 — 
Summa — 
Nra, 4163 X. pr. ben 9, Dezember 1851. 


Das Curſiren falſcher Sehöfreuzerflüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Nachfolgend wird eine Ausſchreibung der Königf, 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 24, 
©. M., das Eurfiren faliher Sechskreuzerſtücke von herzogl. 
Naſſauiſchem Gepräge betreffend, durch Abdruck befannt 
gemacht und den Poligeibepärden Wachſamkeit gegen bie 
Berbreitung folder falfhen Münzen empfohlen, 


Speyer, den 8. Dezember 1851. 


Röniglih Bayeriiche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innerm 


Hohe 
Schalk. 


Schuldenſtand des Jahres 189 


Zugang durch 
neuerliche 
Liquidationen 
und Recherchen. 





Schulden-Tilgungsfond 








Summa. 





A mia # Iula A ala # 01a 
—_|-] 14364 8] 3051-1 1368 
%40—-| __—|-|—]_17196140)-| 24511 |—| _14681211— 
112] 3:660'81-] 375611] 2836 21 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 


die Diſtrikis-Polizeibehörden von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Nach einem Berichte des Königlichen Landgerichts 
Biſchofe heim wurden der graͤflich Frohberg'ſchen Renten⸗ 
verwaltung Gersfeld bei Zahlungen in jüngſter Zeit ſchon 
Öfter ganz neue 6.M⸗Stücke angeboten. 

Diefelben find herzoglih naffauifhen Geprägs, auf 
bem Avers mit dem gefrönten Staatswappen, dem nach 
lints fchreitenden Löwen im blauen gıfledien Felde. Die 
Umfärift: Herz. Nass. Scheidmünz. Die Buhflaben 
find weit größer, als auf ächten Stüden und eben dadurch 
gedrängter, In der Sylbe Herz. fleht bad R vom voraus⸗ 
gehenden Buchftaben etwas entfernt und zu hoc, bad legte 
S in Nass. ſteht eiwas tief. 

Auf dem Revers ſieht zwifchen zwei rund herum ges» 
bogenen Lorbeerzweigen in 3 Zeilen 6 Krouzer 1826. 
Das Gepräge beider Seiten if fehr hoch und edig. Dem 
Rande fehlen die gewöhnlichen Randeindrüde, Die Mün- 
zen find umbiegfam, matt glänzend, wie ganz neue, ſehr 
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des Königreiches (hier der Pfalz) nad dem Rechnungs-Abſchluſſe von 184%. 














Im Jahre 184%, verwendet Betrag E dulden» Summa des 
rn 7 der hiernach Zugang — 

5 auf 6 verbleibenden im Jahre Rechnungs, 
N Abtragung i , Schulden. 183}. Abſchluſſe 183}. 
Zinfenzahlung. von Gabttalien. in Summa $ ſchluſſ 
* % h) AU: Ä x: Ä a: A IC: f a 
g08l— — 1000 — — 1368 — — 13464 9 —— 13464 8 
209 —| 122220 —| Mamas] ran) E00 —|-| 27a - 
706 —| 222229 — ii - SOEBEN | a - ie 

| 











weiß, zwifchen den erhabenen Stellen gelblich, fügen ſich 
beim Rollen ſchlecht aneinander, und feinen dünner und 
umgleiher did als ächte. Sie wiegen A24 bis A44 poll, 
MB, während Achte durchgehende um 8 AB ſchwerer find, 
Beim Anfeilen iR das Korn röthlichgelb. 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie Difirifts» Polizeibehörden von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg ber Auftrag, gegen Berfertigung und 
Berbreitung berfelben Spähe zu verfügen und vorfommen- 
ven Falles nach den gefeglichen Borfchriften einzufäpreiten, 
Würzburg, den 24. November 1851. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. ZuRhein. 
König. 





Ad Nr. Exh. 4319 X, pr. ben 5. Drjember 1851, 


(Die Agenturen der Leipziger Lebendverfiherungs:Anflalt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch höchſte Enifhliegung des Königl. Staate mini⸗ 




















ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
27. v. M. wurde bie von dem Directorium der Leipziger 
Rebensverfiherungs-Anfalt verfügte Lebertragung ber durch 
Verzicht bed biöherigen Agenten Franz Schmid erledig⸗ 
ten Angentur in Zweibrüden an den Kaufmann Ppilipp 
Jacob Römer daſelbſt genehmigt, was hiemit zur allges 
meinen Kenniniß gebracht wird, 
Speyer, den 3. Dezember 1851. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 
Luttringehaufem. 


pr. ben 5. Dejember 1851. 
(Verbotene Druchſſchrift betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dad Königl, Kreise und Stadtgericht Regendturg 
hat am neun und zwanzigflen November achtzehnhundert 


ein und fünfsiz, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt- in 
geheimer Eigung, wobei zugegen waren: 

Director Ebnet, Vorſitzender; 

Körner, Rath; 

Käs, Aſſeſſor; 

Geiger, I. Staatsanwalt; 

Dr. Hundteriffer, Protefolfführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltd Geiger 
in feinem VBortrage über die Unterfuhung wegen Miß- 
brauches der Preffe durch die Druchſchrift „Meyerd Unis 
verſum.⸗ 

Nah Einficht und Ableſung der wichligeren Aftenftüde 
der Borunterfugung; 

Nah Anſicht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
27.1 M. geſielllen ſchriftlichen Antrage; 


In Erwägung, daß in ber ſiebenten Lieferung bes 
Läten Bandes der im Berlage des Bibliographiſchen In— 
fituts zu Hildburghaufen und Amſterdam erfpeinenden 
Druchkſchrift: „Meyers Univerfums, bie aud in Bayern 
beſtehende monarchiſche Negierungeform mit Spott und Bers 
achtung behandelt; das Streben ſämmilicher regierenden 
Fürften, fopin and Seiner Majefät des Königs 
von Bayern, gröblih geſchmäht, und die Revolution 
ald das einzige Nettungsmültel aller Bölfer angepriefen 
wird; 


In Erwägung, daß die Verbreitung folder Grunds 
füge durch die Preffe ein Bergehen bildet, welches nad 
Art. 11, 16, 26 des Geſetzes vom 17. März 1850 — 
den Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe betr. — mit 
Grfängnißftrafe und Geldbuße bedroht if; 


In weiterer Erwägung, doß zwar eine beftimmte 
Perfon, gegen welde wegen biefer geſetzwidrigen Aufläge 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden fönnte, nicht 
gegeben ift, daß jedoch im einem ſolchen Falle nah Art. 2 
Abi. 2 und Art. 3 des obenallegirten Geſetzes vom 17, 


‘ 
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März 1850 die Unterbüdung einer Schrift geſetzwidrigen 
Inhaltes verfügt werben fann; 

Aus diefen Gründen 
erfennt dos Königl. Kreids und Stadigericht Regensburg 
in Gemäßpeit des Art, 49 Na 5 und Art, 55 des Straf⸗ 
progeßgefeged vom 10. November 1848 auf Einftellung 
bes Strafverfahrend, verfügt Übrigens die Unterdrüdfung 
bes fiebenten Hefied des viergehnten Bandes ber im Bere 
lage des Bibliograppifchen Inflituts zu Hildburghaufen 
und Amferdam erfcheinenden Druckſchrift unter dem Titel: 
"Meyers Univerſum,“ foweit biefes Heft vor Erlaffung 
diefes Erfenntniffes nit in den Privasbefig übergegangen 
iſt; und verordnet die Einrüdung gegenwärtigen Erfennts 
niffes in fämmtlihe Kreis-Intelligengblätter des Könige 
reiches, 

Alfo erfannt, wie eingangs gemeldet. 
(L. 8.) Ebnet. Körner Käs. 
Dr. Hundteriffer, 





Befanntmadung 


Gemäß Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Geſetzes vom 
17, März 1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der 
Preſſe wird vorfichendes Erfenntnig rom 29, November 
1851 zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Regensburg, den 1. Dezember 1851. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht Regensburg. 
Der Königl Director: 
EGbnet. 
Dr. Hundteriffer. 


ò— — —— —— —————— — — 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 17. 
November I. I. den proteſtamiſchen Pfarrer zu Maus 
chenheim, Decanats Kirdpeimbolanden, Georg Julius 
Carl Heinrich Fleifpmann, von dem Antrilie ber 
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ihm. verliehenen Pfarrſielle zu Eifenberg, Decanats 
gleihen Namens, feiner Bitte willſahrend, zu entheben 
geruht. 





Dienffesnadridten 


Seine Majefät der König haben Sich aller» 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 23. November LK: J, 
die erledigte Kantondarziftelle I. Klaſſe zu Frankenthal 
Dem vormaligen Rantondarzte zu Cuſel und bermaligen 
Armen⸗ und Srrens Anflalteergte zu Frankenthal, Dr. 
Julius Bettinger, zu verleihen. 


Beine Mofefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfchliefung vom 29, November d. 3. aller» 
gnädigf bewogen gefunden, den Friedendgeridhtfchreiber 
Wilhelm Daniel Weber in Neufiabt wegen hohen Alterd 
und Dienftunfäpigfeit nah $. 22 Litt. B. und C. ber 
Deilage IX. zur Berfaffungsurfunde, unter Bezeigung ber 
allerhöchſten Zufriedenpeit mit feiner Tangjährigen treuen 
und eifrigen Dienfleiflung, in den definitiven Ruheſtand zu 
verfeßen, 


Steine Majefät der König haben fih durch 
allerhöchſte Entihlüßung vom 4. Dezember 1. 3, aller» 
‚guädigft bewogen gefunden, bem Bezirkegerichte Zweibrüden 
‚wegen fortbauernder Geſchaͤſteüberhäufung einen weitern 
Affe ffor außer dom Etatus beizugeben und hiezu vom 15. 
1. M. anfangend den functionirenden Staateprofuratord- 
Subfituten Garl Zieglwalner in Landau zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 27. November l. 3., wurbe bas 
Bemeinderatps: Mitglied, Georg Sprau senior von Bot- 
tenbach, Yandeommiffariais Zweibrüden, zum Adjunften 
dafelbf ernannt. 


Durch Beihluß ter Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern vom 2, Dezember 1851, wurde das 
Gemeindberaipe- Mitglied Mathias Baumann zum Ab: 
junften ber Gemeinde Weidenthal, Landeommiffariate Nu— 
ſtadt, ernannt, 


Durch Beidluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3, Dezember I, J., wurde 
1. der bisherige Adjunft Jacob Uhl mann zum Bür— 
germeifter, 


2. das Gemeinderaths-Mitglied Georg Nitter zum 
Adjunften der Gemeinde Dernbach, Landcommiſſariats 
Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz vom 3. 
Dezember 1851 wurde 


1. der bieherige Adjunft Zopanned Mad zum Bürger- 
meifter, und 


2, das Gemeinderathe- Mitglied Johann Georg Rod I. 
zum Abjunften ber Gemeinde Blomerspeim, Land 
conmiffariats Frankenthal ,. ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Negierung der Pal, Kam- 
mer bes Innern, vom 4, Dezember 1851, wurde das 
Gemeinderathemitglied Coriflopp Wein; zu Haardt, 
Landcommiffariats Neufladt, zum Arjunften der Gemeinde 
Haardt ernannt 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 6. Deyember I, J. wurde Adam 
Brügel zum Bürgermeifler und Miharl Kettenring 
zum Adjunften der Gemeinde Schauerberg, Landcommiſſa⸗ 
riatd Pirmafene, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Dezember I. J., wurde ber 
bieperige Arjunft Peter Adam Keitenring zum Bürgers 
meifter und das Gemeinderatpsmitglied Jacob Mayer 
zum Abjunkten in Schopp, Landcommiſſariais Pirmafens, 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
30, November 1851 wurde der dermalige Gehülfe an der 
proteſtantiſch · teutſchen Schule zu Eindd, Chriſtian Guth, 
zum Lehrer an der proteſtantiſch teutſchen Schule zu Ger⸗ 
harbebrunn, Landcommiſſariats Homburg, in proviforifder 
Eigenfaft ernannt, 


Durch Beihluß der Könige. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 1. Dezember 1851, 
wurde genehmigt, daß Johannes Naumer, früher Lehrer 
zu Sonbernheim, für das laufende Schuljahr ald Berwes 
fer an ber proteftantiichen teutfhen Schule zu Sarnfall, 
Kandcommiffariats Bergzabern, verwendet werde, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 1. Dezember 1851, wurde ber bir 
herige Gehülfe an ter proteftantifch-teufhen Schule zu 
Weidenthal, Jacob Braun, zum Gehülfen an der prote⸗ 
Rantijchsteurfhen Schule zu Maudach, Lantcommiffariats 
Speyer, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 1. 
Deyember 1851 wurbe 


1. der feitherige Gehülfe an ber meoiefantiiäsieeiiden 
Schule zu Wolfftein, Landcommiſſariats Eufel, Georg 
Förſter, nunmehr zum zweiten Lehrer an dieſer 
Schule in proviſoriſcher Eigenihaft, und 

2, der Schulbienft-Erfpectant Georg Epriftian Wilhelm 


von Maitammer zum Gehülfen an ber Fatholifch- 
teutſchen Säule zu Jockzrim, Landcommiſſariato 
Germersheim, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des’ Juinern, vom 1. Dezember I, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrih Sutter von Wilgartd- 
witſen zum Privatgehülfen des Schullehrers Philipp Jarob 
Hünerfauth zu Gleishorbach, für das laufende Schuljahr. 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfal- 
Kammer ded Innern, vom I. Dezember 1851, wurde der 
Schuldienſt Erfpectant Martin Rödel von Niederotterbad» 
für das Schuljahr 1854 zum Verweſer ber Lehrſtelle amı 
der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Dierbach, Landeom⸗ 
miſſariats Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 2. Dezember 1851, wurde ber 
Sduldienft » Erfpectant Johann Simon von Körborn 
zum Bermwefer der Gehülfenfielle an der proteftantifhe 
teutihen Schule zu Contwig, Landcommiſſariats Zwei— 
brüden, ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams- 
mer bed Innern, vom 4. Dezember I. J., wurbe ber 
bieherige Privargebälfe des Lehrers Jenzer zu Hodfpeyer, 
Lantcommiffariats Kaiferdlautern, Philipp Wiedemann, 
zum Gehülfen an ber proteflantifch:teutfchen Schule daſelbſt 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6, Dezember 1851, wurde ber 
Schuldienſt ⸗/Exſpeciant Hyeronimus Dies von Nieder- 


firden zum Privatgehülfen bes Lehrers Janz an ber 
tatholiſch⸗ ieutſchen Schule zu Berghaufen, Yandeommiffariats 
Speyer, ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern, vom 6, Dezember 1851, wurde ber 
Schuldienſt⸗ Erjpectant Wilpelm Mag von Berghaufen, 
zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Hris 
4igenflein, Landcommiſſariats Speyer, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Dezember 1851, wurbe ber 
Schuldienſt » Exſpectant Jacob Nefher von Stetten zum 
Behälfen an der katholiſchen Schule auf dem Eibispeimer 
Hofe, Gemeinde Marnpeim, Yandrommiffariats Kirchheim, 
‚ernannt, 





Gewerböprivilegien- Berleipungen. 


Seine Majefät der Rönig haben ben 
Nachgenannten Gewerbeprivifegien allergnädigft zu erthei⸗ 
‚fen gerubt, und zwar: 

unterm 28. September I. 3. dem Känmlein Re ich⸗ 
mann und Gerſon Naumburger von Fürth auf 
Ausführung ihrer Erfindung, beſtehend in eigenthümlicher 
Fabrikation von blauem und grünem Ultramarin, für den 
Zeitraum von acht Jahren; 


unterm 10, October I. 3. dem Schloffergefellen und 
Arbeiter in der Königl, Eifenbahnwerfflätte zu Nürnberg, 
Thomas Hollweg, auf Ausführung einer von ihm 
‚erfundenen eigenthümlichen Gonflruction von Thurm⸗ und 
-Hausopren, für den Zeitraum von zwei Jahen; 


dem Mechanikus Auguf Knocke von Münden auf 
“Ausführung der von ihm erfundenen Berbefferungen an 
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der Conſtruclion feiner unterm 3, October 1848 palentir⸗ 
ten Feuergewehre, für den Zeitraum von einem Jahre, und 

bem Dredeler Johann Wunderlih aus Hof, & 
3. in Nürnberg, auf Audfüprung feiner Erfindung, bes 
flepend in ber Verfertigung fagonirter Spielmarfen aus 
Eifenbein und Horn mittelft einer eigenthümlich confiruirtem 
Maſchine, auf den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 19. Detober I, 3, dem Peter Elaufen von 
London auf Ausführung feiner Erfindung, beflehend in 
einer verbefferten Methode des DBleichend, dann Zubereiten 
von Pflanzenfafern, welche fih zum Spinnen und Filzen 
eignen, fowie des Bleichens und Zubereiten fertiger Be= 
fpinnfte und Filzzeuge, für den Zeitraum von brei Jahren; 


unterm 2. October I. 3. dem Medanifus Johann 
Jacob Meyer von Paris auf Ausführung der von ihm 
erfundenen Berbefferungen an der Conſtruction von Loco— 
motiven im Allgemeinen, fowie auf Anwendung biefer 
Berbefferungen an anderen Dampfmotoren, für den Zeite 
raum von zwei Jahren ; 


unterm 22, October I, 3. dem Raufmann und Mas 
terialifßten Johann Wolfgang Neumäller von Regend- 
burg auf Anfertigung der von ihm erfundenen vwerbefferten 
Eamppinlampen, welche fih vorzüglid zur Straßenbe⸗ 
leuchtung eignen follen, für den Zeitraum von fünf Jahe 
ren, bann 


unterm 29, Detober 1. 3. dem Hut- und Filzfabri⸗ 
fanten Heinrih Reiner von Göggingen auf Ausführung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
ber Filzbereitung, ſowie bei der farbigen Bedrudung ges 
filjter Stoffe, für den Zeitraum von fünf Jahren, 


Lu nn U 


Berlängerung eines Gewerbsprivileglums. 


Seine Majekät der König haben unterm 30, 
September I. 3. das bem Johann Conrad Schufer in 
Rürnberg unterm 25. September 1846 verlichene fünfe 
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jäprige Gcwerbeprivilegium auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen Berfahrend bei Babrifation von Tabaf und 
Eigarren aus deutſchen Blättern, für den Zeitraum von 
weitern fünf Jahren, vom 25, September 1851 anfangend, 
zu verlängern gerußt, 


a — ——— — —— — 
Gewerbsprivilegien-Erlöſchungen. 


Das dem Schuhmachergeſellen Aois Hiedl von 
Forfienried unterm 13. Februar 1850 verliehene und uns 
term 9, April 1850 audgeichriebene dreijährige Gewerbe- 
privileginm auf Anwentung feines eigenthümlichen Ber: 
fahrens, das Leder befonderd weich und geſchmeidig und 


hieraus dauerhafte und wafferdichte Schuhe und Stiefel 


zu machen, wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausführung tiefer Erfindung in Bayern auf Grund dee 
$. 30 Ziffer 4 ter allerhöchſten Verordnung vom 10, 
Februar 1842, die Gewerbeprivilegien beir., und eben fo 
das dem Diehanifus Carl Chriſtiaen Weiterspaus 
fer aus Reimpartspain, zur Zeit in Münden, unterm 4, 
Februar 1850 verlichene und unterm 9. April 1850 aue⸗ 
gefchriebene breijäheige Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
ded von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, das 
Leder vermittelt aufgelöster Gutta percha dauerhaft zu 
machen, gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Aue führung Liefer Erfindung in Bayern auf Grund ter 
oben allegirten Berordnungsitelle als erlofchen erflärt, 





Nro. 3801 X. pr. den 26. Ropember 1851. 


2te Befanntmadung. 


Das Abonnement auf dad Amtd: und Intelligenzblatt ſammt 
Beilage pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem nahenden Sahresihluffe werben bie 
Abonnenten des Amts- und Intelligenzblattes für 
die Pfalz fowie der Beilage desſelben erinnert, ihre 
Beftellungen baldmöglichft zu erneuern, bamit bie 
Auflage pro 1852 hiernach bemeffen werden kann. 


Kür neu Hinzufommende Abonnenten wird 
bemerkt, daß ber Preis ded Amts- und Intelligenz— 
blattes einſchlüſſig des Aufſchlages für 
die Poſtbeſtellung per Eremplar für Einen 
Jahrgang auf zwei Gulden dreißig Kreuzer 
und der Beilage auf Einen Gulden dreißig 
Kreuzer feſtgeſetzt if. 

Speyer, den 25 Noveaber 1851. 
Könige) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe 

Shaif, 


Königlich 


Amt3- und 














für die pfalz. 
2 91. Speyer, den 15, Degember 1551. 





Subalt: 


Röniglich Mllerhöchfte Entichliegung, die Berlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. — Königlich Allerbechſte Vererduung, die Cinrichtung und 
Berwaltung des allgemeinen Landgekütes betr. — Frucht- und Victaalienpreife in der Pfalz während des Monats November 1851. 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiten Wir 
euch mit Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen. 
vie Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr, Münden, den 21. Nosember 1851. 
Marimilian IT, Dar. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
von der Pfordten. v. Kleinſchrod. 


Pfalzgraf bei Rhein, Dr. v. Ajhenbreuner. Dr v Ringel 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. mann v. Lüder. v. Zwehl. 


Unſeren Gruß zuvor, Liebe und Geireue ! Auf Königlich Allerhöchſten Befcht: 


Wir finden Uns bewogen, die nad den Beſtim⸗ ber Oeneral« Secretär, 
mungen des Tit. VIL, 8. 22 der Berfaffunge » Urfunde Miniferialratp Epplen. 
zu Ende gehente Dauer des gegenwärtigen Yandtages bis 
zum erfien Februar des kommenden Jahres einſchließlich 


au verlängern. 
109 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


ie Ginrigtung und Verwaltung des allgemeinen Land⸗ 
geftüted betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die allerhöchſte 
Berordnung vom 19. Februar 1844, bie Einrichtung und 
Verwaltung des allgemeinen Landgeſtütes betreffend (Re—⸗ 
gierungsblatt vom Jahre 1844, Seite 129 ff.), einer forg« 
fältigen Revifion untergeben zu laſſen und verorbnen hie⸗ 
nad was folgt: 


I. Abſchnitt. 
Beflimmung und allgemeine Einrichtung des Landgeſtütes. 


$. 1. 
Dem allgemeinen Landgeſtüte iſt die Aufgabe gefegt: 
1. Die Pferdezucht in den 7 Regierungsbesirfen diesfeits 
bes Rheins mit vorzugsweifer Bedachtnahme auf bie 
biefür am meiften geeigneten Landestheile zu ver 
beffern und 
2. veredelte Pferbefchläze in dieſen einzelnen Landesthei— 
fen, wie folhe den Berürfniffen derfelben enifprechen, 
bauernd herzuſtellen. 
Demnach if vor Mlım 
a) auf bie Erzielung bes fräftigen Arbeitspferdes und 
b) durch Veredlung deeſelben auf Erzielung des großen 
Wagenpferbed und des guten und flarfen Reitpfer- 
des beharrlich hinzuwirlen und hiebei jede nach⸗ 
theilige Schwanfung mit Eorgfalt zu vermeiden, 
$. 2. 
Zur Erreihung des im 5. 1 bezeichneten Zwedes hat 
bie allgemeine Landgeſtüts⸗Anſtalt nachfolgende Mittel ans 
zuwenden: 


a) Aufffellung einer gewiſſen Anzahl volllommen guter 
Beſchaͤthengſte und Veriheilung derfelben auf die nach 
ben Anforderungen des Zwedes zu beſtimmenden 
Beſchaͤlſtationen; 


b) jorgfältige Auswahl der Zuchtſtuten; 


c) genaue Beauffihtigung und Controle des Beſchäl— 
geſchaͤftes; 

d) Mußſterung der Privatbeſchälhengſte und Eriheilung 
von Beſchaͤl⸗Licenzen für die tauglichen; 

e) Erteilung von Aufmunterungspreifen, 


$. 3, 

Das zur Zeit auf Unferen Mifitärfopfenpöfen be— 
ſtehende Stammgeftät bildet auch fernerhin einen ergänzene 
ben Beftandtpeil der allgemeinen Landgeſtüts-Anſtalt, am 
welde es mit feinem gefammten Eigentpume bereits über» 
wieſen if, 

Ueber basfelbe if jedoch eine gefonderte Rechnung 
fortan zu führen, 


8. 4. 

Das Stammgeſtüt iR beſtimmt, einen angemeſſenen 
Theil der nach $. 2, lit. a aufzuſtellenden Anzapl vollkom⸗ 
men guter Befhälpengfte dem Landgeflüte aus eigener Züch⸗ 
tung zu liefern, 

Daefelbe hat hiebei bie Aufgabe, nad erfolgter ſorg⸗ 
faͤlliger Mußerung feines gegenwärtigen Beſtandes eiren, 
dem gegebenen Zücdtungszwede (5 1) volftändig entſpre⸗ 
chenden Echlag von Pferden zu erzielen und dahin zu wir« 
fen, daß feinerzeit im Wege der Inzucht fowie mit Be— 
nügung der übrigen oben bezeichneten Beſörderunge mittel 
eine conftante Pferberace im Lande dauernd begründet 
werde, 


8. 5. 

Zur Erleichterung der Aufficht und Ueberwachung iſt 
das allgemeine Yantgeflüt an geeigneten Drten aufzuflellen, 
von wo aus bie Bejhälhengfle an die einzelnen Befchäls 
fationen entfendet werben, 
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Die beſtehenden Beſchaͤlſtatienen follen übrigens nad 
Maßgabe des Bedürfniffes und der Mittel allmählig ver» 
mehrt und beziehungeweife weiter ausgedehnt werben, 


$. 6. 


Der allgemeinen Landgeftüts» Anftalt werben zur 
Behreitung ihrer ſaͤmmilichen Bedürfniffe nachſtehende 
Dedungsmittel zugewiefen: 


1. der durch das Budget jeder Finanzperiode feſtzuſetzende 
Zufhuß aus der Gtaatscaffa, 


2. die Erträgniffe des einverleibten Stammgeflütes, 
3. der Ertraz der Sprunggelder, 


4, bie etwaigen Einnahmen aus der Beichäftigung bır 
Beipäler außer ber Sprungzeit, 


5. der Erlös aus dem Berfaufe unbraudbar geworbes 
ner Befchälhengfte und Geraͤthſchaften des Yandgeflükes, 


©. ein jährliger in Heu und Stroh, rad dem Anfchlage 

von 483 % für den Zentner Hu und von 50 
für ten Zentner Strop zu Leiftender Zufhuß im 
Gefammibetrage von 4500 4 aus ben Erträgniffen 
der Militärfohlenhöfe, Außerdem werden dem Stamm: 
gefäte 

auf den Militärfoplenhöfen die bendspigten Gebäude und 

fonfligen Räume, dann die freie Weide unentgeldlich zur 

Berfügung geſtellt, und cbenfo das erforderliche Grünfutler 

unentgeldlich abgegeben. 
Der bei dem Stamutgeftäte erzielte Dünger wird an 

Die Militär-Foplenhöfe ald Bergätung für die von fenteren 

zu tragende Unterhaltung der Gebäude überlaffen, 


7 


Der Fourage⸗Bedarf der Beihälpengfle foll von den 
Hiefür anzuweifenden MilitärsBerpflege = und Oelonomie⸗ 
Eommiffionen gegen Bergütung des eigenen Koftenpreiſes 
abgegeben werten, 


N. Abſchnitt. 
Beſchälhengſte und Beſchalzelt. 
$ 8, 
Die Zahl der jährlich auf die Beſchälſtationen zu 


vertpeilenden Beichälpengfie wird nah Maßgabe des Be 
dürfniſſes und der gegebenen Mittel feſtgeſetzt. 


9 
Die Beſchälzeit dauert jedes Jahr A Monate und 
fängt in der Regel mit dem Monat März an, 
Wo bie örtlichen Verhättniffe ein fpäteres Beginnen 
ber Beſchaͤlzeit erheiſchen, hört biefelbe auch um fo viel 
fpäter auf, 


$. 10, 

Dei der Beihälung iſt für den erflen Sprung ein 
Sprunggeld von 2 A zur Landgeſtüte caſſa nebft einer Ge⸗ 
bühr von 24 4. als Trinkgeld für die Befchälwärter an 
den aufgeſtellten Einnepmer zu entrichten, jeder weitere 
Sprung während ber nemlichen Beſchälzeit geſchicht un» 
entgeldlich. 

Bür einzelne Hengſte von beſonders edlir Race wird 
dad Sprunggeld von der Yandbgefüts-Berwaltung eigens 
beflimmt und fowohl ber betreffende Hengft als auch der 
Betrag des Eprunggeldes zuvor bekannt gemacht. 


Im Falle der Erfolglofigfeit des Eprunges wird das 
ganze Sprunggeld auf Anſuchen zurüderfegt, fofern ber 
Zahler noch im Befige der Stute if. 

Die Erfolglofigkeit und der jeweilige Befig if durch 
gemeindeamtliches Zeugniß nachzuweiſen. 


Dem Beſchälwärter⸗Perſonal if bei nachdröclichtr 
Strafe unterfagt, außer der gedachten Gebühr ein Trinf« 
geld ober Geſchenk unter was immer für einem Namen 
oder Borwande anzunehmen. 


$. il. 
Stuten, welche auswärtigen Unterthanen gehören, 
dürfen durch Lie Yandgeftürs Veſchäler nicht befrgt werden. 


IM. Abſchnitt. 
Mufterung und Approbation. 


$. 12, 


Tom Monat November jeden Jahres Erginnend hat 
ber Borftand der Landgeſtüts-Verwaltung oder deſſen Stell 
vertreter unter Beiziehung des Bezirfethierargtes ſowohl 
die Muſterung der Zuchtſtuten, als die der Privatbeſchäl⸗ 
hengſte vorgunchmen, 


$. 13. 

Die Beſitzer von Stuten, welde deren Bedeckung 
durch Landgeſtütsbeſchäler wünſchen, haben dieſelben an 
dem vom Geftätobeamten zu beſtimmenden Termine zur 
Muſterung vorzuführen. 

Bon dergleichen Stuten wird gefordert, daß fie das 
3. Jahr zurüdgelegt haben und nicht durch Alter gebredhe 
lich find, dabei gut gebaut, vollfommen gefund und auch 
font von Fehlern, welche leicht forterben, frei find. 

Für die tauglich befundenen Stuten wird vom Ges 
flltöbeamten und dem bei ber Mufterung beizuzichenden 
Bezirfäthierargte gemeinschaftlich ein auf ein Jahr giltiger 
Erlaubnißſchein unentgeltlich ausgeſtellt. 

Wer bei dem beſtimmten Mufterungetermine nicht 
erfhcint, kann zwar feine Stute nachtraͤglich durch den 
betreffenten Bezirkethierarzt allein approbiren laffen, wird 
aber bei der Bedeckung den übrigen anweſenden Stuten- 
beſitzern nachgeſetzt. 

Die mit einem Preiſe (Abſchnitt IV.) bedachten 
Stuten gelten zugleih als approbirt für bie nächſte Be— 
ſchãlung und kebürfen piefür feines befonderen Erfaubniß- 
ſcheines. 

8. 14. 

Keine Stute darf zur Bedeckung zugelaſſen werden, 
wenn nicht dem Beſchaͤlwärter der ausgeſtellte Etlaubniß— 
fein oder der Nachweis des im vorhergehenden Jahre 
erhaltenen Preiſes vorgelegt und bie über das bezaplie 
Sprunggeld zu löſende Quittung ausgehändigt wird, 


$. 15. 

Wer einen -oder mehrere Hengfle ald Privatbeſchäler 
zum gewerbsmäßigen Betriche tes Beſchälgeſchäftes 
halten wid, ift verbunden, biefelben dem Landgeſtütsbeamten 
und Bezirfeihierarzte an dem zur Stutenmufterung bes 
fimmien Termine ($. 13) vorzuführen, damit biefe ſich 
überzeugen fönnen, ob dergleichen Hengſte hinſichtlich des 
Alters, fhönen Wudfes, guten Ganges, dir körperlichtn 
Stärfe und der Reinheit von weſentlichen Fehlern die fire 
eine gute Zucht erforderligen Eigenfchaften befigen. 


Die tauglich befundenen Privathengſte werden miß 
dem Brandzeichen des Landgeſtütes auf dem Hinterbaden 
gezeichnet, dem Eigentpümer aber wird ein auf die Be— 
bedjeit des laufenden Jahres gültiger Erlaubnißfcheim 
unentgeltlich ausgeſtellt, auf deſſen Grund er befugt if, in 
dem ihm durch die Landgeflütdverwaltung angewiefenen 
Bezirke das Privarbefhälgefhäft auszuüten, 

Die Vefiger von Privalbefhäfpengfien haben alljährlich 
bei Erneuerung der Spprobation ein genaues Berzeihnig 
der von ihren Hengfien im abgelaufenen Jahre bedeckten 
Stuten zu übergeben. 


$. 16. 

Wer ohne Erlaubnißſchein das Privalbeſchälgeſchäſt 
gewerbsmaͤhig aueübt, oder den ihm angewieſenen Bezirk 
überfchreitet, oder fich nicht jederzeit dur Vorzeigung bes 
Erlaubnißicheines Tegitimiren lann, unterliegt einer Strafe 
von 10 bie 50 4. 

Bon ber wirklich erhobenen Geldſtrafe fällt die eine 
Hälfte an die Local-Armen-Gafla jener Gemeinde, in deren 
Bezirk die Uebertretung entdedt worden if, bie andere - 
Hälfte wirb zur Belohnung für das zur polizeilihen Be— 
auffihtigung des Beſchaͤlweſens dienende Unterperfonak 
verwendet. 

Die Faͤlſchung des Erlaubnißfgeines hat, abgeſehen 
von ber ſtrafrechtlichen Einfchreitung, die Einziehung des 
Erlaubnißſcheines zur Folge. 
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IV. Abſchnitt. 
Preife und deren Verteilung. 


$. 17. 

Für vorzügliche Leiflungen in der Pferbezudt und 
zur YAufmunterung fleißiger Züchter werden Preife vertpeilt. 

Zu diefem Zwede wird eine Zahl mehrerer anein« 
ander liegender Beſchaͤlſtationen zu einem Bezirfe vereinigt. 

Zahl und Umfang diefer Bezirke richtet fih nad ber 
Derilichfeit und dem Berürfniffe. 

Die Landgeflütd » Berwaltung beſtimmt jäprlih bie 
Bildung der Bezirke und die Orte, an welden in jedem 
Besirfe die Preifevertheilung fiattfinden foll, 

Sie hat dur Benehmen mit ben einſchlägigen Kreie— 
zegierungen bie allgemeine Befanntmadung der deßfalls 
geiroffenen Anordnungen zu veranlaffen. 

Die Verteilung der Preife wird alljährlich in ben 
Monaten Auguf und September von tem Borflande ter 
Landgeüts. Berwaltung mit angemeffener Feierlichleit öffent⸗ 
lich vorgenommen, 


$. 18. 

Die Geſammtſumme, melde etatämäßig auf Preife 
verwendet werden fann, wird auf die einzelnen Bezirke 
mit Nüdicht auf deren lUImfang und auf den Stand ber 
Zudt in benfelben repaıtirt und von ber Bermaltung für 
jeden Bezirk eine Marimalfumme fefgeftellt, welche in 
bemfelben vertheilt werden kann. 

Die Preife für cin Pferd dürfen nicht mehr als 20 
und nicht weniger ald 10 bayerifche Thaler betragen. 

Zu jedem WPreife wirb eine Fahne gegeben. Das 
preiswürbige Pierb erhält dabei das Branbzeichen bed 
Landgeflütd auf den Hinterfchenfel, 

Die Namen der Preisträger werben, unter Bezeichnung 
der betreffenden Pferde durch das Kreis Intelligenzblait 
öffentlich befannt gemadt. 


$. 19. 
Preife werben nur für Stuten ausgefegt, welche 


1. von einem Landgenürsbeihäfer und einer approbirter 
Stute abflammen, was entweder durch Borzeigung 
des Approbationdfcheines ober durch ein befonderes 
amiliches Zeugniß nachzuweiſen if; 

2. das dritte Lebenejahr vollſtändig zurückgelegt und 
das ſiebente Lebene jahr noch nicht uͤberſchritten haben. 


Stuten vom vollendeten 5. bis zum 7. Jahre ein⸗ 
ſchließlich haben nur dann auf Preife Anfpruh, wenn fie 
Mutterfiuten find und nicht nur das Fohlen bei fih haben, 
fondern auch ermeislih von einem Yandgeftätsbefhäler 
wieder belegt find. 

Bon der Beibringung bed Fohlens wird nur bann 
Umgeng genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinde 
triftige Berpinderungegrände oder der zufällige Verluſt 
bes Fohlens nachgewieſen wird, 


$. 20, 

In jedem Bezirke können nur folde Stuten auf Preife 
Anſpruch machen, welche auf einer der dem Bezirk bildene 
den Stationen belegt worden find. 

Kein Bewerber fann bei einer Preifevertheilung des 
Landgeſtũts gleichzeiiig für cin Pferd mehr als einen Preis 
erhalten; wohl aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreren 
Stuten zugleih um Preiſe concurriren, 

Früher erworbene Preife ſchliehen ein Pferb von der 
Goncurvenz nit aus, 


$. 21. 

Die Muferung ber von Preisbewerbern vorgeführten 
Eiuten und die Auswahl derer, welchen ein Preis zuer⸗ 
fannt werden fol, geſchieht durch ein Preisgericht von 
5 Sach verſtändigen, welche der keireffende Diſtrikte poli⸗ 
zeibeamte aus den Anweſenden, wo möglich aus verſchiede⸗ 
nen Drten bes Bezirks, zu wählen und ſogleich durch 
Abnahme des Handgelühdes zu verpflichten hat. 


Bon der Berufung in das Schiedegericht find jedoch 


alle diejenigen ausgeſchloſſen, welde als Preisbewerber 
erſcheinen. 
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Dem Gehütöbeamien bleibt es vorbehalten, auf Bil: 
bung eined neuen Schiedogerichts anzutragen, wenn er 
wahrnehmen follte, daß bei der Auswahl und Reihung 
der Preispferde den beflehenden Vorſchriften entgegenges 
handelt oder ein offenbar unrechtes Urtheil gefällt wor⸗ 
ben if. 


$. 22, 

Das Schiedégericht har bei Beurtheilung der vorge: 
führten Pferde außer den in $. 19 aufgezäpften unerläß: 
Siden Borbebingungen befonders zu prüfen: 

1. 0b bie Stute ihrer Körperbeſchaffenheit nah ſich 
überhaupt vollſtaͤndig zur Nachzucht eignet; 

2. ob fie von Fehlern frei if, welche ſich notoriich Leicht 
vererben; 

3. ob das Tpier gefund, gut genährt und wohl ge: 
pflegt if. 

Wo dirfe Eigenfchaften fehlen, iſt das Schiedsgericht 
nicht berechtigt, Überhaupt Preife zu gewähren, 

Dagegen ift denfelben geftattet,, folden Pferdezüchtern 
einen Preis zuzuerfennen, welche ſich durch befonderen 
Fleiß und durch Austauer in der Zucht audzeichnen, ine- 
befondere von einer und derfelben approbirten Stute ſchon 
mehrere Fohlen gezogen haten, wenn aud bie vorgeführte 
Stute ſelbſt nicht mehr ale preiswürdig erfcheint, 

Ein folder Preis darf die Summe von 10 baverifchen 
Thalern nicht Überfieigen. 


$. 23. 

Bei Aucftellung der Zeugniffe zur Begründung der 
Anſprüche auf Preife haben die zuftändigen Behörden mit 
pflichtmaͤßiger Vorſicht und Gewiffenpaftigfeit zu ver 
fahren, 

Jede Beflätigung einer unrichtigen Thatſache in ſolchen 
Zeugriffen hat die Haftung bes auoftellenden Beamten 
für allen Schaden, welcher den Betheiligten hieraus zugeht, 
zur Kolge, vorbehaltlich der eiwa font noch verwirkten 
Einſchreitungen. 


u + m nn — ———— U ul — — —— — — — — 


Um formellen Mißzriffen hierin zu begegnen, find 
geeignete Formulare bei ten Behörden, in beren Bezirk 
Beſchaͤlſtationen befichen, zu hinterlegen, 


$. 24, 

Die beigebradpten Zeugniffe werben einer firengen 
Prüfung unterftellt, und find, wenn fie bie erhobenen 
Anfprühe hinreichend begründen und bie Eriheilung eine 
Preifes zur Kolge haben, dem Protokolle beizufügen, wel⸗ 
ches Über die Preiferertheilung abzuhalten ift und bie 
Refultate derfelben beflimmt und genau barzuftellen hat. 

Diefes Protofoll fammt den Driginalzeugniffen über» 
nimmt die Randgelütsverwaltung; ein Dupfifat desſelben 
iR in der Regiftratur der einſchlägigen Diftrifispolizeibe-- 
hörde aufzubewahren. 


V. Abſchnitt. 
Vernaltung des Landgeflüts. 


$. 25. 

Die oberfte Leitung des allgemeinen Landgeſtüts bleibt 
Unferem Staatdminifterium des Handels und der öffents 
lichen Arbeiten übertragen. 

Die Berwaltung "der Tandgrflütd » Anftalt behält die 
miritärifche Einihtung bei, und das gefammte dafür zu 
verwendenbe Perfonaf wird aus dem Stande Unfere® 
Heeres entnommen. 

Daejelbe bleibt in allen perfönlihen, militäͤrdienſtlichen 
und Dieciplinarfahen Unferem Kriegeminifierium und» 
ber militärischen Diseiplin untergeordnet, 


$. 26, 

Die obere Führung und Berwailtung des allgemeinem 
Langeſtüts bleibt einer eigenen Behörde unter der Be— 
nennung: „Landgeſtäts-Verwaltung« mit beme 
Gige Unserer Haupt: und Reſidenzſtadt Minden 
übertragen, Diefe hat zu beleben: 


1. aus einem Borftande und 
2. aus einem Berwaltungsb:amten, 
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welch Letzterem im falle des Bebürfniffes ein Gehülfe 
beigegeben werden lann. 


5. 27. 

Der Borfland der Yandgeftäts-Bermwaltung erhält aus 
der Landgeflürscaffa für feine Dienfiverridtungen und bie 
damit verbundenen ordentlichen Dienftreifen einen von 
Uns zu beflimmenden Functionsgehalt ohne pragmatifche 
Rede. 

Zu der Function eines Bermaltungsbeamten foll ein 
Duartiermeifter Unferes Heeres berufen werben, 


5.28. 

Der Vorſtand und ber Verwaltungebeamte, fowie bie 
zum Dienfle des Landgeftütd erforderlichen Offiziere und 
Unteroffiziere find bei den Heeredabtheifungen, denen fie 
angehören, commanbdirt zu führen und zu erfegen, und es 
haben ihre fämmtligen normamäßigen Bezüge für bie 
Dauer der Verwendung auf den Etat bes Landgeflüts 
überzugehen. 


Die zum Dienfte des Landgefüts erforberlihen Ges 
meinen werden bei den einfdlägigen Deeredabtheilungen 
beurfaubt und erhalten für die Dauer ihrer Verwendung 
die normale Verpflegung fammt der Gage aus ber Caſſa 
des Yandgeflütd, 


$. 29. 

Der Borftand und der Berwaltungsteamte des Land⸗ 
geſtärs werden auf ben gemeinſchaftlichen Borfhlag 
Unferes Staateminifteriums des Handeld und der öffents 
lichen Arbeiten und Unjeres Kriegeminiferiums von 
Uns ernannt, 


Die für den Dienſt des Landgeftäid erforderlichen 
Dffiziere, Militärbeamten, Unteroffigire und @emeinen 
und bad etwa fonft benöthigte Perfonal werben von 
Unferem Kriegeminiſterium dahin commandirt. Dasfelbe 
hat hiebei auf die Bebürfniffe und Anforberungen des 
Landgeftütödienftes jederzeit den entiprehenden Bedacht zu 
nehmen und von jeder BVeränderung im Perſonalſtande 


* 


Unſerem Staatsminiſterium des Handels und ber 
Öffentligen Arbeiten alsbald Kenniniß zu geben. 


$. 90. 

Dem Borfland des Landgeſtüts ficht bie Leitung bee 
Geſammt⸗Anſtalt zu. 

Ihm liegt ob, vor dem Anfange eines jeden Ver— 
waltungsjahres Unferem Staatöminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten den Etat ter Einnahmen 
und Ausgaben der Anſtalt für das betreffende Fahr vor» 
zulegen, der nach erfolgter Genehmigung für die Verwal⸗ 
tung als Norm zu dienen hat. 

So oft eine Vermehrung oder Beränderung ber 
Stationen nöthig oder rärhlich erfheint, fo hat berfelbe, 
nad vorgängigem Benehmen mit der Kreisregierung, 
darüber an Unſer Staatsminifterium bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten gutachtlichen Bericht zu erflattem. 

An dasfelbe if überhaupt in allen Fällen Bericht 
zu erftatten, wo ed fih von allgemeinen Anorbnungen 
zur Förderung bes Zweckes ber Anfalt handelt, 


$. 31. 

Der bei dem Landgeſtüte aufgefellte Verwaltungs⸗ 
beamte ſteht unter der Leitung bed Vorſtandes und hat 
zunächſt die Führung bes Caſſa- und Rechnungsweſens 
zu beforgen, 

Ucber tie Führung bee Caffa- und Rechnungsweiens 
hat Unfer Etaatäminiderium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten nähere Beflimmungen, foweit «6 
erforderlich it, im Benehmen mit Unferem Kriegsmini⸗ 
ſterium zu erlaſſen. 

$. 32, 

Die Berwaltung des Landgeſtüte ficht zu den Kreid- 

regierungen im Berhäftniffe der Coordination. 


$. 33. 


Aufträge an bie den Kreieregierungen untergebenen 
Behörden unmittelbar zu erlaffen, flieht ber Verwaltung 
des Landgefütd nur auenahmsweiſe bezüglich des Abe 
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ſchluſſes der Allorde über die Verpflegung ber Beſchäler 
und Beihälmärter, dann in jenen Fällen zu, in welchen 
mit dem Auffhute wirklicher Nachtheil oder die Gefahr 
eines felden verbunden ift. 

Diefelbe hat jedoch in jedem Falle der Tehterwähnten 
Art von tem erlaffenen Auftrage gleichzeitig der einſchlaͤgi⸗ 
gen Kreiöregierung Kenntniß zu geben. 

s.3 

Die dem Yandgeflütz zugetpeilten Difiziere haben nad 
der Anordnung des Vorſtandes der Anflalt den Dienft dee 
Landgeſtũts zu leiten, 

Ihnen ift das geſammte, in dem Beſchälſtall und 
auf den Beihäflationen verwendete Perſonal zunächſt 
uniergeorbnet, 

$. 35, 

Die unmisteibare Aufüht und Veitung des Stamm: 
geRäted wird einem Jaſpectione-Offizier der Yandgefläte- 
Berwaltung unter der Oberaufſicht des Letzteren übertragen 
und ift von demſelben im Benehmen mit ber betreffenden 
Fohlenhofo⸗Inſpection zu führen, 

Dem Inipectione- Offizier wird ein Militär Beterinärs 
arzt beigegeben. 

Das zur Wart und Pflege ber Hengſte, Stuten und 
Fohlen des Stammgefläted erforderliche Perſonal if, gleich 
jenem des Landgeflütes, aus dem Stande der Unteroffiziere, 
®efreiten und Bemeinen Unferes Heeres zu entnehmen, 

$. 36, 

Alle Anordnungen, welche lediglich die Zucht und 
Bart der Pferde und Fohlen ded Stammgeftütes betreffen, 
find von ber Verwaltung des allgemeinen Landgeſtütes 
unmittelbar an den Infpertiond-Dffisier des Stammgeflütee 
zu erlaflen. 

Berfügungen dagegen, welde zugleich die Verwaltung 
ver Fohlenpöfe berühren, hat die Yandgeflüts-Berwaltung 
im geeigneten Benehmen mit ber Abminifrationd:Eoms 
mifjion der Militärs Fohlenhöfe zu veranlaffen. 

$. 37, 
Unfere Rreidregierungen haben bie Berwaltung des 


Landgefüts in ihrem Wirkungekreife unter Beobadteng 
der befiehenten Vorſchriften thärig zu unterflügen. 

Sämmilihe Berwaltunge » linterbehörden, in teren 
Amtöbezirfen Beihälftationen beſtehen, find verpflichtet, 
mitzuwirken, daß die Beihälwärter ihren Dienflobliegen- 
heiten nad den ertheilten Inftructionen pünltlich nachlom⸗ 
men, Sie haben von jeder zu ihrer Kenntniß gelangenden 
pflihtwidrigen Hantlung der Befhälwärter, fowie von 
jeder bei dem Beichälweien eintretenden Unorbnung ber 
vorgefegten Areidregierung alsbald Anzeige zu erflatten, 
in fo weit nit auf dem kürzeſten Wege im Benehmen 
mit der betreffenden @eftütd » Jnfpection die erforderliche 
Atpülfe getroffen werben lann. 

Bei der Viſitation der Beihälflationen haben bie 
hiemit beauftragten Offiziere mit den betreffenten Unter» 
behörben der inneren Verwaltung hierüber und über jon= 
Rige Erforberniffe ſich mündlich zu benchmen, 


8. 38, 

Wir geben Und ter zuverfihtlihen Erwartung him, 
daß auch der landwirthſchaftliche Verein beſtrebt ſeyn 
werde, Unfere Landgeflũts-Verwaltung bei Löſung ihrer 
Aufgabe, inebifondere durch Belehrung und Ermunterung 
der Pferbezüdter fräftig zu unterflügen, und mit Benützung 
aller ibm deßfalls fakungegemäß zu @ekote fichenden 
Mittel auf die Förderung diefes wichtigen landwirihfchaft⸗ 
lien Zweckes unabläiftg hinzuwirfen. 


VL Abſchnitt. 
Prra:bunge: Somitet. 


$. 39, 

Zum Zwede der fortwährenden Kenntnifnahme von 
dem Zuftande und den Bedürfnifien des Geſtülweſens und 
den deßfalls in dem einzelnen Regierungsbezirten beſtehen⸗ 
den Wünſchen und Anträgen, ſowie zum Behufe der vor» 
bereitenden Beſprechung wichtiger principieller Maaßregeln, 
dann zur Abgabe der vom Staatemirifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten allenfalls abverlangten Gut⸗ 


wein jr a Becntizung der yrafweripettang, 
ſpãteſtens im Laufe ters Monats Dxtobder , om Sitze jtder — 


Kreistegierung ein eigened Beratfungs:Comite zu berufen, 

Dasfelbe hat unter ber unmittelbaren Anordnung 
und Feitung des Regierungs Präfiventen oder feines Slell⸗ 
vertreters, ſomit unter Zuzichung des beireſfenden Regle⸗ 
rungoreferenten aus 

2 oder 3 Mitgliedern bed Kreisecomites des land— 
wirthſchaftlichen Berein:e, 

1 Beterinärarzte, 

2 oder 3 mit dem Gefümefen vorzugeweije vertraus 
ten und von dem Rigierungs: Präfidenten beſonders 
einzuladenten Ockonomen zu beſtehen. 

Die Ergebniffe der Beratung, zu welder auch der 
betreffende Infpeetiond-Difizier beizuziehen if, find von 
der Kreidregierung mit gutachtlichem Berichte dem Staals⸗ 
miniſterium des Handels und der öffemlichen Arbeiten 
laͤngſtens dis zum Ende bed Monats October vorzulegen, 


$. 40, 
Zum Zwed: der Berathung über diefe Vorlagen und 


zur Defpredung der allgemeinen Intereſſen des Landgeſtüts 
iR jährlich beim Staateminiflerium des Handels und ter 
Öffentlichen Urkeiten ein Gentral-Berathungscomitd zu be= 
zufen, wildes unter Brordnung und Veitung dee Staate⸗ 
miniflerd oder feined Stillverireterde und unkr Zus 
ziehung der betreffenden Diniflerialreferenten , einſchließlich 
des Referenten im Kıiegeminifterium, des Borflantes der 
Bandgefätd-VBermaltung und der Infpestions: Difiziere, aus 
2 ober 3 Mitgliedern des General-Comites dee lant- 
wirihſchafſlichen Vertines, 
1 Mitgliede bed Oberſtſtallmeiſter Stabes, 
1 Beterinärarzie, 
2 ober 3 mit dem Geflümeien vorzüglih vertrauten 
und deßfalls befonders einzuladenden Orfonomen 


zu befichen hat. 
8. 41. 


Die Mitglicder dieſer Berathungẽ-Comiles haden auf 
Remuneration feinen Anſpruch. 


5 


—  e - 

1‘ , R } e 

‚ Edtufehlmmungen. ‘ 
—0 


"Sm jedem Jahre Hat die Landgeſiuts-⸗Verwallung 
nad. Beendigung fünmtliher Muflerungen und Preiſe— 
veripeilungen und zwar Jängftend bis Mitte Novemberd 
einen umfoffenden Bericht fiber den Zufland des Landge— 
ſtüts weſens und ber Pferbezudt nah allen Beziehungen 


‚derfelben unter Beilegumg ftatiftifcher Ueberſichten an 


Unfer Staatsminiflerium des Handels und der. öffentlichen 
Arbeiten und Unfer Kriegeminifierium zu erſtallen. 

Sie wird mit demfelben alle jene Anträge. verbinden, 
welche geeignet fcheinen, das Gedeihen der Anftalt zw 
fördeum, 

Sie bat babel auch über die Brombun der dem 
Landgefüte zugewieſenen Gelomittel Rechenſchaft abzulegen 
und bie zweckmähige Berwentung berfelben nachzuweiſen. 

Die Ergebniffe werden fobann durch das Central 
Berathunge⸗Comitée ($. 40) gewürdigt werben. 


$. 43. 


Für die Herfiellung und Eritenthaltung einer ers 
ſchöpfenden Statifif der bayerifchen Pferdezudt hat 
Unfer Staatsminifleriam des Handels und der öffente 
lichen Arbeiten entſprechende Färforge zu tragen und zu 
dieſem Behufe ine beſondere auch bie ihm von ter Landge⸗ 
Rürd»-Berwaltung zufommenten ſtatiſtiſchen Notizen über 
den Stand und das Wirfen des allgemeinen 1 
geeignet zu benügen, 

Münden, den 25. November 1851. 


Mar. 


v. d. Pfordten v. Lüder. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ter Generals Seeretär, 
Minikerialtatp Wolfanger. 
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A 9%. Speyer, den 18, Dezember 1851. 
Subalt: 


Die erledigte Eiunehmerei Trippſtadt betr, — Caſſations-Urtheil. a Wer an feinem auf die Bandflrafe Aofenden Garten einen abgängigen 
h em Zaun wegnehmen und durch einen neuen erfepen läßt, ohne zuvor bei der Verwaltungebehörde ein Anfuchen um Feſtſeduug Dre 
Aliguements angebracht de haben, begeht eine Zuwiderhandlung gegen bie gefeplih erlaſſenen Mignements-Berorbnungen ber Königl. 4 
regierung und muß in Anwendung bes Art. 18, it. J. des Dectetes vom 19.—22, Juli 1793 und des Decretco vom 31. Juli 1808 zum 
einer Geldbuße von 6—200 Franken, fowie zur Befeitigung bes Zaunes verurtheilt werden, — Befanntmachung, Auszeichnung mehrerer 
Bewohner der Pfalz durch allechöchte Ordens: umd Titel-Verleifung, dann beichende Auerlennung. — Ordeneverleifung. — Dienflesnadh: 
ziegten. — Grwerböprivilegien: Berleihungen. — Berlängerung eines Gewerboprivilegiume. —- —— eines Gewerbeprivilegiume. — 
Abonnement auf das Amts; und Intelligenzblatt ſanumt Beilage pro 1852. 











Ad Nrm. Kal. 3228 W. ve. den 15. Dezember 1851, Da durch diefe Ernennungen bie Finnehmerti Tripp⸗ 
fladt erledigt if, fo wird biefelte mit Hinblick auf die 
(Die erlebigte Ginnehmerri Trippflaht betr.) Belannimachung vom 21. September 1832 (Amtsblart 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. are 


Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staate⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 2. d. M. haben Seine Koniglich Bayeriige Regierung Mer Balz, 
Rammer des Innern und der Finanzen. 


Majenät der König allergnädigf zu genehmigen ge» 
ruhl, daß Sobe 
1. auf bie Steuer» und Gemeinde» Einnehmerei zu Mare, 
Dppau ber Steuer» und Gcmeinde-Einnehmer Fried⸗ 
sid Amtimann zu Burrweiler, und 
2. auf die Steuer⸗ und Gemeinde⸗Einnehmerei Burr⸗ 
weiler der Einnehmer Georg Jacob Humberi zu 
Zrippfabt befördert werde, 


Meiſchnabl. 
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pr. ben 13. Dejember 1851. 
Gajjationd:lirtheit. 


(Aiznement, Wer an feinem auf die Landſtraße ſtoßenden Garten 
einen abyängigen hölzernen Zaun wegnehmen und burch 
einen neuen erjegen läßt, ohne zuvor bei ter Ber: 
waltungsbehörde ein Anjuhen um Weiljegung brö 
Alignemenid angebracht zu Gaben, begeht eine Zumiders 
handlung gegen bie gefeglich erlaffenen Alignements; 
Verordnungen der Königl. Kreidreglerung und muß 
in Anwendung des Art. 18, Tit I. des Decretd vom 
19 —22. Juli 1791 und des Decretes vom 31. Jull 
1806 zu einer Geldbuße von 6G—200 Franken, ſowle 
zur Befehtigung des Zaunes verurthellt werden.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Dber-Appellationdgericht, als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom achten Januar achtzehnhundert ein und 
fün'zig, wobei zugegen waren: Oberappellations gerichtsrath 
Auppenthal, Borland, Dettenhofer, Rineder, 
Lauk, Shmelder, Piris, von Dall’Armi, Räthe, 
Bettinger, Oeneral-Staatsprofurator und Paulus, 
Sccretär, folgendes Urtheil erlaflen : 


In Sachen 
Der Königl. Staatsbehörde am Königl. Appellationdge: 
wichte der Pfalz, Klägerin auf Caffation eines Urtheils der 
Zuätpolizeitammer dieſes Berichtes vom neun und zwan⸗ 
zigften Juni achtzehnhundert fünfzig. 

Gegen 

Friedrich Klahr, Apoipefer in Weingarten, Beklagten, 
welcher durd dad erwähnte beflätigende Urtheil von ber 
ihm zur Lafl gelegen Zumiderhandfung gegen die Geſctze 
und Berordnungen über die Polizei der Qandftraßen frei« 
geſprochen wurde. 


Sach- und Prozeßgeſchichte. 

Friedrich Klahr, Apotheker in Weingarten, beſitzt 
in dieſer Gemeinde einen an die Schwegenheim-Yantauer 
Bezirföfraße unmittelbar anftofenden Garten. Yaut einer 
von dem Bürgermeifteramte daſelbſt unterm achten März 
vorigen Jahres erflatteten Anzeige bat Klahr tinen an 
diefen Garten längs der Straße befindlih gewefenen Zaum 
ald unbrauchbar entfernen, und in derſelben Richtung 
ohne eingeholte amtlide Bewilligung einen andern Zaum 
berrichten laſſen. 


Um der Straße bier bie rormale Breite zu gebem, 
hätte aber die gedachte Einfhliehung als Fortfegung einer 
von Klahr vor einigen Jahren nah bem Alignement 
aufgeführten Bartenmauer, wie dieſe um zwei Meter 
dreißig Eentimeter von ber Rinnenmitte zurüdgefegt wer⸗ 
den follen, während fie bei Einhaltung ber alten Yinie 
nur um ſechs und fechzig Centimeter von derfelben entferne 
bfieb, und die Straße dadurd auf eine Yänge von breigig 
Meter eined Trottoirs entbehrt. Klahr fol von ber 
Nothwendigleit einer Fünftigen Zurüdfegung ded Zaun 
bei Gelegenheit der Errihtung der Mauer amıtih im 
Kenntniß gefegt worden foyn und die mit dieſem @chote 
nicht in Einffang fichente Reuerung ütertich zur Nacht⸗ 
zeit bewerficlligei haben. 

Wegen diefer Thasfache, worin bie Berwaltungete- 
hörde cine Meberteetung der gefeglichen Borfariften über 
Alignement erblidte, ift Klahr auf deren Anſtehen vor 
dem Zucipoligeigerihte zu Landau zur Verantwortung 
gezogen worben. 

Er flellte daſelbſt tie Errichtung eines neuen Zaunes 
an der Siele und in ber Ridtung des alten nit im 
Abrede, und ſuchte fih damit zu entſchuſdigen, daß er 
eigentlich nit gewußt habe, daß ber neue Zaum weiter 
von ber Straße weggerüdt werden mäffe, und daß er zur 
Herftellung desſelben um befmwillen die Nachtzeit gewäpft 
babe, weil er zu einer andern Zeit Arbeitsleute nicht habe 
befommen fönnen, und während des Tages das Bich, 
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welche s an dem arten vorüber zur Weide getrieben 
werde, Schaden verurſacht haben würde, 


Der Bertreter der Königl. Staatöbehörde beantragte 
auf den Grund der gepflogenen Verhandlung, den Beſchul⸗ 
bigten der ihm zür La gelegten Zuwiderhandlung gegen 
bie Geſetze und Berorbnungen über das Alignement übers 
führt zu erklären, und ihn in Anwendung ber Orbonnanz 
vom fieben und zwanzigftien Februar ſiebzehnhundert fünf 
und ſechzig in eine Belbfirafe von breihuntert Franken 
und in die Koflen zu verurtheilen, ſowie die Demolirung 
des unberechtigt aufgeführten Zaunes zu verorbnen, even» 
tuell, wenn diefem Antrage nicht entfprochen werden follte, 
den Beſchuldigten wegen Echmälerung der Breite ber 
Straße in Gemaͤßheit des Artifels vierzig des Ruralge⸗ 
ſetzes in eine angemeffene Geldſtrafe und in bie Koften zu 
verurtheilen. 


Das Zuchtpolizeigericht, annehmend, daß die dem 
Beſchuldigten zu Laſt gelegte Thatſache der Errichtung 
eined neuen Gartenzauns längs ber Bezirkoſtraße an der 
nämlihen Stelle, wo der früher abgefaulte Hedenzaun 
geflanden, durch das eigene Geſtändniß desselben außer Zweifel 
geſetzt ſey, hat gleichwohl eine Strafe nit ausgeſprochtn, 
vielmehr den Beſchuldigten von ber Ladung enibunden, 
weil nad der Erklärung des als Zeuge vernommenen 
Baubeamten für Weingarten ein Alignement nicht befiche, 
Die Berordnung der Königl, Kreidregierung vom zwei 
und zwanzigften Juli adtzehnpundert drei und zwanzig, 
das Alignement ber Traverfen länge den Staaie ſtraßen 
betreffend, eine Pönalverfägung nicht enthalte, und dem 
Stansraihebefchluffe vom fieben und zwanzigfien Februar 
ſiebzehnhundert fünf und fedhzig, welder in dem Departe⸗ 
mente von Donneröberg, wozu Weingarten gehört, niemals 
publiziert worden fey, eine gefeglich bindende Kraft nicht 
zugeflanden werden fönne, endlich, was ben ſubſidiaren 
Geſichtspunti beireffe, weil durch die Errichtung des Gar⸗ 
tenzaund bie angrängende Straße auf Feine Weiſe in ihrer 


Breite gefymälert worden ſey, taper bie angeführte Bes 
Rimmung bes Muralgeiiges feine Anwendung finte, 

Gegen biefes am eilften Mai achtzehnhundert fünfzig 
erlaffene Erfenninig hat die Königl. Staatebehörde am 
fiebzebnten besfelben Monats, fomit innerhalb der ge= 
ſetzlichen Friſt das Rechtsmittel der Berufung ergriffen, 
und die Gründe zu deren Rechtfertigung in einem bezüg⸗ 
lichen Berichte entwidelt, 


Am neun und zwanzigſten Juni vorigen Jahres er⸗ 
folgte hierauf ein Uriheil des Königl. Appellationdgerichtes 
der Pfalz, woburd unter Bezugnahme auf bie im erſt⸗ 
ricpterlihen Erfenntniffe angeführten Grünte die Be— 
ſchwerde der Königl, Staatebehörbe verworfen wurde, 


Dagrgen meldete ber Königl, Oeneral-Etaateprofurator 
an befagtem Gerichte noch am nämlichen Tage den Caſſa⸗ 
tions Rekurs an, und Fick ſolchen durch regifiririen AM 
bes Gerichtobolen Fleiſchmann in Germereheim vom Pier 
zehnten Auguf vorigen Jahres dem Beſchuldigten notie 
fijiren. 


Nachdem von dem als Referenten ernannten Oberap⸗ 
pellatione gerichtsrathe Pixis bereits in der geſtrigen Sitzung 
vom fiebien Jänner achtzehnhundert ein und fünfzig Bor 
trag über tie Sade erflatiet worden war, wurde in der 
heutigen Sitzung, wohin die Sache zur Foriſthung ber 
Berhandlung vertagt wurde, dem Königl. General: Staate- 
profurator das Wort verlichen, welder nad näherer 
Beleuchtung des Nefurfes, den Antrag dahin ſtellie: 


„Es gefalle dem König. Eaffationspofe dad Lrtpeif 
der Zuchtpolizeilammer des Königl. Appellationsgerichtes 
der Pfalz vom neun und zwanzigſten Juni achtzehnhundert 
fünfzig, ſoweit dasfelbe bie Freifprehung des Friedrich 
Klapr bezüglich der ihm zu Va gelegten Zuwiderhand- 
lung gegen die @efeke und Berorbnungen über bie Polizei 
ber großen Straßen betrifft, zu caffiren, und bie Eintras 
gung des zu erlaffenden Urtpeild in die Regiſter des be⸗ 
fagten Gerichtshofes zu verordnen; 


Sofort die Sade zur nochmaligen Berhanblung und 
Entiheidung an einen aus andern Mitgliedern zu bilden» 
den Senat dieſes Berichtehofes zu verweilen.“ 

Der Gerichtehof trat fofort in Beralhung, und es 
bietet fih nun zu emtiheiden dar, ob das Caſſationsgeſuch 
begründet, und wenn dies der Fall, was weiter anzuord« 
wen ſey? 


Enticheidungegründe. 


Durch bie Verordnung der Königl. Kreiöregierung 
zu Speyer vom zwei und zwanzigſten Juli achtzehnhundert 
drei und zwanzig, bas Alignement der Traverfen längs 
ter Staatsflraßen betreffend, if unter allgemeiner Bezug⸗ 
nahme auf die hier einſchlagenden gefeglihen Beflimmuns 
gen verfügt worden, daß an ber Traverfe einer Staatd- 
firafe an der nad der Strafe gerichteren Seite weder ein 
Gebäude, no eine Mauer oder Holzwand, welder Art 
fie auch ſeyn möge, neu angelegt, noch das Erdgeſchoß 
eines beſtehenden Haufed, oder irgend eine fonfige Umfafr 
fungemauer aufgeführt werben dürfe, ebe der Eigenthümer 
die Beflimmung des Alignements nachgeſucht und erhalten 
babe, und daß, wern biefer Borfchrift zuwider ſolche Werfe 
ohne vorausgegangene Bewilligung begonnen, oder mit 
denfelten das fefgefegte Alignement nicht eingehalten werde, 
die Drtsvorflände und untergeordneten Berwaltungeftellen 
in beflimmter Weife gegen die Gontravenienten einzuſchrti⸗ 
sen haben; 


Daß der Befchuldigte Friedrich Klapr dieſer Vers 


orbnung, welde ſowohl zur Warnung des Publifums, als 
zur Herbeiführung einer größeren Wachſamleit von Seite 
der Drtsrorfände im Jahre achtzehnhundert acht und 
zwanzig wiederholt, und durch das Kreis, Intelligenzblatt 
befannt gemacht wurde, durch Errichtung eines neuen Bars 
tenzauns an der Schwegenpeim-landauer Bezirkeſtraße zu⸗ 
widergehandelt habe, ift in dem von bem Königl. Appella⸗ 
tionsgerichte der Pfalz befätigten Urtheile des Zuchtpolis 
zeigerichtes zu Landau vom eilften Mai vorigen Jahres 
als tharfähliches Ergehnig der Rattgepabten Berhanblung 
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anerlannt worben, und es fonnte baher mur noch bie Frage 
entfichen, ob den Befchuldigten wegen biefer Zuwiderhand⸗ 
fung nah Maßgabe onterweitiger gefegliher Beftimmun- 
gen eine Strafe treffen müffe. 


Es unterliegt nun zuvörderſt in Hinblid auf Artikel 
eind des Dekretes vom fiebten bis vierzehnten Dectober 
fiebzepnpundert neungig, und Artifel fünfzig des Geſetzes 
vom ſechzehnten September achtzehnhundert ficben feinem 
Zweifel, daß die Königl. Regierung, indem fie die berege 
ten Anordnungen erlich, ſich volfländig in den Grenzen 
ihrer amtlichen Befugniffe gehalten habe; denn wenn die 
Verwaltung in Betreff des großen Straßenweſens 
(grande voiric) den Abminifrativ- Behörden übertragen 
if, und diefe Berwaltung inebefondere au bie Feſtſtellung 
der Richtungelinie der Straßen in Städten, Fleden und 
Dörfern, welde als Landſtraßen bienen, in fi begreift, 
fo muß dieſen Behörden aud das Recht zugeflanden wer» 
den, Berfügungen zu treffen, bie geeignet find, die Er⸗ 
reihung bes vom Geſetzgeber beabſichtigten Jweckes zu er⸗ 
mitteln, 


Ueberdies find in der gedachten Regierungs⸗-Verord⸗ 
nung neue Beflimmungen reproduziert, welde im Weſent— 
liben jhon in dem arret du conseil rom ficken und 
swanzigften Februar ſiebzehnhundert fünf und ſechzig ent- 
halten, und durch Artifel neun und fwanzig bes Geſetzes 
vom nrunzehnten bis zwei und zwanzigſten Juli fichjchne 
hundert ein und neunzig aufs neue beflätigt worden jind. 


Nah Artikel vierdundert ein und ſiebzig Numer fünf 
des Strafgeſetzbuches follen alle Zuwiderhandlungen gegen 
Verordnungen und Befchlüffe in Bezug auf das Fleine 
Stroßenweien (petite voirie) mit einer Gelbfirafe von ein 
bis fünf Franken und im Wiederholungsfalle nad Artifef 
vierhundert vier und ficbzig mit Gefängniß bis zu drei Tagen 
beftraft werben, und es ift bei den Discuffionen im Staates 
rate über den Artikel vierhundert ein und fichzig ausdrück⸗ 
lih hervorgehoben worden, daß bezüglih des großen 


Straßenweiens die Hier angebroßten Strafen zu gering 
ſeyen. 


Es müßte daher als eine auffallende Lücke in ber 
Geſetzgebung erſcheinen, wenn bie Berorbnungen über bie 
Polizei der Landflraßen, wopin die obenangeführte Regie⸗ 
sungs-Berordnung gehört, ungeftraft übertreten werben 
fönnten, und wenn bie Zudtpofizeigerichte fih zwar nad 
den Berfügungen ber öſterreichiſch-bayeriſchen Landesadmi⸗ 
niftration vom neun und zwanzigſten September achtzehn⸗ 
hundert vierzehn, beziehungsweije dem Geſetze vom neun 
und zwanzigſten Floreal X (neunzehnten Dlai achtzehn⸗ 
hundert zwei) mit Aburtheilung der Zuwiderhandlungen 
gegen jene abminiftrativen Anordnungen zu befaffen, die 
Gontravenienten aber in Ermanglung bezoglicher Strafte- 
Rimmungen freiufprecdhen hätten. 

Eine folche Lücke beſteht aber in der That nicht; denn 
wenn man aud abweichend von ben frühern Entfcheibun- 
gen des Königl. Appellationsgerichles der Pfalz vom neun- 
den November achtzehnhundert acht und dreißig und neuns 
zehnten Jauuar achtzehnhundert vier und vierzig, fowie 
gegen die Zurisprudenz des franzöfiihen Caſſationshofes 
Coergleih indbefondere Sirey achtzehnhundert fieben 
und vierzig, I neun und vierzig) annehmen wollte, daß, 
um die befonderen Gırafoerfüngungen ber im Artikel neun 
und zwanzig bed Gefeges vom neunzehnten bis zwei und 
zwanzigſten Juli fiebenzehnhundert ein und meungig in 
Kraft erhaltenen Älteren Berortnungen über das Straßen: 
weſen in den mit Franfreich vereinigt gewefenen Provinzen 
anwenden zu fönnen, es außer ber allgemeinen BeRätigung 
in dem erwähnten Geſetze ciner fpeziellen Publi— 
cation derſelben bedurfte hätte, um fo mehr, als jere 
Berorbnungen fehr bedeutende Strafen fehfegen und zum 
Tpeil eine wilführliche Steigerung derſelben zulaffen, fo 
muß doch jedenfalls der Art, achtzehn, Titel I. des beregien 
Geſetzes von fiebzehnpundert ein und neunzig ald maaß⸗ 
gebend beiraptet werben, da bier ganz allgemein und ohne 
tie im Artifel wierpundert cin und firbzig, Numer fünf 
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Code penal vorfommende Befchränfung auf dad Fleine 
Straßenweien verfügt if, daß die Zumiderhandlungen 
gegen Berorbnungen über voirie eine Geldſtrafe im Be— 
trage ber Hälfte der Mobilienfeuer, jedoch nicht unter 
ſechs Kranken nad ſich ziehen fol, eine Strafe, die banız 
dur das Decret vom ein und breißigiten Juli achtzehn⸗ 
hundert ſechs auf einen Maximalbetrag von zweihundert 
Branfen fehgefegt wurde. 


Diefe Strafbeltimmungen find es aud, welde unter 
gleichen und beziehungsweile ähnlichen Berbättniffen in ber 
Königl. preußifden Rheinprovinz auf Zuwiderhandlungen 
gegen Verordnungen über das große Straßenweſen zur 
Anwendung gebracht au werben pflegen, wie fib aus 
Bolfmar, Jurisprudenz bes rheiniſchen Caſſationehofes 
zu Berlin, pagina virrhundert zwei und fünfzig, Archiv 
für das Civil- und Criminalrecht der Königl. preußiſchen 
Rheinpropinzen, Band zwei und dreißig MH. A., Geile 
vier und fünfjig, und I. B., Seite fünf und folgenden, 
und enblih aus ber in Lotiner, Sammlung der für bie 
Königl. preußiſche Rheinprovinz feit dem Jahre achtzehn⸗ 
hundert dreizehn ergangenen Geſetze und fo weiter, Ban» 
HI.. pagina zweipundert fünf und ſiebzig enthaltenen Ber» 
ordnung vom vierten März adizehnpuntert neun und 
swanzig, ergibt. 


Der Beidultigte Friedrich Al aher hätte daher wegen 
der ihm zu Laſt gelegten, und von bem Gerichte als er» 
wieſen angenommenen Zuwiderhandlung gegen bie Berorb- 
nung ter Königl. Regierung vom zwei und zwanzigſten 
Juli achtzehnhundert drei und zwanzig mit der im Geſetze 
angebrohten Beidfirafe belegt werden ſollen, und da dies 
gleichwohl nicht geſchah, das Königl. Appellationsgeridt 
in der Pfalz vielmehr das freiſprechende Erlenniniß des 
Zuchtpoligeigerichtes zu Landau ſchlechthin betätigte, fo hat 
dagfelbe dadurch bie angeführten Beflimmungen bed Arti⸗ 
feld eind des Dekretes vom firkenten bis viergehnten Oc⸗ 
tober ſiebenzehnhundert neungig, Mrtifel fünfzig des Geſetzes 
vom fechzehnten September achtzehnhundert firben, Artikel 
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achtzehn des Geſetzes vom neunzehnten bis zwei und zwan⸗ 
zigſten Zuli ficbzepnpundert ein und neunzig, Artilel zwei 
und vier des Delreted vom ein und dreißigfen Juli acht⸗ 
zehnhundert ſechs, fowie Artikel einhundert neun und adhie 
dig und einhundert ein und fedhzig Code d’instruction 
eriminelle verletzt, und es tritt demgemaͤß die Nothwen⸗ 
digkeit ein, den Ball zur abermaligen Verhandlung und 
Entfheidung vor das in anderer Weife zu componirende 
nämlide Gericht zweiter Infanz zurüd zu verweilen, 
Aus diefen Gründen 

eafirt das Oberappellationegericht des Königreichs, als 
Gaffationepof der Pfalz, das Urteil der Zuchtpolizeikam⸗ 
mer des Königl. Appellationdgerichted der Pfalz vom neun 
und zwanzigfien Juni achtzthnhundert fünfzig foweit base 
felbe die Freifprehung dee Bejchuldigten wegen der ihm 
zu Laſt gelegten Zuwiderpandlung gegen die Geſetze und 
Berorbnungen über das große Straßenweſen betrifft, ver 
ordnet bie Eintragung des gegenwärtigen Erfenntniffes in 
die Regiſter des befagien Gerichts, und weidt die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung vor eine 
aus anderen Mitgliedern zu bildende Section dieſes Ge- 
richte® zurüd, 

Unterzeihnet find: Ruppentpal, Pirisd, Paulus, 


Gegenwaͤrtiges if von allen Denen, welde es an 
geht, alsbald in Bollzug zu fegen, 


Für die Nichtigkeit der auf Verlangen der Königl, 
Staalsbehörde ertheilten Aucfertigung: 
Paulus, 

Königl, Oberappellationsgerichte-Geeretär, 


Einregifrirt zu Münden ven fiebenzehnten Zänner 
1851. Band V. Fol, 194. Aa 4. debet eilf Gulden 
vierzig Kreuzer, j 


Königl, Einregifirirungsamt, 
Söllner. 





Bekanntmachung, 


Aus zeichnung mehrerer Bewohner der Bialz durch allerhöchſte 
Ordene- und Titelverleihung, dann belobende Anerkennung 
betr. 


Seine Majefät der König haben Gib unterm 
28, November I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, den 
nachgenannten Bewohnern ber Pfalz, welche durch ihr ent» 
ſchiedenes Feſthalten an der Sache bed Rechts und ber 
Ordnung, burd ihre unbefledte Treue und unverfehrt ber 
wahrte Anhängliäfeit an Thron und Berfaflung, fo wie 
überhaupt durch erfprießlige Leiſtungen im Dienfle bes 
Staates, ber Kirche oder der Gemeinde fih in den letzten 
Jahren rüpmlich hervorgeiban haben, und zwar: 


I. das Ritterkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 


1. dem f, Notar Jacob Friedrih Sartorius zu Gem 
meröheim, 

2, bem k. ObergollsFufpector Jofepp Elblein zu Zwei 
brüden, 

3. dem f. Anwalt Norbert Mahla zu Yanbau, 

4. dem katholiſchen Pfarrer Johann Baptiſt Shwarzg 
zu Ramberg, 

5, dem Apotheker Earl Hoffmann zu Landau; 


I. den Titel eines geiftlihen Rafhes tar= und 
ftempelfiei : 


dem Fatpolifchen Pfarrer Konrad Bölker zu Danm- 
ſtadt; 


HI. das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 


1. dem Sieuerboten Wilhelm Peter zu Homburg, 

2. dem Renteiboten Georg Reuer zu Homburg, 

3, dem Bürgermeiſter Theobald Platz zu St, Martin, 
4. dem Bürgermeiſter Peter Minges zu Flemlingen, 
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5. dem Bürgermeifter Georg Brauner zu Herxheim, 
6, dem Gefängniß- Verwalter Alois Brandiner zu 
Speyer, 
7. dem Bürgermeifter Joh. Mülleder zu Birlenhördt, 
allerhuldvollſt au verleihen, und 


IV. die belobende allerhöchſte Anerkennung: 


1. dem f, Notar Earl Auguf Dubderfladt zu Kirch⸗ 
beim, 

2. dem Bürgermeifter Jacob Schmig zu Gersheim, 

3. dem Dürgermeifter Jacob Kullmann zu Weifenheim, 

4, dem Bürgermeifier Cornelius Labbe zu Steinfeld, 

5. dem f, Yandeommiffariats « Actuar Auguſtin Damm 
zu Zweibrüden, 

6. dem Landwirt Neubrecht zu Gersweiler 

aus zudrũcken. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, unterm 28. November I. J. 
dem Rönigl, Domänen-nfpecior Georg Rapp zu Zweis 
 brüden wegen feiner während des pfälziſchen Au'ſtandes 
bewährten treuen Anbänglifeit an Thron und Berfaffung 
und feines unerſchüuerlichen Feſthaltens am Recht und 
Drdrung das Ritterkreuz des Verdienſtordens vom heili⸗ 
gen Michael allerhuldvollſt zu verleipen, 





Dienkednadridtem 


Seine Majeftär der König haben Sich alkr- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 22, November l. J. 
den unterm 5. Detober I. 3. nad feinem Anfuchen auf 
das Rentamt Speyer verfegten Nentbeamten Ludwig 
Hilger zu Kandel, feiner Bitte willfahrend, unter 
Belaffung auf feiner bisherigen Stelle von tem Antritte 
des Nentamted Epeyer zu entbinden und auf biefed Rent» 


amt ben unter obigem Tage von Landſtuhl nah Kandel 
verfeßten Renibeamten Franz Falciola, unter Gewäh- 
zung feiner Bitte, zu berufen. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bes 
Innern, hat unterm 9. Dezember 1851 beichloffen, bie 
Functionen eines Königl. proteflantifhen Diſtrilto⸗Schul⸗ 
Sinfpectord für den Kanton Rodenhaufen dem Berwefer 
der proteftantifhen Dififis-SchulsInfpection für den 
Ranton Rodenhaufen, Pfarrer Gümbel in Rodenhaufen, 
definitiv zu übertragen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 12, Dezember l. 3., wurbe bem 
Dr. der Medizin Martin Wittenmeier aus Blieskaftel 
geſtattet ſich ale praftifcher Arzt daſelbſt niederzulaſſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. Dezember 1851, wurde: 
1, das Stadtratpemitglied Matpiad Runfele zum 
Bürgermeifter,, und 
2. das Stadtrathemitglied Georg Ppitipp FÜüß zum 
erfien Adfanften der Stadt Annweiler ernannt. 


— — — — —ñ—ñꝰꝰ 
Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 29. 
Tctober 1.3. dem k. öſterreichiſchen Bezirlsarzt Dr. Spi⸗ 
taler aus Braunau ein Gewerböprivilegium auf Ein: 
führung des von ihm crfundenen eigenthümlich conſtruirten 
Effigfänderd, welcher wirffamer ald bie bieper üblichen 
fepn und ohne im Innern einer Reparatur zu bebürfem, 
feine Wirffamfeit immer beibehalten foll, für den Zeitraum 
ron drei Jahren, und 

unterm 2, November I. 3. dem Earl Lennig aus 
Ppiladelppia ein Gewerbsprivilegium auf Einführung fei- 
mer Erfindung, beflehend in verbeſſerter Darftellung von 
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Yep-Baryt, Ach-Natron, Ay Strontion, Attz⸗Kali und 
toplenfaurem Kali, foplenfaurem Barpt, Fohlenfaurem Stron⸗ 
tian und Ffohlenfaurem Natron aus den entipredhenden 
Ihwefelfauren Salzen, nebft Bewinnung und Benugurg 
des Schwefels, für den Zeitraum von fünf Jahren zu er⸗ 
thtilen geruht, 


ÖL || 
Berlängerung eines Gewerbsprivifegiums, 


Seine Majeſtät der König haben unterm 30, 
September 1. 3. das dem Schupmacpermeifter Alois Naila 
von Münden unterm 3, September 1850 verliehene Ge—⸗ 
werbeprivifegium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
rigenthümlichen Berfahrend bei Anfertigung von Schuhen 


und Stiefeln aus Cauiſchuck, für den Zeitraum von weis 
tern drei Jahren zu verlängern gerupt. 


I — — — —____—__—____—_ N 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stabtmagiftrate Münden wurde die Ein« 
siehung des dem Iſaak Loͤbl Pulvermader von Bres- 
lau unterm 24. Februar 1851 verlichenen, bis zum 23. 
September I. 3. laufenden Gewerböprivilegiums auf Ein» 
führung ber von ihm erfundenen verbefferten Eonftruction 
galvaniiher Batterien für phyſikaliſche und technifche Zwecke, 
eleftrosmagnetifger Motions ⸗ und magnetoseleftrijcher No» 
tationemafchinen, bann elektro» magnetifcher Telegraphen, 
auf ben Grund ber Beftimmungen in $. 30 Ziffer 4 und 
9 der allerhöhflen Verordnung vom 10, Februar 1842 
beichloffer. 





.. 
Nro, 3901 X. pr. den 26. November 1851, 


Ste Befanntmadung. 


(Das Abonnement auf dad Amts; und Intelligenzblatt ſammt 
Beilage pro 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem nahenden Jahresihluffe werben bie 
Abonnenten des Amtd- und Intelligenzblattes für 
die Pfalz fowie der Beilage desfelben erinnert, ihre 
Berellungen baldmoͤglichſt zu erneuern, damit bie 
Auflage pro 1852 hiernach bemeſſen werden kann. 


Kür neu Hinzufommende Abonnenten wirb 
bemerft, daß ber Preis bed Amts- und Intelligenz⸗ 
blattes einfhlüjjig des Aufſchlages für 
die Poſtbeſtellung per Eremplar für Einen 
Jahrgang auf zwei Gulden dreißig Krenjer 
und der Beilage auf Einen Gulden dreißig 
Kreuzer jeftgeiegt iſt. 

Speyer, ben 25. November 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
Rammer des Innern 
Hohe 

Säalt. 





Königlich — RR Bayerifches 
Amts und? AMÄRT Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





A 93. Speyer, den 20, Dezember 1SS1. 








ZZubalt: 


Bine dem proteftantifchen Kirchenalmoſen zu Zweibrücken gemachte Schenlung für die Armen beir. — Caſſatiene-Urtheil. Alignement. Wer an 
feinem auf die Landſtraße ſtoßenden Garten einen abgängigen hölzernen Zaun wegnehmen und durch einen neuen ran läßt, ohne zuvor bei 
Berwaltungabeherde ein Anfuchen um Feſtſetzung bes Aliguements angebracht zu haben, begeht eine Inmwiderhandtung aram die aefehlich 
erlaffenen Aignementt-Berordnungen der Koͤuigl. Rreisregierung und muß in Anwendung des Art, 18, Tit I. des Decretes vom 19,— 22. 
Zuli 1791 und des Decretes vom 31. Juli 1806 zu einer Geldbuße von 68-200 Franfen, ſewie zur Beſelligung des Zaumes verurtheilt 
werden. — Caſſations-Uriheil. Nach Dem geieplichen Begriffe des Verbrechens ber Vergiftung nach Art. 301 des Strafgeſetzbuches genügt 
23, daf einem Menſchen in der verbrecheriſchen Abſicht ihn zu tödten, eine Suͤbſtanz beigebracht wurde, die ihrer Natur nach deſſen Ted here 
beiführen fonnte, ofme dafisauf die Quantität biefer Eubflanz, oder dem wirklichen Eintrin des beabfichtigten Grfolges ettwas anfommt, mehr 
falls in ein Grfonntrig der Auflage wegen Vergiftung nicht als weiteres Erforderniß aufgenommen werden Darf, def die Subſtanz auch ber 
—— Quantitaͤt mach den Tod habe herbeiführen fönnen — Verbotene Druckſchrift. — Dienſtesnachricht. — Cours der Bayctiſchen 
aatepapiere. 





Ad Nrm, Eıh, 5063 X. pr. den 17. Dezember 1851. Handlung hiemit anerfennend zur öffentlichen Kenntniß ger 


Bine dem proteſtantiſchen Kirchenalmoſen zu Zweibrüden bracht wird. 


gemadte Schenkung für die Armen betr.) Speyer, ben 15. Dezember 1851. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Der verfiorbene Bäder und Kirchenvorfieher Philipp Kammer des Innern. 
Riederauer zu Zweibrüden hat dem proteſtantiſchen Kirchen» Hohe 


almofen dafelbfi die Summe von 300 4 (dreihundert Gul⸗ 
den) mit der Beflimmung zugebadt, baß bie Zinfen all» 
Jäprlih an feinem Geburtstage an die Armen proteflanti- 
ſcher Eonfeffion vertpeilt werben follen; welde wohltpätige 


Schalt. 
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pr. ben 13. Deyember 1861. 
Gafjatiend-Nrtheitl, 


Mer an jenem auf die Landſtraße ſtoßenden 
Garten einen abgängigen hölzernen Zaun wegnehmen 
und durch einen meuen erjegen läßt, ofne zuvor bei 
der Derwaltungäbehörbe ein Anfuchen um Feſtſehzung 
des Alignements angebracht zu haben, begeht eine Zus 
widerhandlung gegen die gefeglich erlaffenen Alignements⸗ 
Verordnungen der Königl. Kreiscegierung und muß in 
Anwendung bed Art, 18 Tit. I. des Difcets vom 
19— 22, Juli 1791 und de3 Defretes vom 31. Juli 
1806 zu einer ® loßuje von 6—200 Franfen, ſewle 
zur Befeitigung des Zıumes verurtheilt werben ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Das Dberappellationegerit des Königrtiches, ale 
Caſſationshof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffent: 
lichen Sigung vom fünfzehnten Juli achtzehnhundert ein 
und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Oberapptllationegerich teralh Ruppenthal, Borftand; 
Dettenhofer, Rinecker, Schmelcher, Schrauth, 

Pixis, Popp, Räthe; 

Bettinger, General⸗Staats prolurator, und 

Schidermair, Sceretär, 
folgendes Urtheil erlaſſen: 

In Sachen 

des Benral:Staatsprofurators am Königl. Appellatione⸗ 
gerichte der Pfalz, Kläger auf Gaffation eines Irpeile 
dieſes Berichts vom ficdenten April adtzehnpundert cin 
und fünfzig. 


Algnemınt, 


Gegen 
Friedrich Klahr, Mpothefer in Weingarten, Beflagten, 
welcher durch das erwähnte beflätigende Urtheil von ber 
ihm zur Laſt gelegten Zumwiderhandlung gegen bie Geſetze 
und Verordnungen Über die Polizei der Landſtraßen freir 
geſptochen wurde. 
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Sach: und Prozeßgeſchichte. 

Das Tparfähliche ergibt fi aus dem von dem ober» 
ſten Gerichte hofe des Koönigreiches, als Gaffationebof der 
Malz, unterm achten Januar laufenden Jahres erlaſſenen 
Urtheile, wodurch das Erkenntniß des Königl. Appella⸗ 
tione gerichts der Pfalz vom neun und zwanzigſſen Juni 
achtzehnhundert fünfzig, ſoweit daeſelbe die Freiſprechung 
des Beſchuldigten, Friedrich Klahr, von der ibm zur 
Laſt gelegten Zuwiderlandfung gegen die Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen Über das große Straßenweien betrifft, caſſirt 
und tie Sache zur nodhmaligen Verhandlung und Ents 
fgeitung vor cine andere Eection desfelben Berichtes ver⸗ 
wiefen wurde; 

Diefer Anordnung gemäß wurte Klahr durch rezifle 
rirten Aft tes Gerictöboren Fleiſchmann in Germersheim 
vom zehnten März laufenden Jahres in die durch Präfte 
tial-Drtonnang vom erſten März anberaumte Eiyung 
bes Königl. Appellationegerihicd vom vier und zwanzig⸗ 
ſten desſclben Monats neuerdings zur contradicierifchen 
Berhandlung und Urtheilsfälung in der durch Berufung 
ber Staatebehörde am Rönigl. Bezirfägerichte in Pandau 
anhängig gewordenen Strafſache vorgeladen, in biefer 
Sigung aud auf Erfcpeinen des Beſchuldigten vor einer 
aus andern Gerichtegliedern componirten Section des Ge⸗ 
richtehofes gefegliher Ditnung nad procedirt und nad 
geihleflener Verhandlung die Sade zur Verfündung bes 
Urtpeils in die Sigung vom fiebenten April achtzehnhun⸗ 
dert cin und fünfzig vertagt. 

Ja dieſer Sigung erfolgte ſodann Erkenniniß, wodurch 
die Berufung der Königl. Staaisbehörde gegen das Ur— 
theil des Zucptpoligeigerichted zu Landau vom eilften Mai 
achtzehnhundert fünfzig ald ungegründet verworfen wurbe, 

Diefem Ausſpruche liegt in thatſächlicher Beziehung 
die Annahme zu Grund, daß durch den Afteninpalt und 
die gepflogene mündliche Berhandfung fefiftehe, dag Appels 
fat Friedrich Klahr einen im Dorfe Weingarten neben 
feiner Wohnung gelegenen Garten befist, welder auf die⸗ 
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Jenige öffentliche Straße fößt, bie eine Fortſetzung ber von 
Speyer nad) Landau führenden Landſtraße bildet, und daß 
bis zum Monate Februar oder März vorigen Jahres dies 
fer Barten an feiner vorderen, nämlich an ber auf .krfagte 
Straße ſtohßenden Seite mit einer ſchon längere Zeit bes 
Bandenen hölzernen Einfaffung oder Zaun verfehen war; 
daß ferner ebenfowopl aftenmäßig und zeugſchaftlich, wie 
durch eigenes Geſtändniß des Appellaten, erwieſen jey, daß 
er im Monate Februar orer März vorigen Jahres jenen 
alten Zaun hinwegnehmen und durch einen: neuen und fos 
lideren erfegen lieh, ohne vorher bei der beireffenden Ver⸗ 
waltungsbehörde ein Anſuchen um Feſtſetzung bed. Mignes 
ments zwifchen der Straße und feinem Garitn geflellt und 
dieſe Feſtſetzung ermwirkt zu haben, 

Die ungeachtet diefer faltiſchen Grundlage erfolgte 
Beſtätigung der Entbindung des Beſchuldigten von ber 
wider ihn erhobenen Öffentlichen Klage fügt füh in recht⸗ 
licher Beziehung auf bie Beratung, daß weder bad -arret 
du conseil vom ſieben und zwanzigſten Februar ſieben⸗ 
zehnhundert fünf und fechzig, welches in den ehemaligen 
vier rheiniſchen Departementen nicht fürmlih publizirt 
worden, noch ber Artifel achtzehn des Geſetzes vom neun. 
zehnten — zwei und zwanzigſten Juli fiebenzehnhundert 
ein und neunzig Anwendung fiaten fünne, 

Unterm achten April achtzehnpundert ein und fünfzig 
ergriff der General: Staatöprofurater am Königl. Appel» 
Kationdgerichte gegen dieſes Erfenninig den Gaffationdres 
lurs, welder durch regifteirten Alt des Gerichtéboten 
Fleiſchmann vom zehnlen Juni dem Beſchuldigten infinuirt 
wurde, 

In der heutigen öffentlichen Sigung fam bie Sade 
zum Aufrufe und zur Berpanblung, Nachdem ber als 
Referent ernannte Oberappellationsgerichterath Pixis Vor⸗ 
trag erſtatiet und die erheblichen Altenſtücke verlefen hatte, 
nahm der Königl. General-Gtaateprofurator das Wort 
und flellte nach Beleuchtung der eingelommenen Beſchwerde 
den Antrag: 


&8 gefalle dem Königl. Eafjationspofe, dad Urs 
theil der Eiviifammer des Königl. Appellationege- 
richtes der Pfalz als Zucipolizeifammer vom fie 
benten April dieſes Jahres, ſoweit dae ſelbe bie Freie 
ſprechung des Beſchuldigten Klahr von der ihm 
zur Laſt gelegten Zuwiderhandlung gegen die Ver⸗ 
orbnungen über das große Straßenwejen betrifft, zu 
ealfiren und die Eintragung des zu erlaffenden Urs 
iheiled in die Negifter des Könige. Appellationdges 
richts zu verordnen; 

Sofort in Gemäßheit des Arlikels drei des Ge⸗ 
feged vom fünf und zwanzigſten Auguſt achtzehnhun⸗ 
dert drei und vierzig einen Sitzungstag zur Ber» 
handlung der Hauptfadhe in ber Reviſione-Inſtanz 
zu beflimmen, und zu verorbnen, daß ber Beſchul⸗ 
bigte, Friedrich Klahr von Weingarten, zum Er— 
feinen an demjelben hieher vorgeladen werde, 


Der Gerichtehof zog fih hierauf zur Beraihung zur 
röd, und c8 bietet fih nunmehr zu entſcheiden dar, ob ber 
Gaffationdrefurd begründet und im Brjahungsfalle, was 
weiter anzuordnen jey? 


Eutfheidungsgrände, 


Das Königl. Appellationtgericht ift in dem angefoch⸗ 
tenen Urtpeile, woburd bie erfirichterlihe Freiſprechung 
des Beſchuldigten, Friedrich Klahr, von der ihm zur 
Laft gelegten Zuwiderhandlung gegen die Geſehe und Ber» 
ordnungen über das große Straßenweſen beflätiget wurbe, 
von dem ganz richtigen Grundſatze aufgegangen, daß der 
Strafrichter in den feiner Beurtpeilung unierfiehiten Fällen 
den Beſchuldigten nur dann mit einer Etrafe belegen Tönne, 
wern in unzweifelhaften gefeglichen Beflinimungen eine 
ſolche als die rechtlich nothwendige Folge einer Uebernte⸗ 
tung vorgeſehen ſey, während er bri Einem bios vorhan⸗ 
denen Bedürfnffe, Handlungen, wie die in Frage Repende, 
mit Strafe zu bedrohen, diefe Handlungen förmli in die 
Alaſſe von Bergehen rinzursipen, der geſetzgtbenden Ger 


walt, in beren ®:biet er nicht ergänzend eingreifen bürfe, 
ben Borteitt zu laſſen habe, 


Das caffirende Erfenntnig vom achten Januar biefes 
Jahres, weit entfernt, dieſem fo nahe liegenden und eins 
leuchtenden Prinzip die Anerfennung zu verfagen und dem 
Königl, Appellationdgerichte zuzumuthen, die durch das 
Gefeg gezogenen Grenzen ber richteramtlichen Befugniffe 
irgendwie zu überfreiten, hat jedoch durch Hinweiſung 
auf beſtimmte geſetzliche Vorſchriften, auf eine pofitive 
Strafandrohung und die darin enthaltene genaue Beztich⸗ 
nung ber darunter zu fubfumirenden Uebertretungen gezeigt, 
daß die vermeintliche Lücke in der Geſetzgebung in Wirf- 
Kichfeit nicht beſtehe, und es fomit, nachdem bie Legislation 
ihre Aufgabe erfüllt Hat, Beruf des Richters ſey, die vor⸗ 
liegenden Strafbefimmungen auf die unter Liefelben fallen- 
den Zumwiderhandlungen anzuwenden. 


Die zweite Inflanz hat nun, was das Nähere der 
Beurtpeilung betrifft, zwar nicht die Geſetzeskraft des Ars 
tikels achtzehn Tirel eind des Dekretes vom neunzehnten 
— zwei und zwanzigiten Juli fiebenzepnpunbert ein und 
neunzig, fowie bed Dekretes vom ein und dreifigfien Jul 
achtzehnhundert fedhe, worin die Zuwiderhandlungen gegen 
die Berordnungen (reglemens) über das Straßenweſen 
mit einer Geldfirafe von der Hälfte der Mobilienfleuer 
bezichungsweife von ſechs Franes bis zweihundert Franucs 
bedropt find, vermöge der in dem pfälziſchen Kreife erfolg- 
ten YPublifation diefer Beflimmungen nicht beanſtandet, 
wohl aber den betreffenden Anordnungen der Königl. Kreid: 
Regierung vom zwei und zwanzigften Juli adtzehnpundert 
drei und zwanzig, vierzehnten Auguſt achtzehnhundert acht 
und zwanzig, dann fiesenten April und dreizehnten Dcto: 
ber achtzehnhundert ſechs und dreißig (vergl. Intelligenzbfatt 
des Rheinkreiſes vom Jahre adizehnpundert acht und 
zwanzig Numer zwanzig, dann das Amtds und Jntellir 
genzblatt dieſes Rreifes vom Jahre achtzehnhundert ſechs 
und dreißig Numer zwanzig und vier und fünfzig) den 
Werth von reglemons im.Sinne des Artifels achtzehn 
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des allegirten Dekreles abfprechen zu mäffen geglaubt, weil, 
wie aus Artikel neun und zwanzig desſelben Defreis er» 
belle, unter jenen reglemens nur die vor ber franzöfl- 
fen Decupation in Kraft gewefenen oder die „von der güs 
Rändigen gefeglihen Autorität / ausgehenden Berorbrungem 
zu verfichen feyen, gewöhnliche von einfachen adminifiratie 
ven Bollzugsorganen erlaffene Berfügungen aber nit an- 
gerufen werden Fönnten, um eine bad Maaß einfach poli⸗ 
zeiliher Buße weit überfieigende und in vielen Fällen for 
gar mit wahrer Erpropriation verbundene Strafe eintretem 
zu laſſen. 


Diefer Entiheidungegrund, womit im Mefentlicher 
ausgeſprochen iſt, daß der in der Natur der Sache ber 
gründete, bie gefommte Rechteverwaltung durchdringende 
Unterſchied zwiſchen Geſetzen und Verordnungen, 
— lois et reglemens — zwiſchen den Ausfläffen der ge⸗ 
ſeßgebenden und ben allgemeinen Anordnungen der 
vollziehenden Gewalt in Anfehung des Straßenweſens 
völlig bebeutungslos ſey, und daß der in Artikel achtzehn 
des erwähnten Defretd gebrauchte Auedrud „reglemens‘* 
bie abminifirativen Anordnungen, alfo, dem Wortlaute zu⸗ 
wider, gerabe die reglemens ausfchließe, kann jedoch ale 
genügend nicht beiradptet werben. 


Durd das Defret vom firbenten — vierzehnten Oe— 
tober ficbenzehnhundert neungig, Urtikel eind in Verbin— 
dung mit dem darin angeführten Defret vom festen und 
fiebenten — eilften September fiebenzepnpundert neunzig, 
Artifel ſechs ift vefügt, daß bie Berwaltung des großen 
Straßenweſens (administration en matiere de grande 
voirie), welde für den ganzen Umfang des franzöfifchem 
Reihes das Alignement der Straßen der Stäbte, 
Flecken und Dörfer, welde als Landſtraßen bienen, in ſich 
befaffe, den Adminifirativfiellen (aux corps ad- 
ministratils) zuflepe, während bie Strafpoligei (la police 
de couservation) zu den Attribulionen ber Diſtrillorichter 
gehöre. 

Dalloz fagt in biefer Bezichung in feinem Diction. 


göner. Ve voirie M 150: „le pouvoir d’ordonner 
avait did distingud du pouvoir de punir (Gefeg vom 
fechäten und fiebenten — eilften September ſiebenzehnhun⸗ 
dert neungig, Art. ſeche) Le premier, appelle police 
d’administration avait dis et est encore atiribus 
aux administrations de d&dpartement; lese- 
«ond appell& police de conservation a didtrans- 
fer des tribunaux aux conseils de prefecture.“ 


Merlin r&pert. Ve voirie erläutert jene Eintpeilung 
und bie mwechfelfeitige Amtszuftändigfeit dahin: „le droit 
de voirie consiste dans le pouvoir: 


1.de faire desordonnanceesctreglements 
pour l'alignement et la regularit@ des ediices — 
pour empöcher toutes sortes de construclions et 
d’entreprises contraires a la décoration des vil- 
les a la commodits des eitoyens et a la facilit€ 
du commerce, 


2. de punir les contravenlionsä ces ordonnan- 
ces etüaces reglements. 


Les attributions de la justice par rapport ä 
la voirie sont ce qu'on appelle la police de la 
voirie.“ 


Hiernah kann 6 aber feinem Zweifel unterliegen, 
daß die den Atminiftratiobehörden nicht willlürlich attri« 
buirte, fondern durch eine austrüdiihe Befiimmung ber 
geltenten Geſctze, alſo in bindender Weife eingeräumte 
Gewalt in Betreff des großen Straßenweſene, auch bie 
Befugniß in fi begreife, Anordnungen zu erlaffen, welde 
geeignet find, die Einhaltung der von jenen Behörden feR- 
gefellten ober feſtzuſtellenden und beziehungeweife akzuä« 
dernden Richtungslinie der Landflragen zu fihern und daß 
die Bedeutung des Wortes „Anminiftration« nicht auf 
ſtrilte Erefution, auf bloſe Bollzjiehung der allgemeinen 
geieglihen Normen ohne alles felbfirhätige Eingreifen ber 
Behörden durch Detail-Anorbnungen innerhalb der vom 
Geſetze gezogenen Grenzen beſchränkt werden dürſe. 


> 
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Schon der Begriff bed alignement fireltet gegen 
eine fo einfchränfende Deutung; denn bie Fefflellung ber 
Richtungelinie findet gerade zu dem Zwecke flatt, daß Nies 
mand burd Aufführen von Gebäuden, Mauern, Stafeten 
oder durch Erweiterung und Ausbefferung ſchon vorpande- 
ner Gonftruftionen die normale Breite der Straßen beein⸗ 
trächtige. Die Baulinie nach dem Bebürfniffe des öffent 
lien Verlehrs oder nad Rüdjihten der Gefunbpeit und 
Verſchönerung adminiſtraliv⸗polizeilich firirt, ſoll eine 
wirffame, bie von Einzelnen gewünſchten oder verſuch⸗ 
ten Ueberſchreitungen reell hindernde feyn; dies if fie 
aber nur dann, wenn es ber Verwaltungepolizei, welde 
überhaupt das allgemeine Intereffe zu fördern und zu bee 
thätigen hat, geftattet if, fihernde Anordnungen und Voll⸗ 
zugemaßregeln zu treffen, 

Der Artikel fünfzig des Geſetzes vom fechdzchten — 
ſechs und zwanzigſten September achtzehnhundert fieben bes 
Rimmt, dies beflätigend, die Wirfung bes Mignement auds 
drüdiih dahin, daß ber Eigenthümer gemötpiget fey, 
mit feiner Conftrultion Hinter der Rigtungslinie 
surädzubleiben. Wenn daher die Berwaltungsbes 
hörde mittel allgemeiner Vorſchriften verfügt, daß und in 
wie weit der innerhalb der Richtungslinie liegende Grund 
und Boden nit bebaut werden dürfe, taß diejenigen, 
welde zur Seite der Staate- und Bezüläftrafen bauliche 
Anlagen oder Beränderungen vornehmen wollen, gehalten 
feyen, fi vorher die Grenze beſtimmen zu laflen, fo volk 
zieht fie ben Grundgebanfen und ki: Haupibefimmung 
bed Geſetzes und ütt fo nicht in ausgedehntem, fondern 
im eigentlidhen Einne, die ihr zugewiefene Adminifls 
ration des großen Straßenmwefend, worin fie, unbeſchadet 
bes dem Einzelnen eröffneten Relurſes wegen Beeinträch⸗ 
tigung ihrer Privatintereffen und der Abhülfe gegründeter 
Beſchwerden im adminifrasiven Jnftanzenzuge, von bem 
Gerichten, welche diefe Anordnungen — reglements — zu 
reſpectiren haben, nicht beirrt und gehindert werden darf. 


Wäre dies nicht der Fall, und der Abminifratiobe- 
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Hörde die Befugniß zu Anorbuungen, wie bie in Frage 
RRependen von der Rönigl. Regierung ded vormaligen Rpein- 
treiſes erlaffenen, mit der Wirkſamleit der Straffolge für 
vorkommende lebertretungen nad Artifel achtzehn des Des 
krets vom neunzehnten — zwei und zwanzigſten Juli fie 
benzehnhundert ein und neunzig, entzogen, bann ließe fi 
in der Tpat nicht abfehen, was bie beregte Adminiſtration 
weh. zu bedeuten hate, und welche Ausflüffe amtlicher 
Tpätigfeit fie in ſich befaffe, 


Wenn das angefochtene Urteil dann auch ald allge 
meinen Grundfag bervorbebt, daß Befhränfungen des 
Privateigenthums nur von ber gefehgebenden 
Gewalt aufgehen dürfen, und von ben Bollzugeorganen 
aur in fo ferne, als fie fih auf fon vorhandene pofitive 
Befege gründen, woraus folge, daß fie niemals das 
Ergebniß rein polizeiliher Anordnung feyn 
Fönnen; ferner, daß es fi bier gerade von einem in 
das Privateigenthum tief eingreifenden Gegenſtande handle, 
in der Art, dog wenn ein ſolches Apminiftrativ-polizeitiche 
reglement wirfjam wäre, «6 für den Berbeiligien eine 
förmtiche Entgüterung zur Folge hätte, welche ohne dieſes 
nur auf tem hiefür beſonders vorgefchrichenen gefeglichen 
Wege gefchehen fönnte, und zwar h:ute nur in Grmäßpeit 
des Geſetzes vom fiebenzehnten November achtzehnhundert 
fieben und dreißig, fo liegt in biefer auf die Beſtimmun— 
gen der Artikel fünfpundert vier und vierzig und fünfhuns 
dert fünf und vierzig C. c. gebauten Argumentation eine 
augenfällige VBerfennung des Unterfchiedes der durch Feſt⸗ 
feßung des Alignements herbeigeführten Entgüterung 
mit der eigentlichen nach dem Geſetze vom ſiebenzehnten 
November achtzehnhundert ſieben und dreißig zu behandeln» 
den Erpropriation. 


Den Berwaltungsbehörden, welche bie Breite ber 
Strafen nad den dafür beftehenden Normen und Einthei⸗ 
lungen zu beſtimmen haben, ift nämlich ein zweifaches 
Mittel geboten, Hinterniffe für ten allgemeinen Verkehr 
oder Verunflaltungen der Straßen, bie darin liegen, daß 


Gebdude oder andere Gonftruftionen über die Demarea⸗ 
tionslinie in den für die Wegbahn beſtimmten Raum Pins 
einreichen, zu befeitigen, und zwar: 

1. im Falle der Dringlichfeit: die Erpropriation, 
bie fofortige Ermwerbung des Eigentpums gegen Ent 
fhädigung unter Einhaltung der durch bas Geſetz 
über Zmangsabiretung des Grundeigenthums für öfs 
fentliche Zwede vorgefariebenen Förmlichleiten. Dies 
fen Fall hat inebeſondere das Geſetz vom ſiebenzehn⸗ 
ten November achtzehndundert fieben und dreißig im 
Artikel eins Numer fünf, wo von Anlegung neuer, 
und Erweiterung, Abkürzung oder Erbanung ſchon 
vorhandener Staate-, Kreie- und Bezirleſtraßen die 
Rede ift, im Auge, 

Dem bepoffedirten Eigenthümer ift bier nidt blos 
der Werth des Bodens, der der Etrafe incorpo⸗ 
rirt wird, fondern aud jener der Confiruftiom 
zu vergüten, und der Betrag der Entihätigung übers 
haupt nad dem dafür beſtehenden allgemeinen Maaß— 
Rabe zu ermittehn; 

2, wenn bie Erweiterung der Straßen minder dringend 
if, die Fraft des Alignementd geſttzlich eintreo 
tende Beſchränlung, daß der Eigenipümer der Con—⸗ 
firuftion feine wefentliden Reparaturen (travaux 
confortatifs) vornehmen farn, vielmehr fein Ge—⸗ 
bäude oder Lie wie immer gtartete bauliche Vorrich⸗ 
tung, wenn fie nicht durd irgend einen Zufall zu 
Grunde geht, verfallen laſſen muß, damit die bezichte 
Erweiterung der Straße nicht endlos verzögert werde. 


In diejem Falle, welchen ber Artikel fünfzig des Ge» 
ſetzes vom ſechzehnten — ſechs und zwanzigfien September 
acht zehnhundert fieben vorficht, ſoll aber die Entſchaͤdigung 
in. der Regel nur in der Bergütung des Werthes des 
durch Zuruckweichen mit dem Bau nad der Baulinie ab» 
fallenden Bodens (valeur venale du sol abandonne), 
ohne Einrehnung des Minderweripes des reflirenden Eis 
genthums, beſtehen. 


Wie es fih nun aber auch mit den Entſchädigungé⸗ 
Anſprũchen in diefem zweiten Falle verhalten möge, fo iſt 
doch völlig außer Zweifel, daß das von der Adminifrativ- 
behörbe zu bezeichnende Alignement für bie betreffenden 
Eigenthümer wirklich eine Beſchraͤnlung ihrer aus bem 
Begriffe des Eigenthums folgenden Dispofitionsbefugniffe 
begründet, und daß, Angeſichts des Artifeld achtzehn des 
Dekretes vom neunzehnten Juli ſiebenzehnhundert ein und 
neunzig, welcher die beflimmtefle Strafandropung enthält, 
es zur Berwirflihung diefer Drohung nidt, wie bad ans 
gefochtene Urtheil erachtet, noch anderer geſetzlicher 
Normen bedarf. 


Wie der Artilel vierhundert ein und ſiebenzig Numer 
fünf bezüglich des Heinen Straßenweiens zur Verhängung 
einfacher Polizeiftrafe außer den dort vorgefehenen regle- 
ments oder arretes namentlih außer den Yocal- Polis 
zeibeſchlüſſen, midt noch befondere reglemens von 
Seite der geſetzgebenden Gewalt verlargt, fo find 
folde r&glemens, die, von jener Autorität auegehend, 
nicht Verordnungen fondern Gefege wären, aud nit 
in Anfehung des großen Etraßenweiens zu correftioneller 
Beapntung tes Gontravenienten erforderlich; vielmehr 
zeigt ih in dem Epfteme ter Befeggebung eine völlige 
Concordanz, infoferne bei der grande und petite voirie, 
auf gefegliger Grundlage berupend, dieſelbe Scheidung der 
Gewalten ſtatt findet und dem blos quantitativen Unter 
fhiede des Gegenſtandes cine Abſtufung der tpätigen Voll: 
sugdorgane entfpridt. 


Was enblih die rheinpreußiiche Rechtsanwendung in 
Liefer Materie anlangt, fo if es unrichtig, daß dieſe nicht 
ſowohl auf dem Jnpalte des Artikels achtzehn des mehr 
angeführten Defrets an fih, als vielmehr auf dem Res 
feripte des Minifteriums der Jufiiz und des Innern vom 
fiebenten Mai achtzehnhundert neun und zwanzig alfo aus 
einer Zeit der unumfchränkten preußiihen Morardie bes 
ruhe, indem dieſes Refcript (Cvom vierten Maͤrz achtzehn⸗ 
Hundert neun und zwanzig datirend und in Lotinere Samm⸗ 
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lung Band drei Seite ameipundert fünf und ficbenzig ab⸗ 
gedrudt) nur zum Zwede hatte, das Maximum ber Geld⸗ 
firafe in Ermangelung der als Maaßſtab bezeichneten Mo- 
bifienfteuer auf eine Summe von fänfzig Tpalern fehs 
aufegen. 

Diefen Erörterungen zufolge muß bas angefochtene 
appellationggerichtlie Urtpeil wegen Berlegurg des Arti⸗ 
tel eins des Dekretes vom firbenten — zehnten October fies 
benzehnhundert neunzig, Artikel fünfzig des Geſetzes vom 
ſechs zehnten Scpiember achtzehnhundert ficken, Artikel acht⸗ 
zehn des Defreid vom neunzehnten — zwei und zwanzig⸗ 
fen Zuli fiebenzehnpundbert ein und neungig und Artilel 
zwei und vier des Dekretes vom ein und dreißigſten Juli 
achtzehnhundert ſechs, fowie des Artifels einhundert neun 
und achtzig und einhundert ein und ſechzig Code d'instruct. 
eriminelle, abermals cajfiet und gemäß Artilel drei des 
Geſetzes vom fünf und zwanzigſten Auguft achtzehnhundert 
drei und vierzig, die Competenz des Caſſationehofes für 
die Pialz als Reviſionégericht betreffend, zur Verhandlung 
der Sache in der Reviſions⸗JIuſtanz eine andere Sigung 
anberaumt, und bie Borladung des Beiduldigten und 
Appellaten Friedrich Klahr in dieſe Sitzung angrorbnet 
werden. 


Aus diefen Gründen 

eaffirt ber oberfte Gerichtshof des Reiches, als Caffationes 
hof der Pfalz, das Urtpeil des Königl. Appellationegerichts 
ber Palz vom fi:benten April achtzehnhundert ein und 
fünfzig, verordnet bie Eintragung des gegenwärtigen Er— 
fenntniffes in bie Regiſter des befagten Gerichtes und ſetzt 
jur Verhandlung ber Sade vor dem Gaffationspofe als 
Nevifiondgeriht die Sigung vom ſechtten October laufen⸗ 
ben Jahres, Morgens um halb neun Uhr feR, in melde 
der Beſchuldigte auf Betreiben des General: Staateprofus 
rators vorzuladen if. 


Unterzeichnet find: Ruppenthal. 


Pirid, Refer. 
Schidermair. 
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Grgenwärliges if von allen Denen, welche es an⸗ 
acht, alebald in Bollzug zu fegen, 


Für die Richtigkeit der auf Verlangen der König, 
Staatsbehörte ertheilten Ausfertigung: 
Schidermair, Seeretär, 


Einregiftrirt zu München den neungehuten Zufi 1851, 
Band V. Fol, 195, M 3. debet eilf Gulden vierzig 
Rreuger. 

Königl. Einregiftrirungsamt, 
Söllner. 


pr. den 13. Dejember 1854. 
Eajfattiond-Urtheitl 


Mach dem geſehlichen Vegriffe des Verbrechens ver Vergiftung 
nah Art. 301 des Straigejegbuches genügt es, daß 
einem Menſchen in der verbrecheriſchen Abſicht ihn zu 
toͤdten, rine Subſtanz beigebracht wurde, die ihrer 
Natur nah deſſen Tod herbeiführen Fonnte, ohne 
daß auf tie Duantität tiefer Subſtanz, oder ven 
wirflihen Gintritt ned beabſichtigten Grfolges eiwas 
anfömmt, weßfalls in ein Erkenniniß ber Anklage 
wegen Vergiftung nicht als weiteres Erſorderniß auf 
genommen werden darf, daß die Eubflanz auch ber 
beigebradhten Quantität nach den Top Gabe 
herbeiſühren fönnen.) 


Im Namen Seiner Majefät bes Königs 
von Bayern, 


Das Oberappellations-Gericht des Königreiches, als 
Eaffationd: Hof der Pfalz zu Münden, hat in feiner öffent- 
lichen Eigung vom neun und zwanzigfien März achtzehn⸗ 
Hundert ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Shrropprllationegerihtd- Ratp Ruppenthal, Bors 
ftand; 


ee er a 
Popp, Rätpe; 
Bettinger, General-Staateprofarator, und 
Shidermair, Gecretär, 
folgendes Urtheil erlaſſen: 


In Sachen 
der Königl. Staalebthörde, Klägerin, auf theilweiſe Caſſation 
eines Urtheils ber Anllagekammer des König!, Appellationd- 
gerichts der Pfalz vom ficben und zwanzigfien Februar 
achtzehnhundert ein und fünfzig. 


Gegen 
Maria Montag, Iedige Dienflmagd von Frankenthal, 
welde durch jenes Erlenniniß wegen Bergiftung ihres 
Kindes zur Akurtheilung vor bie Aſſiſen der Malz ver- 
wiefen wurde, Gaffationsteflagte, 


Tbatgefchichte. 


Am fehs und zwanzighen Januar dieſes Jahres, 
Nachmittags zwiſchen zwei und drei Ur, beſuchte bie 
ledige ſechs und zwanzigiäßtige Maria Montag aus 
Franfenthal, damals im Dienfle des Thierarzies R. A. 
Berger zu Mullerſtadt, ihr daſelbſt bei dem Taglöhner 
Ppilipp Berg in Pflege befinbliched fünfzehn Monate alles 
Kind, Namens Johanned. Dagfelbe lag fihlafend in der 
Wiege, neben welde fih Maria Montag fette, plötzlich 
erwachte jedoch bad Kind unter Huflen und heftigem Er⸗ 
brechen, befien Lippen waren di aufgefchwollen und weiß, 
Der eiligſt berbeigerufene Kantonsarzt Dr, Oberle, welcher 
fogleih erfannte, daß das Kind eiwas Schädliches ge» 
noffen haben müffe, ordnete die geeigneten Gegenmittel 
on, und die legal vorgenommene chemiſche Unterſuchung 
des Schlutzers, welde Maria Montag ihrem ſchlafen⸗ 
den Rinde in den Mund geſteckt hatte, wies nad, bag 
fid an demſelben im Ganzen fünf Gran corroſſiviſchen 
QDuedfilber » Eublimats befanden, während in dem Theile 
des vom Kinde Auegebrodenen, welder unterfuht wors 
den, nur eine Heine unwägbare Menge jenes Giftes auf- 
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zufinden war. Nach dem ärzilichen Gutachten find von 
Diefem Ducdjilber » Sublimate, welches in ganz Meinen 
Doſen, höchſtens zu einem halben Gran, ein wortreffliches 
Heilmittel if, aber in größeren Dofen Zerflörungen im 
Körper und felbft den Tod herbeilühren fann, mehrere 
Gran: in Mund und Magen des Kindes gelangt, jeden⸗ 
falls aber eine zureichente Dofis, um den Tod desfelben 
herbeizuführen, welcher nur durch das heftige Erbrechen 
und bie ſchleunige ärztliche Hülfe abgewendet wurde, 


Maria Montag wegen dieſes Borfalles zur Rede 
gefellt, gefändigte in ihrer Bernehmung vom fieben und 
zwanzigfien Jänner biefes Jahres, daß fie an dem frag» 
lichen Tage, in der Abficht, ihr Kind, welches fie nicht 
mehr habe ernähren fönnen, umzubringen, mit einem weißen 
Pulver, weldes fie in der Wohnung ihres Dienfperen 
gefunden, und von welchem fie gemußt habe, daß es Gift 
ſey, in das Haus bes Philipp Berg ſich begeben, und 
dort ten Schluger des Kindes in das mitgebrachte weiße 
Pulver getaucht und biefem »enfelben in ten Mund ges 
ſteckt habe, 

Auf den Grund der gegen Maria Montag geführ- 
ten Borunterfuhung erlich am fieben und zwanzigflen 
Bebruar achtzehnhundert ein und fünfzig das Königl. 
Appellationggericht der Pfalz zu Zmeibrüden in feiner 
Anllagefammer, in der Erwägung, daß gegen bie Bes 
ſchuldigte genügende Indizien vorliegen, daß fie am ſechs 
und zwanzigflen Januar achtzehnhundert ein und fünfzig 
einen Angriff auf das Leben ihres am dritten November 
achtzehnhundert neun und vierzig geborenen Sohnes Jos 
Hann Montag durch Bergiftung dadurd gemacht habe, 
daß fie dieſem Kinde abſichtlich mitteld eines Schlutzers 
eine Duantität Quecſilber ⸗Sublimat beigebracht hat, — 
eine Subflanz die ihrer Natur und ber beigebradien 
Duantität nah den Tob des Kindes mehr ober 
weniger ſchnell herbeiführen fomnte; daß die Thathandlung 
ein Berbrechen bildet, welches durch Artikel dreihundert 
eins und dreihundert zwei des Sirafgeſetzbuches vorgeſehen 


und mit einer peinlichen und entehrenten Strafe verpönt 
iR, — ein Urtpeil dahin, daß gegen die beſchuldigte Maria 
Montag wegen des oben näher bezeichneten Verbrechens 
Anflage ftatt Habe, und verwies biefelbe zur Aburtheilung 
vor die Affiien der Pfalz zu Zweibrüden, 

Bergen dieſes Urtheil meldete am acht und zwanzige 
fen Februar achtzehnhundert ein und fünfzig auf ber 
Ganzlei des Appellationsgerihts der Pfalz zu Zweibrüden 
der Königl, Staateprofurator an dem genannten Gerichts⸗ 
hofe, hankılnd im Namen des Königl. Bcuerals Staates 
profuratord, das Rechtsmittel der Gaffatien an, und in 
der fpäter eingereichten Denfichrift wird aus dem Grunde, 
daß es bei dem Verbrechen ber Vergiftung auf bie 
Duantität bed gereichten @ifted nicht anfomme, der An⸗ 
trag geſtellt: j 

Es gefalle dem Königl. Caffationd- Hofe das Urtheil 
der Anflagefammer des Königl. Appellationdgerichts 
vom fieben und zwanzigfien Februar dieſes Jahres 
zu caffiren, infoweit das die Anklage enthaltene 
Erfenntnif den Zufag enthält: „und ber beige 
bradten Quantität nad,“ 


Die Beſchuldigte wurde am dritten März von der 
Eafjutions- Anmeldung in Kenntniß gefept. 


Nachdem die Sache in der heutigen Eigung aufge 
rufen war, erflattete der zum Referenten ernannte Ober⸗ 
appellationegerichts⸗ Ratp Nineder Vortrag über das 
Ergebniß der Verhandlungen, worauf der Königl. General⸗ 
Staatsprofurator das Wort nahm und nad näherer Be» 
leuchtung der Sache indem er den Gaffatione-Relurs für 
begründet erachtete, den oben vorgefommenen Antrag mit 
dem Beifage wiederholte, die Worte „und der beigebradh« 
ten Duantität nad zu freien und die Eintragung bee 
zu erlaffenden Caſſations-Urtheils in die Regiſter des 
Königl, Appellationsgerichts der Pfalz zu verordnen. 

Der Gerichtehof trat hierauf in Beratpung und es 
jragt fih, ob der eingelegte Eaffationd-Refurs begränder 
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Enticheidu ngögründe. 


Bergiftung heißt nah Artikel dreihundert eine 
des Strafgefegbuches jedes Attentat auf das Keben einer 
Perſon mittels ſolcher Sutftanzen, die mehr oder weniger 
ſchnell den Tod herbeiführen fönnen, auf welde Reife 
auch diefe Subſtanzen gebraucht oder beigebradt, und was 
auch die Folgen davon gewefen feyn mögen. 
Nah dem geſetzlichen Begriffe dieſes Verbrechens genügt 
es daher, daß einem Menſchen in der verbrecheriſchen Abs 
fiht, denfelben zu tödten, eine Subftanz, die deſſen Tod 
berbeifäpren fonntez beigebradht wurde, ohne daß auf 
die Duantität dieſer Subflanz oder den wirflihen Eins 
tritt des beabfitigten Erfolges etwas anfümmt. 


Schon durch das Beibringen des Giftes, dag heißt 
einer Subflanz, welde iprer Natur nad geeignet if, 
den Menfchen zu tödten, ift das Verbrechen der Vergiftung 
vollendet, da die wirflih eingetretenen Folgen häufig von 
zufälligen Umftänden abhängen und daher an bem ver= 
brecheriſchen Willen des Uebelthäters nichts ändern fünnen. 


Iſt es aber für den Begriff dieſes Verbrechens gleich⸗ 
gültig, welche Folgen eingetreten find, fo kann aud darauf 
nichts anfommen, ob bie beigebrachte Quantität eine foldhe 
war, welde unter andern Umftänden den Tod hätte her— 
beiführen können. 


Es Liege ih hiefür auch ſchwer ein fiherer Anhalts⸗ 
Punkt finden, da die Wirkurg des Giftes nad der Indi— 
vidualität des Menſchen ſehr verſchieden ift, fo daß tem 
Einen eine geringe Doſis den Tod bringt, während cin 
Anderer eine weit größere Doſis ohne erheblichen Nachthtil 
ertragen fann, 


Im vorliegenden Falle dat zwar das ärztliche Gut⸗ 
achten erflärt, daf die gebrauchte Subflang — Duedfilbers 
Präparat — in feinen Gaben in gewiffen Krank 
beitsfällen cin vortreffliches Heilmittel, fomit unter bies 
fen Borauefegungen fin Gift if, allein daß für cinen ger 
funten Organiemus der ägende Diurdfilber-Eublimat als 
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eine Subſtanz betrachtet werben muß, welde den Tod 
eines Menſchen zumal eines fleinen Kindes. herbeiffipren. 
fann, iR auch dort zugegeben, was für den Begriff: der 
Vergiftung genügt, und wenn das Königl. Appellations⸗ 
gericht in dem angefochtenen Erfenniniffe auch noch das 
weitere Erforderniß aufgeflellt hat, daß die Gubflanz ber. 
beigebradten Tuantität nad ben Tod des Kindes 
mehr oder weniger ſchnell herbeiführen fonnte, fo hat es 
den Artikel dreipundert eind des Strafgeſetzbuches verleht, 
weßhalb das angefochtene Urtpeil, fomeit es den Zufog 
„und der beigebrachten Quantität nad» enthält, vernichtet 
werden mußte. 


Aus diefen Gründen 

caſſirt das Königl. Oberappellationggericht bed Reichs, ale 
Caſſationshof der Pfalz, das Urtpeil dir Anflagelammer 
tes Königl, Appellationegerichts vom fieben und zwanzig⸗ 
flen Februar actzehnhuntert- ein und fünfzig, in fo weit 
diefed den Zufag: „und der beigebrachten Duantität nad 
enthätt, und verordnet die Streichung diefes Zufaged, fü= 
wie die Eintragung genenwärtigen Urtheild in die Regiſter 
des bemerlten Gerihtepofee, 


Unterzeichner find: Ruppenthal. 
Rineder. 


Schidermair. 


Gegenwärtiges id von allen Deren, bie es angeht, 
alebald in Vollzug zu figen. 
Hür die Nichtigkeit der auf Berfangen ‚der Königl. 
Etaatsbebörde eriheilten Ausfertigung: 
Shidermair, Seeretär. 


pr. den 15. Dezember 1851. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


von Bayern, 


Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfranfen 


dahier hat am 29. November 1851, verfammelt in ges 


heimer Sigung, wobei zugegen waren: 


Dr. v. Haller, Präfident, Dr. Bihler, Miller 
and Donauer, Räte, Böhm, Affeffor, Dr. Barth, 
DOberflaatsanwalt und Secretär Then, Protofollführer, 
Folgendes Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des genannten Könige. Oberflaaidan« 
walts in feinem Bortrage über bie Unterſuchung gegen 
den Rebacteur Ludwig Jegel von Nürnberg. wegen 
Preßvergehens; 

Nach Einſicht und Ableſung der betreffenden atlen⸗ 
Rüde der Unterſuchung, ine beſondere des Erfenntniffed des 
Kreis⸗ und Stadtgerihts Nürnberg vom 18, November 
1851, auf Einſtellung des Etrafverfahrens und der Bes 
rufung ded König, Staatsanwaltd am genannten Gerichte 
hingegen vom nämliden Tage ; 


Nah Anſicht des ſchriftlichen Antrags des KRönigl. 
Obrrfiaaisanwaltee Dr. Barth rom 25. d. M.; 


In Erwägung, daß 


4, bei der Befimmung in ter Berfaffungeurfunde 
Tit, II. $. 1, Abſ. 1, „bie Perſon des Königs iſt 
heilige es geſetzwidrig if, Durch den Druck einer von 
einem Dritten in Bezug auf Seine Majeſtät den 
König ſich erlaubte, Bezeigung der Verachtung ent» 
baltende mündliche Aeußerung felbft nur erzählunge⸗ 
weile au zur Kennmiß Soldier zu bringen, welche 
bievon bis zum Leſen der Drudicrift noch nichts 
rfahren hatten; 
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2: die vom Königl; Stabicommiffär ber Stabi Nürnberg 
“ mit Beſchlag belegte Nummer 270 ves fränkiſchen 
> Rurierd (Mittelfränfifde Zeitung) vom 27, Sep⸗ 

tember d. J. unter“ der Nubrif: Tagechronik, ind» 

. befondere Gerihtsnerhandlungen =» Arußerungen des 

am 24. September d. 3. vom Königl. Kreis⸗ und 
Staptgrridgte Nürnberg wegen Vergehens ber Ver⸗ 
legung der dem Monarchen ſchuldigen Eprfurde 
zum Gefängnig auf 8 Monate veruriheilten Joh. 
Gg. Arich, geboren zu Neumarkt in der Oberpfalz, 
welcher mehrere Jahre Spradlehrer in Nürnberg 
war, wiedergibt, von welchen die Gründe (Aft gegen 
> Frieß Fol. 682) desjßtrafurtpeils wörtlich anführen, 
= Bag in ihnen unzweifelpaft bie PBezeigung herab⸗ 
5 Alrbigender Beratung gegen Seine Majefät den 
3 regierenden Rönig liege; 


3, jedoch genügender Anpaltspunft dafür nicht gegeben 
AR, beider Aufnahme des im Rede fchenden Beriche 
ted über bie Öffentliche Gerichtöverhandlung fabe, — 
außer tem Zwecke, die Art, wie in der Sade wiber 
Johann Georg Frich bie Gerechtigleit gehandhabt 
worden, zur Kenntnig auch Solcher, welde der Ge⸗ 
richte itzung nicht angewohnt haben, zu bringen — 
auch bie weitere Abfiht obgemwaltet, Seiner Majeſtät 
dem regierenden Könige Beradtung zu bezeigen, 


Aus dieſen Gründen 


erfennt das Königl. Appellationegeriht in Hinblick auf 
Abi. 1 des Art. 60, Abſ. 1 im Art, 61, Abf. 2 des Art. 
63, Ziffer 5 im Art. 40 und Art. 55 des Straſprozeß⸗ 
gefeges vom 10. November 1848, dann auf Abſ. 2 und 
3 im Artilel 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe ergangen: 

1. das Erfenntniß des Königl, Kreis- und Stadtzge⸗ 
richts Nürnberg vom 18, d. M., foweit basfelbe 
die Einftelung des Strafverfahrens ausfpricht, feye 
au beflätigen, 
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Jedoch ordnet das Rönigl. Appellationegericht an: 
2. die Bernichtung ter Nummer 270 des fraͤnliſchen 
Kuriers (Mittelſraͤnliſche Zeitung) vom 27. Sep⸗ 
tember d. J. in den von dem Königl. Commiſſär 
der Stadt Nürnberg mit Beſchlag belegten Erempla- 
zen berfeiben, und verortnet endlich 
3 wegen der Beflimmung im Art, 3 des zulggt ange» 
zogenen Geſetzes, daß dieſes Erfenntniß bezüglich 
der ausgefprochenen Bernidhtung der Nummer 270 
des fränfifchen Kurierd vom 27. September d. J.: 
a) dem Redacteur Ludwig Jegel zu Nürnberg beſon⸗ 
ders notifizirt, und 
b) in fämmtliden Amtsblärtern (Rreis = Zutelligenz- 
blättern) bes Königreichs befannt gemadt werde. 
Alſo geſchehen zu Eihftädt, wie Eingangs gemeldet. 
v. Haller. 
11.8.) Dr. Bihler, Miller. Donauer. Böhm, 
Then 
Zur Beglaubigung, 
Nürnberg, den 10, Dezember 1851. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert 
Aurienbad. 





Dienfednadrigi. 


Dur Beihluß der Königl. Bayer, Regierung den 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 15. Dezember 1851, 
wurde der Eduldienft » Eripectant Friedrich Epriftopp 
Ehrifimann von Hodflätten zum Berwefer der prof 
ſtantiſch⸗ teutſchen Gehülfenftelle allda, Landeommiſſariats 
Kirchheim, ernannt. 





Cours der Bayer. Stantspaplere. 


Augsburg, den 11. Dezember 1851. 


» Grundrent,-Ablös, 34%, . « 
Bank-Actien Div. U. Sem. „ 


Pr} 7» Promessen per Stück Agio, ältere 


„ * * 2*2 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bezbach ,„ „ „ 


Königlid 


— und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





3 94. Speyer, den 2, Dezember 1881. 





Inhalt: 


Freifevertbeilang beim Landgeftüte im Zweibrũden pro 18°%,,.— Beſctzung des Phyſilates Germereheim. — Gofatienturtheil. Die Verſchriſt des 


Artifel 15 des Prozeß GSgegbaches in Givikrachen hat micht den Zinn, 
natlichen Friſt von dem Interlofute an in allen Fällen ausnahmlos bei Eirafe ber 


daß eine "Seren Enticheldung bes Frojefes innerhalb der viermo⸗ 
Beremtion erfolgen mühe, indem Umftände eiutreten füns 


nen, welche die Einhaltung dieſer Früft rechtlich werhindern, amd es dem Kläger unmöglich machen, ein Enterfeniutmif rechtzeitig zu erwirken, 
wie wenn zübir den Gegenſtand der Klage gegen den Beklagten eine ſtrafrechtliche Inn 
erim.) — Das Blab-dommande in Kicchheimbolanden betr, — Dieufes smachrichten. 


uchung eingeleitet iR (vide Art. 9 dr C'ode d’instr., 





Ad Nrm, Exh, 5116 X. pr. den 20. Dezember 1851. 


(Die Preifevertheitung beim Lanbgeflüte in Zmeißrüden pro 
165° betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der am 18, September dieſes Jahres an dem 
Ländgeftüte zu Zmeibrüden flattgehabten öffentlichen Preifes 
vertheilung find ben nachgenannten Pierbebefigern die ne» 
benbemerften Preife zuerfannt und nebſt ben Preifefahnen 
behänbigt worden, was andurd zur Öffentlichen Kenrtniß 
gebracht wird: 
1. Mutterftuten, 
1. Mäller, Nicolaus I. von Gerhardebrunn 100 A 
2. Linn, Heinrich, von Großbundenbach .. 0 
3. Weber, Johann, vom Hornbachtrhofe .. 80 
4 Miſcho, Johann, von Rpeinheim. . ..70 
9. Böhr, Peter, vom Rintweilerbofe . . . 65 


6. Höh, Valentin H., von Berhartäbrunn. . 60 # 
7. Wagner, Johann Nicolaus junior, von Lange 
WR“ 0 a aa ee der Br 


' 8. Anna, Stanz, von Rheinheim. . 00. 50 * 
O. Beold, Jacob, von Höbhfröſchen.40 


9, Greiner, Friedrich, von Pirmafend. . + 40» 


10. Steinader, Earl, von Mittelbrunn . . 35» 


11. Weber, Peter, von Kirrberg [er 4 30 ” 


11. Kiefer, Peter, von Herfhterg » x. «+ 30» 
11. Rojler, Htinrich, von Kirhenarnbah . . 30 r 
12, Schneider, Jacob, von Dberambah .„ . 25» 


12. Munzinger, Danich, von Käshofen . . 25» 
12, Sofsli, Jacob, von Wallhalben Pr Br er 25 ” 


13. Stalter, Johann, von Monbiftu . » « Wr 


13. Desweiler, Johann, vom Heckenaſchbacherhof 20 » 
13, Eheidi, Midarl, —— .—. 220 


14. Theis, Jacob I., von Martinshöh. . . 
15. Theis, Jacob IE, von DD. 2... 
16. Weis, Adam, von —J 
17. Storf, Peter, von Mittelbrunn... 
18. Krämer, Jacob, von Behhofen . . » 
19, Drügel, Adam, von Zeflbirg . . . 
20. Klug, Jacob, von Martindpöp. . . „ 
21. Schneider, Jacob, von Langwieden .. 
22, Schneider, Balentin, von Mittelbrunn . 
23. Kunz, Jacob, von Kleinbundendah . . 
24. Bold, Michael, von Anoyp » x 2... 
25. Müller, Adam, von Obernpeim . . » 


26. Munzinger, Adam III., von Gerhardsbrunn 


27. Def, Jacob, vom Waplerbf . . . 5 
28. Wilhelm, Johann, von Hardberg . » 


I. Stutfoplen 


1. Baffert, Philipp, von Waleheim . . 
2. Bruch, Friedrih, von Pirmafend . . 
3. Bäpr, Friedrich, vom Pangenbergerof . 
4. Heinz, Balentin, von Mittelbrun . . 
5. Mangold, Johann, von Hermersberg . 
6. Def, Jofepp, vom Kirfhbaderhof., » 
6. Wagner, Johann Nicol., von Yangwieten 
6. Keßler, Adam, von Rpeinpeim . .- . 
“6 Helfferich, Jofepp, vom Etaffelpof. » 
7. Kreß, Briedrih, von Pirmafens . . . 
8. Brügel, Adam, von Langwieden . .. 
9 Jacobi, Johann Bapıif, von Mebelspeim 
10, Koch, Georg, von Herbigbeim . . . . 
11. Guth, Friedrich, von Kröppen . „u. 
12. Höh, Michael, von Gerhardsbrunn  ;“, 
13. Gravius, Ludwig, von Ingwicden ; . 
14. Keßler, Franz, von Mittelbrunn . . 
15. Straßer, Adam, von Anop . 2... 
16. Corbier, Adam, von End . ... 
17. Knerr, Georg, von Balepauin . . . 


* 
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Erbielten 
Gedichte » Thaler, 


I. Hengffoplen. 
1. Bisport, Georg Jacob, von Höpeifhweiler 50 4 
2. Geiger, Heinrich, von Landfuhl . . » . 4 
3. Florſch, Johann, von Rheinhpim . . . 30m 
4. Stalter, Jacob, vom Heidelbingerhof . . 20 m 
5. Röhrig, Valentin, von Marupem . . » 
6. Pletſch, Earl, von Bliedfafel . . .. 
7. Schneider, Daniel, von Gerharböbrunn . 
8. Bayer, Wilpelm, von Battweilr . . » 
9. Thomas, Johann, von Kaiferdlautern . 
10. Studi, Peter, von Kleinbuntentah . . 


IV. Weit» Preife 
1. Hengftenberg, Ppiipp, von Würzweilr . 7% 
2. Raftetter, Jacob, von Nußborf. - x. 7" 
3. Nuß, Johann, von Heudelfeim . » 2. 5 
4. Bogel, Earl Tpeotor, von Alfensrüd , . 5m 
5. Humel, Albert, von Kandel . v2 2. Tr 
6. Siegel, Balentin, von Dreiin x 2 2. 7. 
7, Thomas, Johann, von Kaiferdlautern. - 5" 
Speyer, den 17. Dezember 1851. 
Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe. 


— 
—3— 
3 


Erbielten Ge⸗ 
ſchichts⸗Thaler. 


Schalt. 





Ad Nrm, Exh. 4846 X. pr. ben 15. Dezember 1831. 
(Die Beſehung des Phyſikates Germersheim betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das in Erledigung gelommene Kantons⸗ Phyfilat 
Winnweiler wird hiemit mit einem dreiwöõchentlichen Mel⸗ 
bungetermin für bie Bewerber ausgeſchrieben. | 
Speyer, den 12, Dezember 1858; 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 
Luttringehauſen. 
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pr. den 13. Dezember 1851. 
@E ajjationd-Urtpeil, 


Die Worſchrift des Art. 15 ded Prozeß-Geſezbuches in Civil- 
ſachen bat nicht den Sinn, daß «ine definitive Ent⸗ 
ſcheidung des Prozeſſes innerhalb der viermonatlichen 
Friſt von tem Interlekate an In allen Fällen aus: 
nabmemwelle bei Strafe ter Beremtion erfolgen müffe, 
indem lmflände eintieien Fönnen, welche die Ginbals 
tung biefer Frift rechtlich verhindern, und es bem 
Kläger unmözlih machen, ein Gnverfenntnig redhtzeitig 
zu erwirken, wie wenn. über ven Gegenſtand ber Klage 
gegen den Beklagten eine ſtrafrechtliche Unterſuchunz 
eingeleitet it (vide Art. 9 ted Code d’instr. crim.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Iherappellationdgericht des Königreiches, als 
Caſſationshof für die Pjalz zu Münden, hat in feiner 
Öffentlichen Sigung vom fünfzepnien Juli adtjehupundert 
ein und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Oberappellationsgerichtsrath Ruppenthal, Borfland; 

Dettenhofer, Rinecker, Schmelcher, 

Schrauth, Pirie, Popp, Räthe; 

Bettinger, General-Staateprofurater und 

Shidbermair, Secretär, 
folgendes Urtheil erlefien : 

In Sachen 
der Rönigl, Stantöbepörte, Klägerin im Intereffe des 
Geſetzes auf Gaffation eines Urtheils des Friedenegerichts 
zu Bergzabern vom fünften November achtzehnhundert 
fünfzig 
in ter Streilſache 

des Michael Weſtermann, Mderdmann in Nieder 
otterbach, 

gegen 
Earl Simon, Lederhändler in Bergzabern, wegen wider⸗ 
rechtlicher Wegnahme einer Flinte, 


Sach⸗ und Wrozefigeichichte. 

Diefelde erhellt aus dem von tem Königl, Generale 
Stoateprofurator am Königl. Caffationehofe am zwan⸗ 
zigſten Juni laufenden Jahres übergebenen ſchriftlichen 
Uinträge folgenden Inhalts: 

Der Ginerals Staateprofurator am Königl. Gaffa- 
tionspofe der Pfalz hat die Epre, zur Kenntniß des hohen 
Gerichtshofes ein in latzter Inflanz erfaffenes Urltheil des 
Königl, Fritdensgerichtes zu Bergzabern zu bringen, das 
zwar von den Partheien nidt angefochten worden if, 
welchts aber wegen eined exces de pouvoir, ſowie auch 
wegen Verlegung und falfher Anwendung der Gefehe, 
im Intereffe des Gefeges Scheint caffirt werten au müſſen. 

Wie die anliegenden Akten ergeben, behauptete Michael 
Weſtermann, Aderemann von Niederotterbach, taß 
ihm der Lederhändler Carl Simon von Bergzabern im 
Monat Juri achtzehnhundert neun und vierzig eine eine 
fache Flinte wirerrechtlicher Weife abgenommen habe, und 
belangte deßholb denſelben bei tem Königl. Friedenege⸗ 
richte zu Bergzabern auf Zurückzabe der Flinte ober Bes 
zehlung des Werthes derſelben mit cf Gulden nebſt 
Zinfen und Koften. 

Catl Simon witerfprag die Wegnahme der Flinte, 
worauf das Königl. Friedenegericht Durch Interlofst vom 
zwölften November achtzehnhundert neun und vierzig ben 
Kläger zu dem angebotenen Bewrife durch Zeugen dahin 
zulich, daß ihm ter Belfagte im Monate Juni beofelben 
Jahres bie Flinte widerrechtlicher Weife abgenommen, und 
daß fie einen Werth von eilf Gulden gehabt habe. 


In der zu biefer Beweieführung anberaumten Sigung 
som ſechs und zwanzigften November achtzehnhundert 
neun und vierzig wurden von beiden Theilen Zeugen und 
Gegenbeweis zeugen produzirt, nach deren Vernehmung und 
nachdem auch bie Partfeien gehört waren, das Königl. 
Friedenegericht bie Audfprehüung des Urpeild auf den 
dritten Dezember achtjehnhundert neun und vierzig vers 
tagte, In diefer Sitzung erfolgte eine weitere Bertagung 


auf zwei Monate, aus dem Grunde, weil der Beflagte 
wegen Wegnahme von Gewehren in eine ſtraftechtliche 
Unterſuchung verwidelt ſey, und bie Eniſcheidung über 
bie Eivilflage nach Artifel trei des Geſetzbuches über das 
Strafverfapren fo lange fuependirt bleiben müffe, bis über 
die Öffentliche Klage deifiniliv erkannt ſey. 


Am fünften Februar achtzehnhundert fünfzig fam bie 
Sache wieder in bie Sigung ; allein das Friedensgericht 
vertagte fie nach vorgängiger Vernehmung ber Partheien 
abermals, und zwar auf den fünften April achtzehnhundert 
fünfzig, weil die gegen den Beklagten anhängige Erimi« 
nalflage noch immer nicht entſchieden fey. 


Aus demfelben Grunde erfolgte auch am fünften April 
nad Anhörung der Partheien eine weitere Bertagung auf 
den vierten Junl achtzehnhundert fünfzig, an weldem 
Tage das Königl, Friedensgericht, nah Anhörung der 
Theile, die Sache auf den zweiten Auguft adtjepnhundert 
fünfzig ausſetzte. 

In der Sitzung an biefem Tage wurde die Sache, 
jedoch biefes mal ohne vorgängige Bernehmung der Par» 
fheien, auf den fünften November achtzehnhundert fünfzig 
vertagt, 

In dieſer Sigung bat nun Mläger, nad feinem 
Klagdantrage zu erfennen, wogegen der Beflagte die Ein- 
rede der Peremtion der Jnaſtanz vorſchützte. 

Das Königl. Friedensgericht berücjichtigte diefe Ein— 
rebe, und wies die Klage als perimirt ab, unter Berur- 
theilung des Mlägers in die Koflen. Es ging hierbei von 
ber Betrachtung aus, es ſeyen zwar erſt drei Monate ver⸗ 
floffen, feit dem das Tegte Urtheil in ter Sache erlaſſen 
worden, allein dieſes Urtheil habe bloß eine Vertagung 
betroffen; die Peremtion trete fhon vier Monate nad 
Erlafung des Interlofuts ein, weldes hier bereils am 
zwölften November achtzehnhundert neun und vierzig er⸗ 
lajien worden; das Erfcheinen des Beflagten bei den auds 
geſprochenen Bertagungen fey nit als eine Handlung 
anzujehen, aus der ein Verzicht deeſelben auf das ihm 


® 


aus dem Mblaufe der Peremtiondfrift erworbene Recht 
sefolgert werden könne; das Berveisperfahren ſey ges 
ſchloſſen und bie Sache nah den Worten bee Urtheils 
som ſeche und zwanzigften November ſpruchrrif, ſonach 
nicht mehr von einem Endurtheile in Strafſachen abhãngig 
geweſen. 

Dieſes die Gründe, auf welchen die Entfridung 
berubet. 

Es muß ſchon von vornherein auffalfen, daß, nachdem 
von Seite des Klägers alles geſchehen war, mad zur 
Bollziehung des Interfofuts gefchehen konnte; bof, nach⸗ 
dem ein Gleiches von Seite des Beffagten geſchehen war, 
und cd nur mehr auf Erfaffung des Definitiv-Uripeile 
anzufommen hatte, — das Königl. Friedensgericht, nach⸗ 
dem es bie Aueſprechung dieſes Urtheils von einer Sitzuug 
zur andern vertagt hatte, bis über die öffentliche Klage 
wegen Wegnahme der Flinte definitiv entſchieden ſey, 
gleichwohl und ohne daß der Stand der Sache ſich geän- 
dert hatte, feine bisherige Entſcheidung über Euepenbirung 
der Givilffage unbeachtet lich und bie Klage als perimirt 
erflärte, 


Wenn auch nad Artikel fünfzehn des Civil: Prozeß 
geſetzbuches, im Falle das Friedenegericht ein Interlofut 
erläßt, die Sache ſpäteſtens innerhalb einer Frift von vier 
Monaten vom Tage bes Intertokuts definitiv entſchieden 
werben foll, wibrigenfalls die Inſtanz perimirt if, fo 
fönnen doch befondere Imflände eintreten, welche ter une 
bedingten Anwendung dee Artifels Hindernd entgegentretem, 
Umd diefed war hier der Hal, Wie die vorliegenden 
Bertagunge-Urtpeife ergeben, hing es offenbar nit von 
dem Kläger ab, innerhalb der vier Monate ein Definitigs 
Urtpeil über die Eivilflage zu erwirken; fhon aus dieſem 
Grunde allein konnte der Beklagte die Peremtion nicht 
verlangen und hätte das Königl. Friedensgericht nicht auf 
biefelbe erfennen follen. 


S. Chauveau sur Carre, Tom. I question 6& 
p- 79 und bie daſelbſt citirten Rechtslehrer. 


Ein Hauptumfland aber, ber "hier dem Antrage bes 
Bellagten und der Anwendung des Artikels fünfzehn ent- 
Hegenfand, ergibt fih aus der Befiimmung des Artilels 
drei des Gefepbuches Über das Strafverfahren. 

Wie aus ten friebenegerichtliden Urtheilen vom 
dritten Dezember adtzehnhundert neun und vierzig und 
fünften November achtzehnhundert fünfzig erhellet, fleht 
in facto fe, daß der Bellagte wegen Wegnahme ber 
Flinte, welde Gegenfland der Civilffage war, auch einer 
ſtrafrechtlichen Unterfuhung unterlag. Nun foll aber nad 
dem angeführten Artifel drei in cinem ſolchen Halle bie 
Ausübung der Civilffage fo lange fuspendirt bleiben, bis 
über bie öffentliche Klage, fie fep vor oder während bes 
Betriebes der Civilllage erhoben worden, befinitiv erfannt 
iſt. Das Civilgericht hört alfo von dem Augenblide an, 
wo die Öffentliche Klage erhoben worden, auf, compelent 
zu feyn, während der firafrechtlichen Unterfuhung über dad» 
felbe Factum, welches aud Begenftand. der Eivilffage if, 
zu erfennen; es muß die Sudpendirung der Berhandlung 
der Givilflage ausfpreden, und, wenn es in der Sache 
fortführe, fo würde es fih einen exces de pouvoir zu 
Schulden fommen faffen, und fein Verfahren, fowie feine 
Entfheidung, wegen Mangels der Competenz als nichtig 
aufzuheben ſeyn. 

&, Fanstin Lelie, Trait® de Finstruetion crimi- 
nelle, Tom, 2, pag. 496 und das bort citirte 
Arret des franzöfifchen Caſſationehofes vom 22, 
Messidor VI. 


Bon biefer Anſicht if auch das Königl. Friedens⸗ 
gericht zu Bergzabern ſelbſt in feinen Vertagungs⸗Urtheilen 
som dritten Dezember achtzehnhundert neun und vierzig, 
fünften Februar, fünften April, vierten Juni und zweiten 
Auguſt achtzehnhundert fünfzig ausgegangen, indem es bie 
Ausſprechung des Endurtheild bezüglich der Givilffage auf 
Sen Grund feiner Zwifchen-Enifheidung, durch melde es 
die Ausübung der Givilflage in Folge der wegen desfelben 
Bactumd erhobenen öffentlihen Klage als fuspendirt 
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erklärte, zu Öfteren Malen vertagt hat; ed kat hierdurch 
ſelbſt die rechtliche Unmoͤglichkeit anerfannt, daß die vier⸗ 
monatlihe Frit vom Tage bed erlaffenen Interlolkuts 
an laufe, und während Liefer Frift das Deſinitiv-Urtheil 
über die Eivilfiage erlaffen werben fonnte, 

Bleihwohl hat es durd fein Urteil vom fünften 
November achtzehnhundert fünfzig die Eivilflage als peri⸗ 
mirt erklärt, und in directem Widerfpruche mit feiner bis⸗ 
berigen Entſcheidung in der Sache ausgeſprochen, baf tie 
viermonatlihe Brit vom Tage bes Inlerlolute an gelau—⸗ 
fen ſey, während biefelbe bei ber eingeleiteten ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterfugung gar nicht Taufen fonnte, der Lauf der 
Friſt jedenfalls aber durch Einleitung biefer Unlerſuchung 
fugpendirt oder unterbrochen worden wäre, Der Umſtand, 
daß die Civilſache nah geſchloſſenem Beweisverfahren 
fpruchreif war, ift ohne allen Einfluß auf die Entſcheidung 
ber Frage, indem hierbei die Spruchreife der Sache nicht 
in Betrachtung fümmt, 

Es ergibt ſich hiernach, daß das Königl. Friedenc⸗ 
gericht zu Bergzabern, indem es bie Civilllage als perimirt 
erflärte, einen offenbaren exc&s de pouvoir begangen, 
den Artikel fünfzehn ‚des Civil-Prozeßgeſetzbuches falſch 
angewendet, und den Artikel drei des Geſetzbuches über 
das Strafverfahren verlegt hat. 


Ja es hat fih fogar einer Verlegung ter Rechts— 
fraft und ber hicrauf bezüglichen Artifel dreizehnhundert 
fünfzig und dreizepnpunter cin und fünfzig des Givilge- 
fegbuches zu Schulden fommen laſſen. 


Die friedensgerichtlichen Urtheile vom britten Dezem⸗ 
ber achtzehnhundert neun und vierzig, fünften Februar, 
fünften April, vierten Juni und zweiten Auguſt achtzehn⸗ 
hundert fünfzig, wodurch die Aus ſprechung des Endurtheils 
in der Civilſtreitſache vertagt worden, find alle auf bie 
Zwiſchen ⸗Eniſcheidung gegründet, daß die Ausübung ber 
Eivilflage fo lange auegefegt zu bleiben habe, bie über 
bie Öffensliche Klage wegen Wegnahıne der. Flinte definitiv 
erlannt ſey. Die Zwiſchen⸗Entſcheidung if unangefochten 
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gebliehen und hierdurch in Nechtäfraft erwachſen. Unge⸗ 
achtet deſſen aber hat das Königf. Friedendgericht durch 
fein Urteil vom fünften November adizehnhundert 
fünfzig das @egeniheil enifchieden, indem es, ohne dieſe 
Rechtskraft zu beachten, ſich dahin audfpradh, daß die 
definitive Entſcheidung über die Givilffage nicht mehr von 
einem Endurtheile über die Öffentliche Mage abhängig fey, 
was eine förmliche Berlegung der angeführten Artikel 
dreigefmpundert fünfzig und dreizehnhundert ein und fünf- 
sig involofrt. 


Außer diefer Gefegoerlegung und dem obenermähnten 
exoes de ‚pouvoir hat das König, Friedendgerict eine 
Ueberſchreitung feiner Amtsbefugniffe auch noch in ber 
weitern Beziehung begangen, daß es bie Klage ale peris 
mirt eillaͤrte, obihon ter Beklagte auf die Einrede ber 
Peremtion factif verzichtet hatte. Diefer factiſche Verzicht 
gebt unzweitelhaft daraus hervor, daß der Bellagte nach Ab» 
lauf der viermonatlichen Frift in den Sikungen des Königl, 
Friedensgerichtes vom fünften April und vierten Juni 
achtzehnhundert fünfzig erſchienen if, ohne die Peremtion 
dieſer Inflanz zu keaniragen, obgleich bie vier Monate 
ſchon am ‚zwölften März adtzehnpundert fünfzig vers 
floſſen waren. Hierdurch hatte der Bellagte ſtillſchweigend 
auf die Einrede ter Peremtion verzichtet und war baber 
unzuläffiz, fpäterhin bei der Verhandlung in der Eigung 
vom fünften November achtzehnhundert fünfzig tiefe Ein- 
rede noch vorzubringen, indem ihm fein Verzicht hindernd 
entgegenfland, woraus folgt, daß das Königl. Friedend- 
gericht micht befugt war, gegen dieſen Verzicht die Klage 
dennoch als perimirt zu erflären. Das Geſetz hat einen 
folgen Verzicht auf die Peremtion nirgends ausgeſchloſſen, 
und die Juriediction des Friedenegerichts fonnte durch 
benfelben ebenfo gut provozirt werden, ald eine ähnliche 
Zurispictiond « Provocation nah Arlilel fieben des Eivils 
Prozeßgeſetzbuches flatıfindet. Durch den Verzicht auf bie 
Peremtion bildete ſich zwiſchen den Pariheien ein Bertrag 
vor Gericht, — ein contrat judiciaire —, ter, wie 
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jeder Bertrag biefer Art, verbindende Kraft haben muß, 
und obſchon bie Peremtion des Mrtilels fünfzehn im 
Intereffe einer guten und prompten YufizBerwaltung 
eingeführt wurbe, und daher die Öffentliche Drbnung mehr 
berührt, fo fann doch mit Grund nicht beflritten werben, 
daß fie zunächſt und hauptſächlich das Privatintereffe der 
Partheien zum Gegenftande hate, von welden daher auf 
biefelbe ausprüdlich oder ſtillſchweigend verzichtet werben fann, 
Diefe Anfiht Hält auch der franzöſiſche Caffationehof 

feft, wie eine conflante Praris dieſes Gerichtehofes zeigt. 

©. arret vom zwei und zwanzigſten März acht⸗ 

zehnhundert fieten und breißig bei Sirey 37. f. 

298 und arret vom firbenten Januar achtzehnhun⸗ 

dert fünf und dreißig bei Sirey 35. 1. 264. 

Auch Die bewährteften franzöſiſchen Rechtelehrer hul⸗ 

digen berfelben Anficht. 

S. unter Andern Chauveau sur Carre, 

les lois de Ian procdilure civile. Tom. I. quest. 

68, pag. 79. 

Dalloz Jurisprudence, Tom. 22. V”* Perem- 

tion pag. 253 & 11. Edition de Bruxelles. 


Da nun der bieherigen Erörterung zufolge das Königl.. 
Friedendgericht zu Bergzabern durch fein Urtheil vom: 
fünften November achtzehnhundert fünfzig einen doppelten: 
exces de ponvoir begangen, und überdirß die obenange⸗ 
führten Geſetze theils falſch angewendet, theils verletzt hat, 
fo wird es wohl feinem Zweifel unterliegen, daß dieſes 
Urtheil, weldes von den Partheien unangefochten geblieben, 
im Jutereſſe des Geſctzes zu cafliren fey. 


Der Unterzeichnete flellt daper mit Rückſicht auf dem 
Artikel fieben und ſiebenzig bed Geſetzes vom ficben und 
zwanzigſten Ventose VIII., wornad bie in feßter Inftanz 
von den Friebenegerichten erfaffenen Urtheile, wegen Ins 
eompetenz oder exc&s de pouvoir, im Wege der Caffation 
angefochten werden fönnen, und in Gemäßpeit des Artifele 
acht und achtzig besfelben Geſetzes, den Antrag, eso gefalle 
dem Königl. Eaffationehofe, 


das von dem Köniz. Friebendgerichte zu Bergzabern 
am fünften November achtzehnhundert fünfzig in der 
Streitſache des Michael Weftermanm gegen Carl 
Simon erläffene Urteil, wodurch die Klage als 


prrimirt abgewiefen wurbe, im Intereffe des Geſetzes . 


zu cafiren und bie Eintragung bed zu erlaffenden 
Erfenntniffes in die Regifter des befagten Friedens⸗ 
gerichtes zu verorbnen. 
Münden, ben drei und zwanzigflen Mai acht zehnhun⸗ 
dert ein und fünfzig. 
Unterzeihnet: Bettinger. 


Nachdem bie Sache in heutiger Sitzung aufgerufen 
war, erflattete ber zum Referenten ernannte Oberappella- 
tionsgerichtsraih Pirid Bortrag, worauf der Königl. 
General-Staateprofurator das Wort nahm und nad 
näherer Darlegung der Gründe das obeneingerüdte Ber 
gehren wicderhofte, 

Der Gerichtehof trat fofort in Beralhung und es bics 
tet fih nunmehr zu entſcheiden dar, ob der Caſſationsrelurs 
grgrändet und das angefochtene Urtheil demyemäß im Ins 
tezefe bed Geſetzes zu caffiren ſey ? 


Entiheidungsgründe, 

Der Artikel fünfzehn Code de procéd. enthält be⸗ 
süglih ter an ten Friedenggerichten anhängigen Cibllrechts⸗ 
fälle die Vorſchrift, daß wenn über eine Mage nicht auf 
bie erfle Verhandlung definitiv erkannt, "fondern vor⸗ 
erſt ein Interlofut erlafien werben, die endliche Ents 
fheidung ter Sache innerhalb einer Friſt von vier 
Monaten vom Tage des Zwiſchenbeſcheides an erfolgen 
fol, widrigenfalls die Inftanz von Rechtswegen eiloſchen 
fey, und das Urtheil, welches das Friedensgericht etwa 
fpäter noch über den Grund der Sache erlaffen möchte, 
unter allen Umftänden durch Berufung angefochten und 
beffen Vernichtung beantragt werden könne. 

Diefe gefeglihe Beflimmung im Intereffe einer bes 
ſchleunigten Rechtspflege erlaffen, hat jedoch nicht ben 
Sinn, als ob eine definitive Entſcheidung des Prozeſſes 
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innerhalb der gedachten viermonallichen Frift von dem Br 
terfofute an in allen Fällen ausnahına Los erfolgen müſſe 
vielmehr können Umflände eintreten, welche die Einhaltung 
dieſer Frift rechtlich verhindern, und es dem Kläger ul» 
moͤglich maden, ein Enderkenniniß rechtzeitig zu erwitlen. 

Ein ſolches Hinderniß ift insbefondere dann vorhau⸗ 
den, wenn die Klage einen Begenftand betrifft, bezüglich 
deſſen wider den Beflagten eine ſtrafrechtliche Unterfuchung 
eingeleitet wurbe, da in bdiefem Fall nah Borfchriit des 
Artikel drei Code d’instract. criminelle die Verhandlung 
über die Eivilflage und folgeweife auch die Definitiv: Ent- 
fcheidung über den Eivilrechtdanfprud fo lange fuspendirt 
bleiben foll, bis über die öffentliche Klage ae ri 
que) Tegtlihe Entſcheidung erfolgt if. 


Im Einflange mit diefer gefeglichen Norm hat de⸗ 
Königl. Friedensgericht des Kantons Bergzabern durch 
Beſchluß vom dritten Dezember achtzehnhundert neun und 
vierzig auch witllich die Entſcheidung der Sache aus dem 
Grunde ausgeſetzt, weil der Bellagte Carl Simon wegen 
Begnapme von Gewehren in eine ſtrafrechtliche Unters 
ſuchung verwickelt fey, und gefeficher Beftimmung geihäß 
vor Entfheidung über die benfelben Gegenſtand betreffende 
Eivifflage das Ergebniß jener Unterfuchung abgewartet 
werben mäffe. 


Bon biefer Anfiht und dem darauf gegrändelen Bes 
fhluffe, an welche fi übereinflimmend noch mehrere Bers 
tagungsurtheife anreihien, plögfih abweichend," hat nun 
das Koͤnigl. Friedensgericht unterm fünften November act, 
zehnhundert fünfzig auf den Antrag des Beflagten, der 
nad Ablauf der viermonatlihen Frift von dem am zwölf⸗ 
ten November achtzehnhundert neun und vierzig erlaffenen 
Interlofute an, zu den verfchiebenen Bertagungen einge» 
williget zu haben foheint, die Inflanz für perimirt er» 
Härt, und zur Begründung dieſes Anſpruches angeführt, 
daß tie Sache [don am ſechs und zwanzigſten November 
acht zehnhundert neun und vierzig fpruchreif geweien, und 
ſonach nit mehr von einem Endurtpeile in Straſſachen 
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abhängig gewefen ſey, ferner daß das Erſcheinen des Be⸗ 
agten, beziehungsweiſe deſſen Bevollmächtigten bei ben 
Bertagungen nicht als eine Hantlung zu betrachten fey, 
woraus ein Verzicht auf die aus dem Ablauf ber 
‚Permtionsfeift entfpringenden Rechte gefolgert werben 
Fönnen, 

+, . Dem Gefogten zufolge unterliegt es aber feinem 
Zweifel, daß bie beregten Entſcheidungegründe den darauf 
gebauten richterlichen Ausſpruch der Peremtion nicht zu 
rechtfertigen vermögen, vielmehr muß darin, weil das 
Friedensgericht die Vorſchrift des Artifels fünfzehn C, de 
pr. als eine unbebingte auffaßte, eine faſche Anwendung 
dieſer Beſtimmung, ſowie eine Berlegung des Artikels drei 
Code d’instruetion oriminelle erblidt, und fomit, ohne 
daß ed nothwendig wäre, auf die von dem Königl. Ges 
neral- Staateprofurator noch weiter geltend gentadhten 
Caſſationsgründe einzugehen, dem geftelften Antrage auf 
Vernichtung im Intereffe des Geſetzes fattgegeben 
werden, 


Aus diejen Gründen 

eaffirt das Dberappellationsgericht des Königreiches, ale 
Caſſalionehof der Pfalz, das von tem Königl. Friedens⸗ 
gerichte zu Bergzabern am fünften November achtzehn⸗ 
hundert fünfzig in der Streitfahe des Michael Wefters 
mann gegen Carl Simon erlaſſene Urtheil, wodurch bie 
Klage als perimirt abgemiefen wurde, im Interefie des 
Geſetzes, und verorbnet die Eintragung gegenwärtigen 
Erfenntniffes in die Regifter des befagten Friedensge⸗ 
richtes. 


Unterzeichnet ſind: 
Ruppenthal. 


YPirie, 
Spibermair, 


Segenwãͤttiges jſt von allen Denen, bie es angeht, 
ale bald in Vollzug zu ſetzen. 
Fũr die Richtigleit der auf Verlangen der Königi. 
Staatäbehörde ertheilten Ausfertigung ; 


Schidermair, Seeretär. 





pr. den 20 Dezember 1851. 
(Dad Platz Commando in Klrchheimbolanden betr,) 


Die Uebernahme des Pak: Commandos dahier dur 
Unterzeichneten wird hiemit zufolge Königl. Kriege-Mini⸗ 
ſterial⸗Reſcripts vom 20. Dezember 1849 und Königl. 
Truppencorpe-Commando-Ordre vom 7. Mai 1851 zur 
oͤffentlichen Kent iniß gebradit, 

Kirhbeimbblanden, den 11. Dezember 1851. 


Das Königl, Platz Commando, 
Anger; Oberlieutenant, 
Er ng 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierang ter Pfalz vom 
15. Dezember 1851 wurde der biöperige latholiſche Lehrer 
in Reipoltslirchen, Heintich Stork, zum Lehrer an der 


gemeinſchaftlichen Schule auf den Erzhätten, Gemeinde: 
Kaiferelautein, ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Dezember l. J., wurde der 
frühere Lehrer in Lambeheim, Johannes Bergmanm 
aus Albisheim, zum Verweſer der proteftantifch-teutfchen: 
Säule in Breunigweiler, Landeommiſſariats Kaiſerslautern, 
ernannt, 





ET TER —— — 
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Königlich Bayeriſches 


Amt z— und ? Intelligenzblatt 
für vie pralz. 


A 93. Speyer, den 29, Dezember 1851. 














FI PRTH 


— Allerhoͤchſte Verordnung, die Suspenfion der Waaren⸗Controle im Binnenlande bett. — Mahl eines Decans im Landlopitel Pirmaſens 
ehr. — Tod des Kenigl. — Dr. Gößwein in Dinkelsbühl betr, resp. Erlediqun des dortigen Landgerichts-Phofilate. — 


ie Betragen des früheren Eıminarfchülers Chriſteph Kung ans Mörzheim beit, — Gurflren falfcher Sechelkreuzerſtücke betr. — Die beutiche 
Monatsfchrift ven Kollatſchel betr. — Betrieb der Steinbrüche ber, — Berfellung der Echerrenfchleifere Gcorg Strobl zu Gieſing et 
Gonf. wegen Ausdehnung Ihrer Gewerbebefugniſſe betr. — Die Befreiung ber in Duentitäten unter 5 Pfund in Vrebefäſchchen aus einem 
Bereinsfinare in den andern übergehenden Weinproben von den Uebergange abgaben begiehungsweife ven ben innern indirekten Eirurm betr. — 
Dienflesnachrichten. — -Goms ber bayeriſchen Etaatepapiere. — Ücberficht bir im bie Verzinfungefäffe des Landermmiſſariats-Bezirls Zwei—⸗ 
brüden gemachten Ginlogen und der pro 1850 hiefür zugetheilten Zinfen, 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, Zweitens: Die im $. 36 Punft 1 und 4 tes Zoll⸗ 
die Suryenjion der Warren Gonirole im Zinnenlande bıtr. geſthes entpalienen Vorfriften dagegen, wonach 

u a) die aus dem Auslande oter aus tem Grenze 

Marimilian , bezirke in das innere ded Landes übergehenten 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Waaren mit den im Grenzbezirke empfangenen Abe 


Pfalzgraf bei Rpein, fertigungsfcheinen bis zum Beftimmungsorte begleitet 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben su 15 _ . fepm müffen, 

Ian Folge einer unter den Zollvereind-Regierungen b) Waarenführer und Hanbeltreibente beim Trangporie 
getroffenen und von Ung genehmigten Vereinbarung über zolpflichtiger fremder ober gleihnamiger inländifcher 
einige Mobdificationen der Zollortnung vom 17. November Waaren, au außerhalb des Grenzbezirkes den Zolls, 
1837 befchlen und verorbnen Wir, wie folgt: Steuers oder Polizeibebienfiten über tie trandpors 

Erflens: Die auf die Waaren»Controle im Hirten Waaren aufrihtige Autfunft zu geben haben, 
Binnenlande bezügligen Borfhriften ($. 93 — 97 ber fowie die auf denſelben Gegenſtand bezügliche Ber 
Zollosdnung) haben mit bem erfien Februar nächſt— Rimmung bes $. 92 ter Zellordnung follen auch 
fünftigen Jahres bis auf weitere Berfügung außer über den unter Ziffer 1 benannten Zeitpunft hinaus 
Kraft zu treten. in Rirffamteit ide 


Unfer Staats-Minifterium bed Handels und ber 
öffentliden Arbeiten ift mit dem Bollzuge beaufıragt. 
Münden, den 9. Dezember 1851. 
Mar. 

v. d. Pfordteh. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 

der General» Secretär, 
Miniferialrap Wolfanger. 


Ad Nrm. Exh, 5194 X. pr. den 20, Dejember 1851. 
(Die Wahl eined Decans im Landcapitel Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unterm 18. Dezember I, 3. wurde ber Wahl des 
Decanatsverweferd Priefter Mathias Eprpardt, Pfarrer 
zu Bundentpal, zum Decan des Decanated Pirmafens bie 
BeRätigung der Königl. Regierung der Pfalz ertpeilt, 
Speyer, ben 18. Dezember 1851, 
Königlihd Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 
Schalt, 


“ro, 5231 X. pr. den 21, Dezember 1851. 

(ob ted Königl. Lanpgerichtsarzted Dr. Gößwein in Din: 
kelobũhl beir., resp. Erledigung des dortigen Landge⸗ 
richt: Bhnfifatt,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erledigung des LandgerihtesPpyfitats Dinkele⸗ 
Bühl, MNegierungsbezirt Mittelfranfen, wird hiemit für 
etwaige Bewerber zur Kenntni gebracht, 
Speyer, ben 20. Dezember 1851. 
Koniglich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Hohe, 
Schall. 
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Ad Nrm. Exh. 4199 X. pr. den 23 Dejember 1851. 
(Das Detragen des früheren Seminarfhülers Ehriftoph Kung 
aus Mörzhelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Mit Bezugnahme auf die Eniſchließung der unterfer« 
tigten Stelle vom 20, September 1, J., bie Klaſſification 
der aus den Seminarien der Pialz in biefem Jahre ent» 
laſſenen Zöglinge betr. (Amtsblatt S. 554), wirb befannt 
gemacht, daß ber frühere Seminarfhülr Chriſtoph 
Kung aus Mörzheim wegen unanfänbigen Bench» 
mens gegen den Rönigl, Seminar-Jnfpector in Kaiſers⸗ 
lautern aus ber Lifte der Scultienfi-Erfpeetanten ger 
ſtrichen worden if, 
Speyer, ben 19. Degember 1851. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bes Innern, 
Hoh e. 
Schalt. 


Nro, 4712 X. pr. ben 21. Dezember 1651. 
(Das Curſiren falſcher Sechefreugerftüde betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 

Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Res 
gierung von Interfranfen und Aſchaffenburg dd. 2. b. 
M. über das Borfommen falfher Naffanifher 6-M⸗ 
Stücke zur gleihmäßigen Warnung befannt gemacht, unb 
ed wirb ven Polizeibehörben Wachſamkeit gegen etwa ver» 
ſucht werdende Berbreitung folder falſchen Münzen em 
pfoplen, 

Speyer, ben 20. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schalt. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 
die Difriftd:Polizeibehörben von Iinterfranfen 
und Aſchaffenburg. 

In dem Drie Laudenbach, Königl, Landgerichts Mils 
tenberg, wurde in füngfter Zeit ein herzoglich Naſſauiſches 
falſches 6- Ir.» Stüd ausgegeben; dasſelbe trägt auf ber 
einen Scite das herzoglich Naſſauiſche Wappen und bie 
Umfhrift Herzogtum Naffau, auf der andern den zufam- 
menlaufenden Eihenlaubfranz, und die Jaſchrift 6 Kreuzer 
1844 mit Tateinifchen Buchſtaben, läßt ſich aber durch bie 
nicht fo glatten Flächen, dur das weniger ſcharfe Aus⸗ 
prägen der Bucflaben, und ganzen Form, den ganz glat⸗ 
ten Rand und ten bläulich weißen matten Glanz leicht als 
falſch erfennen, 

Inden vor Annahme, folcher falfchen G-Rreuzerüde 
gewarnt wird, erhalten die Koͤnigl. Diſtriklts⸗Polizeibe hör⸗ 
den den Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung ders 
felden Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falles nad 
ben beſte henden Vorſchriften zu verfahren. 

. Würzburg, den 2, Dezember 1851. 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranfen u. Ajchaffenburg, 
Kammer bes Innern 
Freiherr von Zu Rhein. 
König, 


Nro, 5382 X. pr. den 27. Dezember 1851. 
(Die deutſche Menaieſchrift von Kollatſchel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
Die Koͤnigl. Diftrifts-Polizeibehörben der Pfalz, 

Den fämmtlihen Difriftd:Polizeibehörden der Pfalz 
wird zur Wiffenfaft und zum Bollzuge befannt gegeben, 
daß durch Gerihiäbefhluß des Königl. Kreie- und Stadt⸗ 
gerichtes Münden vom 3. 1. M. tie ſtrafgerichtliche Un: 


terfuchung gegen die beuifche Monatfhrift von Kollaiſchek 
wegen ber Artifel „bie bayerifchen Landtage von 1849 und 
1850”, „der Sozialiemus in Frankreich feit der Februar⸗ 
Revolution« und wbie Gegenwart im Lichte der menſch⸗ 


heillichen Entwidelungsgefege» in der Erwägung, daß eine 


Perfon, gegen welde bie Anflage mit Erfolg gerichtet 
werben fönnte, nicht gegeben if, eingeflellt, übrigens aber 
in Gemäßpeit des Art. 2 Abf. 2 des Prehſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 die Unterbrüdung ter Monathefte ber 
subrizieten Drudigrift für Juni, Juli, Auguf und Sep— 
tember 1850 ausgeiproden wurde, 
Speyer, den 24. Dezember 1851. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Sohe 


Uuttringshaufen. 





Ad Nrm. Exh. 3006 W, pr. ben 27. Dezember 1851. 
(Den Vetrieb der Steinbrüche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Tit. VII, Art, 82 des Bergwerkégeſetzes vom 
21. April 1810 und der zugehörigen minifieriellen Ins 
frufiion vom 3. Auguſt 1810 ($. IV von den Steine 
brüden — Generelle), if der unterirdifche Betrieb von 
Steinbrüchen ver polizeilihen Aufſicht der Bergbehörde 
ebenfo wie bie Bergwerle unterworfen, und legt genannte 
Inſtruktion ($. VII von ter adminifirativen Wirkjamfeit 
— Steinbrüche) den Betreibern die Verpflichtung auf, 
Riffe und Profile, nad dem Maßfabe von 1 Millimetre 
auf 1 Mötre, im Anfange eines jeden Jahres einzureichen. 

Da man bie Wahrnehmung gemacht hat, daß dieſe 
Borſchrift nit gehörig beachtet wird, ipre Aufrechthaltung 
aber ſowohl in bergpoligeilicher Beziepung, als auch zur 
Bahrung anderer öffentlichen Intereffen unerläßlich erfcheint, 
fo ſieht die unterfertigte Stelle fih zur Anortnung einer 
firengen Eontrofe viranlaft, und es werten nunmehr alle 
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Defiger von Thonzräbereien, Gypée⸗, Kalk: und Sand» 
ſteinbrũchen, welde unterirdiſch betrieben werden, aufges 
fordert, auf ben Grund obiger gefeglihen Beſtimmung, 
vor Ablauf des Monats Februar eines jeden Jahres, 
Situationd-, Grund» und Profilrife von ihren Arbeiten 
an das Königl. Bergamı St Ingbert — welches mit 
Prüfung und Aufbewahrung biefer Riffe beauftragt it — 
einzufenden. 

Die Nichtbeachtung vorfichender Vorſchrift wird nad 
den Beflimmungen des Titeld X des Bergwerlsgeſetzts 
vom 21. April 1810 verfolgt und geahndet werben. 

Die Königl, Landcommiſſariate werden beauftragt, 
über die in ihren Bezirken befindlichen Brüche genannter 
Art Berzeihniffe mit Angabe der Produfte, welche gewons 
nen werden, ber Gemeinden, in denen bie Brüche gelegen 
find, und der Namen der Inhaber, anfertigen zu laſſen 
und folhe dem Königl. Bergamte St. Ingbert, Behufs 
der Ueberwachung des Vollzugs gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung, binnen ſechs Wochen zu überſtellen. 

Speper, den 23. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen 
Sohbe 

Marc, 
Metſchnabl. 


Nro. 5750 X, pr. den £7. Dezember 1851. 
«Borfellung des Scheerenicleiferg Georg Strobl zu Gieſiag 
et Gonf. wegen Ausdehnung ihrer Gemerböbefugniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Durd eine an die Königl, Regierung von Oberbayern 
ergangene höchſte Minifterial-Entfhliefung vom 16, d. M. 
iſt mit Rückſicht der beſtehenden diftriftiven Begrän— 
zung bes Geſchäftebetriebes der Scheerenſchleifer in den 
Regierungsbezirfen jinfeitd des Rheins verfügt worden, 
dag künftighin, und zwar vom 1. März 1852 anfangend, 


bie Ausäbung des Scheerenſchleifer ⸗ Gewerbes in den jen⸗ 
feitigen Regierungsbezirken auf dem Grunde der Hauſir⸗ 
bewilligungen piälzifger Bepörden micht mehr zu ges 
flotten ſey. 

In Gemäßpeit höchſten Miniſterial⸗Reſcripis vom 16, 
d. M. wird diefes befannt gemacht, und es haben bie Pos 
lizeibehörden in vorfommenden Fällen diejenigen, welche 
um Hauſir⸗Erlaubniß zum Betrieb des Scheerenfchleifene 
nachſuchen, geeignet hiernach zu belehren, 

Speyer, den 24. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pialz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 


Ruttringshaufen, 


Niro. 5752 X. pr. ben 27. Drjember 1951. 
(Die Befreiung der In Duaniltäten unter 5 Pfund in Bros 
befläfhchen aus einem Wereinsftaat: in den ander 
übergehenden Weinproben von den Uebergangsabgaben 
beziehungemelfe von den innern inbireeten Steuein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird ein von der Königl. General: Zolle 
abminiftration an bie untergebenen Aemter erlaffenes Auge 
ſchreiben vom 29, v. M. im bezeichneten Betreffe zur öfe 
fentiichen Kenntniß gebragt. 
Speyer, den 24. Dezember 1851. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sohbe 
Luttringehauſen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Auf der jüngfien neunten General⸗-Conferenz in Zoll« 
Vereins-Angelegenheiten wurde verabredet, daß Heine Ber» 
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fendungen vereindländiicger Weine, wenn fie in Duantitäs 
sen, welde fünf Pfund Zollgewidt. nidt über 
fleigen, aus einem Bereineftaate in den Andern oder 
aus einem Steuergebiet in das Andere übergehen; gegen- 
feitig von den Uebergangsabgaben, beziefungsweije von ben 
innern indirecten Steuern und damit auch von der Beglei⸗ 
tung mit zolle oder fleueramtlichen Bezettelungen frei au 
laſſen find, 

Vorſtehende Verabredung bient zur amtlihen Dar⸗ 
nachachtung und if auch ben beipeiligten Weinhänblern 
und Weinproducenten bed Amtsbezirkis auf. geeignetem 
Wege befannt zu geben. 

Münden, ven 29. November 1851, 

Königliche General-Zolladminiftration, 
Plant, 
Spindlbauer. 


Dienſtesnachrichten. 


Inhalilich höchſten Reſcripts Königl. Staateminifle- 
xriums der Juſtiz vom 12. Dezember I. 3. haben Seine 
Königliche Majeſtät gemäß allerhöchſten Signats 
vom 11. ejusd. geruht, die durch Verſetzung des Gerichts⸗ 
boten Auguſt Dimroth in Erledigung gekommene Ger 
richtsbotenſtelle zu Hornbach, dem Gerichtsboten⸗Candidaten 
und dermal zu Grünſtadt functionirenden Polizeicommiffär 
‚Georg Philipp Eibel allergnädigſt zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
417. Dezember 1851, wurden 

4. der bisperige Adjunft Johann Hofmann zu Om⸗ 
merdheim zum Bürgermeifter und 

2. das Gemeinderathemitglied Georg Weidmann 
zum Mbjunften der meugebilceten Bürgermeiflerei 
Ommers heim, Randcommiffariats Zweibrüden, ferner 

3. das ®emeinderathsmitglied Michael Löffler zum 





» Abfunften ber Gemeinde Harthaufen, Landcom⸗ 
miffariats Speyer, 
ernannt. 





Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. Dezember 1. J., wurde das 
Gemeinderatpe- Mitglied Friedrich Ruby der Zweite von 
Neulirchen, Landcommiſſariais Kaiferdfautern, zum Ad⸗ 
junlten daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 19. Dezember I. 3., wurde der 
Sdulvienk-Erfpectant Eprifiopp Mork zum Privaigehül⸗ 
fen des katholiſchen Lehrers Chriſtian Leibfried in Frans 


kenthal auf deffen Koften ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam- 
mer des Innern, vom 20, Dezember 1851, wurde ber 
Säuldienfi-Erfpeetant Earl Pfleger von Finkenbach zum 
Verweſer ber Lehrerflelle an der proleſtantiſch⸗ teutfchen 
Schule zu Erlenbach, Landcommiffariats Kaiferdlautern, 
ernannt, 





Cours der Bayer. Btastspapiere., 
Augsburg, den 24. Dezember 1851, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . 
* * 4 ”„ 
” „5 % „ Ausgabe I, 
» „ 5 % ”» „ u. . IV 


” ... * 


»  Grundrent,-Ablös. 4%, » 


Bank-Actien. „ © . . Div. IL Sem, . 
» „» Promessen per Stück Agio, ältere | 
»» ” » nn. heus. 

Ludwigs-Canal-Actien „ 0 0 2 2.“ 

Eisenbahn 

Ludwigshafen-Bexbach „ . . 
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* ueberſicht 
der in die Verzinſungskaſſe bed Landeommiffariat3:Bezirfd Zweibrücken gemachten Einlagen und ber pro 
1850 Hiefür zugetheiften Zinſen. 











Sr Namen Betrag Betrag Outpaben 
E E der der der F — * 
22 i inſen. 
5* Gemeinden und Stiftungen Einlagen Zinf 1850, 
Ir PAr 
1 Altheim, a) Gemeinde ° 50 24 1110 sıo 8 
id. b) tür ven wiberfpenfligen Gonferibirten Bernhard | 4 
Lambert 24 42 —119 2531 5 
2 ir. Armenfond 2 — 58 2258 | 
3 Althornbach, Gemeinde 359.57 15155 375 52 
4 id, _ proteflantifche Kirche 22| 2 — 58 I 
5 Alſchtach, Grmeinte 16) t — 43 16 44 
6 Aß weiler, id. 5417 2123 56 40 
7 Ballweiler, id, 2254 4 4 23 55 
8 Battweiter, id. 101/45 431 106 16 
9 Bebele heim, id. 139,50 553 145 43 
10 it. Mrmenfonbe 63154 3 3 71,57 
11 Blierbach, Gemeinte 67159 3,53 91.52 
12 Bicfingen, J 49 9 210 51,19 
13 | Btidweile, 50| 9 213 5222 
14 id, latholiſche Kirche 10,26 —1!117 10153 
15 Blies kaſtel, Gemeinde 97118 4117 101/35 
16 iD. Waiicnhaus ” 537/12 22/43 526,52 
17 id, Armenfonds 5| 8 —|13 521 
18 Blies dahlheim, Gemeinde 1222 — 132 1254 
19 id. Armenfonde 794 — 21 815 
20 Blicsmengen⸗ Bolchen, Gemeinde 213) 3 9| 7 22210 
21 id, Armenfonds 4252 1154 4446 
22 Boltenbad, Grmeinde 375/28 16/35 392 3 
23 | Börmeiler, ie. . | 140110 3120 725 
24 id.  proteftantifche Kirche 240151 10139 251/30 
25 id.  rmenfonds 15147 — 43 16 30 
26 Breitfurth, Gemeinde 46/41 215 48.46 
27 id. proteftantifche Kirche 87150 3/53 91.43 
28 id Armenfonde 7344 3.16 77 — 
29 Brenfhelbach, Gemeinde 18121 — 48 19 9 
30 Gontwig, Gemeinde 35159 1136 37,35 
31 Dellfeld, id. 595152 2.28 58 20 
32 Dietrigingen, Gemeinde 324/52 14122 33914 
33 Einöd, proteſtamiſche Kirche — 199119 811 2228 
34 Einõod⸗ Ingweiler, Gemeinde 24451 1050 255 41 
35 Enspeim, Gemeinde 11113 29 11142 
36 id, latholiſche Kirche 634152 26| 8 661 — 
37 Erfweiler, ib. id, — 11 — — 11 





38 » Gemeinde 80 9 332 84 


Guthaben 








Er Namen Betrag Betrag am @ude 
35 ber der ber 
8 Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. 
U 
Alt Al 
39 Ernfweiler, Gemeinde 2127 —5 
40 id. proteſtantiſche Kirche 63154 250 
41 Eſchringen, Gemeinde 612 —113 
42 Gersheim, a) Gemeinde 11510 51 5 
id. 5b) für den Deferteur Paul Kaufmann 256 18 7130 
43 id. Armenfonds 640 —119 
44 Großfteinhaufen, Gemeinde 452/28 19159 
45 » latholiſche Kirche — 58 — 3 
46 proteflant. Kirche 539441 238/32 
47 Habtirden, Gemeinde 124| 4 4133 
48 id, katholiſche Kirche — 4 — — 
49 id. Armenfonds 1 ‚46 —|29 
50 Haſel, Gemeinde 52/26 2118 
51 Hedendahlheim, Gemeinde 445 —|13 
52 Henaſtbach, Gemeinde 771 1 3124 
53 Herbigheim, id. 14123 — 137 
54 id, katholiſche Schulte 14| 6 —|37 
55 id. Armenfonds 1154 — 5 
56 Hornbach, Gemeinde 55 — 226 
57 Ixheim, id, 1006119 23136 
58 KRleinfeinhaufen, Gemeinde * 594 6 17152 
59 Knopp⸗ Labach, — 3036 1122 
60 Lautzlirchen, 16741 726 
61 id, tanbotifge Kirche 1123 457 
62 Maßweiler, Gemeinde 136/37 6) 3 
63 id. farhotifhe Kirche 16.45 —i45 
64 ib. proteftantifhe Kirche * 119 36 1114 
65 Mauſchbach, Gemeinde ” 129| 5 5142 
66 Mevelspeim, id, 82116 338 
67 Mimbach, id. 2231 111 
63 Mittelbach, id, 1089| 4 48| 9 
69 id, proteftantifhe Kirche * 246) 5 6119 
70 Reualtheim, Gemeinde * 109139 2138 
71 id. Armenfonds 624 —|16 
72 — Gemeinde 54| 5 2123 
73 proteftant, Kirche 70 8 3 6 
74 —2** Gemeinde 34/18 1130 
75 Armenfonde 7130 — 21 
76 Nieberbanfen, ©rmeinde 39131 1146 
77 Niederwürzbach, id. 178/46 7155 
78 Dberauerbad), id, 57| 7 2131 
79 DOberhaufen, id, 89/30 3159 
80 ib, Armenfonds 10/55 —|29 
81 Oberwurzbach, Gemeinde 30/48 1122 
82 Ommersheim, id, 1225 —i32 
83 id. katpoliſche Kirche 16 1 — 42 


Namen 
ber 
BGemeinbeon undb Stiftungen 


Drmedbeim, Gemeinde 
Peppenkum, id, 
Reifenberg, iD, 
id. fathotifche Kirche 
Reinheit, katboliſche Pfarrei 
id, Gemeinde 
id. Memenfonbd 
Nievelberg, Gemeinde 
Rieihweiler, id. 
id. proteflantifche Kirche * 
id, id. Pfarrei ig 

Rimſchweiler, Gemeinde 

Rodrtbach, id. 

Rubenheim, id. 
id. Armenfonds 

Seyweiler, Gemeinde 

Schmitte hauſen, Gemeinde — 
id, Armenfonde 

Stambab, Gemeinde 

&t. Ingbert, Gemeinde 

Itpweiler, Gemeinte 

Wale heim, id. 

id, katholiſche Kirche 

id, Ar menfonds 
Wals hauſen, Gemeinde 
Martweiler, id. 

Mebenheim, id. 
Webenheim: Di,mbad, Gemeinde 
Winterbach, Gemeinde 
Wittersheim, id. 


id, Armenfonds 
Wolfersheim, Gemeinde 
id. proteftantifhe Kirche * 


Mörfhmweiler, Gemeinde | 
Zweibrüden, Fathotifhe Kirche 
id, Einftandsfapital ded Jacob Bauer 


Eumma 

















Guthaben 
a 
* 8 am Ende 
5 des Jahrs 
agen. 
Einlagen 1850, 
AG Pu | Pr 
24 erzZ 11510 
39142 1146 arg 
gaizt 4 7 96.38 
iM Bi TE —44 
31l16 1,22 ‚92,38 
bilii 243 .63'54 
1030 vu/29 10159 
317112 14 1 331l13 
797110 35114 83224 
108 45 17° 1 
159135 1140 55 
ini⸗ 154 11554 
9 1 214 925 
41 —l1 422 
21 15 26 
82 16 3138 85 54 
554142 12/26 116'48 
124 — 1197 
13.54 —i37 14 31 
163 35 715 17050 
45113 1159 4712 
27123 1112 28.35 
87114 3151 95 
421 | 4132 
12:51 —134 13/25 
42:37 1,54 44131 
67| 3 2,58 7014 
747 316 77123 
50 41 215 52156 
26 4 —154 27135 
3'35 1 3146 
6634 258 69132 
17 8 4| 8 
16 5 — 43 16148 
—22 — —122 
1681304 3l16 171146} 
19095444 | 76342 1 78210]101 


Anmerkung. Die mit * bezeichneten Ginlagen mwurben im Laufe des Jahres 1850 ganz ober ibeilweiſe zurückgezogen. 


Königlich 
Amts- und 


IP } AR 


(> 
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Speyer, den 31. Dezember 





JIuhalt: 


Vermaͤchtniß von 200 fl. in die Fatholifhe Kirche zu Landau. — Agenturen der Leip 


er Pebeneverficherungs:Oefellfchaft. — Nachweis über das 


ig 
Rechnungsivefen und ben DVermögensitand bes Gmeritenfonds für die Fatholifche Seinkieteit der Pfalz am Ende des Jahres 1850. — Ders 


tbeilung des Stantsbeitrags für die Pfarrers: Witwen und Waifen von 30,000 fl 


pro 185%,,. — Ginen zu Rothenbuch erhängt anfge> 


fundenen Leichnam eines unbekannten Menfchen betr. — Pfarrei: Derleihung. — Dienftesnachrichten, 





| — — Fer en ur —— 


Ad Nrm. Exh, 5590 X. pr. den 29, Deiember 1851. 
(Sin Vermaͤchtniß von 200 A in vie katholiſche Kirche 
zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die in Landau verforbene Maria Katharina Koch 

geborne Kern hat der katholiſchen Kirche daſelbſt ohne alle 

Käfige Bedingung eine Eumme von 200 4 Czwrihundert 

Gulden) vermacht; welche mohlipätige Handlung hiemit 

anerfennend zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, ben 23, Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe 
SHalt. 

















Ad Nrm. Exh. 5601 X. pr. den 29, Dezember 1851. 
(Die Agenturen ber Leipziger Lebendverſiche rungẽ. Geſellſchaft betr.’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staate mini⸗ 
ſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
14. d. M. wurbe die Erridtung einer Agentur der Leip⸗ 
ziger Lebensverſicherungẽ⸗ Geſellſchaft ‚für Kaiſerslautern 
und Umgegend, und die von der Direction der Geſellſchaft 
verfügte Uebertragung derſelben an den Kaufmann Carl 
Butp in Kaiferdlautern genehmigt; was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Speyer, den 23. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
‚ Kammer des Innern. 


* Sohe 


’ Salt. 
115 ® 
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pr. den 27. Dezember 1881. 
Nachweis 
über dad Rechnungöweſen und den Vermögensſtand des 
Emeritenfonds für bie fathotifhe Geiſtlichleit der Pfalz 
am Ende des Jahres 1850. 
A. Rechnung des Jahres 1850. 
I. Außerordentlihe Einnahme. 


1. Rüditand der Rechnung des vorigen Jah⸗ es 

Mer + DO 34 - 
2, Einnapmerüdflände aus dem vorigen 

Jahr ...428603 15 3 
3, Bermädiriffe und Echenfungen . : — —_. 
4. Veräußerung von Gütern und Mobilien — — - 
5. Abgetragene Rapitalin » 5847 391 
6. Vorgelegte Gerichte» und Berfolgungs- 

foften . . . . . . 5 3- 


Betrag der aufcrordentlichen Einnahme 13747 32 - 
I. Ordentliche Einnahmen. 
RU BEN 
7. Staatögehalt der erfebigten 
Pfarreien im Jahre 1850 10145 21 3 
8, Intercalargefäle . + 15498233 
9. Micıhzind von Häufern und 
Beiden . . — — - 
10. Pachtzins von Feldgütern — — — 
11. Zinſen von ausgelichenen 
Kapitalien . .A758 93 
Betrag der ordentlichen Einnahme 16451 55 1 


Grefammi-Einnahme . . . 30199 27 1 
11. Gewöhnlide Ausgabe, 


12. Penfionen und Unterftügungn „ . 2496 45 - 
13. Pfarrverweſungskoſten . . 0.6963 473 
14, Stiftungen ‘ . J : 90 — - 
15. Verwaltungen 2: 0.0. 5 - 
16, Steuern und Auflagen oo » . —_—- 

Betrag der gewöhnlichen Ausgabe . 10072 27 3 


IV. Außerordentlide Ausgabe 
Ava ST: 
17. Pfarrverwefungsffen „. 2323 - 
18. Stipendien an Stubirende » 


aus der Pfalz ‘ . 25 — - 
19. Erwerbung von Realtäten — — - 
20. Angelegte Kapitalin . 4240 — - 
2l. Stiftungen. — —— 
22. Außerordentlihe Verwal⸗ 

tungeaudgaben . . 5—- 


23. Gerichts: und Verfolgungs⸗ 

foflen — — — 
24. Ausfälle von Einnahmen, 1720 53 - 
25. Ausfände von Einnahmen 5538 49 2 


* * * + 


Betrag der außerordentligen Ausgabe 12953 5 2 


Grfammt- Ausgabe . 23025 33 1 
V. Abgleichung. 
Brfammt: Einnahme . F ’ 
Gefammt-Audgabe . . . 
Rechnungẽ-Ueberſchuß . 7173 54 - 

B. Vermdgensſtand am Ende des Jahrs 1850. 
—— 
1. Rechnungs-Ueberſchuhß des Jahres 1850 7173 54 - 
2. Borfchäffe an rüdjuerfegenden Stipendien 8359 — - 

3. Rapital-Bermögen im Jahre 1850: 

AU: 
a) älterer Rapitaltefland „ 97263 59 3 
b) abgetragene Rapitalien 5547 39 1 


. 30199 27 1 
. 23025 33 1 


8 


©) Reft an älterem Beflande 91716 20 2 
d) neu angelegte Kapitalien 4240 — - 


e) jehiger Kapitalbefnd -» . . 9956 20 2 
4. Gerichts- und Berfolgungsfoflen. .» 
5, Ausftinde von Einnahmen . . + 553849 2 


11707 A - 
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C. Verwendung im Zwede ded Fonds, 

Acht emeritirie Prieſter erhielten, theils unter Enthe⸗ 
bung ihrer Pfarrdienſte, theils mit Beigebung eines Hülfs⸗ 
prieſters, jährliche Penfionen von 130—400 4. 

Außerdem wurden an acht Geiſtliche, worunter brei 
wegen hohen Alters und Gebrechlichkeit durch Beigebung 
von Hülfsprieflern, den übrigen wegen fonft zu berückſich⸗ 
tigender Berhältniffe momentane Unterflügungen von 50— 
100 4 verabreicht. 

Speyer, den 24 Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern 


Hohe 
Schalt, 


Ad Nrm. Exh.' 2290 1. pr. den 27. Dezember 1851. 
ADie Bıriellung des Gtaatöbeitrags für die Viarrerd:Wittwen 
und Waiſen von 30.000 A pro 18$% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nah der von dem Königl. Staats: Minifterium bes 
Junern für Kirchen, und Schul-Ungelegenpeiten verans 
faßten Vertheilung des Staatsbeitrags für Pfarrers: Wit 
wen und Waiſen im Königreihe Bayern pro 185% ad 
30,000 4, wurde die einer Wittwe oder einem Gtamme 
minorenner Doppelwaifen davon zufommende Rate auf 
vier und achtzig Gulden feilgeirgt, 

Den Betpeiligten wird dies mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß gebracht, doß die den diesfeitigen Gonfiflorialbes 
äirk treffende Gefammt- Summe biefer Staate beiträge von 
6573 A dur die Königl, Adminiflaration der allgemeinen 
Piarrunterfügungsanfalt in Nürnberg hierher einbeförbert 
wurde, und die Auszahlung der betreffenden Raten durch 
die Decanate am die Betpeifigten verfügt if, 

Speyer, ben 24, Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantifces Eonfiflorium. 
Shüelein,v.n 
Dimroth. 


Nro. 5921 X. pr. ben 29, Dezember 1851. 


(Einen zu Rothenbuch erhängt aufgefundenen Leichnam eines 
unbefannten Menſchen betr.) 

Am 1. d. M. wurde in der Nähe des Ortes Rothen⸗ 
buch, Könige, Landgerichts gleichen Namens, in einem 
Barten der Leichnam eines unbekannten Menfhen gehängt 
gefunden. 

Allem Vermuthen nach hat ſich derfelbe ſelbſt entleibt. 

Nachdem nun derfelbe ohne alle Regitimation gefunden 
wurbe, erfuht man alle Polizeibehörden, gefällig Recher⸗ 
hen über beffen Perfon und Heimalh anorenen und feiner 
Zeit das Refultat anher fundgeben zu wollen, 

Zur näheren Befchreibung diefes unbefannten Menſchen 
möge Nachſtehendes dienen: 

Beſchreibung deſſen Perfönlicfeit. 

Haare und Augenbraunen dunkelbraun, Bart dehß⸗ 
gleichen, mit grauen Haaren vermiſcht (kurz), Stirne 
gewölbt, Augen braun, Naſe ſtark, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Höhe 6 Fuß. 

Derfelbe war gut genährt, robuflen Körperbaues und 
mag ein Alter von 40—46 Jahren haben, Als Kenn- 
zeichen kann nod angegeben werben, daß derfelbe ſchnupfte. 


Deffen SKleivung und font bei ihm Borgefuns 
denes iſt: ein dunfelblauer, über die Knie berabpängender 
Rod. Eine defgleihen Hofe, deren oberes innen befind- 
liches R.inwandfurter mit A. R. (fann auch H. fern) 
und das Nummer 70 bezeichnet war. Eine bunfelblaue 
Weſte zum Ganzzufnöpfen mit fleinen Knöpfchen von Diefs 
fing. Eine dunfelblaue Kappe, mit ſchwarzſeidenem krau⸗ 
fen Pelze verbrämt und mit beßgleihen überdecktem 
Schilde. in weißleinenes Hemd gezeichnet Armenfaffe. 
An dem Bruffchlige befand fi das Zeiden A. H. 24, 
Ein ſchmutziges leinenes Sacktuch, an einem Ede mit 
ber Nummer 6 gezeichnet, Ein rothgrau carrirtes baums 
mollenes Halstuch. Weißlila baummollene Hofenträger. 
Weißwollene Soden (gut). S. g. Bundſchuhe in gutem 
Zuſtande. Endlich befand fi im deſſen Hofentafge eim 
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Schnappmeſſer, gut gehalten, mit Stopfelzieher, auf deſſen 
inge der Name „Rexroth eingravirt if, 
Rotpenbud, den 1, Dezember 1851. 
Könige. Landgericht, 
Leopredting, Landr. 





Bfarrei-Berleihbung. 


Seine Majefät der König haben mittelft aller« 
höchſten Refcriptse vom 14, Dezember 1, 3. dem Decan, 
Pfarrer und Diftrifis-Schulinfpector zu Cufel, Priefler 
Hubert Pirrung, die Pfarrei Diedesfeld, Landcommiffa: 
riats Landau, allergnädigf zu Übertragen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 5. Dezember I. 3, auf 
das erledigte KRantond: Ppyfifat Germersheim den bisheri⸗ 
gen Kantondarzt Dr. Franz Kaver Kunft zu Winnweiler 
auf allerunterthänigftes Anfuchen zu verfegen. 


Inhaltlich pöhften Reſcripts Königl, Staatsminifles 
riums der Juſtiz vom 12, I. M. wurde geflattet, daß ber 
Gerichtobote Nico laue zu Bergzabern von der ihm durch 
Entihlicfung vom 18. Dezember 1850 auf die Dauer eines 
Jahres ertheilten Erlaubniß zur Aufnahme des Gerichts⸗ 
boten-Gandidaten Philipp Jacob Faß ben der als Gehil⸗ 
fen, mit der dem Letzteren eingeräumten Beſugniß zur ſelbſt⸗ 


Rändigen Ausübung der Funetionen eines Gerichteboten, 
noch ein weiteres Jahr, vom Ablaufe des erfien angerech⸗ 
net, Gebrauch mache. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 17. I. M. allexgnädigſt bes 
wogen gefunden: 

1. die durch Verſetzung bed Notars Johann Jacob 
Schönlaub in Erledigung gekommene Notare ſtelle 
in Winnweiler dem geprüften Rechtscandidaten Fried⸗ 
rich Euny von Ungſtein; 

2. die durch Verſetzung des Notars Heinrich Maria 
Horn in Rockenhauſen erledigte Notarsſtelle dem 
geprũften Rechtscandidaten Jacob Klee von Berg⸗ 
zabern zu verleihen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 24, Dezember l. J., wurde der 
bisperige Adjunlt Chriſtlan Hofmann zum Bürgermeifter 
und das ‚Gemeinderatpsmitglied Chriſtian Herſtein I. 
zum Mbjunften der Gemeinde Battenberg, Landcommiſſa⸗ 
riais Frankenthal, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 22, Dezember 1851, wurde der 
bieherige Berwefer ber dritten proteftantifchen Knabenſchule 
zu Pirmafend, Earl Friedrih NRpeinberger, zum Lehe 
rer an der befagten Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt, 
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